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Enzyklopädie  und  Methodologie. 

Bearbeitet  von 

Dr.  Arno  Naumann, 

Heal  schal  Oberlehrer  in  Apolda. 


I.  Der  Gesamtorganismus  der  theologischen  Wissenschaft 
(Enzyklopädie). 

Abbott,  E ■ A , KB  a.  the  Gospels  (CK.  18,  249 — 254).  — Bilde  Dictionary,  A 
concise.  Based  on  the  Cambridge  Companion  to  the  Bible.  VIII,  160. 
C.,  University  Press,  1902.  1 sh.  6 d.  — Breeut,  E,,  Hdb.  z.  Orientierg. 

in  d.  h.  Schrift.  FUr  d.  geistl  Bedlirtnisse  d.  Bibelleser.  1,  276.  L.  u. 
B.,  Dentsohe  Bibelgesellsch.  Jt  8,  geb.  Jt  6.  — Cabrol,  F,,  Dictionnaire 
d'areh4ologie  ehret,  et  de  litnrgle.  Fase.  I:  ,1  & 1>  — Accnsations  oontre 
les  ohretiens.  287.  P.,  Letouzey  et  AnA  Fr.  5.  — Ckegne,  T.  K.  a. 
Black.  J.  S.,  Enoyolopaedla  Biblioa.  Vol.  IV:  Q to  Z.  XXXII,  Sp. 
8989 — 5444.  Lo.,  A.  a.  C.  Black.  20  sh.  — GtUhe,  ff.,  unter  Mitwirkung 
von  G.  Beer.  H.  Boltzmann,  E.  Kautzzeh  u.  and.,  Kurzes  Bibelwörterbach. 
Mit  4 Beigaben,  2 Karten  11  216  Abbildungen  im  Text.  XXVIII,  768. 
TU  , Mohr.  Jt  10,60,  geb.  Jt  12,80.  — Hartog,  A.  E.  de.  De  Theologie 
en  bare  plaats  in  het  Kader  der  wetenschappen  (TbSt,  20,  409 — 480).  — 
Hauck,  A.,  Realenzyklopädie  für  Protestant.  Theol.  u.  Kirche.  Begr.  v. 
J.  J.  Herzog.  8.  verb.  n.  verm.  Aufl.  Bd.  XII:  IV,  820.  Bd.  XIII:  804. 
L.,  Hinriehs.  ä Jt  10,  geb.  Jt  12.  — Jannaris,  EB.  a.  the  Gospels  (CR. 
18.  87—40,  682 — 689).  — Singer . J.  a.  Others,  Jewish  Knoyclopedia. 
Vol.  III:  Bencemero-Chazanuth.  XXII,  684.  1902.  Vol,  IV:  Chazaros- 

Dreylus  Caae.  XXII,  688.  [Dazu  Schürer,  ThLz.  28.  294—296,  649—661.) 
Vol  V:  Dreyfus-Brlsao-Goat.  XXI,  686.  N.Y.  a.  Lo.,  Funk  a.  Wagnalis. 
i 20  sh.  . [Vgl.  JB.  28,  160  n.  168,|  — Vigouroux.  F,  Dictionnaire  de  la 
Bible.  Tom.  III:  G — K.  Sp.  1906.  P.,  Letouzey  et  AnA  Fr.  26.  — 
Young,  R . Analitic  Concordance  to  tbe  Bible  on  an  entirely  new  Plan. 
Revis.  by  IV.  B Stccenion.  21  sh. 


HRE .*  bietet  in  diesem  Jahre  2 neue  Bände  dar.  Bd.  12 
reicht  von  „Lutheraner,  separierte“  bis  „Methodismus“.  Angehängt 
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ist  ihm  der  Artikel  „Koptische  Kirche“,  der,  wie  wir  erfahren,  nur 
deshalb-  Spjüe'r  ."eingereiht  wurde,  weil  K.  Schmidt  in  der  Verfasser- 
schaft von  dem'  trefflichen  englischen  Sachkenner  W.  E.  Crum  ab- 
gelest  verden  'mufste.  Bd.  13  führt  die  Darstellung  bis  „Neu- 
platonismus“* weiter.  Nachgebracht  wird  nur  Stracke  Erneuerung 
von  „Midrasch“;  „Morus,  Th.“  fällt  z.  Z.  aus.  Der  2-  Auf!,  gegen- 
über ist  die  3.  bis  jetzt  schon  um  reichlich  3 Bände  stärker.  Vor 
allem  aber  empfindet  man  immer  deutlicher  ihr  innerliches  Wachs- 
tum. Wir  denken  dabei  keineswegs  nur  an  die  Akribie  und  Ueber- 
sicbtlichkeit,  die  nur  höchst  selten  durch  das  Kehlen  oder  Verstellen 
einer  Verweisung  vermindert  werden  (Suche  z.  B.  „Luzifer“  und 
„Necho“!)  Wir  denken  nicht  nur  an  die  glücklichere  Formulierung 
von  voces  (z.  B.  „Mahlzeiten“,  „Malsteine“,  „Malzeichen“,  „Mc.  im 
NT.“,  „Mt.,  der  Apostel“,  „Marius  Mercator“).  Wir  denken  nicht 
nur  an  die  Statistik  (z.  B.  Bischofslisten,  Seelenzahlen,  Gemeinde- 
gebiete, Missionsdaten).  Wir  denken  nicht  nur  an  das  Geographische 
(z.  B.  „Midian“,  „Negeb“,  „Meer,  rotes“  [früher  Presset],  „Nazareth“ 
[früher  Schultz ] von  Guthe,  „Moab“  [früher  Schultz ] von  Buhl, 
„Luxemburg“,  „Montenegro“  von  Gütz),  an  das  Historische  (z.  B. 
„Malalas“  „Martion“  von  Krüger,  „Mande“  von  L.  Schulze,  „Neu- 
manichäer“ von  Zöckler),  an  das  Biographische  (z.  B.  allerlei  Nieder- 
länder von  tan  Feen,  „Mangold“  von  Kamphausen,  „Müllensiefen“ 
von  Rietschel,  „Martensen“  von  Madsen,  „Meinhold“  von  Th.  Mein- 
hold) oder  an  das  Praktische  (z.  B.  „Mac  All“  von  Lachenmann, 
„Heidenmission,  kathol.“  von  Grundemann,  „Mystagog.  Theologie“ 
von  Kattenbusch).  Wir  freuen  uns  vielmehr  besonders  darüber, 
dafs  auch  Neutestamentler  wie  Jülicher  und  Joh.  Weif,  philo- 
sophische Geister  wie  Troeltsch,  Heime,  G.  Frank  („Marheineke“ 
[früher  Wagenmann ])  zu  Worte  kommen.  Mols  sich  Weiß  auch 
mit  seinem  „Macedonien“  auf  der  Peripherie  bewegen,  so  stehen 
doch  Jülicher  („Mc.“  und  „Mt.“),  Heime  („Naturgesetze“  [früher 
Beck),  „Materialismus'1,  „Neuplatouismus“  [früher  Wagenmann\), 
Troeltsch  („Moralisten“)  im  Zentrum.  Nur  bei  Zöckler  wird  man 
zuweilen  kritisch  gerichtete  Literatur  vermissen  (z.  B.  s.  v.  „Magier“, 
„Maria,  Mutter  des  Herrn“)  und  über  den  Darwinismus  als  einen 
„ephemeren“  Affenmythus  erstaunen  („Mensch“).  Im  ganzen  bringt 
Bd.  13  mehr  Neues  als  12.  Durchgehend  behandelt  Hauck  selbst 
neu  die  Bistümer  („Magdeburg“,  „Meilsen“,  „Merseburg“,  Metz“, 
„Minden“,  „Münster“  und  „Naumburg“).  Sonst  bringen  aufser  den 
schon  Erwähnten  noch  wichtigere  neue  Gaben:  Mirbt  „Manegold  v. 
L.“,  „Michael  Skotus“,  Buddensieg  u.  Neumann  2 „Manning“, 
Ficker  „Meurer“,  Gregory  „Mill“,  Kawerau  „Möller“,  Meyer  v. 
Knonau  „Mörikofer“,  Lachenmann  „Monod“,  Preuschen  „May“ 
Uhlhorn  „Meyer“,  Balogh  „Melius“,  J.  Merz  „Merz“,  Buhl  „Mesa- 
inschrift“,  Späth  „Müblenberg“,  Ney  „Mühlhäulser“,  Haupt  „Mulberg“, 
H.  Beck  „Neumarck“  u.  „Neumeister“.  Als  tiefgreifende  Neube- 
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arbeitangeD  fremder  Artikel  nennen  wir:  „Messe“,  dogmengeschichtl. 
von  Kattenbusch,  liturgisch  von  Drews,  „Methodismus“,  „Nestorius“ 
von  Loofs,  „Melancbtbon“  [eingekürzt!]  von  Kirn,  „Marburger 
Religionsgespräcb“,  „Mtlnzer“  von  Kolde , „Monnonismus“  von  van 
Pelt,  „Münster,  Wiedertäufer“  von  W.  Köhler,  „Monophysiten“  und 
„Monotbeleten“  von  Krüger.  Alles  Babylonische  bearbeitet  diesmal 
der  zuweilen  sehr  phantasievolle  Jeremias.  Ihre  eigenen  Arbeiten 
haben  ergänzt  und  bereichert:  Hamack,  Warneck,  Heman , Vulck, 
Graf  Baudissin,  v.  OreUi  („Mose“  gar  zu  unkritisch!)  u.  andere. 
Nur  wenig  verändert  kehren  einige  Artikel  von  Herzog,  Mangold, 
Uhlhorn,  Burger,  Fliedner,  Schoell,  Dachemin,  Steitz,  Henke, 
Acquoy,  A.  Schweitzer  u.  List  wieder,  denen  damit  zugleich  der 
Zoll  der  Dankbarkeit  dargebracht  wird.  Wegen  at.  u.  11t.  Details 
verweisen  wir  auf  JB.  23,  5,  38,  150,  181t.,  I93f.,  216f.,  231. 
Rezensionen:  Zu  Bd.  8 — 11  ThLz.  27.  537—539  (Schürer),  zu 
11  u.  12  LC.  54,  1297  — 1299  (Schm[iedel\),  DLZ.  24,  1209-1212 
(H.  Holtzmann),  vgl.  die  Rezensionsliste  ThLz.  28,  530.  — EB. 
kommt  mit  einem  inhaltreichen  4.  Bande,  der  dem  Gedächtnisse  des 
verdienstvollen,  1892  verstorbenen  „begetter“  des  glänzenden 
Unternehmens,  William  Robertson  Smith,  gewidmet  ist,  zur  Voll- 
endung. Sie  hat  nicht  ganz  5 Jahre  gebraucht,  um  in  geradezu 
staunenswerter  Güte  das  Erträgnis  der  modernen  Theologie  unter 
Dach  and  Fach  zu  bringen.  In  einem  Nachworte  zeichnen  die 
Herausgeber  die  neuesten  Wendungen  der  theolog.  Forschung,  welche 
allmählich  immer  stärkeren  Einflufs  auf  das  Werk  gewonnen  haben: 
die  Studien  Uber  Apokryphen  und  Apokalypsen,  die  Textkritik,  die 
babylonischen  Entdeckungen,  ja  überhaupt  die  Religionsgeschichte, 
betonen  die  Bereicherung  des  Ganzen  durch  die  Mischung  verschieden 
gerichteter  Mitarbeiter  und  danken  nach  allen  Seiten  bin  für  Unter- 
stützung. Der  Schlufsband  reicht  von  „Quail“  bis  „Zuzim“  und  führt 
5 Karten  mit  sich:  1.  Syria,  Mesopotamia,  Assyria  a.  Babylonia,  2. 
Syria,  3-  Trachonitis,  Bashan,  Hauran,  Golan  etc.,  4.  Trade-Routes 
of  Hitber  Asia,  5.  Trade-Routes  in  Palestine  a.  Phoenicia.  Unter 
den  56  Mitarbeitern  finden  sich  diesmal  die  deutschen  Namen: 
Benzinger,  Erbt,  Geldner,  Jeremias.  Marti,  Meyer,  Nestle,  Schmiedel, 
Stade,  Wellhausen  und  Winckler.  Im  AT.  bleibt  natürlich  Cheyne 
mit  seiner  „Jerabmeelite  theory“  herrschend  (z.  B.  „Gotteskuecht", 
„Seth,  Sethiten“,  „Sodom  und  Gomorrha“).  Daneben  zieht  nament- 
lich der  überall  gesuchte  Archäologe  Benzinger  die  Aufmerksamkeit 
durch  schöne,  bildreiche  Artikel  wie  z.  B.  „Tempel“  u.  „Gräber“ 
auf  sich.  Im  NT.  führen  Schmiedel  („Auferstebungs-  und  Himmel- 
fahrtsgcschichten“  [§  37!],  „Silas-Silvanus“,  „Simon  Magus“,  „Simon 
Peter“  [nicht  in  Rom!],  „Geistesgaben“,  „Theudas“),  Moffat  („Berg- 
predigt“, „Stephanus“,  „Versuchung“,  „Timotheus  und  Titus“)  und 
vielleicht  N.  Schmidt  („Gottessohn“,  „Menschensohn“);  van  Manen 
tritt  mehr  zurück,  obwohl  er  den  „Römerbriefi*  Paulus  absprechen 
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darf,  lieber  „Text  nnd  Uebersetzungen“  bandelt  Burkitt.  Die 
geographischen,  geschichtlichen  nnd  literatnrgeschichtlichen  Artikel 
sind  meist  tadellos  prägnant  gefalst.  Ueber  das  Detail  vgl.  JB.  23 
5.  153,  230f.  und  im  weiteren  ThLz.  28,  617 — 619  ( Schürer ) nnd 
die  Rezensionslisten  ibid.  319  und  414!  — Gvthe s Bibclwörter- 
bnch  ist  nach  Schürer  ThLz.  28,  225f.,  wenn  man  sich  in  das  Ab- 
kürzungssystem  eingelesen  hat,  für  Studenten  das  Beste,  was  man 
zurzeit  haben  kann.  Dafür  sind  schon  die  Namen  der  Bei- 
steuernden Bürgschaft  genug.  Vgl.  die  mancherlei  Wünsche  in  DLZ. 
24,  72 — 74  ( Deißmann ) und  die  Rezensionsliste  ThLz.  28,  512!  — 
Jtreest  zeichnet  sich  nach  Griitzmacher  DLZ.  24,  1642  f.  vor  den 
gewöhnlichen  Konkordanzen  durch  systematische  Anordnung  der 
Bibelstellen  in  den  Artikeln  aus,  leidet  aber  an  Subjektivismen. 
Vgl.  JB.  23,  149  nnd  151.  — Unter  Singers  Leitung  wird  jetzt 
nach  Schürer  TbLz.  28,  649—  651  in  Artikeln  ein  Uebermafs,  im 
einzelnen  oft  zu  wenig  geboten.  Vgl.  aber  auch  Uber  den  Wert 
des  Dargebotenen  denselben  ibid.  294 — 296  und  JB.  23,  153!  — 
Nach  JHartog  ist  die  Theologie  die  Wissenschaft  von  dem  subj.- 
obj.  Verhältnis,  worin  die  lebendige  Persönlichkeit  zu  Gott  steht.  Diese 
Wissensch.  besteht  also  nicht  zuerst  in  histor.  Schriftforschung,  sondern 
vielmehr  in  einer  religionsphilosophischen  oder  psychologischen  Tätig- 
keit. Denn  die  geheimnisvolle  Wirklichkeit  Gottes  geht  der  Fassung 
im  „Worte“  voraus.  Natürlich  ist  dabei  das  religiöse  Leben 
theoretisch  und  praktisch  zugleich.  Weder  die  Naturforschung  noch 
die  Philosophie  noch  die  Kunst  allein  können  den  Menschen  be- 
friedigen. Die  systematische  Theologie  hat  also  in  H.  einen  be- 
redten Anwalt,  und  solche  braucht  sie  gerade  heute  dringend. 

Rezensionen:  Zn  Domcr s Grundr.  d.  Enzykl.  vgl.  ThLz.  28.  868.  — 
Zn  Hastings  DB.  vgl.  ThLz.  28,  686  f. 

II.  Die  Arbeitsmethoden  (Methodologie), 

a)  Das  Gesamtgebiet. 

1.  Der  Kampf  um  die  „religionsgesehichtliehe“  Methode. 

Bergner,  G-,  L’application  de  la  mdthode  seionüfiquo  4 la  thdologie.  These. 
806.  Gendve,  Georg  & Co.  — BraendU,  Q.,  Theologie  oder  aügem. 
Religionswissensch.  V (DAZ.  8,  828—385).  — Doerr,  Fr.,  lteligions- 
geschlchtl.  Methode  u.  Bibelautorität  (PrM.  7,  861—898).  — Gehring.  Tiele 
n.  d.  vergleichende  Religionswissensch.  (AZ.,  Beil.,  265).  — Hahn,  Traug.. 
Ist  d.  Forderung  e.  modernen  Christentums  n.  e.  modernen  Theologie  be- 
rechtigt? Vortr.  2.  Aufl.  89.  Riga,  Jonek  n.  Poliewsky.  JH  0,80.  — 
Lechler,  Fortbildung  der  Religion.  40.  Steinkopi.  Jt  u,60.  — Oger, 
G.,  Evangile  et  evolution.  Simples  remarques  sur  le  livre  de  M.  Loisy, 
L’dvangile  ot  l'dglise.  XXII.  48.  P.,  Douniol.  — Overbeck,  Fr.,  Ueb. 
d.  Christliohkeit  uns.  heut.  Theologie.  2.  um  e.  Einl.  u.  e.  Nachw.  verm. 
Aufl.  XIII,  217.  L.,  Naumann.  M 8,60.  — Talma,  A S ■ E.  Reformatie 
en  protestantsche  tbeologie  (ThSt.  21,  178 — 281).  — Tocco,  F-,  Barnack  et 
la  facoltä  theologische  (Riv.  d'Itaüa,  Luglio). 
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Uoerr  schildert  mit  wohlabgewogenen  Worten,  wie  „die 
religionsgeschichtliche  Methode“,  der  sich  niemand  auf  die  Dauer 
wird  entziehen  können,  anch  die  Gemeinden  und  Prediger  vor  neue 
Aufgaben  stellt.  Die  landläufige  Bibelbenutznng  ist  nicht  mehr 
möglich.  Mau  mufs  zu  geschichtlichem  Verständnisse  der  Schrift 
erziehen.  Dazu  ist  weniger  die  Predigt,  welche  vornehmlich  er- 
bauen soll,  geeignet,  als  moderner  Religionsunterricht,  weniger  Vor- 
trag nnd  Bibelstunde,  als  populäre  Literatur  (Biblische  Charakter- 
bilder etc  ).  Wir  freuen  uns,  dafs  D.  verlangt,  woran  bereits  viele 
arbeiten  (Vgl.  nur  als  ein  Exempel  unsere  Schriftenreihe:  „Neue 
Pfade  zum  alten  Gott“!)  — Im  Gegensätze  hierzu  nimmt  Jiraendli 
seine  Stellung  bei  Kaftan  und  Heinrici.  Er  verwirft  Troeltsch 
genau  so  wie  Nösgen.  Ftir  ihn  ist  die  allgemeine  Religionswissenschaft 
nur  eine  „bescheidene  Hilfswissenschaft“.  — Noch  bestimmter  ist  nach 
Lechler  (Inhalt  seines  Schriftchens  in  DLZ.  24,  260öf.)  das  ortho- 
doxe Christentum  der  Tatsachen  unumbiidbar.  Sint,  ut  sunt!  — - 
Der  gute  Katholik  Oger,  der  alte  Direktor  des  grofsen  Seminars 
zu  Soissons,  gar  will  von  der  „critique  övolutioniste“  überhaupt  nichts 
wissen,  nicht  nur  von  derjenigen,  die  Harnack,  sondern  anch  von 
derjenigen,  die  dessen  Gegner  Loisg,  ein  Mitglied  der  jeune  ecole 
der  Reformer,  an  den  Begriffen  Gottesreich,  Gottessohn,  Kirche, 
christl.  Dogma  und  katbol.  Kultus  geübt  hat.  Die  Autorität  der 
Kirche  ist  für  die  Theologie  dasselbe,  was  Euklid  für  die  Mathe- 
matik bedeutet.  Loisy  hat  sich  daher  „löblich  unterworfen“.  — 
Den  Gegenpol  bezeichnet  Overbeck,  der  nach  30  Jahren  zum 
2.  Male  für  die  Verabschiedung  des  Christentums  und  damit  für  den 
Selbstmord  der  Theologie  eintritt.  Troeltsch  hat  seinen  galligen 
Ergüssen  entgegengehalten  (DLZ.  24,  2472 — 2475),  dafs  die  heutige 
Theologie  ein  Recht  habe,  sich  „relativ  christlich“  zu  nennen.  Vgl. 
die  Rezensionsliste  in  ThLz.  28,  VII. 

Zn  Harnack,  Aufgabe  d.  theol.  Fakultät,  ThLz.  28,  612.  — Zu  Heinricia 
8ohriften  über  Theologie  u.  Religion -Wissenschaft  ibid.  686.  — Zu  Troeltsch a 
Absolutheit  d.  Chris.  GGA.,  März  (Kucken). 

2.  Die  „Voraussetzungslosigkeit“  in  der  Theologie. 

Baumgarten,  <?.,  Voraussetzungslosigkeit  d.  Protestant.  Theologie.  Rektorats- 
rede. 18.  Kiel,  Lipslus  & Tischer.  Jt  l.  — Ewald,  J*.,  D.  Christ  u. 
d.  Wissenschaft.  Vortr.  46.  L.,  Deiohert.  Jt  0,80.  — Fonsegrive,  Q., 
Stellung  d.  Katholiken  gegenüb.  d.  Wissensch.  A.  d.  Franzos.  Ubers,  v. 
J.  Schlieser.  2.  And.  69.  Fulda,  Aktiendruokerel.  Jt  1.  — Olage,  M., 
Quousque  tandem?  E.  krit.  Beleuchtung  d.  t.  Krüger  im  Hamburger 
Protestantenverein  am  6.  III.  1902  geh.  Vortr.  üb.  d.  mod.  Wissensoh.  u. 
d.  Christen!  2.  A.  16.  Hamburg,  LUdeking.  Jt  0,80.  — Gloflner,  M., 
Gibt  es  e.  kath.  Wissenschaft  (JPhspTh.  17,  264 — 267).  — GottschtcJc, 
J,,  Entstehung  d.  Losung  d.  Unkirchlichk.  d.  Theologie  (ZThK.  18,  77  bis 
94).  — Hashagen,  Fr..  Kirche  — Kultur  — Staat.  Beitrr.  z.  WUrdigg.  d. 
Notlage  d.  ev.-luth.  Kirche  im  mod.  Leben.  VII,  266.  GH.,  Bertelsmann. 
Jt  2,40.  — Haupt,  E.,  Fall  Weinei  (DEB1.  28,  141—161).  — Katzer, 
E,,  Problem  d.  Lehrfreiheit  u.  s.  Lösung  nach  Kant.  VII,  68.  TU.  u.  L., 
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Mohr.  MX.  — Köhler,  ft'.,  Entstebg.  d.  Problems  Staat  u.  Kirche.  E. 
dogmenhistor.  Studie  z.  Verständnis  d.  modernen  Theologie.  (Sammlg. 
gemeinverst.  Vortr.  u.  Sehr.  a.  d.  Gebiete  d.  Theol.  u Relw.  86.)  VII, 
87.  Tli.  n.  L.,  Mohr.  JC  0,80.  — Landeck , A.  v.  d-,  Anarchie  u.  Kirche 
od.  Wissensoh.  u.  Monarchie.  Unabhäng.  Gedanken.  79.  B.,  Walther. 

JL  1.  — Lassen,  G.,  D.  theol.  Wissensch.  n.  d.  Kirche.  81.  B.,  Trowitz. 
M 0,60.  — Meyer,  A„  Theol.  Wissenach.  u.  kirchl.  Bedürfnisse.  E.  erw. 
Vortr.  (Samml.  gemeinverst.  Vortr.  n.  Sehr.  a.  d.  Gebiete  d.  Theol.  u. 
Relw.  81.)  92.  TU.  u.  L.,  Mohr.  M 1,80.  — Schilling,  C-,  Grundvoraus- 
setzung d.  modernen  Theologie  bei  ihrer  Geschichtsdarstellung  (Balt. 
Monatsschr.,  Mai).  — Schtceitzer,  Protestantismus  u.  d.  theol.  Wissensoh. 

( Wesen  u.  Werden  d.  Protest.  No.  6 ) 90.  Str.,  van  Hauten.  — Stöcker, 
Welche  Gefahren  drohen  dem  Uirohl.  Bekenntnis  seitens  d.  modernen 
Theol.  u.  was  können  d.  ev.  Gemeinden  tun  z.  Abwehr?  Vortr.  90.  Gü., 
Bertelsmann.  — Traub,  Kirchl.  n.  unkirchl.  Theologie  (ZThK.  18.  89  bis 
76).  — Trenck,  v.  d-,  Recht  frei.  (Aus:  Pilger  a Sachsen.)  12.  L., 
Jansa.  M 0,10.  — Tschim,  D.  Kirche  als  Gegnerin  d.  Wissensch.  Kultur- 
gescbichtl.  Skizze.  (Volksschrilten  z.  Umwälzg.  d.  Geister,  H.  JO.)  62.  — 
ff  einelf  11.,  U.  Unkirchlichen  u.  d.  freie  Theologie.  Meine  Vorträge  in 
Solingen,  ihre  Gegner  u.  ihre  Freunde.  III,  76.  TU.  u.  L.,  Mohr.  M.  0,80. 

Von  „Fällen“  ist  diesmal  am  interessantesten  der  Weineis,  welcher 
wegen  seiner  6 Vorträge  zu  Solingen  Uber  „Jesns  im  19.  Jahrh.“  (vgl. 
Uber  das  daraus  erwachsene  Buch  das  Referat  Ub.  Apologetik)  dem 
schweren  Zorne  der  Orthodoxen  ein  Ziel  wurde.  Er  hat  zur  Selbst- 
verteidigung das  Wort  ergreifen  müssen.  Er  tat  es  mit  hinreifsender 
Wärme  auf  Grund  der  prinzipiellen  Forderung,  dafs  die  „Akademiker“ 
das  Außerordentliche  unternehmen  müssen,  durch  Einsetzen  ihrer 
ganzen  Persönlichkeit  den  geschichtlichen  Jesus  in  die  Volksmassen 
zu  tragen,  weil  die  Pfarrer  es  meist  nicht  können  und  wollen.  Gibt 
es  sonst  niemanden?  Wir  stehen  voll  und  ganz  zu  Weinei  (vgl.  S.  5) 
— Haupt  beleuchtet  diese  Ereignisse  nobel,  aber  in  seiner  ver- 
mittelnden Weise.  — Der  Bekämpfung  Weineis  ist  durch  „die 
Freunde  des  kirchl.  Bekenntnisses“  auch  Stöckers  Philippika  gegen 
die  Harnack , Wer  nie,  Wrede,  Eichhorn,  Baumgarten , Vollmer, 
Herrmann  und  Müller  dienstbar  gemacht  worden.  St  steht  zu 
Blaß  und  Kaftan.  Selbt  Minister  Studt  und  der  Präses  des  Ober- 
kirchenrats in  Berlin  bekommen  ihre  Lektion  gehalten.  Man  ver- 
langt „Weisbeit(!)  bei  der  Berufung  von  Professoren“.  Sapienti  sat! 
Einige  von  St. s Worten  verdienen  tiefer  gehängt  zu  werden.  Die 
heutigen  Fakultäten  nennt  er  „Gesellschaften,  die  den  Schiffbrucb 
organisieren“.  Dabei  ist  er  selbst  heterodox  in  Rücksicht  auf  die 
Inspiration  (S.  13).  Er  verlangt  ein  Gewissensexaraeu  für  die  Kan- 
didaten. Ob  St.  sein  Gewissen  examiniert  hatte,  als  er  so  als  Denunziant 
glänzender  Geister  auftrat?  — Vielleicht  ist  Ewald  mit  seiner  un- 
klaren Vermengung  von  Wissenschaft  und  Orthodoxismus  ein  Dozent 
nach  dem  Herzen  Stöckers.  Vielleicht  ist  aber  schon  er  zu  weit- 
herzig und  milde.  Seelengefährdend  ist  er  übrigens  sicher  nicht, 
sondern  Schlummer  erregend.  — Katzer,  der  Kantianer  der 
Ritschlscheu  Schule,  ruft  seinen  großen  philosophischen  Meister  für 
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das  zugrunde  liegende  Problem  der  Lehrfreiheit  als  Eideshelfer  her- 
bei. Er  bietet  nacb  seiner  Art  Kantmosaik,  die  belegen  soll,  dafs 
„1.  Theorie  und  Praxis,  Wissenschaft  und  Glaube  getrennt  zu  halten, 
2.  alle  Lehrmitteilung  auf  Moral  zu  beziehen,  3.  positiv  zu  ver- 
fahren unter  Anfrecbterbaltung  der  historischen  Kontinuität“  nötig  sei. 
Ob  solche  Allgemeinheiten  viel  helfen  werden?  Vgl.  DLZ.  24,  2862 
(Stange)'.  — Wie  klar  und  hoheitsvoll  überzeugend  stellt  dagegen 
Meyer  dar,  dafs  „die  Wissenschaft  ein  kirchl.  Bedürfnis“  ist.  Die 
einzige  Voraussetzung,  welche  die  christl.  Theologie  bat,  ist  der 
christl.  Gottesglaube.  Sonst  ist  sie  frei.  Denn  nur  im  Kampfe 
reifen  die  Geister,  im  Kampfe  mit  jenen  Zweifeln,  die  in  den  Ge- 
meinden längst  zu  Hause  sind.  Die  Geschenke  der  freien  Theologie 
an  die  Gemeinden  sind:  Erneuerung  des  allg.  Priestertums,  Volks- 
tümlichkeit der  Religion,  neue  Kulturkräfte,  Widerlegung  der  Phan- 
tasten ( Kalthoff ) und  als  Gröfstes  eben  damit  „die  Menschheit  Jesu“. 
Die  veränderte  Stellung  zur  Bibel  zeichnet  der  treffliche  Neu- 
testamentler  und  Praktiker  in  einer  Person  tadellos  schön  an  einer 
Fülle  von  Beispielen.  Natürlich  ist  er  auch  für  Religionsvergleichung. 
Im  Vorbeigehen  bricht  er  eine  Lanze  für  Krügers  pointierte  For- 
mulierungen Uber  die  „unkirchliche“  Theologie;  ähnlich  auch  die 
Plochinger  Redner  Traub  und  Gottschick,  wenn  auch  halb 
widerwillig,  durch  religiöse  Erweichung  des  Begriffes  „Kirche“. 
Man  begreift  kaum,  dafs  die  „Rechtgläubigen“  vor  solchen  Wahr- 
heitsmenschen, wie  M.,  nicht  wenigstens  eine  gewisse  Ehrfurcht 
anwandelt.  Wir  stehen  nicht  an  zu  erklären,  dafs  Ms  erweiterter 
Vortrag  das  Beste  ist,  was  Uber  die  moderne  Theologie  in  dieser 
Art  geschrieben  worden  ist.  — Kühlers  Arbeit  soll  ausdrücken, 
dafs  man  mit  dem  alten,  durch  Paulus  geschaffenen  Verhältnisse 
von  Staat  und  Kirche  in  der  mod.  Theol.  brechen  müsse.  Die  Kirche 
darf  nicht  mehr  über  dem  Weltlichen  schweben.  Vielmehr  mufs  sie, 
wenn  wir  einen  „Monismus  der  Kultur“  wollen,  gerade  umgekehrt 
als  Kulturfaktor  in  den  Staat  eiugeordnet  werden.  Dann  gehören 
auch  „Unkirebliche“  und  „unbew’ufste“  Christen  mit  zu  den  Trägern 
der  religiösen  Entwickelung.  So  verstehen  wir  die  Widmung  an 
den  Religionshistoriker  Troeltsch. 

8.  Fragen  theologischer  Bildung. 

Allgemeines  über  Arbeiten.  Kraepellii,  E.,  Ueb.  geist,  Arbeit.  (Aus: 
Neue  Heideibergor  Jahrh.)  4.  Aufl.  82.  Jena.  Fischer.  Jt  0,60.  — Jfu- 
mfia,  E.  M A,  Wie  fördern  wir  uns.  geist.  Arbeitsfähigkeit?  Psychol. 
u.  hygien.  Hauptregeln  b.  geist.  Arbeiten.  (Bibi.  soz.  Billig.  2,  Bd  2.) 
47.  L.,  Soz.  Verl.  M 1.  — Paul , Alb.,  Wie  sollen  wir  geistig  arbeiten? 

E.  Hygiene  u.  Aesthetik  d.  geist.  Arbeit  4.  Aufl.  68.  B.,  Nitschm&nn. 
Jt  1,  hart.  1.60. 

Zünftige  Ratschläge.  Barth,  Fr-,  Gefahr  u.  Segen  d.  theol.  Studiums. 
(Aua:  Kirchenfreund.)  13.  Ba.,  Helbing  u.  Lichtenhahn.  M 0,30.  — 
BaU,  A.  A-,  How  sball  we  teach  Religion?  (BS  60,  422—458).  — Fevre. 
J.,  Le  P.  Aubry  et  la  rdforme  des  etudes  ecclesiustiques.  197.  P.,  8a- 
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vaäte.  Fr.  8.  [S.  JB.  21,  8141.)  — Jattrow,  if.,  The  Stndy  of  Religion. 
XIV,  461.  Lo.,  Scott,  6 sh.  — Köhler,  AL.  Wie  stndiert  man  Theol.  im 
1.  Semester?  Briefe  an  e.  Anfänger.  8.  Aufl.  69.  L.,  Deiohert.  X 1,20. 
— Küpper»,  TV.,  Im  Kampfe  m.  d.  theol.  Zunft.  E.  Stück  Leben.  IV, 
47.  Grofslichterfelde,  Runge.  X 0,60.  — Labanca,  B .,  Per  gli  stndi  reli- 
giosi  in  Italia  (Riv.  d'ltaüa,  Maggio).  — Pi.jj>er,  F„  Beperkte  Autonomie 
der  Uuiversit,  een  Toekomst-Jdeaal  (ThT.  87,  1 — 18).  — Schmidtkunz, 
KT,,  A.  d.  Verband  f.  Hochschulpädagogik  (Lebrpr.  n.  Lehrg.  a.  d.  Praxis 
d.  Gymn.  n.  Realschulen,  Hl.,  Waisenhaus,  H.  1,  1 — 17). — Want  of  Con- 
fidence  in  the  Clcrgy  (Westm.  Rev.,  Okt,). 

Indem  wir  die  Schriften  Uber  allgemeine  Grundsätze  beim 
Arbeiten,  von  denen  die  Kraepelins  sehr  bekannt  ist,  nur  re- 
gistrieren, wenden  wir  uns  zu  SchmidtJeunz’  Berichte  über  Vor- 
träge zur  verhältnismäfsig  selten  behandelten  Hochschulpädagogik. 
Uns  interessieren  hier  Runze s Ausführungen  über  „den  Unterricht  in 
der  Theologie“.  Er  verlangt  für  die  Hochschullehrer  freie  Wahrheits- 
forschung und  Dienst  von  der  Pike  auf.  Auch  die  allgemein- 
philosophische Bildung  wird  betont.  Sehr  unzeitgemäß,  aber  wahr! 
— Von  Pljper*  gravamina  gegen  die  Uniformierung  der  vier 
holländischen  Universitäten  von  1876  sind  besonders  wichtig  die 
Uber  das  theologische  Studium.  Er  beklagt,  dafs  ein  königlicher 
Beschluß,  zwischen  dem  1.  und  2.  Teile  des  Kandidatenexamens 
nnr  ein  Jahr  Zeit  läfst,  dafs  man  ein  Lehrfach  mit  dem  wunderlichen 
Namen  „Geschichte  der  Gotteslehre“  eingefilbrt  hat,  dafs  mau  im 
ersten  Examen  „Religionsgeschichte“  verlangt,  während  „Dogmen- 
geschichte und  Ethik“  nur  im  Doktorexamen  Vorkommen,  dafs  mau 
den  historischen  Charakter  der  Fakultäten  durch  Berufungen  gegen 
den  Willen  der  Fakultätsprofessoren  verdirbt.  Oxford  und  Cambridge 
sind  ihm  Zukunftsideal  mit  ihrer  „Autonomie“.  Nur  einige  Aus- 
wüchse des  Mittelalterlichen  seien  hier  zu  beseitigen.  Wir  Deutschen 
beneiden  aber  Holland  gerade  um  seine  religionshistorischen  Lehr- 
stühle. 

b)  Die  Einzeldisziplinen. 

1.  Exegetische  Theologie.  Anderson.  B .,  Bible  a.  Modem  Criticism.  281. 

N.Y.,  Revell.  $ 1,60.  — Chase,  F.  H.,  Supernatural  Element  in  our 
Lord's  earthly  Life  in  relation  to  Histor.  Methods  ot  Study.  24.  Lo., 
MacmiUan  a.  Co.  1 sh.  — Michaud,  Lagrange  et  la  critique  bibl. 
(HlTh.  11,  688—690).  — Rothstein,  IV,  Religionsgesohichtl.  Forschung  u. 
Oftenbamngsglaube  im  Kampfe  um  AT.  (DEB1.  28,  626 — 562).  — Slave. 
E;  Einfluß  d.  Bibelkritik  a.  d.  ohristl.  Glaubensleben.  62.  (Sammlg. 
gemeinverst.  Vortr.  u.  Sohr.  a.  d.  Gebiete  d.  Theol.  u.  Relw.  80.)  TU.  u. 
L , Mohr.  X 1.  [Dazu:  DLZ.  24,  898  (Inhalt).]  — Zum  ganzen  Abschnitte 
vgl.  d.  Literatur  JB.  188—186,  248—247. 

2.  Geschichtliche  Theologie.  Regler,  A-.  Kirchengesoh.  od.  ohristl. 

Reügionsgesch.  (ZThK.  18,  1 — 88).  — CoUins,  W,  E.,  Stndy  of  Ecele- 
siastical  Hist.  XV,  166.  N.Y.  &,  Bombay,  LoDgmans,  Green  a.  Co.  2 sh. 
6 d.  — Kent,  TV  H,  The  Philosopby  of  Churoh  Ristory  (Dubl.  Rev.  46 
to  66).  — Meuchler,  M.,  Gedanken  üb.  Abfassung  v.  Heiligenleben 
(StML.  64,  126—187).  — Rogge,  Auch  e.  Hilfsmittel  f.  kirchl.  Heimats- 
kunde (DEB1.  28,  896—898). 
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8.  Systematische  Theologie.  Bruinimj,  A-,  Over  de  Methode  van  Onze 
Dogmatiek  (ThT.  87,  168-  186,  806—884).  — Dretcg,  A.,  Ed.  v.  Hartmann 
n.  d.  moderne  Theologie  (D.  626 — 686).  — Schmidt,  D.,  Z.  Prinzipienfrage 
(N'kZ.  14,  42—68). 

4.  Praktische  Theologie.  Berle,  A d-,  Outiines  of  a Preachable  Theology 
(BS.  60.  277 — 296).  — Blau , P.,  Welche  Aufgaben  erwachsen  d.  ev.  Ver- 
kündig#. a.  d.  gesteigerten  Erkenntnisbedilrfnis  d.  Gemeinden?  Beferat. 
20.  Potsdam,  Stiftnngsverl.  M 0,40.  — Lomljard,  22.,  Du  röle  de  ia 
eritiqne  bibl.  dans  l'enseignement  relig.  et  dans  Ia  predioation  (KThPh.  88, 
69—94). 

1.  Des  Cambridger  Professors  Chase  Vortrag  vor  dem  Sion 
College  in  Lo.  vom  21.  Okt.  1902  gibt  das  gute  Keebt  der  bistor. 
Kritik  am  NT.  zu,  aber  für  ihn  werden  die  unsicheren  Resultate 
der  Kritik  dann  Material  filr  den  umgestaltenden  Glauben.  Das 
zeigt  er  an  Jesu  Auferstehung,  seinen  Wundern  und  der  Jungfrau- 
geburt. Er  lälst  Überall  ein  Element  in  Tätigkeit  treten,  welches 
die  gewöhnliche  Erfahrung  übersteigt  Er  steht  also  vermittelungs- 
theologisch. — Miehaud  beschreibt  mit  schlagenden  Worten  die 
drei  verschiedenen  theologischen  Richtungen  im  römisch-kathol. 
Klerus:  Die  einen  wollen  retten,  indem  sie  jede  freie  Regung  ver- 
dammen, die  andern,  indem  sie  modernisieren,  wo  es  nur  geht,  die 
dritten  flüchten  ohne  eigene  Meinung  nach  Rom.  Lagrange  ist  eine 
Mischung  aus  den  Richtungen  2 und  3.  „Les  v6rit6s  y sont  plus 
nombreuses  que  les  erreurs.“ 

2.  Collins  bietet  über  den  Gesamtbetrieb  der  Kirchenbistorie 
ein  Buch  für  Studenten  und  Pfarrer  dar.  In  8 Kapiteln  spricht  er 
über  den  Begriff  und  die  Aufgabe  seiner  Wissenschaft  vom  universal- 
historischen Standpunkte  aus,  Uber  Analyse  und  Synthese,  Uber 
praktisches  Arbeiten,  über  Lebrbücherauswabl,  Atlanten,  Genealogien 
und  Tabellen,  Uber  Religionsgeschichte,  Philosophie  und  Theologie, 
über  Legenden  und  Wunder.  Das  Schlufskapitel  bringt  eine  wert- 
volle Bibliographie.  Das  Buch  verdiente,  ins  Deutsche  übersetzt  zu 
werden.  — Bei  Rogge  wird  gezeigt,  wie  der  historische  Roman 
ein  Mittel  ist,  die  „kircbl.  Heimatskunde“  zu  pflegen.  Der  Ausgang 
wird  dabei  von  Thikötter s „ Hildegard“  genommen.  Dieser  Roman 
handelt  Uber  die  Christianisierung  des  Bergischen  Landes.  — An 
des  Jesuiten  Meschler  Gedanken  über  geschichtsgetreue,  erbauliche 
und  kirchlich  geduldete  „Heiligenleben“  gefällt  uns  nur,  dafs  er 
gegen  zu  starke  Wunder  und  Legenden  protestiert  und  auch  die 
Schatten  in  den  Bildern  nicht  vergessen  haben  will. 
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Dogmatik. 

Bearbeitet  von 

Professor  D.  Arthur  Titius 

in  Kiel. 


A.  Katholische  Dogmatik. 

1.  Priuzipielles. 

a)  Erkenntnistheorie  and  Methode.  Wissen  und  (ilanbe. 

Bremsteid,  Matthias  t>.,  Fluoh  d Unglaubens.  Zoitgemäfse  Erwägungen  f.  das 
christl.  Volk.  (Kathol.  Volksbibi.,  II.  Ser.,  No.  10.)  f>6.  16°.  Ravens- 

burg. Dorn.  M 0,26.  — Broglie,  de,  Les  conditions  modernes  de  l’aceord 
entre  la  toi  et  la  raison.  (Science  et  religion.)  64.  16°.  P.,  Bloud  & Co. 

Fr.  0,60.  — Brunctiere,  F-,  A propos  d'apologetique  (Ann.  de  phil.  ehret., 
Dec.).  — Cathrein,  l'irt.,  Glauben  u.  Wissen.  E.  Orientierg  in  mehreren 
relig.  Grundproblemen  der  Gegenwart  f.  alle  Gebildeten.  2.  n.  3.  A.  VI, 
246.  Fr.,  Herder.  M 2,60.  — Delfour,  Le  Thomisme  et  la  litterature 
contemporaine  (UC.  42,  481—604).  — Ehr  har d,  Alb.,  Kathol.  Kirche 
u.  theolog.  Fakultät.  Festpredigt,  geh.  am  22.  X.  1908  beim  Erüftnungs- 
gottesdienst  der  kath  theol.  Fakultät  an  d.  Univers.  Stralsburg.  85.  .Str., 
Le  Roux  & Co.  M 0,70.  — Fonsegrive.  G.,  D.  Stellung  der  Katholiken 
gegenüber  d.  Wissensch.  A.  d.  Franz.  Ubers,  v.  J.  Schieser  (Umschlag: 
2.  A).  69.  Fulda,  Fnldaer  Aktiendruekerei.  Ji  I.  — Gloßner.  M..  Gibt 
es  e.  kathol.  Wissensch.  (JPhspTh.  17,  8).  — Gavjon.  IL,  La  Philosophie 
de  St.  Thomas  et  l'apologetique  de  l'itumanence,  III  (R.  sc.  eccl.  87).  — 
Gruber,  M-.  Brunetidre  et  l'lnconnaissable  de  Spencer  et  de  Comte  dazu 
Brunetilrc,  Rdponse  au  Gruberj  Rev.  de  phil.  8,  8).  — Hoff  mann, 
Geo.,  D.  Lehre  v.  der  fides  implicita  innerb.  der  kathol.  Kirche.  IV,  408. 
L.,  Hinricbs.  Jl  8.  — Janssens.  L-,  L’apologetique  de  M.  Brunetiere  (R. 
Neo-Scolast.  10,  8).  — Juilliere,  de  la.  Newman  et  la  thdorie  de  la  oqn- 
naissance  relig.  (BLE.  178 — 188).  — Kellermann,  0-.  L'apostasie.  Et. 
histor.  de  la  chute  de  l'eglise  selon  les  prophdties  151.  Nimea,  Iropr. 
ooop.  la  Labourieuse.  — Laberthonniire,  Les  et.  histor.  et  l’Apologdtique 
(Ann  de  phil.  ehret.  73,  1).  — Martin,  J..  Apologie  tradition  du  christia- 
nistue  (Ann.  d.  phil.  ehret.  78,  Febr.  bis  Mai).  — Mausbach,  «/.,  Einige 
Kernfragen  ehristl.  Welt-  u.  Lebensansch.  (Apologet.  Tages  fragen  I.)  100. 
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M. -Gladbach,  Zentralstelle  des  Voiksver.  f.  d.  kath.  Deutschland  Jt  1,60. 
— Schanz,  Paul,  D.  moderne  Apologetik.  (Frankfurter  zeitgemäße 
Broschüren  22,  H.  8.)  82.  Hamm,  Breer  & Thiemson.  M 0,60.  — Dem., 
Apologet.  Zeittragen  (ThQ.  86,  8)  — Schmitt,  Georg,  Vernunft  n.  Wille 
in  ihr.  Beziehung  z.  Glaubensakt.  128.  Augsburg,  Lampart.  M 2.  — 
Turinaz  e'reque,  La  vrai  notion  de  la  foi.  118.  12®.  Nancy,  Drioton. 

Cathreins  Schritt,  ersichtlich  durch  Paulsens  Philosopbia 
militnns  veranlafst.  tritt  dieser  in  allen  wesentlichen  Punkten  ent- 
gegen. Die  tiefste  Wurzel  des  Gegensatzes  liege  in  der  Auflassung 
des  Wissens  (5),  daher  gegen  die  hier  maßgebende  Auflassung  Kants 
Sturm  gelaufen  wird.  Mit  welchen  Gründen  und  wie  vollendetem 
Mifsverstand,  das  bezeuge  der  Satz,  dats  für  einen  echten  Anhänger 
Kants  „die  Gültigkeit  des  Kausalgesetzes  selbst  tür  die  sichtbare 
Welt  nicht  festzuhalten“  sei,  Kants  Annahmen  daher  jede  wahre 
Wissenschaft  untergraben  (50,  51).  Sehr  deutlich  tritt  im  Verhältnis 
von  Wissen  und  Glauben  das  Quid  pro  quo  hervor.  „Haben  wir 
uns  einmal  fest  davon  überzeugt,  dafs  Gott  gesprochen  hat,  so  mufs 
der  Verstand  das  Geoffenbarte  zuversichtlicher  fiir  wrahr  halten,  als 
alles,  was  uns  Menschen  oder  Engel  bezeugen“  (134).  Ohne  Zweifel! 
Aber  da  nach  kath.  Lehre  das  Zustandekommen  jener  Ueberzeugung 
auf  zureichenden  intellektuellen  Gründen  beruht,  so  kann  kein 
Glaubenssatz  mit  grölserer  Festigkeit  für  wahr  gehalten  werden,  als 
die  Ueberzeugung  selbst,  dafs  er  auf  göttlicher  Offenbarung  beruht, 
also  als  es  die  Verstaudesgründe,  die  für  eine  vorliegende  Offen- 
barung sprechen,  verlangen.  So  lange  diesen  Gründen  andere  ent- 
gegenstehen, die  es  nicht  gelingt,  völlig  zu  entkräften,  kann  mithin 
keine  Sicherheit  Uber  das  Vorliegen  von  Offenbarung  bestehen,  also 
auch  kein  Gehorsam  gegen  diese  verlangt  werden.  Dann  kann 
aber  der  Glaubensgehorsam  und  die  Offenbarungsautorität  nicht 
gegen  die  Wissenschaft  ansgespielt  werden;  vielmehr  hätte  diese  zu 
entscheiden,  ob  es  eine  Autorität  des  Glaubens  gibt  oder  überhaupt 
geben  kann.  Mithin  ist  es  von  C.s  intellektualistischem  Standpunkt 
aus  t unmöglich,  die  Selbständigkeit  des  Glaubens  zu  begründen. 
Längere  Ausführungen  finden  sich  über  Christi  Auferstehung  als 
Grundlage  des  Oflenbarungsglaubens,  Uber  die  Christologie  der 
modernen  Protestanten,  Uber  die  Inferiorität  der  kath.  Völker,  die, 
soweit  vorhanden,  dem  Abfall  von  der  Kirche  zugeschriehen  wird. 
Die  prot.  Autoren  sind  im  ganzen  anständig  behandelt,  wenn  auch 
ein  Mann  wie  Harnack  des  Christennamens  nicht  für  würdig  be- 
funden wird.  [Vgl.  E.  W.  Mayer  ThLz.  28,  579f.;  Stange  ThLBl. 
1904,  13.]  — Delfour  skizziert  die  antithomistiscbe  Bewegung  in 
Frankreich,  deren  Ursprung  er  auf  Rousseau  und  Kant  zurückführt, 
durch  Sätze  ans  Victor  Hugos  Contemplations.  Auch  der  Kantianis- 
mus  enthalte  übrigens  Elemente,  deren  logische  Entwickelung  dem 
Thomismus  günstig  sein  müsse  (498 f.).  Den  Schlufs  bildet  eine 
rhetorische  Parallelisierung  der  Anglo-Saxonen  als  Vertreter  einer 
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Politik  ä la  Nietzsche  mit  den  von  Natur  katholischen  und  somit 
demütigen  Franzosen!  — j Ehrhard  tritt  geflissentlich  der  Be- 
fürchtung entgegen,  als  könne  zwischen  theol.  Wissenschaft  und  relig. 
Leben,  zwischen  tbeol.  Fakultät  und  bischöflichem  Priesterseminar 
sich  ein  Gegensatz  auftun  und  bestimmt  als  Ziele  der  neuen  Fakultät 
Wahrheit  in  der  Lehre,  Heiligkeit  im  Leben,  Liebe  in  Wort  und 
Tat.  Nach  dem  beigefügten  Bericht  über  die  akademische  Kezeptions- 
feier  nimmt  Schäfer  fllr  die  kath.  Theologie  auch  ein  Fortschreiten, 
namentlich  auf  historischem  und  exegetischem  Gebiet  in  Aussicht  und 
will  als  Schranke  der  freien  Forschung  nur  die  erkannte  Wahrheit 
angesehen  wissen.  — Zu  seiner  auf  umfassendem  Quellenstudium 
beruhenden  Arbeit  ist  Hoffmann  durch  Kitschis  Abhandlung  Uber 
fides  implicita  angeregt.  Er  falst  die  Entwickelung  des  Begriffs  von 
den  Anfängen  bis  zur  Gegenwart  ins  Auge.  Schon  bei  Tertullian 
steht  zu  lesen:  adversus  regulam  nihil  scire,  omnia  scire  est 
Augustin  hat  der  Lehre  den  Weg  gebahnt,  indem  er  den  Glauben 
als  Gehorsamsakt  gegen  die  Kirche  bestimmt,  auch  die  Unterscheidung 
von  fides  occulta  (im  AT.)  und  revelata  gebildet  hat.  Die  Lehre 
von  der  fides  implicita  findet  sich  sachlich  zuerst  bei  Hugo  v.  St. 
Victor,  der  Begriff  selbst  in  der  summa  aurea  des  Wilh.  v.  Auxerre 
(50,  61).  Die  Untersuchung  der  nachtridentinischen  Entwickelung 
liefert  das  Ergebnis,  dals  sich  insofern  ein  Umschwung  in  der 
Wertung  vollzieht,  als  „unter  der  Präponderanz  des  Gedankens,  dals 
der  Wille  den  Verstand  zur  vollkommenen  Unterwerfung  unter  die 
Lehre  der  Kirche  zu  zwingen  habe“,  die  fides  implicita  zur  Haupt- 
leistung des  Laien  wird  (401).  Von  Interesse  sind  auch  die  Mit- 
teilungen Uber  Innozenz  HI.  und  Uber  die  von  Alexander  VII.  zen- 
surierten Thesen  (294  ff.).  Der  vorliegenden  Arbeit  scheint  nach  H.s 
Absicht  eine  dogmatische  folgen  zu  sollen,  in  der  auch  erst  ein  ab- 
schliefsendes  Urteil  Uber  die  Bedeutung  der  mitgeteilten  Entwickelung 
gefällt  wird.  [Vgl.  H.  S.  LC.  1904,  No.  11;  Wiegand  in  ThLBI.  1904, 
No.  5;  Bitschi  TbLz,  1904,  No.  14;  namentlich  aber  Seeberg  in  DLZ.  24, 
2988—2990,  der  wichtige  Gesichtspunkte  und  Ergänzungen  liefert.j 
— Mausbach  hat  einen  Aufsatz  Uber  Glauben  und  Wissen,  sowie 
drei  Vorträge  Uber  Autorität  und  Freiheit,  Weltflucht  und  Weltarbeit, 
das  alte  Christentum  und  die  Hierarchie  zusammengestellt.  Der 
Aufsatz  beginnt  damit,  dem  Katbolizismns  den  kühnen  Standpunkt 
der  prinzipiellen  Harmonie  von  Vernunft  und  Glaube  (bei  Wahrung 
der  Selbständigkeit  beider)  beizulegen  (2)  und  endigt  damit,  den 
Glauben  als  „Opfer  des  Edelsten  im  Menschen,  der  geistigen  Un- 
abhängigkeit“ zu  verstehen  (18),  die  „unabhängigen  Denker“  Empor- 
kömmlingen zu  vergleichen,  die  einander  entthronen  (26)  und  bei 
scheinbaren  Konflikten  zwischen  Denken  und  Glauben  die  Beugung 
„unter  unbegreifliche,  aber  heilvolle  Zeichen“  zu  empfehlen  (30). 
Ebenso  wenig  ernst  dürfen,  wie  ich  fürchte,  die  beiden  ersten  Vor- 
träge genommen  werden,  die  einen  tiefgehenden  Einflufs  der  modernen 
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protest.  Sittlichkeit  auf  die  kath.  Gedankenbildung  zeigen.  Das 
Ganze  ist  ansprechend,  nicht  selten  geistvoll  geschrieben.  [Vgl. 
Anton  Koch  DLZ.  24,  2297  f.]  — Schanz  behandelt  die  Probleme 
der  modernen  Apologetik  bei  Verteidigung  von  Kirche,  Christentum 
nnd  Religion  und  verlangt  dogmengeschichtl.  Schulung,  Beachtung 
des  menschlichen  Faktors  bei  Entstehung  der  hl.  Schriften,  An- 
lehnung an  die  Befunde  der  Religionswissenschaft,  Berücksichtigung 
der  „immanenten“,  auf  die  religiöse  Erfahrung  sich  berufenden 
Apologetik  neben  der  traditionellen.  Trotzdem  der  philosophische 
Intellektualismus  die  Grundlage  bleiben  müsse,  empfehle  es  sich, 
„das  wichtige  psychologische  und  moralische  Element  in  der 
Religion“,  den  Appell  an  das  Gewissen  nicht  zu  vergessen.  Manche 
Einzelheiten  (z.  B.  Uber  die  Kantische  Philosophie  in  Frankreich) 
geben  einen  Beitrag  zu  den  Stimmungen  und  Strömungen  des  heutigen 
Katholizismus.  — Kaplan  Schmitt  glaubt,  durch  seine  „ratio- 
nabilistisch-voluntaristische“  Auflassung  des  Glaubens  die  Frage  nach 
dem  Verhältnis  von  Vernunft  und  Willen  zum  Glaubensakt  „klar  bis 
auf  den  Grund,  wie  ein  helles  Wässerlein“  zu  machen.  Er  scheidet 
nämlich  zwischen  assensus  inteliectus,  der  Erkenntnis,  dals  etwas 
wahr  ist  und  assensus  volnntatis,  der  Anerkennung,  dafs  es  sich 
wirklich  so  verhält  (104).  Diese  Addition  wird  zwar  vor  der  Kritik 
nicht  besser  bestehen,  als  die  bisherigen  Versuche.  Indes  ist  das 
Problem  energisch  und  mit  gelehrtem  Rüstzeug  behandelt.  Der  Ge- 
schichtliche Teil  bietet  eine  lehrreiche  und  eindringende  Analyse  der 
Schwierigkeiten  und  zeigt  in  der  Frage  nach  dem  Zustandekommen 
der  Glaubensgewilsheit  manche  Parallele  zu  den  bei  den  Protestanten 
schwebenden  Verhandlungen.  Auch  der  Ansatz,  dafs  die  Vernunft 
beim  Zustandekommen  des  Glaubens  alles  zu  tun  habe  (82)  und  es 
sich  doch  um  einen  Willensakt  handle,  ist  richtig.  Aber  nicht  durch 
Addition,  sondern  durch  die  Erkenntnis,  dafs  die  Vernunft  nicht  nur 
logisch,  sondern  zugleich  wertend  verfährt,  wird  die  gesuchte  Synthese 
ermöglicht.  [Vgl.  0.  Ritschl  in  ThLz.  1904,  No.  13.] 

kJ  Beweise  fiir  Gottes  Dasein  nnd  die  Unsterblichkeit  der  Seele. 

Adlhock,  B , Glossen  z.  neuesten  Wertung  des  Anselm.  Gottesbeweises  (Phil. 
Jahrb.  16,  H.  2,  8).  — Oratry,  A.,  De  la  connaissanee  de  Dien,  1,  II. 
XXII  u.  467,  441.  12».  P.,  Donniol.  Fr.  8.  — Kneib,  Phil..  D.  Beweise 
f.  d.  Unsterblichk.  d.  Seele  aus  allgem.  psychol.  Tatsachen.  Non  geprüft. 
(Strafsburg.  Theol.  Stud.  6,  2.)  V,  106.  Fr.,  Herder.  M 2,40.  — ilercitr, 
Discnssions  III.  Les  prenves  de  l'existence  de  Ilieu  et  le  monisme  (R. 
Ndo-Scolast.  10,  2,  8).  — Patchen.  0-,  Der  ontolog.  Gottesbeweis  in  der 
Scholastik  62.  Pr.  Aachen.  — Fiat,  C\,  D.  Bestimmung  d.  Menschen. 
Dentsche  Ausgabe  von  Emil  Prinz  z.  Oettingen-Spielberg.  VIII.  279.  R., 

Habbel.  M 2.40.  — Ibody,  D.  Ungläubigen  llb.  Ziel  u.  Ende  des  Menschen 
(Kath  88,  II,  856—869). 

Gralry  gibt  in  stark  rhetorischer  Darstellung  zuerst  eineu 
philosophischen  Traditionsbeweis  für  Gottes  Dasein  und  zeigt,  wie 
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bei  Plato  und  Aristoteles,  Augustin  und  Thomas  bis  ins  17.  Jahrh. 
(Descartes,  Pascal,  Malebranche,  F6n61on,  Tbomassin,  Bossuet,  Leibnitz) 
dieser  Beweis  immer  mehr  vervollkommnet  und  sebiiefislich  zu  mathe- 
matischer Strenge  erhoben  sei.  Schon  bei  Plato  nämlich  wird  nicht 
das  syllogistiscbe  Verfahren,  sondern  die  £rhebung  Uber  das  Irdische 
als  Weg  erkannt,  um  zu  Gott  zu  gelangen.  Im  Anschlufs  an  Leibnitz 
lasse  sich  dies  Verfahren  als  Infinitesimalmethode  bestimmen,  von  der 
die  geometrische  Infinitesimalrechnung  nur  eine  besondere  Anwendung 
darstelle.  Leider  haben  aber,  wie  von  Kaut  bis  zur  Gegenwart 
nicht  selten  gezeigt  ist,  der  mathematische  und  der  religiöse  Begriff' 
des  Unendlichen  schlechterdings  nichts  mit  einander  zu  tun,  so  dals 
nur  die  Ablehnung  des  Syllogismus  zu  Recht  bestehen  bleibt.  Der 
2-  Teil  des  Werkes  bestimmt  im  thomistischen  Sinn  das  Verhältnis 
von  Vernunft  und  Glauben.  — l*iat$  gehaltvolle,  aber  anscheinend 
unvollkommen  Übersetzte  Untersuchung  zeigt  zunächst  den  Unter- 
schied der  geistigen  Vorstellungen  von  den  Bewegungen  der  Sinnes- 
organe (1 — 63).  Dann  wird  dargelegt,  dals  „durch  ontologische 
Analyse  unserer  geistigen  Phänomene“  sich  nicht  beweisen  lälst,  die 
„menschliche  Seele  könne  die  Auflösung  ihres  Leibes  überleben“ 
(115),  dals  aber  noch  weniger  durch  ontologische  Analyse  der 
materiellen  Erscheinungen  „die  wesentliche  Abhängigkeit  der  Seele 
hinsichtlich  der  Materie“  sich  beweisen  lasse  (155).  Eine  Ent- 
scheidung läfst  sich  nur  durch  eine  auf  das  biologische  Grundgesetz, 
dals  keine  Lebensbetätigung  in  das  Leere  geht  (Vf.),  gestutzte 
Philosophie  der  Endzwecke  erreichen.  Eine  solche  zeigt,  dals  das 
Denken  notwendig  auf  die  Existenz  eines  ewigen  Prinzips  führt  (175, 
183),  dals  in  all  unsemi  Empfinden  das  tiefe  „Gefühl  von  der  Un- 
zulänglichkeit des  Lebens“  sich  zeigt,  weil  die  Menschen  „stets  un- 
endlich mehr  wollen,  als  sie  erreichen  können“  (216)  und  dals  der 
Positivismus  der  Tätigkeit  weder  einen  befriedigenden  Endzweck 
anzuweisen  (233),  noch  eine  feste  Vorschrift  zu  geben  (240),  noch 
für  die  Praxis  ausreichende  Motive  aufzubringen  vermag  (241  ff.). 
Daher  wird  die  Menschheit  den  Glauben  an  eine  übersinnliche 
Wirklichkeit  nie  entbehren  können.  — Jiody  stellt  einige  Ansprüche 
von  A.  v.  Humboldt,  Virchow  u.  a.  zusammen,  um  die  Ratlosigkeit 
und  Torheit  der  heutigen  „Grofswissenscbaft“  hinsichtlich  des  End- 
zwecks des  Menschen  zu  zeigen.  Ohne  genaue  Quellenangabe, 
welche  die  Nachprüfung  ermöglicht,  ist  das  wertlos. 

c)  Wunderfrage. 

Bremond,  J.  L-,  La  possibilite  da  fait  miraonleux  III,  IV  et  fin  (R.  sc.  eccl. 
87,  Jan.-Febr.).  — fonck,  Leim.,  D.  Wunder  des  Herrn  im  Evangelium, 
exeget  u.  prakt.  erläutert,  1.  VII,  454.  Innsbruck,  Rauch.  jK  8,60.  [Schulden 
TbLBI.  1904,  86. j — J.  U .,  D.  Wunder  u.  d.  Christentum.  Populär- 
apologet. Vortrag.  (Katholisches  f.  Jedermann,  No.  1.)  2.  (Titel-  )Ausg. 

(1894i.  69.  Ravensburg,  Dorn.  M 0,60.  — Vourry,  E-,  Le  miracle 
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d'aprds  S.  Augustin  (Ann.  de  phil.  ehret  78).  — „ Wundertaten * im  20. 
Jahrh.  'Deutsch.  Merkur  84,  No.  18). 


d)  degchichtliches  und  Reformbeslrebungen. 

Der  voraussichtliche  Bankerott  des  Retormkatholizlsmus  (Deutsch.  Merkur  84, 
No.  2).  — Barentgn,  II.  de,  Exegese  nouvelle:  Les  doctrines  de  M. 
Loisy.  (Extrait  des  Etudes  Franciscaines).  71.  P.,  Vic  et  Amat.  Fr.  1,26. 
— Baron,  E.,  Solution  definitive  de  la  question  religieuse  etc.  120.  16®. 

Niort  Lemercier.  — Batiffol,  Pierre,  L'evanglle  et  l’egllse  (BLE.  8 ä 
15).  — Bonomelli,  Jeremias.  Das  nene  Jahrhundert.  Deutsch  v Valent. 
Holzer.  86.  M..  Schuh  & Co.  Jt  0,60.  — Dclfour,  L.  C-,  La  religion 
des  contemporains.  Essais  de  critique  catbolique.  8 vol.  VI.  861;  868; 
846  P.,  Soo.  Iran?,  d'imprim.  et  de  librairie.  — Ddnis,  Ch.,  Pourquoi 

les  dogmes  ne  meurent  pas.  rdponse  a G.  Scabies  (Ann.  de.  phil.  chrdt. 
74,  Dec.).  — Dufourcg,  A.,  L'avenir  du  christianisme.  IX,  780.  P.,  Bloud 
& Co.  — Fbrre,  J-,  Le  P.  Aubry  et  la  reforme  des  etudes  eocldsiastiqucs. 
197.  P.,  Savadte.  Fr.  8.  — Fischer,  Engelb.  Lor.,  D.  modernen  Ersatz- 
versnohe  f.  das  aufgegebene  Christentum.  E.  Beitr.  z.  Religionspbllosophie 
u.  Apologetik.  XII,  289.  R.,  Mnnz  Jt  8.  — Fonck,  L.,  Evangelium, 
Evolution  u.  Kirche  (ZkTh.  27,  491 — 508,  684 — 701).  — Frommei, 
Gaston,  Les  destinde»  de  l'individualltd  morale  et  relig,  A travers  le 
ddveloppement  du  christianisme  catholio.  82.  P.,  Street.  — Gazagnol, 
Germain,  D.  neue  Bewegung  des  Katholizismus  in  Frankreich.  Mit  dem 
Portr  v.  Msgr.  Mignot,  Erzbischof  v.  Albi.  XIV,  460.  M.,  Schuh  & Co. 
Jt  6.  — Geiger.  Godehard,  O.  S.  B,,  Zurück  zu  dem  armen,  demütigen, 

' gekreuzigten  tleiland  Jesus  Christus!  E.  Wort  an  d.  Priester  der  katiiol. 
Kirche.  48.  Donauwörth,  Auer.  Jt  0,60.  — Gotyon,  H-,  Et.  eritique  sur 
le  dogmatisme  morale,  1 (R.  sc.  eccl.  87,  Der,.).  — Boltzmann,  H,  D.  Ur- 
christentum u.  d.  Keformkatholizisinus  (PrM.  7,  166 — 196).  — Hohler, 
Matth.,  Für  u.  Wider  in  Sachen  der  kathol.  Reformbewegung  der  Neuzeit. 
181.  Fr.,  Herder.  Jt  1,20.  — Janssens,  Laar.,  L’dvangile  et  l'eglise 
(KBd.  20.  208 — 209).  — J misse  de  la  Motte,  O.,  La  crise  catholique.  89. 
16°.  P.,  Amat.  — Katholik,  £.  liberaler,  des  18  Jabrh.  üb.  kathol.  Fragen. 
Rede  des  Bonner  Professors  Eulogius  Schneider  (1789)  Ub.  die  Rück- 
ständigkeit des  Katholizismus  anf  dem  Gebiete  der  schönen  Literatur, 
nebst  aasgewählten  Gedichten  dess.  Verf.,  hrsg.  v.  A.  Uloste.  47.  L„ 
Sängewald.  Jt  0,80.  — Vom  Katholizismus  in  der  rtim.  Kirche  (Deutsch. 
Merkur,  Bd.  84).  — Katholisch  u.  Römisch  (Grenzbot.  62,  2).  — Kohle, 
Th.,  D Katholizismus  u das  20.  Jahrh.  2 Abdr.  68.  L.,  Deichert.  M 1. 
|Dazu  JF.  Köhler  DLZ.  24,  2868—2860;  Lezius  ThLBI.  24.  212f.|  — 
l jfinz- Lieben feie,  J,,  Katbolizismns  wider  Jesuitismus.  84.  Frk  , Neuer 
Frkf.  Verlag.  Jt  1.  — Loisy,  Alfr.,  Evangelium  n.  Kirche.  Febers, 
nach  d.  2.  verrn.,  bisher  unveröflentl.  Aufl.  des  Originals  v.  Joh.  G riere- 
Becker.  IV.  189.  M.,  Kirchheim.  ,tt  4.  — Ders..  L’dvangile  et  l’dglise. 
Ed  augm.  XXXIV,  281.  16°  Mäcon,  Protat.  — Ders.,  Antour  d’nn 
petit  livre.  XXXVI,  297.  P.,  Picard  & Fils.  Fr.  8.  — Mirbt, 

Carl,  D.  Ultramontanismus  im  19.  Jahrh.  2.  A.  18.  Jt  0,20.  (FEB.)  — 
Molenaar,  Ueinr-,  Neukatholiziamus  od.  Keformkatholizisinus V Oflener  Brief 
an  Herrn  Dr.  Jos  Müller.  24.  L.,  Uhlig.  Jt  0,76.  — Oger,  G-,  Kvangile 
et  dvolntion.  Simples  remarques  sur  le  livre  de  M.  Loisy.  XXII.  47. 
18«.  P.,  Tequi.  — Oliphant.  T.  L.  K.,  Rome  a.  Reform.  2 vol.  21,  641 ; 
17.  608.  N.Y.,  Macmiuan.  $ 7.  — Pfieiderer,  Otto,  Was  ist  von  der 
gegenwärtigen  Reformbewegung  innerhalb  des  Katholizismus  zu  erwarten? 
(D.  1,  64—  78).  — Polidori,  E-,  II  cristianesimo  della  ebiesa  e la  critica 
razionalistica  (Clv.  Catt.  18,  618 — 581).  — Pdllmann,  Ansgar  (0.  S.  B.), 
Rosegger  u.  sein  Glaube.  Zeitgem.  Betrachtungen.  VI  ft,  127.  Mstr,, 
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Alphonaas  Buchh.  Ji  1.  — Paginier,  E.,  Sur  le  liberal  iame  chretien  (Aon. 
de  phil.  chrit.  78).  — Reformkatholizismus  (HBI.  181,  9,  10).  — Rieks. 
Reforinkathotizismns  (Stud.  1, 11). — Schoenmaekern,  M.  H.  Chriaten- 
dom  en  dogma.  Eenige  prineipieele  upmerkingen.  61.  A.,  Dalmeijer. 

Fl.  0,60.  — Seitmann,  C.,  /.  Wiedervereinigung  der  getrennten  Christen, 
zunächst  in  dentachen  Landen.  X,  891.  Brsl.,  Aderholz.  JC  4.  — Semeria, 
0 ■,  Storia  di  nn  conflitto  tra  la  srienza  e lafede,  I.  II,  III  (G alileij  (Stndi  Rel. 
8,  41—62,  269—298,  888  -416).  — Sidney,  Ph.,  The  Liberal  Catholic  Move- 
ment in  England  (Hibbert  Journal  1,4).  — Voce»  Catholicne.  The  abb£  Loisy 
a.  the  Catholic  Reform  Movement  (CR.  885—412).  — Vom  modernen 
Kritisieren  n.  vom  katholischen  Geist  (HBI.  181,  I).  — Wir  Katholiken 
u.  der  Weg  des  Heils.  VII,  72.  L.,  Findel  Jl  1,50.  — Wittich,  M . 
D.  schwarze  Tod.  Betrachtungen  üb.  den  unheilvollen  Einfiufs  der  kathol. 
Kirche  auf  Deutschlands  Staat),  u.  geistl.  Entwickelung.  64.  Bamberg, 
Handelsdruckerei.  Ji  1. 

Im  Vordergründe  des  Interesses  steht  nnd  sei  daher  auch  hier 
vorangestellt  Loisy,  dessen  Schrift  in  lesbarer,  im  ganzen  korrekter 
Uebersetzung  vorliegt.  Neugearbeitet  ist  u.  a.  ein  Kapitel  Uber  die 
evangelischen  Quellen,  das  nicht  nur  auf  die  neuesten  Ergebnisse 
der  Literarkritik  eingeht,  sondern  auch  in  der  Schätzung  der  Quellen, 
ihrer  Einordnung  in  die  Entwickelung  des  Christentums  von  Wrede, 
J.  Weife  u.  a.  gelernt  hat.  Wie  weit  L. s Kritik  geht,  zeige  z.  B. 
die  Bemerkung,  dafs  Mk.  10  45  „allem  Anschein  nach  durch  die 
Theologie  des  Paulus  beeinflufet“  sei  und  dafs  von  den  Berichten 
Uber  das  letzte  Mahl  dasselbe  gelte  (87  f.),  oder  dafs  Mt.  1125—30 
„ziemlich  wahrscheinlich“  „wenigstens  in  seiner  jetzigen  Form  ein 
Produkt  der  christlichen  Tradition  der  ersten  Zeiten“  sei  (65).  Mit 
J.  Weife  wird  Jesu  Predigt  vom  Gottesreich  rein  escbatologisch  ge- 
falst  (52)  und  entsprechend  Christi  Selbstbeurteilung  auf  der  Linie 
des  „ersten  Vermittlers  und  prädestinierten  Oberhauptes“  dieses 
Reiches  gehalten  (69).  „Jesu  Blick  umfalst  nicht  unmittelbar  die 
Idee  einer  neuen  Religion,  einer  zu  gründenden  Kirche,  sondern 
stets  die  Idee  des  zu  verwirklichenden  Himmelreiches“  (156).  Mit 
solchen  Voraussetzungen  weife  nun  aber  L.  die  Treue  gegen  seine 
Kirche  zu  vereinigen,  — durch  Anwendung  des  Entwickelungs- 
gedankens. Das  Dogma  nämlich,  und  gleiches  gilt  von  Institution 
und  Kult  der  Kirche,  war  „nicht  in  der  ursprünglichen  Tradition 
enthalten,  wie  eine  Schlufefolgerung  in  den  Prämissen  eines  Syllogis- 
mus, sondern  wie  ein  Keim  in  einem  Samenkorn“  (145).  Aber 
wenn  auch  das  Bild  des  Christentums  wechselt,  „weder  sein  Typus 
noch  das  beherrschende  Gesetz  seiner  Entwickelung  wechselu“  (13). 
Schon  die  „Hoffnung  auf  das  Reich“  war  das  konkrete,  unaus- 
gebildete  und  undeutliche  „Symbol  dessen,  was  später  kam“  (84),  das 
Symbol  „mannigfaltiger  und  unbestimmbarer  Realitäten“  (114),  die 
später  immer  deutlicher  empfunden  werden,  daher  es  nicht  nötig  ist, 
„die  Formen  des  gäliläischen  Evangeliums“  genau  wiederzugeben 
(115).  Nicht  in  seinem  ursprünglichen  Keim,  noch  in  irgend  einer 
Quintessenz,  sondern  in  „der  Fülle  und  Totalität  seines  Lebens“ 
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liegt  das  Weseu  des  Christentums  (12,  189).  Die  Kirche  aber  kann 
behaupten,  dals  sie,  um  zu  allen  Zeiten  den  Forderungen  Jesn  an 
die  Gesellsehalt  seiner  Freunde  zu  entsprechen,  das  sein  niufste, 
was  sie  gewesen  ist  (102).  Bezüglich  der  kirchlichen  Hierarchie, 
deg  Dogmas  und  des  (sakramentalen)  Kultus  wird  dafür  der  Nach- 
weis im  einzelnen  versucht.  Echt  katholisch  ist  an  dem  Werke  die 
Grundausehiiuung.  dafs  das  Kirchenwesen  in  seiner  Gesamtheit  gesund 
gewachsen  sei  und  einer  Reformation  nicht  bedürfe,  während  eben 
die  innere  Kongenialität  der  späteren  Entwickelung  mit  dem  innern 
Gehalt  der  Anfänge  in  Frage  steht.  Demgemäfs  ist  auch  der 
Dissens  zwischen  historischer  Tatsache  und  Glaubensdichtung  ver- 
schleiert. Aber  zugleich  ist  die  Unsicherheit  der  historischen  Stützen 
in  einer  den  kath.  Leser  bedenklich  stimmenden  Weise  aufgezeigt. 
Unkatholisch  ist  ferner  der  Antiintellektualismus,  der  die  Dogmen 
nicht  als  „den  vollen  Ausdrnck  der  absoluten  Wahrheit“,  sondern 
als  den  „wenigst  unvollkommenen  Ausdruck  der  Wahrheit,  der  relativ 
möglich  ist“  uud  als  stets  vervollkommnungsfähig  fafst  (152,  147). 
Ebenso  dürfte  es  kaum  in  der  Richtung  der  bisherigen  Entwickelung 
liegen,  wenn  von  der  Zukunft  Verfahrungsweisen  der  Kirche  erhofft 
werden,  „die  der  fundamentalen  Gleichheit  und  der  persönlichen 
Würde  aller  Christen  mehr  entsprechen“  (119).  Das  Buch  ist  denn 
auch  Dez.  1903  von  der  Iudexkongrcgatiou  uud  dem  Papste  selbst 
verurteilt,  ohne  dafs  L.  Unterwerfung  und  Widerruf  in  der  unbe- 
dingten Form,  wie  sie  von  ihm  gefordert  wurden,  geleistet  hätte.  — 
Vielmehr  redet  er  in  der  an  zweiter  Stelle  genannten  Streitschrift 
mit  flammenden  Worten  sieben  hohen  Kirchenfürsten  und  Theologen 
ins  Gewissen  und  macht  den  Versuch  eines  Schnittes  zwischen  der 
theologischen  Auslegung  der  Bibel,  deren  Regelung  der  Kirche  zu- 
stehe, und  dem  historisch-kritischen  Verständnis,  wie  es  nur  aus  der 
Anwendung  allgemein  anerkannter  Methoden  der  Wissenschaft  zn  ge- 
winnen sei.  So  nach  Holtzmann  DLZ.  1904,  No.  22.  — Barentona 
Kritik  setzt  mit  einer  Uebersicht  Uber  die  kirchlichen  Deklarationen 
der  Inspiration  und  Uber  die  öcole  large  ein.  Zur  Beschreibung 
der  exegetischen  Grundsätze  Loisys  werden  dessen  Etudes  bibliques 
herangezogen.  Bei  Loisy  wird  Kompilation  von  kath.  Glauben  mit 
Reimarusscher  Bibelkritik  gefunden.  Dafs  B.  sich  so  arg  vergreifen 
konnte,  zeigt  ebenso  wie  der  dürftige  Abrifs  16  ff.  seine  ungenügende 
Bekanntschaft  mit  der  deutschen  Kritik.  Seit  Baur  soll  kein 
wesentlicher  Fortschritt,  keine  originelle  Arbeit  zu  verzeichnen  sein! 
Die  Evolution  Ls  wird  trausformistisch  befunden;  aus  dem  christl. 
Eutwickelungskeim  habe  L.  einen  bathybius  doctrinal  gemacht; 
richtig  ist  die  Bemerkung,  dafs  sich  aus  L.s  Konstruktion  das  Daseins- 
recht des  Protestantismus  ebenso  folgerichtig  ergebe  wie  das  des 
Katholizismus.  — Batlff’ol  findet  ebenfalls  L.s  Entwickelungs- 
gedanken nicht  mehr  im  Sinne  Newmans  gehalten,  sondern  „trans- 
forroistiscb,  sofern  nicht  eine  Entfaltung  der  wesentlichen  Züge 
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gemäfs  dem  Originaltypus,  sondern  eine  blolse  Anpassung  an  die 
Verhältnisse“  gedacht  werde,  und  der  Gedanke  in  Anwendung  auf 
Dogma  und  Institution  der  Kirche  rein  symbolistisch  gehalten  sei. 
Sabatiers  Glaube  ohne  Glaubensbekenntnis,  Dreyers  undogmatisehes 
Christentum  und  namentlich  Cairds  Spencerscher  Agnostizismus  seien 
die  Grundelemente  von  L.s  Anschauung.  — Fonck,  der  seine  Kritik 
der  Methode  L.s  an  Bouvier  L’exög^se  de  M.  Loisy  anschlielst, 
urteilt:  „So  redet  in  der  Tat  kein  Katholik  mehr  ...  es  erscheint 
schier  unglaublich,  was  von  Paris  gemeldet  wurde,  dais  sogar  ein 
Erzbischof  eine  solche  Schrift  vor  ihrer  Drucklegung  gelesen  und 
gntgeheifsen  habe.“  Als  Folie  dient  auch  hier  der  Wolfenbtlttler 
Fragroentist.  — Auch  Janfaena  stimmt  in  den  Chorus  der  Verwerfung 
ein:  „Der  historische  ChristuB  Hamacks  kann  Gott  sein,  der  Loisys 
schwerlich.“  Getadelt  wird  besonders  die  unhaltbare  Trennung 
dogmatischer  und  historischer  Betrachtungsweise,  das  Fehlen  der 
wichtigsten  Dogmen,  der  Spencersche  Entwickelungsgedanke.  Mau 
findet  bei  J.  die  Angabe  der  bisherigen  Kritiken  mit  ihren  Grund- 
gedanken; auch  das  Verdammungsurteil  des  Kardinals  Richard  ist 
abgedruckt. 

Fromme l zeigt,  wie  in  der  katholischen  Entwickelung  der  im 
ursprünglichen  Evangelium  latent  enthaltene  Individualismus  immer 
mehr  zurückgedrängt  und  sohlielslich  erstickt  ward.  Dazu  führten 
1.  die  Verbindung  mit  dem  Staate,  2.  der  Traditionalismus.  Epis- 
kopalismus und  Doktrinarismus,  die  das  Reich  der  Orthodoxie,  d.  h. 
der  Suprematie  de  la  eroyance  sur  la  foi  errichteten,  3.  das  Kirehen- 
tum,  das  durch  Anpassung  der  Kirche  an  die  Formen  des  Staates 
unter  dem  Walten  des  lateinischen  Geistes  und  begünstigt  durch  den 
Sturz  des  Westreiches  entstand,  und  dessen  letzte  Konsequenzen  die 
Infallibilitätserklärung  und  das  extra  ecclesiam  nulla  salus  sind.  — 
Soldes  Nachweis,  dais  Ehrhards  Reformkatholizismus  an  protest. 
Prinzipien  bemessen  eine  Halbheit  sei,  ergänzt  Köhler  durch  die 
richtige  Bemerkung,  dais  ihm  doch  als  Gegengewicht  gegen  den 
Ultramontanismus  eine  erhebliche  Bedeutung  zukomme,  sofern  er  die 
Kluft  zwischen  Katholizismus  und  Kultur  nach  Kräften  zu  Uber- 
brücken  suche.  Er  halte  das  Schreckgespenst  der  kulturellen  Rück- 
ständigkeit vor  Augen,  und  seine  Stimme  werde  zwar  nicht  allzu 
gerne  gehört,  aber  wohl  beachtet.  — Lanz- TAebenfele  vertritt 
vom  deutsch-völkischen  Standpunkt  ans  und  im  Interesse  einer  neuen 
Religion,  die  aus  der  Mischung  von  Protestantismus  und  Katholizismus 
hervorgehen  soll,  den  Kampf  gegen  den  auf  Weltherrschaft  bedachten 
Jesuitismus,  dessen  Machtmittel  er  mit  abenteuerlicher  Phantasie, 
aber  nicht  ohne  Sachkenntnis  blofszulegen  versucht.  Der  Angrifl 
müsse  sich  auf  die  alten  katholischen  Orden  und  den  toleranten 
Katholizismus  stützen.  — Schoenmaekera,  ein  „ahgefallener 
Priester“,  rechtfertigt  seine  Ablehnung  des  kath.  wie  jedes  Dogmas 
d.  h.  aller  als  absolute  Wahrheit  vorgestellten  religiösen  Sätze,  die 
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nicht  auf  dem  Gewissen,  sondern  auf  äufserer  Autorität  ruhen.  Als 
symbolische  Darstellungen  der  Gewissenswahrheit  mögen  Dogmen, 
sofern  sie  nicht  an  sich  unsittlich  sind,  einem  Menschen  äufserlichen 
Halt  geben,  so  lange  er  noch  nicht  hoch  genug  steht,  um  in  reinem 
Gewissensgottesdienst  zu  leben.  Aber  das  reine  Christentum  ist 
nichts  als  vor  dem  Gewissen  sich  beglaubigendes  sittliches  Ideal  und 
Gotteskindschaft,  wie  sie  Christus  durch  sein  erweckliches  Vorbild 
predigt.  Freilich  hat  & den  abstrakten  geschichtslosen  Intellek- 
tualismus, der  die  Grundlage  der  knth.  Theologie  bildet,  beibehalten 
und  kommt  daher  nicht  Uber  den  Ansatz  des  Vulgärrationalismus 
hinaus.  — Der  Verf.  von  „ Wir  Katholiken“  kann  den  Reform- 
katholizismus  nicht  für  genügend  erachten,  da  „im  Interesse  der 
Wahrheit,  der  gesunden  Entwickelung  und  der  Volkswoblfahrt  viel 
tiefer  ins  faule  Fleisch  geschnitten  werden“  mufs  (38).  Das  Christen- 
tum versteht  er  „als  die  dem  wahren  Menschen  natürliche,  einfache 
und  vernünftige  Religion“  (62),  weicht  aber  von  der  Aufklärung  in 
der  Fassung  des  Gottesgedankens  als  blofsen  Idealbegriffs  (56 f-)  ab. 
In  Beurteilung  des  Christentums  findet  sich  Verworrenes  und  Wider- 
sprechendes. 

e)  Schrift. 

Di  uno  Studio  del  p.  C.  I'cscIl  sull'ispir&zione  (iolle  saute  scritturo  (Civ.  Catt. 
18,  148—  16B).  — Dufour,  L'inspiration  de  la  sainte  ecritnre  depuis  le 
concile  du  Yatican.  Tbise.  (RLE.  221 — 228.)  — Gtetmann , G.,  Der 
mehrfache  Sinn  der  hl.  Sohrift  (ZkTh.  27.  881 — 890).  — Girerd,  F-,  L’autoriU 
de  la  bible  (Ann.  de  pbil.  ehret.  78,  Juillet).  — Rohart,  C .,  De  motua 
fidei  et  scripturarum  habitudino  apud  D.  Thomaui  Aquinatcm  (R.  ac.  eccl. 
87,  März).  — Rundschreiben,  erlassen  am  18.  XI.  1898  v.  unserem  heiligsten 
Vater  Leo  XIII.,  durch  göttl.  Vorsehung  Papst.  Ub.  d.  Studium  der  hl. 
Schrift  (deutsch  n.  lateinisch).  2 Abdr.  69.  Fr.,  Herder.  Ji  0,80.  — 
Znnecchia,  /’.  /).,  Scriptor  sncer  sub  divina  inspirationr  juxta  sententinm 
cardin all*  Franzelin.  Keapousio  ad  P.  van  Kastercn,  S.  J.  1 12.  Rom, 
Pnstet.  L.  2. 

Dufours  These  Uber  die  Irrtumslosigkeit  der  Schrift  wird 
dahin  interpretiert,  dufs  alle  Behauptungen  eines  authentischen  Textes 
wahr  seien,  aber  „wahr  in  dem  Malse,  als  es  ihre  eigene  Natur 
erfordert  und  der  Autor  es  gewollt  hat“.  Aus  der  Diskussion  inter- 
essiert die  Bemerkung,  dals  seit  der  Encyolica  Providentissimus 
eine  merkbare  Verdünnung  des  lnspirationsbegriffs,  der  zu  einer 
blolsen  Form  des  concnrsus  werde,  Platz  gegriffen  habe,  die.  über- 
lieferte Formel  Deus  suggerendo  dictavit  libros  cum  Omnibus  suis 
partibus  unter  der  Last  der  Beobachtung  des  procödds  visihles  de 
i’öcrivain  sacrö  nachgebe  und  die  Position  d’Hulsts  von  den  Schulen, 
die  ihn  bekämpften,  schon  sehr  merklich  überholt  sei  (228).  — 
Gtetmann  versucht  neben  dem  Wortsinn  den  mystischen  Sinn  der 
hl.  Schrift  zu  retten.  So  kann  bei  dem,  was  Prov.  8 von  der 
Weisheit,  im  Hohenliede  von  der  Gottesbraut,  in  Apc  vom  Zeichen 
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des  Weibes  und  der  Gottesstadt  Jerusalem  gesagt  wird,  sehr  wohl 
eine  gleichzeitige  Beziehung  auf  Maria  angenommen  werden.  Auch 
die  Möglichkeit  mehrfacher  Erfüllung  der  Weissagung  erkläre  sich 
aus  dem  gleichen  Grundgedanken  eines  unerschöpflich  reichen 
Schriftsinnes.  — Zanecchia  verteidigt  seinen  Angriff  gegen 
Franzelins  einflufsreiche  lnspirationstbeorie  [in  der  Schrift  Diviiia  in- 
spiratio  sacrarom  Scripturarum  ad  mentem  S.  Thornae  Aquinatis 
1899]  gegenüber  vau  Kasterens  Aufsatz  „Franzelin  en  Zanecchia. 
Twee  verklaringen  van  de  natuur  der  sehriftingeving“  (Studien  34, 
Teil  58,  55—80).  Die  Methode  Franzelins,  die  Inspirationstheorie 
aus  dem  Satze  zu  entwickeln,  dafs  Gott  Urheber  der  Schrift  sei, 
führe  nicht  zum  Ziele,  da  nicht  von  diesem  allgemeinen  Satz  aus 
sich  Uber  die  spezifische  Art  des  inspirierenden  Handelns  Klarheit 
gewinnen  lasse,  sondern  gerade  umgekehrt  verfahren  werden  müsse: 
quoniam  Scriptaras  inspiravit  per  iufluxum  pbysicum,  supernaturalem, 
elevantem  facultates  hagiograpbarnm,  ideo  hoc  ipso  determinato  sin- 
gularique  modo  totius  Scripturae  auctor  est  (23).  Und  zwar  dehne 
sich  die  Inspiration  nicht  ail  solas  res  ac  sententias  aus  (so  Franzelin), 
sondern  ad  oinnia  ac  singula,  id  est  ad  veritates,  sententias,  voca- 
bula,  modos  exprimendi,  ordinem  rerum  ac  vocum  etc.  (98  f.),  so  dafs 
omnes  hagiographi  aetns  tarn  internes  quam  exeeutivos  seriptionis 
extitisse  supernaturales  in  inspiratione  (77).  Freilich  mufs  diese 
These  um  der  „unzähligen  Schwierigkeiten“  willeu,  welche  die 
„Rationalisten“  aufgebracht  haben,  dahin  limitiert  werden,  dafs  auf 
die  Intentionen  des  bl.  Schriftstellers  zu  achten  ist  (86),  sofern  die 
Schrift  nicht  geordnet  ist  ad  historicas  et  naturales  illas  veritates 
docendas.  Die  gewaltsamen  Versuche,  hier  dennoch  Einstimmigkeit 
zwischen  Schrift  und  heutiger  Erkenntnis  zu  schaffen,  sind  abzulehnen 
(90).  Das  kommt  also  auf  dasselbe  heraus,  wie  wenn  aliqui  com 
Card.  Newman  aliquas  tantum  annnnciationes  familiäres  a divina 
inspiratione  eximebant,  sed  alii  vel  cum  Rohling  ennnciationes  ad 
historiam  naturalem  pertinentes  ab  eadein  subtrahebant,  vel  com 
Lenormant  plures  narrationes  humanam  historiam  recipientes  ab  ea 
detrahebant;  insuper  nonnulli  cum  Holden  ac  Chrismann  ad  partes 
doctrinales  Scripturae  inspirationem  limitabant.  et  plures  in  enun- 
tiationes  spectantes  ad  fidem  ac  tnores  illam  restringebant  (92).  Nur 
konnten  diese  Gelehrten  noch  offener  sein,  als  ihre  Nachfolger,  da 
ihnen  noch  nicht  der  Weg  durch  die  Encycl.  Providentissimus  ver- 
schränkt war. 


f)  Kirche. 

Aitken,  W.  H AI.  H.,  Apoatolio  Succeasloo.  Conaidered  in  Light  of  Facts  ot 
Hlstory  of  Primitive  Church.  Lo.,  Shaw.  1 sh.  — Beaudriüart,  A..  Le 
ronouveliemcnt  inteUectnei  du  olerge  francais  an  NIX  siede.  64.  16». 

P.,  Blond  & Co.  — Beiße I,  Sieph.,  D.  Verehrung  der  Heiligen.  Be- 
trachtungspnnkte  f.  Feste  der  Heiligen.  VIII,  166.  Fr.,  Herdor.  M 1,80. 
— JUtrrhnU»,  //.,  Du  rdle  du  clergi  dans  la  soeiett-  moderne.  86.  18°. 
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P.,  Retaux.  Fr.  0,80.  — Iilotj,  L-,  Des  derniircs  colonnos  de  l'cglise.  224. 
18®.  P.,  Soo.  du  ilercure  du  France.  Fr.  8,50.  — Boißl , Frz.,  D.  güttl. 
Einsetzung  des  Papsttums.  D.  Papsttum  in  s.  Segnungen  (Vnlkaaufklärg. 
No.  67,  58.)  16°.  64.  Warnsdorf,  Opitz.  M 0,16.  — Bonnmelli,  Msgr. 
Jeremias , Die  Kirche.  Deutsoh  v.  Prof.  Val.  Holger.  VIII,  482  Mit 

Bildnis.  M.,  Schuh  & Co.  -M  6.  — Bruce,  R.,  Apostolio  Order  a.  Uniry. 
166.  Lo.,  Clark.  2 sh.  — Brüll,  Andr.,  D.  wahre  Kirche  Christi.  A.  d. 
Nachlafs  des  Verf.  hrsg.  v.  Jos.  Brüll.  VII,  45.  Fr.,  Herder.  Ji  0,60. 
— jP.  t’.  C.,  Kirche  u.  Kultur.  (Kathol.  Flugschr.  zur  Wehr  u.  Lehr 
No.  149).  16°.  61.  B.,  Germania.  ,4t  0,10.  — Champion,  E-,  La  Sepa- 
ration de  l'äglise  et  de  l'etat  en  1794.  XIII,  282.  16°.  P,,  Colin. 

Fr.  8,60.  — Clemenceau,  Q.,  L'äglise,  la  röpublique  et  la  libertf*.  96.  16°. 

P.,  Stock.  — Commer,  JE-,  De  majestatc  Pontificis  Romani  oratio  (JPhspTh. 
17,  4).  — Cronenicett,  C,  D.  Papsttum  u.  d.  Antichrist  (Th.  Zeitbll.  [Am.] 
22,  1 — 4).  — D&ers.  L-,  L’eglise  oatholique.  Instructions  d’apologetiqno. 
2 ed.  VIII,  291.  16°.  P.,  Poussielgue.  — Ermoni,  V .,  Les  origines  de 
l’ipiscopat.  (Science  e.  religion.)  64.  16®.  P.,  Desclee  de  Brouwer 

A Co.  — Fell,  Oeo-,  Treu  zu  Kirche  u.  Papst.  Vorträge  u.  Erwägungen. 
Weiteren  Kreisen  aller  christl.  Bekenntnisse  dargeboten.  VII,  170.  Fr., 
Herder.  M 1,60.  — Frantz,  Th.,  Staat  u.  katholische  Kirche  (D.  1,  41 
— Grabmann,  Marl.,  D.  Lehre  des  hl.  Thomas  v.  Aquin  v.  d.  Kirche  als 
Gotteswerk.  Ihre  Stellg.  im  thomist.  System  u.  in  der  Gesch.  der  m.a. 
Theologie.  XU,  816.  R.,  Verlagsanstait.  M 4.  — Hüller,  Jon., 

Himmelsmacht  u.  Erdenherrschaft  Sankt  Petri  ird.  Reich.  Festschr.  z. 
Thronbesteigg.  Sr.  Heil.  Papst  Pins  X.  II.  D.  Notwendigkeit  des  Kirchen- 
staates. XVI,  182.  12°.  Mstr,  Alpbonsus-Buohh.  M 1,60.  — Ireland, 

J.,  The  Church  a.  Modern  Society.  24,  25,  483.  12®.  N.Y.,  Mo.  Bride 

& Co.  $ 1,60.  — Michaud.  Esquisse  d'un  trait6  de  l'eglise  ehret,  en 
g£n£ral.  I (RITh.  11,  42).  — Ders-,  L’eecleslologie  de  St.  Jean  Chrysostorao 
(ibid  491—620).  — Monnier,  H.,  La  notion  de  l'apostolat.  Des  origines 
i lrenee.  VI,  891.  P.,  Leroux.  — Noort,  Prof.  G.  van,  Tractatus  de 
ecelesia  Christi,  quem  in  usum  auditoruni  suorum  concinnavit.  281.  Leiden, 
Thtonville,  1902.  M 8.  — Rieks,  D.  Papsttum  e.  göttl.  Institution?  (BG. 
89,  8 — 21).  — Schneider , Cetil.  ,tf.f  D.  fundamentale  Glaubenslehre  der 
kathol.  Kirohe,  vorgelegt  und  gegen  die  modernen  sozialen  Irrtiimer  ver- 
teidigt von  Papst  Leo  XIII.  Aus  don  päpstl.  Kundgebgn.  zusammen- 
gestellt. XI,  460.  Pad.,  Schöningh.  M 8,60.  — Schütz,  Jak.  Hub., 
D.  Kirche  u.  d.  menschl.  Gesellschaft  od.  d.  Kirche  als  Urgrund  u.  Trägerin 
der  Kultur.  In  28  sozialen  Predigten  dargest.,  die  auch  bei  Arbeiter- 
Exerzitien  u.  sozialen  Vorträgen  Verwendung  finden  können.  162.  Pad  , 
Junfermann.  M 1,80.  — Seite,  Ant.,  D.  Heilsnotwendigkeit  der  Kirche 
nach  der  altehristl.  Literatur  bis  z.  Zeit  des  hl.  Augustinus.  VIII,  416. 
Fr.,  Herder.  JC  8.  | Zöckler  ThLBl.  24,  570—672  ] — Senger,  D.  Papst- 
tum n.  d.  Wahrheit.  Predigt  16.  Bamberg.  Schmidt.  M 0,80.  — Stone, 
D-,  The  Invocation  of  Saints.  7,  51.  N.Y.,  Longmans.  Green  & Co. 
gl.  — Ueb.  wahre  u.  falsohe  Heiligen  Verehrung  (Deutsch.  Merkur  34, 
No.  25,  26).  — l Vettel,  Frz.  Xav-,  D.  »Vaterhaus“  u.  s.  Gegner.  4.  A. 
99.  16®.  Ravensburg,  Dorn.  M.  0,86. 

j Berchois  fuhrt  die  gegenwärtige  Lage  in  Frankreich  auf  un- 
zureichende Beteiligung  des  Klerus  an  der  Politik  zurück  und  ver- 
langt unter  Seitenblicken  aui  das  in  Belgien  und  Deutschland  Er- 
reichte Aenderung.  Wenn  er  das  Recht  auf  Teilnahme  an  der  Politik 
verteidigt,  so  hat  er  Recht,  aber  ob  diese  wirklich  nicht  schön  im 
Uebermalse  stattfindet  V — P.  v.  C. s Ausführungen  sind  großenteils 
den  .Anfängen  der  modernen  Zivilisation“  des  Lütticher  Prot  K.  G. 
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Kurth  entnommen.  Der  Vorwurf  der  Kulturfeindlicbkeit  der  kntb. 
Kirche  wird  durch  Hinweis  auf  ihren  Einflufs  auf  die  germanischen 
Völker  bis  zur  Zeit  Karls  d.  Gr.  zu  entkräften  gesucht.  — Möller 
gibt  eine  prinzipielle  Darlegung  der  zwar  nicht  „absoluten  und 
physischen“,  aber  doch  „relativen  und  moralischen  Notwendigkeit 
eines  Kirchenstaates,  die  sich  aus  dem  Gesichtspunkt  der  Freiheit 
und  Einheit  der  Kirche,  der  Unabhängigkeit  der  Papstwahl  und  der 
angemessenen  Bestreitung  der  kirchlichen  Bedürfnisse  ergebe.  Von 
der  kath.  Theorie  aus  sind  seine  Ausführungen  kaum  anfechtbar, 
werden  aber  der  Tatsache  des  national  geeinten  Italiens  gegenüber 
vermutlich  ebenso  wirkungslos  bleiben,  wie  die  S.  134  ff.  aufgezählten 
Proteste  „gegen  das  verübte  himmelschreiende  Sakrileg“.  — 
Schneider  hat  „aus  den  Apostol.  Rundschreiben  des  hl.  Vaters 
(Leo  XIII.)  zusammengestellt,  was  sich  auf  die  einzelnen  sozialen 
IrrtUraer  unserer  Tage  bezieht“,  ln  gedrängter  Kürze  findet  man, 
was  Leo  Uber  Papsttum,  Kirche  und  Staat,  Uber  Familie,  soziale 
Frage  und  Freiheit  in  Rundschreiben,  Ansprachen  und  Briefen  ge- 
äufsert  hat.  Zum  Schlufs  fafst  ein  Katechismus  in  198  Fragen  und 
Antworten  alles  zusammen.  Das  Sachregister  enthält  Stiebworte 
wie:  christliche  Demokratie,  Liberalismus,  Amerikanismus,  Kirchen- 
staat usw.  — Schätz  zeigt  1.  wie  die  Kirche  durch  ihre  Lehre 
von  der  Schöpfung  des  Menschen,  von  der  Unsterblichkeit  der  Seele, 
von  der  Erlösung  „die  Menschenrechte  wieder  herstellt“,  2.  die 
Schätzung  von  Eigentum  und  Armut,  3.  die  christliche  caritas  in 
den  7 leiblichen  und  7 geistlichen  Werken  der  Barmherzigkeit. 
Scbliefslicb  folgen  Ausführungen  Uber  Kirche  und  Presse,  Freiheit 
und  Bildung.  Die  Predigten  sind  nüchtern  und  dürftig,  nicht  selten 
von  derber  und  eindringlicher  Volkstümlichkeit.  Naiv  ist  die  Ueber- 
schätzung  des  Katholischen  und  die  Unkenutnis  des  heutigen  Geistes- 
lebens. — Senger  fuhrt  aus  1.  das  Papsttum  sei  gestiftet  um  die 
Wahrheit  zu  bezeugen  und  brauche  2.  das  Zeugnis  der  Wahrheit 
nicht  zu  scheuen,  — auch  nichts  Wahres  zu  verschweigen. 

g)  Zusammenfassende  Darstellungen. 

Egger,  Franc..  Propaedeutica  philosophica  • theologica.  Ed.  VI.  VIII,  718. 
Brixen,  Wegcr,  1902.  M 8.  — Freund,  Geo.,  Bedenken  u.  Einwendgn. 
Populäre  Abhandlgn.  2.  A.  12°.  VIII.  246.  Mstr.,  Alphonsus- Bnohh. 
M 1,70.  — Gennari,  Kasimir,  Taschenbuch-Apologie  od.  Begründung 
des  kathol.  Glaubens.  Apologet.  Katechismus  der  Religion  f.  jeden  Ge- 
bildeten, vornehmlich  zum  Gebrauch  der  studier.  Jagend.  Aus  dem  Ital. 
v.  Joh.  Gfiillner.  204.  16°.  Linz-Urfahr.  Verl.  d.  kath.  Prefsvercins.  Kr.  I. 
— (htsy,  Jas.,  Was  ist  Wahrheit?  Antwort  auf  die  wichtigste  Frage  des 
Menschen.  108.  12°.  Brei..  Görlicb.  M 0,60.  — Gutberiet,  C.,  Lehrb.  d. 

Apologetik.  1.  Bd. : Von  der  Religion  überhaupt.  8.  A.  X,  ?86.  Mstr., 
Theifsing.  M 8,60.  — Labeyrle,  C.,  La  Science  de  la  foi.  XXIV,  658. 
La  Chapelle-Montligeon,  Libr.  de  Notre  Dame  de  Montiig.  — Lottini, 
Fr.  Jo.,  Introdnctio  in  sacrarn  theologiam  seu  de  veritatc  catholicae  fidei. 
12°.  884.  P-,  Lethielleux.  Fr.  7.  — Müller,  Jos.,  Apologet.  Vorträge. 
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III,  60.  Str..  Bongard.  M 0,60.  — Peuch.  TU  »Kinn,  Christi.  Lebena- 

philosophie.  Gedanken  Üb.  relig.  Wahrheiten.  7.  A.  XV,  607.  12°.  Fr., 

Herder.  M.  8,50.  — Poizat,  A.,  La  religion;  Ie  ehristianisme:  l'egliäe. 

VIII,  802.  18°.  P..  Araat.,  1902.  — Schanz,  Paul,  Apologie  d.  Christen- 

tnms.  I.  Gott  u.  die  Natur.  8.  A.  VIII,  792.  Kr..  Herder.  M 8.  — 
Schi U,  Andr..  Theol.  Prinzlpieolehre.  Lehrbuoh  der  Apologetik.  2.  A.,- 
neu  bearb.  v.  Osk.  Witz.  (VVissensch.  Handbibi , 1.  Reihe,  Theol.  Lehrb. 

IX. )  XIII,  615.  Pad.,  Schbningh.  M 5,60.  [ThLz.  28,  S.  VIII  die  Rezen- 
sionen.] — Sifflet,  JP.,  Yeriti  cathol.  Prenveh  et  objeotions.  6.  mille. 

IV.  641  16°.  Lyon,  Crozier.  Fr.  2,60.  — Wettstein,  A.,  Zurück  z. 

Kathoi.  Kirche?  E.  Begründung  der  kathol  Glaubenslehre,  besonders  f. 
evangel.  Protestant.  Christen.  E.  Hilfst) Uohi ein  f.  den  Konvertiten- Unter- 
richt 119.  12°.  Aachen,  Schmidt.  Jt  0,76.  — Zigliara,  Thoma  Maria, 

Propaedentica  ad  sacram  theologiam  in  usnm  scholarnm  sen  tractatus  de 
ordine  supernatnrali.  Ed.  V,  confirmis  111,  ab  anctore  rev.  et  emendatae. 
VII,  499.  Roma,  Nardecchia.  M 6. 

Freunde  populäre,  im  Ton  mitunter  triviale  Schrift  gleitet 
über  die  schwersten  Probleme  mit  leichtgeschürzter  Dialektik  hinweg. 
Der  Keformkatholizismus  wird  bekämpft,  die  Jesuiten  sind  „staats- 
erhalteud“  (208).  Im  Protestantismus  „mag  denn  manches  bequemer 
sein“,  „aber  sicherer  und  biblischer  ist  alles  bei  der  hl.  kath.  Kirche. 
Wir  bleiben  bei  dem,  was  biblisch  und  sicher  ist“  (210).  — Genmari 
führt  in  534  Fragen  und  Antworten  vom  allgemeinen  Gottesgedanken 
zur  Gottheit  Jesu  Christi  und  zur  wahren  Kirche.  „Fr.  1:  Läfst 
sieb  das  Dasein  Gottes  überhaupt  beweisen?  A.:  Es  ist  dies  eine  so 
klare  Wahrheit,  dals  nur  der  Tor  daran  zweifeln  kann.“  „Fr.  30: 
Was  hat  Gott  dem  Menschen  durch  seine  Offenbarung  vorgeschrieben? 
A.:  Er  bat  ihm  vieles  zu  glauben  und  zu  beobachten  vorgeschrieben, 
darunter  die  Art  und  Weise,  ihm  zu  dienen  und  ihn  zu  verehren, 
er  versprach  ihm  zugleich  einen  Lohn,  der  seine  natürliche  Fähigkeit 
übersteigt  und  darum  übernatürlich  heilst“  (vgl.  uoch  Fr.  118,  121). 
— Wertvoller  ist  die  gutunterrichtete  Darstellung  von  Labef/rie , 
die  den  Stoff  in  5 Abschnitte  Uber  die  Oflenbaruug.  ihre  Beglaubigung 
(Wunder,  Weissagung  usw.),  den  übernatürlichen  Glauben,  das 
lebendige  Lehramt  der  Kirche  uud  die  dograat.  Theologie  gliedert 
Behandeln  1 — 4 wesentlich  den  hergebrachten  Stoff,  so  gibt  der 
letzte  Teil  in  Ausführungen  Uber  Glaube  und  Vernunft,  Glaube  und 
Theologie,  Methode  und  wissenschaftlichen  Charakter  der  Theologie, 
ihr  Verhältnis  zu  den  andern  Wissenschaften  einen  deutlichen  Ein- 
blick in  die  bewegenden  Prinzipienfragen.  In  seinen  grofsen  Linien 
decke  sich  der  Peripatetizismus  in  seiner  scholastischen  Form  mit 
der  wesenhaften,  ewigen  Philosophie;  aber  vielleicht  bringe  die  Zu- 
kunft eine  neue  noch  bessere  (553 f.)-  Breiten  Raum  nimmt  die 
Frage  nach  der  Entwickelung  des  Dogmas  uud  der  Theologie  ein 
(562—038).  Hier  wird  hingewiesen  1.  auf  die  wesentliche  Un- 
veränderlichkeit des  Dogmas,  2.  auf  die  Gesetze  seiner  Entwickelung, 
in  der  Hauptsache  nach  Newman  3. — 5 auf  Objekt,  Faktoren  und 
Gang  der  Entwickelung.  Die  Lehre  hat  die  Zeiten  der  positiven 
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(patristisehen)  und  spekulativen  (scholastischen)  Theologie  durch- 
laufen und  befindet  sich  jetzt  im  Stadium  der  Reflexion,  der  Nach- 
prüfung der  Fundamente.  Auch  heute  ist  sie  im  Werden,  nicht  im 
Stadium  der  Vollendung.  — Lottini  behandelt  1.  das  Dasein  einer 
übernatürlichen  Ordnung,  2.  die  Offenbarung  übernatürlicher  Wahr- 
heiten, 3.  die  Mittel  zur  Erhaltung  und  Fortpflanzung  derselben.  Im 
ersten  Teil  werden  Ausführungen  Uber  den  philosophischen  Trans- 
zendentalismus,  den  Materialismus,  Transformismus  und  Ontologismus 
gebracht.  In  der  Lehre  von  der  Inspiration  sind  die  modernen 
Streitigkeiten  reichlich,  in  der  Lehre  von  der  Kirche  etwas  karg 
berührt.  [So  nach  Beilesheim  Kath.  83,  II,  267.]  — Müllers 
kurze  Apologie  behandelt  nach  einander  Religion,  Gott,  Christus  und 
unterscheidet  sich  von  dem  landläufigen  Betriebe  vorteilhaft  durch 
Konzentration  auf  das  Wesentliche  und  Fühlung  mit  der  heutigen 
Forschung.  Verworren  allerdings  ist  die  Auflassung  der  Werturteile 
in  I sowie  Kants,  dem  gar  in  seiner  Kritik  der  Gottesbeweise  „un- 
ehrliche Mache“  naebgesagt  wird.  Der  4.  Vortrag  zeigt  M.  als 
Infallibilisten,  der  vom  Altkatholizismus  als  „Revolution“  scharf  ab- 
rückt.  — Peuch  hat  seine  Gedanken  in  4 Wochen  gegliedert,  ein 
Hinweis  auf  die  Ignatianischen  Exerzitien,  deren  Gedankengang  im 
wesentlichen  befolgt  ist.  Die  fast  drei  Viertel  des  Ganzen  um- 
fassende erste  Woche  stellt  im  Gegensatz  zur  falschen  Wissenschaft 
die  Grundgedanken  von  Gott  uud  des  Menschen  Bestimmung,  von 
Offenbarung,  Wunder,  Christus,  Kirche  und  Gnade  fest  und  tritt 
dann  in  die  Selbstprüfung  ein  (Gewissen,  Sünde,  Schuld,  Kampf 
wider  die  Leidenschaft).  Die  weiteren  Woeben  schildern  die  Nach- 
folge Christi  in  ihren  Grundzügen  und  ihrer  Ausführung,  das 
„Kreuz“  und  den  glorreichen  Abschlufs.  Die  183  kurzen  Kapitel 
stehen  vielfach  in  losem  oder  überhaupt  nicht  erkennbarem  Zu- 
Eammenbang  und  sind  aus  Aphorismen,  Dichterworten  und  sonstigen 
Bxzerpten  zusammengefugt.  Die  ethischen  und  allgemein  christlichen 
Betrachtungen  überwiegen.  Das  Christentum  will  1.  den  Menschen 
heben,  stärken,  veredeln  im  Bereiche  der  menschlichen  Natürlichkeit, 
2.  ihm  Ziele  und  Wahrheiten  bieten,  welche  den  Gesichtskreis 
menschlicher  Vernunft  und  die  Kräfte  menschlicher  Natur  wesentlich 
überragen  (154).  Zur  Signatur  des  heutigen  Katholizismus  gehört 
es,  auch  den  ersten  Gedanken  stark  zu  betonen.  „Das  Ewige  schiebt 
das  Zeitliche  nicht  beiseite,  sondern  es  gibt  ihm  seine  höhere  Be- 
deutung und  feste  Ordnung“  (555).  Christus  „hat  das  Menschbeits- 
ideal  so  rein,  so  voll  dargeboten,  dals  nichts  in  der  ganzen  Welt- 
geschichte diesem  erhabenen  Bilde  nahekommt“  (290).  — Sifflet s 
für  das  gebildete  Publikum  bestimmte,  geschickt  abgefafste  Dar- 
stellung bespricht  1.  Gott,  Seele,  Religion,  2.  die  Göttlichkeit  des 
Christentums,  3.  Katholizismus  (und  Protestantismus),  4.  die  Lehre 
a)  Wahrheiten,  die  den  Glauben  verpflichten,  b)  das  zukünftige 
Leben,  c)  die  Sakramente,  d)  göttliche  und  kirchliche  Gebote  und 


Digitized  by  Google 


25j 


Katholische  Dogmatik. 


7‘Jl 


Ratschläge.  Die  erhobenen  Einwände  sind  meist  dem  common  sense 
entnommen,  doch  fehlt  es  auch  nicht  an  gelehrten,  namentlich  hist, 
begründeten,  die  nicht  selten  tiefer  greifen  als  die  Antwort.  8. 
sucht  die  Superstition  möglichst  abzustofsen,  vgl.  z.  B.  die  mit  inter- 
essantem Material  ausgestattete  Ausführung  Uber  das  Wunder  und 
die  moderne  Medizin  (303 — 317)  oder  Über  das  Treiben  der  Dämonen 
(365 — 375).  Etwas  nach  dem  alten  Gallikanismus  schmecken  die 
Ausführungen  Uber  die  Grenzen  der  Autorität  des  Papstes,  den 
Kirchenstaat,  den  Syllahns  usw.  (312f.,  347 f.,  350f.,  352).  — 
Wettsteins  Darstellung  der  Kontroverspnnkte  mit  dem  (orthoxen) 
Protestantismus  geht  vom  Primat  Petri  und  der  Kirche  ans,  be- 
handelt dann  die  Quellen  der  Lehre  (Schrift  nnd  Tradition)  und  die 
Sakramente,  sowie  Maripn-  und  Heiligenverehrung  und  den  Reinignngs- 
ort.  Dagegen  fehlt  u.  a.  die  ganze  Guadenlehre.  Das  Ganze  zeigt 
eine  stnpende  Oberflächlichkeit.  Recht  geschmackvoll  beginnen  die 
Lehrsätze:  „Du  hast  die  Pflicht,  katholisch  zu  werden,“  weil  — die 
Kirche  das  behauptet  nnd  selbstverständlich  Recht  hat. 


2.  Einzelnusführungen. 

B)  Theologie,  Kosmologie,  Anthropologie. 

«)  Gottes  Wesen  und  Dreieinigkeit.  Bcch,  Ant.  D.  Trinitätslehre  des  bi. 
Hilarius  v.  I'oitiers  (FLDü.  8,  2,  3).  266.  M 7,50.  [Vgl.  ThLz.  1904, 
No.  i7.|  — Uaramunt,  Ph.,  De  aeternitate  et  tempore  (StMBC.  28,  H.  4).  — 
Decortunt,  L-,  Quis  ut  Dens?  (L’eternitr  divine;  les  moments  ang^liques; 
l'lge  d’or;  Tore  patriarcale).  886  18°.  P.,  Ketaux,  1902.  — Hebert.  Af., 

Anonyme  ou  Polyonvme?  seconde  6tudo  snr  la  „personalite  divine“  (R. 
Metaph.  Morale  11,  V).  — Lbplcler,  A.  ,W.,  Tractatus  de  Deo  uno. 
I.  De  pertinentibus  ad  divinam  esseutiam.  XL,  567.  P.,  Letbielleux. 

Fr.  H.  — - Her'.,  Tractatus  do  sanctiäsims  trinitate.  XLIII,  488.  Ebda. 
Fr.  7.  — Pitch.  C.,  Noch  einiges  z.  Frage  von  d.  Selbstvernrsachnng 
Gottes  (ZkTh.  27,  188—148).  |Gegen  Schell.)  — Baue,  Severut,  Die  gött- 
liche Liebe  in  Glaube  u.  Leben  E.  Theologie  der  Liebe.  6 Uetrachtgn. 
XI,  81.  Fr.,  Herder.  Ml.  — Straub.  A.,  D.  Aseitit  Gottes  (Phil.  Jahrb. 
16,  H.  2). 

3)  Kosmologie,  Anthropologie.  Are,  d\  L’humanit6  chez  eile  et  ehez 
Dien.  410.  16°.  Lyon,  Rey.  — Chollet.  J-  A,  A propos  de  la  Psycho- 

logie des  anges  (R.  sc.  ecol.  87,  Avr.-May).  — E*pU,  M.,  Le  pdebe  ori- 
giuel.  TMse  (BLE.  22 — 28).  — Oerigk,  Hub.,  Wesen  n.  Voraus- 
setzungen der  TodsUnde.  Untersuchung  der  Frage  nach  d.  Weseasunter- 
sohiede  zw.  d.  peccatum  mortale  u.  veniale  240.  Brsl.,  Aderholz.  M 8. 
— Godard,  A.,  Du  p6ch6  original  (Ann.  d.  pbü.  chr6t.  78,  1).  — Lottini, 
Fr.  Jo.,  Pompcndium  philosophiae  scholasticae  ad  mentem  s.  Thomae  Aq. 
editum.  Vol.  I:  Logica,  metaphysica  generalis  et  cosmologia.  Vol.  II: 
Anthropologia,  theologia  naturalis  et  ethica.  457  n.  458.  12°.  P.,  Le- 
tbielleux Fr.  7.  — Matulewicz,  Ge o.  B.,  Doctrina  russorum  de  statu  ju- 
stitiaa  Originalls.  Diss.  287.  Craooviae  (Fr.,  Herder).  M 4,60.  — Hoort, 
G.  van,  Tractatus  de  Deo  creatore,  quem  in  usum  auditornm  suorum  oon- 
oinnavit.  IX,  208.  A.,  van  Langenhuysen.  M 8.  — Turmei,  J.,  Le 
dogme  du  p6ch6  origine!  apres  8t.  Augustin  dans  l'6glise  latine,  III 
(RH LR.  8,  1). 
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a)  LSpicier  unternimmt  eine  ausgedehnte  dogmatische  Dar- 
stellung im  Anschluls  an  die  thomistische  Summa,  deren  Einteilung; 
in  Quästionen  und  Artikel  beibehalten  und  die  vielfach  wörtlich 
zitiert  wird.  Die  Arbeit  des  Verfassers  besteht  in  möglichst  scharfer 
Präzisierung  der  Fragen,  sowie  der  Grundbegriffe,  in  Vervollständi- 
gung des  Beweismateriales  aus  Schrift  und  Tradition,  in  Herbei- 
ziehung geeigneter  Erklärungen  au»  anderen  Schriften  des  Thomas 
und  der  besten  Kommentatoren,  sowie  in  Entscheidung  der  neueren 
Kontroversen.  Der  erste  Baud  enthält  neben  einer  einleitenden 
Untersuchung  Uber  den  Begriff  der  Theologie  die  Ausführungen  über 
das  Wesen  Gottes  (Quaest.  I — XIII  bei  Thom.).  Abweichungen  von 
der  tbomistischen  Ansicht  finden  sich  nicht.  Der  gesamte  aristotelisch - 
pseudodionysische  Begriffsapparat  ist  ohne  Einschränkung  beibehalten. 
Vollkommenheit  und  höchstes  Gut  werden  mit  dem  „Sein“  identi- 
fiziert. Behandelt  werden  Gottes  Existenz,  seine  Einfachheit,  Voll- 
kommenheit und  Güte,  seine  Unendlichkeit  (daher  Allgegenwart) 
und  Unveränderlichkeit  (Ewigkeit),  schliefslich  seine  Einheit,  seine 
Erkennbarkeit  fUr  uns  und  seine  Namen.  Gleich  engen,  formalen 
wie  inhaltlichen  Anschlufs  an  Thomas  zeigt  die  Trinitätslelire.  Alle 
neueren  Theorien  hinsichtlich  der  Erkennbarkeit  wie  der  Kon- 
struktion der  Trinität,  wie  die  von  Rosmiui,  Günther,  Frohschammer, 
Schell  u.  a.  werden  abgewiesen.  Mit  Thomas  schliefst  er  sieb  der 
Definition  des  Boethius  von  Persou  als  rationalis  natnrae  individua 
substantia  an.  Im  Unterschied  vom  accidens  substantia  „individuatur 
per  se  ipsam.“  Der  Begriff  der  natura  fällt  mit  dem  der  essentia 
zusammen,  bringt  nur  die  Beziehung  auf  die  specifica  differentia 
hinzu.  Dagegen  wäre  es  falsch.  „Person  mit  den  Neueren  als  sui 
conscientia  oder  subjecti  libertas  zu  fassen,  da  diese  zur  divina 
essentia  gehören.  Mit  Beziehung  auf  die  Trinität  fallen  Person  und 
Relation  zusammen“  (356 f.).  Person  bezeichnet  in  Gott  „relationem 
ut  subsistentem“  (104 — 106).  Relatio  aber  wird  mit  Aristoteles  als 
quibus  hoc  ipsum,  quod  sunt,  est  ad  aliud  se  habere  definiert  und 
mit  Boethius  angemerkt,  quod  cum  quis  praedicamenta  in  divinam 
vertit  praedicationem,  cuncta  mutautur  in  substautiam,  quae  praedi- 
cari  possunt  (55f.).  Man  kann  sich  denken,  wie  dies  dialektische 
Spiel  im  einzelnen  durebgefUhrt  wird.  Besonders  die  Fragen  de 
personis  in  comparatioue  ad  relationes  sive  proprietates  und  de 
personis  in  comparatione  ad  actus  rationales  (354 ff.,  375 ff.)  geben 
dazu  reichliche  Gelegenheit.  Die  letzte  Untersuchung  de  missione 
divinarum  personarum  macht  bereits  den  Uebergaug  zur  unio  mystica 
wie  zur  Menschwerdung  und  Geistessendnng. 

ß)  Espils  These  charakterisiert  sich  1.  durch  den  Versuch,  die 
moralische  Art  jeder  habituellen  SUnde  und  insbesondere  der  Erb- 
sünde herauszubeben,  2.  durch  strikte  Begrenzung  der  Wirkungen 
der  Erbsünde  auf  den  Verlust  der  Güter  des  übernatürlichen  Standes. 
Es  werden  daher  Konkupiszenz,  Schmerz  und  Tod  für  etwas  rein 
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Natürliches  erklärt  (24).  Auch  könDe  eine  menschliche  Welt  ge- 
dacht werden,  die,  ohne  je  Adams  Gnade  und  Fall  erfahren  zu 
haben,  rein  durch  das  Spiel  der  Freiheit  zu  dem  heutigen  Stande 
der  Moral  gelangt  wäre  (27).  Gegen  diese  scharfe  Zuspitzung  der 
These  werden  in  der  Diskussion  Bedenken  geltend  gemacht.  — 
Geriyk  liefert  in  einem  geschichtlichen  Teil  unzusammenhängendes 
aber  reichhaltiges  patristisches  Material  und  ausgefilhrtere  Dar- 
legungen Uber  Thomas,  Alphons  v.  Liguori  und  Lehmkuhl.  Auch 
der  systematische  Teil  bietet  interessante  historische  (Gersoti  u.  a. 
141)  und  kasuistische  Details,  sowie  die  kirchlichen  Lebrent- 
scheiduugen,  eine  Zarechtlegung  der  biblischen  Gedanken,  eine  Aus- 
einandersetzung mit  Schell  u.  a.  G.  will  zwischen  Todsünde  und 
schwerer  Sünde  (im  objektiven  Sinn)  unterscheiden  (157)  und  „die 
Wichtigkeit  der  Sache“  nicht  als  Begriffsmoraent  der  Todsünde 
gelten  lassen  (187).  So  wird  der  Begriff  der  Todsünde  ein  rein 
subjektiver,  sofern  „Erkenntuis  der  schweren  [d.  h.  von  Gott  sich 
abwendendeu]  Sünde  und  Zustimmung  des  Willens“  ihre  einzigen 
Voraussetzungen  sind  (192).  Liegt  darin  ein  Fortschritt,  sofern  es 
eben  auf  die  Person  ankoramt,  so  zeigen  G. s kasuistische  Aus- 
führungen [besonders  S.  235,  wo  zu  den  „lfifslichen“  Sünden  „Lüge, 
Heuchelei“  usw.  gerechnet  werden!],  wie  verderblich  die  ganze 
Unterscheidung  wirkt.  Nur  durch  Augustins  Annahme,  dafs  Gott 
den  Unterschied  in  undurchdringliches  Dunkel  gehüllt  habe,  die  zum 
eisernen  Bestände  der  Lehrtradition  geworden  ist,  wird  ein  gewisses 
Gegengewicht  geboten.  — Lottinte  Lehrbuch  ist  nach  BeUesheim 
(Kath.  83,  II,  206f.)  sehr  klar  in  knappen  Thesen  verfafst,  die  den 
strengen  Thomismus  vertreten.  Die  scieutia  media  ist  verworfen, 
die  praemotio  physica  stark  verteidigt.  In  der  Psychologie  „dürfte 
der  Verf.  den  modernen  Geistesstörungen  zu  wenig  Rechnung  ge- 
tragen haben“,  dagegen  soll  Kants  Widerlegung  „selten  kurz  und 
klar“  ausgefallen  sein.  — van  Noorts  von  Lehrgeschick  zeugende 
und  lesbare  Untersuchung  umfalst  dem  üblichen  Schema  gemiifs 
nicht  nur  die  Lehre  von  Schöpfung  uud  Vorsehung,  sondern  auch 
Angelologie  und  Anthropologie  einschließlich  der  Krbsüudeulebre. 
In  dieser  befolgt  N.  die  heute  gewöhnliche  Ansicht,  die  eine  vul- 
neratio  naturae  im  strengen  Sinne  ausschliefst.  Doch  gibt  es  bis  in 
die  Gegenwart  Theologen  (wie  Fr.  Sehmid),  welche  jene  These  ver- 
teidigen. In  der  Scböpfungslehre  gilt  natürlich  als  Hauptproblem 
die  Frage,  wie  weit  man  in  Exegese  von  Gen.  1 — 11  in  den  Kon- 
zessionen an  historische  und  naturwissenschaftliche  Kritik  gehen 
darf.  Der  Autor  nimmt  hier  eine  abwartende  Stellung  ein  und  will 
sich  nicht  engagieren,  so  lauge  das  kirchliche  Lehramt  nicht  ge- 
sprochen oder  wenigstens  durch  längeres  Schweigen  die  neueren 
Ansichten  legitimiert  hat.  Auszuschliefsen  ist  der  materialistische 
Evolutionismus,  dagegen  lasse  sich  ein  evolutionismus  spirituaiis  in 
Beschränkung  auf  das  Pflanzen-  und  Tierreich  wohl  verteidigen. 
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Wenn  einige  wie  St.  Georges  Mivart,  Zahm  u.  a.  ihn  auch  mit 
Bezog  auf  die  Körperbilduog  des  Menschen  vertreten  wollen,  so 
lälst  sich  das  nicht  durchfuhren.  Ist  auch  eine  Proskription  dieser 
Ansicht  noch  nicht  erfolgt,  so  hat  doch,  wie  ans  Erklärungen  von 
Leroy,  Bonomelli  und  Zahm  hervorgeht,  die  kirchliche  Autorität 
nahegelegt,  von  der  Vertretung  derselben  Abstand  zu  nehmen  (113f.). 

b)  Christologie  und  Mnriologie. 

<t)  Christologie.  Chollet,  J.  A .,  La  scienee  iufa.se  <iu  Christ  (R.  so.  eccl.  87, 
Febr ).  — Dießel,  G,  1).  grofae  Gotiestat  auf  Golgatha.  Fastenpredigten 
üb.  den  Tod  Jesn  Christi.  2.  A.  VIII,  171.  R.,  Pustet.  Jt  1,40.  — 
Francois,  P-,  Notes  thcolugiqnes  sur  l'union  de  i'homme  a J6sus-Christ 
(Et.  Francisc.  9,  51).  — Funke , Beruh.,  Grundlagen  u.  Voraussetzungen 
der  Satisfaktionslebre  des  hl.  Anselm  v.  Canterbury.  E.  Monographie. 
(Kirehengesch.  Studien  6,  8).  VIII,  166.  Mstr  , Schöningh.  Jt  8,80. 
Gauthier,  A..  Le  Christ  intercesseur.  These  86.  Angouleme,  Coquemard 
& Co.  — Qloßner,  M , Christus  u.  Christologie.  Dogrnat.  oder  nndogmat. 
Christentum  (JPhspTh.  18,  35 — 61).  [Harnaek,  Cremer,  Janssens,  ScheU.j 
— Knöpflrr,  Christus  in  der  Weltgesch.  (HB1.  181,  4)  — Lechner,  Mclch-, 
Wer  ist  Christus?  6 Fastenpredigten.  V,  108.  Innsbruck,  Rauch.  M 1. 
— Lennig,  Adam  l'rz.,  Betrachtungen  lib.  das  bittere  Leiden  Jesu 
Christi.  Neue  Aufl.  VIII,  496.  Mz , Druckerei  Lehrlingsbaus.  M 1,60. 
— Bitter,  Alb-,  Christus  d.  Erlöser,  VII,  808.  Linz.  Oesterreioh,  Verlags- 
anstalt.  Jt  7,60.  — Turmei,  Et.  bistor.  sur  la  descente  du  Christ  am 
eniers  (Ann.  de  phil.  chr6t.  73,  Febr.).  — Wühler,  U.,  Osterbilder  aus 
Gottes  Wort  u.  Gottes  Haus  in  Prosa  u.  Poesie.  XX,  462.  12°  R„ 
Manz.  Jt  2,60. 

ß)  Mariologie  Hamgakob,  Heinr..  Sancta  Maria.  6 Vortr.  geh.  i.  d.  Fastenzeit 
1898  in  der  Kirche  8t.  Martin  zu  Freiburg.  8.  A.  VI,  108.  Fr.,  Herder. 
Jt  1,60.  — Liguori,  Alfons  Maria  D.  Herrlichkeiten  Mariens.  Neu  a d. 
Ital.  übers,  n.  hrsg.  v.  Jos.  AloiB  Krebs.  XXII,  592.  R.,  Pnstet.  Jt  2,70. 
— Naegel,  A.  E . L'assomption;  ses  harmonies  dogmatiques.  These.  119. 
Lyon,  iJaquet.  Schütt,  Jak.  Hub.,  E.  Blumenstraufs  f.  d.  Maienköaigin. 
Originelle  Maipredigten  u.  Betrachtgn.,  die  auch  an  Muttergottesfesten 
verwertet  werden  können.  IV.  176.  R.,  Pustet  Jt  1,40.  — Schweitzer, 
V.,  Alter  des  Titols  6 itoiixoc  (Kath.  83,  97 — 113).  — Sinding,  Olav, 
Mariae  Tod  u.  Himmelfahrt.  E.  Beitr  zur  Kenntnis  der  frilhmittelalteri. 
Denkmäler.  Hrsg.  m.  e.  Beitrag  v.  „ßenneohea  StilteUe“.  X.  Ic4.  Mit 
2 Taf.  Chris  tiunia,  Steen.  Jt  8,80.  — Wimmer,  Alb.,  Maiblltten. 
4.  Serie:  Maria,  die  Mutter  der  schönen  Liebe,  dargestellt  im  Geheimnisse 
v.  Bethlehem.  IV,  199.  Kempten,  Kösel.  Jt  1,60,  geh.  M 2,20.  — 
Zückler,  Maria,  d.  Mutter  des  Herrn  (PRE.  12,  809—  886). 

a)  Lennig  schildert  in  43  ernsteu  and  eindringenden  Be- 
trachtungen von  spezifisch-katholischem  Geschmack  das  Leiden 
Christi.  Die  Kreuzesworte  sind  nicht  mitbehandelt.  Dogmatisches 
Interesse  haben  vornehmlich  No.  3 (Altarsakraraent),  7 — 8 (Gethse- 
mane), 43  (der  unendliche  Wert  des  Kreuzesopfers  Christi).  Die 
Traurigkeit  Jesu  in  Gethsemane  sei  eine  (von  seiner  Gottheit)  frei- 
willig gewollte:  „Der  Heiland  öffnete  selbst  sozusagen  in  seiner 
alierheiligsten  Seele  die  Schleusen  einer  ganz  unaussprechlichen 
Traurigkeit“  (75f.)l  Jede  Tat  des  Gehorsams,  vom  Sohne  Gotte« 
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seiuein  himmlischen  Vater  aofgeopfert,  war  von  unendlichem  Werte 
and  hätte  darum  auch  genügen  können,  um  selbst  eine  unendliche 
Sebald  abzutragen.  Aber  der  Sohn  Gottes  will,  dafs  sein  Gehorsam 
aneh  äulserlich  die  tieiste  Huldigung,  die  tiefste  Erniedrigung  und 
Selbstverleugnung  ausdrllcken  soll,  und  darum  hat  er  den  schwersten, 
schmerzlichsten  Gehorsam,  der  möglich  war,  sich  auserwählt,  den 
Tod  am  Kreuze  (490  f). 

ft)  Den  Mangel  an  Berichten  Uber  Marias  Liebe  ersetzen  die 
von  Wimmer  herausgegebenen  Betrachtungen  durch  Visionen  der 
Katharina  Emmerich  und  Maria  v.  Agreda,  die  an  den  Anfang  der 
31  Betrachtungen  gestellt  werden.  Daher  „wissen  wir  ja  ihre  Ge- 
danken recht  gut;  denn  alle  gipfelten  in  der  einen  unbegrenzten 
Liebe  zu  ihrem  Gott,  der  jetzt  ihr  Kind  war“  (30).  Durch  Be- 
trachtung auch  der  kleinsten  Züge  im  Verhalten  der  Maria  soll  die 
Andacht  zu  ihr  gefördert,  auch  die  Liebe  zu  Gott  und  zum  Nächsten 
nach  ihrem  Vorbild  gepflegt  werden.  Verf.  erkennt:  „Die  wahre, 
echte,  gröl'ste  Freude  ist  überhaupt  nicht  ungestüm“  und  findet  die 
schönen  Worte:  „Aufwärts  die  Herzen!  Je  näher  bei  Gott,  je 
inniger  mit  Gott,  um  so  ruhiger,  desto  glücklicher  und  seliger  durch 
Gott“  (173). 


«)  (inailenlelire 

Auriaiät.  J.,  La  saintetd  an  IV  siede.  ‘243.  16°.  P.,  Vitte.  Fr.  2.  — Üer- 

luidac,  L’acte  humain  (Ann.  de  phil.  ehret.  78,  Dec.-Jan.).  — Hourlon , J-, 
Entre  cousins  gennains.  Controverse  entre  les  jansenistes  et  les  calvi- 
nistes.  IX,  217.  16°.  P..  Suenr-Charruey.  — Brücker,  Jak.,  S.  J„  D. 

Kunst  mit  Gott  zu  verkehren.  Nach  den  Schriften  de»  P.  Rogaooi  u.  des 
P.  Boutanlt,  S.  J..  dargestellt.  (Asket.  Bibi.)  8.  A.  X,  298.  12°.  Fr., 
Herder.  M 1,60.  — Chollet , J A..  Les  elevations  dogmatique»  de  M.  Cb' 
Sauve  (lt.  sc.  ecol.  87.  April-Mai).  — Die  fiel.  G,  D.  Schlüssel  z.  Himmel. 
Fastenpredigten.  VI,  170.  R.,  Pustet.  M 1,40.  — Feiel,  Hob..  Des 

Christen  Kreuzestrost.  (Kathol.  Volksbibl..  Ser.  II,  9.)  16°.  92.  Ravens- 
burg, Dom.  Jt  0,86.  — Laxenairt,  J-,  Les  dus  dans  IVglise  et  hör»  de 
l'eglise.  (Science  et  roligion.)  64.  16°.  P„  Blond  & Co.  Fr.  0,60  — 
Maucourant,  F..  D.  vertrauliche  Leben  mit  uns.  gOttl.  Erlöser.  Be- 
trachtungen mit  Gebet-Anhang  für  fromme,  in  der  Welt  lebende  Christen 
u.  für  Ordensleute.  Uearb.  v.  Hieron.  Kiene.  XV,  860.  Kovelaar,  Thum, 
(leb.  Jt  1.76.  — Meuchler,  M.,  D wahre  Leben  (StML.  66,  1 — 16).  — 
Plettl,  D.  Gaben  de»  h.  Geistes  in  Schritt  u.  Tradition  (Schilds)  (Kath. 
88.  II,  484 — 464,  684 — 644).  — MiiUendorf.  Jul-,  Gott  mein  Alles.  Ent- 
würfe zu  Betrachtungen  ilb.  Gott  u.  d.  gifttl.  Vollkommenheiten.  (Sorsum 
corda  No.  10.)  VIII,  2“8.  Innsbruck,  Rauch.  Jt  2.  llademacher, 
Arnold,  D.  Ilbematürl.  Lohensordnung  nach  der  paulin.  u.  joliann. 
Theologie.  E.  dogmat.  bibl.  Studie.  [Strafsb.  tbeol.  Studien  6,  1.  2.) 

VIU.  266.  Fr.,  Herder.  Jt  6.  — Ribel,  La  mystique  divine.  T.  III: 

Les  oontrefaijon»  diabotiques.  T.  IV:  Les  analogies  hnmaines.  472;  415. 
P.,  Poussielgue.  — Roothan,  Jobs.,  General  d.  Ges.  Jesu,  Ueb.  d.  reobte 
Art  u.  Weise,  die  geistl.  Betrachtung  zu  verrichten.  A.  dem  Lat.  6.  A. 
VIII,  184.  16°.  R..  Verlagsanstalt.  M 0,60.  — Schtebcn.  M.  Jot-,  D. 

Herrlichkeiten  der  güttl.  Gnade.  Frei  nach  P.  Eusebius  Nieremberg,  S.  J.. 
dnrgestelit.  7.  A.,  nen  hearb.  durch  Alb.  M.  Weifs.  XX.  670.  Fr., 
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Herder.  M 8.20.  — Spirngo,  D.  Christ  im  Leiden.  Trustgedanken.  20. 

160.  Längen,  van  Acken.  X 0,10.  — Walah,  N.,  Old  a.  New.  2.  A. 

XU.  868.  Dublin.  Oill  & S.  6 ab. 

Meuchler  spricht  Uber  Wesen,  Bestand  und  Einrichtung  des 
wahren,  d.  h.  christlichen  Lebens,  Uber  seine  Betätigung  in  Glaube, 
Sakramentsempfang,  Gottesdienst  und  Gebet,  Uebung  der  Nächsten- 
liebe, Uber  seinen  Segen.  „Das  ganz  gewöhnliche  Tagewerk  des 
Christen  ist  gleichsam  die  goldene  Schmiede,  in  welcher  er  sich  die 
Krone  der  Herrlichkeit  bereitet  . .“  (4).  Daneben  steht  freilich  das 
Lebeusideal,  wie  es  nach  Ignaz  anfgestellt  wird  (11).  — Pfrttl 
schliefst  sich  in  Auffassung  der  Gaben  des  hl.  Geistes  in  ihrem  Ver- 
hältnis zu  den  Tugenden  an  Thomas  und  Suarez  an  und  versucht 
zu  zeigen.  1.  dats  die  Seele  des  Gerechten  nach  Schrift  und 
Tradition  7 bleibende  Übernatürliche  Eigenschaften  besitzt,  welche, 
vom  hl.  Geiste  angeregt,  sich  zu  Übernatürlichen  Lebensäufserungen 
gestalten,  2.  dafs  diese  Eigenschaften  ihrem  Wesen  nach  von  den 
3 theologischen  und  den  4 Kardinaltugenden  unterschieden  sind. 
Für  1.  können  schon  Irenaeus,  Tertullian,  Origenes  u.  a.  zitiert 
werden,  2.  wird  auf  ein  Dekret  von  1679.  sowie  auf  die  Analyse 
der  Gaben  und  Tugenden  basiert.  — Rademacher  versucht  die 
paulinische  und  johanneische  Theologie  in  das  Netz  der  kirchlich- 
scholastischen Gnadenlehre  einzuspannen.  Nach  einer  Uebersieht 
Uber  den  lebhaften  Streit  um  die  Gnadenlehre  in  der  2.  Hälfte  des 
19.  Jahrhunderts  bestimmt  er  den  Begriff  des  Uebernatürlichen. 
Das  Verhältnis  von  Natur  und  Gnade  bestimmt  er  durch  3 Sätze: 
1.  die  Gnade  setzt  die  Natur  als  in  sich  vollendet  voraus,  2.  sie 
zerstört  die  Natur  nicht,  sondern  erhebt  und  vervollkommnet  sie 
(was  No.  1 offensichtlich  widerspricht),  3.  die  Natur  hat  fltr  die 
Gnade  keinerlei  aktive  oder  passive,  sondern  nur  eine  obedientiale 
Anlage.  Behandelt  wird  dann  1.  die  Wiedergeburt,  die  2 mit  der 
Rechtfertigung  wesentlich  gleichgesetzt  wird  (7 1 f.)  und  zu  einer 
weder  substantiellen,  noch  blofs  moralischen,  sondern  einer  „phy- 
sisch-akzidentellen“ Teilnahme  an  der  göttlichen  Natur  führt  (89). 
Ist  somit  gegen  Kuhn  fUr  den  consensus  der  Theologen  und 
namentlich  mit  Scheeben  entschieden,  so  wird  gegen  diesen  die  An- 
nahme, als  oh  die  gratia  increata  (der  hl.  Geist)  die  Gotteskindsohaft 
in  irgend  einer  Weise  mitkonstituiere,  abgelehnt  (124).  Das  über- 
natürliche Leben  erweist  sich  in  den  Übernatürlichen  Lebenskräften, 
der  Erkenntnis,  der  Liebe  und  der  Heiligkeit  (Gerechtigkeit),  d.  i. 
der  „physischen  Beschaffenheit  als  Grund  Übernatürlicher  Akte* 
(140,  vgl.  168).  Schliefslich  breitet  sich  dies  übernatürliche  Leben 
zu  einer  Lebensgemeinschaft  mit  den  göttlichen  Personen  und  der 
Menschen  unter  einander  aus  and  vollendet  sich  im  Jenseits.  Von 
prot.  Literatur  ist  nur  Cremers  pauliuische  Rechtfertigungslebre  be- 
nutzt, gegen  die  mehrfach  mit  Glück  polemisiert  wird.  — Walah 
will  zur  Meditation  der  religiösen  Wahrheiten  anleiten  und  weist 
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zuerst  auf  die  Schwäche  der  Menschen,  die  so  schwer  zum  Ernst  in 
religiösen  Dingen  kommen,  dann  auf  die  Notwendigkeit  von  Medi- 
tation und  Gebet  und  auf  die  Mittel  zu  ihrer  fruchtbringenden  Ge- 
staltung, wobei  die  Itegeln  des  hl.  Ignaz  als  Muster  dienen.  Als 
Inhalt  solches  Audaehtslebens  werden  Menschwerdung  und  Leiden 
des  Herrn,  Altar-  und  ßulssakrament  besprochen.  Den  Schluß 
machen  Ausführungen  Uber  Anfechtung  und  Devotion,  sowie  Er- 
ziehungsregeln. Trotz  aller  Mechanisierung  der  Meditation  wird  als 
das,  was  zu  iuuerer  Einkehr  und  Selbstverleugnung  ttlhrt,  die  Ehr- 
furcht vor  Gott  bezeichnet.  Auch  wird  der  Phantasie  kein  üher- 
mälsiger  EinÜufs  gelassen,  sondern  hervorgehoben,  dafs  fromme  Ge- 
fühle. sichtbarer  Trost  nsw.  nicht  zu  den  Folgen  guter  Meditation 
oder  des  Gebets  gehören. 


<1)  Sakramente. 

«)  Bnfssakrament  Ablaßwesen,  Das.  im  mud.  Katholizismus  Von  c.  evgl. 
Theologen.  1".  (FEB.  211.)  .V  0,20.  — Donifacim  r.  Mainz,  0.  Cap.,  D. 
grofse  Portinnknla-Ablafs.  Erklärung  u.  Gebete/..  Gewinnung  desselben.  Neu 
hrsg.  v.  Petrus  (0.  Cap.).  31—  35.  Tans.  48.  16°.  Pad.,  Sehiiningh. 

X 0,15. — Das  Portiunkula-Fest  u.  der  grofse  Ablal's,  den  man  dabei  ge- 
winnen kann.  Von  e.  geistl.  Mitgliede  des  III.  Ordens  des  hl.  Vaters 
Franziskus.  III,  82.  16°.  WU.,  Bücher.  X 0,20.  — Götller.J,  Z.  Lehre 

des  hl.  Thomas  v.  Aquiu  itb.  d.  Wirkungen  d.  hl.  Bufssakramentcs  (ZkTh. 
27,  1,2).  — Heiner.  D.  Beichte  in  der  kathol.  Kirche  nach  der  „nltramon- 
tanen  Moral"  des  Grafen  Hoensbroech  (AkKB.  88,  H.  4).  — Herzog, 
Ed.,  Rückblick  auf  die  Verhandlungen  üb.  d.  rlim.  Ohrenbeichte.  Er- 
widerung aut  dio  Schrift  v.  A.  Kirsch  „Altkathol.  Angriffe  gegen  das  rütn.- 
katbol.  Beichtinstitut“.  IX,  46.  Bern,  Wyfa.  X 0,80.  — Hibjers,  Jos., 
Kleines  Ablafsbnch  m.  den  nenesten  Ahlnlsbewilligungcn,  bearb.  nach  d. 
grtlfseren  Werke  v.  Fra.  BeriDger  „Die  Ablässe,  ihr  Wesen  o.  Gebrauch.“ 
2 Ausg.  12°.  XXX,  468.  VI 1 1 u.  "2.  Pad.,  Sehiiningh.  X 3,40.  — 
Ker,  P.,  En  p£nitence  chcz  lea  Jisuitcs  (Correspondanee  d’nn  lyceen.) 
872.  18°.  P.,  Retanx.  — Kirsch,  .4..  Altkathol.  Angriflo  gegen  d.  röm.- 

kathol,  Bufsinstitut.  Erwiderung  an  den  Christ  kathol  Bischof  Herzog. 
iBroscbüren-Samml.  der  „Schweizerisch.  Kircheuzei tg.“  No.  2.)  Lozern, 
Raber  & Co.  X 0.60.  — Swete.  H B-,  Peniteutial  Discipline  in  the  First 
Three  Centurics  (JThSt.  4 . 821 — 887). 

ß)  Eucharistie  und  Mefsopfer.  Abendmahl.  D.,  unter  2 Gestalten  (Deutsch. 
Merkur  84,  No.  16).  — Baltus.  U-,  L'eucharistic  centre  du  culte  catholique 
(RBd.  20,  2).  — Batiffol,  P,  L’eueharistie  dans  le  Nouveau  Testament  I 
(BLE.  129 — 162).  — Beyulnot , La  trüs-sainte  eucharistie.  Exposition 
de  la  foi  des  douze  premiers  siecles  de  l'Egliso  sur  le  dogme  de  la  pre- 
sence  reelle;  d'apres  les  ecrits  des  pöres.  2 vol.  XV,  644;  566.  P., 

Lethielleux.  Je  12  fr.  — Breton,  G.,  Le  drame  etcrnel.  Essai  doctrinal 
sur  la  Messe.  VII,  467.  18°.  P.,  Lecoflre.  — Frank.  Fr.,  D.  geistl. 

Kommunion.  E.  Büchlein  f.  alle,  die  nach  der  christl.  Vollkommenheit 
streben.  16°.  III,  52.  WU.,  Bücher  X 0,40.  — Freeland,  J.,  The 
„Sbeckinah*  a.  the  Real  Presence  (Dnbi.  Rev.  841  ff. — Hassard.  K.  S., 
Confirmation  a.  Iloiy  Commnnion  12°.  Lo.,  Stock.  2 sh.  6 d.  - — Katten- 
busch.  F,  Messe,  dogmengescbichtl.  (PKE.  12,  664—897).  — Kelly,  W, 

J.,  The  Veiled  Majesty;  or,  Jesus  in  the  Eucharist.  813.  Lo.,  Wash- 
bourne.  6 sh.  — Koch,  ff..  Lo  Probleme  eucharistique,  l’analogi«  des 
r£dltes  morales.  La  bible,  la  Science  et  l'histoire.  Dogme  et  raison.  [Ann. 
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d’phil.  ehret.  74.  Dez.]  — Many,  S-,  Praelectiones  de  missa.  XII,  403.  P., 
Letonzey  & An4.  Fr.  6.  — ilichaud , E-,  St.  Jean  Chrysostome  et 
l’eochariatie  (KJTh.  11,  98—111).  — M Ullendorf,  Jul..  D.  hl.  Mofsopfer 
(Sursum  eorda,  No.  12).  VIII,  220.  Innsbruck,  Ranch.  M 1,60.  — 
Müller,  Heinr .,  D.  hl.  Meisopfer  od.  die  Quelle  aller  Gnaden.  Mit  17  Voll- 
bildern. Unter  Zugrundelegung  der  Erklärg.  des  hl.  Mefsopfers  v.  P. 
Martin  v.  Cochem.  634.  12®.  Steyl,  Miasionsdruokerei.  Geb.  .H  1,76.  — 

Rundschreiben,  erlassen  am  28.  V.  1902  v.  uns.  Heiligsten  Vater  Leo  XIII., 
durch  gßttl.  Vorsehung  Papst  lib.  das  allerheiligsto  Altarssakrament. 
[Deutsch  u.  lateinisch.]  41.  Fr..  Herder.  .H  0,60.  — Scheuciier.  Alous, 
D,  Elemente  der  Eucharistie  in  den  ersten  drei  Jahrb.  (FLUG.  8.  4).  Vlll, 
186.  Mz.,  Kircbheim  & Co.  JK  6,60.  [Dazn  IX.  1904.  X<>.  82.]  — 
Schmid,  Erz.,  Ist  d.  eucharist.  Gegenw.  e.  iirtl?  (ZkTh.  27,  429—454). 
— Selbst,  Jos.,  D Verehrung  des  allerheil.  Altarsakramemes  nach  dem 
Rundschreiben  Leos  XIII.  6 Predigten  nebst  e.  einleitd.  Abhandlg.  109. 
Bachs,  Verlag  des  Emmanuel.  M 1. 

y)  Sonstige  Sakramente.  Prinzipielles  und  Zusammenfassungen. 
Ermoni.  Le  bapteme  dans  l'Eglise  primitive.  64.  16°.  P.,  Blond  & Co. 
Fr.  0,80.  — Oihr,  Nik.,  D.  hl.  Sakramente  der  kathol.  Kirche.  Für  d. 
Seelsorger  dogmatisch-asketisch  dargest.  2.  Bd.  D.  Bulse,  die  letzte  Oelg., 
d.  Weihesakrament  u.  d.  Ehesakrament.  2.  A.  VIII,  483.  Fr.,  Herder. 
M 6.  — Laake,  0.,  Ueb.  den  sakramentalen  Charakter.  E.  hist.-dogmat. 
Abhandlg.  Diss.  X,  210. 

«)  Der  altkatholiscbe  Bischof  Herzog  schreibt  seinem  Gegner 
Kirsch  als  schmerzliche  Wahrheiten  ins  Album,  dals  Job.  2021 — 23 
keine  Rechtfertigung  des  Bufssakraments  biete,  Mt.  18 15—20  die 
Gemeinde,  nicht  die  Hierarchie  als  oberste  Instanz  für  wirksame 
„Lösung“  genannt  werde,  in  der  ältesten  Kirche  nicht  Privatbeichte 
im  römischen  Siune,  sondern  nur  „gemeinschaftliche  Bufsandacbt“ 
vorkomme,  dafs  ferner  die  in  grobeu  Fällen  erforderliche  Diszipli- 
nierung, die  nach  der  geltenden,  noch  von  Augustin  gebilligten 
Praxis  nur  einmalige  Restitution  zuliefs,  noch  zur  Zeit  Cyprians  und 
Augustins  als  ein  unter  die  Kompetenz  der  ganzen  Gemeinde 
fallender  Akt  angesehen  sei.  Für  „mittlere  Sünden“,  die  in  der 
Form  der  römischen  Beichte  zu  sühnen  gewesen  wären,  lälst  sich 
ein  Nachweis  nicht  erbringen.  Auch  geschah  die  kirchliche  Los- 
sprechung in  der  Form  der  Fürbitte,  nicht  des  richterlichen  Urteils. 
Schliefslich  mufs  Kirsch,  wenn  er  zugiht,  dals  das  Bulssakrament 
nicht  „von  Anfang  an  als  formierter  Akt“  nachweisbar  sei.  seine 
tridentinische  Korrektheit  anzweifeln  lassen.  Nicht  ausreichend, 
obwohl  korrekt  katholisch,  ist  indes  Herzog s Behandlung  von  ap. 
Konst.  II,  11 — 12. 

ß)  Heguinot  hat  die  Stimmen  der  Väter  Uber  die  reale 
Gegenwart  Christi  im  Abendmahl  bis  zum  12.  Jahrhundert  gesammelt 
und  in  französischer  Uebersetzung  mit  Beigabe  der  lateinischen 
Texte  veröffentlicht.  Die  Aufeinanderfolge  ist  die  chronologische 
der  lateinischen  und  griechischen  Patrologie.  Den  Schlul's  machen 
die  Abdrücke  der  betreffenden  Texte  aus  Thomas  und  dem  Triden- 
tinum,  den  Anfang  die  Schriftbelege.  Auch  der  altcbristlichen  Dar- 
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Stellung  des  Abendmahls  ist  ein  Abschnitt  gewidmet.  Jeder  Epoche 
geht  ein  kurzer  Ueberblick  voran,  den  Textbelegen  folgen  historisch- 
biographische Notizen  Uber  die  zitierten  Theologen.  Die  Einleitang 
bandelt  vom  Wortsinn  der  Einsetzungsworte,  vom  eucbaristischen 
Opfer,  von  der  Bezeichnung  des  Abendmahls  als  Symbol  bei  den 
Vätern.  Der  Text  von  etwa  1900  Schriftstellern  Uber  das  Abend- 
mahl ist  mit  dieser  Arbeit  bequem  zugänglich  gemacht.  — Bretrm 
gibt  eine  umfangreiche,  erbauliche  Auslegung  des  Meiskanons  in 
seinem  ganzen  Umfange.  Besonders  treten  die  Ausführungen  Uber 
Credo  und  Paternoster  hervor.  Voran  gehen  Betrachtungen  Uber 
das  Opfer  uud  den  Altar  mit  seinem  Zubehör  (bis  zu  den  Priester- 
gewändern). Die  stark  rhetorische,  aber  geschickt  abgefalste  Dar- 
stellung vermag  einen  Eindruck  von  der  religiösen  Atmosphäre  der 
Messe  wohl  zu  erwecken.  — Kelly  behandelt  die  Lehre  von  der 
Eucharistie  in  vielfacher  Auseinandersetzung  mit  der  reformatorischen. 
Die  Notwendigkeit  der  Brotverwandlung  ergibt  sich  ihm  schon 
daraus,  dafs  Gott,  wenn  wir  es  nicht  schlechter  haben  sollten  als 
vor  Christi  Geburt,  in  gewissem  Sinne  körperlich  gegenwärtig  sein 
müsse,  wie  im  Verkehr  mit  den  ersten  Menschen,  mit  flenoch, 
Abraham,  Moses  usw.  Der  Beweis  wird  aus  Joh.  0,  den  Ein- 
setzungsworten, der  christlichen  Tradition  gewonnen.  Doch  gilt  von 
vornherein  als  Hauptkritcrium  christlicher  Dogmen  nicht  die  Schrift, 
sondern  die  autoritative  Lehre  der  kath.  Kirche  (128).  Das  gilt 
auch  fUr  die  Darlegung  des  Opfercbarakters  der  Messe.  — Schmid 
findet  die  Übliche,  auf  Thomas  sich  stutzende  Ablehnung  der  „ört- 
lichen Gegenwart“  Christi  im  Abendmahl  miisverständlich  und  schlägt 
vor  zu  sagen:  Corpus  Christi  est  in  loco  definitive,  non  circurn- 
scriptive,  oder  noch  genauer  im  Auschlufs  an  die  aristotelische 
Kategorientafel  der  praesentia  localis  et  suo  modo  definita  nur  den 
determinatus  situs  (*f ral>at)  localis  abzusprechen.  — ln  praktischer 
Ausnutzung  der  Enzyklika  Mirae  caritatis  handelt  Selbst  von  der 
Verehrung  und  dem  Gebrauch  des  Altarsakraments  und  des  Mefs- 
opfers  fllr  die  Kirche  und  das  religiöse  Leben  der  Gläubigen.  Die 
Einleitung  verfolgt  den  geschichtlichen  Gang  der  eucharistischeu 
Bewegung,  der  Scblnfs  behandelt  die  wichtigsten  eucbaristischen 
Uebungen  und  gibt  einige  Belege. 

r)  lieber  den  ersten  Band  von  Oihr  s.  JB.  22,  1077  f.  Der 
zweite  Band  behandelt  die  Sakramente  der  Bufise,  der  letzten 
Oelung.  der  Weihe  und  Ehe.  Ueber  ersteres  habe  ich  nach  der 
ersten,  im  wesentlichen  Übereinstimmenden  Auflage  in  ThK.  4,  253, 
254  kurz  berichtet.  Hier  wähle  ich  als  Exempel  der  Behandlung 
das  Ehesakrament,  das  geringste,  sofern  es  „in  bezug  auf  Geistig- 
keit, geistliches  Wesen  und  geistlichen  Gehalt  von  den  anderen 
Sakramenten  Ubertroffeu  wird“,  praktisch  von  unermefelicher  Be- 
deutung. Die  Ehe  wird  zunächst  als  „naturrechtlicbe  Institution“ 
betrachtet,  ihr  Begriff,  Ursprung  und  ihre  Vertragsnatur  analysiert. 

Tkiilof,  JahrMbiriekt.  XXIil.  52 
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Was  den  sakramentalen  Charakter  angeht,  so  gehen  Uber  die  Be- 
weiskraft von  Eph.  5 „die  Anschauungen  der  Theologen  ziemlich 
auseinander“.  Z.  B.  Vasquez  hat  sie  ganz  geleugnet,  auch  die  Be- 
weiskraft aller  augustinischen  Zitate  bestritten  (413  f.).  Auch  die 
Frage  nach  Materie  und  Form  des  Sakraments  hat  „die  ver- 
schiedensten Beantwortungen  gefunden“  (428).  Nach  der  heute 
geltenden  Ansicht  ist  „jede  gültige  Ehe  unter  Christen  an  sich  und 
durch  sich  ein  Sakrament“  (421).  Ebevertrag  und  Ebesakrament 
fallen  bei  Christen  zusammen.  Daraus  ergibt  sich  denn  der  An- 
spruch, dals  das  „gesamte  Eberecht“  „ursprünglich“  und  „aus- 
schlielslich“  zum  Bereiche  der  kirchlichen  Gewalt  gehört  (457). 
„Die  Meinung  früherer  Theologen,  dals  auch  dem  Staate  an  sich 
eine  Befugnis  zur  Gesetzgebung  in  Ehebands-  und  Verlöbnissacben 
zukomme,  und  dafs  ihm  dieses  Gesetzgebungsrecht  jetzt  nur  nicht 
mehr  zustehe,  weil  die  Kirche  es  ihm  entzogen  habe,  mufs  als 
veraltet  und  unhaltbar  zurückgewiesen  werden.  Neuere  Kund- 
gebungen des  Apostolischen  Stuhles  nämlich  . . . (459). 

e>  Eschatologie. 

Blast  das  Fegfeuer  aus!  Befreit  Euch  von  der  .Seelenangst!  Von  e.  alten 
Dissidenten.  18.  Darmstadt,  Kliisner.  JH  0,80.  — Chaut-in,  Const.,  Hist, 
de  l'Antiebrist,  d’apr^e  la  Bible  et  les  saints  p£res.  64.  16°.  P.,  Blond. 

Fr.  0,60.  — Dussel,  0-,  D.  letzten  Dinge  des  Menschen.  Fastenpredigten. 
6.  Zyklus.  Das  gllickl.  Jenseits.  2.  A.  VIII,  175.  R..  Pustet.  JL  1,40. 
— Oobal,  Liebesopfer  f.  d.  armen  Seelen  im  Fegfener.  Sammlung  leicht 
gewinnbarer  Ablässe.  8.  A.  IVO.  16°.  Pad..  Schdningb.  M 0,60.  — 
QtUberlet,  C-,  D nattirl.  Erkenntnis  der  Seligen  (Phil.  Jabrb.  16,  H.  2 n.  8). 
— Pflugbeil,  Beim-.  Jos.,  Arznei  nach  d.  Tode.  5 Novenen  zugunsten 
der  armen  Seelen,  gepredigt  1979/1886  bei  St.  Maria  Rotunda.  Wien.  IV, 
269.  Kempten,  Kösel.  JL  2,  geb.  JL  2,60.  — Stuftet •,  Joh..  D.  Heiligkeit 
Gottes  u.  der  ewige  Tod.  Esohatolog.  Untersuohgn.  m.  besond.  Berüok- 
sicht.  der  Lehre  des  Prof.  Hermann  Sehell.  IV,  481.  Innsbruck.  Rauch 
JL  4.  — Ders.,  D.  Verstocktheit  der  Verdammten  (ZkTh.  27,  249 — 292). 

Aus  PflugbeiU  Novenen  erhält  man  einen  guten  Einblick  in 
die  Anwendung  der  Lehre  vom  Fegfeuer.  Wiewohl  zunächst  nur 
die  beiden  Sätze  des  Tridentinums  gelten  sollen,  dals  es  einen 
Reinigungsort  im  Fegfeuer  gibt,  und  dals  die  armen  Seelen  durch 
Fürbitte  und  namentlich  durch  das  Mefsopfer  Hilfe  empfangen 
können,  werden  doch  je  länger  desto  mehr  Geistergeschichten  ein- 
geführt. Daneben  werden  besonders  Sätze  von  Thomas  und  von 
Franz  von  Sales  herangezogen.  Das  Ganze  zeigt  die  bekannte  Ver- 
bindung mifsleiteter  Pietät  mit  Aufrechnung  der  Verdienste  und 
Wirkung  des  äufseren  Vollzuges  der  Messe;  auch  zeigt  sich  unaus- 
gleichbarer Widerspruch  der  Einzelzüge  miteinander,  volle  Heils- 
gewilsheit  und  Liebe  zu  Gott  in  Verbindung  mit  dem  Wunsch,  der 
von  ihm  auferlegten  Pein  möglichst  bald  zu  entkommen.  — Stufler 
verteidigt  namentlich  gegen  Schell  die  These,  dafs  Gott  seine  Gnade 
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den  Verdammten  nicht  deshalb  entziehe,  weil  diese  sich  nicht  mehr 
bekehren  wollen,  sondern  dafe  umgekehrt  die  Unmöglichkeit  wahre). 
Boise  sich  ans  dem  Anfhören  ihrer  Gnadenzeit  ergebe.  Aber  auch 
die  thomistiscbe  Lehre  müsse  modifiziert  werden. 

3.  Lesamtansfiihiiingen. 

Bamberg.  A.  Hub.,  D.  kathol.  Katechismus,  in  Predigten  erklärt.  1.  Bd.  Vom 
Glauben.  4 Lieferungen.  Pad.,  Scböningb.  a M 0,75.  — Bautz,  Job., 
Grundzüge  der  katbot.  Dogmatik.  IV.  1.  Die  Lehre  v.  den  Sakramenten 
im  einzelnen,  2.  Die  Lehre  v.  den  letzten  Dingen.  Mit  e.  Anh.  v.  Zu- 
sätzen. 2.  verb.  Aufl.  VII.  874.  Mz.,  Kirchbeim.  Jt  4,80.  — Bdlord, 
Ja.,  Meditation.«  on  Christian  Dogma;  with  an  Introd.  2.  ed.  40,  782. 
12°.  St.  Louis,  Herder.  S 2,60.  - CoppettB,  Systematio  Stmly  of 

tbe  Catbolic  Religion.  Xlll,  870.  Ebda.  $ 1.  — Horaöek,  Frz.,  Relig. 
Vortr.  f.  die  reifere  kathol.  Jugend.  II.  III.  886.  Graz.  Moser.  Jt  8,40. 
— Läguori,  Alphonsus  Maria  dz.  Opera  dogmatica.  Ex  italieo  sennone  in 
latinum  transtulit.  ad  antiquas  editiones  castigavit  notisque  anxit  Aloys. 
Walter.  XIX,  719  und  XXVI,  798.  Rom,  Pustet.  Jt  20.  — Lottinl, 
Fr.  Jo.,  Institutionen  tbeologiac  dogmatioae  specialis  ex  summa  theologica 
s.  Thomae  Aq.  desumptae  et  hodiernis  schölle  accomodatae.  Vol.  1 de 
dco  in  ee  oonsiderato  et  ut  est  prineipium  et  finis  rerum.  550.  P.. 
Lethielleux.  Fr.  6.  — Pohle,  Jos..  Lehrb  der  Dogmatik  in  7 Büchern. 
F.  akadein.  Vorlesgn.  u.  zum  Selbstunterricht,  f Wissenschaft!.  Handbihl. 
1 Reihe  21  ] 2.  Bd.  X,  578.  .K  6.  — Portmann,  D.  System  der 
theol.  Summe  des  hl.  Thomas  v.  Aquin.  2.  A.  Mit  Anmerkgn.  u.  Erklärg. 
der  scholast.  Ausdrücke  u.  e.  Anh.  Hb.  „Die  Prinzipien  der  thomi.st. 
Philosophie.“  24,  470.  Luzern.  Räber  Sc  Co.  M 4.  — Pesch.  Chr.,  Prae- 
lectiones  dogmatioae.  quas  in  ooliegio  Ditton-Hali  babebat.  Tom.  I.  In- 
stitutionen propaedcuticae  ad  sacram  theologiam.  1.  de  Christo  legato 
divino  2.  de  ecclesia  Christi.  8.  de  locis  tbeologicis.  Ed.  III.  XXV, 
415.  Fr.,  Herder.  .<t  5,80.  — Puta _/.,  lioc  rttrt  doyttcutxi,'  rij,' 

ügltoduzov  xttSoXixi’.y  Ixxkuaias  Touoe  I.  XI,  608.  Athen  (Lpz.,  Liobisch). 
Jt  10.  — Scherben , Job.,  Handb.  der  kathol.  Dogmatik.  IV,  8.  Von 
Leonh.  Atzberger.  XI  u.  S.  667 — 948.  Fr.,  Herder.  Jt  i.  — Servais. 
i’reeis  de  la  doctrine  chretienne  II.  Le  dogme.  2 ed.  160.  Narniir, 
Delvaux.  Fr.  1.25.  — Sonben,  J.,  Nouvelte  theologie  dogmatique  II.  Ijes 
personnes  ilivines.  181.  IV.  I je  verbe  inoarne.  168.  Lyon,  Beauchesne 
et  Cie.  — Spirago,  Franz,  Kathol.  Volks- Katechismus,  pädagogisch  u.  zeit- 
gemiifs  umgearb.  8 Tie.  6.  Aufl.  Trautcnan-Lingen,  R.  van  Acken  i. 
Komm.  1.  Glaubenslehre.  XVI,  226.  2.  Sittenlebre.  II,  266.  8.  Gnaden- 
lehre. II.  200.  M 4,50.  — Ders..  Catechisme  catholique  populalre,  rfdige 
d'apres  les  regle«  de  la  pedagogie  pour  les  besoins  de  l'epoqne  contein- 
poraine.  UI.  Les  sources  de  la  grace  Traduit  de  l'aliemand  sur  la  6m« 
ed.  revne  et  augmenteo  par  N.  Delsor.  211.  Str.,  Le  Roux  A Co.  Jt  1,60. 
— Waldeek,  M , Lehrb.  der  kath.  Rel.  auf  Grundlage  des  in  den  Diözesen 
Breslau.  Ermland  usw  eingeflihrten  Katechismus.  6.  u.  6.  A.  XII.  586. 
Fr.,  Herder.  Jt  6. 

Bautx  behandelt  die  Lehre  von  den  .Sakramenten  im  einzelnen 
and  von  den  letzten  Dingen.  Sein  allgemeiner  Standpunkt  sei 
charakterisiert  dnreh  die  Bemerkung,  dafs  dem  Syllabns  durch  die 
allgemeine  Annahme  von  seiten  des  Episkopats  „nachträglich  das- 
jenige Anseben  zuteil  geworden  ist,  welches  einer  Entscheidung  ex 
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cgthedrä.  .gleichkoramt“  (362).  Die  Art  and  Weise  seiner  dogmen- 
•'  gfe^jchtljcbfen  F orscbuug  illnstriert  seine  Einschätzung  der  Tradition 
von  der  Himmelfahrt  der  Maria  (330).  Dogmatisch-scholastische 
Musterpartien  bilden  die  Erörterung  der  Wandlung  der  Abendmabls- 
elemente,  insbesondere  des  Fortbestandes  der  Akzidenzien  (42 ft. ) 
und  des  Opfercharakters  der  Messe  (84  ff.).  In  beiden  Fällen  ist  die 
Erörterung  der  modernen  Ansichten  instruktiv.  Auch  die  Aus- 
führungen Uber  vollkommene  und  unvollkommene  Reue,  Uber  visio 
beatifica,  Auferstehungsleib  usw.  sind  belehrend.  Das  Ganze  ist  bei 
aller  Kurze,  die  vom  Apparat  nur  das  Wesentliche  gibt,  gründliche, 
eindringende  und  klare  Darstellung.  — Cojrpens  liefert  einen  Ab- 
rils  der  katholischeu  Lehre  für  solche,  die  ohne  Unterstützung  eines 
Lehrers  sich  darüber  orientieren  möchten,  insbesondere  auch  für  Nicht- 
katholiken. Darum  der  übliche  Nachweis  der  Unfehlbarkeit  der  kath. 
Lehre  in  Teil  1,  während  „wohlnuterrichtete“  Katholiken  ihn  nicht 
gebrauchen,  denn  »sie  milstrauen  nie“.  Darum  auch  der  Hinweis 
darauf,  dals  den  Reformatoren  Wunder  zur  Beglaubigung  ihrer 
Missiou  nicht  zu  Gebote  standen,  und  am  Schlufs  eine  Zusammen- 
stellung der  protestantischen  IrrtUmer.  Der  2.  Teil  enthält  einen 
Abrils  der  Dogmatik,  der  letzte  eine  Ethik  (10  Gebote,  Gebote  der 
Kirche,  Gebet).  — Lotf  infs  Schrift  enthält  einen  klar  geschriebenen 
Kommentar  zum  ersten  Teil  der  Summa  des  Thomas,  der  indes  eine 
selbständige  Reihenfolge  innehält.  So  nach  dem  Referat  von  BeUes- 
heim  (Kath.  83,  II,  268),  den  indes  die  im  Traktat  Uber  die  Vorber- 
bestimmuug  vorgeschlagene  Lösung  (259)  nicht  befriedigt.  — Port- 
manns Abrifs  der  thomistischen  Summa  (nebst  Supplement),  für 
gebildete  Laien  und  Anfänger  in  der  Theologie  bestimmt,  bebt  der 
Reihenfolge  nach  die  Grundgedanken  jeder  Quaestio  heraus,  erläutert 
die  wichtigsten  Kunstausdrücke  und,  wo  es  erforderlich  scheint, 
auch  die  zeitgeschichtlichen  Beziehungen,  hier  und  da  auch  den 
Kontroverspuukt.  In  dieser  Beziehung  hätte  wohl  etwas  mehr  ge- 
schehen können,  namentlich  wäre  an  wichtigen  Punkten,  wo  die 
Kommentatoren  Uber  den  Sinn  auseinandergehen  oder  die  heutige 
Kirchenlehre  anders  lautet  oder  die  Probleme  eine  schärfere  Zu- 
spitzung erfahren  haben,  ein  Hinweis  darauf  nebst  orientierenden 

Literaturaugaben  wünschenswert.  Doch  bietet  das  Werk  auch  in 
der  vorliegenden  Form  eine  sehr  brauchbare  Einführung  in  das 

klassische  Werk  des  Aquinaten.  Dazu  helfen  auch  Sachregister, 
systematisches  Inhaltsverzeichnis  und  eine  an  Kaufmanns  „Aristoteli- 
sche Ontologie“  angelehnte  Schlufsabhandlung  Uber  die  Prinzipien 
der  thomistisohen  Philosophie.  — Scheebeils  Dogmatik  hat  Atx- 
berger  jetzt  zu  Ende  gebracht.  Ueber  den  Geist  seiner  Arbeit 

urteilt  er  selbst:  „Wie  ich  die  Sache  ansehe,  sind  in  der  letzten 

Zeit  auch  innerhalb  kathol.  Kreise  manche  wissenschaftliche 
Richtungen  hervorgetreteu,  welche  durch  zu  unterschiedslose  und  zu 
vertrauensselige  Hingabe  an  modern-rationalistische  Gedanken- 
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Strömungen  oder  durch  einen  einseitigen,  von  aller  tieferen  Speku- 
lation losgelösten  Historismus  dem  wahren  Fortschritt  der  Theologie 
und  dem  berechtigten  Einffnfs  der  von  der  Kirche  gelehrten  Wahr- 
heit anf  die  gesamte  Kultnrentwickelung  am  Ende  mehr  geschadet 
haben,  als  jener  so  viel  bekämpfte,  allerdings  auch  einseitige  und 
verderbliche  theologische  Konservatismus  und  Dogmatismus,  der 
starr  nur  am  Althergebrachten  festhält-*  (VI,  VII).  Mit  Rücksicht 
auf  den  gewaltigen  Stoff  (4  Sakramente  und  Eschatologie)  hat  sich 
.4.  noch  knapper  gefalst,  als  in  den  bisherigen  Teilen  (vgl.  JB.  21, 
1013).  Um  einige  Einzelheiten  herauszuheben,  so  gibt  bezüglich 
des  Bufssakramentes  A.  zu,  dafs  der  Lombarde,  Bonaventura,  G. 
Biel,  auch  Hugo  und  Richard  v.  St.  Victor  eine  eigentliche  contritio 
verlangten  und  als  Wirkung  des  Sakraments  nnr  die  Vermehrung 
der  schon  durch  die  Reue  erlangten  Gnade  oder  die  Nachlassung 
der  Strafen  betrachteten;  er  selbst  vertritt  die  heutige  sent.  comm.: 
„Was  die  Kontrition  ohne  Sakramentsempfang  zur  Folge  hat,  das 
bewirkt  die  Attrition  mit  dem  Sakrament.“  Als  Attrition  genügt 
eine  Reue,  „welche  aus  der  Furcht  vor  der  Strafe  stammt,  wenn 
anders  diese  letztere  einen  solchen  Stärkegrad  besitzt,  dafs  sie  den 
Willen,  zu  sündigen,  ausschliefst,  und  wenn  sie  zugleich  mit  der 
Hoffnung  auf  Verzeihung  verbunden  ist“  (698).  Frei  steht  aber  auch 
die  Ansicht,  welche  die  necessitas  aliqualis  dilectionis  Dei  in  der 
Reue  festhält. 


B.  Protestantische  Dogmatik.4) 

1.  Prinzipielles. 

ai  Zur  Methode  und  Aufgabe  der  Dogmatik. 

[S.  hierzu  die  einschlägigen  Abschnitte  der  Enzyklopädie  und  Apologetik.) 

Am-«.  K.  Hnr  virkeligheden  realitet ? For  Kirke  og  Kultur  80ft,  — D.  An- 
wendung der  „religlonsgcschichtl.  Methode“  auf  da»  Christentum  und 
auf  das  Neue  Testament  I.  II  (LK.  No.  51/61!. ) — Carus.  Theology 
as  a Science  (Mo.  18,  1).  — Friese,  0 ..  Die  theologische  Wissenschaft  und 
die  Kirche  (Prot.  Bl  86,  No.  8).  — Oarvle,  A.  ü'.,  The  Value-Judge- 
ments  of  Keligion  (Exp.  8,  142—152,  182—194,  294-805),  860-  871).  — 
Groenetvegen,  H.  .//.,  Wetenschap  of  dogmatisme  (ThT.  87.  886  —424). 
— Headlam,  A.  C.,  The  Sources  a.  Authority  of  Dograatie  Theology.  49. 
Co..  Macinillan  & Co.  1 sh.  --  Jülicher.  D.  deutschen  theolog.  Fakultäten 
der  Gegenwart  (ChrW.  17,  674).  — Kühler,  Marl.,  D.  gegenw.  Stand 
der  Theologie.  Nebst  Diskussion  ( Lütgert ) in  Verhandlungen  der 
2.  Eisenacher  Konferenz.  98 — 122.  B.,  Deutsche  Orient-Mission.  — 

Dasselbe  (RChr.  6.  879—898).  — Kaftan,  Julius,  Z.  Dogmatik  (ZThK. 
18,  96 — 149,  214 — 266,  457  669).  — Katlenbusch.  Ferd .,  Von  Sehleier- 
macher zu  Ritschl.  Z.  Orientierung  iib.  d.  Dogmatik  des  19.  iahrh.  8 
vielfach  veränd.  Aufl.  Mit  e.  Nachtrag  iib.  d.  neueste  Entwickig.  VIII, 

*)  Die  Mitteilungen  Uber  die  nordische  Literatur  beruhen  wieder  auf  Referaten 
von  Herrn  PaBtor  R.  Schmidt  in  Gothenburg. 
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80.  Gi . Kicker.  M 1.76.  — Latmon,  Geo.,  Die  theolojr  Wissensoh.  u. 
d.  Kirobe.  81.  B.,  Trowitzsch  & Sohn.  M.  0.60.  — Lobstein,  P„  An 

Introdaction  to  Protestant  Dogmaties;  transl.  ed.  by  A.  M.  Smith.  21, 
276.  12«.  Chi.,  A.  M.  Smith  $ 2.  — Riemen «,  J„  Principia  in  de 
Dogmatiek  (TbSt.  21.  879 — 897).  — Schmidt,  X>.,  Z.  Prinzipienfrage 
(NkZ.  14,  42—68).  — Scholz,  Herrn.,  Dogmatik.  Prinzipielles  (ThR.  6. 
81 — 48).  — Om  Spiritualismen  (0.  h.).  For  Kirke  og  Kultnr  2068.  — 
Thaer,  Theologie  u.  Religion  (ChrW.  17,  297).  — TrocUnch,  E-,  D.  theolog. 
Lage  der  Gegenw.  (Deutsche  Monatsschr.  f.  d.  ges.  Leb.  der  Ggw  2,  9). 

Garvie  bespricht  die  Auffassung  des  Werturteils  bei  Ritschl, 
Herrmann,  Kaftan  und  in  den  neueren  Arbeiten  von  O.  Ritschl, 
Reiscble  und  Scheibe  (Zusammenfassung  S.  294 — 297),  mit  dem 
Ergebnis,  dafs  die  Unsicherheit  und  Zweideutigkeit,  die  dem  Be- 
griff anfangs  anhaftete,  je  länger  je  mehr  abgestreift  sei.  Er  stellt 
ihn  dann  sicher  gegen  Mißverständnisse  von  Denney  und  Orr  und 
erhebt  seinerseits  die  Forderung,  dafs  1.  das  intellektuelle  Element, 
die  geistige  Anschauung,  die  in  der  religiösen  Erkenntnis  wirksam 
ist,  mehr  gewürdigt  und  2.  das  Werturteil  nicht  als  individuelle 
Funktion  verstanden  werde,  sondern  als  beruhend  auf  Idealen  von 
universaler  Geltung  (304,  305).  Schliefslich  wird  die  allgemeinere 
Frage  nach  dem  Verhältnis  der  religiösen  Erkenntnis  zu  Wissen- 
schaft und  Philosophie  ins  Auge  gefafst  und  dahin  beantwortet,  dafs 
jede  dieser  drei  Gröfsen  unentbehrlich  und  eigenständig,  aber  auch 
jede  bei  ihrer  Auswirkung  auf  die  Harmonie  mit  den  anderen  an- 
gewiesen sei,  um  so  die  geistige  Einheit  aller  Erkenntnis  bervor- 
zubringen.  — Groenewegen  verteidigt  gegenüber  der  von  Bavinck 
und  Holwerda  vertretenen  Reaktion,  deren  religiöse  Motivierung  er 
anerkennt,  aber  auch  gegen  Harnack  das  Recht  des  religionswissen- 
schaftlicheu  Betriebes  an  den  holländischen  Universitäten.  Scharf 
weist  er  die  Berufung  des  Dogmatismus  darauf,  dafs  keine  Wissen- 
schaft voraussetzungslos  sei,  damit  ab,  dafs  alle  wahre  Wissenschaft 
ihren  normativen  Wert  dem  universal  life  of  reason  entlehne,  und 
dafs  es  eine  Privatwissenschaft  für  irgend  eine  besondere  Gruppe 
nicht  geben  könne.  In  der  Praxis  des  wissenschaftlichen  Betriebes 
ist  er  zn  Konzessionen  bereit.  Nicht  zustimmen  kann  ich  der  An- 
nahme, dafs  von  Wissenschaft  die  Rede  sein  könne  nur,  wo  es  sich 
um  Erforschung  eines  „empirischen  Datums  und  Faktums“  handle 
(389).  Und  wenn  mit  Recht  zugegeben  wird,  dafs  der  Menscben- 
geist  nie  „als  eine  rein  logische  Maschine“  arbeitet  (403),  so  ver- 
misse ich  die  Würdigung  dieser  Tatsache  für  die  Gestaltung  der 
Theologie.  — Kühler  statuiert  als  theologisches  Hauptproblem  der 
Gegenwart  das  Verhältnis  von  Entwickelung  und  Offeubarung.  Der 
Monismus,  mit  dem  der  Entwickelungsgedanke  sich  verbunden  habe, 
werde  sich  immer  wieder  brechen  au  dem  unumstöfslichen  Wider- 
lager der  Bibel,  in  welcher  „die  Geschichtlichkeit  des  Christentums 
den  geschichtlichsten  Ausdruck“  gefunden  hat  (113).  Zwischen 
Evangelium  und  allgemeiner  Wissenschaft  habe  die  Theologie  die 
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Diagonale  zu  ziehen.  IAUgert  ergänzt  die  Ausführungen  durch 
den  Hinweis,  dafs  in  der  Theologie  „wir  alle  nach  gemeinsamen 
Methoden  ein  gemeinsames  Problem  bearbeiten“,  so  dafs  es  „keinen 
Schnitt  an  irgend  einer  Stelle“  gibt  und  „der  Punkt,  wo  der  Unter- 
schied liegt,  zwischen  uns  und  anderen,  schwer  gefunden  wird“. 
Dabei  will  er  in  die  Anwendung  der  historischen  Methode  die  gött- 
liche Kausalität  hineinziehen,  weil  Gott  zwar  nicht  bewiesen  werden 
kann,  aber  in  der  Geschichte  sich  selbst  beweist  und  Theologie 
treiben  eben  heilst:  diesen  Beweis  verstehen  (121).  Indes  ist  das 
ein  quid  pro  quo.  Denn  dafs  Gott  in  der  Geschichte  waltet,  überall 
und  nicht  nur  auf  den  Höhepunkten,  ist  gemeinsame  theologische 
Ueberzeugung.  Aber  wo  nach  historischer  Methode  verfahren  wird, 
bandelt  es  sich  um  das  Einzelne,  das  uns  im  Zusammenhänge  (als 
dem  selbstverständlich  von  Gott  gebrauchten  Mittel)  verständlich 
werden  soll  und  bei  der  allgemeinen  Zurückführung  auf  Gott  eben 
in  seiner  besonderen  Art  unverstanden  bleibt.  — Kaftan  liefert  eine 
sehr  gründliche  Untersuchung  der  methodischen  Fragen.  Mit  Recht 
wendet  er  sich  gegen  übertriebene  Wertschätzung  des  systematischen 
Aufbaues  der  Gedanken,  der  mehr  einem  ästhetischen  Triebe  als 
der  Natur  der  Sache  entspringt  und  oft  genug  als  Surrogat  ftlr  die 
mangelnde  innere  Einheit  auftritt.  Der  zweite  Aufsatz  geht  von 
dem  Grundgedanken  aus,  dafs  das  Objekt  der  Dogmatik  der  christ- 
liche Glaube  sei,  „nicht  Gott,  sondern  der  Glaube  an  Gott“, 
aber  freilich  nicht  der  Glaube  des  jeweiligen  Dogmatikers,  sondern 
„der  Glaube  au  sich“  und  das  heifst:  der  „Glaube,  wie  er  sein  soll“, 
„wie  ibn  die  christliche  Gemeinde  auf  Grund  der  Offenbarung  hat 
und  bekennt“  (121,  133).  Von  dieser  „Logik  des  Glaubens“  aus 
komme  man  nicht  zu  einer  blofs  „regressiven  und  reflektierenden 
Dogmatik“,  sondern  zu  einer  Normwissenschatt,  die  vorschreibt,  was 
wir  glauben  sollen,  die  thetisch  verfährt  und  im  absoluten  Ton 
redet“  (117,  140,  149).  Darum  sei  Lobsteins  christozentrische 
Methode  abzulehnen,  weil  sie  der  Dogmatik  zu  sehr  den  Charakter 
eines  subjektiven  Glaubensbekenntnisses  aufpräge.  Das  Richtige 
daran  sei,  dafs  der  Schriftgebrauch  der  Dogmatik  ein  christozentri- 
scher  sein  müsse.  Der  dritte  Aufsatz  bekämpft  den  Historismus, 
„dessen  Umarmungen  sich  zu  erwehren  Existenzbedingung  für  die 
Dogmatik  ist“.  Namentlich  sind  es  Harnacks  Formeln  von  der 
„Reduktion“  und  vom  „geschichtlichen“  Verständnis  des  Evangeliums, 
die  einer  eingehenden  Kritik  unterzogen  werden.  Aueh  Uber  den 
Wert  und  die  Gefahren  religionsgeschichtlicher  Arbeit  wird  kurz  ge- 
handelt. Das  vierte  Stück  gruppiert  die  zurzeit  vertretenen  Stand- 
punkte in  mögliche  und  unmögliche.  Als  an  sich  möglich  aber 
irrig  bezeichnet  E.  neben  seinem  eigenen  Autoritätsstandpunkt  den 
des  freien  Denkens,  wie  er  in  an  sich  sympathischer  Vereinigung 
mit  dem  christlich-religiösen  Interesse  an  der  Geschichte  sich  in 
Dorner  verkörpert:  als  unmöglich,  weil  in  sich  widerspruchsvoll  gilt 
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ihm  dag  Erfahrungsprinzip  Franks  (and  in  gewissem  Mafse  auch 
Herrmanns)  und  der  Biblizismus,  weil  es  dem  einen  an  der  Geltend- 
machung der  unbedingten  Autorität,  dem  anderen  an  der  des 
Glaubensgedankens  fehle.  Schliefslicb  geht  ein  fünfter  Abschnitt 
über  „Schrift  und  Bekenntnis“  auf  das  Verhältnis  des  Glaubens  zur 
Geschichte  ein,  hebt  die  positive  Bedeutung  der  Bibelkritik  für  den 
Glauben,  aber  auch  ihre  Gefahr  hervor  und  bespricht  die  Bedeutung 
des  kirchlichen  Bekenntnisses  für  die  Dogmatik.  [Vgl.  Titius  ThR. 
7,  172—177.]  — Lassan  zeigt  die  notwendige  Zusammengehörig- 
keit von  Theologie  und  Kirche,  versucht  den  tiefsten  Funkt  des 
Gegensatzes  von  „kirchlicher  und  moderner“  Theologie  zu  bestimmen 
und  bespricht  schliefslicb  das  Verhältnis  von  Landeskirche  und 
theologischer  Fakultät  (mit  Bezug  auf  die  altpreufsiscben  Verhältnisse). 
Mit  den  modernen  Theologen,  soweit  sie  nicht  „agitatorisch  die  Ge- 
meinde zu  ihren  Ansichten  zu  bekehren“  suchen,  ist  er  gewillt, 
praktisch  zusammenzuarbeiten.  Dals  die  historisch-kritische  Methode 
der  Bibelforschung  der  Kirche  und  dem  Glauben  abträglich  sei,  be- 
kämpft er  als  Irrtum,  und  eine  unzulängliche  Methode  empfiehlt  sich 
ihm  nicht  dadurch,  dafs  man  von  ihrem  Vertreter  sagt:  er  betet, 
oder:  er  glaubt  an  Wunder.  Auch  dals  er  den  Streit  von  Einzel- 
heiten auf  die  letzten  Prinzipien  zurückzuführen  sucht,  ist  dankens- 
wert. Nur  liegt  die  Differenz  nicht,  wo  er  sie  sucht.  Denn  den 
Spiritualismus,  in  dem  Sinne,  dafs  „der  Geist  als  das  erste  Prinzip 
alles  Seins,  die  Welt  als  eine  Offenbarung  des  Geistes,  die  Wahrheit 
als  . . . dem  von  Gottes  Geist  erleuchteten  Gläubigen  zugänglich  gilt“ 
(14),  wird  kein  Theologe  ablebnen.  Ob  aber  wirklich  die  Wahrheit 
„als  ein  vernünftiger  begrifflicher  Zusammenhang  der  Wirklich- 
keit“, d.  h.  als  logischem  Denken  restlos  erfafsbar  gelten  soll,  das 
ist  „Scbulstreit“,  in  dem  übrigens  die  „kirchlichen“  Theologen 
grolsenteils  nicht  auf  L.s  Seite  stehen.  — Riemens  vergleicht 
Bavinck  und  Kaftan  und  ihre  Begriffe  von  Dogmatik,  Glauben 
und  Offenbarung.  Der  Unterschied  beider  in  der  Wertong  des 
„Systems“  erscheint  ihm  nur  als  Nachwirkung  reformierter  und 
lutherischer  Tradition.  Bei  B.  konstatiert  er  eine  gebrochene 
Stellung  zum  Intellektualismus,  der  „bald  zurUckgestolsen  und  bald 
wieder  zurückgerufen“  wird.  Umgekehrt  glaubt  er  in  K.s  Ab- 
lehnung einer  „Wissenschaft  von  Gott“  einen  Rest  von  Subjektivis- 
mus erblicken  zu  dürfen,  da  wir  ja  auch  von  Naturwissenschaft 
sprechen,  obgleich  es,  mit  K.  zu  reden,  nur  „eine  Welt  für  uns  ist, 
die  wir  so  erkennen“.  — Schmidt  lehnt  die  Rede  von  Formal- 
nnd  Materialprinzip  der  lutherischen  Lehre  als  irreführend  ab,  da 
letzteres  zu  Subjektivismus  und  Spirilualismus  (in  der  Gnadenmittel- 
lebre)  geführt  habe,  der  „Skripturalisinus“  aber  ungeschichtlich  sei 
und  eine  „gesetzliche,  ungeistliche  und  deshalb  unfreie  Art  des 
Schriftverständnisses“  an  sich  habe.  Das  rechte  Prinzip,  von  dem 
das  ganze  Gebiet  der  Dogmatik  sich  begründen  und  entwickeln 
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lasse,  sei  das  ehristologiscbe.  — Scholz  gibt  ein  umfassendes  und 
sorgfältiges  Referat  über  mehrere  in  JB.  22  besprochene  Unter- 
suchungen: Groß  (977),  Schwarze  (988,  I095f.),  Ritsch l (1089). 
Mayer  (1088),  Hafner  ( 1 092  f .),  Sogemeier  (1097),  sowie  Uber  Drei /io 
(JB.  21,  983)  und  Heine  (JB.  20,  879f.). 

b)  Erfahrung.  Glaube,  (llauhensgrnnil.  (iewifuheit 

Achelis,  Dt-,  l eb.  d.  Bedeutung  der  Mystik  in  der  modernen  Weltanschauung 
(Pr.  86.  No.  21,  22,  28).  — Ahfcldt , C-,  Harald  Höffdings  Rellgionsfilosofi 
I Kyrklig  Tidskritt  |Upsala]  198 fl  ).  — Beile,  A.  4.,  The  Psychologe  of 
Christian  Experienco  (BS.  60,  1 — 27).  — Bolliaer,  Adolf,  Drei  ewige 
Dichter.  Gott,  Freiheit,  Unsterblichk.  als  Gegenstände  der  Erkenntnis  dar- 
gesteUt.  XI,  189.  B„  Reimer.  JH  2.  — Bonus,  Fromme  Saat.  Fröm- 
migkeit und  Wirklichkeit  (ChrW.  17,  885).  — Couve,  Benj.,  De  doote 
des  croyants.  Conference  26.  Sir.,  Buchb.  der  ev.  Gesellschaft.  .«  0,40 
— Dürr,  Ernst,  Ueb.  d.  Grenzen  der  Gewilsheit.  VII,  162.  D.,  Dlirr. 
M 8.60.  — Edfeldt , H . Filosofisk  religionslära.  402.  IJpsala,  Schultz. 
Kr.  6.  — Eklund,  J.  A.,  Tro  och  bildning.  128.  Upsala,  Schultz.  Kr.  1,26. 

Eichhorn,  F.  G ■ Müller  nnd  4.  Bührmann,  D.  seligmach.  Glaube,  s. 
Wesen  u.  s.  Bedeutung.  8 Betrachtungen.  24  u.  16  Potsdam,  Siloab. 
.#  0,40.  — Fisher.  G P.,  The  Grounds  of  Theistic  a.  Christian  Belief. 
(Rev.  ed  20,  463).  N.Y.,  Scribner.  $ 2,60.  — Garrison , J.  II.,  Holps 
to  Faith:  a Contribntion  to  Theological  Reconstruction.  245.  12°.  St. 

Louis.  Christian  Publ.  Co.  gl.  - Gordon,  G ■ A..  Ultimate  Conceptions 
ot  Faith.  19,  899  12°.  Boston,  Houghton,  Miftlin  & Co.  g 1,30. 

Gottschick,  «/.,  D.  Ileilsgewifsheit  des  evangelischen  Christen  im  An- 
schlufs  an  Luther  Z'I'hK.  13,  849 — 486).  — Graue.  Dietrich,  D.  Religion 
des  Geistes.  Wie  d.  Gebildete  denkend  zu  ihr  Stellung  nimmt  [Neue 
Pfade  zum  alten  Gott.  Bd.  6.|  IX,  114.  Fr..  Waetzel  .H  1,60,  geb.  M 2. 
— Griffin.  E.  H.  Belief  as  an  Kthic  Postulate  (PrRR.  18,  60).  — Marde- 
land.  Otto.  D.  Kinderglaube  bei  d.  Taufe  (KZ.  6,  6).  — Heim.  Gerh ., 
Evangel.  Erkenutnislehre  als  Grundlage  f.  d.  Religionslohre  ti.  Religions- 
philosophie IX.  242.  Köthen.  Schettler.  A 4.  — Heinatsch,  E., 
Glaube  n.  Erfahning.  E Vortrag  (RChr.  6,  528—647).  — Ilers.,  Wie 
entsteht  der  Glaube?  (ebd.  469 — 478)  — ■ Herrmann,  W.,  D.  Verkehr 
des  Christen  mit  Gott,  (m  Anscblufs  an  Luther  dargestellt.  4 A.  X. 
298.  St.,  Cotta  M 4,60.  — Höffding.  //.,  Om  nogle  religionsfilosofiske 
Arbejder  fr»  den  nyeste  Tid.  1 10.  Kopenhagen.  Universitätsschrift. 
— König,  K.,  D.  moderne  Mensch  anf  d.  Wege  zu  Gott  (Deutsche 
Monatsscnr.  f.  d.  gesamte  Leb.  der  Ggw.  2,  11).  — Lhatzky,  Heinr., 
Leben  u.  Wahrh.  2.  gänzl.  umgearb.  Aut)  Vll,  229.  L.,  Uinricbs.  M 8. 
geb.  Jl  4 — Macdonald , <?..  Religious  Sense  in  Ita  Scientifio  Aspect. 
260.  Lo.,  Hodder  & S.  8 s.  6 d.  — Mecklenburg,  D histor.  krit.  Be- 
trachtungsweise der  bl.  Schrift  u die  christl.  Heilsgcwil'sheit  (Hh,  26,  9,  10). 
— Sathusius,  M.  v.,  Ueb.  d.  ßedentnng  christlicher  Erkenntnis  (Salz 
n.  Licht,  No.  6).  16  Barmen,  Wnppertbaler  Traktat-Gesellschaft.  „A  0,80. 
— Saumann.  Jobs .,  Ist  lebhaftes  religiöses  Empfinden  e.  Zeichen  geistiger 
Krankheit  od.  Gesundheit?  Vortr.  24.  TU.,  Mohr  M 0,60.  — Orditig, 
J.,  Den  religiöse  erkjcndelse  dens  art  og  visbed.  459.  Kristiania,  Grön- 
dahl.  Kr.  6.  — Paul,  J.,  Ilnrch  den  Glauben.  Betrachtgn.  üb.  die  Art 
des  Glaubens.  (Aua:  „Die  Heiligung“.)  IV.  62.  Elmshorn,  Bramstodt. 
Jt  0,46.  — Peters,  P.,  Z.  Frage  nach  d.  Glauben  (NkZ.  14,  246—266, 
329 — 866.  409—486,  487—614).  — Petersen,  Fr.,  Hoorfor  jeg  tror  paa 
JeBus  Christus.  2.  A.  60.  Kristiania,  Lutberstiftelaen.  Kr.  0,76.  geb. 
Kr.  1.26.  — Quast,  Otto,  D.  Begriff  des  Belief  bei  David  Hume  (Ab- 
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handlgn.  zur  Phil.  u.  ihrer  (reich.  17).  VIII,  126.  Hl.,  N'iemever.  Jt  8. 
— Rice,  W.  .V.,  Christian  Faith  in  an  Age  oi  Science.  8,  426.  N.Y., 
Armstrong  & S.  $ 1,50.  — Sachsse , E.,  Zeitgem.  Wahrheiten  üb.  ohristi. 
Glauben,  Erkenntnis  n.  Predigt.  28.  B„  Hentber  & Reicbsrd.  Jt  0,25. 
— Der*.,  Wesen  u.  Wachstum  des  Glaubens  an  Jesus  Christus.  Vortrag 
(Salz  u.  Lioht  7).  28.  Barmen,  Wupperthaler  Traktat-Gesellschaft.  Jt  0,80. 
— Schulze,  Mart-,  Religion  u.  Wissensch.  Vortrag.  22.  Görlitz  Dttlfer. 
Jt  0,60.  — Skovgaard- Priemen,  C.,  Hnru  f>\  vi  veta  Guds  vilja.  46. 
Stockholm,  Haeggström.  Kr.  0,80.  — Dem.,  Kan  der  leves  psa  Ratio- 
nalisme?  228.  Kopenhagen,  Frimodt.  Kr.  8.60.  [Ree.:  Kyrklig  Tid- 
skrift  44811.;  For  Kirke  og  Kultur  668ff.)  — Stoiker,  D.  Grundlagen  der 
ohristi.  Gewifsh.  (GW.  1,  8).  — Steinberger,  O.,  Heilsgewifsheit.  18. 
16°.  Go.,  Otto.  Jt  0,08.  — Stellhorn,  F-  W.,  D.  luther.  Verständnis  der 
Analogie  des  Glaubens  (Th.  Zeitblätter,  Ohio  22,  6).  — Steude , G-,  Grund- 
loser Zweifel  (GW.  1,  10).  — Thode,  H-.  Sohauen  u.  Glauben  (Wart- 
burghft.  1,  1).  — Der*.,  Schauen  u.  Glauben.  16.  Heidelberg,  Winter. 
Jt  0,40.  — Vasel,  Jt.,  Gibt  es  völlige  Heilsgewifsheit?  8.  Go..  Otto. 
Jt  0,10.  — Vaucher,  E et  E Mcntgoz,  La  foi  et  ies  croy&nces  (RThQR. 
298—817).  — VaueAer,  E.,  Contribution  ä l’hist  du  rapport  des 
croyances  et  du  salnt  (ibid.  420—442).  — Verhandlungen  der  26.  Jahres- 
versammlung der  Synode  der  ev.-luth.  Freikirche  in  Sachsen  u.  a.  St. 
1902.  l'eber  Heilsgewifsheit.  I.  180.  Zwickau,  Schriften- Verein.  Jt  1. 
— Wadddl,  P-  PL-,  Essays  on  Faith.  264.  Lo.,  Blackwood  & S.  — 
Weizsäcker,  Bewufstes  Christentum.  Von  e.  Laien  (ChrW.  987,  966. 
1011,  1088,  1081).  — Wem,  Eng-,  „D.  freie  Glaube“  od.  „Was  ist  Glanben. 
welches  ist  der  rechte  Glauben,  wer  ist  Christus.  12.  Haimhausen-Lorch, 
Rohm.  Jt  0,20.  — Werner,  H , Dafs  u.  warum  d.  höchsten  Fragen  vom 
Glauben  entschieden  werden  (GW.  1,4).  — Wilde,  M.,  Wie  entsteht  d. 
Glaube?  (RChr.  6,  10 — 20).  — Zimris,  J.,  David  Humes  Lehr«  vom 
Glauben  u.  ihre  Entwickelung  vom  Treatise  zur  Inquiry.  III,  84.  B.. 

Mayer  & Müller.  Jt  2. 

BoUiger  steckt  dem  Glanben  wie  dem  Unglauben  von  neuem 
die  drei  Lichter  des  Rationalismus  an.  Mit  Lotze  behauptet  er,  das 
den  Weltelementen  immanente  Geschehen  sei  nur  möglich  durch  ein 
alle  Elemente  in  sich  hegendes  Wesen  (29)  und  gewinnt  „nach 
logischen  Ordnungen“  „die  Erkenntnis,  dafs  das  allwirkende  Wesen 
Geist,  dais  es  zwecksetzende  Vernunft,  dafs  es  Liebe  ist“  (52). 
Ebenso  gibt  es  eine  Realität,  „welche  uns  die  Wirklichkeit  des 
Willens  oder  der  Freiheit  verbürgt,  es  ist  unsere  Fähigkeit,  im  Blick 
auf  Zeit  und  Ewigkeit  zu  handeln“  (90).  Endlich  lälst  sich  die 
Unsterblichkeit  der  Seelenmonade  (llBf.)  nicht  nur  gegen  Ein- 
wendungen sicher  stellen  (124),  sondern  als  notwendige  Konsequenz 
der  Realität  Gottes  erweisen  (135f.).  Ganz  recht  hat  B.  in  der 
Behauptung,  dals  die  drei  genannten  Gröfsen  „in  Erfahrung  sich  be- 
zeugen“ (VII).  Was  sollten  wir  wohl  sonst  damit  anfangen?  Aber 
er  hat  alle  Arten  von  Erfahrung,  naturwissenschaftlich-experimentell 
feststellbare,  ethische,  religiöse  rettungslos  durcheinander  gewickelt, 
und  doch  stehen  sie  unter  sehr  verschiedenen  Bedingungen.  Letzte 
Synthese  aller  Erfahrung  ist  allerdings  erforderlich,  aber  B. s Versuch 
zeigt  deutlich,  wie  dringend  zunächst  die  gesonderte  Analyse  der 
geistigen  Wirklichkeiten  ist.  (Vgl.  C.  D.P.  in  LC.  1904,  No.  1;  Clemen 
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in  ThLz.  1904,  No.  14.)  — Vom  relig.  Wirklichkeitssino,  von  Religion 
als  einem  „Fassen  nnd  Dnrcbscbanen  der  inneren  Wirklichkeit“ 
redet  Bonus,  wie  immer  echt  empfunden,  aber  nicht  mit  voller 
Durchsichtigkeit.  — Couve  zählt  die  Gründe  der  heutigen  Glaubens- 
schwäche auf,  der  sich  nur  begegnen  läl'st  durch  den  Willen  zu 
ernster,  aufrichtiger  Prüfung  an  Bibel  und  Erfahrung  und  durch 
praktische  Bewährung  der  Glaubensgedanken,  die  uns  geblieben  sind. 
— Einen  sehr  beachtenswerten  Beitrag  zum  Problem  der  Wirklich- 
keit der  religiösen  Werte  liefert  IXlrr.  Kurz  gesagt,  geht  sein 
Gedanke  dabin,  dafs  die  Realität,  „wenn  es  überhaupt  eine  solche 
gibt,  für  uns  stets  eine  »gemeinte“,  nie  eine  .gegebene*  ist  (67),  dafs 
also  die  Annahme  der  Realität  unbeweisbar  ist  (80).  Auch  besteht 
unter  Voraussetzung  der  Existenz  einer  Aufsenwelt  kein  zwingender 
logischer  Grund  für  die  Zuordnung  einzelner  psychischer  Er- 
scheinungen zu  realen  Dingen,  sondern  es  sind  nur  Motive  wirksam, 
auf  Grund  deren  Annahmen  Uber  Objektivität  gemacht  werden  (86, 
vgl.  90).  Wenu  dennoch  die  Annahme  des  Realismus,  d.  h.  die 
Annahme  von  Dingen  jenseits  der  Bewufstseinswirklichkeit  fest- 
gehalten wird,  so  beruht  das  auf  „nichtlogischen“  Werten  des 
Wissens,  die  schon  bei  mafsvollster  Formulierung  des  Antirealismus 
aufs  schwerste  bedroht  werden  (104  ff.),  daher  denn  auch  kein  anti- 
realistiseher  Denker  die  letzten  Konsequenzen  seiner  Anschauung  je 
gezogen  hat  (100f.).  Der  Glaube  an  Realitäten  kann  also  nie  durch 
den  Nachweis  seiner  Berechtigung  erzeugt  werden;  er  muls  gegeben 
sein  und  „er  kann  dann  gerechtfertigt  werden,  indem  man  zeigt, 
dafs  er  logisch  zwar  nicht  gewils  ist,  dafs  er  aber  ein  logisch 
richtiges  wissenschaftliches  System  ermöglicht  und  einen  besonderen 
.nichtlogischen1  Wert  hat,  und  dafs  er,  wenn  man  ihn  nicht  in  voller 
Ausdehnung  anerkennt,  soweit  er  logische  Richtigkeit  und  praktischen 
Wert  besitzt,  überhaupt  verworfen  werden  mufs“  (120f.,  vgl.  35f.). 
Von  diesem  Grundsatz  wird  dann  die  Anwendung  auf  das  Recht  des 
ethisch -metaphysischen  Glaubens,  insbesondere  des  Gottesgedankens 
und  des  Unsterblichkeitsglaubens  gemacht.  B.  nähert  sich,  wie  er 
selbst  152  bemerkt,  stark  der  auch  von  mir  geteilten  Anschauung 
Kaftans  von  einer  „praktisch  normierten  spekulativen  Ermittelung 
des  höchsten  Wissens“.  Ebenso  stimme  ich  dem  Grundgedanken 
zu,  dais  die  Wirklichkeit  der  Welt  für  jeden  Menschen  und  die 
Wirklichkeit  Gottes  für  den  Frommen  im  letzten  Grunde  gleichartig, 
nämlich  „nichtlogisch“  motiviert  sind.  — Garrison  behandelt  in 
30  populären  Betrachtungen  für  solche,  die  nach  einem  festen 
GlaubenBgrund  suchen,  1.  Tatsachen,  auf  denen  der  Glaube  ruht, 
2.  Hindernisse.  Ausgebend  von  der  religiösen  Veranlagung  jedes 
Menschen,  der  Sehnsucht  nach  Gott  und  dem  Frieden  mit  ihm, 
schildert  er,  wie  Gott  sieb  der  menschlichen  Seele  offenbart  bat. 
zuhöebst  in  Christus,  womit  aber  seine  dauernde  Offenbarung  bis  in 
die  Gegenwart  hinein  nicht  ahgesebnitten  ist.  Die  hl.  Schrift, 
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Übrigens  kein  wissenschaftliches  Buch,  ist  nur  das  Mittel,  durch 
welches  Christus  unsemi  Glauben  dargeboten  wird,  die  Glaubens- 
bekenntnisse nur  Niederschlag  menschlicher  Meinung.  Im  Christen- 
tum hat  man  nur  Jesu  Christo  zu  glauben.  — Gottschicks  wert- 
voller Aufsatz  will  nicht  nur  die  historische  Form  der  Lehre  Luthers 
von  der  Heilsgewifsheit,  sondern  zugleich  die  Gestalt,  in  der  sie  auch 
für  die  Gegenwart  Bedeutung  beanspruchen  darf,  darstellen.  Er 
vergegenwärtigt  zunächst  sorgfältig  die  katholische  Auffassung,  die 
in  der  Lehre  von  der  Hoffnung  ein  Analogon  zu  Luthers  Gedanken 
bietet.  Der  Unterschied  hat  seinen  tiefsten  Grnnd  darin,  dafs  Luther 
den  Willen  Gottes  gegen  die  Person  zum  Objekt  der  Gewifsbeit 
macht  (373ff.  I und  diese  Vergewisserung  Uber  Gottes  Gnade  durch 
den  Hinblick  auf  ein  objektives  Zeugnis  derselben  (die  Verheifsung) 
sucht  (391).  Gemeint  aber  ist  diese  Heilsgewilsheit  nicht  als  Schlufs 
von  der  allgemeinen  Verheifsung  auf  den  Einzelfall,  sondern  als 
„Apodiktizität  der  fiducia“,  als  „die  Willensbewegung  des  Ver- 
trauens“ (377,  381),  „die  immer  neu  zu  setzende  Aktivität  der 
freudigen  Gewilsheit.  Gott  zu  meinem  Gott  und  Vater  zu  haben 
usw.“  (40uf.).  Damit  ist  nicht  nur  das  religiöse  Bedürfnis  voll  und 
ganz  befriedigt,  sondern  auch  die  Erfüllung  des  spezifisob-evangeli- 
schen  Lebensideals  (385  ff.)  und  insbesondere  das  unmittelbare  Er- 
leben der  konkreten  Aktivität  des  Glaubens  in  den  „Werken“  er- 
möglicht (422).  — Gegenüber  dem  unten  besprochenen  Aufsatz  von 
Wilde  führt  Heinatsch  in  immer  neuen  Wendungen  den  richtigen 
Gedanken  ans,  dals  nicht  die  „Natur“  des  Menschen,  sondern  seine 
„Persönlichkeit“  mit  Wille  und  Erkenntnis  Subjekt  des  Heilsgutes 
sei.  „Darum  können  alle  Vorgänge,  die  sich  im  Souterrain  (seines 
Wesens)  vollziehen,  im  besten  Falle  nur  vorbereitender  Natur  sein“. 
— Derselbe  verlangt  gegenüber  der  in  gewissen  Gemeinschafts- 
kreisen üblichen  Betonung  der  „Erfahrung"  und  einer  mit  ihr  ver- 
bundenen unbihlischen  Lehre  vom  bl.  Geiste,  welche  die  Sünden- 
vergebung in  den  Vorhof  des  AT.s  verweist,  Verständnis  für  die 
lutherische  Wertung  des  Glaubens;  auf  der  anderen  Seite  übt  er  an 
Hafners  gänzlicher  Verwerfung  des  Erfahrungsbegriffes  Kritik.  — 
Herrmanns  Buch  ist  durch  seine  Untersuchungen  Uber  den 
Grund  und  das  Wesen  des  Glaubens  für  die  ganze  Problemstellung 
epochemachend  geworden  und  noch  heute  führend.  Die  Aenderungen 
der  neuen  Auflage  beziehen  sich  im  wesentlichen  auf  die  schärfere 
Formulierung  des  Gegensatzes  gegen  die  lehrgesetzliche  Auflassung 
des  Evangeliums  zur  Linken  wie  zur  Rechten.  Dem  dient  auch  die 
nen  geschriebene  Einleitung,  die  das  persönliche  Christentum,  das 
auch  theologische  Gegner  einander  nicht  abzusprechen  pflegen,  in 
einer  Gleichartigkeit  des  Denkens  und  der  Einheit  der  „Offenbarung“, 
die  diese  Gleichartigkeit  bewirkt,  findet,  das  „Ideal  einer  unver- 
änderlichen und  für  alle  gleichen  religiösen  Lehre“  aber  für  falsch 
erklärt,  weil  die  wirklich  aus  dem  Glauben  stammende  Lehre  not- 


Digitized  by  Google 


45] 


Protestantische  Dogmatik. 


811 


wendig  eine  unermelsliche  Mannigfaltigkeit  zeige.  I Vgl.  die  ein- 
gehenden Referate  von  Häring  ThLz.  1904.  No.  1;  Paul  Jäger 
ChrW.  1904,  No.  31;  Titius  ThR.  7,  128—131.]  — Lhotxky 
gliedert  sein  Buch  in  Abschnitte  Uber  1.  Aufgaben  der  Theologie, 
2.  Wachstum  des  Wortes.  Freiheit  und  Glaube  in  der  evangelischen 
Kirche  und  die  geistliche  Gleichgültigkeit,  3.  Was  ist  Wahrheit? 
Von  dem  Schweizer  Fr.  Zundel  und  dem  Judeu  Joseph  Rabinowitsch 
befruchtet,  zeigt  seine  Anschauung  eine  eigentümliche  Kombination 
moderner  Elemente.  Aller  Gottesmänner  Schwerpunkt  .lag  in  dem 
grolseu  Vorwärts,  das  sie  von  Gott  erhofften  und  damit  bereiten 
halfen“  (10).  .Wir  glauben  auch  nicht,  dafs  die  Sache  Jesu  auf 
Erden  irgendwie  vollendet  wäre.  Dafs  er,  der’s  anf  die  ganze  Welt 
abgesehen,  heute  zufrieden  auf  irgend  einer  Form  des  Christentums 
ausruhte,  oder  irgend  einem  Religionswesen  zum  endlichen  Siege 
verhelfen  will”  (147).  Zur  Vertiefung  kann  daher  die  dogmatische 
Arbeit  Dienste  leisten.  Ziel  lehrhafter  Entwickelung  darf  aber  auch 
das  beste  System  nicht  werden,  denn  es  kann  eine  gewisse  Grenze 
nicht  überschreiten.  Es  ist  unmöglich,  eine  .Summa“  der  Offen- 
barung Gottes  niederzuschreiben.  Damit  würde  man  ihr  ja  die 
VVachstumsfähigkeit  absprechen  (92f.,  vgl.  108).  Dasselbe  folgt 
daraus,  dafs  Bekenntnisse  .nur  Lehren,  Worte“  sind,  die  W'ahr- 
heit  aber  „keine  Fülle  von  Kenntnissen,  sondern  ein  neues  Sein“, 
„göttliche  Energie"  (59,  204,  205f.),  daher  auch  die  Theologie  sich 
nicht  zur  Wissenschaft,  sondern  zur  Lebensknust  ausgestalten  sollte 
(34,  55).  Als  Inhalt  des  religiösen  Erlebens  werden  „Freiheit  und 
Glaube“  genannt  (176),  aber  nicht  als  „ruhende“  Greisen,  sondern 
dramatisch  bewegt,  der  Glaube  als  „höchste  göttliche  und  mensch- 
liche Kraftentfaltung“,  „ein  Zustand  des  Verwachsenseius  mit 
dem  Schöpfer  aller  Dinge  zu  heiliger  Einheit,  in  welchem 
natürlich  dem  Glauben  alle  Dinge  möglich  sind"  (159  f.),  die  Freiheit 
als  „Herstellung  göttlicher  Natürlichkeit“  (164,  122),  Reinigung  vou 
den  „Verwesungsspuren“  der  Krankheit  (128)  und  Befreiung  von 
der  Gewalt  des  Todes  (136).  Dann  nmls  freilich  gebrochen  werden 
mit  der  „oberflächlichen  Annahme,  als  werde  alles,  was  Gott  je  getan 
hat,  ohne  weiteres  mit  gleicher  Wirkungsstärke  auch  als  „gegen- 
wärtig“ zu  betrachten  sein  (53,  vgl.  65).  Aber  allemal  handelt  es 
sich  um  ein  „Erleben  Gottes,  vermöge  dessen  der  Mensch  Gottes 
inne  wird  mit  einer  Klarheit  und  Unumstöfslicbkeit.  so  wie  der 
Naturforscher  der  Vorgänge  im  Stoff  gewahr  und  gewifs  wird“  (42, 
190).  [Vgl.  Dreien  ThLz.  1904,  No.  10;  Fischer  ChrW’.  1904, 
No.  1.]  — v.  Nathusin*  handelt  von  Notwendigkeit  und  Grenzen 
christlicher  Erkenntnis  und  den  Mitteln  ihrer  Beförderung.  Mit 
Recht  hebt  er  hervor,  dafs  der  Glaube  nicht  in  allerlei  Gefühlen, 
sondern  in  gegründeter  Ueberzeugung  bestehe.  Aber  sollte  diese 
richtig  beschrieben  sein  mit  dem  Satze,  „dafs  ich  die  in  der  Schrift 
bezeugten  Ereignisse  für  wirklich  geschehen  halte,  dafs  ich  einsehe. 
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dais  sie  notwendig  waren  um  mich  zu  retten,  dais  ich  ferner  die 
darin  bezeugte  Gesinnung  Gottes  als  Tatsache  erkenne,  und  darauf 
ein  nenes  Verhalten  gegen  Gott  und  meine  Mitmenschen  gründe“? 
Wie  unpsychologisch!  — jP«m/  spricht  Uber  „die  Rechenkunst“  des 
Glaubens,  der  entgegen  dem,  was  man  vor  Augen  sieht,  mit  Gott 
und  seinem  Walten  in  Vergangenheit,  Gegenwart  und  Zukunft 
rechnet,  sodann  über  „Wachstum“  im  Glauben  durch  weitere  Er- 
fahrungen, endlich  Uber  den  „Glaubensnerv“  (Sehnerv).  Zwischen 
den  Abschnitten  Zeugnisse  „Bekehrter".  — Peters  gibt  eine  um- 
fassende und  von  dem  Wunsch  nach  Verständigung  getragene  Dar- 
stellung und  Kritik  der  von  Herrmann  u.  a.  vertretenen  Position. 
Gegen  H.  macht  er  insbesondere  geltend:  1.  die  Unhaltbarkeit  der 
Grenzsperre  zwischen  Glauben  und  Wissen,  wogegen  er  mit  Recht 
und  im  Grunde  auch  in  Herrmanns  Linie  „die  Superiorität  und 
Alleingttltigkeit  der  (ideal  verstandenen]  Glaubensanschauung  in  den 
Fällen  des  Konfliktes  mit  (angeblichen  Resultaten]  der  Wissenschaft“ 
behauptet,  2.  sei  es  eine  einseitige  Betrachtung,  den  assensus  nur  in 
Gegensatz  zur  fiducia  zu  denken,  da  Vertrauen  ohne  ein  bestimmtes 
(etwa  „auf  dem  Wege  sittlicher  Erfahrung  — in  der  fiducia  — 
erreichtes")  Fürwabrhalten  undenkbar  [351  f.)  sei,  3.  sei  die  Unter- 
scheidung von  Grund  und  Inhalt  des  Glaubens  irreführend,  zumal 
H.  hier  verschiedene  Aufgaben  vermischt  habe.  Ausführlich  wird 
demgemäls  H.s  Unterscheidung  des  „historischen“  Jesus  vom  ganzen 
Christus  beleuchtet,  endlich  das  Glaubenserlebnis  mit  seinen  Voraus- 
setzungen und  das  Verhältnis  von  Glaubensinhalt  und  Offenbarung, 
Schrift  und  Erfahrung  ins  Auge  gefalst.  — In  Form  eines  Selbst- 
erlebens schildert  der  jetzt  verstorbene  Dogmatiker  in  Christiania, 
Petersen  den  typischen  Lebenslauf  eines  modernen  Menschen. 
Vom  Autoritätsglauben  geht's  durch  Zweifel  zn  einer  rein  „wissen- 
schaftlichen“ Auffassung  vom  Lebenszweck  und  schlielslieh  zum 
ethischen  Illusionismus.  Hier  erfolgt  die  Peripetie,  indem  die  Frage 
auftaucht:  Wras  ich  als  „Einbildung"  beiseite  warf,  gab  Kraft  und 
Lebenswert,  die  „Wahrheit“  aber  führt  ins  Nichts.  Zeigt  sieb  hier- 
mit die  Unentbehrlichkeit  von  Ueberzeugungen,  die  die  Wissenschaft 
nicht  zu  schaffen  vermag  und  begrenzt  sich  damit  ihr  Bereich,  so 
wird  Raum  frei  für  den  Glauben.  Ruhte  die  Religion  nicht  auf 
Glauben,  so  gehörte  sie  zur  wertloseren  Seite  des  Lebens.  Der 
feste  Punkt  meines  Inneren,  von  dem  Ueberzeugung  ausgeht,  ist  das 
Gewissen,  das  in  seiner  Uebersubjektivität  mich  auf  Gott  weist, 
zugleich  aber  den  Gedanken  persönlicher  Verantwortlichkeit  involviert. 
Diese  Linien  setzen  sich  fort  und  kommen  zur  Vollendung  in 
Christus,  der  zugleich  der  sich  steigernden  Selbstverurteilung  gegen- 
über als  Erlöser  erfahren  wird.  Wer  das  erlebt,  weifs  auch,  dais 
er  nicht  Illusionen  anbeimgefallen  ist,  sondern  sich  in  ihm  das 
Sehnen  aller  Kreatur  erfüllt  hat.  — Tiefer  als  v.  Natbusius  geht 
SaeAsse,  der  Kants  Unterscheidung  von  Wissen  und  Glauben  Uber- 
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nimmt,  den  Zusammenhang  des  Glaubens  mit  der  Offenbarung  be- 
tont und  diese  gegenüber  neueren  Auffassungen  im  kirchlichen  Sinne 
erklärt.  — Die  2.  Broschüre  enthält  in  131  z.  T.  recht  streitbaren 
und  bestreitbaren  Thesen  die  Gesamtanschauung  tiachsms  Uber 
Christus,  seine  Wunder,  sein  Kreuz  und  die  Predigt  von  ihm.  Aus- 
gegangen wird  Bebr  zutreffend  von  der  Scheidung  zwischen  religiöser 
und  wissenschaftlicher  Erkenntnis  Jesu,  aber  schon  in  11  behauptet, 
dafs  die  religiöse  Erfahrung  uns  der  göttlichen  Wahrheit  des  Bildes 
Jesu  in  den  4 Evangelien  [ohne  Einschränkung]  gewils  mache  und 
mit  Schroffheit  jede  Selbständigkeit  des  Glaubenslebens  gegenüber 
der  Schrift  in  Abrede  gestellt  und  als  Verblendung  verworfen.  — 
Htelnberyer  will  Heilsgewifsheit  nicht  auf  den  Glauben,  sondern 
auf  die  Erfahrung  gründen  und  skizziert  5 Klassen  Ton  solchen,  die 
keine  Heilsgewifsheit  haben,  darunter  die  Erweckten  und  Bekehrten. 
Glücklicherweise  will  er  wenigstens  nicht  für  „ängstliche,  ange- 
fochtene,  gemüts-  und  nervenkranke  Kinder  Gottes“  geschrieben 
haben.  — Thode  geht  davon  aus,  dafs  die  Hoffnungen  auf  eine 
neue  Kultur  durch  eine  neue  grofse  Epoche  der  Kunst  sich  nicht 
erfüllen  würden,  weil  diese  einer  einheitlichen  zwingenden  Idee  ent- 
behre und  nicht  aus  der  Volksseele  erwachsen  sei.  Nur  aus  ge- 
meinsamem christlichen  Glauben  könne  es  zum  Schauen,  d.  h.  zu 
neuer  grofser  Kunst  und  Kultur  kommen.  — Nach  Va*el  gibt  es 
völlige  Heilsgewifsheit,  und  sie  läfst  sich  erlangeu  durch  Bufse,  un- 
bedingten Glauben  und  dadurch,  dals  man  sich  nicht  aufs  Gefühl, 
sondern  auf  Christus  verläfst.  „Was  uns  glücklich  macht,  ist  nicht 
der  Glaube  an  sich,  sondern  die  in  Christo  Jesu  uns  geschenkten 
Heilsguter,  die  sich  der  Glaube  aneignet.  — Die  Verhandlungen 
geben  neben  einem  lehrreichen  Einblick  in  die  Verhältnisse  der 
Freikirche  eine  eingehende  Darlegung  Uber  „Möglichkeit  und 
Gottgefälligkeit  der  Heilsgewifsheit“,  die  neben  Schrift  und  lutheri- 
schem Bekenntnis  namentlich  Luther.  Chemnitz,  Praetorius,  Job. 
Gerhard,  aber  auch  neuere  Ausführungen  reichlich  heranzieht, 
wobei  freilich  die  gesamte  „moderne“  Theologie  einscblielslich  der 
Erlanger  Schnle  Abweisung  erfährt,  llebrigens  wird  keineswegs 
behauptet,  dafs  Jeder  wahre  Christ  die  Gewifsheit  seines  Heiles 
allezeit  empfände  und  sich  derselben  stets  bewufst  wäre“  (18);  es 
handle  sich  nicht  um  eine  „absolute“,  sondern  um  eine  „Glaubens- 
gewifsheit“  (7Ö,  vgl.  das  Zitat  von  Chemnitz  S.  111).  Dagegen  ist 
es  eine  grobe  Unwahrheit,  dafs  die  „moderne“  Theologie  (wie  die 
römische)  „nur  die  Möglichkeit  der  Begnadigung“  kenne  (77) 
und  eine  durch  nichts  erwiesene  Behauptung,  dafs  die  moderne 
Bibelkritik  die  Heilsgewilsheit  ausschlielse  (100).  — Weizuäcker 
verlangt  den  Fortschritt  der  gebildeten  Laien  vom  unbewufsten  zum 
bewulsten  Christentum,  da  ersteres  der  Aktivität  entbehre.  Er 
spricht  daher  von  der  Schriftforschung  des  Laien,  vom  Erlebnis  der 
göttlichen  Vorsehung,  die  unverkennbar  sei,  wenn  auch  das  mit 
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ihrer  Anerkennung  verbundene  logische  Problem  unlösbar  sei,  vom 
Verkehr  mit  Jesus,  der  Reinigung  und  Unterwerfung  fordere,  schliefs- 
lich  von  der  historischeu  Kritik  des  Christusbildes  und  der  Glaubens- 
gewiisheit.  Diese  will  er  mit  Goethe  auf  die  Erkenntnis  stutzen, 
dafs  die  Gesinnungen,  welche  dem  Menschen  die  einheitliche,  sittlich 
zweckvolle  Ausübung  seiner  Tätigkeit  verbürgen,  die  für  ihn  frucht- 
bare und  darum  für  ihn  einzig  gültige  Wahrheit  sind ; die  Erfahrung 
aber,  dafs  der  Christ,  um  das  Höchste  zu  erreichen,  der  göttlichen 
Gnade  bedarf,  der  er  sich  vertrauend  hingeben  mufs,  würde  bestehen 
bleiben,  selbst  wenn  (was  sehr  unwahrscheinlich)  ihre  Verknüpfung 
mit  dem  Bilde  Christi  als  irrig  erwiesen  werden  könnte.  — Wilde, 
au  dessen  Aufsatz  Heiuatsch  (s.  o.)  berechtigte  Kritik  geübt  hat, 
glaubt,  dafs  es  bei  der  Frage  nach  der  Entstehung  des  Glaubens 
„erst  in  letzter  Linie  auf  das  Verstäudnis  der  psychologischen  Vorgänge 
in  dem  Menschen“  ankomrat,  da  die  „von  Gott  gesetzte  Grund- 
bewegung  zum  Leben  vor  Gott“  und  die  Zugehörigkeit  zur  Gemeinde 
Christi,  „nicht  aber  die  freie  Selbstbestimmung  das  erste  bei  dem 
Christwerden“  ist. 

o Offenbarung.  Heilsgescbirhle  Wunder 

«I  Offenbarung  und  Heilsgescbichte.“)  Arnold.  Hans,  ü Inhalt  des 
NI',  oder  d.  Evangelium  von  uns.  Erlösung  u Seligwcrdung  durch  den 
Glauben  an  Jesum  Christum  mufs  wahr  sein!  84.  L,  Fiedler.  M 1.50 
— Das  Bekmntni * dos  Kaisers  im  Urteile  dor  Zeitgenossen.  111.  72.  Hl., 
Gebauer-Schwetschke.  M 1.20.  [ChrW.  17,  888.]  — Bovon,  J-.  Anti- 
qnites  babyloniennes  et  rdvdlation  bibllque  (Libertd  ehr6t.  6,  176 — 184). 
— Budde.  Karl,  Was  soll  d.  Gemeinde  aus  dem  Streit  um  Babel  u. 
Bibel  lernen  V E.  Vortrag.  88.  TU.,  Mohr.  M 0,60.  — Burrell,  D.  J., 
Christ  a.  l’rogress:  Dlscussion  of  Problems  of  Our  Time.  268  Lo.. 
Revell.  8 s.  6 d.  — Cairtl,  Ed,  St.  Paul  a the  Idca  of  Evolution  (Hibbert 
Journ  2,  1).  — Ekman.  J.  A-,  Guds  uppenbareise  ( Bibelforskaren  241  ff.). 
— Eichhoff,  Thdr.,  Offenbarung  u.  Wiasensoh.  E Antwort  auf  d. 
Frage  nach  Wahrheit  u.  nach  d.  Bedeutg.  u.  Anordng.  der  Wissenschaft 
III.  40.  Hl.,  Niemeyer.  JH  1.  Faerden.  M.  J-.  UdvikUngstanken 
over  for  den  aeldro  og  indonfor  den  nyere  bibolforskning.  16.  Kristiania, 
Steen.  Kr.  0,26.  — Frövig,  O..  Historicisme  og  kristelig  aabenharingstro 
(Norsk  ttaeologisk  Tidskrift).  — Gautier,  Luden,  D.  Berufung  der  Pro- 
pheten. 4 religiöse  Reden  f.  d.  Gemeinde.  Uebers  v.  Herrn.  Buck.  111. 
Hamburg,  Schloefsmann.  M 1,80.  — Geismar,  E.,  Kristendom  og  Ud- 
vikling.  282.  Kopenhagen.  Gad.  Kr.  3,76.  — Godbey,  J.  E.,  Foundations 
of  Faitli.  Boing  a fonsideration  of  the  Gronnds  of  Religions  Belief  a. 
Kspecially  of  tue  Evidences  of  Divine  Revelation  in  the  Religion  of  the 
Hihle.  8,  262.  12°.  Nashville,  Tenn,  Publ.  House  of  the  M.  E.  Church. 
$ 1.  — Griitzniacher,  B.  H.,  Evolution  oder  Offenbarung?  (EK.  77,  847, 
848,  1088 — 1044).  — Hamms,  C.,  Offenbarung  u.  Wissenscb.  E.  Beitr. 
/..  Kampf  um  „Bibel  u.  Babel“.  Nach  8 Vorträgen.  2.  Taus.  44.  Bremen, 
■Sehnauffer  M 1.  — Herrmann,  Weiterbildung  der  Religion  (ChrW. 
17,  194).  — Hühener,  lf’.,  Das  zertrümmerte  Babel,  das  unfehlbare 
Gotteawort  u.  d.  ewige  Gottesstadt.  E.  Vortr.  2.  A.  28.  Zwickau, 

•)  Zu  Babe!  und  Bibel  s.  auch  das  Referat  von  Beer  in  der  ersten  Abt. 
-des  JB. 
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Schriften- Verein.  Jt  0,80.  - Illinguorth.  J H.,  Reason  a.  Revelation:  an 
Essay  in  Christian  Apology.  19,  271.  N.Y.,  Macmillan.  $ 2.  — Kirch- 
buch,  W„  Kaiser  u.  Offenbarung  ( Wartbnrghft.  1,  1).  — Kittel,  Und,  Der 
Babel- Bibel-Streit  n.  die  Oflenharungsfrage.  E.  Verricht  auf  Verstau  digg 
26.  L.,  Deichert.  Jt  0,80.  — Knight.  H T.,  Rational  Religion;  Some 
Adressen  to  Men.  Lo.,  Rivingtons.  4 3h.  6 d.  — König,  Ed.,  Die  Gottes- 
frage u.  der  Ursprung  des  AT.s.  67.  Gr.  Liohterfelde-Berlin,  Runge. 
Jt  0,80.  — Kramer,  Geo,  Babel-Bibel.  VolkstUml.  Darstellung  mit 
Grundsätzen  einer  Einheitsreligion.  8.  Mgdb.,  Selbstverlag.  Jt  0,10.  — 
Kuyper,  H.  II.,  Evolntie  of  Kevelatie.  Rektoratsrede.  182.  4".  A., 
Höveker  & Wormser.  Fl.  1,50.  — Lahusen,  Frdr.,  Ihr  werdet  den  Himmel 
offen  sehen  E.  Wort  zu  der  Frage  nach  der  Offenbarung.  Predigt  ttb 
Joh.  1 si.  2.  A.  16.  B.,  Warneck.  Jt  0,20.  — LecMer,  D.  Fort- 
bildung der  Religion.  89.  St.,  Steinkopf.  Jt  0,60.  — Müller , Egb.. 

D.  Babelismus,  d.  Kaiser  u.  d.  orthodoxe  Theologie.  86.  B.,  Stuhr  Jt  1. 

— Oehler,  Th..  Monotheismus  u.  Offeobarungsreligion  ( Basler  Missions- 
stndien  No.  16).  16.  Ba.,  Misslonsbnohh.  Jt  0,20.  [ThLBL  1904,  96.J 

— Oettli.  Ist  d.  Gott  des  AT.»  unser  Gott?  Oeffentl.  Vortr.  (Aus  Re- 
tormation.)  80.  B.,  Buohh.  d.  Stadtmission.  Jt  0,20.  — Philipni  (Guta- 
bes.,  Oberieutn.),  D.  Zusammenhang  nns.  Regierung  m.  der  gtlttl.  Führung. 

E.  Betraohtg.  a.  d.  Leben,  die  auch  v.  der  Weiterentwiokelg.  der  Religion 

spricht.  11.  L.,  R.  C.  Schmidt  & Co.  Jt  0,80.  — Bandolph,  A V , 
Reason,  Faitii  a.  Autbority  in  Christianity.  272.  12«.  N.Y.  1902, 

Whittaker.  *'  1,20.  — Hothntein,  J,  W.,  Gesoh.  u.  Offenbarung  m. 
Bezug  auf  Israels  Religion.  (Aus:  „Stud.“.)  28.  St.,  G reiner  & Pfeiffer. 
Jt  0,40.  — Der Religionsgesohichtl.  Forschung  u.  Offenbarungsglaubo  im 
Kampfe  um  das  AT.  (DEB1.  28,  526 — 662)  — Schmidt,  WM.,  „Babel  u. 
Bibel“  n.  der  „Kirchliche  Begriff  der  Offenbarung“.  (Aus:  BG.)  46.  Gtl., 
Bertelsmann.  .*  0,80.  — Dasselbe  (BG.  89,  180-194,  218  - 246).  — Schmidt, 

F.  J„  Offenbarung.  E.  philosopb.  Studie  (PrJ.  112,  2,  198—220).  — 
Sch  wartzkopff,  D.  Entwickelung  der  Offenbarung  als  d.  Kernfrage  in 
dem  Streite  um  Babel  u Bibel  (DEB1.  28.  876  -881).  — Wer/».,  D.  Weiter- 
bildung der  Religion.  E.  Kaiserwort.  IV,  82.  Schkeuditz  bei  L.,  Schäfer. 
Jt  1.  — Shebbearc.  C.  J-,  „Reason  a Revelation  (JThSt.  4,  April).  — 

Siiderblom,  V . Uppenharelsercligion.  56.  Upsala,  Schultz.  Kr.  0,75. 
|liec.  Klavcnefi  For  Kirke  og  Kultur  684  f.l  — Steinmann,  Th.,  D. 
geist.  Offenbarung  Gottes  in  der  geschichtlichen  Person  .(esu  VIII,  125. 
Gö..  Vandenhoeck  & Ruprecht.  Jt  8,60.  — Strang , T.  B..  Authority 
in  the  Church.  182.  Lo..  Longmans  2 s.  6 d.  — Thleme,  Karl, 
Der  Oftenbarungsglaube  im  Streit  Uber  Babel  und  Bibel.  Ein  Wort  zur 
Orientierung.  67.  L.,  DOrffling  A Franke.  M 1.20.  — Vrtpehart, 

John,  Die  erftlitten  Weissagungen  oder  Gottes  Siegel  auf  die  Bibel 
üehere.  von  E.  Spliedt.  8.  A.  VIII,  189.  St.,  Kielmann.  Jt  2 — 
Wahl.  Thdr.,  Was  lehrt  uns  d.  Babel-  u.  Bibelstreit?  E.  Beitrag.  47. 
St.,  Belser.  Jt  0,80.  — Waldersee,  Gräfin,  Elisab-,  Jahwe  ist  Gott.  E. 
Frauen-Wort  f.  Laien  Ub.  „Babel  u.  Bibel“.  Für  Dich!  No.  80.J  16.  12®. 
B..  Deutsche  ev.  Buch-  u.  Traktat-Gesellschaft.  Jt  0,16.  — Ward.  W.. 
The  Philosophy  of  Authority  in  Religion  (Hibbert  Journal  1,  4). — Weber, 
Thdr-,  Kaiser  Wilhelm  II.  an  Admiral  üollmann  tlb  „Babel  u.  Bibel“.  24. 
Go.,  Perthes.  Jt  u,80.  — Wcstphal,  A..  Jebovah.  Les  etapes  de  la  riv6- 
lation  dans  l'hiatoire  du  penple  d Israel.  I.  II.  III.  268.  128.  194. 

Cahors.  Coueslant.  — Hilde,  Mart,,  D.  .Schriftanschauung  von  dem 
geschiohtl.  Wirken  Gottes  (RChr.  6,  488—461,  506—621).  — Wilson,  J, 
M.,  Evolution  a.  the  Holy  Scriptures  94.  Lo.,  S.  P.  C.  K.  6 d. 

ft)  Wunder.  KaUard,  F.,  Die  Wunder  des  Unglaubens.  Uebera.  aus  dem 
Engl.  u.  mit  Zusätzen  versehen  von  Prof.  Ed.  König.  IV,  280.  Gr. 
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Liebterfelde.  Range.  X 8.  — Boehmer.  Bud.,  Uebernatürlich?  (Stud.  1, 
9).  — Brochmann,  J-,  Et  ander  (For  Kirke  og  Kultur  87  fl.).  — Ist  Jesus 
Christas  ein  Suggestionstherapeut  gewesen?  (Seelsorge  i.  Theor.  u. 
Prax.  8,  1 — 4).  — Kramer,  D.  Problem  des  Wunders  im  Zsgh.  mit 
dem  der  Providenz  bei  den  jüd.  Religionsphilosophen  des  MA.s  von  Haadia 
bis  Maimoni.  108.  Dias.  Str.  — Naumann,  Gott  fr.,  D.  Wertschätzung 
des  Wunders  im  NT.  ISibliseh-tbeoi.  Untersuchung.  V,  85.  L.,  Dilrr. 

X 2,60.  |G.  U(einrici)  LC.  54,  1288  f.;  Nn.  ThLBI.  24,  608—605).  — 
Paul , •}.,  In  Jesu  Händen.  Beiträge  zu  2.  Mos.  15  26.  Ich  bin  der 
Herr,  dein  Arzt.  IV,  98.  Elmshorn,  Bramstedt.  X 0,80.  — Pierre, 
Peux  Conferences  snr  le  miracle.  VII,  111.  P , Fischbacher.  Fr  1.50. 
— Schwalb,  Mor.,  Religion  ohne  Wunder  u.  Offenbarung.  Billige  |Titel-| 
Ausg.  der  „Rückschau“  V,  192.  |1894.|  X 1.  \Lobslcin  ThLz.  1904. 

No.  8.)  — Softley,  E . Theisra  Untier  Natural  Law;  as  Related  to  Old 
Testament  Criticism  a.  to  the  Theodicy  of  Lux  Mundi.  8.  870.  12*. 
N.Y.,  Whittaker.  $ 1,50.  — Soltau,  W.,  Hat  Jesus  Wunder  getan  r 
Eine  bibl.  Widerlegung  kirchlichen  Aberglaubens.  104.  L.,  Dieterich. 

X 1,60.  | Hunt  ThLBI.  24.  861-  864;  G.  Heituici  LC.  54,  No.  41;  Traut, 
ChrW.  1904,  No.  84.)  — Trench,  Bich.  C%,  Die  Wuuder  des  Herrn. 
Uebs.  v.  Ed.  Roller.  XVI,  161.  Neukirchen.  Bucht),  des  Erziehungsvereins. 
X 5,60.  Zöckler  ThLBI.  24,  618-620.]  — Den  . Notes  on  the  Miracle* 
of  Our  Lord.  New  edit.  820.  Lo.,  K.  Paul.  8 sh.  6 d.  — Warring,  C • B, 
Miracle,  Law,  Evolution  (BS.  60.  750—764).  — Whiton,  if.,  Mtraclcs  a 
Supernatural  Religion.  144.  12°.  Lo.,  Macmillan.  8 s.  — Wright.  J.  H.. 

The  Finger  of  God.  Studios  a.  Suggestion*  in  the  Miracles  of  Jesus.  XVI, 
201.  Lo.,  Metrose.  iDLZ.  1904,  16.1  — Das  Wunder  n.  d.  Christentum. 
2.  A.  59.  Ravensburg,  Dorn.  X 0,60.  - Ziese,  J.  H„  Die  Gesetz- 
n.  Ordnungsgemälsheit  der  bihl.  Wunder,  universalgeschichtl.  begründet. 
IV,  182.  Schleswig.  Ibbeken.  X 2. 


«)  Arnold  beweist  die  Wahrheit  des  Christentums  aus  dem 
Zeugnis  der  hl.  Schriftsteller,  die  sich  selber  auf  Otfeubarnngen  be- 
rufen und  aus  der  Uebereinstimmung  des  Evangeliums  mit  der 
Weissagung.  Diese  Methode  palst  aufs  beste  zum  Spiritismus  des 
Verfassers  und  seinem  Hinweis  auf  „GefUble,  Stimmen,  Einsprachen 
und  Offenbarungen“,  die  noch  beute  den  Frommen  zuteil  werden 
„von  genau  derselben  Art  und  Inhalt,  wie  sie  den  Frommen  zuteil 
wurden“  (23).  — Budde  verlangt  offenes  Aufgeben  der  Verbal- 
inspirationstheorie  und  williges  Aufmerken  auf  das,  was  wir  Uber 
Herkunft  und  literarisches  Wachstom  der  biblischen  Erzählungen 
ermitteln  können,  ohne  Gott  die  Art  und  Weise  vorschreiben  zu 
wollen.  Delitzsch  gegenüber  wird  betont,  dafs  es  keine  Religion 
ohne  Glauben  an  göttliche  Offenbarung  geben  kann,  und  dals  sie  in 
der  Geschichte  zu  suchen  sei.  Die  geschichtlichen  Erlebnisse 
Israels  wurden  von  den  Propheten  verstanden  und  dem  Volke  als 
göttliche  Offenbarung  dargeboten.  Den  Höhepunkt  erreichte  diese 
in  dem  Eintritt  der  Person  Jesu  in  die  Geschichte,  und  wenn  auch 
die  ganze  Menschheitsgeschichte  Gottes  Offenbarung  ist,  so  führte 
doch  zu  jenem  Höhepunkt  nur  die  Geschichte  Israels.  [Vgl.  Yoh 
ThLz.  1904,  No.  9;  Beer  DLZ.  1904,  No.  23.]  — Eichhoff 
spricht  der  Wissenschaft  die  Möglichkeit  ab,  die  Wahrheit,  d.  h. 
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Erkenntnis  des  letzten  Grundes  oder  innere  Einheit  im  geistigen 
Leben  des  Menschen  [zwischen  beiden  schwankt  der  BegriffJ  zu  er- 
reichen und  will  ihr  als  Ziel  nur  die  Erkenntnis  der  praktischen 
Brauchbarkeit  der  Dinge  setzen,  während  die  Wahrheit  „offenbart“ 
werden  muls.  Dann  ergeben  sich  als  Wissenschaften  1.  praktische 
Kenntnis  von  der  Offenbarung  Gottes  (Theologie),  vom  Menschen 
I humanistische  Wissenschaft)  und  von  der  Natur  (Naturwissenschaft). 
Ein  an  sich  richtiger  und  nicht  selten  bereits  ausgesprochener  Ge- 
danke in  ungenauer  und  allzu  leichter  Darstellung!  — Gautiers 
echt  erbauliche  Betrachtungen  gehen  feinsinnig  den  religiösen  Er- 
lebnissen eines  Ezechiel,  Jeremias,  Jesaia.  Amos  bei  ihrer  Berufung 
nach.  Der  Prophet  wird  nicht  nur  menschlich  nahe  gebracht, 
sondern  auch  als  Vorbild  religiösen  Ernstes  vor  die  Augen  gemalt. 
[Vgl.  Giexebrccht  TbLz.  28,  49 1 f. ; A.  v.  Bultneriny  ThLBl.  1904. 
No.  10.)  — Geltet nars  inhaltreiche  Schrift  kommt  in  Auseinander- 
setzung mit  Darwins  und  Spencers  realistischer  Entwickelungslehre 
and  unter  Ablehnung  von  Höffdings  Verschmelzung  der  Entwickelungs- 
lehre mit  dem  Neukantianismus  zu  der  Annahme,  dafs  im  Laufe  der 
Entwickelung  die  natürlichen  und  sozialen  Verhältnisse  Durehbruchs- 
pnnkte  tlir  neue  ideale  Kräfte  schaffen.  „Entwickelung  ist  fort- 
gesetzte Offenbarung  verborgener  innerer  Kräfte“  (46).  Da  aber 
Idealität,  um  absolute  Geltung  zu  beanspruchen,  das  Menschlich- 
Autonome  liberbieten,  übernatürlichen  Ursprungs  sein  iuufs,  so  ist 
damit  die  religiöse  Fassung  des  Entwiekeiungsgedankens  gegeben. 
So  mufs  die  Natur  selbst  mit  ihrer  Entwickelung  als  Offenbarung 
von  Gottes  Gedanken  angesehen  werden,  der  die  Entwickelung 
Schritt  für  Schritt  zu  seinem  Ziele,  dem  Durchbruch  der  Idealität 
hinleitet.  Indes  ist  damit  der  innere  Gegensatz  zwischen  Idealismus 
und  Realismus,  zwischen  Konkurrenzkampf,  Anpassung,  Macht  und 
Recht  und  Selbstliebe  auf  der  einen,  Idealität  und  Liebe  auf  der 
anderen  Seite,  noch  nicht  ausgeglichen.  Es  geht  auch  nicht  an.  mit 
Hegel  oder  Eucken  zugunsten  der  Idealität  den  natürlichen  Selbst- 
erhaltungstrieb oder  Glückseligkeitsdrang  als  minderwertig  beiseite 
zu  lassen.  Im  Gegenteil  zeigt  Israels  Geschichte,  wie  Gott  von 
Anfang  an  den  Selbsterhaltungstrieb  zur  religiösen  Pflicht  gemacht, 
den  Egoismus  zu  übernatürlicher  Höhe  gespannt  und  fortgehend 
srereinigt  hat,  bis  die  Frömmigkeit  zum  Lebensnerv  geworden  war. 
Auch  in  Jesus,  der  das  Ideal  dieser  Frömmigkeit  verwirklicht,  ver- 
binden sich  Frömmigkeit  und  Lebensdrang  und  treten  in  Gegensatz, 
bis  in  seiner  Auferstehung  die  volle  Einigung  hergestellt  ist.  Eben 
darum  ist  er  mehr  als  ein  Prophet.  Wer  in  seiner  Nachfolge  lebt, 
hei  dem  sind  Frömmigkeit  nnd  Egoismus,  Demut  und  Dankbarkeit 
eins  in  der  Freude  des  ewigen  Lebens.  Sofern  aber  der  Ausgleich 
von  Egoität  und  Idealität  dauernde  Aufgabe  ist,  ist  das  ganze 
Christentum  Entwickelung.  Auch  die  Erkenntnis  ist  nur  Komplement 
der  persönlichen  Entwickelung  in  der  Nachfolge  Christi,  darum  nicht 
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an  äutsere  Autorität  gebunden.  Von  diesen  Grundgedanken  aus, 
die  zum  Teil  nur  flüchtig  skizziert  werden  konnten,  beantwortet  der 
Scbiufsteil  (155 — 227),  die  Frage  nach  der  rechten  Stellung  des 
Christen  im  Strome  des  Kulturlebens.  [Ree:  OJeditsch,  For  Kirke 
og  Kultur  380;  derselbe , Norsk  theologisk  Tidskrift.]  — Hanna « 
will  der  Gefahr,  die  fttr  unbefestigte  Gemüter  der  Kampf  um  „Babel 
und  Bibel“  bringt,  entgegentreten.  Ans  der  Uroflenbarung,  die  in 
Israel  getreu  fortgepflanzt  wurde,  haben  auch  die  Babylonier  einige 
Erinnerungen  erhalten,  und  man  hat  sich  nur  zu  wundern,  dals  es 
deren  nicht  mehr  gibt.  Die  Ansicht,  die  in  Babel  die  Originai- 
tradition  finden  will , ist  nur  ein  Ausflufs  des  Unglaubens.  — 
Herrmann  führt  aus,  dals  von  Weiterbildung  der  Religion  insofern 
nicht  die  Rede  sein  könne,  als  wir  uns  das  innere  Leben  nicht  selbst 
geben  können,  sondern  nur  als  Gabe  Gottes  besitzen,  auch  läfst  sich 
etwas  Höheres  als  das  Bewufstsein  der  Nähe  Gottes  und  die  Gewils- 
heit  göttlicher  Vergebung,  wie  wir  sie  im  Christentum  haben,  nicht 
denken.  Schliefslieh  müfste  es  verderblich  wirken,  wenn  es  im 
Namen  der  „Wissenschaft“  gelänge,  die  Person  Jesu  im  Gebiet  des 
Unsicheru  zurückzuhalten  und  damit  dem  Glauben  den  Erlöser  zu 
nehmen.  Dagegen  läfst  sich  von  Weiterbildung  der  Religion  reden, 
insofern  1.  wer  an  Jesus  Christus  gebunden  ist,  „gehört  mit  seinem 
Innersten  zu  der  Schöpfung,  in  der  kein  Stillstand  und  Tod  ist, 
sondern  ein  unablässiges  sich  Regen,  Wachsen  und  Weiterkommen, 
2.  insofern  gebrochen  werden  mufs  mit  jener  gesetzlichen  Auffassung 
als  heifse  Religion  haben,  ,.dafs  man  annehmen  will,  was  einem 
andere  sagen,  und  wären  diese  anderen  der  Herr  Jesus  Christus  selbst 
und  seine  Apostel“.  Ganz  einverstanden!  — Hilbener  tritt  für 
die  biblische  Uroffenbarung  und  für  Verbalinspiration  der  hl.  Schrift 
ein.  — Kramer’  popularisiert  Delitzschs  Vorträge  mit  dem  Ergebnis, 
„dals  die  Bibel  nichts  weniger  als  Gottes  Wort  ist,  sondern  Menschen- 
werk vom  ersten  bis  zum  letzten  Buchstaben“,  von  dessen  Herrschaft 
sieb  freizumacben  höchste  Zeit  sei.  — Kuyper  plädiert  für  die 
kirchliche  Auffassung  von  der  göttlichen  Offenbarung  der  Schrift  im 
Gegensatz  zur  Entwickeiuugstheorie  und  versucht  mit  reichem  Material 
den  Nachweis,  dafs  zumal  die  assyrische  Forschung  die  Grundlagen 
der  Wellhausenschen  Hypothese  erschüttert  und  die  Annahme  der 
Uroffenbarung  bestätigt  habe.  Freilich  mufs  die  Verbalinspirations- 
theorie sich  auch  bei  K.  starke  Umformung  gefallen  lassen.  Die 
Annahme,  als  ob  Moses  ohne  Tradition  oder  Urkunden  die  Genesis 
auf  göttlichen  Befehl  geschrieben  hätte,  ist  unhaltbar,  vielmehr  be 
stand  die  göttliche  Leitung  seiner  Arbeit  darin,  dafs  sie  ihn  befähigte, 
zwischen  Wahrheit  und  Lüge  zu  unterscheiden  (39).  Die  politische 
wie  die  kultische  Gesetzgebung  Israels  schlols  sich  an  die  bestehenden 
Verhältnisse  an;  überhaupt  liegt  ihr  göttlicher  Charakter  nicht  in 
der  äufseren  Form,  sondern  in  den  reichen  Offenbarungsgedanken 
(34f.).  Als  poetische  Bildersprache  kann  auch  der  Streit  zwischen 


Digitized  by  Google 


53] 


Protestantische  Dogmatik. 


819 


Jahwe  und  Tiamat  dem  Gilgamosepos  entlehnt  sein  (121).  Vor 
allem  müsse  der  organische  Charakter  der  Offenbarung  und  ihre 
Entwickelung  anerkannt  werden,  nur  eben  als  Entwickelung  von 
oben  her,  durch  Gottes  Kraft,  nicht  als  Entwickelung  durch  blolse 
Menschenkraft  (10,  11,  32).  Damit  befindet  sich  freilich  K.  selbst 
bereits  in  der  Vermittlerrolle,  die  er  an  anderen  so  hart  tadelt. 
[Vgl.  Zöckler  in  ThLbl.  1904,  No.  13  und  in  BG.  1904,  S.  30— 32.J 

— Lechler  will  von  einer  Umbildung  des  alten  dogmatischen 
Christentums  nichts  wissen.  Zwar  „am  Weiterlernen  und  Tiefer- 
gründen, am  Sichten  und  Ausscheiden  dessen,  was  nicht  mehr  taugt, 
wird  es  nicht  fehlen“  (33).  Aber  die  „Fortbildung  der  Religion“ 
scheitert  an  zwei  Tatsachen:  „in  der  Geschichte  der  sinnlich  wahr- 
nehmbaren Tatsachen  die  Auferstehung  Jesu,  in  der  täglichen  inneren 
Erfahrung  der  ganzen  Christenheit  die  Gegenwart  Jesu  als  Heilandes 
und  Weltherrschers  inmitten  seiner  Gemeinden“  (29).  Gegen  diese 
Formulierung  und  namentlich  gegen  die  Voranstellung  des  zweiten 
Moments  (22ff.)  äufsert  Steinbeck  ThLbl.  24,  416  Bedenken.  — 
Zu  seiner  „Entlarvung“  des  Babelismus  ist  Mittler  durch  seine 
spiritistischen  Studien  befähigt  worden.  Er  hat  entdeckt,  dals  „Satans 
List  durch  verräterische  Beeinflussung  des  Entwickeiuogsganges  der 
Babelreligion“  — Delitzschs  Darstellung  ist  unbekrittelt  hinzunehmeu 

— es  verstanden  hat,  die  biblischen  Dokumente  zu  verdächtigen  (35). 
Darum  ist  der  Weckruf  von  der  Weiterbildung  der  Religion  so  zu 
verstehen,  dafs  die  Theologie  nmkebren  und  Satans  Macht  gründ- 
licher erkennen  nrnfs.  — Ueber  ß othstein  s.  Beers  Ref.  S.  46. 

— Schwartxkopff  präludiert  im  erstgenannten  Aufsatz  kur/,  die 
Gedanken,  die  in  seiner  Schrift  weitere  Ausführung  finden.  Hier 
spricht  er  1.  über  die  Allgemeinheit  der  religiösen  Entwickelung, 
2.  die  religiöse  Entwickelung  und  die  Genien,  3.  die  babylonisch- 
jüdisch-christliche Religion  als  zentrale  Entwickelungsreibe,  4.  die 
innermenschliche,  aber  gottinnige  Entwickelung  und  die  Weiter- 
bildung der  Religion.  Der  mit  einer  gewissen  Breite  dnrcbgefUhrte 
Grundgedanke  geht  dabin,  dafs  Offenbarung  und  Entwickelung  keine 
Gegensätze  sind,  da  die  Gottesoflenbarung,  weil  nicht  mechanisch, 
sondern  organisch,  selbst  den  Entwickelungsgesetzen  des  geistigen 
Lebens  folgt.  Die  zentrale  religiöse  Entwickelung  geht  von  Babylon 
aus  (?),  durch  Israel  hindurch  und  erlangt  im  Christentum  ihren 
göttlichen  Höhepunkt.  Dieser  ist  inhaltlich  nicht  zu  Uberbieten; 
jedoch  fordert  die  Endlichkeit  und  Vergänglichkeit  aller  menschlichen 
Formen  allezeit  [eine  Weiterbildung  der  Religion.  — Die  klar  und 
methodisch  durehgeführte  Untersuchung  Steinmann s gibt  einen 
sehr  schätzenswerten  Beitrag  zur  Diskussion  Uber  das  Problem  der 
Offenbarung,  das  „in  den  grofsen  Zusammenhang  der  Religions- 
entwickelung und  damit  zugleich  in  den  noch  gröfseren  der  Gesamt- 
geistesgeschichte“ gerückt  wird.  Nicht  nnr  das  Pochen  auf  historische 
Nachweisbarkeit  eines  Offenbarungswonders  (Auferstehung)  wird  als 
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unwissenschaftlich  abgelehnt,  sondern  ganz  ebenso  der  Yersach.  die 
relative  Unerklärlicbkeit  des  prophetischen  und  znmal  des  Selbst- 
bewufstseins  Jesu  als  Stutzpunkt  für  die  Annahme  eines  Offenbarungs- 
Wunders  zn  verwerten.  Parallel  geht  dem  hiermit  abgeschlossenen 
Nachweis  für  die  wissenschaftliche  Unzulässigkeit  der  Annahme  einer 
kaiserlich  erkennbaren  Offenbarung  die  Darlegung  des  Entwickelungs- 
ganges der  Offenbarnngs-  und  Wunderidee,  der  im  Zusammenhänge 
mit  der  religiösen  Entwickelung  Überhaupt  in  die  Auffassung  des 
Wunders  als  rein  innerlichen  geschichtlichen  Offenbarungswunders 
einmttndet  und  so  das  Ergebnis  der  ersten  Untersuchung  bestätigt. 
Schliefslich  wird  gezeigt  dals  in  Anwendung  jener  Gedanken  auf 
das  Christentum  Jesus  nicht  nur  als  Durcbbruchspunkt  der  neuen 
geistigen  Art  sondern  als  ihr  Quellpunkt,  als  „Konzentrationspunkt 
der  lebendig  gegenwärtigen  Offenbarung“  verstanden  werden  mufs, 
und  dafs  die  Kategorie  der  Vorbildlichkeit  den  wirklichen  Tat- 
bestand nicht  auszudrücken  vermag.  Diese  Annahme  wird  schliefslich 
gegen  die  Bedenken,  die  sich  ans  der  historischen  Forschung  er- 
geben könnten,  sicbergestellt  Dazu  bemerke  ich  1.  dafs  der  zw  eite 
Teil  anstatt  konkreter  Darlegung  allzuviel  Schematismus  enthält. 
Z.  B.  tritt  der  Gegensatz  zwischen  der  regellosen  Vielheit  der  Geister 
und  dem  geordneten  Wirken  des  einen  Gottes  nicht  hervor,  obwohl 
er  für  die  Gestaltung  des  Wunderglaubens  fundamentale  Bedeutung 
hat.  2.  Ist  nicht  bewiesen  und  läfst  sich  nicht  beweisen,  dafs  die 
höchste  Stufe  der  Religion  die  niederen  vernichtet,  die  sie  vielmehr 
als  bleibende  Momente  in  sich  behält.  Die  Religion  wird  Ubergeistig 
und  damit  falsch  dargestellt,  wenn  nicht  die  Beziehung  des  Innern 
zum  Aeufsern,  auch  des  innerlich  zum  äulserlich  Aufserordentlichen 
aufrecht  erhalten  wird.  3.  Ist  unter  Tröltschs  Einfluls  das  Problem 
der  Absolutheit  des  Christentums,  das  sonst  deu  Kern  der  Frage 
nach  der  Offenbarung  zu  bilden  pflegt,  ausgesehieden.  Ohne  Frage 
höchst  lehrreich,  aber  doch  nicht  durchführbar,  weil  Christus  zur 
Gottesbekundung  fUr  uns  nicht  schon  dadurch  wird,  w eil  er  „der  in 
Gott  rnhende  Mensch“  ist  (105),  sondern  weil  er  uns  Gott  bekunden  will 

— und  damit  sind  wir  beim  Geheimnis  seines  Anspruchs  angelangt. 

— Das  Bestreben  Th  {eines,  „die  höchste  Gerechtigkeit  gegen  die 
Verkleinerer  des  AT.s  zu  üben,“  hat  die  Nebenwirkung  gehabt,  die 
Linien  seiner  eigenen  Anschauung  nicht  deutlich  und  sicher  genug 
hervortreten  zn  lassen.  Der  Grundgedanke  geht  dahin,  dafs  der 
„Glaube  an  eine  besondere,  übernatürliche  Offenbarung  Gottes  in 
der  alttestamentlicben  Religionsgeschichte“,  den  Delitzsch  vernichten 
möchte  (17),  sich  für  den  Christen  in  Kraft  des  „Glaubens  an  die 
erlösende  Volloffeubarung  in  Jesus“  verbürgt  (28 f.,  Ö5).  An  der 
„Irrationalität“  der  Erscheinung  Christi  nämlich  haftet  der  Glaube 
an  die  „übernatürliche  Offenbarung“  (31  f.).  Dieser  Offenbarungs- 
komplex umfafst  aulser  dem  Eindruck,  es  in  Jesu  Person  mit  Gott 
selbst  zu  tun  zu  haben,  auch  die  Wortoffenbarung,  ferner  die  Wunder 
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im  Lebeu  Jesu  und  seine  Auferweckung  als  Tatoffenbaruug  Gottes 
(die  wir  für  wirklich  halten  auf  Grund  unserer  Hochachtung  vor 
„dem  Mals  göttlichen  Geistes  in  den  beilsgesobichtlichen  Personen, 
die  ihrerseits  an  dies  Wnnderwirken  glaubten“  [40]),  endlich  auch 
die  durch  Jesu  Selbstdarstellung,  besonders  in  Leiden  und  Tod  voll- 
brachte Erlösung.  Dagegen  umfalst  die  Offenbarung  nicht  das 
„Theoretisch-Metaphysische“  der  Gottes-  und  Welterkenntnis  Jesu 
(441.),  muis  sich  vielmehr  durch  Natur-  und  Geschichtserkenntnis 
Ergänzungen  gefallen  lassen  (47).  Doch  kann  auch  Heidnisches 
„ewig-gültig,  menschlich-göttlich,  göttlicher  Herkunft  sein,  und.  weil  es 
von  Jesus  gesammelt  ist  in  dem  Brennspiegel  seines  religiös  unfehl- 
baren Geistes,  für  uns  Junger  Jesu  Offen barungs wert  haben“  (51,  54). 
Erst  recht  gilt  das  dann  von  dem  auch  von  Jesus  geteilten  Glauben 
an  Gottes  übernatürliche  Offenbarung  in  Israel  (vgl.  64).  Bedenklich 
bleibt  in  diesen  Ausführungen  die  (allerdings  ethisch  fnndamentierte) 
intellektualistische  Fassung  des  Offenbarungsbegriffs  (vgl.  noch  26, 49). 
[Vgl.  Lobstein  ThLz.  1904,  No.  3;  DLz.  1904,  No.  23.]  — Urquhart 
unternimmt  im  Interesse  des  Nachweises  der  Verbalinspiration  in 
10  Kapiteln  den  Nachweis,  dafs  die  Weissagungen  des  AT.s  wörtlich 
eingetroffen  sind.  Er  sieht  in  den  Propheten  vor  allem  die  Männer, 
welche  die  Zukunft  vorhersagten,  und  macht  von  hier  den  Schlufs 
auf  ihre  göttliche  Beglaubigung.  So  behandelt  er  Weissagungen 
Uber  Tyrus  uud  Sidon,  Aegypten,  Idumäa  und  die  Seeküste  von 
Palästina,  Judäa  und  Babylon,  gibt  einen  prophetischen  ürnrils  der 
ganzen  Geschichte  der  Welt,  Weissagungen,  die  in  dem  Kommen, 
der  Geschichte  und  dem  Werke  Jesu  erfüllt  sind,  Weissagungen, 
die  in  der  Geschichte  der  Juden  erfüllt  sind.  Was  A ■ Kloster- 
mann  Uber  U. s Arbeiten  in  ThLbl.  24,  473—477  gesagt  bat, 
charakterisiert  auch  das  vorliegende  Werk.  — Wilde  hebt  zunächst 
den  Schriftgedankeu  hervor,  dafs  die  ganze  Geschichte  auf  der  Kraft 
schenkenden  und  erhaltenden  Wirksamkeit  Gottes  ruht,  dals  aber 
Gott  in  der  Geschichte  nie  ohne  den  Willen  des  Menschen  handelt. 
Weiter  behauptet  er:  „Für  wen  die  Schriftanschanung  vom  Satan 
und  seinem  Wirken  nicht  mehr  existiert,  für  den  existiert  die  Ge- 
schichte nicht“  (450).  Zweck  des  geschichtlichen  Gotteswirkens  ist 
die  Aufhebung  der  Macht  des  Satans.  Demgemäfs  komirft  in  der 
menschlichen  Geschichte,  an  der  Myriaden  geschaffener  Geister  tätigen 
Anteil  nehmen,  die  Geschichte  des  Weltalls  zum  Ausdruck,  ln  diesen 
Zusammenhang  wird  Christi  Erscheinung  eingeordnet,  und  scblielslich 
die  „einheitliche  Gottesanschauung“  der  Schrift  ohne  Preisgabe  der 
barbarischen  und  partikularistischen  Züge  des  alttestamentlichen 
Gottesbildes  aufrechterhalten.  — Wilson  vertritt  in  5 populären 
uud  von  Begeisterung  getragenen  Vorträgen  die  Vereinigung  von 
Christentum  und  Entwickelungslehre.  Die  Evolutionstheorie  gibt  eine 
rationelle  uud  glaubhafte  Erklärung  der  Prozesse,  durch  welche  Gott 
iu  Vergangenheit  und  Gegenwart  in  der  physikalischen  Schöpfung 
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arbeitet.  Auch  die  Bibel  zeigt  stufenweise  Offenbarung  Gottes. 
Ebenso  erkennen  wir  Christen  als  einen  Gedanken  unseres  Glaubens 
die  progressive  Verwirklichung  unserer  Gottessohnschaft  und  unserer 
gegenseitigen  Brüderschaft,  somit  eine  sich  entwickelnde  und  fort- 
schreitende Sittlichkeit. 

ß)  BaUard  will  beweisen,  dafs  alle  Formen  des  modernen 
Unglaubens  „eine  Geknicktheit  der  menschlichen  Denkkraft“  darstellen, 
weil  sie  bei  ihrem  Widersprach  gegen  die  Wunder  des  Christentums 
genötigt  sind,  Mücken  zu  seigen  und  Kamele  zu  verschlucken.  Die 
Ausführungen  beziehen  sich  1.  auf  das  Gebiet  der  Naturwissen- 
schaft, 2.  auf  Gescbichtstatsachen  und  ihre  Erklärung  (Christi 
Auferstehung),  3.  Psychologisches  (Pauli  Bekehrung;  Charakter  und 
Ursprung  des  NT.s),  4.  Moralisches,  5.  Christi  Ursprung  und  Charakter, 
6.  das  Gebiet  des  Geistigen  (Religion;  Sehnsucht  nach  Unsterblichkeit). 
Schon  diese  Uebersicht  zeigt  den  Mangel  an  systematischer  Methode, 
wozu  für  die  historischen  Partien  Mangel  an  historischem  Sinn,  für 
die  naturwissenschaftlichen  das  Gehen  in  den  Spuren  der  veralteten 
natürlichen  Theologie  (Paleys  u.  a.)  kommt.  Doch  enthält  der  erste 
Abschnitt  lehrreiche  Mitteilungen  Uber  die  Stellung  der  englischen 
Naturforscher  zum  Gottesproblem.  Die  Wunderfrage  wird  nach  dem 
Grundsatz  entschieden,  dafs  man  sich  die  natürliche  Sphäre  nicht 
als  so  ausschliefsend  vorstellen  dürfe,  dafs  sie  für  das  Uebernatür- 
liche  völlig  unzugänglich  wäre  (119).  Von  Köniffs  Zusätzen  darf 
man  sieb  die  über  Entwickelungslehre  (50)  und  über  die  Gottesidee 
(59!)  nicht  entgehen  lassen.  (Vgl.  W.  Schmidt  ThLBl.  24,  389 
bis  393,  Otto  CbrW.  1904,  S.  717.)  — Paul  tritt  für  Gebetsheilung 
ein.  Krankheit  sei  Folge  der  Sünde;  nun  hat  Jesus  die  Menschen 
ihrer  ganzen  Persönlichkeit  nach  befreit  und  tut  das  auch  heute, 
es  kommt  nur  auf  den  unbedingten  Glauben  und  die  Heiligung  an. 
— Pierre,  ein  Arzt,  erörtert  vom  theistischen  Standpunkt  aus  mit 
grolser  Unbefangenheit  die  Wunderfrage.  Wunder  im  religiösen 
Sinne  ist  ihm  die  „Intervention  Gottes  als  freier  Ursache  im  ge- 
wohnten Lauf  der  Dinge“,  wobei  von  jeder  Theorie  Uber  die  Art 
dieser  Intervention  abgesehen  wird,  Wunder  im  wissenschaftlichen 
Sinne  ein  „genügend  beobachtetes  Faktum,  das  die  genügend  fest- 
gestellten Naturgesetze  wieder  aufhebt“.  Beide  Begriffe  bleiben 
streng  in  ihrem  Gebiet,  so  dafs  hier  ein  Konflikt  zwischen  Wissen- 
schaft und  Glaube  uicht  möglich  ist.  Ohne  Zusammenhang  damit 
wird  ferner  im  Anschluls  an  Rothe  zwischen  absoluten  (schöpferischen) 
und  relativen  Wundern  unterschieden.  Erstere  sind  nur  in  der  Schrift 
so  beglaubigt,  da[s  man  nicht  leicht  Uber  sie  hinweggehen  kann. 
Insbesondere  ist  die  Auferstehung  Christi  „eine  reale  Tatsache,  die 
wir  nicht  durchdringen  können,  aber  annehmen  müssen,  um  nicht 
etwas  noch  Unmöglicheres  zu  setzen“  (106).  — Ziese  will  gegen- 
über der  landläufigen  Auffassung  der  Wnnder  als  „irregulärer“ 
Erscheinungen  ihre  „Ordnungs-  und  Gesetzmälsigkeit“  naehweisen 
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und  tut  dies  uuter  Voraussetzung  einer  organischen  Gemeinschaft 
Gottes  mit  der  Welt  (14),  die  ihn  befähigt,  dem  Weltzweck  unserer 
Seligkeit  entsprechend  „in  den  Werdegang  der  Weltgeschichte 
einzngeben  und  sich  mit  seinem  persönlichen  Wirken  in  denselben 
zu  versenken“  (173).  Auch  wenn  man  so  weit  Z.  zustimmt,  so  ist 
damit  trotz  seiner  kräftigen  Worte  wider  die  „wunderleugnende 
Seuche“  und  die  „Pseudowissenschaft“  die  Begründung  von  „Wundern“ 
als  notwendiger  Gegenaktion  Gottes  gegen  die  Weltkatastrophe  der 
Sttnde  (28 ff.,  32),  die  auch  über  die  Aussagen  der  Schrift  weit  hin- 
ausgeht, nicht  gewonnen.  Von  der  Wiedergabe  der  weiteren  Aus- 
führung dieses  Gedankens  durch  die  Heilsgeschichte  hindurch  (50 
58,  78,  85,  114,  168)  mufs  ich  abseheu.  Das  Richtige  wäre  ge- 
wesen, mit  einer  Analyse  des  Wunderbegriffs  einzusetzen,  wozu 
145 — 148,  156,  171  ein  Anlauf  genommen  wird  und  der  ganzen 
Weltgeschichte  mit  ihren  Wundern  „einen  gleichermal'sen  göttlichen 
wie  menschlichen  Charakter“  (24)  beizulegen.  Erst  dann  käme  die 
Ordnungsgemäfsheit  der  grolsen  Taten  Gottes  wie  ihre  nicht  ab 
zuschwächende,  vielmehr  der  alles  menschliche  Begreifen  überragenden 
Art  Gottes  entsprechende  „Irregularität“  zu  voller  Geltung.  [Vgl. 
Schärfer  ThLBl.  1904.  No.  5.] 

d)  Heilige  Schrift  und  1'rr.hristentan. 

Andernon.  ft..  Tbe  Bible  a.  Modern  ( riticism.  281.  N.Y.,  Kevell.  $ 1,50.  — 
B ing,  Den  iildstc  Tids  og  vor  Tids  Kristendom  Dan.sk  Kirketidendc  518, 
b88).  — Beller,  F.,  Die  Bibel  Gottes  Wort.  8.  A.  818.  St,  Stein- 
kopf. M 8.  — Blume,  P.  E.,  Bibelens  Herlighed.  28.  Kopenhagen, 
Süoau.  Kr.  0,25.  — Brücker,  J,  l.  iuspiration  et  rinfallibilite  de  la  bible 
cn  mattere  hUtoriqne  (Etnd.  20.  222 — 288).  — Burgeß,  W.,  The  Bible  in 
Shakespeare:  a Study  of  the  Relation  of  tbe  Woiks  of  Shakespeare  to 
the  Bible.  14,  288.  12°.  Winona  Lake.  Ind.  Winona  Publ.  Co.  $ 1,50. 

— Carpenter,  J.  E,,  The  Bible  in  the  18.  Century:  Eight  Lectures 
15,  612.  NY.  u.  Lo.,  Longman»,  Green  it  Co.  10  sh.  6 d.  — Chavannee, 
Henri,  L'itat  actuel  ilans  la  Suisse  Romande  du  dogme  de  1’inspiration 
de»  aaintea  eoiitures  (RThPb.  86,  84—68).  — Dem  , „L'iuspiration  et  la 
sntfisanoe  des  8.  Eoritures“  dans  la  confession  de  foi  de  l'Egüse  libre  du 
canton  de  Vaud  (Uh.  ehr.  6,  7).  — Conrad,  F.  L>.,  Unkraut  od.  Weizen? 
E.  neue  Aufklärg.  üb.  die  Bibel.  16.  12°.  B..  Buehholz.  JL  0,10.  — 

Daltgard,  I Anledning  af  den  nyere  Bibelkritik  (Dnnsk  Kirketidende  487). 
— Dennert,  Bibel  u.  Natnrwissonsch.  VIII,  818.  St.,  Kielmann  M 6.  — 
Dleterlen,  P.,  La  democratie  fran<;aise  et  la  bible.  82.  P.,  Street.  — 

Doerr,  Er.,  Religionsgesehichtl.  Methode  n.  Bibelantorität  ( 1’rM.  7,  861 
bis  898).  — Dem..  Gefährdet  die  neuerdings  geforderte  religionagesch. 
Methode  die  Bedeutung  der  bl.  Schrift  für  die  evangel  Gemeinde?  (ebd. 
288.  284).  — Eibach,  Mud.,  Uns.  Volk  n.  d.  Bibel.  E.  Nachw.  z.  Bibel- 
u.  Babelstreit.  (Vortr.  der  theol.  Konf.  z.  Giefsen  20.)  89.  Gi.,  Rioker. 
M 0,60.  — Engelkemper,  WM.,  Saadja  Gaons  religionspbilosophiache 
Lebre  üb.  die  bl.  Schrift  (Beiträge  z.  Gosch,  der  Phil,  de»  MA.s  4,  4). 
VJU,  74.  2,50.  [Gultmann  TbLz.  1904.  No.  2.|  — Gennrich,  D. 

evangel.  Schriftprinzip  n.  die  Religionsgesch.  (Hb.  26,  1).  — Gegner,  A'., 
D.  Kampf  um  d.  AT.  E.  Vorlesg.  39.  Elberfeld,  Biideker.  M 0,50.  — 
Haarbrck,  J.,  „Alle  Schrift  v.  Gott  eingegeben.'  2 /.eitpredigten  Uh. 
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2.  Tim.  8 15— 17.  2.  A.  28.  Elberfeld,  Buobb.  d.  Erzieh.- V.  Jk  0,8&. 
Hall,  A-  C.  A,  Use  of  Holy  Scripture  in  the  Public  Worabip  of  the 
Chnroli.  216.  Lo.,  Longmans.  ’ 4 sh.  6 d.  — Haneurtnckel,  F.,  Ist  d. 
Bibel  Gottes  Wort?  E.  Vortr  16.  Zwickau,  Schriften- Verein.  M 0,20. 

— Höhne.  E,  Z.  Inspirationsfrage.  DI.  (BG.  89,  66—79,  101 — 116).  — 

Hunzinger,  A-  TP.,  D.  unvergängl.  Bedeutung  der  Bibel.  Vortr.  (Aus: 
Allg.  Ev.-Iulh.  Kirchztg.)  24.  Schwerin,  Bahn.  M 0,40.  — Jiiger , 
Sam.,  Biblizisten  u.  Bibelkritik.  Offener  Brief  an  Ilrn.  Dr.  Lepsins  (RChr 
6.  146-  166).  — Inkraut,  J.  O.,  D.  Kritik  der  Bibel.  Vortr.  89.  12». 

Friedeberg.  Selbstverlag.  M 0,26.  — 6.  K , Kirkemüdet  og  bibelkritiken 
(For  Ivirke  og  Kultur  616ft.).  — Kautzsch.  Emil,  Bibeiwissensoh.  u.  Re- 
ligionsnuterr.  6 Thesen.  2.  mit  u.  Votum  iib.  neueste  Krsobeingn.  (Stosch, 
Urquhart.  Lepsins  u.  den  Babel-Bibel-Strelt)  verm.  Aufl.  96.  Hl.,  Strien 
* 1.60.  i Lobstein  ThLz.  1904,  So.  10:  Spert  ThLBl.  1904,  No.  29.)  — 
Der».,  D.  bleibende  Bedeutung  des  AT.s.  E.  Konferenzvortr  2.,  durch  e. 
weiteres  Vorwort  verm.  Aufl.  (Samml.  gemeinverständl.  Vorträge  usw., 
No.  26).  VIII,  84  TU.,  Mohr.  M 0,66.  — Kühler,  M„  Notre  combat 
en  fsvour  de  la  Bible,  tradnlt  par  Arnold  Porret  (RTbPh.  86,  142 — 177, 
229—267).  — Hern.,  D.  Offenbarungsansehen  der  Bibel.  Erliiuterte 
Thesen  (Salz  n.  Lieht,  No.  6).  66.  Barmen.  Wupperthaler  Traktat-Gesell- 
schaft. M 0,80.  — Hern.,  Z.  a.t.  Krise  in  d.  Theologie  (RChr.  6,  166 
bis  168).  — Kunntmann,  •/.,  D.  Bibel  ist  alleinige  Quelle  u.  Norm  in 
Glaubenssaohen.  E.  Vortr.  22.  Zwiokan,  Sohriften-Verein.  0,80  — 
Lepslun,  ./.,  Verbalinspiration  u Textkritik.  Antwortschreiben  an  Prof. 
D.  Kahler  (RCbr.  6,  168 — 180).  Dasselbe  abgedruckt  in  MThK.  6,  407 
bis  414.  — Locher,  .7.  C.  8.,  De  leer  van  Luther  over  Gods  woord.  12. 
857.  A„  Schefter  & Co.  Fr.  2,60.  — Mc  Fadyen.  J.  E-,  Old  Testament 
Criticism  a.  the  Christian  Chureh.  896.  Lo.,  Hodcler  4 S t sh.  {Lob- 
stein  ThLz.  1904,  No.  10.,  — McNabb.  Vinc.  J.,  Where  Believers  May 
Doubt;  or  Studios  in  Biblical  Inspiration  a.  other  Problems  of  Faitb.  XI, 
114.  Lo.,  Burns  & üates.  8 sh.  6 d.  — Moore ■ E-  C-,  The  NT.  in  the 
Christian  Chureh:  Elght  Lectures.  12,  867.  12°.  N.Y.,  Maomillan.  *'  1,60.. 

— Moner,  Georg,  D.  Kampf  um  d.  Schrift  (MThK.  6,  242 — 262).  — 

Odtli,  Sam-,  D.  relig.  Wert  des  AT.s.  Vortr.  19.  Potdam.  Stifiuugs- 
verlag  Jt  0,60.  ChrW.  17,  797.]  — Peithmann.  E ■ C.  ff. . D.  metaphys. 
Bibel-Auslegung.  Den  Herren  Professoren  der  Theologie,  den  Geistlichen 
u.  gebildeten  Laien  zur  gefälligen  Prtifg.  vorgelegt.  16.  Bitterfeld,  Ban- 
raaun.  M 0,86.  — Quentel,  O ■ Bibliska  satser  um  den  bibliska  inspirationen 
(Kyrklig  Tidskrift  (Upsalaj  884  ff.).  — Rahm,  C.,  Ist  d.  Bibel  das  Wort 
Gottes-'  51.  Rendsburg,  Möller.  Jk  0,60.  — ßotherham,  Jot . Br.,  Our 
Sacred  Books  Being  Plain  Chapters  on  the  Inspiration,  Transmission  a. 
Translation  of  the  Bible.  64.  Lo.,  Allenson.  — Saphir,  A.,  Bibelen  er 
Guds  Ord.  64.  Kristiania.  Tvedte.  Kr.  0,60.  — Seil,  H-  T,  Bible  Study, 
by  Books.  Lo.,  Reveli  & Co.  1 sh.  6 d.  — Schiris,  A.,  A propos  du 
divorce  entre  la  bible  et  l dglise  aux  Etats-Unis  d’Amerique  (Rl’hPh.  85, 
488  - 446).  — Stare,  Erik,  D.  Einflufs  der  Bibelkritik  auf  d.  christl. 
Glaubensieben  (Sammlung  nsw..  No.  80).  62.  TU.,  Mohr.  M 1.  — Ders.. 
Tidskriften  „Facklans“  föresprftkare  (Bibelforsknren  28 ff..  1298).  — 

Stöcker  üb.  Sagen  n.  Sagenhaftes  in  der  Bibel  (ChrW.  17,  1266).  — 
Thimme,  Karl,  Luthers  Stellung  zur  Heiligen  Schrift.  104.  GU.,  Bertels- 
mann. M 1,80.  — Ullman.  V.  L-,  Garnla  testamentets  religiösa 
auktoritet  oeh  värde.  84.  Upsala,  Schultz.  Kr.  0,60.  — Urquhart. 
John,  Reinere  Gründe.  E.  Gespräch  üb.  die  „lrnümer“  der  Bibel. 
Deutsch  von  L.  H.  46.  L.,  Kültz  M 0,20.  — Vetter.  Jak-,  D.  Bibel  — 
d.  Schwert  des  Geistes.  XI,  116.  Go.,  Ott.  M 0,80.  — Wace,  II, 
Bible  a.  Modern  Investigation.  With  a.  Address  on  the  Authoritv  of  Holy 
Script.  H8.  Lo.,  S.  P.  C.  K.  1 sh.  6 d.  — Walther,  Ernnt,  Bihelwort 
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n.  Bibelwissensch.  mit  besond.  Beziehung  aut  d.  evgi.  Ueligionsunterr. 
IV.  108  B.,  Mittler  & Sohn.  M 1,75.  — Walther,  Willi-,  D.  Erbe  der 

Keformation  im  Kampfe  der  Gegenwart.  I.  D.  Glaube  an  das  Wort 
Gottes.  III,  92.  L.,  Delchert.  M 1,60.  — Wo*  geht  d.  Bauer  denn  d. 
Bibel  an?  84.  Ascona.  C.  v.  Schmidtz.  M 0,15.  — Wae  ist  Gottes 
Wort?  (Seelaorge  8,  H.  12).  — H'eneloh,  11.,  Gottes  Wort,  e.  Gottes- 
kraft. An  Beispielen  a.  alter  n.  neuer  Zeit  gezeigt.  X,  229.  St  Louis. 
Mo.  u.  Zwickau,  Schriften-Verein.  Geb.  M 3.60.  — Wolf,  Paul,  Z.  In- 
spirationslehre (EK.  77,  848—  847). 

Nach  Blume  ist  die  Bibel  unfehlbar  zunächst  in  religiösen 
Fragen,  aber  auch  sonst.  Wo  wir  Ungenauigkeit  oder  Dunkelheit 
zu  finden  meinen,  liegt  das  nur  an  der  Verdunkelung  unseres 
Verstandes  durch  die  Sünde.  — Das  grols  angelegte  Werk  von 
Carpenter  will  in  H Vorlesungen  das  Interesse  der  Christen  aller 
Kirchen  für  das  moderne  Studium  der  Bücher  ihrer  Religion  er- 
wecken. Es  schildert  erst  den  Kampf  um  die  Freiheit  der  Forschung 
im  18.  Jahrhundert  und  die  Revision  der  (englischen)  Bibelübersetzung. 
Dann  w ird  die  Forschung  über  Gesetz  und  Propheten  zur  Darstellung 
gebracht.  Drei  weitere  Vorlesungen  gehören  den  Evangelien  (während 
Paulus  nur  gestreift  wird),  und  die  letzte  Uber  .die  Bibel  und  die 
Kirche“  (die  sehr  divergierende  Bestandteile  enthält)  zieht  die  Kon- 
sequenzen. Der  Standpunkt  ist  im  wesentlichen  der  der  neueren 
kritischen  Schule  mit  starkem  religionsgeschichtlicbem  Einschlag. 
Am  wertvollsten  ist  die  gute  Uebersicht  Uber  die  Leistungen  der 
englischen  Forschung.  — Chavannes  setzt  sich  mit  der  Inspirations- 
lehre in  ihren  verschiedenen  Phasen  von  Vinet  bis  zu  Fr.  und  G. 
Godet,  Bertkoud,  Raccaud  u.  a.  auseinander  und  bekämpft  die  Zwei- 
deutigkeit einer  Lehre,  die  zwar  nicht  das  Wesen,  aber  den  Schein 
der  alten  Inspirationstheorie  aufrecht  zu  erhalten  sucht.  Diese  müsse 
vielmehr  rundweg  abgelehnt  werden.  — Conrad  siebt  eine  Ge- 
fährdung des  Christentums  in  der  Geltung  der  ganzen  Bibel  als 
absoluter  Offenbarung  und  macht  dagegen  biblische  und  geschicht- 
liche Instanzen,  auch  die  Unterwertigkeit  der  alttestamentlicben  Ethik 
u.  a.  in  konkreter  Darstellung  geltend.  — Dielerlen  zeigt,  dals 
die  französische  Demokratie  nur  gedeihen  könne,  wenn  sie  .Solidaritäts- 
gefühl, Verantwortlicbkeitsbewufstsein,  Selbsterkenntnis  und  Selbst- 
beherrschung. Sinn  für  die  Wahrheit,  moralische  Umgestaltung  aus 
der  Quelle  schöpfe,  aus  der  allein  man  sie  gewinnen  kann,  der 
hl.  Schrift.  — Die  au  zweiter  Stelle  aufgefübrten  Thesen  Doerrs 
geben  nur  Uber  den  ersten,  theoretischen  Teil  des  Vortrags  Auskunft, 
der  an  der  Hand  von  Troeltsch  die  religionswissenschaftliche  Methode 
skizziert  und  ihren  Zusammenstofs  mit  der  in  der  Gemeinde  üblichen 
Schätzung  der  Bibel  deutlich  macht.  Die  Aufgabe  besteht  darin, 
an  die  Stelle  dieser  mechanischen  Auffassung  die  Schätzung  der 
grofoen  biblischen  Persönlichkeiten  zu  setzen;  die  dazu  sich  eignenden 
Mittel  werden  zum  Teil  mit  Anlehnung  an  Baumgartens  Ausführungen 
besprochen.  — Zu  ähnlichem  Ergebnis  kommt  in  seinem  Epilog  zum 
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Bibel-Babelstreit  Eibach,  nur  dals  er  bestimmter  die  Bibel  als 
einzige  Urkunde  der  Heilsoffenbarung  (27)  und  als  ihren  Mittelpunkt 
Jesus  Christus,  das  „gröfste  Ereignis  und  Problem  der  Theologie 
und  der  Menschheit“  (30)  geltend  macht.  [Vgl.  Bassermann  ThLz. 
1904,  12.]  — Haarbeeks  Predigten  knöpfen  an  Weineis  Solinger 
Vorträge  resp.  Delitzsch  an,  nm  solchem  „Treiben  der  geistlichen 
Giftmischer“  entgegenzutreten.  Allen  Ernstes  wird  angenommen, 
dafs  am  jüngsten  Tage  Kecbenschaft  gefordert  wird,  ob  wir  au  die 
Verbalinspiration  geglaubt  haben!  — Der  separiert  lutherische  Pastor 
Hanetrinckel  erörtert  sein  Thema  sachlich  und  ohne  Gehässigkeit. 
Zu  beanstanden  ist,  dafs  er  den  „sogen.  Positiven“  die  Meinung 
zuschreibt,  dafs  die  Bibel  Gottes  Wort  nur  enthalte,  während  sie 
den  „rechtgläubigen“  Christen  Gottes  Wort  sei.  — Höhne  hebt  in 
dem  auf  gleicher  Höhe  sieb  haltenden  Schluls  seiner  Untersuchung 
(vgl.  JB.  22,  1105)  hervor,  dals  Inspiration  im  biblischen  Sinne 
„sittlich-religiöse  Verklärung“  sei  (74)  und  geistdurchglöhte  Persön- 
lichkeiten schaffe,  daher  auch  die  Schrift  nicht  monoton,  sondern 
konkret  und  individuell  sei  und  den  Neben-Koeftizienten  entsprechend 
(103)  sachlich,  persönlich,  zeitlich  bestimmte  Stofen  der  Inspiration 
zeige.  Es  wird  ferner  auf  die  Kritik  Jesu  und  Pauli  am  AT.,  auf 
die  Menschlichkeiten  und  Schwächen  im  NT.  hingewiesen  und  an 
den  „uns  schriftlich  überlieferten  Jesusworten  einzelne  menschliche 
Unklarheiten“  (111)  anerkannt,  wie  denn  auch  Jesu  Persönlichkeit 
„vielfach  innerhalb  der  Schranken  des  Irdisch -Menschlichen,  des 
Nationalen  und  Zeitgeschichtlichen  bleibt“  (112).  Uebrigeus  ist  die 
Inspiration  auch  nicht  auf  die  biblischen  Bücher  einzusebränken 
(78).  — Jäyer  mustert  die  tapfere  Schar  der  Biblizisten,  die  auf 
dem  Gebiet  des  NT.s  gleich  Leonidas  gekämpft  und  gesiegt  haben. 
Hat  für  das  AT.  selbst  ein  Schiatter  der  Kritik  bedenkliche  Zu- 
geständnisse gemacht,  so  darf  unter  der  Führung  von  Lepsius  im 
Bunde  mit  den  schon  vorhandenen  trefflichen  Arbeitern  auch  hier 
auf  den  Sieg  gerechnet  werden.  — IeJcraut,  ein  alter  Lehrer, 
meint  es  zwar  gut  und  ehrlich,  spricht  aber  allzukühn  von  „an- 
mafsendem“  Auftreten  der  Wissenschaft  und  „dünkelhafter  l'eber- 
hebung“  und  sucht  das  mit  den  Mitteln  erbaulicher  Schrittbetracbtung 
nachznweisen.  — Köhlers  erster  Vortrag  bezeichnet  als  eigent- 
liches Objekt  der  innerprotestantischen  Kämpfe  die  Geltung  der 
Bibel  als  Gottes  Wort  an  die  Kirche.  Die  „Bibelfreunde“  müssen 
verlangen  1.  dals  die  Bibel  der  Grund  unseres  evangelischen  Glaubens- 
bekenntnisses gegenüber  der  römischen  Kirche  und  den  Schwärmern 
bleibe.  2.  dafs  sie  Norm  und  Quelle  alles  öffentlichen  Religions- 
unterrichtes sei,  3,  dals  jeder  Christ  in  ihrem  Gebrauch  als  Gnadeu- 
mittel  unabhängig  sei,  4.  und  in  der  Hauptsache,  dals  die  Bibel 
der  Taterweis  für  Gottesoffenbarung  in  der  Geschichte  und  für  uns 
der  Zeuge  der  Offenbarung  sei.  Im  Grunde  ist  „die  ganze  Bibel 
nur  die  Offenbarung  Gottes  des  Vaters,  unsers  Herrn  Jesns  Christas 
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und  seiner  erlösenden  Liebe“  (161).  Abzulehnen  ist  die  Verbal- 
inspiration, festzuhalten  die  Unfehlbarkeit  der  Bibel  „in  allem,  was 
zur  Heilserlangung  nötig  ist“  (167),  wobei  die  Bibel  selbst  „auch 
besser,  als  wir,  weifs.  was  wirklich  unerläfslich  ist“  (244).  Unmöglich 
ist  es,  die  freie  Schriftforschung  und  die  Bibelkritik  abzulehuen,  aber 
bekämpft  werden  rnufs  jeder,  der  „ein  solches  Zutrauen  zur  ver- 
gleichenden Keligionsforschung  hat.  dafs  er  die  Bibel  auf  Grund 
ihrer  Resultate  meistert“,  wie  auch  jeder,  der  „das  Hegelsehe  Ent- 
wickelungsgesetz für  sicherer  hält,  als  die  fortschreitende  Erziehung, 
deren  der  Gott  Israels  sieh  in  Rücksicht  auf  sein  Volk  bedient  hat“ 
und  „alles  was  die  Einheit  der  Bibel  zerbrechen  könnte“  (231). 
Aber  neue  Methoden  sind  nötig,  die  im  Kampfe  gefunden  werden 
müssen  und  „unter  unseren  Gegnern  sind  mehrere,  die  im  ganzen 
zum  gleichen  Ziel  streben“  (248).  Von  einer  kirchlichen  Separation 
verspricht  sich  K.  nichts,  weil  die  geltenden  Ideen  dadurch  doch 
nicht  in  ihrer  Ausbreitung  gehindert  würden  (254  fl.).  — Kühler» 
zweiter,  populärer  abgefalster  Vortrag  zeigt  natürlich  starke  Be- 
rührungspunkte mit  dem  ersten.  Das  Offenbarungsansehen  der  Bibel 
wird  hier  darauf  zurückgefUhrt,  „dals  Jesus,  der  Christus.  Gottes 
eingeborener  Sohn,  mit  der  zu  seiner  Beglaubigung  unentbehrlichen 
Vorbereitung  und  mit  seiner  für  seine  Fortwirknng  unentbehrlichen 
Bezeugung  und  Deutung  ihren  Inhalt  ausmacht“  (40).  Aber  als  das 
„geschichtliche  Wort  unseres  Gottes  au  seine  ganze  Menschheit“  (27) 
ist  sie  kein  „Wunderbuchstahe“  (45).  Kräftige  Irrtüiuer  K s liegen 
in  der  Entgegensetzung  des  „besonderen  Ansehens“  der  Bibel  gegen 
die  Anerkennung,  dafs  jede  Religion  aus  Offenbarung  stamme  (20) 
wie  gegen  den  religiösen  Symbolismus  (22);  abusus  non  toliit  usum. 
— Weniger  rückhaltlos  als  Jäger  (s.  o.)  ist  Kühler  Uber  Lepsius' 
Bemühungen  um  das  AT.  erfreut.  Ihm  ist  unwahrscheinlich,  dals 
die  emsigen  kritischen  Arbeiten  keine  Spureu  und  Erträge  in  der 
ferneren  Behandlung  des  AT.s  zurücklassen  sollten.  Für  textkritische 
Annahmen  verlangt  er  ausreichende  Begründung  und  deutet  au,  dafs 
Lepsius  gerade  das  religiöse  Interesse  des  Bibellesers  durch  seine 
Annahmen  verletzt  habe.  — Lepsius  sucht  sich  rücksichtlicb  dieser 
letzten  Anklage  zu  rechtfertigen  und  wünscht  die  Frage  der  Verbal- 
iuspirution  zu  vertagen,  bis  es  ..Gott  gefällt,  uns  statt  der  fehler- 
haften Texte,  die  wir  besitzen,  den  unfehlbaren  Urtext  zu  schenken, 
den  wir  nicht  besitzen“  (175).  Im  übrigen  findet  er  in  dem  „Glauben 
an  die  wörtliche  Inspiration  der  Schrift“  „eine  unbestreitbare  Wahr- 
heit“ (169).  Eine  umsichtige  Darstellung  und  Kritik  der  Arbeiten 
von  Lepsius  liefert  Meinhold  in  ChrW.  17,  991,  1018.  1088;  18, 
243,  272,  der  auch  zeigt,  dals  die  religiöse  Wertung  des  AT.s  auf 
Grund  der  religionsgeschichtlichen  Methode  nur  gewonnen  hat.  — 
Kunstmann  tritt  für  die  Verbalinspiration  und  die  mafsgebende 
Autorität  der  hl.  Schrift  für  alle  Geistesgebiete  ein.  — Moser 
referiert  an  der  Hand  von  Gennrichs  Schrift  Uber  die  luspirations- 
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frage  und  bekennt  sich  zum  Schlufs  zu  Kirns  Plocbinger  Thesen. 
— Rahms  schlichte  Apologetik  behandelt  in  2 Abschnitten  1.  was 
die  Feinde  die  Bibel  sagen,  2.  was  haben  uns  die  Freunde  der 
Bibel  zu  sagen.  Widersprüche  trage  nur  der  zweifelnde  Verstand 
in  die  Bibel  hinein;  doch  weifs  7?.,  dafs  „Vorgänge  in  der  Natur 
nicht  Gegenstände  der  göttlichen  Offenbarnng,  sondern  solche  der 
menschlichen  Forschung  sind.“  — Saphir  schildert  zunächst  die 
Bibel  als  lebendes  Buch  nnd  betont  dann,  dals  sie  der  Vernunft 
unzugängliche  Wahrheiten  wie  Gott,  Wert  des  Menschen,  Gnade  usw. 
offenbart  und  sich  als  die  Stätte  erweist,  da  Gottes  Geist  zu  uns 
redet.  Daram  glauben  wir,  dafs  alles  darin  Wahrheit  ist.  — Der 
vortreffliche,  von  religiöser  Wärme  getragene  Vortrag  Prof.  Stares 
in  Upsala  vor  Studenten  wandelt  nicht  in  ausgetretenen  Geleisen; 
nachdem  aus  dem  Wesen  des  Glaubens  heraus  das  Recht  freier 
Forschung  begründet  ist,  die  doch  nur  „unsere  Auffassung  von  der 
Form  der  Offenbarung“,  nicht  aber  ihren  „eigentlichen  Heilsinhalt" 
zu  ändern  vermag  (15),  wird  vortrefflich  gezeigt,  wie  Israels  religiöse 
Entwickelung  nur  durch  „eine  besondere  göttliche  Erziehung  zu 
einem  in  der  gesamten  Menscbbeits  und  lieligionsgeschichte  einzig 
dastehenden  Zwecke“  erklärt  werden  kann  (16—23).  Dann  werden 
als  Gewinne  der  „Bibelkritik“  für  das  christliche  Glaubensleben 
genannt  1.  dafs  man  als  gläubiger  Christ  in  Harmonie  mit  sich  als 
denkendem  Geiste  leben  darf,  2.  dals  uns  der  Realismus  der  biblischen 
Religion  deutlich  wird  (32 — 38),  3.  dafs  wir  Einblick  in  Bedeutung 
und  Beschränkung  der  verschiedenen  Träger  der  Offenbarung  und 
somit  in  ihre  ganze  Entwickelung  erhalten,  was  ebenfalls  einen 
Gewinn  für  unsere  eigene  Religiosität  bedeutet.  4.  dals  sich  uns  die 
starke  Einheit  im  Glauben  an  Gott  und  in  der  Standhaftigkeit  im 
Leiden  um  des  Glaubens  willen  zeigt.  - Urquhart  weist  zwar 
ab,  dafs  die  Bihel  beabsichtige  „Wissenschaft  zu  lehren;  sie  ist  be- 
stimmt, uns  etwas  Besseres  und  Nötigeres  zu  offenbaren.“  Dennoch 
soll  ihre  völlige  Irrtumslosigkeit  erwiesen  werden,  was  durch  un- 
würdige Jongleurktinste  erreicht  wird  (z.  B.  wird  die  Kugelgestalt 
der  Erde  aus  Jes.  40.  22;  Lc.  17,  34,  37  gefolgert).  — Ware 
wandelt  besonders  in  den  Spuren  von  Strack,  bietet  aber  gegen 
Wellhausen  auch  Dillmanu  auf.  Er  verlieht  den  Glauben,  dafs  die 
Autoren  des  AT.s  ehrliche  und  inspirierte  Männer  seien,  und  dafs 
Mythisches,  Legendenhaftes  oder  Unhistorisches  im  AT.  nicht  vor- 
handen sei;  es  sei  au  der  Zeit,  das  AT.  ebenso  zu  gehrauchen,  wie 
der  Heiland  es  tat.  — Walther  weist  auf  den  Widerspruch  zwischen 
dogmatischer  und  historischer  Art  der  Bibeiverwertung,  der  überall, 
zumal  beim  Religionsunterricht  als  Notstand  empfunden  werde.  Ah- 
hilfe  läl'st  sich  nur  durch  „rückhaltlose  Anerkennung  der  Bibel- 
wissenschaft als  einer  vollberechtigten  Zweigwissenschaft  der  evan- 
gelischen Theologie,  als  einer  rechtmäfsigen  Tochter  der  Reformation 
und  ihres  .Schriftprinzips“  schaffen  (21).  Die  Inspiration  bezeichne 
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nnr  die  subjektive  Seite  des  Offenbarungsvorgangs  (23  f.).  In  sehr  be- 
sonnener Weise  werden  daun  die  Konsequenzen  dieses  Standpunkts 
ftir  die  Gestaltung  des  Religionsunterrichts  dargelegt  (These  5 — 7 
auf  S.  100 — 108).  [Vgl.  Bassermann  ThLz.  28.  312f.]  — Weseloh 
will  den  Satz,  dafs  die  überzeugende,  überwältigende  Kraft,  die  uns 
der  Göttlichkeit  der  hl.  Schrift  gewifs  macht,  im  Worte  Gottes  selber 
haftet,  durch  zahlreiche  Belege  aus  alter  und  neuer  Zeit  erweisen. 
Die  Sammlung  ist  nach  den  Gesichtspunkten  geordnet,  1.  wie  be- 
jammernswert der  Zustand  der  Menschen  ohne  Gott  ist,  2.  wie  Gottes 
Wort  Bekehrung,  3.  Tiefe  der  Sündenerkenntnis,  4.  Trost  in  Stlnden- 
uot,  5.  ein  heiliges  Leben,  0.  Trost  im  Leiden,  7.  Todesmut  wirkt. 
Die  Arbeit  würde  noch  wirkungsvoller  sein,  wenn  sie  nnr  mit  ge- 
sichtetem. den  ersten  Quellen  entnommenem  Material  operierte  und 
demgemäls  die  konkreten  Züge  der  Persönlichkeit  und  ihres  Lebens 
bervortreten  liefse. 

c)  Bekenntnis  und  theologische  Kicktnngen. 

«)  Bekenntnis  Arnold.  AL,  Literature  a.  Dogma:  an  Essay  towards  a 
hetter  Appreoiaiion  of  the  Bible.  872.  12°.  N.Y.,  Burt  Co.  j 1. 

Dogme  et  raison  (Ann.  phil.  chrdt.  78,  Oct.).  — Dogma  u.  undogmat. 
Christentum  (D.  alte  Glaube  4.  No.  44.  46.  46).  — Bettrath,  K„  Ueb. 
Dogmenhildnng  (DEB1.  28.  8S7 — 875).  — Böhme,  F.  //.,  D.  gute  Recht 
ans.  Bekenntnisses,  zugl.  e Entgegng.  auf  d.  Schriften  v.  Prof.  Mayer,  Lucius 
u.  Anricb.  47.  Str.,  Noiriel.  M 0,40.  — Fwclter.  H.,  Bekenntnisglanbe  n. 
Volksreligion,  Kunstreligion  u.  Volksglaube  (Pr.  36,  No.  45/46).  - Hörige,,  E. 
B.,  The  Proposed  Amendments  a.  Addition»  to  the  Test  of  the  Con- 
fession  iPrThR  1,  282 — 284).  — Riilenik , P.  em..  Z.  Bedeutg.  des  kirchl. 
Bekenntnisses  tEK.  77,  505  —670).  — Samtleben,  <?.,  D.  Kampf  gegen  d. 
christl.  Dogma  (BG.  89.  21—32).  — Soltau,  Wilhelm,  Kvangel.  Glaube 
od.  Bekenntnisglaube?  36.  L.,  Dieterich.  .K  0,75.  — D.  .Substanz 

der  christl.  Lehre1'  (Pr.  86,  No.  20).  — Talma,  A,  S.  E-,  Reformatie  en 
protcstantscho  theologie  (ThSt.  21,  178—281). 
ß)  TheologiBche  Richtungen.  Äthins,  J.  a.  TiUrt.  W.  F , The  Doctriues 
a Poiity  of  the  Methodist  Episcopai  Church.  1,  172.  12°.  South-Nash- 

ville,  Tenn.,  Pnbl.  ilouse  of  the  M.  E.  Church.  60  c.  — Hang,  Kirke- 
kampen  i Norge  (Dansk  Kirketidendc  88.  49,  81,  102).  — Berk,  .4.  .4.. 
The  Outline»  of  a Prcachable  Theology  (BS.  60,  277 — 296).  — Bertram!. 
.1.  X.,  La  pensde  relig.  au  sein  du  protestantisme  liberal;  ses  deficit» 
aotuels.  son  Orientation  prochaine.  IX,  179.  18°.  P„  Fischbacher.  Fr.  2. 

— Riugg,  E„  Pietismen.  67.  Malmö,  Enwall.  Kr.  0,76.  — Bruckner, 
Alb..  D.  alte  Weg  z.  ulten  Gott.  Gedanken  u.  Betrachtungen  iih.  wichtige 
Fragen  des  christl.  Glaubens.  Mit  Vorwort  v.  Prof.  Dr.  U.  Kirn.  VII, 
111.  Schkeuditz.  Schäfer.  .S  1,20.  — Brückner,  .4-,  Warum  sind  wir 
Lutheraner?  Vortrag.  89.  Schwerin,  Bahn.  M 0,60  — Buisson.  F. 

et  C.  Wagner,  lJbre-pensee  et  protestantlsme  liberal.  VI,  194.  16°. 

P.,  Fischbaeber.  — Fest  zur  Fahne  (v.  Huri.  Kor  holl  v II.  Hrsg.  v. 
lnther  Bacherverein  VI,  192.  Elberfeld,  Baedeker  in  Komm  M 1.20. 
— (Henning,  M.  Strdmhvirpler.  68.  Kristiania,  Tvedte.  Kr.  1.  — 
(itauhrnnt ehren.  Christliehe  Im  Lichte  der  liberalen  Theologie  Vorträge 
v F.  W.  Ulntze,  W.  Sonntag,  J.  K.  Hanne,  L.  Klapp,  //. 
Stranonkg,  ff'.  Kaemer,  mit  e.  Einleitg.  v.  Curt  Stage.  94.  Ham- 
burg. Grete  n.  Tiederoann.  ,H  2.  — Heuch,  J.  C.,  Svar.  112.  Kristiania. 
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Ascbehoug.  Kr.  1,46.  [Sfave  Bibolforsk  raren  76f.;  hrumi  Kor  Kirke  og 
Kultur  129 ff.]  — Heueh,  J C.,  Mod  Striimmen  6.  Anti  228.  Ebda. 
Kr.  8,76.  — Jacger,  O..  Ortodokaien  som  krlstendommens  fiende.  148. 
Ebda.  Kr  2.  [Klareneß  For  Kirke  og  Kultur  267  ff.,  876  f.;  Danak  Kirke- 
tideude  808. ) — Janssen.  J.  J-,  Hvor  meget  tror  vif  68.  Ebda 
Kr.  0,60.  [Klareneß  For  Kirko  og  Kultur  876. | — Jesu  wahres  Christen- 
tum.  Von  e.  Jüdin.  Verf.  v.  „Gelta*  od.  „der  Zar  u.  d.  Sängerin".  126 
12®.  B.,  Calvary  & Co.  Ml.—  G.,  K.,  Nogle  tanker  i anledning  af 
Kirkcstriden  (For  Kirke  og  Kultur  492  ft.).  — Kalthoff . A-,  D.  Thikütter 
u.  d.  Christusproblem.  E.  Replik.  81.  Bremen,  Hampe.  M 0,80.  | H\  Schmidt 
ThLBl.  24,  284  -287:  ChrW.  17,  402,917.1  — Dem . D.  Chriätusprobiem. 
Grundlinien  zu  e.  Sozialtheol.  2.  A.  94.  I,.,  Diederichs.  M 2.  — Kanzler, 
Willi.,  Gedanken  e.  Laien  üb.  das  jetzige  Christentum  u.  lib.  d.  wahre  Christen- 
tum. 86.  Altenburg.  Sohnupbase.  M 0,40.  — KUivenefs,  Th,,  I dagena 
strid.  58.  Kristiania,  Steen.  Kr.  I.  — Der*.,  Modbemerkninger  inod 
Pastor  Birkedul  (For  Kirke  og  Kultur  117 ft  ).  — Ders-,  Veiledning  til 
Rrugen  af  min  Forklaring.  Kristiania.  — Kramer,  Geo.,  Warum  glauben 
wir  nicht'/  8.  A.  8.  Mgd.,  Lesslngstr.  69,  Selbstverlag.  M 0,10.  — 
Mauser,  F . Versuch,  e.  freisinniges,  obristl.  Glaubensbekenntnis  aufzu- 
stellen. im  Einklang  mit  der  hl.  Sehrift.  24.  ß.,  Hruer  & Co.  M 0,60. 

— Mehlhorn,  Paul.  D.  beiden  Hauptrichtungen  des  kirchl.  Protestantis- 
mus. (Flugschr.  des  dtsch.  Pr.-V.)  46.  Heidelberg,  Ev.  Verlag.  M 0,80. 
— örtenblad,  H-  Thv.  Klaveness  ooh  hans  evangeliifükunnelse  (Bibel- 
Forskaren  41  ft.).  — R/c'dle.  J..  Le  protostantisme  liberal:  ses  origines,  sa 
nature,  sa  mission.  X,  163.  16(l  P.,  Fischbaoher.  Lobstein  ThLz.  28. 

406 — 408.]  — Rodenbusch,  Orthodoxes  n.  liberales  Christentum  im  Wett- 
streit auf  dem  Felde  sittl.  Forderung  (Stad.  1,  II).  — Rundgren,  V- 
Dogmfri  kristendom  och  dogmats  rOrlighet  (Kyrklig  Tidskrift  [Upsala] 
806  ff.).  — Schtmlb,  Mor.,  Ist  Jesus  der  Erlöser?  Billige  [Titel-]Ausg.  V. 
71.  Bremen,  Hampe  (1894|.  M 0,60.  — TeichmiiUer,  E-,  Weltanschauung 
ii.  Kirche  (GW.  1,  10).  — Thikütter,  Jul.,  Dr.  Kaithofts  Schrift  .Das 
Christusproblem“  beleuchtet.  68.  Bremen,  Morgenbesser.  M 1.  — Ders.. 
Dr.  Kaithofts  Replik  beleuchtet.  52.  Ebda.  M 1.  |ChrW.  17,  402,  917.) 
— Verschoyle.  J..  The  Liberal  Movement  in  tbe  Cburch  of  England  (CR. 
288 — 252).  — liedgwooel,  Julia,  Frederick  Maurice  a.  the  Broad 
Church  (Exp.  7,  Ifil  — ISO).  — Weinei,  Hcinr.,  D.  N'ichtkirohüohen  u.  die 
freie  Theologie.  Meine  Vorträge  in  .Solingen,  ihre  Gegner  n.  ihre  Freunde. 
III,  76.  TU..  Mohr.  M 0.80  — Westen  u Werden,  Das.  des  Prote- 
stantismus. 5 Vorträge.  1.  Ed.  Kuok:  Der  Protestantismus  als  Kirohe  u. 
als  Kulturmacht.  2.  Ford.  Menegoz:  Die  Orthodoxie.  3.  K.  Witt:  Der 
Pietismus.  4.  Aug.  Emst,  Katioualismus  u.  Liberalismus  5.  Alb.  Schweitzer: 
Der  Protestantismus  u.  d.  theolog  Wissenschaft.  90.  Str.,  van  Hauten 
Ml.  — 1 Volff,  Paul,  Kirchen,  Sekten,  theolog.  Richtungen  (EK.  TI,  625 
bis  688.  666—662|.  — Zimmermann,  Paul  t>.,  Was  wir  der  Reformation 
zu  verdanken  haben  u.  Hauptpunkte  des  ev.  Glaubensbekenntnisses.  Zu- 
gleich e.  Wort  der  Verständigung  an  d.  Gebildeten  u.  Denkenden  unter 
uns.  Gegnern.  Auch  f Uebertrctende.  6 erweit  Auti.  1902.  88.  Heil- 
hronn.  Salzer.  M 0,60. 

y)  insbesondere  Ritsrhische  Theologie.  Ginge,  Mao-,  Christas  war 
nicht  Ja  u.  Nein.  Oflene  Antwort  auf  e.  „offenen  Brief".  E.  weiterer 
Beitr  z.  Klärung  der  kirchl.  Frage  in  Hamburg.  2.  A.  28.  Hamburg. 
Lüdeking.  M 0.40.  — Köhler,  Pastor,  Besteht  d.  relig.  Erkennen  in 
Werturteilen?  E.  Beitr.  z.  Kritik  des  Bitscblianismus.  Vortrag  (BG.  89, 
809—326).  — Köster,  Arnold.  Offener  Brief  an  Herrn  Pastor  Glage  zu  St 
Anschar  14.  Hamburg,  Grefe  & Tiedemann.  M 0,80.  — Ders.,  Herrn 
Pastor  Glages  gründliche  Abweichung  vom  lutherischen  Bekenntnis  u.  un- 
gründliche  Darstellung  der  Ritschlsohen  Theologie.  Der  Gemeinde  zum 


Digitized  by  Google 


65] 


Protestantische  Dogmatik. 


831 


Zeugnis  f.  die  Freiheit  u.  Herrlichkeit  des  lather.  Bekenntnisses  gezeigt. 
89.  Ebda.  JC  0,60.  [ChrW.  17,  401  f.]  — Küg eigen,  Const.  v.,  Grund- 
rKs  der  Ritechlaohen  Dogmatik.  2.  A.  v.  rDie  Dogmatik  Ritacbls“.  V, 
188.  L.,  Wöpke.  JC  8.  — Minton,  H-  C..  Ritachls  Great  Work  in  Eng- 
lish  (PrRR.  18.  49).  — Orr,  James,  Prof.  Swing  on  Hitachi  a.  HU 
Critios  (PrThK.  1,  38 — 60).  — Den , Ritsohlianism : Expository  a.  Critioal 
Essays.  8,  283.  N.Y.,  Armstrong  & Son.  $ 1,76.  — Ritscht,  Albr.,  D. 
christliche  Lehre  v.  der  Rechtfertigung  a.  Versöhnung.  I.  4.  A.  VIII, 
666.  Bonn,  Marons  n.  Weber.  JC  12.  — Talma,  A.  S.  E,,  De  leer 
der  recbtraardiging  bij  Ritsch!  (ThSt.  21.  829 — 849). 


«)  Ueber  Arnold  8.  JB.  22,  1 1 14  f.  und  das  ausführlichere 
Referat  von  Lobstein  ThLz.  28,  605  f.  — Benrath  betont  den 
Unterschied  der  dogmenbildenden  von  der  blois  theologischen  Tätigkeit; 
sie  erfolge  stets  im  Interesse  der  christlichen  Gemeinde  und  im 
Blick  auf  ihr  religiöses  Bedürfnis,  auch  sei  sie  als  normale  Funktion 
christlichen  Gemeindelebens,  das  sich  den  wissenschaftlich  deckenden 
Ausdruck  seiner  religiösen  Anschauungen  sucht,  dauernd  wirksam. 
Zur  Ausbildung  von  Dogmen  gehört  1.  die  biblische  Grundlage, 
2.  die  Auseinandersetzung  mit  gegnerischen  Aufstellungen,  3.  die 
praktische,  dem  populären  Bedürfnis  entsprechende  Formulierung, 
4.  die  autorative  Feststellung.  Zentraldogma  ist  das,  welches  das 
jeweilige  Heilsbedürfnis  am  direktesten  berührt  und  am  sichersten 
befriedigt.  Entsprechend  der  auf  Entwickelung  gerichteten  Natur 
des  Menschen,  der  Verschiedenheit  der  äufseren  Lebensumstände 
und  der  Zeitbedürfnisse  sowie  der  Veränderung  der  theologischen 
Hilfsmittel  verändern  sich  die  Dogmen.  Auch  falsche  Dogmen  (wie 
die  Uber  Maria)  beruhen  auf  religiösem,  wenn  auch  irregeleitetem 
Bedürfnis  und  können  nie  durch  blofse  Aufklärung,  sondern  nur 
durch  religiöse  Reform,  durch  wahrhafte  Befriedigung  des  religiösen 
Bedürfnisses  aus  dem  Quell  des  Evangeliums  überwunden  werden. 

— Böhme  untersucht  zunächst  die  staatsrechtliche  Geltung  des 
lutherischen  Bekenntnisses  in  der  elsässisch-lothringischen  Landes- 
kirche Augsburger  Konfession,  dann  vertritt  er  im  Anschlufs  nament- 
lich an  Rudelbach  und  Sartorius  die  Schriftgemäfsbeit  der  Augustana, 
8chliefslich  zeigt  er  die  Notwendigkeit  des  Bekenntnisses  für  den 
Bestand  einer  kirchlicbeu  Gemeinschaft.  Der  Unterschied  zwischen 
Glaube,  Theologie  und  Bekenntnis  scheint  für  B.  nicht  zu  existieren. 

— Hodge  macht  auf  die  Verantwortlichkeit  bei  Abänderung  der 
(W estminster)  Konfession  aufmerksam  und  zeigt,  dafs  die  beantragten 
Zusätze  Uber  den  hl.  Geist  und  „The  Love  of  God  a.  Missions“ 
unnötig  seien.  — Soltau  setzt  evangelischen  Glauben  und  Bekenntnis- 
glauben als  ausscbliefsende  Gegensätze  und  tritt  gegen  dogmatischen 
Zwang,  insbesondere  gegen  das  Apostolikum  auf.  Um  Eindruck  zu 
machen,  mttfste  die  Untersuchung  tiefer  gehen,  der  Praxis  mehr 
gerecht  werden  und  sich  besser  vor  Uebertreibungen  hüten.  [Vgl. 
PfannmüUer  in  LC.  54  No.  44.] 

Theolog.  Jahresbericht.  XXIII,  54 
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ß)  Hjugg  findet  den  Grundfehler  des  Pietismus  darin,  dafs  er 
„Religion  und  Christentum  fälschlicherweise  nicht  als  Angelegenheit 
der  Gesamtheit  auffalst“,  sondern  rein  individualistisch.  Daher  die 
Gleichgültigkeit  gegen  Bekenntnis  und  organisierte  Kirche,  die  Kultur- 
feindlichkeit, die  Verarmung  des  religiösen  Lebens.  — Jtocholl, 
der  Verfasser  von  Fest  zur  Fahne!  vertritt  den  streng  konfessionellen 
Standpunkt  gegen  das  Staatskirchentum  („Der  Staat  ist  Holofernes!“), 
das  Dogma  von  der  Realpräsenz  Christi,  die  neulutherische  Auf- 
fassung vom  Abendmahl  u.  a.  in  einer  Reihe  kleiner  Betrachtungen 
und  Erzählungen.  — Gjessings  Schrift  ist  gegen  die  leider  nicht 
eingegangene  des  Bischofs  Heuch  „Mod  Strömmen“  gerichtet  und 
enftält  eine  Reihe  von  Richtigstellungen.  Der  ganze  nordische 
Kirchenstreit  dreht  sich  nicht  eigentlich  um  theologische  Fragen 
(G.  wie  Klavenefs  und  ihre  Gegner  stehen  etwa  auf  dem  Stand- 
punkt der  Erlanger  Schule),  sondern  um  die  Frage  der  Evangeliums- 
verkündigung resp.  1.  was  ist  Mittelpunkt  der  Verkündigung;  Gottes 
Vaterliebe,  die  Jesus  mit  seinem  Blute  besiegelt  hat  oder  das  Dogma 
von  der  Gottheit  Christi?  2.  soll  das  völlige  Verderben  der  mensch- 
lichen Natur  als  Lehre  gepredigt  werden,  oder  soll  die  Gemeinde 
durch  Erziehung  zur  tieferen  Erkenntnis  der  Einzelsünden  geführt 
werden?  Während  Heuch  in  diesen  modernen  Zügen  Rationalismus 
resp.  Pelagianismus  sieht,  vertritt  G.  beides  im  Interesse  der  Pflege 
der  Frömmigkeit  [Vgl.  Klaveneß  in  For  Kirke  og  Kultur  570.] 

— Auch  die  vorliegende  Schrift  von  Klavenefs  gibt  in  6 Predigten 
eine  Antwort  auf  Heuchs  Angrifle,  in  kraftvoller,  sehr  ernster  und 
ruhiger  thetischer  Darstellung.  Das  Uncbristliche  und  Unfromme 
des  Glaubenszwanges  (U.  IV),  der  Weg  zu  nicht  nur  ästhetischer, 
sondern  ethischer  Sündenerkenntnis  (III),  und  ihr  Zusammenhang 
mit  dem  Kreuze  Christi  (I),  die  Gewalt  des  Glaubens  an  Gottes 
Liebe  (V)  und  die  untrennbare  Verbindung  der  Gottesfurcht  mit 
Nächstenliebe  und  Demut  (VI)  bilden  den  Inhalt  der  Betrachtungen. 
Die  theologische  Anschauung  ist,  so  weit  bemerkbar,  namentlich 
in  1 die  Hofmanns.  [Vgl.  Brunn  in  For  Kirke  og  Kultur  378  f.) 

— Die  Publikation  der  Glaubenslehren  motiviert  Stage s Ein- 
leitung durch  eine  gedrängte,  alles  Wesentliche  enthaltende  Dar- 
stellung des  Hamburger  Kirchenstreites.  Hlntxe  handelt  von  Gott 
und  Dreieinigkeit  und  vertritt  die  „Erkenntnis,  dafs  hinter  diesen 
alten  Formen  Gedanken  von  hohem  praktisch-religiösem  Wert  ver- 
borgen sind  . . (22).  W.  Sonntag  fafst  seine  Ausführung  über 
„das  Wunder  und  die  Naturgesetze“  in  den  Satz  zusammen  „Das 
Wunder  sind  wir  los;  die  Wunder  sind  geblieben!“  (39).  Weiter 
redet  Hanne  von  der  Bibel  und  ihrer  göttlichen  Eingebung,  Klapp 
Uber  das  Gebet  und  seine  Erhörung,  Strasosky  von  Jesus  Christus 
und  seiner  Gottheit  (Christus  „der  Idealmensch“),  endlich  Kaerner 
von  Taufe  und  Abendmahl,  alle  mit  mehr  oder  weniger  Geschick 
und  innerem  Gehalt,  aber  keiner  ohne  religiöse  Wärme  nnd  den 
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Wunsch,  aufzubaueu.  — Kanzlers  elendes  Pamphlet  auf  den 
Apostel  Paulus  ist  aus  völliger  Ignoranz  und  Unverständnis  geboren 
und  mit  einer  Reihe  grammatikalischer  Fehler  geziert.  — Kramer 
redet  im  Namen  der  freireligiösen  Gemeinde.  Die  kirchliche  Lehre 
von  Hölle,  Schöpfung  und  Vorsehung,  Christi  Gottheit  und  stell- 
vertretendem Opfertod,  Unsterblichkeit  wird  mit  zum  Teil  achtbaren 
Gründen  bekämpft.  — Julia  Wedgwood  entwirft  aus  eigner 
Erinnerung  eine  kritische  Zeichnung  der  geistigen  Physiognomie 
Maurices  und  seines  Verhältnisses  zur  Broad  Church,  von  deren 
heutigen  vulgären  Tendenzen  er  sich  durch  seine  Feinsinnigkeit 
stark  abhebe.  — Die  Vorträge  über  Wesen  und  Werden  des 
Protestantismus  sind  ein  ansprechender  Versuch,  religiöse  Bildung 
ins  Volk  zu  tragen:  im  ganzen  ist  der  Ton  gut  getroffen  und  die 
Wissenschaftlichkeit  gewahrt.  Der  Protestantismus  sei  seinem  Wesen 
nach  nicht  Kirche  (?),  sondern  religiös-sittliche  Geistesmacht  im 
Leben  des  Volkes.  Die  Orthodoxie  wird  als  Uebermittlerin  lebens- 
warmer Religion,  der  Pietismus  als  Pfleger  der  pietas  gewürdigt, 
Rationalismus  und  Liberalismus  werden  als  nabe  verwandte  Gröfsen, 
beide  der  Aufklärung  entstammend,  betrachtet.  Doch  habe  der 
Liberalismus  den  gröfsten  Fehler  des  Rationalismus,  seine  Ungeschicht- 
lichkeit, überwunden.  Anfangs  mit  dem  Bekenntnis,  dann  mit  der 
Philosophie,  steht  die  Theologie  jetzt  mit  der  Geschichtswissenschaft 
im  Bunde,  und  so  erfüllt  der  Protestantismus  den  durch  die  Ver- 
wandtschaft mit  der  Renaissance  ihm  angeborenen  Beruf,  vertiefte 
religiöse  Bildung  zu  pflegen  und  zu  verbreiten. 

r)  Glages  Replik  auf  Kösters  offenen  Brief  spricht  Uber 
4 Punkte  1.  die  lutherische  Bekenntnistreue,  2.  die  alleinige  Autorität 
der  hl.  Schrift,  3.  die  Rechtfertigung  allein  durch  den  Glauben, 
4.  die  Gottheit  Jesu  Christi  (am  ausführlichsten).  Es  handelt  sich 
besonders  um  den  orthodoxen  Supranaturalismus  und  um  die  Art 
religiöser  Erkenntnis.  Angeblich  früher  selbst  Ritschlianer,  läfst  er 
doch,  wie  Köster  in  seiner  Antwort,  nach  Rades  Urteil  (ChrW.  17, 
402)  recht  gründlich,  nachweist,  jedes  Verständnis  der  Ritschlscben 
Theologie  vermissen,  zeigt  sich  aber  sonst  als  gewandter  Streiter. 
— Auch  in  Kühlers  Vortrag,  dessen  Inhalt  in  9 Thesen  zusammen- 
gefafst  ist,  ist  die  Wiedergabe  von  Ritschls  Anschauung  in  wichtigen 
Punkten  fehlerhaft.  Nachdem  30  Jahre  seit  der  Edition  von  Ritschls 
Hauptwerk  verflossen  sind  und  das  Verständnis  seiner  Theologie  auch 
von  Gegnern  wie  Ecke  u.  a.  erreicht  ist,  wäre  es  an  der  Zeit,  alte 
Irrtümer  wie  Entgegensetzung  von  Wert-  und  Seinsurteilen  oder 
Auflösung  von  Religion  in  Moral  oder  angeblichen  Subjektivismus 
im  Gegensatz  zur  göttlichen  Offenbarung  und  dgl.,  die  durchaus 
nicht  Ritschls  Sinn  treffen,  mögen  auch  einzelne  Ausführungen  nicht 
ungegründeten  Anlafs  zu  Mifsverständnissen  gegeben  haben,  endlich 
der  Vergessenheit  zu  übergeben.  Uebrigens  erkennt  auch  K. 
Wahrheitsmomente  in  Ritschls  Lehre:  er  gesteht  zu:  „weder  entsteht 
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das  religiöse  Erkennen  auf  rein  theoretischem  Wege,  noch  vollendet 
es  sich  ohne  Wertschätzung  seitens  der  religiösen  Persönlichkeit“. 
Der  Tragweite  dieser  Erkenntnis  freilich  ist  sich,  wie  die  Ausführung 
zeigt,  K.  nicht  genügend  bewnfßt.  — Kilgelgens  fleifsige  Arbeit 
hat  ein  recht  brauchbares  Kompendium  der  Ritschlschen  Dogmatik 
geschaffen,  das  bis  in  die  Einzelheiten  hinein  zuverlässig  ist  und 
darum  als  Hilfsmittel  zur  Einführung  in  Ritschls  Theologie  empfohlen 
werden  kann.  Einige  Desiderien  habe  ich  ThR.  7,  177  f.  ausge- 
sprochen. [Vgl.  Wendt  ThLz.  1904,  No.  16.]  — Orr  wehrt  sich 
gegen  Swings  Angriffe  (in  der  Schrift  „Theologie  Albrecht  Ritschls 
Lo.  1902)  und  behandelt  in  Kürze  Ritschls  Stellung  zur  Auferstehung 
Christi,  seine  Lehre  von  Sünde  und  Schuld,  seine  Erkenntnistheorie 
nnd  insbesondere  die  Theorie  der  religiösen  Erkenntnis  und  der 
Werturteile,  alles  mit  unverkennbarer  Sachkunde  und  Scharfsinn, 
aber  ohne  das  Vermögen,  bei  der  Darstellung  Ritschls  die  eigenen 
Präsumptionen  auszuschalten.  — Talma  stellt  gegenüber  Vellenga 
(JB.  22,  1113)  den  authentischen  Sinn  von  Ritschls  Rechtfertigungs- 
lehre  fest  und  hält  für  wertvoll  insbesondere  die  Beziehung  der 
Rechtfertigung  auf  die  Gemeinde  oder  Kirche,  sowie  die  Betonung 
der  göttlichen  Rechtfertigungstat.  Für  ersteres  wie  für  Ritschls  Auf- 
fassung vom  Glanben  bringt  er  Belege  aus  der  reformierten  Theologie. 


f)  Das  Wesen  des  Christentums  (Debatte  Uber  Harnack). 

Anderson,  Hob-,  Christianised  Rationalem  a.  the  lligher  Criticism.  A Reply 
to  Prof.  Harnacks  . . (Twentieth  Century  Papers).  VI,  78.  Lo.,  Shaw. 
1 sh.  — Beyer,  Th-,  D.  v.  Harnack,  Egidy  u.  der  eth.  Gesellsch.  auf  den 
ehr.  Glauben  gemachten  Angriffe  vor  d.  Richterstuhle  der  h.  Schrift. 
Vortr.  8.  A.  88.  Brschw.,  Wollennann.  JC  0,76.  (JB.  22,  1126.]  — 
Bomhüuser,  K.,  Die  Vergottnngslehre  des  Athanasius  u.  Johannes 
Damasoenus.  Ein  Beitr.  zur  Kritik  von  A.  Harnacks  „Wesen  d.  Chris.“ 
(BFTh.  7,  2).  M 2.  — Bovon,  J.,  De  l’essence  du  christianisme  d’apres 
M.  Harnack  (Lib.  ehret.  6,  5 — 16).  — Breiig,  Carl,  D.  Wesen  des 
Christentums  an  e.  Beispiel  erläut.  von  Adolf  H&rnaok  u.  d.  Messiasidee. 
E.  Vortr.  VIII,  40.  Fr.,  Herder.  M 0,40.  — Broten,  TV.  A-,  Essenoe  of 
Ohristianity:  Study  in  Hist,  of  Definition.  844.  Lo..  Clark.  6 sh.  — 
Brüll,  Andr.,  Ist  Jesus  Christus  d.  Sohn  Gottes?  Unkrit.  Federzeichngu. 
zu  d.  krit.  Schrift  v.  A.  Harnack  d.  Wes.  d.  Chris.  (Apologet.  Tages- 
fragen, No.  2).  1.  u.  2.  A.  82.  M.,  Gladbach,  Zentralstelle  des  Volks- 
vereins f.  das  kath.  Deutschland.  JH  0,60.  — Cremer,  H.,  D.  Grund- 
wahrheiten der  ohr.  Religion  nach  D.  R.  Seeberg.  Ein  Bericht  (BFTh.  7, 

2).  M 2.  Dasselbe  separat.  24.  GU.,  Bertelsmann.  M 0,40.  — Ders., 

A.  Reply  to  Harnack  on  the  Essenoe  of  Christianity.  Translated  from  the 
8.  Germ.  Ed.  by  B.  Pick.  12,  268.  12°.  N.Y.,  Funk  & Wagnalls. 

4 sh.  — Deckinger,  O.,  Christus  in  s.  Evangelium  (MThK.  6,  401  bis 

407).  — Feuerbach , Ludw.,  D.  Wesen  des  Christentums.  Durchgesehen  u. 
neu  hg.  v.  Wilh.  Bulin  (Sonderausg.  d.  6.  Bds.  der  sämti.  Werke).  X,4ll. 
St.,  Frommann.  M 4.  — Ders  , Erläuterungen  u.  Ergänzungen  zum 
Wesen  des  Christentums  (Sämti.  Werke  7).  XII,  621.  Ebda.  M 4.  — 
Gloßner,  M-,  Christus  u.  Christologie.  Dogmat.  oder  nndogmat.  Christen- 
tum [Harnack,  Cremer,  Janssens,  Schell)  (JPhspTb.  18,  86 — 61).  — 
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Hatnmar,  H.  B.,  Mot  nyrationalismen.  44.  Stockholm,  Fosterlands- 
stiftelse.  Kr.  0,2B.  — Lepsin#,  Johs Adolf  Hamaoks  Wesen  des 
Christentnms.  2.  A.  (Ans:  RChr.)  70.  (Reden  u.  Abhandinngen  2.)  B., 
Reich-Christi-Yerlag.  M 1,60.  — Mariano,  K,,  Riteggendo  l’ultimo  Ubro 
deli’  Harnack.  60.  Firenze  1902,  UtiScio  della  „Rassegna  Nazlonale*. 
L.  2.  — Moe,  &,  Kristendommens  vaesen  (For  Kirke  og  Kultur  69  fl.).  — 
Polidori,  E-,  II  oristianesimo  di  Adolfo  Hamaek  (Civ.  Gatt.  XVIII,  9. 
6 — 24).  — Pieper,  F.,  D.  Wesen  des  Christentums  Vortr.  16.  St. 
Louis.  Mo.  (Zwickau,  Schrift-Verein.)  M,  0,40.  — Kau,  Albr.,  Harnack, 
Goethe,  D.  Straufs  n.  L.  Feuerbach  üb.  aas  Wesen  des  Chrts.  E.  krit. 
Dariegg.  III,  49.  Delitzsch,  Walter.  Jt  1.  — Setberg,  R , D.  Grund- 
wahrheiten d.  ehr.  Rel.  8.  A.  V,  166.  L.,  Deichert.  M 8.  — Schilder, 
Erich,  Ueb.  d.  Wesen  d.  Chrts.  u.  s.  modernen  Darstellungen.  2 Vortrr., 
geh.  auf  d.  6.  theol.  Lehrkonferenz  in  Mölln  1.  L.  78.  Gü.,  Bertelsmann. 
Jl  0,80.  {Dazu:  Seeberg  Ev.  Kztg.  1904,  No.  1.]  — Schütze,  O.  Fr., 
Referat  ab.  Seebergs  Grundwahrheiten  (MThK.  6,  217 — 221).  — Slave,  E-, 
Till  frfigan  om  kristendomens  väsen  (Bibelforskaren  52  ff.).  — Tocco,  F., 
A.  Harnack  e le  facolti  teologiche  (Riv.  d'Ital.  Ingl.  62 — 66).  — Troeltsch, 
Was  heifst  Wesen  des  Christentums  (ChrW.  17,  448,  488,  582,  678,  660, 
678,  vgl.  698).  — Troger,  E.  Vorfrage  z.  Wesen  des  Christentums.  — 
Teeei,  O;  D.  Bleibende  in  der  Lehre  Jesu  (Pr.  86,  No.  24). 

Die  Debatte  über  Harnacks  Schrift  geht,  wenn  auch  in  ver- 
mindertem Umfang,  noch  immer  fort.  Von  Rezensionen  ans  1902 
sind  noch  zn  zitieren:  Ann.  de  phil.  ehret.  Juni,  Cnltura  21,  PrRR. 
October,  J.  Döderlein  in  Ev.  Kztg.  No.  31  und  A.  B.  in  Rev.  Crit. 
No.  38.  — Die  Abhandlung  von  Bornhüuser  will  einen  ge- 
wichtigen Beitrag  zu  Hs.  dogmengeschichtlichen  Ausführungen  liefern 
und  zeigen,  dals  die  von  Ritschi  inaugurierte  Auffassung  der 
griechischen  Heilslehre  als  Theorie  der  physischen  „Vergottung“ 
falsch  sei.  Der  Hinweis  auf  die  ethischen  und  geistigen  Anschauungen, 
insonderheit  die  biblischen,  in  die  der  Begriff  unvergänglichen  Lebens 
mehr  oder  minder  eingetaucht  bleibt,  ist  gegenüber  Vergröberungen 
und  Verkürzungen  an  sich  durchaus  berechtigt.  Aber  wenn  B. 
glaubt,  darüber  hinaus  den  Grundgedanken  der  physischen  Heilslehre 
als  nicht  in  der  Linie  des  Athanasius  liegend,  abweisen  und  „die 
Entscheidung  für  oder  gegen  die  kirchliche  Trinitätslebre  und  Christo- 
logie“ von  der  „praktischen  Stellung  zu  Christus“  abhängig  machen 
zu  können  (92),  so  vermag  ich  dem  nicht  beizustimmen.  [Vgl. 
Harnack  ThLz.  28,  476  f-]  — Breiig  hat  in  der  Festschrift  der 
Universität  Freiburg  zum  50  jährigen  Regierungsjubiläum  des  Grofs- 
herzogs  vor  Baden  eine  Studie  „Ueber  Geist  und  Wesen  des  Christen- 
tums“ veröffentlicht,  die  mir  nicht  zu  Gesichte  gekommen  ist;  er 
behandelt  dort  die  einschlägigen  Werke  von  Chauteaubriand,  Stauden- 
roaier  und  Harnack.  In  vorliegender  Untersuchung  will  er  zeigen, 
dafs,  was  Harnack  Uber  die  Messiasidee  Jesu  vorführt,  „ungeheuer 
falsch  und  ungeheuer  wertlos“  ist  (11).  Freilich  findet  sich  in  der 
Broschüre  nichts,  was  als  Bereicherung  der  Diskussion  gelten  könnte. 
Harnacks  Anschauung  wird  auf  die  Gedanken  zurückgescbraubt,  dafs 
Jesus  nur  das  Bewufstsein  um  die  ihm  bereits  eignende  unendliche 
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Würde  in  dem  Menschen  geweckt  habe  und  dals  die  Unsterblichkeit 
nur  den  Ideen,  nicht  den  Persönlichkeiten  zukomme;  selbst  Steinbeck 
(ThLBl.  24,  426 f.)  stellt  fest,  dals  B. s Urteil  „weit  Uber  das  Ziel 
hinausschielst“.  Den  Schluls  bilden  Ausführungen  Uber  die  „Reform“ 
des  Katholizismus,  die  jede  Reform  des  Dogmas  ablehnen,  aber  die  Not* 
wendigkeit  hervorheben,  „manche  Rechnungen  unserer  philosophischen 
und  theologischen  Wissenschaft  einer  umfassenden,  durchgreifenden 
Reform“  zu  unterziehen.  — Brüll  hätte  nicht  gewagt,  mit  Harnack, 
dessen  Buch  „namentlich  der  Bekämpfung  der  Gottheit  Christi  und 
der  Göttlichkeit  des  Christentums“  gewidmet  ist,  „anzubändeln“,  wenn 
ihm  nicht  die  „Geschichte  von  David  und  Goliath  vor  Augen  ge- 
schwebt hätte“.  In  4 Abschnitten  Uber  die  Evangelien,  die  Wunder 
Jesu,  den  Gottessohn,  die  Auferstehung  Jesu  verteidigt  er  das  supra- 
naturale Christentum  würdiger  als  sich  nach  jenem  saloppen  Ton 
erwarten  liefs.  Wirkliche  Fühlung  mit  den  Problemen  ist  nicht  vor- 
handen. Ein  arges  Versehen  ist  dem  Verf.  S.  20  passiert,  wo  er 
Mt.  11,27  auf  den  „Adler  unter  den  Evangelisten“  zurückfuhrt.  — 
Deckingers  kurzer  Aufsatz  schliefst  sich  an  einen  Vortrag  von 
Prälat  Weitbrecht  Uber  die  Gottheit  Christi  an,  erschliefst  diese 
aus  der  lebendigen  Gegenwart  Christi  bei  den  Seinen  und  seinen 
göttlichen  Gaben  und  bestätigt  sie  durch  das  Selbstzeugnis  Jesu. 
— Hatnmar  bestimmt  „Rationalismus“  als  die  Anschauung,  welche 
der  Vernunft  die  Entscheidung  darüber  anheimstellt,  w as  Gott  gesagt 
oder  getan  haben  kann.  Dann  wird  im  Geiste  Walthers  Uarnack 
als  Vertreter  des  Neurationalisraus  hingestellt,  kurz  das  Konservative 
bei  ihm  geschildert,  dann  die  Reduktionen  ausführlich  dargelegt  und 
als  das  Typische  hingestellt,  dafs  auch  hier  der  Mensch  sieb  „Uber 
das  Wort  Gottes  zu  Gericht  setzt  und  sich  die  Kraft  zutraut,  zwischen 
Wesentlichem  und  Unwesentlichem  darin  zu  scheiden.  Bei  Geismar 
(sub  e ß)  hiefs  es  treffend,  es  sei  im  allgemeinen  die  Sünde  des 
Pharisäismus,  nicht  zu  wissen,  was  das  Wesentliche  ist“.  — Die 
zweite  Auflage  von  Lepsiun  bietet,  soweit  ich  sehe,  nur  einen 
unveränderten  Abdruck  der  ersten.  (JB.  22,  1127.)  — Ueber  Loitty 
habe  ich  unter  Aid  berichtet  (vgl.  auch  JB.  22,  1128).  Aus 
Harnacks  Christentum  macht  er  eine  Karikatur;  er  sieht  darin  einen 
abstrakten  „Glauben  an  die  Güte  Gottes“,  ein  rein  individuelles 
Verhältnis  (z.  B.  76ff.).  Er  tadelt  Harnacks  Tendenz,  „die  Religion 
auf  einen  einzigen  Punkt  zu  konzentrieren“  (93),  sieht  in  seinem 
„Wesen“  des  Christentums  nur  eine  radikale  Formel  des  Protestantis- 
mus, und  lehnt  es  seinerseits  ab,  nach  einer  Quintessenz  des  Christen- 
tums zu  forschen  und  für  die  Christlichkeit  eines  Dogmas  oder  einer 
Institution  andere  Mafsstäbe  zu  suchen,  als  dafs  sie  innerhalb  der 
Christenheit  mit  einer  gewissen  Kontinuität  unter  geschichtlicher 
Nötigung  gewachsen  sind.  Teilweise  anzuerkennen  ist  die  Kritik, 
die  er  mit  den  Waffen  deutscher  protestantischer  Wissenschaft  an 
Harnacks  Darlegungen  Uber  den  Gottessohn,  den  Sohn  Gottes,  auch 
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an  der  Scheidung  zwischen  Osterglaube  und  Osterbotschaft  usw. 
vollzieht.  [Vgl.  Hamack  ThLz.  1904,  No.  2.]  — Mariano,  der 
sich  zu  seiner  Unterstützung  besonders  auf  Walther  und  Zabn,  auch 
auf  Lasson  beruft,  nennt  Harnaeks  Christentum  einen  „moralisierenden 
Rationalismus,  der  dürftig,  armselig  und  vulgär,  ganz  voller  Nebel  und 
Sentimentalität“  sei  (49).  Wegen  seines  extremen  Individualismus  (25f.) 
stellt  er  H.s  „anarchistisches“  Christentum  in  eine  Linie  mit  Nietzsches 
Gedanken  als  genuine  Erzeugnisse  der  Zeit  (47).  Eines  extremen 
Gewaltakts  wider  die  Geschichte  wird  Harnaek  wegen  seiner  Stellung 
zum  vierten  Evangelium,  dessen  „Historizität  nicht  geleugnet  werden 
kann“  beschuldigt  (39).  Auch  seine  Interpretation  der  Synoptiker 
widerspricht  — weil  sie  nicht  auf  alle  Kritik  verzichtet  — dem 
wirklichen  Tatbestand.  Kurz,  von  sachlicher  Diskussion  und  brauch- 
baren Ergebnissen  keine  Spur!  — Nach  Pieper  hat  Harnaek  „nur 
alte  längst  bekannte  Behauptungen“  wiederholt,  die  die  allgemeine 
Aufmerksamkeit  nicht  verdienten.  In  Wahrheit  besteht  das  Wesen 
des  Christentums  „im  Glauben  an  Christum,  nicht  [mit  Hamack!] 
in  des  Menschen  eigener  Sittlichkeit“;  daran  ist  festzuhalten,  weil 
wir  nur  so  1.  selig,  2.  der  Gnade  Gottes  gewils,  3.  fleilsig  in  guten 
Werken,  4.  geistlich  verständig  werden  können.  — Mau  prüft  mit 
den  Mitteln  der  Feuerbachschen  „psychologischen  Analyse“  den  Stand- 
punkt Harnaeks  und  findet  ihn  unhaltbar.  In  Wahrheit  bilde  „der 
Glaube  an  Jesum  als  den  Sohn  Gottes  den  Zentralpunkt  des  christ- 
lichen Glaubens“  (18).  Damit  sei  das  Wunder  als  „Eingriff  einer 
schöpferischen  Macht,  welche  den  natürlichen  Vorgang  unterbricht“, 
{22)  notwendig  zu  verbinden.  Ebenso  stehe  mit  der  Lehre  von  der 
Gottheit  Christi  die  vom  Weltuntergang  in  engster  Beziehung,  denn 
„die  Welt,  ihre  Geschichte,  ihre  Entwickelung  hat  dann  keinen  Sinn 
mehr,  weil  das  höchste  Ziel  bereits  erreicht  ist“  (29).  Ebenso  muls 
die  Ethik  eine  himmlische,  überirdische  sein.  Kurz,  Rau  nimmt  sich 
des  orthodox-schwärmerischen  Christentums  an,  um  dann  natürlich 
diesem  den  Totenschein  anszustellen  und  an  seiner  Stelle  die  in 
Feuerbachs  Sinn  fortgebildete  Ethik  Goethes  zu  proklamieren.  [Vgl. 
Clanen  LC.  1904,  No.  26.] 

Wie  auf  katholischer  Seite  Loisys  Schrift  gegen  Hamack  zum 
Mittelpunkt  eines  neuen  Kampfes  wurde  (s.  A 1 d),  so  gilt  gleiches, 
wenn  auch  in  geringerem  Malse,  von  Seebergs  Schrift  [JB.  22,  1 1 3 1 f . ; 
vgl.  noch  Tasker  Crit.  Rev.  1903,  2].  Neben  Lepsius  (JB.  22, 11321) 
ist  insbesondere  auf  den  (a.  a.  0.)  schon  kurz  berührten  Ausfall 
von  Cremer  hinzuweisen.  Ihm  erscheint  Seebergs  Auffassung  vom 
Ghristentum  „modern  enthusiastisch“  (118);  „durch  modernste  Psycho- 
logie, blühende  Rhetorik  und  Nachgiebigkeit  gegen  Einwendungen 
der  Gegenwart  gegen  Ubergeschichtliche  Tatsachen  der  Vergangenheit“ 
suche  S.  „die  schwersten  Probleme  wie  spielend  zu  lösen“  (117). 
Der  „supranaturalistische  Faden,  an  dem  die  Ausführungen  S.s  hängen“, 
sei  nur  „dünn“  (116).  Seine  christologische  (und  trinitarische)  Auf- 
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fassuug  sei  „das  gerade  Gegenteil  der  katabatiscben  Anschauung 
der  Bibel  und  aller  kirchlichen  Bekenntnisse“,  Wahrheit  sei  ihr 
„ebenso  wenig  zuzuerkennen,  wie  Zusammenhang  mit  dem  inneren 
Leben  dessen,  der  glauben  gelernt  hat“  (109 — 111).  Insbesondere 
reizt  es  C.s  Widerspruch,  dafs  S.  das  Christentum  primär  unter  den 
Gesichtspunkt  der  „Vollendung  des  neuen  sittlich-religiösen  Lebens- 
ideals, Vollendung  der  Religion“  stellt  (100,  103)  und  demgemäfs 
Christus  als  den  „Idealmenschen“,  als  „Subjekt  der  Religion“  (was 
er  in  der  Schrift  nie  sei!!  105),  während  ihm  die  Erlösung  von 
Sünde  und  Schuld  „zwar  auch  Leistung  des  Christentums  ist  — um 
nicht  zu  sagen  zufällige  Leistung“  (101,  106  f.).  — Der  Faden 
Cremers  wird  von  Schäder  weitergesponnen.  Er  konfrontiert  zu- 
nächst Harnack  mit  dem  Christentum  der  Aufklärung  oder  doch  dem, 
was  dafür  gilt.  Die  Differenz  liege  in  Harnacks  mystischem  Zuge, 
der  die  Seele  mit  Gott  selbst  in  Verbindung  treten  läfst  (12),  und 
in  seinem  Verständnis  für  die  bewegende  Kraft  persönlichen  Lebens 
in  der  Geschichte  (16),  schliefslich  in  dem  Eindruck  von  Jesu,  dafs 
„ganzes,  ungebrochenes  Leben  in  ihm  ist“,  von  „ewiger  Dauer“, 
das  ihn  für  uns  zum  Lebensspender  macht  (19 — 23).  Das  sei  ja 
etwas,  aber  es  sei  nicht  genug,  um  das  entscheidende  Erlebnis  des 
Christen  zu  begründen;  bei  Harnack  laufe  es  vielmehr  auf  einen 
verfeinerten  Nomismus  hinaus  (72  ff.).  An  Harnack  wird  Seeberg 
als  sein  „Partner“  herangerückt.  Harnacks  Gedankenkreis  werde 
nur  durch  die  Annahme  Uberboten,  dafs  Jesus  „der  vollkommene 
Träger  und  Mittler  der  Herrschaft  Gottes  in  der  Welt,  ein  Wunder, 
eine  Neuschöpfung  Gottes  sei“  (27).  Auch  bemühe  sich  Seeberg  „den 
Titel  der  realen  Gottheit  Jesu  festzuhalten“,  aber  der  Inhalt  der  ihm 
zugeschriebenen  Funktionen  rechtfertige  das  Prädikat  nicht  (28  f.). 
Erlösung  oder  Vergebung  sei  für  ihn  „eine  Beisache  im  Christentum“ 
(31).  Die  Ostertatsache  werde  festgehalten,  aber  die  Ausführung 
über  ihre  Tragweite  sei  „eigentümlich  kurz  und  undeutlich“  (32). 
Kurz  die  rechte,  paulinische  Darstellung  des  Christentums  sei  erst 
bei  Cremer  zu  finden,  und  trete  scharf  und  schroff  den  „beiden 
verwandten“  Darstellungen  H.s  und  Seebergs  gegenüber.  Von  ihr 
wird  dann  in  bündiger  Kürze  ein  getreuer  Abrifs  gegeben  und  im 
zweiten  Vortrage  untersucht,  wie  das  paulinische  Evangelium,  auf 
dem  Cremer  fufse,  „in  dem  eigenen  Evangelium  Jesu  keimhaft  vor- 
bereitet war“  (69).  — Seeberg  hat  der  von  S.  an  seinem  Buche 
geübten  Kritik  eine  Antikritik  entgegengesetzt,  die  darauf  hinaus- 
läuft,  dafs  Schäder  ohne  genügende  Unterlagen  seinen  „kirchlichen 
Ruf“  angetastet  habe.  Hätte  S.  etwa  gesagt:  „Harnack  ist  Deist 
— wie  er  tut  — und  Seeberg  ist  Pantheist,  der  eine  Historizist, 
der  andere  spekulativer  Psychologist,  der  eine  bängt  mit  Ritschl, 
der  andere  mit  Schleiermacher  und  Hofmann  zusammen:  ich  hätte 
sein  Urteil  verstanden,  wenn  auch  keineswegs  gebilligt“  (4).  Der 
„eigentliche  Gegensatz  zwischen  uns“  ist  der,  „dals  Cremer  wie 
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Kitschi  (?)  sich  die  Gabe  Gottes  in  der  Sündenvergebung  erschöpfen 
lassen,  während  ich  weiter  gehe  und  Ernst  mache  mit  dem  ganzen 
Gedankenkreis,  der  sich  im  paulinischen  Evangelium  um  den  xvQiot 
im  Himmel  und  um  das  xvevpa  legt“  (8).  Seine  Auffassung  von 
der  Gottesherrschaft,  von  Christus,  von  der  Sünde  sei  von  Schäder 
nicht  mit  der  genügenden  Sorgfalt  und  geradezu  falsch  dargestellt. 
— Schütze  erklärt  Seebergs  Trinitätslehre  für  sabellianisch,  seine 
Lehre  vom  Werke  Christi  für  „erbärmlichsten  Rationalismus“,  seine 
Sakramentslehre  für  unbefriedigend.  Bei  aller  Anerkennung  des  viel- 
fachen Schönen  und  für  den  Theologen  Belehrenden  bei  Seeberg 
müsse  doch  auf  ihn  sein  eigenes  Wort  angewendet  werden:  „Was 
die  Botschaft  von  Christus  hindert,  das  ist  zu  bekämpien,  und  zwar 
mit  aller  Kraft.“ 

Aus  Anlafs  der  Debatte  über  Harnacks  Buch  hat  Trültsch 
die  methodische  Frage  nach  dem  Sinn  des  Ausdrucks  „Wesen“  des 
Christentums  aufgeworfen  und  gründlich  beantwortet.  Der  Begriff 
entstammt  dem  Zusammenhang  geschichtspbilosophiscber  Arbeit,  die 
aus  dem  Ueberblick  über  die  Gesamtheit  eines  innerlich  zusammen- 
hängenden Komplexes  von  Erscheinungen  divinatorisch  den  treibenden 
und  sich  entwickelnden  Grundgedanken,  eben  das  „Wesen“  heraus- 
zustellen versucht.  Voraussetzung  ist  dabei  „die  Verknüpfung  und 
Rekonstruktion  des  Geschehens  nach  den  Prinzipien  der  auf  Analogie 
begründeten  Wahrscheinlichkeit,  die  Kritik  aller  Ueberlieferungen 
nach  diesen  Prinzipien  und  die  Zusammenfassung  des  lebendig 
flielsenden  Geschehens  zu  in  ihnen  sich  auswirkenden  Werten“.  Um 
nun  das  „Wesen“  des  Christentums  festzustellen,  genügt  es  allerdings 
nicht,  alle  ehr.  Erscheinungen  als  kausal  wie  teleologisch  gleich 
notwendige  Offenbarungen  seines  Wesens  zu  betrachten,  sondern  es 
bedarf  zugleich  der  Ausscheidung  des  Wesenswidrigen,  alles  dessen, 
was  nicht  aus  dem  reinen  Trieb  des  Wesens,  sondern  aus  dem 
, .radikalen  Bösen“  hervorgegangen  ist.  Besonderen  Wert  hat  daher 
für  Feststellung  seines  Wesens  die  Urzeit;  indes  müssen  dazu  anch 
spätere  Bildungen  in  Betracht  gezogen  werden,  sofern  sie  als 
Wirkungen  des  Geistes  Christi  zn  betrachten  sind;  das  „Wesen“ 
mols  als  eine  „Lebensziele  und  -Werte  in  sich  enthaltende  und  in 
ihrer  Konsequenz  und  Anpassungsfähigkeit  entfaltende  geistige  Trieb- 
kraft“' aofgefafst  werden,  die  freilich  dieser  Aufgabe  nnr  gewachsen 
ist,  wenn  sie  in  sich  eine  Spannung  polarer  Kräfte  enthält.  Indem 
aber  der  „Wesensbegriff“  nicht  nur  Vergangenheit  und  Gegenwart, 
sondern  auch  die  Keime  zukünftiger  Gestaltung  in  sich  enthalten  mufs, 
wird  er  ganz  von  selbst  zu  einem  Idealbegriff,  zur  schöpferischen 
Synthese  von  Objektivem  und  Subjektivem  und  als  solche  zum  wesent- 
lichsten Mittel  historischer  Fortentwickelung.  Jede  grofse  Wert- 
bildung ist  eine  schöpferische  Tat,  und  zwar  gehört  der  Prophet  in 
der  Religion  nach  Bonus’  richtiger  Bemerkung  nicht  blofs  der  Ver- 
gangenheit, sondern  auch  der  Gegenwart  an. 
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O.,  E„  Von  der  Sünde  wider  den  Heiligen  Geist  (MThK.  6,  860—869). 
— Rttytsen.  T..  Quid  de  natura  et  origine  mali  senserit  Kantius.  These. 
VHI,  95.  Nimmt,  Impr.  La  Labouriense.  — Tennant,  F.  K.,  The  Sources 
of  the  Doctrines  of  tue  Fall  a.  Original  Sin.  XIV,  868.  C.,  Univ.  Press. 
9 sh.  — Walker,  C„  The  First  Sin,  Ito  Conaequencea.  a.  the  Remedy 
(BS.  60,  816—388).  — Zilchert,  Rob.,  Schuld,  Gewissen  u.  Tod.  8 Vor- 
träge. 61.  W.,  Stähelin  & Lauenstein.  Jt  1,50. 

«)  Bernards  Abhandlung  Uber  Joh.  4 24  bietet  nichts  Be- 
merkenswertes. — Bmvne  spricht  seinen  Grnndgedauken  so  ans: 
„Das  Ideal  des  erkennenden  Geistes  vom  Universum  als  einer  Offen- 
barung der  höchsten  Vernunft“,  „das  moralische  Ideal  vom  Uni- 
versum als  der  höchsten  Gerechtigkeit“,  das  „praktische  Ideal  eines 
in  der  Ferne  liegenden  göttlichen  Ausganges,  zu  welchem  sich  die 
ganze  Schöpfung  hinbewegt“,  fuhren  gleicbermafsen  zum  Theismus 
( 317  f.,  vgl.  221.).  Aus  der  Tatsache  der  Wechselwirkung  wird  die 
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Einheit  des  Weltgrundes  erschlossen,  ans  der  Ordnung,  Zweck- 
mälsigkeit  und  Erkennbarkeit  der  Welt  seine  ideale  Art;  die  höchste 
Form  der  Intelligenz  aber  ist  die  persönliche;  vollendete  Persönlich- 
keit kann  nnr  das  Absolute  sein  (167  f.).  Nachdem  dann  die  meta- 
physischen Prädikate  wie  Einheit,  Unveränderlichkeit,  Ewigkeit, 
Allwissenheit  (Wissen  auch  um  die  freien  Handlungen  190)  ent- 
wickelt sind,  wird  der  Pantheismus  abgewiesen  und  neben  Gottes 
Immanenz  seine  Transzendenz  festgehalten.  Schliefslich  wird  die 
ethische  Art  des  Weltgrundes  postuliert  (den  hier  auftauchenden 
Bedenken  gegenüber  ist  nnr  eine  praktische  Lösung  erreichbar)  und 
gezeigt,  wie  an  den  sittlichen  Bedürfnissen  des  Lebens  der  Atheis- 
mus scheitert.  Diese  Gedanken  sind,  wie  mau  sieht,  nicht  gerade 
neu,  auch  kann  von  scharfer  Durchdringung  der  Probleme  nicht 
geredet  werden;  dagegen  ist  die  Gedankenentwickelung  übersichtlich 
und  leicht  verständlich.  — Freches  Predigt  handelt  einleitend  von 
der  Heiligkeit  der  Liebe  Gottes  und  gliedert  ihren  Erweis  trinitarisch, 
wobei  die  Liebe  Christi  lediglich  in  seinem  stellvertretenden  Straf- 
leiden gefunden  wird,  im  übrigen  sei  bemerkt,  dals  sich  Gottes 
Liebe  sonderlich  in  der  Konstituierung  der  Freikirche,  in  der  „die 
Wahrheit  verkündigt“  wird,  erwiesen  habe.  — Grimm,  ein 
„christlich-sozialer“  Kaufmann,  ist  bestrebt  „unter  Zuhilfenahme 
streng  wissenschaftlicher  Werke,  den  Gott  Himmels  und  der  Erde 
wissenschaftlich  festzustellen“  (8).  Das  gelingt  namentlich  durch 
Hinweis  auf  das  Energiegesetz  und  durch  Wahrscheinlichkeits- 
rechnung. Je  länger  je  mehr  macht  sich  dann  freilich,  unver- 

kümmert  durch  philosophische  Bildung,  ein  kräftiger  Aufschwung 
der  spekulativen  Phantasie  geltend,  so  dafs  G.  von  den  Aether- 
geistem  (den  guten  und  bösen  Engeln),  von  der  Schöpfung  der  Erde, 
von  der  Erlösung  durch  einen  der  unzähligen  Gottessöhne,  Christus, 
u.  a.  allerlei  zu  berichten  weils.  Liebhaber  urwüchsigen  Denkens 
werden  an  der  Ausführung  manches  Problems,  an  das  sich  die 
Schulweisheit  nicht  leicht  heranwagt,  ihre  Freude  haben.  — Streat- 
feild  schildert  in  Kürze  die  Entwickelung  der  Erkenntnis  Gottes 
als  des  Vaters  in  Israel  von  den  heidnisch-semitischen  Anfängen 
durch  die  Ethisierung  und  Individualisierung  des  religiösen  Ver- 
hältnisses bei  den  Propheten  hindurch  bis  zu  Jesu,  bei  dem  sich  die 
„universale  Vaterschaft  Gottes“  als  „Folge  der  Inkarnation“  ergebe, 
die  „ihr  getreuer  und  ewiger  Ausdruck“  sei  (39). 

ß)  Biederwolf  bietet  eine  ganz  schematisch  in  12  Ab- 
schnitten zusammengestellte  Untersuchung  über  den  hl.  Geist  unter 
Aufführung  aller  Schriftstellen  und  Beigabe  einer  Bibliographie  Uber 
den  hl.  Geist,  die  etwa  50  englische  Werke  umfafet.  Nach  B.  ist 
der  hl.  Geist  eine  mit  Intelligenz  und  Tätigkeitstrieb  ausgestattete 
Person,  deren  göttlich  persönliche  Gegenwart  die  Jünger  am  Pfingst- 
fest empfanden.  Jeder  Christ  ist  mit  Geist  gefüllt  in  dem  Mafse, 
als  er  sein  Ich  an  Gott  bingibt;  in  Momenten  tiefer,  bewufster  Hin- 
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gäbe  „sprudelt“  es  in  ihm  und  gibt  ihm  die  Herrschaft  Uber  sich.  — 
Söderblotn  wendet  sich  an  die  Religionsgeschiehte  mit  der  Frage, 
ob  nicht  das  Gefühl  der  ehr.  Gemeinde,  mit  dem  Verlust  des 
Trinitätsgedankens  etwas  Wesentliches  zu  verlieren,  doch  berechtigt 
sei  und  findet  eine  bejahende  Antwort.  Zwar  auf  die  so  häufig 
angerufene  Analogie  der  Triaden  dürfe  man  sich  nicht  berufen,  weil 
die  Dreiheit  darin  nichts  Notwendiges  sei.  Auch  Ilseners  neueste 
Schrift  wird  in  Anhang  I abgelehnt.  Aber  eine  andere  Dreiheit 
treffen  wir  in  der  Tat  in  allen  Religionen,  am  ausgeprägtesten  in 
den  drei  Weltreligionen  1.  Gott  oder  doch  ein  höchstes  Etwas: 
a)  Gott  Vater,  b)  Nirvana,  zu  dem  Dbarama  den  Weg  weist,  c)  Allah; 
2.  eine  Offenbarung:  a)  der  Sohn,  b)  Buddah,  c)  Mohammed  (resp. 
Koran);  3.  ein  bestimmtes  heiliges  Leben,  das  durch  die  Offen- 
barung geweckt  ist:  a)  Geist  des  Herrn  in  der  Gemeinde,  b)  Saugha, 
c)  Muslim  (resp.  Prädestination,  die  durch  Gericht  und  Auf- 
erstehung verwirklicht  wird).  Diese  Zusammenstellung  zeige  die 
Notwendigkeit  gerade  der  drei  Artikel  und  die  Ueberlegenheit  des 
Christentums  im  Gottesbegrifl,  im  geistigen  V erständnis  der  Ge- 
meinde und  in  der  Fülle  persönlichen  Lebens,  die  durch  die  Stellung 
des  Mittlers  entbunden  wird.  Ein  weiterer  Abschnitt  zeigt  die 
Segenskräfte  des  so  gelafsten  Begriffes  für  die  Frömmigkeit,  ein 
letzter  zitiert  Eucken  als  Zeugen  und  weist  die  Schwäche  seiner 
Stellung  zur  Religion  in  seiner  Stellung  zum  2.  Artikel  nach.  — 
Ziickler  bietet  ein  eingehendes  Referat  über  Lechlers  Schrift  (JB. 
22,  1 136)  und  spricht  seine  volle  Zustimmung  zur  Biblizität  und  zum 
Realismus  des  Verfassers  aus. 

y)  Herrick  stellt  auf  Grund  der  „Väter“ -Ausgaben  von  Light- 
foot,  Clark  und  der  Christian  Literature  Co.  zusammen,  was  die 
„Väter“  bis  auf  Gregor  d.  Gr.  und  Johannes  Damascenus  vom 
Reiche  Gottes  geredet  haben,  3974  Stellen,  darunter  1410  Schrift- 
zitate. Zum  Schluls  werden  folgende  Nuancen  unterschieden:  1.  das 
Reich  als  „the  Christian  society  on  Earth1',  2.  als  inauguriert  durch 
die  Wiederkunft  Christi  (z.  T.  Millennium),  3.  als  Himmlisches, 
4.  als  Kirche,  5.  als  Gottes  Reich  in  der  Seele,  6.  als  höchstes  Gut. 
Schon  diese  Aufzählung  zeigt,  dais  es  der  Untersuchung  an  syste- 
matischer Schärfe  und  Bestimmtheit  gebricht,  aber  als  Materialieu- 
sammlung  ist  sie  wertvoll,  zumal  Indizes  die  Schriftzitatc  und  sämt- 
liche in  Betracht  kommenden  patristischen  Zitate  geordnet  znsammen- 
s teilen. 

d)  i Hoppe  bemüht  sich  unter  heftiger  Polemik  gegen  Gunkel, 
den  biblischen  Schöpfungsbericht  als  mit  der  Naturwissenschaft 
durchaus  übereinstimmend  zu  erweisen,  wozu  vor  allem  das  Energie- 

Eisetz  (das  einen  schöpferischen  Anfang  erforderlich  mache)  und  der 
ichtäther  dienen  müssen.  Natürlich  geht  es  ohne  Gewalttätigkeiten 
nicht  ab,  aber  das  Schlimmste  in  diesem  zweifelhaften  Gemisch  von 
Theologie  uud  Naturwissenschaft  bleibt  der  falsche  Offenbarungs- 
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begriff.  — Lepsius  versncht  aas  Ezech.  1 4 — 28,  Apc.  4 2 — 7 und 
anderen  Andeutungen  der  Schrift  als  biblische  Erkenntnis  zu  er- 
weisen, „dafs  der  gesamte  Kosmos  ein  einheitlicher  Lebensorganis- 
mus ist,  dem  die  Erde  nur  als  Glied  an  gehört“,  und  dieser  Organis- 
mus im  Sinne  Fechners  gedacht  sei.  Dies  „kosmische“  Weltbild 
sei  nicht  nur  dem  mittelalterlichen  dualistischen,  sondern  auch  dem 
heutigen  mechanischen  überlegen.  So  wenig  der  Beweisführung  von 
L.  zugestimmt  werden  kann,  so  verdient  doch  seine  eigene  An- 
schauung Beachtung.  Er  polemisiert  gegen  eine  „andere  Welt“, 
eine  Welt  des  Jenseits  oder  der  Ewigkeit,  wo  die  Seele  „unbe- 
kümmert um  die  Geschicke  der  Welt  einer  natur-  und  geschichts- 
losen Fortexistenz  überantwortet  wird“,  weil  damit  jede  Arbeit  in 
und  an  dieser  Welt  zu  völliger  Wertlosigkeit  herabgedrüokt  wird. 
Auch  begegnet  sich  mit  letzten  Gedanken  Fichtes,  Lotzes  u.  a.  die 
Forderung,  „alle  physischen  Kategorien  als  ethische  aufzufassen,  alle 
Naturgesetze  als  sittliche  Normen  der  entsprechenden  Wirk  lieh  keits- 
stnfe  zu  begreifen,  alles  kosmische  Sein  als  Willensrealitüten  sittlich 
und  intellektuell  bedingter  Individuationen  zu  verstehen.“  Aus  der 
Diskussion  sei  die  Aeufserung  von  JeUinghaus  herausgehoben,  dals 
man  „ohne  Zuhilfenahme  von  Kants  Kritik  von  Kaum  und  Zeit“ 
„die  biblische  Weltanschauung  gegen  die  materialistische  und 
pantheistische  nicht  überzeugend  behaupten  und  aufrecbterbalten 
könne.“  — Mulert  weils  sich  durch  Gott  berufen,  den  Weg 
weiter  zu  gehen,  den  Christus  uns  gewiesen  hat  und  der  Expansion, 
deren  die  religiöse  Wahrheit  bedarf,  einem  mystischen  Monismus, 
Bahn  zu  machen.  Das  geschieht  in  dem  Sinne,  date,  wenn  „zu  dem 
Alten  gesagt  ist,  Habt  nicht  lieb  die  Welt,  noch  was  in  der  Welt 
ist“,  er  dagegen  sagt  „Habt  lieb  die  Welt  und  alles,  was  in  der 
Welt  ist,  denn  sie  ist  gotterfüllt.“  Der  mystische  Zusammenhang 
aller  Dinge,  den  M.  erkannt  hat,  ermöglicht  ein  entsprechendes 
Wirken  des  Menschen:  „Jeder  Mensch  raufs  die  durch  seine  Sinne 
in  ihn  einströmenden  Bewegungen  der  Aufsenwelt  in  sich  zusararaen- 
fassen  und  sie  dann  vermöge  der  ihm  eigentümlichen  Fähigkeiten 
und  Anlagen  durch  Tat  und  Wort  so  weitergeben,  dafs  sie  nun 
abermals  wirkungskräftig  werden,  dals  sie  die  Erscheinungsformen 
der  Welt  erneuern.“  [Vgl.  ThLBl.  1904,  39. J — Stuckert  faist 
den  Konflikt  zwischen  den  Gedanken  von  der  „unabänderlichen  Ge- 
setzmäfsigkeit  des  Naturlaufs“  und  von  der  „Lenkung  aller  Dinge 
durch  den  allmächtigen  Gott  zum  Ziel  des  ewigen  Lebens“  fest  ins 
Auge  und  sucht  seine  Lösung  nicht  in  der  Auffassung  der  Natur- 
gesetze als  „göttlicher  Wirkungsweisen“,  auch  nicht  (mit  Bey schlag) 
in  der  Deutung  der  Natur  „als  einer  chaotischen  Gewalt,  die  noch 
nicht  völlig  unter  die  Herrschaft  Gottes  hat  gebeugt  werden  können“, 
sondern  mit  Kaftan  in  der  Feststellung,  dafs  Naturgesetze  blofse 
Abstraktionen  sind  (wofür  auch  Lotze  zitiert  wird)  und  in  der 
( praktischen)  Ueberordnung  des  Glaubensstandpunktes  über  den  intellek- 
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tnellen.  Ich  kann  dem  im  wesentlichen  zustiramen,  doch  hat  Verf. 
seinen  Gedanken,  dals  „die  Gesetze  als  Gesetze  nichts  anderes  sind 
als  Postnlate“  (343),  nicht  zu  Ende  gedacht. 

, t)  Efreb-Kador  läist  jedem  Menschen  einen  guten  und  einen 
bösen  Engel  beigegeben  sein.  „Die  Heimat  der  guten  Schutzengel 
sind  die  sieben  Sphären  des  sechsten  und  siebenten  atmosphärischen 
Hinges.“  Unter  der  Leitung  des  obersten  Schutzengels  stehen 
niedere.  In  den  spiritistischen  Seancen  stebt  der  Schutzgeist  stets 
zur  Rechten;  gewöhnlich  sind  die  dort  vertretenen  Geister  niedere 
Intelligenzen,  auch  schlechte  Geister  können  sich  eindrängen.  Als 
Beweise  für  die  Existenz  von  Schutzengeln  wird  die  biblische  An- 
schauung, auch  mancherlei  wunderbare  Lebensrettungen  angeführt. 

C)  Zöckler  bespricht  1.  den  Ursprung  des  Menschengeschlechts, 
2.  seine  Einheit,  3.  sein  Alter,  endlich  den  Menschen  als  Geist- 
wesen, wo  aber  nur  Wesen  und  Entwickelungsziel  der  Humanität  iDs 
Auge  gefalst  wird.  Wie  bekannt,  hält  Z.  an  der  geschichtlichen 
Glaubwürdigkeit  der  Erzählungen  Gen.  1 — 11  fest  und  verwirft 
demgemäis  die  Abstammungslehre.  Doch  „Beachtung  mögen  da- 
neben immerhin  auch  manche  der  Verraittelungsversuche  zwischen 
darwinistischer  und  biblisch-theistischcr  Menschenschöpfungslehre 
verdienen,  wie  sie  teils  natorwissenschaftlicherseits,  teils  theologischer- 
seits  mit  der  ausdrücklichen  Absicht,  das  spezifisch  Unterscheidende 
der  Menschennatur  zu  gehöriger  Geltang  zu  bringen  aufgestellt  sind“ 
z.  B.  von  Wallace,  Naudin,  Osw.  Heer,  Kölliker  und  K.  E.  v.  Baer, 
theologischerseits  von  Rud.  Schmid  (1876)  u.  a.  „Ein  Schöpfungs- 
stadium wird  allerdings  dem  jetzigen  Menschheitsdasein  voran- 
gegangen sein“,  nur  soll  man  es  „verhältnismäfsig  kurz  und  rasch 
verlaufen“  denken.  Was  das  Alter  der  Menschheit  betrifft,  so  „läfst 
die  Bibel  es  zu,  der  Menschheit  ein  um  etliche  Jahrtausende  höheres 
Alter  als  das  gewöhnlich  angenommene  zuzuschreiben“,  doch  hat 
das  Menschengeschlecht  eine  „schwerlich  viel  längere  als  sechs- 
tausendjährige Entwickelung“.  Sein  Ziel  „Christi  Reich  und  das 
Reich  der  wahren  Humanität  bilden  konzentrische  Kreise“. 

tj)  Mit  grofser  Anschaulichkeit  und  psychologischer  Vertiefung 
behandelt  Breitenstein  das  Problem  des  Leidens  und  die  gerechte 
Züchtigung,  die  uns  doch  zu  einem  Rufe  Gottes  werden  soll,  das 
Prüfnngsleiden,  schlielslich  das  Leiden  als  Privileg,  d.  h.  in  der 
Nachfolge  Christi  im  Mitleid  mit  der  Welt,  wie  im  Leiden  durch 
und  für  die  Welt.  — lm  Gegensatz  zu  Haeckel  bespricht  Herbst 
als  Welträtsel:  1.  die  Entstehung  des  Stoffes,  2.  seine  Bildung  zur 
gegenwärtigen  Weltgestalt,  3.  die  Entstehung  des  Lebens,  4.  die  des 
Menschen.  Gerade  die  strenge  Naturwissenschaft  postuliere  die 
Existenz  Gottes.  — Derselbe  bespricht  eine  Reihe  von  Rätseln  im 
Leben  der  Völker  und  des  Einzelnen,  so  das  Schicksal  der  Buren. 
Neben  den  Gesichtspunkten  der  Prüfung  und  der  väterlichen 
Züchtigung  nnd  dem  Unterschiede  zwischen  Gottes  Willen  und  seiner 
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Zulassung  macht  er  geltend,  der  Erfolg  entscheide  nicht  über  die 
Qualität  der  Person  oder  Sache;  ferner  dafs  vieles  nicht  um  derer 
willen  geschehe,  die  es  betrifft,  sondern  um  anderer  willen,  damit 
Gottes  Werke  offenbar  würden.  — Die  treffliche  Schrift  von 
Sk&vgaard-Petersen  ist  bereits  JB.  22,  1096  besprochen.  — 
Willareth  behandelt  in  mehr  oder  minder  verkürzter  Wiedergabe 
unter  dem  Gesichtspunkt  des  (Jebels  resp.  der  Theodizee  die  Systeme 
von  Fichte,  Schleiermacher,  Schelling,  Hegel,  Schopenhauer  und 
Rothe;  bei  den  erstgenannten  wird  auch  auf  die  allmähliche  Ent 
wickelung  resp.  Umbildung  ihrer  Anschauung  Bezug  genommen. 
Eine  zusammenfassende  Darstellung  seiner  eigenen  Ansicht  bietet 
H\  nicht;  man  muls  diese  seinen  zerstreuten  kritischen  Bemerkungen 
entnehmen.  Sein  Grundgedanke  ist,  dal's  eine  wissenschaftlich 
kausale  Erklärung  des  Uebels  (einschliefslich  des  Bösen)  unmöglich, 
dafs  eine  Lösung  des  Problems  nur  auf  dem  Boden  religiöser  Teleo- 
logie möglich  sei  (23f.,  vgl.  41  f.,  95ff.).  Diesen  Satz  durch  eine 
Kritik  der  genannten  Theodizee-Versuche  zu  erweisen,  ist  eines  der 
Hauptanliegen  IV.s.  Diese  Kritik  mag  in  Einzelheiten  zu  bean- 
standen sein,  den  Grundgedanken  halte  ich  für  unanfechtbar.  Be- 
sonders wertvoll  erscheint  als  positiver  Ertrag  der  in  der  Linie 
Kants  liegende  Gedanke,  dafs  im  Ich  sowohl  der  Ursprung  als  auch 
die  Heilung  für  das  Leiden  zu  suchen  ist,  wie  ihn  Fichte  (7), 
Schleiermacher  (30),  auch  Schelling  (44)  geltend  gemacht  haben. 
Daneben  ist  von  luteresse  der  Zusammenhang  des  Optimismus  mit 
dem  Vorsehungsglauben  (z.  B.  bei  Schelling  49ff.,  55),  während  auch 
der  Schopenhauersche  Pessimismus,  namentlich  in  der  Gleichgültig- 
keit gegen  das  individuelle  Erleben,  bei  den  Idealisten  bereits  An- 
satzpunkte hat  (47,  87 — 89).  [Vgl.  Wendt  TbLz.  1904,  Sr.  6.] 

Des  Evangelisten  Flnney  3 Vorlesungen  geben  zur  Förde- 
rung einer  Erweckung  2 Mittel  an,  das  eine,  Menschen  zu  beein- 
flussen, das  andere,  Gott  zu  beeinflussen;  es  verursacht  nämlich  das 
Gebet  „solch  eine  Wandlung  in  uns,  die  es  Gott  ermöglicht  zu  tun, 
was  ihm  sonst  zu  tun  unter  anderen  Umständen  nicht  möglich  wäre“. 
Das  wirksame  Gebet  mufs  sich  freilich  in  Uebereinstiraraung  mit 
dem  geoffenbarten  Willen  Gottes  befinden,  d.  h.  mit  der  hl.  Schrift, 
der  Fügung  der  Umstände,  der  Belehrung  durch  den  hl.  Geist.  Des 
Paulus  Gebet  2.  Kor.  12  8 sei  nicht  im  Glauben  gesprochen! 
Grofses  Gewicht  legt  F.  auf  brünstiges,  anhaltendes  Gebet,  auch 
auf  körperliche  Umstände,  wie  Schweifs,  Ohnmachtsanfälle  u.  dergl. 
Doch  bekennt  er,  dafs  sein  Gesundheitszustand  ihm  nicht  gestatte, 
soviel  zu  beten,  wie  früher,  wenn  er  sich  nicht  zur  Predigt  un- 
tauglich machen  wolle,  und  das  würde  nicht  recht  sein.  — Paul 
betont,  dafs  alles  eindringliche  Beten  „bis  zur  Ueberreizung  der 
Nerven“  ohne  Leben  im  Kindschaftsgeiste  nichts  nützt,  wie  er  denn 
auch  gute  Bemerkungen  gegen  unzartes  und  hochtönendes  Beten 
macht.  Das  rechte  Gebet  werde  nur  geübt  von  „freien  Leuten“, 
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von  „heiligen  Leuten“,  von  „kleinen  (d.  i.  nicht  grol's  gewordenen] 
Leuten“,  von  „Priestern“,  die  im  Namen  Jesu  beten.  — Zeller* 
erbaulicher  Vortrag  zeigt,  wie  das  Gebet  als  unmittelbarer  Ausdruck 
der  Lebensgemeinschaft  mit  Gott  das  religiöse  Leben  zu  erhalten 
und  zu  fördern,  ins  Keicb  der  Wahrheit  einznführen,  aber  auch  der 
Macht  des  Fleisches  einen  Damm  entgegenzusetzen  und  das  Gleich- 
gewicht der  Seele  immer  wieder  herzustellen  vermag. 

»)  Von  den  kreatttrlichen  Grundtrieben  der  „Sehnsucht“  und 
der  „Ggoität“  ausgehend,  bestimmt  Keerl  als  die  beiden  möglichen 
Formen  der  Sünde  die  satanische,  die  sich  an  dem  von  Gott  be- 
stimmten Korrelat  der  Sehnsucht  nicht  genügen  läfst,  die  der  Ueber- 
hebung,  und  die  menschliche,  welche  die  Sehnsucht  fleischlich  und 
weltlich  bestimmt,  also  Niedertracht,  Selbsterniedrigung  ist.  Diese 
Sünde  iälst  der  Umkehr  Kaum,  kann  sich  aber  zur  teuflischen,  zur 
Autonomie  des  Fleisches  entwickeln  und  der  Zeitgeist  ist  in  Feuer- 
bach, Br.  Bauer,  Straufs,  Häckel  und  namentlich  Nietzsche  auf  dem 
Wege,  die  teuflische  Sünde  zu  begehen.  Auch  die  moderne  Theo- 
logie mit  ihrer  Emanzipation  von  der  Oflenbarung  kommt  diesem 
Zuge  der  Zeit  entgegen!  — Lancelins  Schrift  ist  als  1.  Band 
einer  Bibliothek  des  Sciences  maudites,  auf  die  mehrfach  hingewiesen 
wird,  geplant.  Es  werden  zunächst  die  biblischen  und  rabbinischen 
Elemente  (nur  andeutungsweise  die  mazdeistischen),  aus  denen  der 
Teufelsglaube  und  die  Vorstellung  von  der  Hölle  sich  gebildet  hat, 
dann  die  Deklarationen  der  Konzilien  resp.  der  Theologie,  in  denen 
sie  sich  fixierten,  vorgeftthrt.  Weiter  wird  ohne  genügende  Rechen- 
schaft Uber  die  Quellen  der  Volksglaube  und  die  Entwickelung  des 
Teufelsdienstes  („schwarze  Messe“  u.  a.)  geschildert.  Schliefslich 
wird  in  dem  Abschnitt  über  die  Zukunft  des  Satans  die  Ansicht  des 
Verf.8  dahin  entwickelt,  dafs  der  Teufelsglaube,  dem  Jesus  sich  nur 
akkomodiert  habe,  mit  dem  Gottesglauben  unverträglich  sei,  dafs 
aber  die  irrtümlich  auf  den  Teufel  zurückgefübrten  Kräfte  durchaus 
real  seien  und  im  Okkultismus  hervortreten.  — Im  Interesse  der 
Seelsorge  an  Angefochtenen  behandelt  JE?.  O.  die  bekannten  Aeufse- 
rungen  Jesu  und  der  neutestamentlichen  Briefe.  „Jesus  gibt  in 
seinem  Worte  in  echt  menschlicher  Weise  seiner  Empörung  einen 
emphatischen  Ausdruck,  er  will  seinen  Gegnern  die  ganze  Schwere 
und  Unverantwortlichkeit  ihrer  Verschuldung  zu  Gemüte  führen.“ 
Es  haudelt  sich  um  die  „böswillige  Selbstverhärtung  gegen  die  Be- 
zeugung Gottes“;  sie  ist  unvergebbar,  weil  sie,  so  lange  sie  eben 
dauert,  eine  Versöhnung  mit  Gott  unmöglich  macht.  Aber  selbst- 
verständlich kann  sie,  „wie  jede  andere  Sünde,  zwar  nicht  unge- 
schehen gemacht,  aber  zurückgenommen,  berent,  abgebeten  und  durch 
Gottes  Gnade  begraben  werden.“  Den  vorliegenden  Texten  wird 
indes  diese  Auslegung  nicht  gerecht.  — Tennant  hatte  schon 
1902  ein  gründliches  Werk  Uber  The  Origin  a.  Propagation  of  Sin 
veröffentlicht  (Cambridge,  Univ.  Press),  über  welches  Clemen  (ThLz. 
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1904,  2)  eine  gut  orientierende  Uebersicht  gegeben  hat.  Das  vor- 
liegende Werk  bietet  eine  Ergänznng  zum  ersten,  indem  es  Sünden- 
fail-  und  Erbstlndenlehre  durch  die  gesamte  jüdische  Literatur  ver- 
folgt nnd  dann  die  Ansicht  des  Panlns  and  der  Kirchenväter  vor 
Augustin  darstellt,  wobei  sich  der  Antor  überall  mit  den  Problemen 
wohl  vertrant  zeigt.  Besonders  eingehend  gestaltet  sich  naturgemäfs 
die  Untersuchung  von  Gen.  3;  hier  wird  zunächst  der  literarkritische 
Gesichtspunkt  geltend  gemacht,  dann  die  Parallelen  auB  anderen 
Keligionen  untersucht  (mit  dem  Ergebnis,  dafs  es  heute  noch  un- 
möglich sei,  etwas  Endgültiges  Uber  die  ethnologischen  Quellen  der 
Fallgeschichte  auszumachen  [60,  vgl.  346]),  weiter  der  psychologische 
Ursprung  der  Erzählung  und  ihrer  einzelnen  Züge  analysiert  (unter 
Heranziehung  von  Hiob  15  7 ft.,  Ez.  28),  scbliefslich  die  sonstigen 
Beziehungen  des  AT.s  zu  Sündenfall  und  Erbsünde  festgestellt. 
Den  ersten  Ansatz  zu  einer  lehrhaften  Verwendung  von  Gen.  3 
bietet  Sirach  (Kap.  6)  und  die  weiteren  Untersuchungen  der 
alexandrinischen,  rabbinischen  und  pseudepigraphischen  Literatur 
(Kap.  6 — 10)  ergeben,  dafs  „das  Judentum  zu  Beginn  der  christ- 
lichen Aera  im  Besitz  von  2 verschiedenen  Begriffen  der  Erbsünde 
war:  der  eine,  mutmalslich  von  der  Schule  von  Alexandria  her- 
rührend,  mehr  parallel  der  späteren  augustinischen  Theorie  nnd  in 
Ausdrücken  der  Idee  angeerbter  Schwäche  sich  bewegend;  der 
andere,  so  unbestimmt  formuliert,  dals  das  verknüpfende  Band 
zwischen  Adams  Sünde  und  der  Strafe  seiner  Nachkommenschaft 
nicht  ansgedruckt  ist,  obwohl  es  einfach  der  göttliche  Beschlufs  zu 
sein  scheint,  am  meisten  analog  der  reformatorischen  Imputatious- 
theorie“  (239 f.).  Die  paulinischen  Sätze  sind  eine  „Reproduktion 
der  Spekulationen  jüdischer  Schriftsteller  vor  ihm“  (272).  Beiträge 
zur  Gestaltung  der  späteren  kirchlichen  Lehre  liefern  sodann 
Irenaens  mit  seiner  Rekapitulationstbeorie,  Tertullians  Traduzianis 
mus  nnd  die  Origenistische  Idee  eines  allen  Menschen  anhaftenden 
erblichen  Sündenmakels.  [Vgl.  Schnedermann  ThLBl.  1904,  No.  28  ] 

b;  Christologie  (Christi  Person  and  Werk). 

«)  Christi  Person.  Alexander,  S- A.,  The  Mind  of  Christ.  182.  Lo..  Murray. 
6 sh.  — Ballard,  F.,  Jesus  Christ:  His  Origin  a.  Charaeter.  Ed.,  Clark. 
6 d.  — Beeby,  C . E.,  Doctriaal  Slgnificanee  of  a Miraculous  Birth 
(Hibbert  Journ.  2,  1).  — Bensow,  One.,  D.  Lohre  v.  d.  Kenose.  VIII, 
820.  L.,  Deichert.  X 6.  — Böhme,  Ernst,  Ist  d.  Glaube  an  d.  Gott- 
heit Christi  grundlegend  f.  das  Christentum  V E.  freies  Bekenntnis  im 
Ulaubenskampf  der  Gegenwart.  43.  L.,  Wüpke.  X 0,80.  — Correvon , 
M.,  D.  Gottheit  Christi.  Vortr.  (RChr.  6,  292—322).  — Griffith-Jones, 
E.,  The  Master  u.  His  Word.  164.  16°.  Lo.,  Hodder  & stoughtou 
1 sh.  — Dem.,  The  Master  a.  His  Method.  XV,  188.  16®.  Ebda.  1 sh. 
— Griesbach,  E-,  Kann  Christus  Gott  sein  V Vortr.  40.  12°.  Lorch, 
Rohm.  X 0,20.  — Uachtmann,  Pfarrer,  D.  Heilswert  der  leibl.  Auf- 
erstehung Jesu  Christi  (EK.  77,  697 — 704,  722 — 784).  — Harro,  Auferst, 
u.  Himmelfahrt  Christi  (DLZ.  24,  2782k  — HartiR,  J*.,  The  Ascension  of 
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Onr  Lord  Jesus  Christ.  Lo.,  Stockwell.  1 sh.  — Hendrix , E-  R„  The 
Religion  of  the  Incarnation.  271.  12°.  Nasheville,  Tenn.,  Pnbl.  House 

of  the  M.  E.  Choroh.  $ 1.  — Hoben , A.,  The  Virgin  Birth.  86. 
(Historioal  a.  Lingoistic  Stndies  in  Literatnre  Related  to  the  NT.,  ser.  2, 
vol.  1,  1.)  Chi.,  llniv.  Press.  60  c.  — Ihmels,  Ludw.,  Jesus  Christus 
d.  Wahrheit  u.  d.  Leben.  2 Predigten.  40.  L.,  Deiohert.  JC  0,76.  — 

Jaeger,  P-,  Modalismus.  Zur  Cbristusfrage  (ChrW.  17,  267).  — Jensen, 
P.  J,  Laeren  om  Kristi  Nedfart  til  de  döde.  276.  Kopenhagen,  Gad. 
Kr.  4.  [Kyrklig  Tidskrift  460fl,  689fL;  Klaveneß  For  Kirke  og  Kultur 
607;  Pentzlin  ThLBl.  1904,  No.  17.]  — KatnbU,  C,  IF.,  Einige  Ge- 
danken ilb.  Christus  u.  d.  Christentum.  Referat  (SchwThZ.  20,  148 — 181). 
— K attenbusch,  Ist  d.  Begriff  des  relig.  Genies  auf  Christus  anwendbar? 
Thesen  (ChrW.  17,  1189).  — Kirchner,  V.,  D.  SUndlosigk.  Jesu  u.  d.  NT. 
(MGEG.  48,  8).  — Knotding,  R.  J,  Our  Lords  Virgin  Birth  a.  the  Critl- 
eism  of  To-Day.  96.  1 sh.  6 d.  — König,  Alfr.,  Jesus,  was  er 

uns  heute  ist.  (Neue  Pfade  zum  alten  Gott  6.)  128.  Fr,  WTaetzel.  M 2. 
— Krop,  F.  .Waarlijk,  deze  mensch  was  rechtvaardig!“  (GV.  87, 
46 — 69).  — henk , ff.,  Wer  war  Jesus?  Beantwortet.  (Uhr.  Universal- 
bibl.  9—14).  XII.  260.  L,  Steffen.  M 1,80.  — Lobstein , P.,  The  Virgin 
Birth  of  Christ.  An  Historioal  a.  Critical  Essay.  Transl.  into  English  by 
Victor  Lenlietti.  Ed.  witli  a.  Introduction  by  W.  D.  Morrison.  188.  Lu, 
Williams  a.  Norgate.  8 sh.  — Lyon,  Af.  H , The  Lordship  of  Jesus.  180. 
Lo.,  Kevoll.  2 sh.  — Mackennal,  AU sc,  The  Eternal  Sou  of  God  a.  the 
lluman  Sonship.  166.  Lo.,  Stockwell.  2 sh.  6 d.  — Mot,  Olaf,  D.  Lehre  v.  d. 
Kenose  (EK.  77,  848—864).  — Neefjes,  R„  De  triomf  vaan  den  heiligen  naam 
Jezus.  10,  410.  A.  M 6,26.  — Pfenniqsdorf,  E,  Christus  im  modernen 
Geistesleben.  Christi.  EinfUhrg.  in  d.  Geisteswelt  der  Gegenwart.  Der 
gebildeten  Jugend  u.  ihren  Freunden  dargeboten.  6.  A.  XVI,  886. 
Schwerin,  Bahn.  Jd  4,20.  — Randolph,  B.  W.,  Virgin  Birth  a.  Our  Lord. 
72.  Lo,  Longmans.  2 sh.  — lloblnson,  J.  A.,  Some  Thoughts  on  the 
Incarnation.  With  a Prefatory  Letter  to  the  Arohblshop  of  Cantorbury. 
XVI,  48.  Lo,  Longmans,  Green  & Co.  1 sh.  6 d.  — Seeberg,  Jh,  t>. 
Peraöniichk.  Christi,  der  feste  Punkt  im  fiiefsenden  Strom  der  Gegenwart. 
Ans  den  Verhandlgn.  der  Hauptversammlung  der  freien  kirchlich-sozialen 
Konferenz  14. — 16.  IV.  1908  in  Berlin.  Referat.  Mit  Diskussion  n.  Ver- 
handlungsberioht.  66.  (Hefte  d.  freien  kirchlich-sozialen  Konferenz  27.) 
B,  Stadtmission.  M 0,50.  Dasselbe  NkZ.  14,  487 — 467.  — Here,,  Warum 
glauben  wir  an  Christus?  E.  Vortrag.  2.  rev.  u.  erweit  Aull.  86. 
Gr.  Lichterfelde-B,  Runge.  M 0,60.  — Shaw,  A.  A.,  Christ  a Creation  or 
the  Creator  of  Chrlstianity  (BS.  60,  454—479).  — Smith,  DarUL,  The 
Resurrection  of  our  Lord.  The  Evangelie  Testimony  (Exp.  8,  844—860). 
— Spurr.  Fred ■ C.,  Jesus  in  God.  Leotures  Demonstrating  the  Divinity 
of  Our  Lord.  New  ed.  140.  Lo,  Stockwoll.  1 sh.  6 d.  — Steck,  li, 
D.  Christusproblem  [Kalthofii  (PrM.  7,  86 — 95).  — Weinei,  H , D.  Christus- 
problem (Pr.  86,  No.  82—34).  — Dcrs-,  Jesus  im  19.  Jalirh.  VII,  816. 
TU,  Mohr.  M 8.  | Boltzmann  ThLz.  1904,  No.  2;  Tröltsch  DLZ.  24, 

2990—2998;  G.  H.  LC.  1904,  8;  ChrW.  17,  401.)  — Wells.  J„  Christ  in 
the  Present  Age.  264.  Lo.  M 4,20.  — What  Think  Ye  of  Christ '/ 
Whose  Son  is  He  ! Reissue  of  .The  Well  Beloved  of  the  Father“.  Lo., 
Scott.  1 sh.  — • Whute.  Alex.,  Our  Lord’s  Character.  811.  12°.  (Bible 

Characters,  vol.  6.)  N.Y.  a.  Chi,  Revell,  $ 1,26. 

ß)  Christi  Werk.  Bang,  Herrens  Opstandelse  og  den  freisende  Tro  (Dansk 
Kirfcetidende  241).  — Coerper,  F.,  Das  Blut  Jesu  Christi.  (Der  Weg  gött- 
licher Zeugnisse  4,  8.)  16.  Elberfeld,  Bucbh.  der  ev.  Gesellsch.  M 0,20. 

— Cooper,  Jacob,  Vioarious  Suflering  the  Order  of  Nature  (PrThR.  J, 
664—678).  — Henney,  James,  The  Atonement  a.  the  Modern  Miud  (Exp. 
8.  82—106,  161  — 182,  241—266)  — Dtrs.,  The  Death  of  Christ,  Ita  Place 
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a.  Interpretation  in  the  NI'.  19,  884.  12°.  N.Y.,  Armstrong  a.  S.  $ 1,50. 
— Ecklin,  Ob.  Ad.  Frdr.,  Erlösung  n.  Versöhnung.  E.  ßeitr.  z.  Ver- 
ständnis der  Geach.  dieser  Heilslehren,  m.  besond.  Bertiokslcbt.  der  Lehr- 
weisen des  XIS.  Jahrh.  bis  u.  mit  Kitsehl.  XII,  658.  Ba.,  Helbing  & 
Lichtenhahn.  Jt  6.  — Findlay.  G ■ G-,  The  Advocate  a.  the  Propitiatioo 
fStudies  in  the  first  Eplstle  of  John  1)  (Exp.  8,  821 — 844).  — Gottschick. 
Studien  t.  Versöhnungslehre  des  Mittelalters  111,  IV  (ZKG.  24,  15—46, 
198—281).  — Kim,  Ueb.  Karl  Wilh.  Ziegler,  D.  Versöhnung  mit  Gott 
(StKr.  76,  644—651).  — Kranz,  P.,  D.  flirbitt.  Todesgehorsam  Jesn  d. 
SUhne  fiir  unsere  Sünden  (ßChr.  6,  481 — 496).  — Lepsius,  Johs-,  D.  Kreuz 
Christi.  (Aus:  RChr)  2.  A.  24.  B.,  Reich  Christi- Verlag.  Jt  0,60. 

[Vgl.  JB.  22,  1145,]  — fiiebergall.  F-,  D.  paulin.  Erlösnngslehre  im  Kon- 
firmandennnterr.  111,  92.  TU.,  Mohr.  ,K  1,60.  — Petavk-Olli/f.  E . La 
logiqne  de  l’expiation  et  le  point  de  vue  de  M.  Aug.  Sabatier  (RTbQR. 
888 — 848,  462 — 476).  — Petersen,  F-,  Det  19'*«  aarhundrcdes  iudflydelse 
paa  forsoningBdogmet  (Norsk  theologisk  Tidskrift).  — Bade,  Stellvertreten- 
des Leben  (ChrW.  17,  290).  — Der Stellvertr.  Leiden  (ebd.  318).  — 
Der»..  Stellvertr.  Sterben  u Anferstehen  (ebd.  889).  — Heischte,  Erlösung 
(ebd.  10,  28,  61,  76,  98).  — Sabatier,  Auguste,  La  doctrine  de  l'expia- 
tion  et  son  Evolution  historique.  116.  P.,  Fischbacher.  Fr.  1,60.  — Sch  , 
F ■ M-,  D.  Körperschmerz  des  leidenden  Christns  (ChrW.  17,  266).  — 
Schnabel,  H.  Ph-,  Z.  Lehre  von  d.  Versöhnung  (EK.  77.  866  -878,  897 
bis  908.  917 — 928).  — Stein,  JE.,  D.  Tod  Jesu  in  Gethsemane.  (Ans: 
RK.)  28.  Düsseldorf,  Sehaflnit,  1902.  Jt  0.80.  — Warfleid , B.  B., 
Modern  Theorie»  ot  the  Atonement  (PrThR.  1,  81 — 92).  — Weif. 's, 

Beruh.,  D.  Geheimnis  des  Kreuzes.  E.  Vortr.  86.  B.,  Trowitzsch  i 

Sohn.  Jt  0,80. 

«)  Bensow  hält  mit  der  kirchlichen  Theologie  fest,  dals 
Christns  als  Heilsmittler  „vere  deus  und  vere  homo  sein  mnfs“. 
Damit  ergibt  sich  die  Frage  nach  dem  Verhältnis  der  beiden  Naturen, 
deren  Lösung  er  in  der  Linie  der  kenotischen  Theorie  sucht.  Die 
ausführliche  Darstellung,  die  ihren  Vertretern  gewidmet  wird,  schliefst 
mit  dem  Ergebnis,  dals  die  Kenose,  wie  Thomasius  gelehrt  hat,  den 
präexistenten  Logos  zum  Subjekt  hat  und  als  ein  Moment  der 
Menschwerdung  zu  betrachten  ist.  Und  zwar  muls  die  Lösung  in 
der  Linie  Franks  gesucht  werden,  der  scharf  zwischen  Wesenheit 
und  Seinsweise  des  Logos  unterschieden  hat.  Durch  einen  exegeti- 
schen Teil,  der  besonders  Phil.  2 6 ff.  ausgiebig  erörtert,  wird  dies 
Resultat  bestätigt.  Endlich  führt  ein  systematischer  Teil,  der  die 
notwendigen  Voraussetzungen  der  Menschwerdung  und  die  mit  ihr 
notwendig  verbundenen  Veränderungen  in  der  Seinsweise  des  Sohnes 
Gottes  behandelt,  uns  die  Ansicht  B.s  selbst  vor,  die  sich  in  den 
Worten  aussprechen  lälst:  „Die  Umwandlung  der  Betätigungsform 
der  göttlichen  Eigenschaften  ist  also  möglich,  weil  mit  dem  Wesen 
Gottes  und  der  Gottebenbildlichkeit  des  Menschen  vereinbar,  und  in 
dem  gegebenen  Fall  ist  diese  Umwandlung  notwendig,  weil  in  dem 
Willen  Gottes  begründet.  Sie  besteht  darin,  dals  die  Ewigkeitsforra 
der  Betätigung  der  Eigenschaften  mit  der  zeitlichen  Form  ver- 
tauscht wird,  was  wegen  der  Entwickelungsfähigkeit  eine  Herab- 
setzung zur  Potentialität  in  sich  scblielsen  mufs“  (282,  vgl.  239, 
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266,  272).  Dafs  B.  die  dieser  Auffassung  eutgegenstehenden 
Schwierigkeiten  Überwunden  oder  auch  nur  genügend  erwogen  hätte, 
lätst  sich  nicht  behaupten;  von  Christi  menschlicher  Art  hat  Gels 
einen  viel  lebhafteren  Eindruck  als  er,  wie  auch  seine  Exegese  bei 
aller  Erudition  durchaus  dogmatistisch  ist.  Aber  ohne  Zweifel  hat 
er  Franks  Standpunkt  verdeutlicht  und  verbessert.  [Vgl.  Steinbeck 
TbLz.  1904,  No.  4;  PfannmilUer  LC.  1904,  No.  12.]  — Auf  Grund  des 
Selbstzeugnisses  Jesu,  auch  im  4.  Evgl.,  bestreitet  Böhme  die 
kirchliche  Lehre  von  seiner  Gottheit,  die  auch  seine  Wirkung  auf 
uns  nur  schwächen  könne  und  verlangt  konsequent  die  Abrogation 
des  Gebetes  zu  Christus.  Die  Ausführungen  sind  knapp  und  klar, 
aber  nicht  tief.  — Correvon  geht  von  der  Sündlosigkeit  Jesu 
aus,  um  dann  sein  Selbstzeugnis  — ohne  kritische  Sichtung  der 
Quellen  — sowie  die  Zeugnisse  der  Apostel  für  seine  göttliche 
Wörde  aufznföhren.  — Griffith  zeigt,  wie  Jesus  mit  dem  AT. 
verwachsen  war  und  doch  „eine  grofse  Unabhängigkeit  gegen  solche 
Stellen  zeigte,  die  nnwesentlich  waren  und  zu  sehr  das  Zeitgepräge 
trugen“.  So  gewann  er  die,  die  „für  neue  lebensvolle  Ideen  und 
für  das  Reich  Gottes  zu  haben“  waren,  zumal  er  „das  geistige 
Temperament  in  ganzer  Fülle  und  Kraft  besafs“.  Unter  diesen 
leitenden  Gesichtspunkten  wird  die  Methode  seiner  Volksrede  nach 
allen  Beziehungen  erörtert.  — Hohen  gibt  eine  historische  Unter- 
suchung der  beiden  evangelischen  Berichte  von  Jesu  Geburt,  ihres 
gegenseitigen  Verhältnisses  und  ihres  ursprünglichen  Sinnes.  Den 
Hauptteil  der  Schrift  macht  dann  die  Zusammenstellung  der  vor- 
nizänischen  Aeufsernngen  Uber  die  jungfräuliche  Geburt  aus,  die 
auch  auf  die  verschiedenartige  dogmatische  Verwertung  wertvolles 
Licht  wirft.  Hauptsächlich  nämlich  dient  sie  zur  Begründung  der 
doppelseitigen  Natur  Jesu  und  zwar:  1.  zum  Beweise  seiner  völligen 
Befähigung  zum  Mittler  zwischen  Gott  und  Mensch,  2.  zur  Erklärung 
der  Sündlosigkeit  seiner  menschlichen  Natur  uud  daher  wird  er 
3.  durch  sie  zum  einzigen  Retter  der  verlorenen  Menschheit,  zum 
neuen  Adam  gemacht.  Den  Schlufs  macht  ein  Blick  auf  die  neu- 
testamentlichen  Apokryphen,  die  für  die  Lehre  von  der  bleibenden 
Jungfräulichkeit  Marias  von  Gewicht  geworden  sind.  — Von  den 
beiden  schlichten  Predigten  von  Ihmels  bat  die  2.  (Joh.  2011—18) 
auch  dogmatisches  Interesse.  Der  Osterglaube  ohne  Osterbotschaft 
ist  „ein  selbstersonnener  Glanbe,  der  in  den  Tatsachen  keinen  Grnnd 
hat.  Entweder  drängt  er  zum  vollen  Osterglauben  weiter  oder  er 
stirbt  notwendig  zuletzt  ganz  ab“.  — Kamblis  Potpourri  gebt  von 
Chamberlain  ans,  nimmt  aber  auch  zn  Kalthoff  und  anderen  neuen 
Erscheinungen  Stellung.  Die  leitende  Frage  ist  die  nach  der  Be- 
deutung Christi  für  das  Christentum.  Nicht  auf  die  Person  Jesu 
selbst  als  an  die  Menschheit  sich  aufschliefsende  Gottheit,  sondern 
anf  die  Religion  Jesu  komme  es  an  (150) ; damit  ist  in  der  Tat  die 
Alternative  sehr  deutlich  ausgesprochen.  — Kattenhuschs  Thesen 
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sind  der  leider  nur  allzu  konzentrierte  Ausdruck  seiner  Würdigung 
der  religionsgeschichtlichen  Methode  in  Anwendung  auf  Christus; 
davon  noch  eben  Auszug  zu  machen,  ist  unmöglich.  — König 
stellt  sehr  lebendig  die  Typen  des  modernen  Menschen,  den 
praktischen  Materialisten,  den  Mann  der  „modernen“  Weltanschauung, 
den  weltfreudigen  Kulturmenschen  vor  Jesus  und  steht  in  unbe- 
dingter Ehrlichkeit  ihnen  Rede  und  Antwort.  Dann  gibt  er  aus  der 
Tiefe  des  inneren  Lebens  heraus  Antwort  auf  die  Fragen,  wie  Jesus 
noch  heute  sich  als  unser  Heiland  bewährt,  uns  zum  rechten  Ver- 
hältnis zu  Gott,  zu  uns  selbst  und  zur  Welt,  znm  Nächsten  verhilft. 
So  ist  er  „das  wirksamste  Gnadenmittel  Gottes  zur  Wiedergeburt 
und  inneren  Erneuerung  eines  Menschen“  (123),  „seb  inneres  Leben, 
dessen  herrlichste  Blüte  Gethsemane  und  Golgatha  uns  schauen  lälst, 
die  gewaltigste,  nicht  anzuzweifelnde  Ostertatsache“  (107).  ln  dem 
schönen,  wenn  auch  ab  und  an  etwas  lärmend  geschriebenen  Buche 
(z.  B.  26:  Jesus  ist  „die  Los  von  Rom-Bewegung  b Person“)  ist 
vielleicht  das  Beste  die  Ausführung  über  Jesu  herbe  Art  (9Öff.). 
[Vgl.  Lobstein  ThLz.  28,  642  f.]  — Krop  verteidigt  die  Sünd- 
losigkeit  des  Herrn,  indem  er  zuerst  Jesu  Selbstzeugnis  gelteud 
macht,  dann  Schwierigkeiten  (Taufe  durch  Johannes,  Scbmerzensruf 
am  Kreuz,  namentlich  das  Wort  an  den  reichen  Jüngling)  zu  heben 
versucht  und  schliefslicb  auf  Renans  Annahme  von  Schwärmerei 
eingeht.  Die  Arbeit  ist  nicht  tief  genug,  um  eine  wirkliche 
Förderung  des  Problems  herbeizuftihren.  — Lenk  meint  seine 
Frage  „nicht  mit  hohen  Worten  menschlicher  Weisheit,  noch  mit 
sogenannten  Ergebnissen  eber  sich  unfehlbar  dünkenden  Wissen- 
schaft, sondern  in  aller  Ebfalt  ebes  auf  Gottes  ewigem  Wort  ge- 
gründeten Glaubens“  beantwortet  zu  haben  (249).  Lieber  L. s 
Glaubensbegriff  orientiert  z.  B.  die  Bemerkung:  „Wenn  aber  so  viele 
verloren  gehen  sollen,  blols  weil  sie  das  nicht  glauben  können,  dals 
Jesus  von  einer  Jungfrau  geboren  worden  sein  soll“  . . (88).  Das 
Ganze  umfafst  in  der  Hauptsache  einen  angeblichen  Weissagungs- 
beweis, Ausführungen  Uber  die  Gottmenschheit  Jesu,  Uber  sebe 
Kreuzigung,  Auferstehung,  Himmelfahrt  und  Wiederkunft.  Ueber 
Jesu  irdische  Wirksamkeit  finden  sich  nur  dürftige  Bemerkungen. 
Dem  Verf.  darf  bezeugt  werden,  dals  er  von  jedem  modernen  Ver- 
ständnis des  Evangeliums,  wie  von  jeder  in  Deutschland  zu  findenden 
theologischen  Lehrweise  und  Arbeit  durchaus  unberührt  ist.  Vom 
Evangelium  selbst  ist  trotz  des  massiven  Supranaturalismus  kaum 
noch  etwas  übrig  geblieben.  — Kobineon  bandelt  vornehmlich 
von  der  Beziehung  der  Menschwerdung  Gattes  zur  jungfräulichen 
Geburt.  Zunächst  werden  beide  bestimmt  unterschieden,  wie  denn 
auch  ein  einleitendes  Schreiben  an  den  Erzbischof  von  Cauterbury 
dringend  davon  abrät,  durch  autoritativen  Erlals  der  Bischöfe  die 
Lehre  von  der  jungfräulichen  Geburt  als  eine  Kardinallehre  des 
christlichen  Glaubens  festzulegen.  Aber  es  ist  der  ausgesprochene 
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Zweck  seiner  Vorträge,  die  jungfräuliche  Geburt  als  zweckmäßige 
Weise  der  Menschwerdung  zu  erweisen  und  die  kritischen  Bedenken 
gegen  die  evangelischen  Berichte  zu  entkräften.  — Seeberg s Vor- 
trag zeigt,  wie  auf  den  Höhepunkten  christlicher  Lehrentwickelung, 
bei  Athanasius,  Bernhard  und  Franz,  Luther,  Schleiermacher  immer 
wieder  eine  tiefere  Wertschätzung  der  Person  Christi  gegen  die 
gemeingewordene  Ansicht  reagiert,  wie  auch  heute  allerlei  Züge 
unseres  geistigen  Lebens  eine  neue  Orientierung  an  Christus  er- 
fordern und  darum  die  Losung  ausgegeben  werden  mufs:  Zurück  zu 
dem  Christus  Luthers,  des  Athanasius,  der  Apostel!  „Wer  auf  die 
Gottheit  Christi  verachtet,  der  gibt  Christus  daran,  ob  er  es  weifs 
oder  nicht.  Und  wer  Christus  darangibt,  der  verliert  den  lebendigen 
Gott.“  Christi  Gottheit  aber  hat  den  Sinn,  daß  er  „der  Herr  ist, 
der  Gottes  Herrschaft  ausübt“;  „Christus  ist  mir  als  ewiger  Gott 
gegenwärtig  und  unterwirft  mich  kraft  der  Energie  seiner  Herrschaft, 
so  daß  ich  von  ihm  neue  Daseinsziele,  einen  schlechthin  neuen 
Lebensinhalt  empfange“  (28,  vgl.  26,  13f.).  — Desselben  älterer 
Vortrag  bietet,  wie  es  nicht  anders  sein  kann,  wesentlich  gleich- 
artige Gedanken.  An  Christus  glauben,  heifst  an  seine  Gottheit 
glauben,  und  das  werde  nur  denen  möglich  sein,  die  seinen  „all- 
mächtigen persönlichen  Willen“  (15)  und  damit  seine  Herrschaft 
erfahren  haben.  „Er  gibt,  wir  nehmen,  das  ßt  der  Glaube  an 

Christus“  (19).  Gegenüber  denen,  die  „dieser  geschichtlichen 

Person  eine  bleibende  Heilsbedeutung“  zugestehen,  ihn  aber  „als 
eine  Größe  der  Vergangenheit,  deren  Fern  Wirkungen  uns  nur  durch 
die  Mittel  menschlicher  Tradition  erreichen“,  denken,  betont  S.,  daß 
Christus  selbst  „real  gegenwärtig“  sei  als  das  Subjekt  seiner 
Wirkungen  (23),  ohne  dafs  es  ihm  gelingt,  diesen  Gedanken  scharf 
durchznführen.  Schließlich  wird  diese  Anschauung  an  der  Tradition 
gemessen  und  als  zeitgemäße  Fortführung  der  Gedanken  Luthers  in 
Anspruch  genommen.  — „ What  think  ye  of  Christ ?“  ist 
charakterisiert:  1.  durch  stark  romanhafte  Züge;  so  weiß  der  Verf. 
von  Josephs  Vorleben,  von  Jesu  Aufenthalt  in  Aegypten  bei  den 
Therapeuten,  von  seiner  inneren  Entwickelung  usw.  allerlei  zu  er- 
zählen, 2.  durch  einen  stark  rationalistischen  Zng;  z.  B.  die  Taube 
hei  der  Taufe  war  dem  offenen  Käfig  eines  nahen  Taubenhändlers 
entflogen  usw. 

ß)  Cooper  schildert  in  beredten  Worten  das  Weltgesetz  der 
Solidarität  und  des  stellvertretenden  Leidens,  dem  nur  der  Egoismus 
sich  verschließen  möchte  und  das  in  Wahrheit  zur  Uebung  der 
höchsten  Tugend  führt.  Ganz  recht,  in  diesem  Sinn  wird  kein 
Christ  das  stellvertretende  Leiden  Christi  in  Abrede  stellen,  nur  ist 
damit  die  Kirchenlehre  noch  nicht  gerechtfertigt.  — Denney  stellt 
sein  Einverständnis  mit  dem  modernen  Denken  darin  fest,  dafs  kein 
religiöser  Satz  auf  die  blofse  Autorität  der  Schrift  hingeuommen 
werden  darf  (85),  vielmehr  alles  in  der  Religion  auf  Erfahrung  be- 


Digitized  by  Google 


854 


Abthub  Titujs,  Dogmatik. 


[88 


gründet  und  ethisch  konstrniert  werden  mufs.  Daher  sind  für  die 
Versöhnung  Analogien  im  menschlichen  Leben  aufznweisen.  nnd  ihr 
Zusammenhang  mit  dem  neuen  Leben  ist  zu  zeigen  (104f.)-  Es  wird 
daher  zunächst  die  persönliche  ethische  Beziehung  des  Menschen  zu 
Gott  (165  „moral  Order“,  „in  which  we  have  our  life  in  relation  to 
God“),  ihre  Störung  durch  die  Sttnde  und  die  essential  relations 
zwischen  Sünde  und  Tod  festgestellt.  Unter  dieser  Voraussetzung 
ist  nicht  nnr  von  einer  menschlichen  Notwendigkeit  des  Todes  Christi 
(zur  Erweckung  von  Bulse  und  Glauben)  zu  reden,  sondern  von 
einer  göttlichen  Notwendigkeit,  sofern  eine  reale  Offenbarung  des 
göttlichen  Wesens  und  Willens  gegenüber  den  Sündern  stattfinden 
mufste,  bei  einer  solchen  aber  alle  Willkür  ausgeschlossen  ist  (2491., 
259).  Dabei  ist  freilich  zugleich  Christi  Auferstehung  ins  Auge  zu 
fassen:  „es  ist  der  Herr  selbst,  in  Kraft  seines  Todes  an  uns  appel- 
lierend, der  uns  der  Verzeihung  versichert  und  unsere  Seelen  heilt.“ 
— Ecklin  hat  bereits  in  früheren  Schriften  (Heilswert  des  Todes 
Jesu  1888;  Christus  unser  Bürge  1901)  der  „substitutionistisch-expia- 
torischen“  kirchlichen  Versöhnungslehre  eine  „solidaristiscb-repara- 
torische“  gegenübergestellt  und  will  jetzt  dogmengeschichtlich  ihre 
Berechtigung  nachweisen.  Die  Hälfte  der  Arbeit  beruht  auf  sekun- 
dären Quellen  (besonders  Baurs  und  Bitschls  Monographien)  nnd 
eine  Reihe  neuester  Arbeiten  (so  Grals'  Werk,  die  Studien  Gott- 
scbicks  und  Scheels  über  Augustin,  die  Verhandlungen  über  Anselm 
n.  a.)  sind  nicht  mehr  benutzt.  Grölseren  Wert  gewinnt  das  Werk 
etwa  in  der  Mitte,  wo  der  Verfasser  mit  eigenen,  z.  T.  sehr  aus- 
führlichen Exzerpten  der  Biblizisten  Joh.  Fr.  v.  Meyer,  Beck,  Gefs, 
ferner  Tholncks  und  Schöberleins  einsetzt.  Rechnet  er  diese  ziemlich 
willkürlich  den  Verteidigern  der  kirchlichen  Lehre  zu,  so  nennt  er 
als  Neubildner  Kollenbusch,  Hassenkamp,  Lavater  und  Menken,  als 
teilweise  spekulative  Neubildungen  die  von  Stier,  Sartorius  nnd 
Lücke,  besonders  von  Hofmann.  Erst  nach  Besprechung  der  Oppo- 
sition gegen  v.  Hofmann  kommen  unter  den  „Versöhnungstheorien 
spekulativer  Vermittler“:  Schleiermacher.  Stendel  und  Klaiber,  K.  J. 
Nitzseh,  Rothe  n.  Schenkel  und  als  „rationalisierende“  Vermittler 
Schweizer  und  Ritschl  (dieser  auf  fast  100  Seiten)  zur  Darstellung. 
Dieser  ganze  nicht  eben  glücklich  disponierte  Stoff  aber  ist  unter 
den  Gesichtspunkt  „der  allmählichen  Entstehung  und  Ausgestaltung 
einer  soiidaristisch-reparatorischen  Versöhnungstbeorie“  gestellt,  die 
darin  gipfelt,  dato  Christi  Tod  nicht  als  Vollstreckung  eines  gött- 
lichen Strafurteils,  sondern  „al6  entscheidender  Sieg  des  wahren 
Menschentums  über  die  Macht  des  Bösen,  auf  dem  Wege  der 
duldenden  Liebe  und  nicht  des  Gerichts“  zu  betrachten  sei  nnd  dafs 
Gottes  Anerkennung  der  Gläubigen  auf  der  „Möglichkeit  ihrer  sitt- 
lichen Verähnlichung  mit  ihm,  für  welche  Christus  sich  vor  Gott  für 
sie  verbürgt“  begründet  sei  (648).  Ich  vermag  darin,  so  sehr  ich 
das  ethische  Interesse  dieser  Formulierung  zu  würdigen  weifs,  die 
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zutreffende  Lösung  des  Problems  nicht  zn  finden.  [Vgl.  Niebergall 
ThLz.  1904.  No.  3.]  — Kirn  gibt  eine  fein  ausgeflthrte  Analyse 
von  Zieglers  Buch  (JB.  22,  1 145  f.).  — Kranz  macht  geltend,  dafs 
Christus  persönlich  als  Sühne  unserer  Sünden  verstanden  werden 
müsse.  Vom  Begriff  der  Sühne  ist  der  Gedanke  an  wirkliche  Straf- 
ttbertragung  fernzuhalten,  da  Strafe  von  persönlicher  Schuld  un- 
trennbar ist;  sie  ist  vielmehr  als  eine  die  Heiligkeit  Gottes  zur  An- 
erkennung bringende  Veranstaltung  der  erlösenden  Gnade  und 
erziehenden  Liebe  Gottes  zu  verstehen.  Christi  Todesleiden  ist  als 
Bewährung  des  Gehorsams  gegen  Gott  und  als  bewulste  Tat  bohen- 
priesterlichen  Eintretens  und  Fürbittens  zu  deuten.  — Ileischlee 
Aufsätze  geben  von  Nagele  Schrift  Uber  die  Erlösuug  aus  (vgl. 
Elsenhans  ThLz.  26,  694 — 696)  und  bestimmen  die  Abstufung  der 
Erlösungsreligionen  nach  ihren  Gedanken  von  Heil  und  Offenbarung. 
Das  Christentum  stellt  sich  demgemäfs  in  seiner  Eigenart  als  die 
geschichtliche  und  ethische  Erlösnngsreligion  dar.  Innerhalb  des 
Christentums  wieder  ist  es  die  Vertiefung  des  Erlösungsgedankens, 
die  die  groben  kirchlichen  Ausgestaltungen  von  einander  scheidet. 
Im  letzten,  interessantesten  Aufsatz  geht  R.  auf  Kaftaus  Unter- 
scheidung zwischen  „altmodischem“  und  „modernem“  Erlösungs- 
begriff (JB.  22,  1127)  ein,  diese  zu  dem  Gegensatz  umbiegend,  ob 
wir  das  religiös-sittliche  Leben  „und  damit  auch  die  Person  Jesu 
Christi,  nur  in  den  Strom  der  Weltentwickelung  bineinziehen,  oder 
ob  wir  darin  die  ewige  Gotteswelt  sich  öffnen  sehen  und  Jesum 
Christum  als  den  anerkennen,  der  aus  ihr  stammt  und  uns  endliche, 
sündige  Menschen  zu  ihr  erlösen  kann“.  Damit  dürfte  auch  io 
Kaftaus  Sinn  die  Hauptsache  gesagt  sein  und  die  verbleibende 
Differenz  sieb  wesentlich  auf  die  verschiedene  Fassung  des  Begriffs 
des  Sittlichen  zurückführen  lassen.  — Ueber  Sabotiere  wertvolle 
letzte  Arbeit  ist  bereits  JB.  21,  955/956  eingehend  berichtet.  [Vgl. 
auch  Hollmann  ThLz.  28,  1 — 2.]  — Stein  widerlegt  Huhns  An- 
nahme (JB.  22,  1144f.),  die  auf  den  Evangelisten  Finney  (vgl. 
B.  2,  1 i9-)  zurüokzugehen  scheint,  Punkt  für  Punkt,  besonders  mit 
dem  Hinweis  darauf,  dafs  Gott  unmöglich  der  gewesen  sein  könne, 
der  Jesus  am  Werke  der  Erlösung  habe  hindern  wollen,  und  dais 
Jesus  in  Gethsemane  nicht  Uber  Gott,  sondern  über  sieb  selbst  den 
grofsen  Sieg  errang.  Jesus  habe  nicht  das  leibliche  Sterben,  sondern 
die  Gottverlassenheit  in  dem  durch  die  Sünde  der  Menschen  ver- 
ursachten Tode  gefürchtet  — Für  Warfleid  ist  die  Lehre  of 
substitutive  atonemeut  das  Herz  des  Evangeliums  und  ihre  heutige 
Abschwächung  erklärt  sich  ihm  nur  aus  Schwäche  des  Scbuld- 
bewubtseins  und  dem  „heidnischen“  Gedanken  von  Gott,  als  ob  er 
nichts  als  Liebe  sei.  --  Weife  führt  den  wichtigen  Satz  durch, 
dab  die  Sünde,  weil  auf  geschichtlichem  Wege  geworden,  nur  auf 
geschichtlichem,  also  duroh  Freiheit  bedingtem  Wege  überwunden 
werden  könne.  Auch  der  ewige  Heilsratschlub  Gottes  bleibt  in 
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seiner  Ausführung  von  dem  freien  Handeln  der  Menschen  abhängig 
und  die  Erfüllung  der  Weissagung  Jesu  und  der  Propheten  ist  nicht 
fatalistisch  aufzufassen,  sondern  bleibt  ethisch  bedingt.  Damit  ist 
gegeben,  dals  Jesu  Tod  als  göttliches  Verhängnis  und  doch  zugleioh 
als  eine  bis  zum  letzten  Moment  abwendbare  freie  Tat  der  Menscheu 
erscheint.  Ferner  bringt  eben  die  geschichtliche  Art  der  Heils- 
verwirklichung es  mit  sich,  dals  es  zweifellos  eine  Zeit  gab,  wo 
<Jott  „dem  verlorenen  Sohne  seine  Vaterarme  auftat,  ohne  erst  des 
Opfers  seines  eingeborenen  Sohnes  zu  bedürfen“  und  dals  dann 
doch  Jesu  Tod  zum  definitiven  SUhnmittel  für  die  Sünde  der 
ganzen  Welt  gemacht  ist.  [Vgl.  noch  die  Ausführungen  von  Weiß 
unter  B 3. 


c)  Heil.  Heilsweg.  Heilsordoung. 

.«)  Heilsbeschreibnng  im  allgemeinen.  Bauei-.  Herrn.,  D.  Männliche  im 
Christentum.  E.  Vortr.  48.  Karlsruhe,  Ev.  Schriftenverein.  X 0,40.  — 
Bonus,  Vom  Paradies  (ChrW.  17,  102).  — Dönges,  Die  Kinder 
Gottes.  Gott  als  Vater  der  Gläubigen  u.  deren  Stellung  n.  Segnung  als 
Glieder  seiner  Familie.  VII,  259.  12°.  Dillenburg,  Dönges.  Kart.  X 1.20, 
geb.  X 1,60.  — Dreising,  Wdlfgang.  Glückseligkeit  n.  Christentum  (MGEG. 
42,  7,  8,  9).  — Dtijber,  Ä.  Ff.,  Onze  behoefte  aan  godsdienst  en  de 
bevrediging  daarvan  (GV.  37,  28—46).  — FUlldnis,  Oeo.,  D.  unttber- 
windl.  feste  Burg.  Darinnen  zu  finden  sichere  Wohnungen,  trefil.  Wehre  u. 
wohlbewährte  Wallen  wider  die  list.  Anläufe  u.  .Mordpfeile  des  Satans,  des 
Todes  u.  der  Welt,  wie  auch  wider  alle  grofse  Not,  die  e.  rechtschaffenen 
Christen  in  dieser  Zeitlichkeit  gemeiniglich  betreffen.  Neue  Ausg.  2.  Bd. 

з.  — 5.  TI.  6.  Aufl.  V,  241 — 468.  Hermannsburg,  Missionshandl.  X 1, 
geb.  M 1,60.  — Hofmeyr , N.  G,  Gegensätze  im  Christenleben.  Deutsch 
v.  G.  Holtey-Weber.  IH,  189.  M.  Bildnis.  Hagen.  Rippei.  M 1,50.  — 
Jellinghaus,  Thdr.,  D.  völlige  gegenwärtige  Hell  durch  Christum.  6.  A. 
XXVI,  768.  B.,  Tbormann  & Götsch.  X 4,80.  — Johannes,  D.  Grund- 
gesetz des  Himmelreiches.  Volkstüml.  dargest.  Mit  Geleitwort  v.  S. 
Keller.  I.  D.  Paradies  im  Horzen.  VIII,  71.  L..  Siegismund  & Volkoning. 
X 1,20.  — Dem.,  D.  Grundgesetz  des  Himmelreiches.  2.  D.  Paradies  auf 
Erden.  IV,  VII,  200.  Ebda.  X 2.  — Petran,  E.,  Gotteserkenntnis  n. 
ewiges  Loben  (RChr.  6,  496—606).  — Spurgeon,  C.  ff.,  Twelve  Sermons 
on  the  Dootrines  of  Grace.  144.  Lo.,  Passmore  u.  Alabaster.  1 sh.  — 
Steude,  Zeugnisse  von  dem  Christentum  u.  von  Christus  (BG.  39.  81  bis 
101,  121 — 142).  — Uromas,  Frank.  Heilsgewifsheit.  Predigten  f.  Zweifelnde 

и.  Suchende.  Uebers.  v.  A.  G.  IV,  111.  Gr.  Liohterfelde,  Runge.  ,4(1,50. 
— TUlett,  Wilbur  F„  Personal  Salvation.  Studies  in  Christian  Doctrine 
Pertaining  to  the  Spiritual  Life.  XX,  586.  NashviUe,  Tenn..  Publ.  House 
of  the  M.  E.  Cburch.  $ 1,50.  — Tolstoi,  Graf  Leo,  Sämtliche  Werke. 
I.,  6.,  7.:  Das  Reich  Gottes  ist  inwendig  in  Euch  uder  das  Christentum  als 
e.  neue  Lebensauffassung,  nicht  als  e.  mystische  Lehre.  2 Bde.  278  u. 
860.  L.,  Diederichs.  Je  X 2,60.  — Veilenga.  G-,  Onze  liturgie.  Een 
dogmatische  sehet».  28.  U.,  Kemink  & Zoon.  Fl.  0,50. 

fi)  Unio  mystioa  und  G eisteswirknng.  Brooks,  Phillips,  The  In- 
fluence  of  Jesus.  (The  Bohlen  Lectures  1879.)  VI,  274.  Lo..  Macmillan 
& Co.  6 sb.  — Funcke,  Bich,  E.,  Psyohekult  u.  Religion.  Ernste 
Worte  an  denk.  Leute.  (Lebensfragen  v.  Funcke,  H.  1.)  89  Fr.,  Waetzel. 
X 1.  — Lehmann,  Hugo,  Zinzendorfs  Religiosität.  E.  Anschauung  v. 
e.  persönl.  Verhältnis  des  Mensehen  zu  s.  Schöpfer  u.  Heiland  nsw.  IV, 
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68.  L.,  Jansa.  JC  1,26.  — Mieacher,  JE.,  Was  haben  wir  an  Ihm?  4 
Predigten.  48.  Ba.,  Missionsbuchh.  JC  0,60.  — Bevel,  L.,  Lea  myatiques 
devant  la  Science,  on  easai  sur  le  mvstioisme  universel,  I.  169.  18°.  P., 

Bodin.  — Schrank,  E,  Wie  wird  Christus  am  besten  ergriffen?  Vortr. 
8.  A.  16.  Kassel,  Röttger.  JC  0,10.  — Sokolotcski,  Emil,  D.  Begriffe 
Geist  o.  Leben  bei  Panlns  in  ihren  Beziehungen  zu  einander.  XII,  284. 
Gö.,  Vandenboeck  u.  Ruprecht.  JC  7.  |G.  H . In  LC.  64,  No.  42;  Holtz- 
mann  ThLz.  1904,  No.  8.] 

y)  Glaube  und  Werke.  Beer,  1t.  JET.,  Wie  wird  man  vor  Gott  gerecht  n. 
selig?  Synodalpred.  16.  Zwickau,  Schriftenverein.  »IC  0,10. — Bttdde- 
berff , E.,  D.  Weg  z.  Seligkeit  nach  evgl.  u.  kath.  Lehre.  2.  A.  81.  12°. 
Elberfeld,  Buchh.  der  ev.  Gesellsch.  J(  0,15.  — Bugge,  Chr.  E.,  D. 
Gesetz  u.  Christus  im  Evangelium.  Z.  Revision  d.  kircbl.  I^hre  .de  lege 
et  evangelio“  (Videnskabs-SeiskabeU  Skrifter,  II.  Historisk-Filosofisk  Klasse 
1908,  No.  8).  94.  Christiania,  Dybwad.  [Rez.  Kattenbvsch  ThLz.  1904. 
No.  2.]  — Die  Bedeutung  des  Gesetzes  im  Reiche  Gottes  (Saat  auf 
Hofln.  40,  1,  2).  — Gandert.  E.,  Sind  wir  noch  evangelisch?  od.  einige 
Irrlehren,  Mil'sbräuohe  u.  Uebelstände  in  unserer  evgl.  Kirche.  VII,  127. 
Wittenberg,  Wunschmann.  JC  1,40.  — Junker,  Gust-,  D.  Glaube  im 
Leben  der  Väter.  66  Bremen,  Traktathaus.  Geb.  Je  0,86.  — Kapp, 
W.,  D.  Predigt  der  Sündenvergebung  nach  ihren  religiös-sittl.  Beziehgn. 
III,  40.  Til.,  Mohr.  JC  0,80.  — Klnrenefl,  Thv.,  Lov  og  evangelium,  II 
(For  Kirke  og  Kultur  2 ff.).  — LiUgert,  D.  Lehre  v.  der  Rechtfertigung 
durch  den  Glauben.  Vortr.  27.  B.,  Reich  Christi.  JC  0,76.  (Dasselbe 
nebst  Diskussion  in  Verhandlungen  der  2.  Eisenacher  Konferenz  84 — 64.) 
Schrenk,  E-,  Allein  durch  den  Glauben.  12.  Reden.  16. — 19.  Taus.  II 1. 
178.  Kassel,  Röttger.  M 0,80.  — Vömel,  B . D.  Begriff  der  Gnade  im 
NT.  E.  biblisch-theol.  Untersuobg.  (BFTb.  7,  6.)  GU.,  Bertelsmann.  — 
Walker,  W.  H.,  What  is  the  Forgiveness  of  Sins?  (BS.  60,  168 — 170).  — 
Warpeid,  Benjamin  B.,  The  Power  of  God  Unto  Salvation.  (The 
Presbyterian  Pulpit  6.)  264.  Ph,,  Presbyt.  Board  of  Public,  a.  Sabhath- 
School  Work.  — Wiesinger,  A.,  Beb.  Glaube  u.  Rechtfertigung  (NkZ. 
14,  587 — 607).  — Der».,  Sola  fide  nunqnam  sola.  Gal.  5 s — s (ib.  878 
bis  896).  — Zeller , Pastor.  Rechtfertigung  u.  Heiligung  in  ihrer  Einheit 
u.  Unterschiedenheit  (nebst  Diskussion  in  Verhandlungen  d.  2.  Eisenioher 
Konferenz  66 — 76). 

rf)  Erwählung.  Bieterle,  Maac,  Wie  ist  d.  Verstockung  Pharaos  durch 
Gott  zu  verstehen?  (DAZ.  28,  141 — 162).  — Pieper,  F-,  D.  Grunddifferenz 
in  der  Lehre  v.  der  Bekehrung  u.  Gnadenwahl  Vortr.  Nebst  e.  Appell 
an  alle  Lutheraner,  die  sich  tib.  den  Lehrstreit  in  der  amerikan.-lttther. 
Kirche  e.  Urteil  bilden  wollen.  48.  Zwickau,  Schriften- Verein.  JC  1.  — 
Vollmar,  Vortr,  üb.  d.  ITntersch.  in  d.  Lehre  von  der  Gnadenwahl  zw. 
der  Missouri-  u.  der  Ohio-Synode  (Theol.  Zeitbl.  [Am.J  22,  1 — 8).  — Zorn, 
C.  M.,  Bekehrung  u.  Gnadenwahl.  2.  Teil;  Gnadenwahl.  Für  jeden 
Christen  aus  der  Schrift  erklärt  1902.  100.  St.  Louis,  Mo.  (Zwiokau, 
Schriftenverein.;  JC  1,20. 

«)  Bekehrung  und  Hoilsordnung.  Bavinck,  U-,  Roeplng  en  wedergeboorte. 
246.  Kämpen,  Zalsmann.  Fl.  1,75.  — Brengle , S.  L,,  Hellighedens 
Vej.  16°.  V,  148.  Kopenhagen,  Freisens  Haer  (Heilsarmee).  Kr.  0,76. 
— Cantwell,  E.  X.,  Personal  Salvation:  a Treatment  of  the  Doctrines 
of  Conversion  a.  Christian  Experience.  216.  12°.  N.Y.,  Eaton  & Mains. 
75  c.  — Funcke,  Otto,  D.  Weg  z.  Heil.  6.  A.  V,  82.  Altenburg. 

Geibel.  JC  0,60.  geb.  JC  1.  — Herzog,  Jobs.,  D.  Begriff  d.  Bekehrung 
im  Lichte  der  hl.  Schrift,  der  Kirchengeschichte  u.  der  Forderungen  des 
heutigen  Lebens.  E.  Unters.  VIII,  120.  Gi..  Ricker,  JC  2.  — Honen. 
Karl,  Grundskaden.  106.  Kristiania,  Lutherstiftelsen.  Kr.  0,80,  geb 
Kr.  1,60.  — Loofs,  Methodismus  (RE.  12,  747—801).  — Modernohu,  E, 
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D.  Heilsweg.  (In  Briefen  erklärt.)  2.  A.  22.  Striegau,  Urban.  X 0,20. 
(JB.  22,  1161.]  — Paul,  J.,  Z.  Selbst-  n.  Gotteserkenntnis.  2 wiobt. 
Betrachtungen  f.  Gläubige.  (Ans:  „Die  Heiligung“  ) 82.  Elmshorn,  Bram- 
stedt,  M 0,25.  — Scheller,  Arndt.  D.  Beeinflussung  der  Seele  in  Predigt 
n.  Unterricht.  E.  üntersuchg.  ilb.  Motive  u.  Quietive.  121  L.,  Strilbig. 

X 1,60.  — Steinberger,  Bufse,  e.  himmlisches  Geschenk.  80.  Go.,  Ott. 
X 0,20.  — Vetter,  Jak-,  Marsch  retour!  od.  Bufse  in  Gott.  E Evange- 
lisationsrede. (Grals  aus  der  Zeltmission  No.  8.)  16.  Ebda.  X 0,15.  — 

Weg  zum  Heil,  in  8 Brieten  kurz  u.  in  grofser  Einfalt  unter  8 Graden  des 
Glaubens  vorgestern  in  diesen  Tagen  v.  e.  ungenannten  Verf.  (Erstmals 
erschienen  1772  zn  Solingen  ) 144.  16°.  St.,  Steinkopf.  Geb.  X 1,20. 

— Wetterlund , N.  P.,  Uppsatser  och  tankar.  79.  Stockholm,  Björk- 
lund.  Kr.  0,65. 

Ci  Heiligung.  Black,  Hugh,  The  Gospel  of  Work  (Exp.  8,  68—72).  — 
Hachtmann,  Pfarrer,  Z.  Lehre  von  der  Heiligung  (EK.  77,  1201 — 1‘206). 
— Hammär,  J.  II,  Folkets  levekaar,  moral  og  den  religiöse  forkyndelse. 
Kristiania,  Folkelaget.  Kr.  0,80.  — Paul,  J.,  Z.  Ziel  hin!  Gedanken  üb. 
die  Durchheilignng  der  Kinder  Gottes.  (Aus:  „Die  Heiligung“.)  IV,  106. 
Elmshorn,  Bramstedt.  X 0,80.  — Dem,,  Ihr  sollt  heilig  sein!  Grund- 
gedanken Ilb.  die  Heiligung.  (Aus:  „Die  Heiligung*.)  IV,  95.  Ebda. 
X 0,80.  — Portig,  A , Der  neue  Mensch  in  Christus  (Pr.  86,  No.  26).  — 
Saul,  F.,  Heiligung  Vortrag  (ROhr.  6,  548—661).  — Stockmayer, 
Otto,  Zu  Gottes  Verfügung.  Nach  VortTägen.  (Vom  Redner  nicht  durch- 
gesehen.) 79.  Düsseldorf,  Schaftnit.  X 0,60. 

a)  Bonus  fUhrt  es  auf  einen  Mangel  an  Frommsein,  an  Kraft 
des  Gefühls  fUr  die  innere  Wirklichkeit  zurück,  wenn  wir  ein  Glück 
haben  wollen,  das  andere  nicht  haben,  während  doch  gerade  zum 
Glück  gehört,  dafs  andere  es  auch  haben  und  das  Glück  eines 
jeden  etwas  Unvergleichliches  ist,  nämlich  sein  eigenes  Erleben  und 
Wachsen.  — Dönges  tritt  als  Wortführer  eines  Gemeinschafts- 
kreises auf,  der  die  „hochkirchliche  Lehre  von  der  Wiedergeburt 
durch  die  Taufe  und  von  der  Ernährung  der  Seele  durch  den  Ge- 
brauch des  sogenannten  , Sakramentes  des  Altars  “ ebenso  ablehnt, 
wie  allen  Mystizismus,  Theosophie  und  dgl.  Eindringende  Versenkung 
in  die  Schilt  und  intime  Beziehung  des  inneren  Lebens  auf  Christus 
darf  diesen  Darlegungen,  die  das  Wesen  der  Gotteskindscbaft  vou 
ihrem  Quellpunkt  in  Christus  bis  zur  Vollendung  in  der  Ewigkeit 
zeichnen,  nacbgerübmt  werden.  Freilich  ist  die  Schriftauslegung 
vielfach  willkürlich  und  es  verbinden  sich  damit  allerlei  Sonder- 
meinungen. Wie  sollte  auch  sacbgemäfse  Auslegung  da  erwartet 
werden,  wo  man  „von  seiten  der  christlichen  Kanzeln  und  theologischen 
Lehrstühle“  „die  gröfsten  Gefahren“  erwartet.  — Drtjber  zeigt 
anschaulich,  wie  der  Mensch  seinem  Wesen  nach  den  Umgang  mit 
Gott  nicht  entbehren  kann  und  wie  dies  Bedürfnis  durch  Schritt- 
betrachtung, Gebet  und  christliche  Gemeinschaft  gestillt  wird.  — Die 
drei  vorliegenden  Teile  von  Fidicinis?  Erbauungsbuch  geben 
1.  „Rat  und  überschwenglichen  Trost  denen,  so  der  Teufel  mit  der 
Sünde  ängstet  und  zur  Verzweiflung  treibt“  (2)  Rat  und  Trost  „wider 
allerlei  Schrecken  und  Anklagen  des  Teufels,  des  Gesetzes,  der 
Gerechtigkeit  und  Gerichts  Gottes,  der  Hölle,  des  Todes  und  allerlei 
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geistlicher  Feinde“,  3.  Trost  „wider  die  Verfolgung  und  allerlei 
Unglück,  Not  und  Gefahr“.  Vom  Geiste  dieses  alten  Lutheraners 
nur  eine  Probe:  „Ja,  sprichst  du,  wie  reimet  sich  das?  Fühle  ich 
doch  eitel  Sünde  in  mir  und  keine  Gerechtigkeit!  Antwort:  Was 
solltest  du  auch  fühlen?  Glauben  sollst  du  es,  nicht  fühlen  oder 
greifen.“  — In  der  Schrift  des  Lehrers  Johannes  haben  wir  die 
selbständige  Produktion  eines  originellen,  tiefernsten  Mannes  vor 
uns.  Als  Pädagoge  wendet  er  die  Hauptgrundsätze  der  Erziehung 
auf  die  Erfassung  des  christlichen  Heils  an  und  weifs  es  einleuchtend 
zu  machen,  „dais  im  Kindschaftsverhältnis  die  Erziehung  der  wesent- 
liche Endzweck  ist“.  Frei  von  dogmatischer  Schablone  macht  er 
die  organische  wacbstümliche  Art  des  vom  hl.  Geist  erfüllten  neuen 
Wesens  im  Anschluls  an  die  Stufenfolge  der  Seligpreisungen  deutlich. 
Die  Erlösung  erscheint  unter  diesem  Gesichtspunkt  „als  eine  völlig 
gesetzmälsige,  organische  Entwickelung,  in  und  mit  weicher  hier 
schon  das  ewige  Leben  sich  verwirklicht.  — JPetran  führt  aus, 
dafs  es  nicht  gelehrte  Erkenntnis,  sondern  erfahrungsmälsiges  Kennen- 
lernen mit  Gewissen,  Vernunft  und  allen  Geisteskräften,  zumal  Um- 
gang mit  Gott  im  Gebet  ist,  worin  Joh.  17,3  die  Entstehung  „ewigen 
Lebens“  in  der  Menschenseele  setzt.  — Spurgeons  Predigten  be- 
dürfen keiner  Empfehlung.  Nur  sei  darauf  aufmerksam  gemacht,  dafs 
neben  der  grofsen  Ausgabe  der  Verlag  auch  eine  grofse  Zahl  von 
kleinen  Sammlungen  herausgegeben  hat,  die  Predigten  Uber  dasselbe 
Thema  enthalten.  Das  vorliegende  Bändchen  behandelt  vornehmlich 
die  Prädestination  und  Perseveranz,  aber  auch  Glaubensgewifsheit 
und  Gemeinschaft  mit  Christus.  Es  versteht  sich  bei  einem  Prediger 
wie  Spurgeon  von  selbst,  dafs  der  religiöse  und  ethische  Gehalt 
der  Erwählungslehre  kräftig  herausgearbeitet  wird,  während  die 
theologischen  Probleme  zurücktreten.  — TiUett,  Professor  au  der 
Vanderbilt-Universität,  gibt  einen  charaktervollen  und  lehrreicheh 
Entwurf  der  methodistischen  Heilslehre.  Durch  eine  kurze  Dar- 
stellung der  Offenbarung  Gottes  iu  Christus,  der  Anthropologie, 
Hamartologie  und  Versöhnungslehre  unterbaut,  breitet  sich  die 
Lehre  vom  persönlichen  Heilsstande  von  seinen  Anfängen  in 
Sündenerkenntnis,  Reue,  Glaube,  Bekenutnis  zu  Christus  durch  die 
Gottestaten  der  Rechtfertigung,  Wiedergeburt  und  Heiligung  hindurch 
bis  zur  Vollendung  aus.  Wie  von  der  Heilsgewifsheit  (Zeugnis  des 
Geistes),  der  Einheit  und  dem  Wachstum  des  geistlichen  Lebens,  so 
wird  auch  von  der  Möglichkeit  des  Abfalls  und  besonders  ausführlich 
von  den  Sünden  der  Wiedergeborenen,  der  Möglichkeit  der  Sünd- 
losigkeit  und  der  Vollkommenheit  gehandelt.  Von  Wesley  weicht 
T.  darin  ab,  dafs  er  den  Gedanken  einer  Vollbeiligung  als  in  einem 
Moment  sich  vollziehender  Erfahrung,  die  zur  Wiedergeburt  erst 
hinzutritt,  ablehnt.  Man  trifft  bei  T.  manche  erfreuliche  Einsicht 
z.  B.  Uber  den  Zusammenhang  von  Reue  und  Glauben  (182),  den 
Unterschied  von  Sündlosigkeit  und  Vollkommenheit  (433),  auch 
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treffende  Worte  Uber  die  Heilsgewilsheit  (283)  und  Uber  die  Einheit 
des  Christenlebens,  die  eine  Parallele  zur  Korrelation  der  Natnr- 
kräfte  abgebe  (294f.).  Die  Kritik  der  kirchlichen  Lehre  ist  nicht 
selten  berechtigt  (z.  B.  84,  88,  219,  240).  Den  wundesten  Punkt  der 
ganzen  Darstellung  bildet  die  Etablierung  des  Gegensatzes  göttlicher 
Wirkung  und  menschlicher  Freiheit  (33),  die  sich  geradezu  zur 
Halbierung  des  Heilsstandes  in  göttliche  und  menschliche  Wirkungen 
auswächst  (vgl.  besonders  134,  401).  Darum  macht  sich  auch  ein  stark 
raoralistiscber  Zug  geltend,  der  nicht  in  Vertiefung  des  Bewußtseins 
des  Abstandes  von  Gott  und  der  Zugehörigkeit  zu  ihm,  sondern  in 
Vervollkommnung  des  christlichen  Wandels  das  Wesentliche  des 
Fortschritts  im  Christentum  erblickt.  — Tolstoi  entwickelt  in  ver- 
bältnismälsig  geschlossener,  systematischer  Darstellung  seine  Auf- 
fassung vom  Christentum.  Mit  bekannter  Kraft  zeigt  er  die  unserem, 
heutigen  „heidnischen“  Staatsleben  gegenüber  mit  seiner  Gewalt- 
Übung  revolutionäre  Art  des  Christentums  mit  seiner  Lehre  vom 
Widerstreben.  Neu  ist  an  seinen  Ausführungen  neben  dem  Hinweis 
auf  die  Fülle  seiner  Vorgänger  vor  allem  die  bestimmte  Unter- 
scheidung zwischen  Ideal  und  Vorschrift.  Das  Christentum  will 
nicht  Vorschrift  sein,  dann  wäre  es  unmöglich,  sondern  Ideal.  Die 
von  ihm  angestrebte  „göttliche  Vollkommenheit  ist  die  Asymptote 
des  menschlichen  Lebens,  zu  dem  es  beständig  hinstrebt,  dem 
es  sich  nähert  und  das  nur  erreicht  werden  kann  in  der  Un- 
endlichkeit“ (1, 159).  „Annehmcn,  dafs  das  menschliche  Leben  in 
der  Richtung  gehen  wird,  die  Christus  ihm  gewiesen  hat,  heifst 
annehmen,  dafs  ein  Schiffer,  der  einen  reifsenden  Strom  durchquert 
uDd  seinen  Gang  fast  gerade  gegen  die  Strömung  lenkt,  in  dieser 
Richtung  fortkommen  werde“  — während  Christus  sehr  wohl  das 
„Vorhandensein  beider  Seiten  des  Parallelogramms“  der  Kräfte  er- 
kannt hat  (158).  Das  Wesen  der  christlichen  (wie  jeder)  Religion 
besteht  eben  in  einer  prophetischen  „Neubestimmung  des  Sinnes 
des  Lebens,  aus  dem  auch  eine  andere,  die  ganze  zukünftige 
Tätigkeit  der  Menschheit  hervorgeht“  (140,  141).  Das  sind  freilich 
nur  die  höchsten  Spitzen  der  Einsicht,  zu  der  T.  gelangt  ist.  Die 
Masse  seiner  Ausführungen  steht  auf  niederer  Stufe. 

ß)  Brooks  beleuchtet  in  4 Predigten  den  Einflufs  Jesu  auf 
das  moralische,  das  soziale,  das  Gemütsleben  und  das  intellektuelle 
Leben  der  Menschen.  Es  sind  nicht  Gemeinplätze,  sondern  eigenartige 
und  in  die  Tiefe  gehende  Gedanken,  die  mit  Wärme  und  in  gehobener 
Sprache  vorgebracht  werden.  Grundgedanke  ist:  die  Gottes kindschaft 
als  zentrale  Macht  ins  Leben  eingeführt.  Als  charakteristisch  nenne 
ich  das  Verständnis  von  Christi  Gebrauch  von  Lohn  und  Strafe  und 
seiner  moralischen  Behandlung  der  Menschheit.  Der  Tyrann  braucht 
Drohung  und  Strafe  zur  Einschüchterung  und  Fesselung  der  geistigen 
Kräfte;  jede  Drohung  Jesu  ist  ein  Appell  an  die  Würde  des  Menschen, 
an  sein  Pflichtgefühl  und  Verantwortlichkeitsbewufstsein  (56f.).  Eigen- 
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artig  ist  auch  die  Verbindung,  die  zwischen  Jesu  Bewußtsein,  in  der 
Wahrheit  zu  stehen  und  dem  Erkenntnisstreben  der  Gegenwart  ge- 
zogen wird  (264 — 272).  — Auf  Grund  moderner  Transzendental- 
psychologie und  religionsgeschichtlicher  Forschung  sieht  Funcke 
in  allen  aufgeregten  visionären  und  ekstatischen  Formen  der  Reli- 
giosität nicht  ein  Hereinragen  der  transzendenten  Welt  in  die  dies- 
seitige, sondern  „psychologische  Extravaganzen“.  Jesu  weltgeschicht- 
liche Bedeutung  besteht  darin,  dals  er  im  Gegensatz  zum  Psychekult 
die  wahre  im  Pneuraa  ruhende  Religion  mit  ihrer  Herz  und  Verstand 
harmonisch  befriedigenden,  Stille  und  Seligkeit  bringenden,  in  der 
Sittlichkeit  sich  anslebenden  Macht  proklamiert  und  vorgelebt  hat 
und  so  wahres  Menschentum  als  identisch  mit  der  Gotteskindschaft 
für  alle  Zukunft  festgelegt  hat.  Die  physischen  Potenzen,  deren  er 
selbst  fähig  war,  hat  er  durch  Heilungen  und  „Wunder“  in  den 
Dienst  der  Brüder  gestellt  und  sie  dadurch  als  eine  Gabe  seines 
Vaters  im  Himmel  praktisch  zu  werten  vermocht.  Er  hat  dadnreb 
die  Psyche  in  die  rechte  Stellung  der  Unterordnung  unter  das 
Pneuma  gebracht  und  ihrer  souveränen,  Gott  unmittelbar  geniefsen 
wollenden  Selbstlebigkeit  für  immer  einen  Riegel  vorgeschoben.  — 
Lehmanns  lesenswerte  Abhandlung  analysiert  mit  großer  Sach- 
kunde Zinzendorfs  Religiosität,  hebt  seinen  Zusammenhang  mit 
Luther  wie  mit  der  Aufklärung  hervor  und  gibt  eine  anschauliche 
Schilderung  seiner  Jesusfrömmigkeit  in  ihren  charakteristischen  Zügen. 
— Berel  verfolgt,  von  der  katholischen  Mystik  auf  ihren  Ursprung 
zurückgehend,  die  Haupterscheinungen  der  neueren  wie  der  antiken 
und  orientalischen  Mystik  und  findet,  daß  „die  sublimen  und  tiefen 
Gedanken  der  alten,  in  Indien,  Aegypten  und  Griechenland  ver- 
kündeten Theosophie,  der  dorischen  Theosophie,  der  delphischen 
Weisheit,  der  Schule  von  Alexandrien,  der  Geheimtradition  von  Israel, 
der  christlichen  esoterischen  Weisheit  die  wesentliche  Grundlage  der 
ersten  und  letzten  Wahrheiten  feststellen“  (67),  nämlich  des  Monismus, 
der  Reinkamation,  Vergöttlichung,  der  mystischen  Einheit  durch 
Verzicht  und  Opfer  (Kap.  V).  Auch  gebe  die  moderne  Theosophie 
mit  ihrer  Annahme  einer  göttlichen  Schöpfung  der  menschlichen 
Seele  aus  vorhandenen  Intelligenzkeimen  die  Lösung  des  Konflikts 
zwischen  Empirismus  und  Idealismus  (110).  Lehrreich  ist  das  kurze 
Eingangskapitel  Uber  das  heutige  psychologische  Studium  der  Mystik 
in  Frankreich. 

y)  Heers  Predigt  Uber  Lk.  18,  9 — 14  enthält  die  geläufigen 
Gedanken  jeder  Gnadenpredigt  im  Gewände  der  alten  Orthodoxie 
und  mit  der  Präteusion,  als  Missourier  den  rechten  Unterricht  über 
den  Weg  zur  Seligkeit  zu  geben,  der  „im  alten  deutschen  Vaterland 
leider  immer  seltener  wird“.  — Buddeberg  stellt  an  der  Geschichte 
vom  Schächer  am  Kreuz  die  Wahrheiten  heraus,  daß  man  zu  Jesu 
selbst  (nicht  zur  Kirche  und  den  Heiligen)  kommen  und  die  Seligkeit 
allein  von  seiner  Gnade  (nicht  eigenen  Werken)  erwarten  müsse. 
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Den  gewöhnlich  erhobenen  Einwendungen  gegenüber  wird  richtig 
auf  das  Wesen  des  rechtfertigenden  Glaubens  hingewiesen.  — 
Jiugye  findet  die  Lösung  der  in  der  reformatoriscben  Theologie 
verbliebenen  Unsicherheiten  bezüglich  des  Verhältnisses  von  Gesetz 
und  Evangelium  in  der  Annahme,  d&ls  Christus  (auf  höherer  Stufe) 
das  Gesetz  sei.  Diese  Identifizierung  glaubt  er  im  NT.  [vgl.  dazu 
ZNT.  4,  89 — 110],  bei  Barnabas,  Hermas  und  Justin  nachweisen 
zu  können,  während  seit  Irenaeus  umgekehrt  Christus  auf  das  Gesetz 
reduziert  sei,  bis  Luther  den  scharfen  Gegensatz  zwischen  der 
mosaischen  Form  des  Gesetzes  und  dem  Evangelium  wieder  entdeckt 
habe.  Den  Ertrag  seiner  Bemühungen  um  die  bezüglich  des  Gesetzes 
sich  ergebenden  Probleme  fafst  B.  am  Schlufs  in  17  Sätze  zusammen, 
denen  ich  wesentlich  zustimmen  kann;  aber  eine  scharfe  Heraus- 
arbeitung der  Probleme  vermag  ich  darin  nicht  zu  finden.  — Von 
der  ßeichtpraxis  der  altpreulsischen  Kirche  ausgehend  (vgl.  JB.  18, 
646;  ThK.  3,  403),  schreibt  Gandert  eine  Anklageschrift  wider 
die  evangelische  Christenheit,  der  er  die  Mahnung  zuruft,  evangelischer 
zu  werden  und  sieb  auf  Luther  zu  besinnen.  Es  fehlt  in  den  Aus- 
fällen auf  „Orthodoxisten“,  Pietisten  und  Rationalisten  nicht  an 
richtigen  Bemerkungen,  insbesondere  ist  der  Glaubensbegriff,  mit 
dem  G.  arbeitet,  der  reformatorische  (vgl.  29,  57  f.,  72).  Aber 
weder  sind  die  Gedanken  Uber  rechte  Gestaltung  der  Beichte  bis 
zu  Ende  gedacht,  noch  vermag  die  strenger  Zucht  entbehrende,  oft 
ins  Saloppe  und  Planlose  ausarteude  Herzenserleichterung  den  vom 
Verf.  erwarteten  Eindruck  zu  machen.  — Junker  schildert  den 
Durchbruch  der  Gnade  im  Leben  von  Wesley  und  anderen,  mehr 
oder  minder  bekannten  Mitgliedern  der  methodistischen  Gemeinde. 
Die  Schwierigkeit,  zum  Glauben  an  die  Sündenvergebung  zu  kommen, 
bringt  Nash,  Begründer  des  deutschen  Zweiges  der  bischöflichen 
Methodistenkircbe  in  Amerika,  auf  den  treffenden  Ausdruck:  „Das 
Haupthindernis  in  meinem  Wege  war  die  Gewohnheit  beständiger 
innerer  Selbstbetrachtung.  Ich  tat  stets  meine  Bulse  in  eine  Wag- 
schale und  meine  Sünden  in  die  andere,  in  der  Absicht,  beide  ins 
Gleichgewicht  zu  bringen“  (42).  Wie  der  Bulskampf,  so  erweist 
sich  auch  das  Ringen  um  den  Glauben,  dessen  Leistung  als  Be- 
dingung der  Vergebung  verstanden  wird,  als  Hemmnis  der  religiösen 
Entwickelung,  bis  er  als  Gottes  Gabe  erlebt  wird.  Auch  fehlt  es 
nicht  an  der  Erfahrung,  dafs  das  Geftlhl  der  Freude,  das  den  An- 
fang des  Glaubens  begleitet,  ein  intermittierendes  ist  (z.  B.  S.  18). 
— Kapp  bestimmt  den  allgemein  religiösen  Vergebungsgedanken, 
wie  ihn  babylonische  und  israelitische  Bufspsalmen  und  die  Varuna- 
Lieder  des  Rigveda  zeigen,  als  den  des  Trostes,  der  Zuflucht  und 
Deckung  für  die  unvollkommenen  sittlichen  Leistungen.  Dagegen 
sei  die  christliche  Erlösungserfahrung  als  ein  Erlebnis  zu  charak- 
terisieren, bei  dem  die  Beziehung  zum  sittlichen  Habitus  des  Menschen 
im  Grunde  aufgehoben  und  durch  das  Innewerden  Gottes  selbst  und 
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seiner  Gemeinschaft  Uberboten  sei.  Diese  Unterscheidung  hat  ihr 
gutes  Recht,  nur  darf  nicht  der  Gegensatz,  sondern  die  Synthese 
das  letzte  Wort  behalten  und  hier  ist  Kapp  in  seinem  sonst  lehr- 
reichen Vortrage  Uber  Ansätze  nicht  hinausgekommen.  [Vgl.  Nieber- 
gall TbLz.  28,  311.]  — In  Lütgerts  Vortrag  findet  Kühler  ein 
Bekenntnis  seiner  Theologie,  wie  er  es  nicht  klarer  hätte  anssprechen 
können.  L.  unterscheidet  Rechtfertigung  von  Sündenvergebung  da- 
durch, dals  sie  Zusammenfassung  von  Gericht  und  Gnade  sei  und 
den  Menschen  ins  Himmelreich  aufuehme.  Mit  Ritschl  betont  er  den 
Wert  der  christlichen  Sitte,  der  Gemeinde,  für  die  Rechtfertigung, 
vermeintlich  gegen  Ritschl  die  Notwendigkeit  der  bewufsten  und 
gewollten  Beziehung  des  Einzelnen  zu  Gott.  Am  interessantesten 
ist  der  dritte  Abschnitt,  der  den  Glauben  als  das  Ziel  Gottes  bei 
unserer  Rechtfertigung  bestimmt  und  die  Ergänzung  der  Recht- 
fertiguugs-  durch  eine  Heiiigungslehrc  nur  psychologisch,  nicht  theo- 
logisch motiviert  sein  Iäfst.  Diesen  Ausführungen  könnte  ich  voll 
zustimmen,  wenn  nicht  in  1.  der  Begriff  des  Gesetzes  zweideutig 
bliebe  und  manche  kritische  Bemerkung  unmotiviert  wäre.  — 
Warjield  veröffentlicht  8 Predigten,  mehr  Vorlesungen,  die  innerlich 
Zusammenhängen.  Er  findet  in  der  Art  von  Christi  Menschheit  „den 
vollkommenen  Menschen,  die  Offenbarung  dessen,  was  der  Mensch 
in  Gottes  Idee  von  ihm  ist,  was  er  nach  des  Schöpfers  Intention  sein 
sollte"  (12).  So  ist  Christus,  ohne  dals  er  seine  Gottheit  beiseite  stellte, 
die  Verkörperung  von  Gottes  Gesetz  und  bringt  ins  Leben  des  Menschen 
die  Entscheidung:  sei  wie  er!  Seine  Aufgabe  aber,  die  Menschen 
zu  erretten,  vollbringt  er  durch  sein  stellvertretendes  Leiden:  „Die 
gläubige  Vergegenwärtigung  eines  sühnenden  und  gehorsamen  Gottes- 
sohnes, der  Mensch  wird,  um  unseren  Platz  und  Stand  vor  dem 
Gesetze  Gottes  einzunebmen,  und  die  Strafe  für  unsere  Sünde  zahlt  und 
die  schuldige  Prüfung  besteht,  tut  dem  menschlichen  Gewissen  genug“ ; 
das  Gewissen  aber  ist  nichts  als  der  Reflex  des  göttlichen  Urteils 
über  die  Seele“  (84).  Weitere  Predigten  handeln  von  der  Liebe 
und  Leitung  des  Geistes,  von  falscher  und  wahrer  Religion  usw.  — 
Wleninger  macht  zur  paulinischen  Rechtfertigungslehre  und  ihrer 
neueren  Interpretation  einige  Bemerkungen  und  findet  in  der  vera 
fides  ihren  inneren  Zusammenhang  mit  der  Lehre  von  der  Heiligung. 
— Zeller  stellt  fest,  dafs  mit  der  Angst  um  die  Seligkeit  in  der 
Seelsorge  nicht  mehr  gerechnet  werden  könne.  Darum  müsse,  wenn 
auch  der  Rechtfertigung  ihre  zentrale  Stellung  zu  erhalten  ist,  ge- 
zeigt werden,  wie  der  unter  dem  Kreuz  geborene  Glaube  „gerad- 
linig von  der  Rechtfertigung  zur  Heiligung  weiterfuhrt“.  In  der 
Diskussion  machten  Jellinghaus  und  Kühler  den  biblischen,  religiösen 
Begriff  der  Heiligung  geltend,  auch  wies  ersterer  darauf  hin.  dafs 
er  von  eich  nicht  sagen  könne,  wann  und  wo  er  bekehrt  sei. 

d)  I>ieterle  fafst  die  Verstockung  nicht  als  „ein  unmittelbares 
Wirken“  Gottes,  sondern  als  jene  „kritische“  Wirksamkeit  der  gött- 
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liehen  Offenbarung,  die  sich  an  denen  vollzieht,  die  sich  der  Gnade 
verscbliefsen.  Der  erste  Anfang  der  Verstockung  geht  von  der 
menschlichen  Freiheit  aus.  aber  Gott  will  die  Verstockung  dessen, 
der  sieb  selbst  verhärtet.  — Zorn  bestimmt  die  Erkenntnis  und 
Gewifsheit  der  Erwählung  als  eine  solche  des  Glaubens  (82)  und 
will  in  dieser  Materie  alle  „logischen  Schlüsse  zum  Teufel  jagen“ 
(64).  „Du  Christ  sollst  ganz  alleine  auf  deinen  Gott  und  Herrn 
und  sein  felsenfestes  Wort  und  seine  untrügliche  Verheifsung  sehen. 
Die  Zeitgläubigen  und  ihr  selbstverschuldetes  Verderben  gehen  dich 
nichts  an.  Dadurch  wird  weder  Gottes  Wort  und  Treue  und  Macht 
noch  deine  ewige  Seligkeit  in  Frage  gestellt“  (9).  Diese  gesunden 
Sätze  werden  schlicht  und  kraftvoll  durchgeftthrt. 

«)  Hrengles  Büchlein,  im  Sinn  der  Heilsarmee  geschrieben, 
zieht  trotz  vereinzelter  ungesunder  Aeufoerungen  durch  seine  Be- 
scheidenheit und  Reellität  an.  Heiligkeit  als  Freiheit  von  der  Welt, 
Reinheit,  Liebe  und  Geistesfttlle  ist  das  Ziel  des  mit  der  Bekehrung 
anhebenden  Lebens.  Charakteristisch  ist  das  Wertlegen  auf  das 
persönliche  Wirken  (Seelenrettung)  und  die  kritische  Stellung  zum 
ganzen  Kulturtreiben,  die  aber  Berufstreue  nicht  ausschliefet.  — 
Cantwelf  beschreibt  den  Heilsweg  im  Schema  der  methodistischen 
Lehre  und  legt  besonderes  Gewicht  auf  genaue  Definition,  bemerkt 
aber  ausdrücklich,  dafs  persönliche  Heilserfahrung  und  Schema  sieb 
nicht  immer  decken.  Nach  den  vorbereitenden  Stadien  setzt  die 
Bekehrung  mit  Erleuchtung,  Erweckung  und  Sündenerkenntnis  ein, 
die  unter  dem  Einflufs  der  göttlichen  Einladung  in  der  Stunde  der 
Entscheidung  zu  Reue  und  Glauben  führt  Dann  kommt  es  zur 
Rechtfertigung,  Wiedergeburt  und  Kindeseinsetzung,  die  in  christlicher 
Bruderschaft  und  Heilsgewifsheit  sich  entfallet;  in  der  Heiligkeit 
und  der  Bereitschaft  zum  Dienste  Gottes  gipfelt  der  Heilsprozefs. 
Das  Heil  erscheint  in  lauter  einzelne  Stücke  zerteilt,  zu  kräftiger 
Konzentration  der  Darstellumg  gelangt  C.  nicht;  vom  Uebel  ist  auch 
die  Zerteilung  des  Heils  auf  göttliche  und  menschliche  Faktoren, 
wobei  Reue  und  Glaube  als  „die  menschlichen  Elemente  der  Be- 
kehrung“ erscheinen  (92).  Indes  entschädigt  wenigstens  in  etwas 
dafür  die  Erkenntnis,  dafs  der  Glaube  Tat  des  ganzen  Menschen 
ist,  während  er  in  der  Sünde  immer  nur  fragmentarisch  wirke  (126f.). 
— Im  gewohnten  Tone  des  Erzählers  führt  Funcke  seinen  Konfir- 
manden „die  Reihe  von  Veränderungen  vor,  die  mit  dem  einzelnen 
Menschen  vorgehen  müssen,  wenn  er  wirklich  und  wesentlich  ein 
Kind  Gottes  und  ein  Erbe  des  ewigen  Lebens  werden  soll“,  alles 
in  grofser  Einfachheit,  wohl  zu  einfach,  aber  ernst,  natürlich  und 
deutsch.  — Herzogs  wohl  gegliederte  Studie  wirkt  eigenartig 
überzeugend  vor  allem  dadurch,  dals  er  aus  Schrift  und  Kirchen- 
geschichte eine  Reihe  von  Typen  von  Bekehrten  (bis  zum  Evangelisten 
Finney  hin)  darstellt  und  die  Eigenart  des  Bekehrungsvorganges  zer- 
gliedert, und  dann  erst  im  Lichte  der  Forderungen  der  Gegenwart 
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die  Fragen  nach  Notwendigkeit,  Umfang,  Vollzag,  Möglichkeit  und 
Durchführbarkeit  der  Bekehrung  erörtert.  Der  leitende  Gesichts- 
punkt ist,  den  „Einschlag  der  göttlichen  Kraftwirkung“  im  Be- 
kehrungsvorgange  nachzuweisen,  daher  selbst  Carlyle  gegenüber  die 
christliche  Idee  als  höhere  Stufe,  zu  der  es  von  der  Stufe  des  all- 
gemeinen sittlich  - religiösen  Bewufstseins  keinen  Uebergang  gibt, 
aufrecht  erhalten  wird  (91).  Nicht  Entwickelung,  sondern  Schöpfung 
laute  die  Losung.  Das  schliefst  freilich  nicht  aus,  dafs  die  allgemein 
menschlichen  Analogien  des  Bekehrungsvorganges  ins  Auge  gefafst 
werden,  und  der  Bekehrte  als  „der  in  die  rechte  Ordnung  gebrachte 
Mensch“  gedacht  wird  (114),  wie  denn  auch  der  christlichen 
Pädagogik  ihr  Hecht  (82)  und  der  individuellen  Gestaltung  der  Be- 
kehrung der  freie  Spielraum  gewahrt  wird.  Als  Nerv  des  Bekehrungs- 
gedankens wird  zutreffend  die  Sehnsucht  nach  Leben  in  und  aus 
Gott  aufgedeckt  (84),  und  dem  evangelischen  Typus  der  Nachfolge 
Jesu  vor  dem  pauliniscben  der  Erlösung  wegen  seiner  Einfalt  der 
Vorzug  gegeben  (99 — 107).  [Vgl.  Niebergaü  ThLz.  1904,  No.  15.] 
— Uoiiens  zusammenhängende  Betrachtungen  znr  Selbstprüfung 
weisen  von  der  Einzelsüude  zurück  auf  den  Grundschaden  des 
Egoismus;  er  zerstört  das  religiöse  Verhältnis,  indem  das  Ich  Gottes 
Willen  als  Hindernis  empfindet  (Unglaube)  und  sich  selbst  zum 
Malsstab  macht  (Sclbstgercchtigkeit).  Echter  Christenglaube  dagegen 
kennt  keine  andere  Quelle  des  Selbstbewufstseins  als  das  erlösende 
Gericht  unter  dem  Kreuze.  Ebenso  zerstört  der  Egoismus  das  Ver- 
hältnis zum  Nächsten,  ja  selbst  die  eigene  Persönlichkeit,  der  mit 
Vernichtung  der  unbedingten  Autorität  die  Wurzeln  abgegraben 
werden.  — Loofs  eingehender  Aufsatz  bietet  nicht  nur  geschicht- 
lich, sondern  auch  dogmatisch  Interessantes  (vgl.  namentlich  756 — 758, 
761  f.,  798ff.).  — Paul  findet  in  den  Gemeinschaftskreiseu  zwei 
Richtungen : die  eine  steht  unter  dem  dauernden  Gefühl  der  Sündig- 
keit.  die  andere  unter  dem  Bewufstscin,  völlig  von  der  Sünde  los 
zn  sein;  beiden  fehlt  es  an  der  rechten  Selbst-  und  Sündenerkenutuis, 
die  sie  frei  machen  will  für  die  Leitung  durch  den  hl.  Geist.  — 
Steinberger  zeichnet  als  Stufen  der  Bufse  1.  die  des  Johannes, 
der  die  Ordnung  der  äufseren  Lebensznsammenhänge  forderte.  2.  die 
Jesu,  der  will,  dafs  das  Innerste  des  Menschen  ,,grad“  und  „wahr“ 
sei,  3.  die  der  Apostel,  die  „auf  eine  tiefere  Weise“  als  Jesus  Bufse 
predigten,  sofern  sie  auf  den  Gekreuzigten  hinwiesen.  Dazu  kommt 
als  ein  weiteres  (V)  die  Bufse  zu  Gott  und  die  Bulse  für  andere. 
Scblielslich  wird  von  der  Bufse  der  Gläubigen  für  ihre  Sünden  und 
von  den  Rückfälligen  gesprochen.  — Wetterlunds  Betrachtungen 
zeigen  religiöse  Kraft  iu  stark  apokalyptischem  Gewände.  W.  stellt 
die  Entscheidung  gegenüber  Jesu  Wort  in  den  Mittelpunkt  und  ver- 
langt den  Beweis  des  Geistes  und  der  Kraft.  „Ein  grofser  Teil 
des  heutigen  Christentums  ist  nur  das  Spiel  des  fleischlichen  Ich 
mit  heiligen  Dingen.“  „Lerne  im  Leben  mit  Gott  allein  zu  sein, 
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du  sollst  ja  auch  im  Tode  mit  ihm  allem  sein.“  Damit  verbindet 
sich  aber  auch  ergänzend  der  andere  Ton:  „Evangelium  ist  die 
lichte  frohe  Botschaft,  dals  wir  wahre  Menschen  sein  und  bleiben 
können.“ 

£)  Pauls  beide  Vorträge  mahnen  zu  völliger  Uebergabe  an 
den  Herrn,  auch  gegentlber  der  Jagd  nach  gesegneten  Stimmungen. 
Es  gilt  nur,  zu  nehmen,  denn  Christus  ist  uns  auch  zur  Heiligung 
gemacht.  Es  kommt  ftlr  uns  nur  darauf  an,  dafs  wir  unser  Geheiligt- 
sein „als  eine  durch  ihn  vollbrachte  Tatsache  im  Glauben  annehmen“. 
Dieser  Autosuggestion,  die  nicht,  wie  sie  meint,  auf  paulinischer 
Bahn  wandelt,  geht  parallel  die  Unterschätzung  der  Sündenvergebung. 
— Richtiger  hat  Saul  die  Sache  erfafst.  Er  betont  den  Dienst, 
den  wir  als  Erlöste  Gott  schuldig  sind  und  die  sittliche  Art  der 
Heiligung,  aber  er  weifB  auch,  dals  Heiligung  „nicht  ein  selbständiger, 
neben  der  Rechtfertigung  stehender  Vorgang“  ist,  sondern  „der  Ver- 
söhuungstod  Christi  die  grolse  Kraftquelle  ftlr  unsere  Heiligung  ist. 
Von  daher  empfangen  wir  wirklich  neue  sittliche  Kraft“  (556).  Nie 
dürfen  wir  die  Heiligung  als  „einen  von  Christus  losgelösten  Prozeis“ 
auffassen.  — Auch  Stockmayer  weist  immer  wieder  auf  die  Tat- 
sache, dafs  in  Christus  unsere  Heiligung  beschafft  ist,  wir  sie  nur 
im  Glauben  anzunehmen  brauchen.  Gott  mufs  den  Herzen  zu 
mächtig  werden  und  sie  am  Kreuze  auf  Golgatha  das  wunderbare 
Geheimnis  finden  lassen,  freiwillig  ihr  Leben  zu  lassen. 

d)  Kirche  and  Gnadenmittel. 

«)  Kirche  nnd  Christentum.  Bleibtreu , Walt.,  D.  ev.  Lehre  v.  der 
sichtb.  u.  unsichtb  Kirche.  (Aus:  RhPr.)  62  — 94.  TU.,  Mohr.  JH  2.  — 
Dahle,  Hvad  er  Klrken?  og  Hvad  er  »and  Kirkelighed?  66.  Sta- 
vanger,  Torgersen.  Kr.  0,76.  — Oallmtz,  E.  h.  allgem.  Christi.  Kirche  (vgl. 
DLz.  24,  1888).  — Inheritance.  The,  of  the  Saint«;  or,  Thoughts  on  the 
Communion  of  Saints  a.  the  Life  of  the  World  to  Come.  Collected  chiefly 
from  Engl.  Writes  by  L.  P.,  witb  a Preface  by  H.  S.  Holland.  10.  Impress. 
898.  Lo.,  Longmans  8 sh.  6 d.  — Katzer,  Kirche  u.  Christentum 
(OhrW.  17,  616—617).  — Melander,  Christentum  u.  Kirchentum  (ebd. 
79).  — Nörregaard,  J,  Brandende  kirkelige  Spörgsmaal.  56.  Kopenhagen, 
Schönberg.  Kr.  0,66.  — Romundt.  Heinr..  Kirchen  u.  Kirche  nach  Kants 
Philosoph.  Heligionslehre.  IX,  199.  Go.,  Thienemann.  M 4.  \ Stange 
DLZ.  1904,  No.  16.|  — Whittleu,  W.  T-,  Chnrch,  Ministry,  Saoramenta  m 
the  NT.  286.  Lo.,  Kingsgate  Press.  6 sh. 
ji ) Kirche,  Lehre  und  Kultus  (vgl.  die  Literatur  unter  B 1 e).  Dahle.  L., 
Sandheden  og  toleransen  (Norak  theologisk  Tidskrift).  — Dreydorff.  Kann 
d.  Kirche  wahrhaft  weitherzig  u.  tolerant  sein?  (ChrW.  17,  146).  — En 
Eedestjeme  eller  Veiledning  i nogle  religiöse  Spörgsmaal.  82.  Kristiania, 
Norsk  Forlagssclskab.  Kr.  0,60.  — Meyer , F.  Ji  , Religious  Basis  of  the 
Free  Church  Position.  76.  12°.  Lo.,  Law.  1 sh.  — Rheinisch , Roman, 
Was  hast  du  an  der  evang.  Kirche  ’ Beantwortung  der  Preisaufgabe,  ge- 
stellt vom  „Zentralvorstand  des  evangel.  Bundes“.  Aus  Luthers,  Calvins 
u.  anderer  Protestanten  Werken.  8.  A.  16°.  183.  B.,  Germania.  JC  0,60. 

( Oalley , ThLBl.  1904,  82. J — TscMm,  O.,  D.  Kirche  als  Gegnerin  der 
Wissensch.  Kultui  geschieht!.  Skizze.  (Volksschriften  zur  Umwälzung  der 
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Geister  40).  62.  16°.  Bamberg.  Handelsdruekorei.  X 0,20.  — Und  was 

tut  die  Kirche?  (Der  alte  Glaube  4,  No.  41,  42,  48;  6,  No.  1).  — 
Walther,  C.  F.  W,,  Soll  e Lutheraner  bei  seiner  Kirche  bleiben  u eich 
nichts  bewegen  lassen,  von  ihr  abzufallen?  (Aus;  „Lutheraner",  80.)  2.  A. 
24.  Zwickau,  Scbrittenverein.  X 0,20.  — Der*.,  Warum  hangen  wir  so 
fest  an  der  luther.  Kirche?  Beantwortet.  4.  A.  20.  Zwickau,  Schrilten- 
verein.  X 0,15.  — Wickström , V,  H-,  Prästviildets  satanism.  112. 
Stockholm.  Bonnier.  Kr.  2.  — Wordsicorth,  J„  The  Ministry  df  Grane. 
Stndies  in  Early  Church  History  with  Reference  to  Present  Problems. 
2.  ed.  584.  Lo.,  Longmans  6 sh.  6 d.  [Rezensionen  ThLz.,  i'S,  191. | 
y)  Kirche,  Gemeinde  nnd  Gemeinschaft.  Bauer,  Ilt,  Alle.  Ein». 
Vortr.  (RCbr.  6.  427—488).  — Birkedal,  ü-,  Lands!; irken  en  Breaalrke 
(Kor  Kirke  og  Kultur  99 fl.).  — Brocken,  Berti,  u.  Dietrich,  Chr.,  Die 
Privat-Erbauungsgemeinschaften  innerhalb  der  ovangel.  Kirohen  Deutsch- 
lands. 248.  St.,  Buohh.  des  deutsch.  Philadelphia-Vereins.  JC  1,75,  geb. 
X 2,70.  — Eberhard,  O , D.  Kirche  als  Macht  der  Erziehung  im  Volks- 
leben. (ZV.  No.  210.)  54.  St,  Belser.  X 0,80.  — Fleisch,  Paul,  D. 

moderne  Gemeinschaftsbewegung  in  Deutschland.  E.  Versuch,  dieselbe 
nach  ihren  Ursprüngen  darzustellen  u.  zn  würdigen.  Bevorwortet  v.  Senior 
Behrmann.  IV,  169.  L.,  Wallmann.  X 2.  — Herbet,  F.,  Die  rechte 
Absonderung.  (Der  Weg  güttl.  Zeugnisse  4,  1.)  16.  Elberfeld,  Buohh. 

der  ev.  Gesellsch.  X 0.20.  — Holmström,  Olaf,  D.  Gemcindcpdcge  in  d. 
evangel. -luther.  Kirche.  Uebers.  v.  Herrn.  Stocks.  M.  e.  Vorwort  v.  Prof. 
Chr.  Achelis.  X,  824.  Hamburg,  Schloefsmann.  M 6. 
d)  Kirohe,  Recht  und  Staat.  Bamberg,  A.  c.,  Religiös- kirelil.  Einigung 
(D.  1,  452—466).  — Förster,  Er.,  1.  Uns.  Kirchen.  2.  Der  Wert  unserer 
Kirchen.  8.  Kirche  oder  Staat.  4.  D.  Grenzen  des  staatlichen  Handelns 
gegenüber  dem  gebt  , insonderheit  dem  relig.  Leben.  6.  Die  ev.  Kirchen 
n.  d.  Staat.  6.  D.  Traum  von  der  deutschen  Kirche  (ChrW.  17,  799,  821, 
846,  869,  898,  1088,  1062).  — Goltz,  von  der,  D.  soziale  Aufgabe  d.  Kirohe 
in  gesebichtl.  Beleuchtung  (Hh.  26,  H.  4).  — Grofe,  Thtlr.,  D.  geplante 
Kirehenbund.  E.  Wort  der  Warnung.  24.  Zwickau,  Herrmann.  X 0,80. 
— Haehagen,  Fr*.,  Kirche  — Kultur  — Staat.  VII,  266.  GU., 

Bertelsmann.  X 2,40.  — Bemann , Nationalität  u.  Christentum.  (In: 
VII.  chr.  Studenten-Konferenz.  Bern,  Lauterburg  t — Kaftan,  Thdr., 
Vier  Kapitel  v.  d.  Landeskirche.  Den  Freunden  der  Kirohe  z.  Erwägung 
dargeboten.  III,  282.  Schleswig,  Bergas.  X 8.  — Kirche,  D.  deutsche! 
E.  Umfrage  in  Sachen  des  Zusammenschlusses  der  deutschen  evangel. 
Landeskirchen.  Veranstaltet  v.  d.  Wartburgstimmen.  Beantw.  in  Ab- 
bandlgn.,  Thesen  n.  Betrachtgn.  v.  60  Persönlichkeiten  der  verschiedenen 
relig.  u.  kirchl.  Bestrebgn.  VI.  78.  4°.  Eisenach,  Thüring,  Verlagsanatalt. 
M 2.  — Köhler,  iE,  D.  Entstehung  des  Problems  Staat  u.  Kirche.  E. 
dogm.-histor.  Studie  z.  Verständnis  der  modernen  Theologie.  VII,  87. 
Tü.,  Mohr.  X 0 80.  |ChrW.  17,  701.)  — Landeck,  A.  von  der, 
Anarchismus  u.  Kirche  od.  Wissenschaft  u.  Monarchie.  Unabhäng.  Ge- 
danken. 79.  B.,  Walther.  X 1.  — Ixinicr,  J.  J.,  Kinsblp  of  God  a. 
Man  V,  8:  The  American  Church.  18,  184.  12°.  N.Y.,  Whittaker.  $ 1. 

— Mirbt,  Carl , D.  Znsammenschluls  d.  ev.  Landeskirchen  Deutschlands. 
Rektoralsredo.  (Marburger  akadem.  Reden  No.  9.)  26.  Marburg,  Eiwert. 
X 0,60.  — Quistorp.  IV'.,  D.  Zukunft  der  ev.  Kirchen  in  Deutschland.  E. 
Beitr.  z.  Lösg.  der  wichtigsten  Fragen  der  Gegenw.  98  Anklarn,  Krüger. 
X 1,80.  — Prlegel,  P„  Wahret  eure  heiligsten  Güter!  E.  Weckruf  an 
die  ev.-iuth.  Landeskirchen  Deutschlands.  II.  L.,  Kreysing.  X 0.16.  — 
Kocholl,  ff.,  Luginsland.  VI,  85.  L„  Deichert.  X 0,76.  [C.  E-  Schmidt 

ThLBl.  24,  408.]  — Seeliger.  Konr.,  Ueb.  d.  Zusammenschiufa  d.  deutschen 
evgl.  Landeskirchen.  Vortrag.  24.  Zittau,  Graun.  X 0,40.  — It'otff, 
W.,  D.  drohende  Zerstörung  d.  ev.  Kirohe  in  Deutschland,  besonders  io 
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Preufaen,  u.  ihre  Abwehr.  E.  gesehiohtl.  Botrachtg.  40.  Eschwege,  Braun 
Jl  0,60. 

i)  Gnadenmittel  im  allgemeinen.  Kühler,  Mart.,  D.  Sakramente  als 
Gnadenmittel.  Besteht  ihre  reformator.  Schätzg.  noch  zu  Recht?  VII,  96. 
L.,  Deiohert.  M 1,80.  — Kilgelgen,  Conttt.  v.,  Taufe  u.  Abendmahl  in 
metaphysikfreier  Beleuchtung.  Denkenden  Christen  gewidmet.  VI.  42. 
12°.  X.,  Wöpke.  M 0,60.  — Lehmann , Pastor,  D.  Bedeutung  der  hl. 

I für  d.  Heilsgewifshelt  (EK.  77,  1081 — 1086).  — Wermelskirchen, 

: • •*  *•  V,  af,  Katechet.  Predigten.  Fortgesetzt  v.  Höhne.  8.  Von  den  Gnaden- 

. . . ...  ...... . mitteln-'VVl,  619.  Aachen,  Barth. 

^3:T«UTV.  .Grönland,  E.,  Barneduben.  16.  Kristiania,  Berntzen.  Kr.  0,10. 
— Hardeland,  Otto.  D.  Kinderglaube  bei  der  Taufe  (KZ.  6,  6).  — K (ick- 
lirh,  R.,  D.  bibl.  Berechtigung  der  Kindertage.  86.  St.,  Chr.  Verlags- 
haus. .*£  0,20.  — Payne,  Th-,  The  Pentecostal  Baptism;  1s  lt  Regene- 
ration? A Heply  to  G.  C.  Morgan.  With  Introduction  by  E.  Goode.  166. 
Lo.,  Simpkin.  1 sh.  — Hogers,  C.  F.  Baptism  a.  Christian  Arohaeology. 
(Studia  biblica  et  ecclesiastica  6,  4.)  4°.  Lo.,  Frowde.  6 sh. 
l)  Abendmahl,  työmnon,  R.,  Nadveren  seet  i Udrikiingens  Lys.  79. 
Kristiania,  Caminermeyer.  Kr.  0,90.  — Lehmann,  Die  Bedeutung  des  hl. 
Abendmahls  (PBI.  46,  887—846).  — Lochmann,  ff'.,  Sakrament  u.  Pa- 
rabel. Altes  u.  Neues  z.  schriftgem.  Lösg.  des  Abendmahlsproblems.  IV, 
128.  Hl  , Strien.  JK  8.  — Mackintosh,  U.  H-,  The  Objeetive  Aspeet  o( 
the  Lord’s  Supper  (Exp.  7,  198 — 207).  — Scharfer,  Das  Herrenmahl  nach 
Ursprung  u.  Bedeutung  (NkZ.  14,  472 — 486).  — Schrecker,  Emil.  Welchen 
Segen  empfangen  wir  im  hl.  Abendmahl?  Vortrag.  82.  Neudietendorf. 
Eifert,  .k  0,20.  — Stone,  D ..  Holy  Communion.  884.  Lo.,  Longmans. 
6 sh.  — Tcrnstedt,  J , Den  heliga  nattvarden.  20.  Stockholm,  Björklund. 
Kr.  0,80.  — ItTnacA,  Wilh.,  D.  Lösung  der  Abendmahlsfrage.  E.  Studie 
aus  dem  theolog.-naturwissensch.  Grenzgebiet.  64.  B.,  Breitkreuz.  .M  1. 

«)  Jifeibtreu,  bemüht,  den  „unüberbietbar  kirchlichen  Grund- 
zug der  Schleiermacherschen  wie  der  Ritschlschen  Theologie“  fort- 
zuftihren  und  dadurch  die  rechte  Theologie  gleichermalsen  vom 
Romanismus,  Liberalismus  und  Sektiererei  zu  scheiden,  erkennt  mit 
Luther,  Joh.  Gerhard  und  Ritschl,  dals  es  sich  bei  Unterscheidung 
der  sichtbaren  und  unsichtbaren  Kirche  nur  um  2 verschiedene 
Arten,  die  gleiche  Gröise  zu  betrachten,  haudeln  kann,  sofern  die 
Kirche  „die  sichtbare  Gemeinschaft  des  unsichtbaren  Heilsbesitzes“ 
ist.  Die  wahrhaft  „katholische“,  d.  i.  allgemeingtlltige,  mafsgebende 
Kirche  ist  zunächst  die  evangelische  in  ihrer  prinzipiellen  Gestalt, 
dann  aber  auch  „alle  die  verschiedenen  Kirchen  und  Sekten“,  so- 
fern sie  an  den  Gnadenmitteln  noch  teil  haben.  Aber  nicht  blofe 
die  Kultusgemeinschaft,  sondern  auch  die  ganze  Kulturgemeinschaft 
der  „christlichen  Welt“  ist  mit  in  das  Leben  der  christlichen  Kirche 
zu  rechnen  und  zwar  ist  es  gerade  das  Heiligungsleben  der  Christen, 
in  dem  auch  der  „Welt“  etwas  von  der  inneren  Herrlichkeit  der 
Kirche  sichtbar  wird.  — Dahle  stellt  die  urcbristlichen  Gedanken 
vom  Leibe  Christi  mit  neulutherischem  Einschlag  und  Abweisung 
alles  Subjektivismus  dar.  Da  der  Erhöhte  als  Haupt  der  Gemeinde 
auf  Erden  gegenwärtig  ist,  so  müssen  wir  nus  in  der  Gemeinde  za 
freien  Persönlichkeiten  entwickeln  und  kirchlichen  Sinn  betätigen. 
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— Für  Kötzer  ist  Kirche  nichts  anderes  als  „Religion  in  der  Er- 
scheinung“. — Dagegen  findet  Meiernder,  dals  Christentum  und 
Kirchentum  in  notwendigem  Gegensatz  stehen.  Christus  sei  Leben 
des  Gottesfriedens  und  des  Gotteseifers,  Kirchentum  die  Versteinerung 
des  Lebens  durch  die  Vernunft.  Darum  müsse  die  Kirche  ver- 
staatlicht und  in  der  Einzelgemeinde  persönliches  Leben  ausgeprägt 
werden ! 

ß)  Kn  Ledestjeme  enthält  Anweisung  für  Neugewonnene, 
sich  in  Organisation  und  Lehre  der  norwegischen  Methodistenkirche 
zurechtzufinden.  Mit  Geschick  wird  die  Unklarheit  der  Kirche  in 
bezug  auf  Taufe  (Schicksal  der  Ungetauften;  Verhältnis  zur  Wieder- 
geburt) und  Abendmahl  (Magisches)  ansgenutzt.  — Von  allem  ge- 
schichtlichen Verständnis  ungetrübt  sind  Tachirn s gehässige  An- 
klagen. — Walther  will  lutherische  Kirche  nur  die  nennen,  welche 
sich  zum  Konkordienbucb  als  der  reinen  Lehre  göttlichen  Wortes 
bekennen.  Nur  dieser  lutherischen  Kirche  spricht  er  zu,  dais  sich 
in  ihr  die  unbedingte  Unterwerfung  unter  Gottes  Wort,  die  lautere 
Lehre  von  der  Rechtfertigung,  sowie  auch  von  der  Heiligung  und 
vieles  andere  Gute  findet  (Zusammenstellung  in  17  Punkten).  Diese 
Kirche  allein,  lehrt,  wie  der  2.  Aufsatz,  ausführt,  rein  glauben,  recht 
leben  und  getrost  und  selig  sterben. 

y)  Bauer  erkennt  an,  dafs  lebendige  christliche  Einigkeit  nicht 
durch  Indifferenz  gegen  die  Lehre,  sondern  nur  durch  stärkste  Be- 
tonung des  Einen,  was  not  tut,  erstrebt  werden  darf.  Der  gott- 
gesegnete Grund  und  Nährboden  aller  Gemeinschaft  in  Christus  mnls 
die  Kirche  bleiben,  und  die  Einheit  des  Ganzen  kann  nur  realisiert 
werden  durch  engste  Gemeinschaft  der  „zwei  oder  drei“.  Ohne 
diese  müfste  die  Gemeinschaftspflege  zur  Komödie  werden.  — 
Brocke»  und  Dietrich  geben  eine  gründliche,  genaue  und  um- 
fassende Behandlung  und  Darstellung  der  Gemeinschaftsbewegung  in 
Deutschland  in  alphabetischer  Reihenfolge.  Vorangeschickt  ist  eine 
prinzipielle  und  historische  Orientierung.  Die  ersten  Christen- 
gemeinden werden  als  Privaterbauungsgemeinschaften  in  Anspruch 
genommen,  und  solche  Gemeinschaft  als  Herzensbedürfnis  wie  als 
Voraussetzung  normaler  christlicher  Entwickelung  auch  für  die 
Gegenwart  verlangt.  Einzelne  freikirchliche  Kreise  ausgenommen, 
wollen  die  Gemeinschaften  treu  zur  Volks-  und  Landeskirche  halten, 
lehnen  aber  eine  Leitung  durch  die  kirchlichen  Behörden  ab.  (Vgl. 
Gaüey  ThLBl.  1904,  25.]  — Herbst  verwirft  in  Auslegung  von 
2.  Kor.  6 I4ff.  die  Separation  wegen  ihres  Richtgeistes  und  ihrer 
Selbstüberschätzung  und  verlangt  innere  Absonderung  von  allem 
unheiligen  Wesen.  Ideal  der  Gemeinschaft  in  dieser  unvollkommenen 
Welt  bleibt  aber  „ecclesiolae  in  ecclesia“. 

6)  Beraters  letzter  Aufsatz  gibt  Uebersicht  und  Beitrag  zur 
Publikation  der  Wartburgstimmen,  der  5.  enthält  seine  und  Schians 
Eisenacher  Thesen,  die  durch  die  ersten  4 Aufsätze  eingeleitet 
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werden.  Die  sachkundigen  Ausführungen  gipfeln  etwa  in  den 
Sätzen:  „Als  Ideal  ist  eine  dem  Staat  gegenüber  selbständige 
Kircbe  wider  das  evangelische  Bekenntnis.“  „Zielklare  evangelische 
Kirchenpolitik  mufs  den  Zusammenhang  der  Kultur  pflegen“,  wozu 
auch  die  Freilassung  der  Gesinnung  gehört.  — Gto/s  kommt  von 
2.  Kor.  6 14 — 18  und  AT.-Zitaten  aus,  wie  auf  Grund  der  Erfahrung 
der  Lutheraner  mit  der  Union  zu  dem  Urteil:  „Mit  den  Landes- 
kirchen, die  sich  auf  den  Kirchenbund  und  damit  auf  die  Union 
einlassen,  dürfen  die  Freikirchen,  welche  wahrhaft  evangelisch- 
lotherisch sind,  keinerlei  Gemeinschaft  mehr  halten,  um  sich  nicht 
selbst  in  die  Union  zu  verflechten.  Und  innerhalb  derselben  haben 
die  einzelnen,  welche  der  Kirche  der  Väter  und  dem  evangelisch- 
lutherischen  Bekenntnis  treu  bleiben  wollen,  Pastoren,  Gemeinden 
und  Gemeindeglieder,  die  Pflicht  und  Aufgabe,  sich  von  der  Landes- 
kirche zu  trennen.  — Haahagen  geht  davon  aus,  dafs  die  „grofsen 
Gottesgedanken  Uber  die  Durchdringung  der  natürlichen  Kultur  mit 
evangelischen  Kräften  unendlich  erhaben  bleiben  Uber  alles,  was  die 
Kirche  auf  diesem  Gebiet  leistet.“  Handelt  es  sich  doch  um  nichts 
Geringeres,  als  um  „eine  Humanität,  welche  Divinität  ist“  (43).  Nur 
indem  die  Ideen  der  Humanität  und  des  Hechts,  der  Ertrag  der 
antiken  Kultur,  der  Wahrheit  des  menschlichen  Personlebens,  das  in 
der  ewigen  Erlösung  sich  konzentriert,  eingefügt  wurden,  wurden 
sie  auch  gesichert  (50,  75).  Und  fehlte  auch  der  Kombination 
zunächst  die  ursprüngliche  Frische  und  die  Kraft  zur  Produktion 
eigenartiger  Kultur,  so  wurde  das  anders  im  Abendlande.  Die  Not- 
lage der  Gegenwart  besteht  darin,  dafs  das  in  der  Reformation  be- 
gründete Verhältnis  der  Kirche  zur  Kultur,  insonderheit  zum  Staate, 
unhaltbar  zu  werden  scheint.  Das  moderne  Staatswesen  stutzt  sich 
auf  eine  übertriebene  Wertschätzung  der  allgemein  menschlichen 
Kultur  und  der  Natioualitätsinteressen,  die  nicht  mehr  religiös 
fundamentiert  sind  ( 1 18 ff.,  124 ff.).  Der  „Evangelische  Kirchenbund“ 
wird  nach  seinen  Prinzipien  zur  Errichtung  einer  modern  protestanti- 
schen Staatskirche  führen,  die  „ihre  wesentliche  Stütze  im  modernen 
deutschen  Staatsgedanken  findet“,  und  der  dann  auch  „ein  über- 
mächtiger Einfluls  auf  die  nächste  Gestaltung  des  protestantischen 
Lebens  in  unserem  Volke“  zufalleu  mag  (164,  171).  Aber  die  be- 
kenntnistreuen Lutheraner  vermögen  „um  des  Gewissens  willen“ 
sich  dieser  Einigung  nicht  anzuschliefsen  (251,  vgl.  197)1  Auch 
der  Weg  eines  „Lutherischen  Kirchenbundes“  ist  nicht  gangbar  und 
würde  zur  Separation  treiben,  deren  grundsätzliche  Vertretung 
„kirchliche  Anschauungen,  die  der  Entstehung  und  Geschichte 
unserer  Kirche  nicht  mehr  entsprechen“  (206,  212)  involviert  und 
deren  Schwierigkeiten  und  Gefahren  einleuchtend  dargelegt  werden. 
Das  Ziel  bleibt,  „die  Lehre  und  Ordnung  unserer  Kirche  ihren 
Gliedern  so  zu  persönlicher  Aneignung  zu  vermitteln,  dafs  wir 
wieder  bewufst  lutherische  Gemeinden  erhalten“  (219,  vgl.  246).  — 
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Aas  Heinunna  Referat  seien  drei  Thesen  mitgeteilt:  1.  Keine 
Kirche  ist  das  Christentum  selbst,  d.  b.  das  wahre  and  vollkommene 
Christentum.  2.  Jede  Kirche  ist  die  beste,  d.  h.  die  allein  für  die 
betreflende  Nation  mögliche  und  passende  (!).  3.  Die  relativ  beste 

Kirche  ist  die,  welche  am  besten  die  Völker  religiös  und  sittlich 
auf  das  kommende  Gottesreich  vorbereitet.  — Kaftan  versteht 
unter  Kirche  die  um  Wort  und  Sakrament,  d.  h.  um  die  Medien 
des  in  der  spezifischen  Heilsoflenbarung  Gottes  in  Christas  Ge- 
gebenen gesammelte  Gemeinde.  Der  Kampf  um  die  Kirche  als 
Kirche  ist  daher  im  letzten  Grunde  der  Kampf  um  das  Evangelium 
in  seinem  historischen  Sinn  gegentlber  einer  die  Offenbarung  nicht 
nur  naturalistisch  verschränkenden,  sondern  sie  historizistisch  auf- 
lösenden allgemeinen  Religionswissenschaft.  Seinerseits  verlangt 
Kaftan  eine  an  Kant  und  der  modernen  Geschichtswissenschaft 
orientierte  „moderne  Theologie  des  alten  Glaubens“,  sowie  eine  den 
heutigen  Verhältnissen  Rechnung  tragende  Gestaltung  der  Kirche 
und  findet  diese  in  einer  Gemeindekirche,  die  nicht  Freikirche, 
sondern  Volkskirche  ist.  Diese  aber  sei  unter  uns  im  Werden  in 
der  Landeskirche,  die,  recht  verstanden,  unter  unseren  Verhältnissen 
die  beste  Gestaltung  der  Kirche  sei,  d.  i.  „des  Gemeinwesens,  dessen 
Bedeutung  darin  besteht  nnd  darin  anfgeht,  der  Kirche  Jesu  Christi 
zu  dienen“;  nicht  nur  läfst  sich  gegenüber  den  Einwendungen  von 
der  Idee  einer  heiligen  Gemeinde,  einer  reinen  Lehre,  einer  nicht 
national  zerteilten  Oekumenizität  aus  zeigen,  dals  die  Landeskirche 
den  hierin  beschlossenen  Aufgaben  relativ  gerecht  zu  werden  vermag, 
sondern  auch  der  positive  Beweis  führen,  dals  die  Landeskirche 
wie  keine  andere  allen  Gruppen  von  Cristen  zu  dienen  und  der 
kirchlichen  Arbeit  Stabilität  zu  sichern  vermag.  Freilich  muls  dann 
die  Kirche  dem  Staate  gegenüber  selbständig  und  so  organisiert 
sein,  dafs  sie  zu  ihrer  Arbeit,  die  den  Charakter  der  Seelsorge 
tragen  muls,  befähigt  ist.  Auf  die  von  grofser  Sachkunde  getragene, 
wenn  auch  mehrfach  anfechtbare  EinzelausfUhrung  einzugehen,  ist 
hier  nicht  der  Ort.  Das  Verhältnis  von  Staat  und  Kirche  anlangend, 
dürften  die  Gedankenreihen  von  Förster,  Hasbagen  (die  deutsch- 
nationale) und  Kaftan  stärker  konvergieren,  als  es  zunächst  den 
Anschein  hat.  — von  der  Landeck  vertritt  in  Dialogform  ans 
dem  Entwickelungsgedanken  und  der  Gleichsetzung  von  Natur  und 
Gottheit  den  Schlafs,  dafs  „der  konstitutionelle  Monarch  der  Re- 
präsentant der  durch  die  Gottheit  der  Natur  geschaffenen  Gesetz- 
mäfsigkeit  nnd  Ordnung“  sei  (46f).  Sicherste  Stutzen  der  kon- 
stitutionellen Monarchie  sind  Wissenschaft  nnd  Aufklärung,  umgekehrt 
sind  Anarchismus  und  Orthodoxie  wablverwandt,  da  das  kirchliche 
Dogma  gesetzlos  ist  (7);  die  Kirche  kann,  auch  davon  abgesehen, 
alB  wirkliche  Stütze  der  Monarchie  nicht  angesehen  werden.  Das 
Richtige  sei  die  Begründung  der  Erziehung  auf  die  Ethik,  die  Er- 
klärung der  Religion  zur  Privatsache  und  ihre  Umwandlung  zu 
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einem  ästhetischen  Kultus  des  Vollkommenen,  ln  alledem  ist  nur 
eben  die  Rechnung  ohne  die  Religion  gemacht.  Von  dieser  hat 
Verf.  noch  nichts  verstanden,  obwohl  er  den  einen  der  beiden 
Redenden  sich  „lest  und  überzeugt“  zu  den  „Lehren  unserer  prote- 
stantischen Kirche  bekennen  lä£st“  — Mirbt  gibt  eine  kurze  und 
sachgemäfse  Orientierung  Uber  die  Geschichte  der  Einheitsbewegung 
und  die  Aufgaben  des  Kirchenausschusses.  — l*Tiegei  fordert  auf 
zum  Entscheidungskampf  um  den  Bestand  der  lutherischen  Kirche; 
in  dem  Bestreben  znr  Vereinigung  der  deutschen  evangelischen 
Landeskirchen  sieht  er  eine  schreckliche  Gefahr,  denn  die  Eisenacher 
Konferenz  habe  „die  Beseitigung  der  verschiedenen  Bekenntnisse 
zum  Ziel.“  Das  einzige  Mittel  sei  Wiederauflösung  der  Union  und 
Zosammenschlufs  des  lutherischen  und  reformierten  Bekenntnisses  zu 
grofsen  Verbänden.  — RochoU  sieht  in  den  „Berliner  Unter- 
nehmungen“ sich  eine  unierte  Reichskirche  vorbereiten  und  erhofft 
davon  eine  Stärkung  der  lutherischen  Freikirchen,  die  trotz  ihrer 
Gespaltenheit  und  Kleinheit  (in  Deutschland)  „in  der  Gemeinsam- 
keit des  Bekenntnisses,  des  Uber  den  Erdkreis  , ausgebreiteten 
sächsischen  Konkordienbuches'  ihre  Oekumeuizität  erweisen“  (20). 
Ueber  das  Streben  nach  kirchlicher  Selbständigkeit  teilt  R.  reiche 
historische  Reminiszenzen  mit.  — Wolff  findet  die  Not  der  ev. 
Kirche  vor  allem  darin,  dal's  die  humanistischen  Kreise,  die  einst 
die  Träger  der  Reformation  waren,  sich  vom  ökumenischen  Be- 
kenntnis abgewendet  hätten.  Die  Wissenschaft  müsse  frei  sein, 
aber  die  moderne  Theologie,  die  von  ganz  unerwiesenen  (Kantisehen) 
Voraussetzungen  ausgehe,  vernichte  die  Stellung  zu  Jesus  Christas, 
in  der  die  Kirche  beharren  müsse;  „auch  das  innere  Leben  Jesu 
werde  vollständig  in  Stücke  gerissen“.  Vom  Staat  sei  (wie  durch 
den  Hinweis  auf  die  Wandlung  der  Staatsidee  gezeigt  wird)  Hilfe 
nicht  zu  erwarten;  vielmehr  raUsse  anf  synodaler  und  presbyterialer 
Grundlage  eine  selbständige  kirchliche  Zentralbehörde  errichtet 
werden. 

t)  Jtählev  schiebt  kritische  Bedenken  gegen  Einsetzung  der 
beiden  Sakramente  vom  Herrn  selbst  durch  den  Hinweis  zurUck, 
dafs  wir  keine  Christenheit  ohne  Taufe  und  Abendmahl  und  auch 
in  der  ältesten  Gemeinde  keine  Uebung  dieser  Bräuche  ohne  ihre 
Beziehung  auf  den  auferetandenen  Gekreuzigten  kennen  (23).  Im 
Unterschiede  von  der  z.  B.  von  Nitzsch  und  Kaftan  geübten  Methode 
legt  er  grofsen  Wert  auf  ihre  Betrachtung  unter  dem  gemeinsamen 
Gesichtspunkte  der  Gnadenmittel,  weil  nur  so  (?)  die  stete  Messung 
der  einzelnen  Aufstellungen  an  den  Grundeinsichten  der  evangeli- 
schen Lehre  durchführbar  sei  (16f.,  59).  Kraftvoll  wird  der  Ge- 
danke durchgefUhrt,  dafs  die  Sakramente  nur  neben  dem  Wort  und 
vermöge  ihrer  Gleichartigkeit  mit  ihm  als  Gnadenmittel  gelten 
können.  „Beide  Handlungen  sind  nichts,  als  in  den  Brauch  ge- 
fafstes  Evangelium“;  „sie  müssen  irgendwie  des  Wortes  Art  haben“ 
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(49)  und  können  nicht  Güter  eintragen,  die  „durch  Wort  und  Glaube 
schlechterdings  nicht  zu  gewinnen“  wären  (55).  Aber  wohl  sind  sie 
,,die  geschichtlichen  Kristallisationspunkte,  au  denen  alle  dem 
Christentum  eignenden  Gestaltungstriebe  anschliefseu“,  „der  Rechts- 
titel der  äufserlichen  Kirche  aus  Hand  und  Mund  des  Herrn“  (64). 
Und  zwar  ist  die  Tanfe  „Scheidung  vom  Bisherigen  zum  Beginn, 
das  Mahl  immer  ernente  Verbindung  znr  Erhaltung  des  Christen- 
standes“  (52,  96).  Die  Taufe  wird  zur  „unterpfandlichen  Darstellung 
meiner  Berufung“,  das  Herrnmahl  ist  die  „unterpfandliche  Dar- 
stellung meiner  Gliedschaft  an  dem  Haupte  (68).  Mit  einem  Kinder- 
glauben bei  der  Taufe  weifs  Kähler  nichts  anzufangen  (91),  an- 
scheinend auch  mit  dem  Genul's  des  verklärten  Leibes  und  Blutes 
Christi  nicht.  Den  Schlufs  machen  z.  T.  tiefgreifende  Reform- 
vorschläge für  die  Sakramentsverwaltung.  [Vgl.  Ihmels  ThLBl.  24, 
464 — 468;  Lobstein  ThLz.  1904,  No.  4.)  — Im  Gegensatz  zu  aller 
kirchlich  traditionellen  Auffassung  der  Sakramente  will  Kiigelgen 
durch  Aufweis  ihres  genuinen  Sinnes  einen  Beitrag  zur  „Weiter- 
bildung der  Religion“  liefern.  Die  Taufe  ist  Zeichen  der  Aufnahme 
in  die  Christenheit;  darin  liegt  ihr  Wert  und  das  Recht,  das  sie 
verleiht;  die  korrelate  Pflicht  ist  die  der  Nachfolge  Christi.  Der 
Abendmahlsgenurs  ist  Verkündigung  des  Todes  Christi  und  Pflege 
der  Liebesgemeinschaft  unter  einander.  In  Wirklichkeit  freilich 
wird  diese  „metaphysikfreie“  Auffassung  weder  der  neutestament- 
lichen  Anschauung,  noch  der  religiösen  Erfahrung  gerecht. 

£)  Grönlands  Predigt  stellt  sehr  anschaulich  die  orthodoxe 
Tauflehre  und  ihre  Konsequenz  für  die  Erziehung  dar,  das  gute 
Zutrauen  nämlich,  dafs  Gottes  Geist  in  der  Brust  des  Kindes 
Wohnung  gemacht  bat  und  stärker  ist  als  das  sich  entwickelnde 
Böse.  — Nach  Kücklich  wirkt  die  Kindertaufe  nicht  die  Wieder- 
geburt, sondern  ist  nur  ihr  Sinnbild,  Aueh  für  einen  Getauften 
bleibt  die  Wiedergeburt  unbedingt  notwendig.  Das  Bestehen  der 
Kindertaufe  im  2.  Jahrhundert  wird  aus  Tertullians  Widerspruch 
erschlossen,  und  ihre  Verknüpfung  mit  der  apostolischeu  Zeit  wahr- 
scheinlich gemacht.  Die  Kinderfreundschaft  Jesu  wird  herangezogen, 
dagegen  fehlt  der  Gedanke,  dafs  gerade  in  der  Kindertaufe  die 
gratia  praeveniens  deutlich  zum  Ausdruck  kommt.  Schlietslich  wird 
die  Art  der  Taufe  und  die  aus  ihr  hervorgebende  Verpflichtung  be* 
sprochen. 

«/)  Hjörnson  ist  nicht  Verfasser,  sondern  Herausgeber  eines 
populären  Auszuges  ans  der  JB.  22,  343,  373  besprochenen  Ab- 
handlung Andersens.  — Lochmanns  Arbeit  trägt  wesentlich 
exegetischen  und  „biblisch-theologischen“  Charakter  und  setzt  sich 
mit  den  neueren  Anschauungen  wie  mit  den  Problemen,  die  die 
Einsetzungsworte  geben,  sorgfältig  auseinander.  Unter  der  Voraus- 
setzung, dafs  „parabolische  Handlungen“  Jesu  vorliegen  (33),  findet 
er  „die  Verbindung  des  niederen  und  höheren  Vorganges“  in  diesen 
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„bewirkt  durch  die  diese  erfüllende  reale  Gegenwart  des  Reiches 
Gottes  selbst“  (43).  Wie  durch  Jesu  „Sein  vor  Gott  im  Himmel 
die  von  ihm  gefundene  Erlösung  aus  einer  blofsen  Tat  der  Ver- 
gangenheit zu  einer  in  ewiger  Gegenwart  bei  Gott  fortbestehenden 
und  fortwirkenden  Tat  wird,  so  und  nicht  anders  ist  Jesus  auch  im 
Abendmahl  gegenwärtig,  indem  er  hier  der  feiernden  Gemeinde 
jene  Gabe  der  ewigen  Erlösung  selber  zur  Aneignung  darbietet“ 
(7ö).  Es  handelt  sich  um  „einen  himmlischen  Vorgang  auf  Erden, 
in  dem  himmlische  Gaben  als  irdische  sich  darstellen  und  göttliches 
Tun  in  menschlichem  sich  vollzieht“  (120).  Diesem  Grundgedanken 
(nicht  so  allen  Einzelausführnngen)  stimme  ich  zu,  wie  ich  auch  in 
ähnlichen  Gedankengängen  den  Sinn  der  hl.  Handlung  festzustellen 
versucht  habe. 
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lity a.  Its  Survival  of  Bodily  Death.  2 vol.  746,  680  Lo , Longmans. 
— Olsen,  O.,  Har  Jesus  taget  Feil  angaaende  sin  Tillkommelse  82. 
Kristiania,  Norsk  Forlagsselskab.  Kr.  0,26.  — Prager,  Ludw-,  D.  lOuOjähr 
Reich,  sowie  Christi  sichtb.  Wiedeikunft  z.  Weltgericht  u.  zur  Vollendung 
des  Reiches  Gottes.  E.  Beitr.  z.  Uh  re  v.  d.  letzten  Dingen,  nach  der  hl. 
Schrift  dargest.  VII,  96  L.,  Deichert.  M 2.  — Keischle,  Max,  Jesu 

Worte  von  der  ewigen  Bestimmung  der  Mensohenseele  in  religionsgesch. 
Beleuchtung.  (Aus:  Phil.  Abhandlgn.  lür  Haym.)  80.  Hl.,  Niemeyer, 
1902.  Jl  0,80.  — Rheinland,  Wilh.,  D.  Kommen  des  Herrn,  zuerst  f.  die 
Seinen  n.  hernach  mit  den  Seinen.  44.  NeuuiUnster,  Ihlofi&Co.  Jl  0,20. 
— Kosenstrand,  Rationalisme  og  Opstandeisetro  (Dansk  Kirketidende  I). 
— Russier,  L,  La  rccherche  de  la  vie  immortelle  (Etüde  d’histoire  de 
religions.)  ThAse.  106.  Montauban,  GraoiA.  — Rudm,  W..  Människos- 
jälens  odödlighet.  48.  Stookhulm,  Norstedt.  Kr.  0,26.  — Rutledge,  Christ, 
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Antichrist  a.  Milienninm.  822.  Lo.,  Marshall  Bros  7 sh.  8 d.  — Sovage, 
M.  J.,  Dödens  Gaade.  246.  Kopenhagen,  Th.  Berg.  Kr.  2,60.  — 
Schmidt,  C.  A.  Frdr.,  D.  Mensch  u.  s.  Bestimmung.  E.  zeitgem. 
Studie.  VII,  71.  Str.,  Buchh.  d.  ev.  Gesellsch.  M 1,80.  — Sprunyer, 
A.,  Outline  on  Prophecy;  Israel  in  the  Past  a.  in  the  Fitture.  The  King- 
dom  of  Antiehrist.  The  Coming  of  the  Lord.  The  Millennium.  The  New 
Heaven  a.  New  Earth.  4,  287.  12°.  Cleveland,  Light  a.  Hope  Publ.  Co. 

$ 1.  Dasselbo  deutsch,  ebda.  — St.  Clair,  G-,  Will  Christ  Oome?  The 
Delayed  Millennium.  An  Historical  Inquiry  a.  Record.  292.  Lo.,  iiarrison 
A Sons  5 sh.  — Ströter,  E.  T.,  Unseres  Leibes  Erlösung.  71  Bremen. 
Verlag  d.  Traktathauses.  Kart  M 0,76.  — Telfer.  John,  The  Coming 
Kingdom  of  God.  146.  Lo.,  Marsh.  Bros.  2 sh.  6 d.  — Thomas,  E. 
II.,  The  Remnant  of  Israel.  The  Cbureb  a.  the  Coming  of  Christ:  a 
Biblical  Study.  140.  Lo  , Nisbet.  2 sh.  — Traub,  Th.,  Tod  u. 
Zwischenznstand.  Spiritismus.  2 rel.  Vorträge.  29.  (2.  A.  1904.)  8t, 

Kielmann.  M 0,60.  — Weir,  J.  F,  Human  Destiny  in  the  Light  of  Re- 
velation. 9.  186.  12°.  Bo.,  Houghton.  Mifllin  & Co.  $ l.  — Wolfsdorf, 

Eug.,  D.  jttngste  Gericht  (Volkssohr,  z.  Umwälzung  der  Geister  89.) 
47.  16°.  Bamberg,  Handelsdruckerei.  M 0,20. 

Bei  van  Benningen  treffen  wir  apokalyptische  Berechnung 
der  zukünftigen  Ereignisse  aul  Grund  von  Dan.  und  Apc.  Als  Zeit 
des  mutmafslicben  Unterganges  des  Islam  wird  das  Jahr  1917  ge- 
nannt, der  Untergang  des  Papsttums  erfolgt  mutmalslich  1923,  der 
Beginn  des  1000jährigen  Reiches  1933.  Wer  nicht  glaubt,  dals  die 
Propheten  die  Zukunft  voraussagten,  ist  „ungläubig“;  wer  Kern  und 
Hauptsache  des  Evangeliums  in  den  Seligpreisungen  und  Gleich- 
nissen des  Herrn  sieht,  vertritt  den  „alten  Rationalismus“.  — 
Blomktrist  hebt  die  gewichtigen  Bedenken  gegen  die  Annahme 
ewiger  Hlillenstrafen  hervor  und  sucht  zu  zeigen,  dafs  die  Schrift 
davon  nichts  wisse  (aicoviog  im  abgeblalsten  Sinn),  sondern  eine 
völlige  Gottesherrschaft  am  Ende  annehme.  — Busch  verfolgt  die 
„Hoffnung“  in  ihren  Entwickelungsstadien  von  der  Patriarchenzeit 
bis  in  die  Weisheits-  und  Psalmenliteratur.  — Ihren  Begriff  von 
religiöser  Wirklichkeit  (JB.  22,  1101)  versucht  Fräulein  Kejsl^r 
durch  Analyse  von  Aberglaube  und  Mythus  (Märchen),  sowie 
biblischer  Religion  zu  bewähren  und  auf  die  Eschatologie  anzu- 
wenden. Ist  in  der  alttestamentlichen  Gottesvorstellung  die  letzte 
Beziehung  zur  gemeinen  Wirklichkeit  noch  nicht  gelöst,  so  geschieht 
das  am  Kreuze  Christi;  hier  wird  alle  Vorstellbarkeit  aufgehoben, 
um  dann  der  sinnlichen  Welt  sich  von  neuem  zu  bemächtigen  als 
Sinnbild  der  ewigen  (43).  Richtet  sich  das  Bewufstsein  „wollend 
auf  den  gekreuzigten  Christus  in  der  anschaulich-gemeinen  Wirk- 
lichkeit, so  kann  diese  von  der  religiösen  Wirklichkeit  derart 
absorbiert  werden,  dafs  die  begriffliche,  raum-zeitiiebe  alle  Be- 
deutung verliert  und  aus  der  gemeinen  die  fühlbare  Gewifsheit 
ewigen  Lehens  gewonnen  wird“  (62).  [Vgl.  Horn  TbLBl.  1904, 
No.  18.]  — Kinxler  gibt  ansprechende  Skizzen  von  der  Parnsie- 
erwartung  der  Apostel,  der  alten  Kirche  und  Luthers,  sowie  eine 
Uebersicht  über  Inhalt  und  Sprache  von  Apc.  Der  Irrtum  der 
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Apostel  wird  rundweg  zugegeben,  von  Jesu  mit  W.  Hoffmaon  be- 
hauptet: „Irrtümlich  ist  seine  Anschauung  nicht,  aber  endlich  ist  sie, 
menschlich  bedingt  und  eingeschränkt'1  (38).  Wertvoll  ist  die  Zu- 
sammenstellung von  Luthers  Gedanken.  Auf  die  Parusie  warten, 
heilst  in  der  Gegenwart  „in  Jesu  und  in  seinem  Worte  bleiben  und 
seinen  Beruf  und  Erwählung  festmachen“  (227).  [Vgl.  Bossert 
ThLBl.  24,  378 — 380.]  — Olsen  sucht  Klavenefs  gegenüber,  der 
Jesus  als  nicht  allwissend  dargestellt  hatte,  zu  zeigen,  dafs  Mt.  10  2:1, 
16  28,  24  84  doch  erfüllt  seien,  1.  beim  Einzug,  2-  auf  dem  Ver- 
klärungsberge; in  3.  sei  ytvta  das  Judenvolk.  — Jteischfs s klare 
Skizze  liefert  den  Beweis,  wie  die  religionsgeschicbtliche  Methode 
unsere  Erkenntnis  der  christlichen  Religion  zu  bereichern  vermag. 
— Schmidt  geht  davon  aus,  dafs  „der  Mensch  dazu  bestimmt  sein 
muf8,  des  Mehrwerts  teilhaftig  zu  werden,  der  für  ihn  durch  eine 
ebenmäfsige  Entfaltung  aller  seiner  Anlagen  erreichbar  ist“  (11). 
Soll  sich  nun  als  letztes  Ziel  der  Höherentwickelung,  in  die  der 
Mensch  verflochten  ist,  „individuelle  Unsterblichkeit  und  persönliches 
geistleiblicbes  Fortleben  in  Gott  und  mit  Gott“  erweisen  lassen,  so 
mufs  die  „Möglichkeit  persönlicher  Beziehungen  des  Menschen  zu 
einer  höheren  Umgebung“  in  wissenschaftlicher  Untersuchung  fest- 
gestellt werden.  Diese  ergibt  nicht  nur  im  allgemeinen  aus  der 
Tatsache  der  Religion  ein  positives  Resultat,  sondern  führt  zugleich 
zu  dem  Ergebnis,  dafs  der  Mensch  Jesus  sich  „zum  Erstling  de^ 
höheren  Stufe  emporentwickelt  hat“  (63)  und  wer  den  festen  Eut- 
gcblufs  fafst,  „ihm  in  ßufse  und  Glauben  nachzufolgen,  der  ist  von 
ihm  gesetztes  Protoplasma,  mit  dem  göttlicher  Geist  ein  neues  Lebe- 
wesen setzen  wird,  das  nicht  mehr  der  tiermenschlichen,  sondern  der 
gottmenschlichen  Stufe  angehört“  (46).  Dieser  Versuch,  Nietzsche- 
schen  Evolutionismus  mit  Christentum  zu  verschmelzen,  ist  unterbaut 
durch  einen  Monismus,  der  auch  der  Lehre  Jesu  untergelegt  wird 
(ötif.).  — Sprüngen  harmonistiscbe  Darlegung  der  biblischen 
Eschatologie  von  Israels  Sammlung  bis  zum  neuen  Himmel  lehnt 
wenigstens  die  Berechnung  des  Endes  ab,  weil  „unsere  Zeitrechnung 
nicht  richtig  ist“  (194),  findet  übrigens  in  mancherlei  Naturbegeben- 
heiten Zeichen  der  (letzten)  Zeit.  Zahlreiche  Bilder  im  apokalypti- 
schen Geschmack  sind  beigegeben.  — Striiter  vertritt  gegen  den 
alles  verflüchtigenden  Spiritualismus  den  Satz,  dafs  die  Leiblichkeit, 
weil  gottgeordnet,  eine  ewige  Bedeutung  habe.  Sein  gauzes  Interesse 
hängt  an  der  skrupellosen  Verfechtung  eines  untersittlicheu  fein- 
materialistischen  Supranaturalismus. — Thonuts  will  dem  „rationalisti- 
schen Latitudinarismus“  und  der  „leblosen  Orthodoxie“  die  Lehren 
entgegensetzen,  die  allein  den  Glauben  vor  ihrer  tödlichen  Um- 
armung zu  bewahren  vermögen,  die  Lehren  von  der  Parusie,  von 
der  Entratfung  der  lebenden  Heiligen  in  die  Luft  und  von  dem 
„Rest“  Israels  und  weist  besonders  die  letzte,  weil  sie  am  unbe- 
kanntesten ist,  ans  Propheten,  Psalmen  und  NT.  nach.  — Traub 
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entscheidet  sieb  dafür,  den  Zwischenzustand  ohne  Entwickelung,  mit 
Selbstbewufstsein  und  Erinnerung,  aber  doch  als  Schlaf  zu  denken. 
Den  Spiritismus  führt  er,  soweit  nicht  Betrug  vorliegt,  auf  ani- 
mistische  Kräfte,  Suggestion  und  Hypnose,  zurück  und  polemisiert 
gegen  die  Verbindung  seiner  Vorstellungen  mit  christlichen.  — 
Wolfadorfs  Heft  ist  wertlos. 

f)  Verschiedenes. 

Bensow,  O.,  Tro  och  trosvisshet.  82.  Upsala.  Schultz.  Kr.  0,76.  — 
Hjürnson,  Bfömstjeme,  Auf  Gottes  Wegen.  Roman  Deutsch  von 
Emma  Pastor-Normann.  887.  B.,  Wunder.  Jt  8.  — Urei  ten  st  ein, 

Jules,  Meditation«  chretiennes.  8 sermons.  191.  Str.,  Buchh.  d.  cv. 
Geaellsch.  M 2.  — Carp enter,  J.  E a.  Wicksteed,  P H,  Studies  in 
Theology.  848.  Lo.,  Dent.  6 ah.  — Chadwick,  (l  A-,  A Modern  Seance 
(Exp.  7,  94  — 104).  — Hunzinger,  A IV  , Der  Welt  Ursprung.  D.  Welt 
ohne  Gott.  Wer  war  Jeens?  (Brennende  Fragen  im  Lichte  d.  Ewigkeit, 
4.  Folge.  Vorträge.  88.  Schwerin,  Bahn.  Jt  1,20.  — Jaeger,  Freunde 
de»  .Reiches  Christi“  in  Eisenach  (ChrW.  17,  617,  669;  vgl.  646).  — De»«., 
Erwiderung  tehd.  688).  — Kiölenson , Jtfjalmar,  Vom  Glück  n.  dem 
neuen  Menschen.  GrundzUge  f.  neue  LebensfUbrg.  III,  887.  L.,  Wöpke. 
Jt  8.  — Lnrsen,  3!.,  Kultur  og  Krlstendom.  66.  Holatebro,  Jensen. 
Kr.  0,75.  — Liitgert,  Zur  Eisenacher  Konferenz  (ChrW.  17,  687;  dazu 
Rade,  An  Herrn  Prof.  D.  Liitgert  i.  II.,  ebd.  689).  — Moe , R , Er  det 
noget  gagn  i at  göre  natnralister  til  rationalisier  (Kor  Kirke  og  Kultur 
2408  ).  — Moore,  M.  IT.,  The  Cosmos  a.  the  Creeds.  Elementare  Notes 
on  the  Alleged  Finality  oi  the  Christian  Faith.  XI,  867.  Lo.,  Watts. 
4 sh.  — Xltschmanu,  T.,  D.  neue  Lehen.  Gedanken  n.  Bildor.  144. 
Ba..  Reinhardt.  Geb.  Jt  2,40.  — Spurgeon,  C.  11.,  Messages  to  the 
Multitnde.  126.  Lo.,  Passmore  & Alabaster.  6 d.  — Swedenborg,  E., 
Engle-Yisdommen  om  det  guddommelige  Forsyn.  418.  Kopenhagen,  Tillge. 
Kr.  8.  — Vanntrus,  .1.,  Ateism  contra  teism.  62  Stockholm,  Ljus. 
Kr.  1.  — l>ers.,  Kulturidealism.  62.  Ebda.  Kr.  1. — f'erhatitUungen 
der  2.  Eisenacher  Konferenz.  8.,  9.  u.  10.  VI.  1908.  Hrsg.  v.  Lepsius. 
160.  B.,  Reich  Christi.  .*  2. 

Bensoiv  (vgl.  JB.  22,  1115)  handelt  weiter:  1.  Uber  Schöpfung 
und  Entwickelungslehre,  die  als  Korrelate  gefafst  werden;  das 
schöpferische  Werden  vollzieht  sich  in  der  Form  der  Entwickelung; 
2.  Darwinismus  und  Schöpfung  des  Menschen:  der  Geist  ist  kein 
Naturprodukt;  3.  Willensfreiheit.  Da  der  Indeterminismus  als  Will- 
kür abzuweisen  ist,  bleibt  nur  die  Wahl  zwischen  Auto-  und  Hetero- 
Deterroinisiuns.  Bei  letzterem  bleibt  das  Phänomen  des  Schuld- 
bewufstseins  unerklärt.  4.  Die  Sünde;  ihr  Wesen  ist  die  falsche 
Richtung  des  Willens  von  Gott  weg;  ihr  Ursprung  bleibt  unerklär- 
lich. 5.  Die  Moralstatistik  gibt  keine  Gesetze,  sondern  führt  nur 
auf  ungefähre  Konstanz  der  sittlichen  Kraft  eines  Volkes  in  bestimmter 
Zeit.  6.  Gottes  Unveränderlichkeit  darf  nicht  deterministisch, 
sondern  nur  als  Unveränderlichkeit  seiner  Liebe  gefafst  werden,  die 
Gebeteerhörung  nicht  ausschliefst.  7.  Die  Offenbarung  als  natürliche 
besteht  im  Gewissen.  In  der  mit  Wundern  verbundenen  übernatür- 
lichen tritt  Gott  persönlich  dem  Menschen  nahe.  8.  Ewiges  Leben 
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nnd  ewiger  Tod  sind  Qualitätsbegriffe,  daher  schon  auf  Erden  er- 
fahrbar. J Vgl.  Kyrkiig  Tidskrift  284 f.]  — Bjömaona  mit  grofser 
dichterischer  Kraft  geschriebener  Tendeuzroman  schildert  Erlebnisse, 
die  die  innerliche  Unwahrheit  des  Dogmenglaubens  an  den  Tag 
bringen.  „Gottes  höchste  Sprache  zu  uns  ist  die  des  Lebens,  unsere 
höchste  Verehrung  für  ihn  die  Liebe  zum  Lebendigen.“  „Wo  brave 
Menschen  gehen,  da  sind  Gottes  Wege.“  Das  etwa  ist  die  vom 
Verf.  formulierte  Erfahrung.  Die  Erzählung  selbst  ist  tiefer 
als  diese  Moral.  — Breit  enateina  gut  disponierte  Predigten 
zeugen  von  Lebenserfahrung.  Im  ganzen  undogmatisch,  zeigen 
sie  doch  deutlich  den  „alt“gläubigen  Standpunkt  B.s  z.  B.  in  der 
Christologie  (32),  oder  der  Satanologie  (176),  was  freilich  nicht 
bindert,  dals  diese  Predigten  sich  sehr  lebenswahr  und  praktisch 
gestalten.  — Kjölenaon  vertritt  den  modernen  Individualismus 
in  Goethes  Nachfolge,  dessen  Lebensideai  freilich  mit  Heyses  Platt- 
heiten identifiziert  wird.  Hauptkennzeichen  des  neuen  Menschen 
soll  ein  erotischer  Grundton  des  Wesens  und  Hauptarbeit  des  Lebens 
die  Beschäftigung  mit  der  Liebe  sein.  Neben  diesem  in  seiner  Zu- 
spitzung widerlichen,  auch  durchaus  ungoetheschen  Grundgedanken 
findeu  sich  aber  auch  wertvolle  Ausführungen  in  Goethes  Sinn,  die 
mit  dem  Christentum  sich  mehr  oder  weniger  eng  berühren.  Ueber 
das  Wesen  nicht  nur  der  Religion,  sondern  auch  des  Gewissens  ist 
K.  durchaus  unklar;  an  diesem  Punkte  werden  Goethes  Gedanken 
durch  den  gangbaren  seichten  Naturalismus  empfindlich  verkürzt. 
Die  Form  der  Darstellung  ist  aphoristisch,  bisweilen  bis  zur  Zu- 
sammenhangslosigkeit. — Bei  weitherziger  Schätzung  aller  Kultur- 
werte führt  Barnen  den  Gedanken  durch,  dafs  alle  Kulturarbeit 
das  Streben  habe,  dem  Menschen  die  Seele  zu  nehmen,  wenn  er 
nicht  Gott  mit  in  die  Arbeit  hineinnimmt.  Der  kulturfremdeste 
lebendige  Christ  sei  für  die  Menschheit  mehr  wert,  als  der  gröfste 
Diener  der  Kultur,  der  seine  Seele  an  sie  verloren  hat.  — Moore s 
Schrift  gliedert  sich  in  Abschnitte  Uber  1.  das  Universum,  2.  die 
Erde  und  einige  Ausblicke  auf  die  Entwickelung,  3.  der  christliche 
Glaube  und  die  Glaubensbekenntnisse,  4. — 5.  der  alt-  und  neu- 
testamentlicbe  Kanon,  6.  Glaube  und  menschliche  Bedürfnisse,  7.  All- 
gemeine Schlüsse.  Verf.,  ein  weit  gereister,  mit  offenen  Augen 
beobachtender  Mann,  der  sich  ernste  Gedanken  Uber  religiöse  Dinge 
macht,  erkennt,  dafs  Glaube  heute  nur  möglich  sei,  wenn  er  nicht 
auf  physikalische  Wunder,  sondern  auf  moralische  Ueberzeugung 
basiert  wird.  Christum  hält  er  für  einen  besonders  bedeutenden 
Altruisten,  von  dem  wir  manches  noch  nicht  verstehen.  Die  Wahr- 
scheinlichkeit einer  Fortdauer  nach  dem  Tode  erscheint  ihm  nur 
gering.  — Nitschmann , z.  Z.  Missionar  in  der  Kapkolonie,  zeigt 
tiefen  Gewissensernst  in  Verbindung  mit  schlichtem  Sinn  und  un- 
gewöhnlicher Gestaltungskraft,  so  dafs  seine  lose  zusammen  gefügten 
Gedanken  und  Bilder  dem  christlichen  Hause  wohl  empfohlen  werden 
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können.  — Die  vorliegenden  12  Predigten  von  Spurgeon  mit 
Vorwort  seines  Bruders  lassen  einen  tiefen  Blick  in  seine  religiöse 
und  homiletische  Eigenart  tan.  Im  Unterschied  von  den  S.  859 
besprochenen,  behandeln  sie  lauter  verschiedene  Gegenstände,  z.  B. 
Gebet,  Bibel,  Glaube.  Versöhnung,  hl.  Geist  usw.  — VannSrus 
geht  davon  aus,  dals  das  Kriterium  einer  Weltanschauung  ihre 
Wahrheit  sei,  die  nur  von  der  theoretischen  Vernunft  ausgemacht 
werden  könne.  Diese  aber  führe  uns  nicht  auf  Gott  und  lehne  den 
Begriff  einer  unendlichen  Persönlichkeit  ab.  Es  genüge  durchaus 
die  formelle  Erkenutnis  der  Geset/.mäfsigkeit  des  WeltprozesseB. 
Freilich  dürfe  man  den  hiermit  gesetzten  Determinismus  nicht  zur 
Grundlage  der  Ethik  machen;  es  sei  pedantisch,  von  der  Philosophie 
Widerspruchslosigkeit  zu  fordern.  Man  sicht,  dals  eine  Auffassung, 
die  nicht  die  Synthese  von  „theoretischer“  und  „praktischer  Vernunft“ 
durchfuhrt,  auch  der  theoretischen  nicht  genügen  kann.  An  Stelle 
des  religiösen  Idealismus  soll,  wie  V.  in  der  zweiten  Schrift  aus- 
führt,  der  Kulturidealismus  treten,  die  Freude  an  den  von  der  Kultur 
geschallenen  „Objektivitäten,  die  ihrerseits  eine  immer  höhere  Ent- 
wickelung der  Menschheit  garantieren“.  — Die  Verhandlungen 
der  zweiten  Eisenacher  Konferenz  boten  Referate  von  Kahler,  Lepsius, 
Lütgert,  Zeller  nebst  Diskussion,  die  bereits  an  passender  Stelle 
besprochen  sind.  Hier  sei  nur  noch  auf  Warnecks  Referat  „Was 
lernen  wir  für  die  Heidenmission  aus  der  Geschichte  der  Ausbreitung 
des  Christentums  in  den  ersten  3 Jahrhunderten“  sowie  auf  An- 
sprachen von  Sam.  Keller  und  Unitätsdirektor  Bauer  verwiesen. 
[Vgl.  Galle y ThLBl.  1904,  21.1 

3.  Gesamtdarstellungen. 
a>  Referate. 

Btrgoren,  J.  E , Till  minnet  af  Christoph  Ernst  Luthardt  ( Kyrklig  Tidakrift 
(Upsala ; 489..  158 ff.).  — Bruun,  Chr-,  Fredrik  Petersen  (For  Kirke  og 
Kultur  66fl  ).  — Bruun , L-,  Professor  Fredrik  Petersen  (Norsk  Theologisk 
tidskrilt)  — EUenschmidt , U.,  Alex.  v.  Dettingens  Dogmatik  (Balt. 
Monatssohr.  1902.  882  —888).  — Bemme,  Ltutw.,  D.  Vertreter  der 
systemat,  Theologie.  (Aus:  Festsollritt  der  Univers.  Heidelberg,  I).  57. 
Heidelberg,  Winter.  .K  1,60  — Stevens,  6.  B-,  Auguste  Sabatier  a.  the 
Paris  Sohool  of  Theology  (Hibbert  .Jonrn.  1,  658 — 668).  — Sturhahn, 
A.,  Z.  systemat.  Theologie  Johannes  Tohlas  Beoks.  (BFTh.  7,  6.)  50. 
G8.,  Bertelsmann.  M 0,80  — Wedgicood , Julia,  James  Martineau.  and 
the  Heterodoxy  of  the  Past  (Exp.  7,  22 — 86).  — Zörkler,  O.,  Christo- 
logisches  u.  Kscbatologisehes  aus  v.  Dettingens  Dogmatik  (BG.  89,  60 — 66). 

hemme  gibt  scharf  geschnittene  Charakteristiken  und  Kritiken 
von  Daub  (besonders  lein  gezeichnet),  Rothe,  Schenkel,  Gafs.  Rothe 
wird  als  der  nach  Schleiermacher  „gröfste  deutsche  Theologe“  der 
Gesamteulwickelung  der  Theologie  des  19.  Jahrhunderts  eingegliedert. 
Einen  kurzen  Aufrifs  dieser  Entwickelung  gibt  L.  S.  7.  [Vgl.  Qriltz- 

Tktolog.  Jahrtsberioht,  XXIII.  tj“ 


Digitized  by  Google 


80 


Arthur  Titius,  Dogmatik. 


[114 


macher  ThLBl.  1904,  No.  26.]  — Sturhahn , der  sich  bereits 
früher  als  genauer  Kenner  und  Verehrer  der  Theologie  Becks  ge- 
zeigt hat,  gibt  zwar  nicht  ein  so  deutliches  Bild  von  Becks  Eigenart, 
wie  es  etwa  Kübel  in  RE.  gezeichnet  bat,  aber  doch  einen  zu- 
verlässigen und  wohlgeordneten  Abrifs  des  gesamten  dogmatisch- 
ethischen Systems.  Würde  man  Uber  grundlegende  Begriöe,  wie 
Himmelreich,  Geistleiblichkeit  u.  a.  gern  noch  ausführlicheres  hören, 
so  genügt  doch  das  Dargebotene,  um  die  fruchtbaren  Anregungen, 
die  Beck  unzweifelhaft  geboten  hat,  einem  gröfsereu  Kreise  leicht 
zugänglich  zu  machen.  — Zu  den  JB.  22,  1169  bereits  genannten 
Besprechungen  der  Dogmatik  von  Oettingens  sind  aulser  ZfJcklers 
Besprechung,  die  nur  zustimmend  referiert,  nachzutragen:  Troeltsch 
GGA.  1902,  No.  4;  Larfeld  ZevR.  Sept.  1902. 


bl  Ausführungen. 

Anderson,  K.  V,,  The  L arger  Faith : Some  Adspocts  of  the  New  Theologe. 
X,  864;  Lo.,  Blaok.  8 sh.  6 d.  — Barelmann , Joh.,  D.  Heilszueignung 
naoh  d.  H.  Schrift.  Unterrichtsergebnisse  f.  den  Unterricht  in  d.  Heils- 
lehre,  e.  Wegweiser  z.  ewigen  Seligkeit.  8.  A.  160,  GH.,  Bertelsmann, 
M 0,80,  geh.  M 1.  — Bickerstf  th,  ,W.  C..  Leiters  to  a Godson. 
2.  Series.  An  Attempt  to  Give  a.  Keason&hle  Aooount  of  Christian 
Doctrine.  With  Suggestions  for  Fnrtber  Study.  X,  819.  Lo.,  Mowbray. 
8 sh.  6 d.  --  Blau,  Paul,  „Wenn  ihr  mich  kennetet“.  Vorträge  f.  Ge- 
büdete  m.  e.  Vorrede  von  Dryander.  VIII,  180.  B.,  Trowitzsoh  & Sohn. 

2,40.  — Boolsma,  Schets  der  gereforuieerde  geloofsleer  Met  een 
voorwoord  van  J.  H.  Donner.  10,  278.  Leiden,  Donner.  Fl.  1,75.  — 
Botttrier,  Auguste,  Dogmatique  elm'tienne  publice  d'apres  le  cours 
mannsoript  et  les  notes  de  l'auteur  par  Edouard  Montet,  1,  II.  XVI  u. 

820,  826.  P.,  Fischbacher.  Fr.  12.  — Fiat  lux:  Outspoken  Essays  in 

Theology  a.  Critieism.  302.  Lo.,  Sonnenschein.  6 sh.  — Ouelich,  //., 
Der  christl.  Glaube.  Handbuch  der  Heils-  n,  Sittenlehre.  810.  12°. 

Cleveland,  0.,  Lamb.  $ 1,26.  — Kern,  Bol/',  D.  Glanbe  unserer  ev. 
Kirche  auf  d.  Grundlage  des  Katochismns  f.  den  Konlirmandenunterr.  dar- 
gestellt. 80.  Heidelberg,  Winter.  M 0.40.  — Lahrs , L-,  Kleine  Sitten- 
u.  Glaubenslehre  f.  höhere  evangel.  Sohulen,  im  Anschlufs  an  die  6 Haupt- 
sttlcke  des  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers,  nebst  e.  Anhang.  2.  A.  64. 
Brak,  Hirt.  ,K  0,70.  — Lundqvist,  S„  Var  kristna  tro.  48.  Stockholm, 
Norstedt.  Kr.  0,80.  — MeUone,  S.  H,,  Converging  Lines  of  Religions 
Thought  179.  Lo.,  P.  Green.  2 sh.  — Osborn,  Loran  David,  The 
Recovery  a.  Restatement  of  the  Gospel.  XXVI,  258.  Chi.,  Univ.  Preis. 
— Pientng,  Johs.,  Unser  Glaube  in  lebendiger  Lehre.  IV,  875  Gr. 
Lichterfelde-B..  Range.  M.  8,26.  — Pröl/s,  O.,  Erlebt  u.  geglaubt. 
Worte  an  fragende  junge  Christen.  III,  99.  St.,  Kielmann.  Geb.  M 2. 
— S .:ldon,  H.  C.,  System  of  Christian  Doctrine.  11,  686.  Cincinnati, 
Jennings  & Pye.  5 2,60.  — HW/«,  Bernh.,  Die  Religion  des  NI'.  XII, 

821.  St,  Cotta.  M 6. 

In  Essays  und  kurzen  Stücken  zeichnet  Anderson  mit  Geist  und 
Geschick  seine  neue  Theologie,  deren  Grundzug  insofern  konservativ 
sein  will,  als  sie  bei  aller  Verneinung  des  Ueberlieferten  doch  den 
Glauben,  nicht  den  Zweifel  als  die  normale  Haltung  der  Seele  gegen- 
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Uber  den  grofseu  Realitäten  des  Lebens  und  der  Religion  ansieht. 
Den  Standpunkt  A.s  zeigt  deutlich  seine  Kritik  der  Ritschlschen 
Theologie,  die,  wie  er  meint,  die  Kluft  zwischen  einem  gegenwärtigen 
Faktum  der  inneren  Erfahrung  und  einem  vergangenen  Faktum  der 
äufsereu  Geschichte  nicht  UberbrUcken  könne,  weil  in  den  Wert- 
urteilen der  christlichen  Erfahrung  die  Besonderheit  historischer 
Individualität  verloren  gehe  (57  f.).  Auf  der  anderen  Seite  tadelt 
er  den  auf  Kant  gestutzten  Agnostizismus  der  Ritschlschen  Theologie 
und  ihre  Absperrung  von  allem  kraftvollen  Denken  (77).  Das 
Problem  des  Gottesdaukens  besteht  darin,  Gott  gleichzeitig  als 
Macht  der  Ursprünge,  von  der  alle  Dinge  ahhängen  und  als  das 
durchgehende  Wesen  aller  Dinge,  als  Universalseele  und  als  Ideal 
unserer  Menschheit  zu  erfassen  (93).  Das  sei  die  Wahrheit  der 
Trinitätslehre,  die  der  lukarnationslehre  bestehe  in  der  Behauptung 
der  göttlichen  Menschheit  (96).  Offenbarung  und  Natur,  sonst  als 
Antagonisten  gedacht,  gehören  vielmehr  zusammen,  Gott  gehört  in 
die  Entwickelung  der  menschlichen  Seele,  die  Menschheit  wächst 
mit  Aufnahme  der  Offenbarung.  Die  religiösen  Symbole  und  Defini- 
tionen wechseln,  die  Religion  aber  in  ihrer  Wesenheit  als  Liebe  und 
Vertrauen  bleibt  und  arbeitet  die  universellen  Züge  der  Menschheit 
heraus.  — Barel  mann  legt  den  traditionell  verstandenen  Inhalt 
des  christlichen  Glaubens  katechismusartig  vor  unter  Beifügung  von 
Bibelsprüchen,  Liederversen  uud  Gebeten.  — Btckerstetha  Briefe, 
die  Fortsetzung  einer  früheren  Reihe,  entwickeln  in  frischer  und 
lebhafter,  auf  die  Jugend  berechneter  Darstellung  die  Lehre  der 
anglikanischen  Kirche,  ohne  systematisch  zu  verfahren.  Hervorgehohen 
sei  die  Verbindung  des  Entwickelungsgcdankens  mit  dem  Gottes- 
gedanken, auch  die  Anerkennung  von  SehriftirrtUmern.  „Katholisch 
ist  nicht  die  Antithese  zu  protestantisch,  sondern  zu  jedem  System, 
das  einen  wesentlichen  Teil  des  zentralen  Glaubensbekenntnisses 
der  Kirche  leugnet“  (159).  — Ufa  ns  Vorträge  fuhren  von  der 
Auseinandersetzung  mit  der  im  Sinne  des  Materialismus  verstandenen 
Naturwissenschaft  bis  zum  Bekenntnis  der  Gottheit  Christi  in  straffem 
Gedankengang,  der  1.  den  Menschen  als  Ebenbild  Gottes,  2.  das 
Heil  der  Seele,  3.  Christus  als  den  Weltheiland  darstellt.  Die  Fülle 
des  Materials,  die  vielfach  schöne  Sprache,  manche  gelungene  Aus- 
führung machen  es  begreiflich,  dal's  Dry  ander,  der  mit  Recht  Material- 
smnnil ungen  und  Vorarbeiten  zu  einer  Apologetik  für  die  Gebildeten 
in  der  Gemeinde  für  dringend  erforderlich  erklärt,  in  B.s  Schrift 
ein  „Muster  dieser  Gemeindeapologetik“  begrüfst.  Indes  leidet  die 
Darstellung  nicht  selten  an  starker  Oberflächlichkeit.  Man  vergleiche 
z.  B.  die  groteske  Entstellung  der  Abstammungslehre  S.  14.  [Vgl. 
Lobetein  ThLz.  28,  608—610;  v.  d.  Gölte  DLZ.  24,  1513 — 1515.) 
— Bouviers  eigenartige  und  tiefe,  spekulative  Darstellung  des 
Christentums  wird  geleitet  durch  die  Idee  des  göttlichen  Lebens. 
Das  göttliche  Leben  ist  das  lebendige,  tätige  Prinzip  der  universellen 
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Harmonie  des  geistig-sinnlichen  Gesamtlebens;  göttlich  ist  es,  sofern 
es  in  und  über  dem  Menschen  und  der  Natur  ist,  'etwas,  Uber  das 
hinaus  man  nichts  denken  kann  (I,  95  f.).  Ergänzt  wird  dieser 
Immanenzstandpunkt  durch  die  Behauptung  der  Persönlichkeit  Gottes 
{97  ff.)  Der  göttliche  Geist  existiert  in  2 Zuständen,  „von  denen 
der  eine  das  Prinzip  und  die  Ursache  des  anderen  ist,  der  erste 
der  absolut  persönliche,  der  zweite  der  unpersönliche  oder  relativ 
persönliche  Zustand  (I,  119ff.,  152 ff.,  11,255).  Jesus,  diese  „Kund- 
machung des  göttlichen  Lebens  in  menschlicher  Form“  (II,  211),  ist 
einzig,  sofern  er  ohne  Sünde  ist,  die  als  „Verwirrung  der  allgemeinen 
Harmonie  des  Lebens“  überhaupt  kein  notwendiger  Durchgangs- 
punkt  für  die  Entwickelung  der  Menschheit  war  (I,  268);  er  offenbart 
die  Einheit  des  Göttlichen  und  Menschlichen  und  das  ideal  des 
Menschen  nicht  nur  für  dieses,  soudern  auch  für  das  zukünftige 
Leben  (II,  168  f.).  Als  der  Mensch,  in  dem  das  göttliche  Leben, 
nachdem  es  der  verborgene  Quell  der  Bewegung  der  Menschheit 
gewesen  ist,  sich  inkarniert  hat,  hat  er  in  dem  souveränen  Gedanken 
und  Willen  Gottes  eine  zwar  nicht  persönliche,  aber  dennoch  ideale 
und  reale  Präexistenz  gehabt.  Analoges  gilt  vom  hl.  Geiste  (154, 
256).  [Vgl.  Lobstein  ThLz.  28,  408—413;  Titius  ThR.  7,  120—124.) 
— Der  Verf.  von  Fiat  lux , ausgehend  von  dem  Prinzip,  dafs  die 
Bibel  „die  einzige  direkte  Wort-Offenbarung,  die  Gott  je  seiuen 
Kreaturen  gegeben  hat“  „enthält  (14),  zugleich  aber  von  der  Wert- 
schätzung der  freien  Denker,  mochten  sie  auch  als  Häretiker  ge- 
kennzeichnet werden  (41),  statuiert  zunächst  „als  absolut  notwendiges 
Postulat“  der  Menschheit  ein  „göttliches  Wesen,  eine  äufsere  Autorität, 
deren  Willen  Gerechtigkeit  und  deren  Gemeiuschaft  mehr  als  Himmel 
ist“  (57).  Not  und  Tod  gehören  zur  Weltordnung,  zu  den  Mitteln 
für  die  Ausführung  des  göttlichen  Planes  (91).  Aber  Adams  Fall 
ist  the  real  degradation  of  humanity  (107)  und  das  Wesen  der  Süudc 
ist  der  Abfall  von  Gott,  wie  entsprechend  der  kreatürlichen  Stellung 
des  Menschen  seine  Gerechtigkeit  im  Tun  des  göttlichen  Willens 
besteht.  Die  Lösung  des  trinitarischen  Problems  sucht  Verf.  in  der 
modalistischen  Richtung  (140f.);  das  Wesen  der  Inkarnation  liegt 
ihm  darin,  dafs  der  unendliche  Geist  durch  die  Person  und  das 
Leben  Jesu  in  die  vollste  Beziehung  zum  endlichen  Geiste  eintrat 
(171).  Gott  brachte  sieb  in  bestimmte  Grenzen,  um  sich  der  Be- 
schränktheit des  Menschen  anzupassen  (176).  — Oülichs  in  ihrer 
Weise  brauchbare  und  verständliche  populäre  Glaubenslehre  vertritt 
in  allen  Grundlehren  den  konfessionell-lutherischen  Standpunkt.  Doch 
ist  der  hier  spürbare  Geist  ein  anderer  als  der  der  Missourier. 
Männer  wie  Neander,  auch  Beyschlag  werden  als  Autoritäten  zitiert, 
die  hl.  Schriftsteller  als  „lebendige,  selbsttätige  Organe“  Gottes  be- 
trachtet, wie  denn  auch  der  Religionsbegriff  wenigstens  etwas  von 
dem  Schleiermachersehen  Einffufs  zeigt.  Die  Taufe  wird  als  „das 
von  Gott  verordnete  Symbol  der  Wiedergeburt"  betrachtet,  aber 
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.nicht  die  Wiedergeburt  selbst,  auch  nicht  das  direkte  Mittel,  die- 
selbe zu  wirken“  (263).  Abgewiesen  werden  die  apokalyptischen 
.Schwärmereien  und  das  Millennium  des  Herrn  als  „höchste  Blüte- 
und  Vollendungsperiode  seiner  Kirche  auf  Erden“  gedacht  (298).  — 
Kei’n  stellt  in  ausgefübrter  Disposition  den  Glauben  dar,  im  wesent- 
lichen in  traditionellen  Bahnen  und  unter  Anftlhrung  zahlreicher 
Bibelstellen  und  Gesänge.  — Mellone  stellt  die  christliche  Lehre 
unter  dem  Gesichtspunkt  dar,  dafs  die  Anschauung  des  Unitarismus, 
zu  der  er  sich  bekennt  und  den  er  als  Pionier  der  Theologie  der 
Zukunft  einschätzt  (12),  immer  mehr  mit  den  Gedanken  der  liberalen 
Theologie  konvergiere.  Den  Keim  der  Gottesidee  findet  er  in  dem 
sich  uns  aufdrängenden  Gefühl  von  der  Unbeständigkeit  und  illu- 
sorischen Art  der  Welt  (33).  Gegen  die  Bedenken,  die  sich  aus 
der  Macht  des  Bösen  in  der  Welt  ergeben,  wird  eingewendet,  dafs 
die  Welt  nicht  gemacht,  sondern  noch  im  Werden  ist,  und  dafs  dies 
Werden,  an  dem  wir  selbst  mitwirken,  unter  dem  Zeichen  des  Sieges 
des  Guten  steht  (40).  Soll  es  göttliche  Offenbarung  geben,  so  mufs 
der  Mensch  fähig  sein,  sie  aufzuuehmen;  uur  wenn  er  durch  seine 
eigene  geistige  Energie  sie  anzueiguen  und  zu  assimilieren  vermag, 
hat  sie  Wert  für  ihn  (46).  Darum  mufs  es  das  Ideal  aller  lebendigen 
heutigen  Religion  sein,  das  Natürliche  selbst  zum  Uebernatürlichen 
zu  erheben  (55).  Mag  es  darum  auch  einen  Mittler  geben  von  solch 
überragender  geistiger  Herrlichkeit,  dafs  alle  anderen  neben  ihm 
zur  Unbedeutendheit  herabsinken,  aber  die  anderen  au  ihrem  kleinen 
Teil  sind  doch  auch  Mittler  (77).  Gott  war  in  Jesus,  soweit  göttliches 
Leben  die  menschliche  Persönlichkeit  in  der  Zeit  und  dem  Raum 
füllen  konnte  (97).  Nach  diesen  Grundgedanken,  die  sauber  und 
mit  Akribie  ausgeführt  sind,  kann  man  sich  von  dem  Ganzen  eine 
Vorstellung  machen.  — Onborn  zeigt  zunächst,  wie  das  Evangelium 
des  Heils  in  ein  metaphysisches  System  umgewandelt  wurde,  und 
wie  aus  dieser  ältesten  Häresie  sich  alles  weitere  Unheil  ergab. 
Er  schildert  dann  die  Wiederentdeckung  des  Evangeliums,  zunächst 
in  der  lutherischen  Reformation,  dann  im  19.  Jahrhundert,  wo  die 
..theologische  Ergänzung  der  praktischen  uud  kirchlichen  Reformation“ 
sich  unter  den  philosophischen  und  historischen  Anregungen  des 
modernen  Geistes  vollzogen  hat  (89).  Dann  werden  dem  wieder- 
entdeckten Evangelium  gemäfs  die  Grundzüge  der  besseren  Theologie 
entwickelt,  alles  unter  dem  Gesichtspunkt  des  ewigen  Lebens : Christus 
als  sein  Mittler,  Gott  als  seine  Quelle,  der  Mensch  als  sein  Empfänger, 
schliefslich  Natur,  Bedingungen  und  Vollendung  des  Lebens  selbst. 
.Errettung  ist  wieder  eine  wirkliche  Befreiung  von  der  Bünde,  nicht 
eine  juridische  oder  metaphysische  Fiktion.  Der  lebendige  Vater, 
der  persönliche  Heiland,  der  immer  gegenwärtige  Geist  erhalten  von 
neuem  die  Stellung,  die  ihnen  im  NT.  zukommt,  die  aber  so  lange 
durch  eine  metaphysische  Trinität  und  eine  spekulative  Christologie 
usurpiert  waren“  (249).  Ein  kräftiger  Vorstols,  an  dem  man  sich 
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treuen  kann,  auch  ohne  im  einzelnen  znznstiminen ! — P teil  Ing 
gliedert  nach  einleitenden  Bemerkungen  Uber  Religion,  Bibel  und 
apostolisches  Glaubensbekenntnis  seine  Darstellung  trinitarisch ; mehr 
und  mehr  werden  seine  kurzen  theologischen  Ausführungen  zum 
blofsen  Rahmen  für  die  Ftllle  von  erbaulichen  Erzählungen  und 
Liederversen,  die  er  Uber  den  Leser  ausschüttet.  Seine  Ansichten 
sind  die  traditionellen,  denen  er  möglichst  die  erbauliche  Seite  ab- 
zugewinnen versucht.  [Vgl.  Peters  in  ThLßl.  1904,  No.  3;  Scheel 
Schlesw. -Holst.  Kirch.-Bl.  No.  44.]  — Um  fragende  „junge  Christen“ 
zu  befriedigen,  sind  die  Ausführungen  von  Pröljs  vielfach  zu  blafs 
und  doktrinär  und  wo  der  Zweifel  in  die  Tiefe  geht,  auch  nicht 
ausreichend.  Doch  wird  die  wohlgemeinte  Schrift  schlichten  Christen 
zu  einer  unbefangeneren  Auffassung  der  kirchlichen  Kämpfe  ver- 
helfen können.  Den  Standpunkt  P.s  zeige  der  Satz:  Ich  glaube, 
dafs  Jesus  in  seinem  verklärten  Leibe,  dem  auch  der  unsrige  in  der 
Auferstehung  gleichen  soll,  sich  seinen  Jüngern  gezeigt  hat,  um 
ihnen  eine  Gewifsheit  seiner  Auferstehung  zu  geben.  Aber  dieser 
mein  Glaube  ist  die  Folge  höchstens,  nie  der  Grund  meines  Glaubens 
an  den  lebendigen  Christus“  (50 f.).  Eine  erfreuliche  Einsicht,  die 
auch  sonst  sich  geltend  macht.  — Das  Werk  von  B.  Weife,  das 
schon  S.  311  charakterisiert  ist,  verlangt  Beachtung  auch  unter  dem 
Gesichtspunkt  des  Dogmatikers.  Ich  wreise  nur  auf  die  Ausführungen 
über  Offenbarung,  Weissagung  und  Schrift  hin,  ferner  auf  Sätze 
„über  die  sogenannte  Offenbarungstrinität“  (199 j,  Uber  Anthropologie 
(185ff.),  Christologie  (143),  Sakramentslehre  (214).  Besonders  möchte 
ich  auf  die  lehrreiche  Darstellung  der  Heilsbedeutung  des  Todes 
Christi  aufmerksam  machen,  die  auch  neben  dem  S.  855 f.  besprochenen 
Vortrag  zurate  gezogen  werden  mufs.  [Vgl.  Wendt  ThLz.  28,  653 
bis  655;  O.  H.  LC.  1904,  2.] 
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Religionsphilosophie 

mit  Einschlufs  der  Apologetik. 

Bearbeitet  von 

Dr.  Arno  Neumann.  und  Dr.  Max  Christlieb,*) 

Koalsohaloberlcbrvr  in  Apoldn.  Pfarrer  in  Freisten,  Amt  Kehl.  Baden. 


1.  Religion  und  Erkenntnistheorie, 

a)  Die  Theorie  der  religiösen  Erkenntnis. 

Couve,  B-,  Le  donte  des  croyants.  Conference  26.  Str.,  Buchdruckerei  der 
ev.  Gesellsch.  M 0,40.  — Oarvie.  A E.  The  Value-.Indgements  of 
Religion  (Exp.  17  u.  18,  142—162,  182—194,  294-806,  860—871).  (Aus- 
einandersetzung mit  0 Rltschl,  Scheibe,  Reischle.]  — Geißler,  Ist  d.  An- 
nahme v.  Absolutem  in  d.  Anschauung  u.  d.  Denken  möglich?  (APh.  9, 
H.  4).  — Glatz,  Frdr.,  Symbolik.  E.  Betrachtung  iib.  ihre  kultur.  Be- 
rechtigg.  im  modernen  Leben.  Vurtr  82.  W.,  Eisenstein  & Co.  Jt  0,60. 
— Godbey.  Foundations  of  Faith.  VIII,  262.  Nashville,  Tena.  Publ. 
Housc  of  tbe  M.  E.  Chnrch.  $ 1.  — Heine,  O.,  Evangel.  Erkenntnis- 
lehre als  Grundlagen  für  Heligionslehre  n.  Religionsphilosophie.  IX,  242. 
Köthen.  Sohettlers  Erben.  JH  4.  — Juillicre,  de  la.  Newmann  et  la  thi'orie 
de  ia  eonnaissanee  relig.  (BLE.  178—188).  — Kahler,  Besteht  d.  relig. 
Erkennen  in  Werturteilen?  (BG.  89,  Aug.).  — Macloskle,  G.,  The  Out- 
look of  Science  a.  Faitb  (PrTbR.  1,  697—616).  - Rogers.  A.  K,  The  Ab- 
Holute  as  unknowable  (Mind,  Jan.).  — Schwärt:,  I).  relig.  Erkennen  nach 
Paulas  n.  Johannes  (RChr.  6,  61 — 76). 

Heines  Buch  ist  aus  der  Semiuarpraxis  erwachsen.  Es  ent- 
hält viel  mehr  als  sein  Titel  verspricht:  nämlich  neben  einer  Er- 
kenntnislehre (idealistischer  Realismus)  eine  Psychologie,  Religions- 
philosophie, Religionsgeschichte,  Einführung  in  die  Bibel  und  Kirchen- 
gescbichte.  Eis  wird  in  epischer  Breite  und  in  mildem  Tone  de 


•)  Von  Neumann  stammen  die  Abschnitte  I — III,  V,  XI*>,  das  Uebrige 
von  Christlieb. 
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omnibus  rebus  et  qaibusdam  aliis  gebandelt.  Das  Resultat  ist  ein 
traditionalistiscbes  (S.  13)  Christentum,  in  paränetischem  Tone  als 
Erfahrung  vorgetragen.  — Macloskie  beschreibt  die  Geschichte 
der  Versöhnung  zwischen  Wissen  und  Glauben,  das  Recht  der  freien 
Glaubenswissenschaft,  die  Grenzen  und  die  Segnungen  der  Wissen- 
schaft. 

Rezensionen:  Zu  Wobbertnin,  Theol.  u.  Metaph.  vgl.  ThLz.  28,  191; 
Tägl.  Rundschau.  Bell.  No.  67,  267;  ZPhP.  11,  68f.  (Oloatz).  — Zn  Schwärzt, 
Grundlegg.  d.  Lehre  v.  d.  ohrl.  Gewilsh.  ThLz.  28,  218 — 216  (Rcischle). 


b)  Allgemeines. 

Aars,  K.  B.  R,  Z Bestimmung  d.  Verhältnisses  zw.  Erkenntnistheorie  u.  Psy- 
chologie (ZPhKr.  122,  2).  — Aienarius,  R,  Philos.  als  Denken  d.  Welt 
gemäfs  d.  Prinzipe  d.  kleinsten  Kraflmafsea.  Prolegomena  z.  e.  Kritik  d. 
reinen  Erfahrung.  2.  Aufl.  8&.  B.,  Guttentag.  Jt  1,60.  — Binet,  A.. 
De  la  Sensation  a l'intelligence  1 (RPh.,  Nov.).  — Clifford , W.  K,,  Von 
d.  Natur  d.  Dinge  an  sieh.  A.  d.  Engl,  übers,  u.  hrsg.  v.  Kleinpeter.  48. 
L.,  Barth.  Jt  1,20.  — Dilles,  L-,  Weg  zu  e.  Metaphysik  als  exakter 
Wissensch.  1.  Ti.:  Snbjekt  u.  Außenwelt.  Ihr  wahres  Wegen  u.  Verhältn. 

VIII,  276.  St.,  Frommann.  Jt  6.  — Dreyer,  F..  Studien  z.  Methodenlehre 

u.  Erkenntniskritik.  2.  Bd.  III:  D.  Kontinuitütamethodik  n.  Dreidimensio- 
nalen. XXI,  498.  L.,  Kngelinann.  Jt  6.  — Dürr,  E.,  Ueb.  d.  Grenzen 
d.  Gewifsheit.  Habilitationsschr.  Wü.  VII,  162.  L.,  Dürr.  Jt  8,50. 

[Inhalt  in  DLZ.  24,  2996f.I  — Qalloway,  G.,  On  the  Distinction  of  Inner 
a.  Auter  Experience  (Mina,  Jan.).  — Oimler,  D.  logischen  Grundlagen  d. 
Erseheinungslehre  d Bewufstaeins.  18.  Llssa,  Ebbeoke.  Jt  0,60.  — 
Gjurüs,  D.,  D.  Erkenntnistheorie  v.  E.  Lass.  E.  Darstellung  d.  Korrela- 
tivismus 69.  ID.  L.  — Gumppenberg,  11-  v-,  Grundlegung  d.  wissensch. 
Philos.  66.  M.,  Callwey.  Jt  1,20.  — Gtisy,  J.,  Was  ist  Wahrheit?  Ant- 
wort a.  d.  wichtigste  Frage  d.  Menschen.  108.  Brsl..  Goerlich.  Jt  0,60. 
geb.  Jt  1.  — Hartmann.  E.  t'.,  D.  Finalität  in  ihrem  Verhältnis  z.  Kausa- 
lität ll’hSt.  18,  8).  — Hausdorff,  F,,  D.  Raumproblem  (Ann.  d.  NPb.  8,  1). 
— Hirsch,  F.  £.,  Wissen  u.  W'esen  (DAZ.  8,  193 — 202).  — Bönigs- 
wald,  R,  Z.  Kritik  d.  Machschen  Philos.  E.  erkenntnistheoret.  Studie.  64. 
B..  Schwetschke.  .#  1,20.  — Isserlin,  M,  E.  neuo  „Lösung“  d.  Raum- 
problems (ZPhKr.  122,  1 u.  2).  — Kröger,  Sig  , Wie  u.  was  erkennen  wir? 
Erörterungen.  108.  Riga,  Jonck  & Poliewsky.  Jt  2.  — Le  Dautec,  F., 
Les  limites  du  connaissable ; la  vie  et  les  phenomenes  naturelles.  243. 
P,  Alcan.  Fr.  8,76.  — Lüjtke,  H.  v-.  Tat  u.  Wahrheit.  E.  Grundfrage 
d.  Geisteswissenschaft.  86.  L.,  Dürr.  M 0,60.  — Mac  Daugall,  R..  Minor 
investigations  in  sense  perception  (The  A.  J.  Pslycb.,  Oot.).  — Mach.  E-, 
Space  a.  Georaetry  trom  the  Point  of  View  of  Physikal  Inquiry  (Mo.  14, 
1—32).  — Marucci,  A-,  Saggio  critioo  dolla  dottrina  dclla  conoseenza 
(APh.  9,  1).  — Müller,  A-,  Z.  Analysis  des  Raumes  (Philos.  Jahrb.  16, 
8).  — Ostwald,  TP..  Ueb.  Erklärnngsbypothesen  u.  Erklären  überhaupt 
(Ann.  d.  N.  Ph.  2,  4).  — Ders.  n.  Bloßfeldt,  W.,  Ueb.  kausale  u.  finale 
Erklärung  (ihid.  8,  1).  — Pelzold,  J-,  Einführg.  in  d.  Philos.  d.  reinen  Er- 
fahrung. 2.  Bd.:  Auf  d.  Wege  z.  Dauernden.  VIII,  841.  L.,  Teubner. 
K 8.  — Poincarc.  L’espaco  et  ses  trois  dimentions  (suitei  (RMM  , Juillet). 
Ratzenhofer,  O,,  D.  Kritik  d.  Intellekts.  Positive  Erkenntniatheorie. 

IX.  166.  L.,  Brookhans.  1902.  Jt  4,  geb.  Jt  6,60.  — Siegel,  C-,  Z. 

Psyohol.  n.  Theorie  d.  Erkenntnis.  VIII,  180.  L.,  Heisland.  Jt  8,60.  — 
Swoboda,  Verstehen  u.  Begreifen  I (VwPh.,  NF.  2,  2 n 8).  — Tannery, 
P.,  La  soience  et  I'hypotbese  d’apres  Poinoare  (Ann.  Ph.  Chr,  Juin).  — 
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Twluiknroff,  S.,  D.  Kntw.  d.  psycholog.  z.  transzendentalen  Apriori  in  d. 
neuen  Philos.  48,  ID.  Rostock.  — Varste,  H.,  Untersuchungen  Uh.  d. 
Kansalproblem  u.  d.  Begrifl  d.  Naturgesetzes.  Beitr.  z.  erkenntnistkeoret. 
Grundlage  d.  matbeinat.  Physik.  ID.  Gtf.  [Auch:  Vandenhoeck  u.  Rup- 
recht | M 2.  — Volkeil,  J-.  Beiträge  z.  Analysis  d.  Bewußtseins  (ZPhKr. 
121.  2 u.  122.  1).  — Walleser.  M.,  D.  Problem  d.  loh.  VII,  88.  ID. 
Heidelberg.  [Auch:  vormals  Wells.]  Jk  1,60.  — Wentscher,  Else,  Phäno- 
menslismus  u.  Realismus  (APh.  9.  2).  — Wihan.  Z.  Feststellung  d.  Be- 
griffes d.  Wahrheit  (ZPhKr.  124.  1). 

Der  Aufsatz  Hirachs  spricht  ziemlich  summarisch,  aber  mit 
Geist  tlber  Ahnen,  Erkennen  und  Können,  Uber  Wahrnehmung,  Er- 
innerung, Phantasie,  Denken  und  Intuition.  Wir  finden  Anklänge 
an  Hegel.  Das  Ganze  endet  in  einer  religiösen  Weltanschauung, 
welche  Charaktere  erziehen  will.  Nicht  deutscher  Idealismus,  nicht 
amerikanischer  Materialismus  allein  gestalten  das  wesenhafte  Leben, 
sondern  nur  christl.  Altruismus.  Durch  solch  einen  Mann  sind 
amerikanische  Studenten  nicht  schlecht  beraten.  — Der  „monistische 
Positivismus“  Ratxenhofers  gebt  zwar  von  Comte  und  Spencer 
aus.  will  aber  noch  mehr  wie  diese  alle  snjektiven  Velleitäten  aus- 
schliefsen.  Dazu  wird  es  wohl  kaum  stimmen,  wenn  er  die  Theo- 
logie durchweg  nur  fllr  eine  „Pseudowissenschaft“  hält  und  die 
Geschichte  der  Religion  nur  als  eine  Darlegung  dessen  ansieht,  wie 
weit  die  Konfessionen  in  der  Reduzierung  unerklärbarer  Wirklich- 
keitsreste erkenntnistheoretisch  vorgerückt  sind.  Nur  die  erfabrungs- 
gemäfse(?)  Ableitung  aller  Einzelerscheinungen  aus  einem  einheit- 
lichen Weltleben  führt  zur  Wahrheit  und  absoluten  Religion.  Ist 
das  wirklich  blofse  Konstatierung  von  Tatsachen?  [Vgl.  Mo.  13, 
476f.)  — Durch  eine  einleitende  Abhandlung  Uber  den  philos. 
Mathematiker  Clifford  nach  Pollock  will  Kleinpeter  den  feinen 
euglischen  Denker  (1845 — 1879)  bei  uns  einfUhren.  Er  gehört  mit 
Mach,  Stallo  und  Pearson  zusammen.  Die  Empfindungen  sind  für 
ihn  die  Dinge  an  sieb.  Er  unterscheidet  zwischen  Objekt  und  Ejekt. 
Das  Ejekt  ist  die  nicht  erlebte,  sondern  erschlossene  Existenz.  Es 
geht  also  bei  CI.  im  Gegensatz  zu  Mach  und  Pearson  nicht  ohne 
metaphysische  Elemente  ab.  Sein  System  müfste  „Immaterialismus“ 
beitsen,  der  im  Bischöfe  Berkeley  einst  schon  gerichtet  worden  ist. 
Mit  dem  priesterlichen  Katholizismus  hatte  CI.  ganz  gebrochen,  nicht 
aber  mit  der  freien  Religion.  Genauerer  Inhalt  des  Schriftchens  in 
DLZ.  24,  9U0f.  — Zu  Emserl  Log.  Untersuchgn.,  vgl.  ZPhP.  11, 
65—67  ( Pokamy ). 

II.  Religion  und  Psychologie, 

a)  Religionspsychologie. 

Arreat,  L„  Le  sentiment  relig.  en  France.  VI.  168.  P.,  Aloan.  — Berle, 

The  Pyohology  of  Christian  Experienoe  (BS.  60,  1 — 27).  — Eleutheropwlos, 
Abr.,  Grundlegg.  e.  wissensoh.  Philos.  II:  D.  geistige  Natnr!  A.  Indivi- 
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dual-psyoholog.  Erscheinungen.  2.  Bd.:  Gott,  Religion.  XI,  138.  B., 

Hohn  ann.  JC  8,60.  — Floumoy,  Th.,  Lee  principes  de  la  Psychologie 
rolig.  27.  Gencve,  Kündig.  — Funcke.  R.  E..  Psychekult  u.  Religion. 
Ernste  Worte  an  denkende  Leute.  89.  (Lebenstragen.  Kampf-  u.  Friedens- 
blätter aas  d.  Zeit  — für  d.  Zeit,  H.  1.)  Fr.,  Watzel.  JC  1.  — Girgen- 
xohu  K . U.  Religion,  ihre  psycb.  Formen  u.  ihre  Zentralidee.  E.  Beitr  z. 
Lösung  d.  Frage  u.  d.  Wesen  d.  Religion.  VII,  218.  L.,  Deichert.  JC  4. 
— Lechnltts,  G.,  Une  enquete  sur  le  sentiment  relig.  en  France  (Ann. 
Ph.  Chr.,  Juin).  — Moberly , R.  C.,  A Religions  View  of  Human  Personality 
(JThSt.  4,  161—171).  — Physiologie  thMoaique,  Un  ca»  de  (Ann.  Ph.  Chr., 
Oct.).  — Velten,  H Th.  van,  System  d.  relig.  Materialismus.  I.  Wissensch, 
d.  Seele.  X.  467.  L.,  Reisland.  JC  9. 

Für  Floumoy,  einen  „Leibuizien",  ist  das  religiöse  Innen- 
leben richtig  genan  so  gut  ein  Objekt  psychologischer  Forschung 
wie  alle  anderen  Seelenvorgänge.  Die  blofsen  Physiologen  und 
Pathologen  werden  es  nie  genugsam  verstehen.  Denu  sie  sehen  nur 
auf  die  leiblichen  Begleiterscheinungen,  ln  der  Religion  müssen 
eine  activitö  öraotionelle  und  eine  activitö  intellectnelle  Zusammen- 
wirken. Wo  bleibt  das  Willenselement?  Religiössein  ist  doch  ein 
gesamtseelischer  Akt.  [Vgl.  ThZ.  11,  378 — 380  (E.  Michaud).\  — 
Wie  frisch  religionspsychologische  Studien  jetzt  in  Frankreich  be- 
trieben werden,  zeigen  auch  Arreat  und  Lechalas.  — Zu  Aall 
Glaube,  vgl.  noch  ThLz.  28,  2431.  (0.  Jlitscht). 

b)  Allgemeine  Seelenlehre. 

1.  Oesanitdarstellungen. 

Beck,  J,  Phllos.  Propädeutik.  E.  Leitfaden  z.  Vorträgen  an  höheren  Lehr- 
anstalten u.  z.  Selbstudium.  I.  Grttndr.  d empir.  Psychologie  u.  Logik. 
Dnrohgea.  v.  Baltzer.  19.  Aufl.  XVI,  197.  St.,  Metzler.  JC  2,20.  — 
Bester.  L-,  Uns.  Leben  im  Liebte  d.  W'issensoh.  od.  die  wissensch.  Auf- 
fassung d.  menschl.  Empfindens.  Vorstellens  u.  Bewufstseins.  111,  186. 
Bonn,  Georg.  JC  8.  — Busse,  Lucht'.,  Geist  u.  Körper,  Seele  u.  Leib. 
X.  488.  L.,  Dürr.  JC  8,60.  — Eitler,  R , Psychol.  im  Umrifs.  E.  Darst. 
der  Grundgesetze  d.  Seelenlebens.  (Wissenseli.  Volksbibl.  29:80.)  8.  Aufl. 
VII,  104.  JC  0,40.  — Der».,  Prolcgomena  z.  e.  phüos.  Psychol.  (ZPbKr. 
124,  1).  — FJsenhans,  Th.,  Psychologie  u.  Logik  z.  Kinfilhrg.  in  d. 
Philos.  (Sammlg.  Göschen  No.  14.)  4.  Aufl.  14s.  L , Göschen.  JC  0,80. 
— Feltch,  D.  Hauptpunkte  d.  Psychol.  m.  Berücksichtigg.  d.  Pädagogik 
u.  einiger  Verhältnisse  d.  gesellschaftl.  Lebens.  VIII,  478.  Köthen. 
Schulze.  JC  6,60.  — Gutberiet,  Const.,  D.  Kampf  um  d.  Seele.  Vor- 
träge üb.  d brennendste  Frage  d.  modernen  Psychol.  2 Bde.  2.  Aufl. 
VII,  718,  Mz.,  Kirchheim.  .*  8.  — Haas,  L , D.  immaterielle  Sub- 
stanziatität  d.  menschl.  Seele.  Nachgewiesen  a.  d.  sinnl.  Gebiete  IV, 
157.  R.,  vorm.  .1,  G.  Manz.  JC  2,60.  — JApps,  Th.,  Leitfaden  d.  Psyohol. 
IX,  849.  L„  Engelmann.  JC  8.  — Marholm,  L.,  Z.  Psychol  d.  Frau. 
2 TI.  I.  2 Aufl.  XI,  862.  II.  III,  288  B.,  Duncker.  JC  4,60,  bezügl. 
JC  4.  — Mead,  G.  H,  The  Definition  of  the  Psychieal  (I)ecennial  Publi- 
cations  of  tlie  University  of  Chioago).  Ohl.,  Univers.  Press.  $ 0,60.  — 
Messer,  M-,  D.  moderne  Seele.  8.  Aufl.  VIII,  184.  L.,  Seemanns  Nachf. 
JC  2,60.  — Pfei\nigsdorf.  E,  Neuere  Psychologie  (ThR.  6,  271 — 277,  811 
bis  822).  |Bespr.  neuer  Bücher ; Rehmke  u.  LUdemann  für  Theologen  em- 
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pfohlen!]  — Spencer,  M..  System  d.  synthet.  Philos.  IV.  Bd.:  D.  Prinzipien 
d.  Psychol.  Nach  d.  8 engl.  Aufl.  Ubers,  v.  V fiter  1.  Bd.  2.  Auli.  v. 
V.  Carut.  XIV,  680  St..  Schweizerbart.  M 12.  — Strang , C.  A.,  Wby 
the  Mind  has  a Body.  X,  855.  N.Y.  a.  Lo.,  Maomillan.  [Vgl.  Mo.  13, 
624  — 629  — «— .)  — Stumpf,  C.,  Leib  u.  Seele  2.  AnH.  72.  L.,  Barth. 
Jt  1,80.  — Sy  me,  />.,  The  Soul:  a Study  a.  an  Argument.  266.  Lo., 
Macinülan.  4 ah.  6 d.  - Villa,  <?.,  Contemporary  Paychology.  892.  Lo., 
Sonnenschein  & Co.  $ 2,76. 

Der  Kampf  der  Psychologen  wogt  z.  Z.  am  stärksten  um  das 
Problem  des  commercium  animae  et  corporis.  Dabei  macht  sich 
eine  gewisse  Vorsicht  in  der  Entscheidung  fllr  oder  gegen  den 
Parallelismus  geltend.  So  namentlich  in  Jiuttfies  voluminösem 
Buche,  das  sich  in  tadelloser  Objektivität  mit  allen  Gegnern  der 
Wechselwirkungslehre  auseinander  setzt.  Den  1.  Teil  bildet  eine 
umfassende  Kritik  des  Materialismus,  den  2.  (Hauptteil!)  die  fein- 
sinnige Abwägung  der  Chancen  der  psychophysischen  Wechselwirkung 
und  des  psychophysischen  Parallelismus.  Das  Buch  endet  bei  einer 
idealistisch-spiritualistischen  Weltanschauung,  welche  die  Annahme  der 
Wechselwirkung  „einschliefst“  (sic!).  Auch  hier  erscheint  die 
Monadologie  Leibnizens  am  Horizonte.  (Vgl.  DLZ.  24,  894 — 900 
{Thiele);  Mo.  13,  624—629  (— a— ).]  0.  Ritscht  (ThLz.  28,  663 

bis  667)  will  gegen  B.  den  Parallelismus  wenigstens  als  Forschungs- 
maxime aufrecht  erhalten,  also  ähnlich  wie  Paulsen  einen  „hypo- 
thetischen Materialismus“.  — Paulsen  unterscheidet  dem  ähnlich 
vorsichtig  wie  Busse,  aber  parallelismusfreundlicher  stehenden  Stumpf 
gegenüber  (DLZ.  24.  17 — 19)  sehr  sinnreich  zwischen  „Koordinations- 
theorie“ und  „Inordinationstheorie“.  Der  Physiologe  ist  mit  der  Koor- 
dinationstheorie oder  dem  Parallelismus  zu  Ende,  der  Philosoph  aber 
sucht  die  Brücke  zwischen  beiden  Reiben  in  einer  hypothetischen 
Metaphysik.  Wir  müssen  bei  Busse  und  seinen  zahlreichen  Genossen 
Stellung  nehmen,  weil  dieser  hypothetische  Parallelismus,  auch  wenn 
er  induktiv  umfänglicher  begründet  wäre,  schliefslich  nicht  ernst  zu 
nehmen  ist.  Er  ist  höchstens  ein  wertvoller  Rechenpfennig  genau  so, 
wie  z.  B.  auch  die  Atomtheorie.  — Der  Neothomist  G-utberlet  besteht 
natürlich  auf  seinem  Scheine  im  Kampfe  um  die  Seele.  Er  zieht  von 
seiner  Substanzialitätstheorie  aus  zum  zweiten  Male  gegen  die 
„Psychologie  ohne  Seele“  zu  Felde.  Neu  eingereiht  ist  in  die  Aus- 
führungen ein  Kapitel  Uber  „Psychologie  des  Kindes“  (S.  639  bis 
718).  Das  ganze  Buch  ist  infolgedessen  in  2 Bände  zerlegt  worden. 
— Das  für  Studenten  und  Lehrer  prächtige  Büchlein  von  Elsen- 
ha  uh  hat  zur  Erhöhung  seiner  Orientierungskraft  auf  seine  vierte 
Wanderung  einen  gut  gewählten  literarischen  Wegweiser  und  ein 
Sachregister  mitbekommen.  — Villa s schönes  Buch  ist  nunmehr 
auch  dem  englischen  Publikum  dargeboten  worden.  [Vgl.  JB.  22, 
952 f.]  — Zu  den  psychologischen  Arbeiten  von  Lippe  s.  DLZ.  24, 
2608—2619  ( Wresclmer). 
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2.  Die  Einzelgebiete  des  Seelenlebens. 

üaHtifiH,  A.,  D.  Lehre  v.  Denken.  Z.  Ergänzg.  d.  natnrw  Psyehol.  i.  Anw. 
an  d.  Geiste«  wissen  schatten.  I.  X,  192.  B.,  Dllmmler.  Ji  6.  — Bot,  C . 

< 'ontribution  ä l'etude  des  sentiments  intelleetnels  (RPh.,  Avril).  — Brat- 
leg,  F H-,  Definition  of  Will  (Mind,  April).  — Hitchcock,  C M,  Psycho - 
lo’gy  of  Expectation.  IV,  78.  N.Y.,  Macmlllan.  — James,  W.,  Thdorie 
de  l’tmotion,  Avec  une  introdnetion  par  Domas.  168.  P..  Aloan 

Kr.  2,60.  — Lippe.  Th..  Eintlihlg.,  innere  Nachahmung  u.  Organempfindgu 
(APa.  1,  2).  — Rudolph.  H . D.  Ausdruck  d.  Gemütsbewegungen  der 
Menschen.  Darg.  u.  erkl.  a.  Grund  d.  Urformen  u.  Gesetze  d.  Ausdrucks 
u.  d.  Erreggn.  XIV,  128.  Hierzu  e Atlas  in.  Köpfen  u.  Tafeln.  Dr, 
Kiihtmann.  Ji  48.  — Saxinger,  Dlspositionspsychologisehe»  iib.  Gefühls- 
komplexionen  (ZPsPh  80,  6 u.  6).  — Schräder,  K.,  Z.  Grundlegg.  d. 
Psycbol.  d.  Urteils.  98.  L.,  Barth.  Ji  8.  — Sokal,  E-,  Psyehol.  d. 

Schmerz-  u.  Lustcmpfindgn.  (AZ.,  Beil.  No.  101).  — Stern,  W.,  Beitrüge 
z.  Psyehol.  d.  Aussagen.  H.  1.  129.  L..  Barth.  Ji  4.  — Syrkin,  N., 

Empfindg.  u.  Vorstellg.  II,  86.  (Berner  Studien,  38.  Bd.)  Bern,  Scheit- 
ling.  Spring  & Co.  Ji  1,60.  — Ziehen,  Th-,  E.  Hypothese  üb.  d.  sog 
.gefühlerzeugendcn-  Prozefs  (ZPsPh.  80). 

Vom  Standpunkte  der  komparativen  Entwiekelungslehre  aus 
schreibt  der  greise  Ethnologe  Bastian , der  sich  auf  Ceylon  be- 
findet, Uber  die  intellektuelle  Welt.  [Vgl.  Mo.  13,  476.]  — James 
dagegen  behandelt  das  Gefühlsleben.  Dumas,  der  Herausgeber,  hat 
die  physisch  basierte  Gefllhlstheorie  jenes  von  drei  Orten  zusammen- 
getragen,  aus  seinen  Prinzipien  der  Psychologie  und  aus  2 Vorträgen. 
[Vgl.  DLZ.  24,  961  ] 


3.  Genie. 

Bauch,  B-,  D.  Wesen  d Genies  n.  d.  Auflassg.  Kants  u.  Schillers  (Nord  u. 
Süd,  Okt.).  — - Gerhardt,  K.  A.  D.  Wesen  d.  Genies.  Nene  (Titel-)Au*g 
52.  Janer,  Helimann  (1897).  Ji  0.80.  — Lombroso,  C.,  L’homme  de 
genie  Traduit  par  Col.  d’lstria.  XXVI,  916.  P.,  Schleicher;  Turin,  Bocca 
Kr.  12.  — Schlitze,  S..  Alexandria  od.  Individualität  u.  Wissenschaft.  IV. 
40.  Hl.,  Kaemmerer  & Co.  JI  0,60. 

Zu  Ijomlrroso  vgl.  JB.  22,  962  und  Mo.  13,  478. 

4.  Methodisches. 

Klein,  J.,  Ueb.  d.  Wichtigkeit  d.  Psyehol.  f.  d.  Naturwissenschaften  (PhJ.  16, 
1 u.  4).  — Schmidt,  A . Lehre  v.  d.  psych.  Kausalität.  Abrifs  ihrer  ge- 
schieht!. Entw.  n.  psyehol. -pädagog.  Bedeutung  |Forts.|  (ZPhP-  11,  1—17) 
— SolUer,  L'autoscupie  interne  (RPh.,  Jan  ).  — Stern,  P-,  Grund- 
problome d.  Philos.  I.  D.  Problem  d.  Gegebenheit.  Zugl.  e.  Kritik  d 
Psychologismns  in  d.  heutigen  Philos.  VIII.  79.  B.,  Cassirer.  Ji  1,60 
— Tigerstedt,  R..  Z.  Psvcholog.  d.  Wissenschaft!.  Forschung  (Ann.  N.  Ph 
2.  1). 

Sollier  zeichnet  den  Wert  und  die  Gefahren  der  introspektiven 
Psychologie. 

Hinweisen  wollen  wir  auoh  darauf,  dafs  Hundt  seine  „Philos.  .Studien' 
bei  Engelmann  hat  eingehen  lassen,  nm  vom  1.  April  an  dafür  ein  „Archiv  für 
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die  gesamte  Psychologie-  (Redakteur  E.  ATeumami-Zürich)  möglich  in  machen. 

— Rezension:  Zu  Synieon,  The  Soul.  G.  Forester  (West.  Rev..  June). 

5.  Psyehophysik. 

Befnner,  J.  (S.-J.),  Nervensystem  u.  .Sinnenleben  (StML.  64,  684 — 564  . — 
Bern.,  Automat.  Schreiben  (ibid.  44—68).  — Driesch,  H-,  D.  Seele  als 
elementarer  Natur  faktor.  Studien  üb.  d.  Bewegungen  d.  Organismen.  VI, 
97.  L..  Engelmann.  M 1,60.  — Ford,  A.,  Ants  a.  sorne  others  lnsects. 

An  lnquiry  into  the  Psyohic  Powers  of  these  Animais  (Mo.  1 1,  88 — 66).  — 
Hirt,  E.,  Beziehgn.  d.  Seelenlebens  z.  Nervenleben.  Grundleg.  Taty  d. 
Nerven-  u.  Seelenlebre.  50.  M . Reinhardt.  .#  1,20.  (Inhalt  iu  DLZ. 
24,  2928.]  — Lipp*.  G.  F.,  Gruudr.  d.  I'sychophysik.  (Samml.  Göschen, 
No,  98.)  167.  L..  Göschen.  .#0,80.  [Vgl.  No.  1!]  — Der».,  Psychisch  normal 
u.  psychisch  abnorm  (AZ.,  Heil.  No.  246).  — Lobtrien.  iS.,  Experimentelle 
Studien  z.  lndividualpsychul.  nach  d.  Additionamethodo  (ZPhP.  10,  8 u.  6). 
— Mach , E.,  Analyse  d.  Empfindungen  u.  d.  Verhältnis  d.  Physiol.  z. 
Psyohol.  4.  Aufl.  XI,  294.  M.  86  Abb.  Jena,  Fischer.  ,K  6.  — Müller, 
E . Schlaf  u.  Traum,  Suggestion  u.  Hypnose.  E.  psycholog.  Studie.  61. 
L..  Jäh  u.  Schunke.  M 0,60.  — Feiere,  C.,  Sonne  n.  Seele.  61.  L., 
Pries  — Srczurut.  Yatü.,  Wundts  Apperzeption stheorie.  28.  Brody, 
West.  M 1.  — Hundt,  W.,  Grundzllgo  d physiol.  Psychol.  5.  Aufl. 
3.  Bd.  IX,  796.  M.  76  Abb.  (Gesamtregister  von  Wirth.  III,  184. 
ä M 8,  geb.  Jt  6.)  L.,  Engelmann.  JK  14.  — Der*.,  Naturwissensch.  u. 
Psychologie.  126.  Ebda.  3,60. 

Wundts  Standard  work  (vgl.  JB.  22,  956f.)  ist  durch  Her- 
stellung eines  Registers  zu  allen  drei  Bänden  und  durch  Separai- 
ausgabe  der  beiden  Schlufsbetrachtungen  Uber  die  „Naturwissen- 
schaftlichen Vorbegrifte“  und  die  „Prinzipien  der  Psychologie“  unter 
(iera  Titel:  „Naturwissenschaft  und  Psychologie“  auf  immer  weitere 
Kreise  wirkbar  geworden.  Kür  W.  sind,  wie  bekannt,  die  Willens- 
handlungen die  Grundformen  der  psychophysischen  Vorgänge,  er  ist 
Aktualist  und  Parallelist.  Seine  Befruchtung  der  Psychologie  durch 
die  Physiologie  und  umgekehrt,  ist  sehr  sympathisch,  aber  sein  ein- 
einseitiger Voluntari.-mus  kann  unsere  Billigung  nicht  finden.  Leber 
den  psychophysischen  Parallelismns  vgl.  JB.  23,  889.  [Sonst  vgl. 
Mo.  13,  320.J  — Zu  Hirt  vgl.  die  Inhaltsangabe  in  DLZ.  24,  2928. 

— ßejsmer  handelt  einmal  Uber  des  „agnostizistischen“  Hcllpach 
Grenzwissenschaften  der  Psychol.  nach  der  gehirnphysiologischen 
>eite.  dann  aber  Uber  das  in  der  Hypnose  und  hei  Hirnverletzungen 
vorkommende  „automatische  Schreiben“.  Aehnlicbe  Erscheinungen 
liegen  vor  bei  den  Schreibbewegnngcu  der  Kinder,  bei  Muskel- 
zuckungen, beim  Gedankenlesen  und  beim  Schlafwandeln.  Ein 
aulserordentlicher  Erreger  in  caelo  ist  nicht  anzunehmen.  — Forel 
bringt  Beiträge  zur  Ameisen-  und  Insektenpsychologie.  — Mit  dem 
Weitblicke  des  Afrikareisenden  wendet  sich  Peters  öfter  in 
mindestens  sehr  interessanten  Ausführungen  philosophischen  Gegen- 
ständen zu.  Diesmal  will  er  aus  der  Sonnenenergie  den  Erd- 
magnetismus und  aus  diesem  als  Ge«amtlebensstrome  alie  Ncrven- 
masse  und  alles  Seelische,  auch  im  Instrumententiere  unter  den 
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anthropomorphen  Affen,  im  Menschen,  ableiten.  Im  Hintergründe 
stehen  Energiezentren,  also  verkleidete  Monaden,  und  der  monistische 
Wille  in  der  Natur.  Denn  auch  die  Sonne  mufs  eine  Ursache 
haben.  Darwin  und  Schopenhauer  reichen  sich  hier  die  Hand. 
Aber  es  scheint  uns  sehr  phantastisch,  aus  der  empirischen  Auf- 
weisung von  Elektrizität  und  Magnetismus  in  Nerven  Vorgängen  sofort 
solch  ein  spekulatives  Gebäude  zu  erbauen. 

111.  Religion  und  Naturwissenschaft. 

a)  Christentum  und  Xaturforschung. 

Boffilo,  G-,  Cosmograplda  primitiv«,  classioa  e putristica.  87.  Rom.  Cuggiani. 
— Bridel,  Ph-,  Le  gcocontrisme  et  la  religion  (Lib.  ehret.,  15.  Juin).  — 
Classen,  ,/.,  Naturwissenschaft!.  Erkenntnis  u.  d.  Glaube  an  Gott.  Vortr. 
im  Hamburger  l’rotestantenverein.  82.  Hamburg,  Boyaen.  M 0,80.  — 
Bennert,  E,  Bibel  u.  Naturwissensch.  Ged.  u.  Bek.  e.  Naturforschers. 
VIII,  818.  St.,  Kielmaun.  X 6.  — Dresser,  H-  IV.,  Mau  a.  the  Divine 
Order.  Essays  on  Phiiosophv  of  Religion  a.  in  Constructive  Idealism. 
454.  Lo..  I'utnam.  7 sh.  6 d.  — FrocUch,  J-,  D.  Gesetz  v.  d.  Erhaitg.  d. 
Kraft  u.  d.  Geist  d.  Christentums.  D.  stetig  steigende  natlirl.  Umwertung 
aller  Worte  im  Willen  z.  höheren  Einh.  VII,  59.  L.,  Dieterich.  X 1,50. 
— Ders.,  Von  d.  Medizin  z.  Gott  (BG.  89,  Aug.).  — Greve , .1.,  Monis- 
mus od.  Christentum?  E.  oöenes  Wort  z.  Abwehr  an  Ladenburg  in  Breslau, 
44.  B.,  Vaterl.  Verlagsanstalt.  X 0,76.  — Grimm,  J-,  D.  Wesen  u.  d. 
Weltplan  Gottes  m.  d.  Menschen  n.  strenger  Naturw.  u.  u.  d.  Bibel  E. 
Mahnruf  an  d.  Volk.  96.  L.,  Schneider.  X 0,60.  — Hansel,  E-,  D Ver- 
einigg.  d.  theol.-sittl.  Weltanschauung  in.  d.  Naturw.  24.  L.,  Uhlig. 

X 0,50.  — Hoppe,  E.,  D.  1.  Bi.  d.  Bibel  im  Lichte  d.  Naturforsehg.  I RPh. 
8).  — Jedlicska,  J.,  D.  Entsteh",  d.  Welt.  E.  krit.  Belenohtung  d.  An- 
gaben d.  AT.  gegeniib.  d.  Wissenseh.  L.  389.  M.  20  Abb.  W.,  Lechner. 
X 6.  — Joel,  K .,  D.  Ursprung  d.  Naturphilos  a.  d.  Geiste  d.  Mystik.  64. 
Pr.  Ba.,  Beck.  X 2,50.  — Kirchbach,  IV.  I).  mosaische  Schöpfung.s- 
bericht  (D.,  Juni).  — Kirn,  (),  Vorsebungsglaube  u.  Naturwissenseh.  Vortr. 
(Hefte  f.  ev.  Weltanschauung  u.  chrl.  Erk.,  2.  S.,  No.  4).  27.  X 0.60.  — 
Kneifer,  K.  A,,  Christent.  u.  d.  Vertreter  d.  neueren  Naturwissenschaft. 
E.  Beitr.  z Knlturgesch.  d.  19.  Jabrli,  iErgh.  z.  StML.,  No.  84  u.  85). 
VII,  266.  Fr.,  Herder.  X 8,40.  |Inhalt  in  DLZ.  24,  1 795 f.]  — Ladett- 
Imry,  A.,  Ueb.  d.  Einfi.  d.  Naturwissenschaften  a.  d.  Weltanschauung. 
Vortr.  auf  d.  76.  Vers,  deutsoher  Naturforscher  u.  Aerzte  z.  Kassel.  85. 
L.,  Veit  & Co.  X 1.  — Lossen,  W.,  Offener  Briet  an  A.  Ixidenburg  u. 
offene  Anfrage  an  d.  Vorstand  d.  Gesellsch.  d.  Naturforscher  u.  Aerzte. 
26.  Köln  a.  Rh.,  Bachem.  X 0,50.  — Ritscher,  A-,  Götti.  Notwendigkeits- 
weltansehauung. Teleologie,  mechan.  Naturansieht  u.  Gottesidee.  Mit  bes. 
Berilcks.  v.  Haeckel,  lVnnd(.  Lotte,  Fechner ■ '/Ai.,  A.  Müller.  X 1,60.  — 
Semerla,  G,,  Storia  di  nn  conüitto  tra  soienza  e la  fede  iStudi  Rel.  8, 
269 — 298,  388—416).  — Straufs,  I).  Fr.,  I>.  alte  u.  d.  neue  Glaube. 
E.  Bek.  16.  Ster.-Auti.  m.  e.  Vorw.  v.  Ed.  Zetter.  XVIII,  278.  Bouu 
u.  St.,  Straufs.  X 3,60,  gob.  X 4,60.  — Stuckert,  C-,  Gott  u.  d.  Natur 
iZThK.  18,  824 — 347).  Auch  sep.  (Inhalt  in  DLZ.  24,  2869.]  — L ’deis, 
D.  moderne  Gott!  Kritik  d.  Vortr.  v.  Ladenburg.  80.  B.,  Germania. 

X 0,60. 

Auf  Ludenburg 8 provozierende  Kasseler  Fanfare  hin  haben 
sich  die  Streiter  für  Gott  von  allen  Seiten  her  mit  echten  und  mit 
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Scheinwaften  gesammelt.  Bis  in  die  grolsen  Tageszeitungen  hinein 
hat  der  Kampf  getobt.  Gut  waren  z.  B.  die  Zurückweisungen  des 
Breslauer  Professors  durch  die  Hamburger  Zeitung.  Greve.  Lossen 
(kathol.)  und  XJdeis  (kathol.)  gehören  zu  Ladetiburgs  Gegnern.  Es 
hat  Ladenburg  nur  wenig  geholfen,  dafs  er  hinterher  allerlei 
mindestens  uugeschickt  Gesagtes  mildern  und  abschwächen  wollte. 
Das  Aergernis  war  da.  — Man  begreift  es  nun  recht  wohl,  dafs  D. 
Fr.  Straujs  Testament,  imprägniert  mit  Kirchenhafs,  populär- 
wissenschaftl.  Fanatismus,  Aesthetizismns  und  Mürtyrererinnerungen, 
immer  wieder  den  verzehrenden  Flammen  der  Kritik  echter  Wissen- 
schaft trotzt.  — Der  Katholik  Kneifer  sucht  durch  eine  mit  Zitaten 
gespickte  Betrachtung  Uber  alle  Disziplinen  der  Naturwissenschaft 
nachzuweisen,  wie  wenig  es  richtig  sei,  zu  sagen:  „der“  Natur- 
forscher ist  atheistisch  und  unchristlich.  | Vgl.  DLZ.  24,  1795f.)  — 
Stuckert  will  nicht  Gott  in  der  Natur  finden,  sondern  die  Natur 
von  Gott  aus  begreifen.  Ob  der  erste  Weg  so  ganz  ungangbar  ist? 
[Vgl.  DLZ.  24,  2359.]  — Semerla  knüpft  die  Probleme  an  den 
Prozefs  Galileo  Galileis  an.  — Ein  ganz  anders  denkender  Natur- 
forscher als  Ladenburg  tritt  uns  in  Classen  entgegen,  der  vor  dem 
Hamburger  Protestautenverein  Uber  die  Verbiudbarkeit  von  Natur- 
erkenntnis und  Gottesglauben  gesprochen  hat.  Er  steht  auf  Kantischer 
Grundlage.  Bei  aller  enthusiastischen  Verehrung  für  seine  Wissen- 
schaft, sieht  er  die  Grenzen  der  Forschung  im  unendlich  Grolsen 
und  im  unendlich  Kleinen,  sieht  er,  wie  alle  Formeln  den  Inhalt  der 
Natur  nicht  ausschöpfen,  wie  die  notwendigen  Erklärungsbilder  der 
Forscher  immer  wieder  wechseln  und  sich  vertiefen.  Als  inneres 
Erlebnis  verpflichtet  ihn  aber  andererseits  allezeit  in  unwandelbarer 
Weise  die  geistige,  namentlich  die  sittliche  Welt.  Sie  fuhrt  zu 
Gott.  Seine  Seele  betet;  das  Vaterunser  ergreift  ihn  tief.  Er  fordert, 
dafs  auch  die  Naturforschung  in  unendlicher  Arbeit  schlielslich  ein- 
mal bei  Gott  anlange.  Ein  Hauch  Goetheschen  Geistes  liegt  Uber 
den  wohltuenden  Ausführungen. 

b)  Allgemeine  Naturphilosophie. 

Balawelder,  A..  Mathemat.  Ahleitg.  d Naturerscheinungen  v.  empirisch  reinen 
Ramne.  VIII,  111.  W.,  Gerolds  Sohn.  M 4.  — Beer,  Th.,  Weltansohaug. 

e.  inod.  Naturforschers.  E.  nichtkrit.  Reterat  tib.  Mach»  „Analyse  d. 
Empfindgn.“  M.  e.  Porträt  Mach s.  116.  Dr.,  Reifsner.  ,H  2.  — Boht- 
Reymond,  K.  du,  Ueb.  d.  Grenzen  d.  Naturorkennens.  D.  7 Welträtsel. 
2 Vortr.  9.  beztigl.  6.  Aufl.  120.  L..  Veit  <fc  Co.  M 2.  — Bullinger, 

.4.,  Hegel s Naturphilos,  i.  vollen  Rechte  gegeniib.  ihren  Kritikastern.  98. 
M.,  Ackermann.  M 1,4U.  — KU  (/et •,  D.  Erkenntniswort  d.  Naturwissen- 
schaften (DEBI.  28,  180—202,  281  ff.).  — Fiedler,  E.,  Transzendentale 
Naturlehre.  Hilfst).  ■/..  Erk.  d.  iibersinnl  Welt.  160.  I...  Mutze.  M 8.  — 

Fleischman ».  E,  Wie  kommt  Bewegung  in  d.  Materie?  I.  Bd.  181. 
lllm,  Ulmer  Zt»  M 2,20.  — Hanschmann,  A.  B . B.  1’alinxy,  1).  Künstler, 
Naturforscher  n.  Schriftsteller  a.  Vater  d.  indukt.  Wissenschaftsmethode  d. 
Baco  v.  Verulam.  E.  Beitr.  z.  Gosch,  d.  Natnrw.  n.  d.  I’hilos.  VLI,  281. 
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lögie.  Naturnotwendigkeit  u.  Gleichförmigkeit  d.  Naturgeschehens  als 
Postulate.  D.  Teilbarkeit  des  Psychischen.  Z,  Psychol.  d.  Seesterne.  90. 

, W..  Deuticke.  A 2.60.  — Otto.  R.  Darwinismus  v.  heute  u.  Theol.  (ThR. 

4,  488—496;  6,  188—199:  6,  229—286).  — Pastor,  W.,  Lebensgesch.  der 
Erde.  E.  Ueberblick  iib.  d.  Metamorphosen  d.  Erdsterns  (Leben  u.  Wisse!»" 

I.  Bd.),  261.  L.,  Diederichs.  A 4.  — Pieper«.  M ■ C..  Mimikry, 
Selektion  u.  Darwinismus,  Erklg.  s.  Thesen  Hb.  Mimikry  a.  d.  1.  J.  1901 
i.  B.  stattgef.  (?)  5.  intern,  zool.  Kongr.  IV,  452.  Leiden,  Brill.  JC  9. 
[Inhalt  i.  DLZ.  24,  1614.)  — Plate,  L , Ueb.  d.  Bedeutg.  d.  Darwinschen 
Selektionsprinzips  u.  Probleme  d.  Artbildg.  2.  Anfl.  VIII,  247.  L., 
Engelmann.  A ö.  — Schmidt,  H-,  D.  Urzeugg.  u.  Professor  lieinke 
iGemverstl.  Darwinist.  Vortr.  u.  Abh..  H.  8).  48.  Odenkirchen.  Breiten- 
bach. A 1.  — Turner,  H.  H..  Man’s  Place  in  the  Universe  (Fortnightlv 
Rev..  April).  — Vetter,  B..  D.  mod.  Weltanschauung  u.  d.  Mensch. 
6.  bflentl.  Vortr.  M.  e.  Vorwort  v.  Haeekel.  4.  Anfl.  XII,  144.  Jena, 
Fischer.  A 2,  geb.  A 2,60.  — Vriet,  H.  de,  D.  Mutationstheorie.  Ver- 
suche n.  Beobachtongen  iib.  d.  Entstehung  v.  Arten  i.  Pflanzenreiche. 

II.  Bd.  Elementare  Bastardlehre.  8.  Lfg.  XIV.  497 — 762.  L.,  Veit  <ft  Co. 
Al.  — Wallace.  A.  R,  Man’s  Place  i.  the  Universe  (Fortnigbtly  Rev.. 
Sept.).  — Wajrtnann,  K.,  (S.-J.),  Z.  Anwendung  d.  Deszendenztheorie  a. 
d.  Menschen  (StML  64,  887 — 409).  — Dem.,  Konstanztheorie  od.  Deszen- 
denztheorie (ibid.  29—44.  149 — 168.  644 — 668'.  — Wettstein.  R.  c..  D. 
Neo-Latnarckismus  n.  s.  Beziehung  z.  Darwinismus.  Vortr.  a.  d.  74.  Vers. 
Deutscher  Naturf.  u.  Aerzte  in  Karlsbad  a.  26.  Sept.  1902.  80.  Jena. 
Fischer.  [Dazu  Mo.  18.  476. | — Zöck/cr,  O.,  D.  Aussichten  d.  Darwinis- 
mus (BG.  89.  142—167). 

Der  i/«erÄf7kontroversen  wird  kein  Ende,  an  ddie  „Welträtsel" 
gewinnen  in  der  uenen  billigen  Ausgabe  eine  beinahe  rätselhafte 
Verbreitung  — trotz  kritischer  Kommentatoren  wie  Apel.  Nun  tritt 
als  Schildknappe  für  Haeckel  gegen  Loofs  zuerst  ein  gewisser  Frei- 
bery  auf,  ein  abgefallener  Theologe,  dem  Kirchenhafs.  Tbeologen- 
hals  and  Christentnmshals  soviel  wie  Wahrheitsbegeisterung  sind. 
Er  will  Loofs  beweisen,  dnfs  er  weder  genügende  naturwissenschaft- 
liche, noch  historische,  noch  überhaupt  Kenntnisse  habe.  Dabei 
arbeitet  er  leider  mit  unverdauten  Bruchstücken  aus  Schriften  Kott- 
hoffs, Stendels  und  van  Dyks  (Synopse  und  Kommentar!)  und 
schwelgt  in  jenem  berüchtigten  historischen  Antisemitismus,  der  alle 
Forschung  einfach  tot  macht.  Sein  urgeineiues  Pamphlet  steht  völlig 
unter  jenem  Niveau,  auf  dem  im  Streite  der  Fakultäten  um  die 
Wahrheit  gerangen  wird.  Haeckel  wird  sich  solcher  Bundesgenossen- 
schaft sicher  nicht  freuen.  Zudem  will  Fr.  einen  urdeutsebeu  Gott 
festhalten  und  wagt  es  auch  nicht,  Haeckeh  theologische  Schnitzer 
zn  decken.  Von  einem  Manne  wie  Fr.  kann  unsere  Fakultät  keine 
Lehren  annebmen,  auch  wenn  er  recht  darin  hätte,  dals  Theologen 
zuweilen  leichthin  auf  allen  Gebieten  zu  Hause  zu  sein  wähnen, 
auch  wenn  er  in  manchen  Punkten  gegen  eine  rückständige  Theo- 
logie (z.  B.  Luthardtsi  Richtiges  vorbrächte.  Doch  wir  waren  schon 
zu  „wortreich-*  Uber  dieses  Machwerk!  — Wie  die  Vertreter  der 
Naturforsehung  zum  Darwinismus  stehen,  erfahren  wir  in  wertvoller 
l'ebersichtlichkeit  aus  einer  Besprechung  Z Hehlers  über  Dennerts 
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naturwissenschaftlich-statistische  Arbeiten  Uber  Haeckel  (vgl.  JB. 
21,  840)  and  den  Darwinismus  im  Absterben.  Zwei  Gruppen  werden 
unterschieden:  1.  Kritische  Anhänger  der  Deszendenztheorie  und 
2.  Antidarwinisten.  — Unter  den  letzteren  spielt  Fleisch  mann 
eine  bedeutende  Rolle.  Er  will  den  Urdarwinismus  auf  den  Leuchter 
stellen  (Inhalt  in  DLZ.  24,  8ö4f.).  (Vgl.  aber  zur  Antikritik  DLZ. 
24,  1794f.  (R.  Krause).)  — Zöckler  findet  in  Bemerkungen,  die  er 
dem  obigen  Artikel  Uber  D.  angehängt  hat.  dals  die  Deszendenz 
der  Organismen  als  ein  lediglich  durch  Blutsverwandtschaft  ver- 
ursachter Procefz  nicht  mit  einem  göttlichen  Weltplane  vereinbar 
sei,  wird  aber  schon  durch  einen  frommen  Vater,  der  mit  seinem 
•Sohne  spazieren  geht,  Lögen  gestralt.  Immerhin  ist  zu  bemerken, 
wie  vorsichtig  allmählich  auch  die  Orthodoxie  in  ihrem  Kampfe 
gegen  die  Entwickelungslehre  wird.  — Ja,  bis  ins  katholische 
Lager  hinein  kann  man  Verwandtes  wahrnehmen.  Der  nam- 
hafte Ameisenforscher  und  Jesuit  Wasmann  zeigt  an  Ameisen- 
und  Teremitengästen,  wie  allen  Beobachtungen  über  Konstanz  der 
Arten  doch  auch  Erscheinungen  gegenllberstehen,  welche  unbe- 
dingt auf  Deszendenz  weisen.  Er  findet  es  aber  auch  recht  wohl 
mit  der  christlichen  Schöpfungstheorie  vereinbar,  dal's  Gott  nur 
Stammformen  aus  der  Materie  geschaffen  habe,  aus  denen  sich 
natürliche  Arten  entwickelten.  — Auch  seine  Abweisung  der  vollen 
Einordnung  des  Menschen  in  die  Entwickelung  ist  sehr  sachlich  und 
mafsvoll.  Er  interpretiert  Brancos  paläontologisehe  Resultate  Uber 
das  Fehlen  der  Ahnen  des  Menschen  in  der  Erdrinde  sehr  fein.  Er 
hat  recht:  der  rein  zoologische  Standpunkt  wird  hier  nie  genügen. 
— Vom  Standpunkte  des  Wertes,  nicht  der  Wahrheit  aus  will  der 
Jesuit  Cathrein  die  evolutionistisehe  Weltanschauung  richten.  Gott, 
Religion,  Wurde,  Sittlichkeit,  ewige  Wahrheit,  meint  er,  wtirden 
durch  den  Darwinismus  hinfällig.  Er  irrt,  wie  Johnson  von  seinem 
Standpunkte  der  „comparative  indifference“  aus  sehr  ansprechend 
ausfUhrt.  Die  Evolutionslehre  hat  die  Theologie  befruchtet,  wenn 
auch  in  mancherlei  Konflikte  geführt.  Aul'serdem  werden  die  „limits 
of  evolntion“  immer  deutlicher  sichtbar.  — In  schönster  Weise 
bieten  ohne  Verkürzung  beider  Gebiete  Riehms  Vorträge  die  Ver- 
söhnung des  naturwissenschaftlichen  und  des  religiösen  Interesses. 
Der  erste  Vortrag  entrollt  zuerst  die  Kant-Laplacesche  Theorie  Uber 
die  Entstehung  der  Erde  und  all  die  neueren  Forschungen  Uber 
Fixsterne.  Spektren  und  Geologie,  welche  sich  daran  ansehliefseu. 
Dann  stellt  er  fest,  wie  die  Verursachung  der  Bewegung  und  des 
Urlebewesens,  der  Ordnung  und  Weisheit  gerade  in  der  Entwickelung 
nur  eine  göttliche  sein  kann.  Die  poetischen  Erzählungen  der 
Genesis  mit  ihren  hohen  Gedanken  irgendwie  zu  pressen,  ist  Barbarei. 
Der  Schriften,  die  hiergegen  sündigen,  verzeichnet  JB.  jedes  Jahr 
Dutzende  (vgl.  S.  lila).  Der  zweite  Vortrag  macht  durch  gut  ge- 
wählte Tatsachen  die  natürliche  Zuchtwahl  Darwins  und  die  Ge- 
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danken  der  alten  (Buffon,  Goethe.  Erasmus  Darwin,  Lamarck)  nnd 
nenen  Deszendenztheoretiker  Uber  die  Abstammung  alles  organischen 
Lebens  klar,  um  dann  überzeugend  zu  erörtern,  dals  weder  die 
Pfarrer  zu  zetern,  noch  die  Materialisten  zu  jubeln  Grund  haben. 
Denn  die  göttliche  Weisheit  in  einer  entwickelnngsgeschichtlich  er- 
klärten Welt  wird  nur  immer  grölser.  Ungenügend  sind  an  dem 
Werkchen  für  Arbeiter  nur  die  kurzen  Bemerkungen  über  das  Wunder 
auf  S.  127. 

Rezensionen:  Zu  Braasch.  Der  Wahrheitsgehalt  des  Darwinism.  vgi 
ThLz.  28,  279t.  (Mayer)-,  PrM.  1904,  1-11  (Fr.  R.  Liprius).  — Zu  Franke»  Chrt. 
u.  Darw.  i.  ihrer  Versöhnung  DLZ.  24.  710f.  (Heuchle).  R-  nennt  das  Werk  ein 
flaches  Zeitprodukt. 

d)  Biologie.  Mechanismus  und  Yitalismns. 

Boltzmann,  L.,  D.  Prinzipien  d.  Mechanik.  2 Akad.  Antrittsreden  L.,  Hir/,el. 
JK  1.  — Driesch,  H-,  D.  Selbständigkeit  d.  Blolog.  u.  ihre  Probleme  (Süd- 
deutsche MH.,  Jan.).  — France',  R,  £.  neuer  Vorstofs  d.  Vitalismus!  (AZ.. 
Beil.  186).  — Friedrich,  H-.  Bemerkgen.  z.  d.  Grundbegriften  d.  Mechanik 
i.  Hinblicke  a.  d.  neuen  Ergebnisse  d.  Naturwissenschaften  (ZPhP.).  — 
Hartmann.  Ed.  v-,  Mechanismus  u.  Vitalismus  (APh.  IX,  2 u.  8).  — Den , 
A.  d.  Laboratorium  d.  Lebens  (PrJ.  109 — 111,  Febr.).  - — Hasert.  Const., 
Antw.  a.  d.  Fragen:  Woher  d.  Welt,  woher  d.  Leben?  Tier  u.  Mensch; 
Seele.  5.  Aufl.  V.  827.  Graz,  Moser.  M 2.  — Hibben,  J.  (?..  Theory 
of  Energetics  a.  its  Philosophieal  Bearings  (Mo.  18,  821 — 380).  [Kritik  von 
Ostwaids  Energielehre.]  — Houssay,  F-,  De  la  controverse  en  biologie 
(RMM  , Sept. i.  — Knenig . E-,  Was  ist  d.  Leben?  E.  neue  Erklg.  d. 
Entstehg  a.  Entw.  d.  Lebens  a.  Erden.  Ansg.  I.  90.  Homburg  i.  Pfalz. 
Ries.  M.  8.  — Kuhnstamm,  0-,  Intelligenz  u.  Anpassg.  Entw.  z.  e.  biolog. 
Darstellg.  d.  seelischen  Vorgänge  (Ann.  N.  Ph.  II,  4).  — KuAaupt , W., 
Meohan.  Weltanschauung  u.  Zweck  i.  d.  Natur  (BG.  89,  Nov.).  — Otto,  R , 
D.  mechanist.  Lebenstheorie  u.  d.  Theol.  (ZThK.  18,  179 — 218).  — Roustan. 
M-.  La  methode  mäoaniqne  en  biologie  d'aprbs  Houssay  (RMM.,  Juillet). 
— Schneider,  Vitalismus  (PrJ.  109 — 111,  Ang.).  — Spattlding,  E.  G., 
The  Oontrary  a tlie  Contradietory  i.  Biology : a Study  of  Vitalism  (Mo 
18,  596 — 607).  [Besprechung  von  Bfitsohli:  Mechanismus  u.  Vitalismus  | 
— Stern,  L-  W.,  D.  2.  Hpts.  d.  Energetik  u.  d.  Lebensproblem  (ZPhKr. 
121,  2;  122,  1).  — Stnlzle.  R.,  Philos.  u.  Biolog.  (Hist.-poi.  Bl.  182.  4).  — 
Veru-om,  M-,  D.  Biogenhypothese,  e.  krit.-eip.  Studie  iib.  d.  Vorgänge 
i d.  lebenden  Substanz.  114  Jena.  Fischer.  jS.  Mo  18,  465:  P.  C.|  — 
Witte«,  B.  L-,  Teleologie  u.  Vitalismus  (AZ.,  Beil.  268 — 264). 

Nach  Kuhaupt  ist  die  personifizierende  Naturerkläruug  der 
Mythologie  der  blofs  mechanischen  der  heutigen  Naturforscbung  gegen- 
über noch  golden,  weil  diese  den  geistigen  Faktor  im  Naturleben 
ganz  streicht.  K.  will  richtig  Kausalität  und  Finalität  als  doppelte 
Betrachtungsweisen  ein  und  derselben  Reibe  von  Tatsachen  vereinen. 
Denn  die  Ursächlichkeit  ist  ein  genau  so  subjektiver  Begriff  wie 
die  Zweckmäfsigkeit.  Von  hier  aus  werden  die  Begriffe  des  Orga- 
nismus, des  Instinkts,  der  Kraft  gut  erörtert.  Sie  alle  verlangen 
schliefslieh  eine  höchste  Weltleitung. 
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IV.  (ieschiehtswissenschaflliche  Fragen. 

a)  Methodenlehre.  Geschichtephilosophie.  Soziologie,  Völker- 
psychologie. Welt-  und  Urgeschichte. 

Bentheim,  JE.,  Lebrb  d.  hiator.  Methode  u.  d.  Geachiohtsphilosophie.  8.  n.  4. 
verm.  u.  verb.  Aull.  XII,  706.  L.,  Duncker  u.  Humblot  A 16.  (Vgl. 
LC.  64.  1178.]  — Biermann,  W.  E.,  D.  Teloa  ln  d.  Sozial  Wissenschaften 
(AZ..  BeiL,  1,  466f.).  — Den.,  W.  Wundt  u.  d.  Logik  der  Sozial  wtssensch. 
(Conr.  Jahrb.,  8.  F..  26.  Jan.).  — Blök,  P,  J,  Verapreide  Studien  op  het 
gebiet  der  geacbiedenis.  864.  Qroningen,  Wolters.  Fl.  6,50.  (Nach  LC. 
1804.  826  Aufsätze  über  d.  verschiedenen  Richtungen,  bes.  Lamprecht,  üb. 
d.  Universalität  der  Wissenschaft!.  Aufgabe  u.  a.|  — Chamberlain,  H-  8t-, 

D.  Grundlagen  des  XIX.  Jahrh.  4.  Aufl.  CVI,  1066.  M..  Brackmann. 

20.  — Christlieb,  M-,  Weltgesch,  u.  Weltanschauung  (ChrW.  17,  1160 

bis  1164,  1189—1192,  1246—1262).  — Euler.  R,  Soziologie  D.  Lehre  v. 
d.  Entstehg.  u.  Entwickelg.  d.  mensehl  Gesellach.  VIII,  806.  L.,  Weber. 
M 4.  — Eucken,  R.,  D.  Bedeutung  der  kleineren  Nationen  (Ges.  Aufsätze 
47—62).  — Friedrich,  P.,  D.  Kampf  um  d.  neuen  Menschen.  Neue  Reden 
an  d.  deutsche  Volk.  18.  Kap.  z.  e.  Geschichtsphilosophie  der  Gegen  w 
XV,  814.  Str..  Heit*.  A,  4.  [Vgl.  LC.  1904,  92.1  — Froberger,  J.,  D. 
Scbttpfungsgesch.  d.  Mensehh.  od.  „voraussetznngslose“  Volkerpsychologie. 

E.  krit.  Skizze.  (Erw.  Abdr.  a.  Pastor  Bonus.)  48.  Trier,  Paulinus- 

druckerei. Jt  0,60.  — Gerhard- Amyntor,  D,  r.,  D.  etbogenet.  Grund- 
gesetz (Deutsche  Welt  6,  227—229).  — Goldstein,  J.,  D.  empirist.  Ge- 
schichtsauffassung D.  Humes  m.  Berücksioht.  mod.  methodol.  u.  erkenntnis- 
theor.  Probleme.  ID.  68.  L.,  Dürr,  1902.  A 1,60.  — Qottl.  F-,  D. 
Grenzen  der  Gesch.  IX,  142.  L.,  Duncker  u.  Humblot.  A 8.  [Vgl. 

AZ..  Beil.,  1,  28  Orotenfeld-}  — Grotenfeld,  A , D.  Wertschätzung  in 
d.  Gesch.  VII,  227.  L.,  Veit  u.  Co.  A ö.  — J rnt.se  h,  C.,  Gesohichts- 
philos.  Gedanken.  E.  Leitfaden  durch  d.  Widersprüche  d Lebens.  2.  A. 
VIU,  467.  L.,  Grunow.  A 4.60.  — Eaindl.  R.  F.,  Die  Volkskunde. 
Ihre  Bedeutung,  Ziel  u.  Methode.  M.  bes.  Berücksicht.  ihres  Verh.  zu  d. 
hist.  Wiss.  XI,  149.  L..  Deuticke.  A 6.  [Vgl.  LC.  54,  917.J  — Logger. 
L de,  Science  sociale  (BLE.  198—206).  — Lamprecht,  K.,  Z.  jüngsten 
deutschen  Vergangenheit.  (Deutsche  Gesoh.,  2.  Ergänzungsbd,,  1.  Hälfte; 
Wirtschaftsleben,  soziale  Entwickelung.)  1.  u.  2.  A.  VIII,  620.  Fr., 
Heyfelder.  AI.  — Lern.,  üeb.  d.  Begriff  der  Gesch.  u.  üb.  histor.  u. 
psyobol.  Gesetze  (Ann.  d.  Nat.  Phil.  2.  266—278).  — Lang , A.  u.  Atkinson, 
J.  J.,  Social  Origins.  Primal  Law.  XVIII,  811.  Lo.,  LongmanB  & Green. 
10  sh.  6 d.  [Nach  LC.  1904,  892  zwei  nicht  zusammenhängende  Arbeiten 
üb.  d.  frühesten  Formen  d.  mensehl.  Gesellschaft.)  — Lilly,  W..  Christia- 
nity  a.  modern  Civilisation.  Chapters  in  Europ.  History.  Introd.  Dialogue 
on  Philosophie  of  Histor}’.  894.  Lo.,  Chapman.  12  sb.  6 d.  — Matzat, 
U . Philosophie  der  Anpassung  m.  bes.  Berücksioht  d.  Rechts  u.  Staats. 
(Natur  u.  Staat,  hrsg.  v.  Ziegler,  1.)  XI,  828.  Jena,  Fischer.  Subskr. 
A 4.60,  einzeln  A 6.  — Messer,  A.,  D.  Geschichtsphilosophie  Kants  (AZ., 
Beil.,  1,  507  f.).  — Montelius,  O,  D.  älteren  Kulturperioden  im  Orient  u. 
in  Europa.  1.  Die  Methode.  110,  XVI.  Stockholm,  Selbstverlag.  A 26. 
[Verwertet  besonders  den  Begriff  des  Typus  für  die  absolute  u.  relative 
Chronologie,  nach  LC.  66,  189  f.  Götze.]  — Nash,  H.  8-,  The  social  Ideal 
a.  the  Dogma  of  Creation  (AJTh.  7,  20—40).  — Platzhofl-Lejenne,  E-, 
Werk  u.  Persönlicbk.  Zu  e.  Theorie  d.  Biographie.  VIII,  247.  Minden. 
Bruns.  A 8.  — Rateitz,  B-,  Urgescb.,  Gesch.  u.  Politik.  Pop.-naturwiss. 
Betrachtgn.  VI,  862.  B.,  Simion.  A 8.  — Retuchel.  K„  Volkskundi. 
Streifzüge.  VII,  266.  Dr„  Koch.  A 4.  [Vgl.  LC  64,  818.]  — Ruppin. 
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A..  Darwinismus  u.  Sozialwissensch.  (Natur  u.  Staat,  hrag.  v.  Ziegler.  2.) 
VIII.  179.  Jena,  Fischer.  Snbskr.  JK  2,40,  einzeln  M 3.  — Stauf  von 
der  March,  Völkerideale.  Beltrr.  z.  Völkerpsychologie.  I.  Germanen  u. 
Griechen.  XVII.  489.  L.  n.  W.,  Verwalt,  d Neuen  Bahnen.  1902.  Jt  8,60. 
— Stein,  L.,  O.  soz.  Frage  im  Liebte  der  Philosophie.  Vorlesungen  iib. 
Sozialphilosophie  u.  ihre  Gesoh.  2,  verb.  A.  XVI,  698.  St.,  Enke  M 18. 
— Steinecke,  V'.,  Mensch  u.  Scholle  (GW.  1.  277 — 285).  — Strindbery.  0 
bewufste  Wille  in  der  Weltgesch.  Deutsch  v.  E.  Schering.  82.  L..  II. 
Seemann.  M 1.  — TrbUsch , JE.,  Moderne  Geschichtsphiloaophie  i'l'hR. 
6,  No.  1—8).  — Ward,  L.  F-,  Pure  Sociology.  A Treatise  on  the  Origm 
a.  gpont.  Developm.  of  Sooiety.  XII,  607.  N.Y..  Macmillan  Co.  $ 4. 

(Mo.  18,  629 — 681.]  — Woiff- Thiiriva,  T,  Philosophie  der  Gesellsch. 
I.  Individualismus  u.  Sozialismus.  VII,  231.  B.,  Sohröder.  M 4.  — 

Ziegler,  H . Natur  u.  Staat.  Beiträge  z.  natnrwissensch.  (Jesellschaftslehre, 
hrsg.  mit  Haeckel.  Einleitung  dazu:  V,  24.  Jena,  Fischer.  — Ziegler 
L.,  D.  Wesen  d.  Kultur.  VI,  192.  L.,  Diederichs.  M 4. 

Jentschs  Buch,  ein  nur  durch  wenige  Einschiebungen  ver- 
änderter Abdruck  der  1.  Aufl.  von  1892,  handelt  zunächst  von  den 
allgemeinen  geschichtsphilosophischen  Fragen:  Weltzweck  und  Menscb- 
heitsfortschritt,  dann  von  Parteien  und  Parteikänipfen,  wendet  das 
Gefundene  auf  einige  historische  Beispiele  aus  dem  Mittelalter  an,  und 
bespricht  dann  die  Reformation  und  das  Verhältnis  der  Konfessionen, 
sowie  das  von  Staat  und  Kirche.  Die  22  Aufsätze  sind  ursprünglich 
ohne  Zusammenhang  geschrieben,  was  man  öfters  deutlich  bemerkt. 
— Lamprecht  bespricht  in  der  Einleitung  das  allgemeine  Problem 
der  Geschichtswissenschaft  und  behandelt  dann  das  Wirtschaftsleben 
und  die  Gesellschaftsentwickelung  von  dem  JB.  22,  975  gezeichneten 
sozialpsychischen  und  entwickelungsgeschichtlicben  Standpunkt  ans, 
indem  er  der  Entwickelung  der  Wirtschaftsstufen  nachgeht  und  die 
„freie  Unternehmung“  als  Charakteristikum  der  Jahre  1870 — 1900 
darstellt,  wobei  er  am  Schlüsse  zeigen  will,  dals  wir  einem  Zeitalter 
der  gebundeueu  Unternehmung  entgegengehen.  Allgemeines  zu 
unseren  Thematen  findet  sich  3—  13.  69—83.  115-  117.  202f..  235 
bis  238,  241—262,  278-291.  420—465.  [Vgl.  Christlieb  ChrW. 
17,  1251;  Briet  Lamprechts  Uber  seine  Besprechung  Arch.  f.  Kult- 
Gesch.  1904,  No.  l.j  Die  ursprüngliche  Einleitung  zur  1.  Hälfte 
des  1.  Ergänzungsbandes  (Kunst,  Dichtung,  Weltanschauung),  die 
dafUr  zu  ausführlich  geraten  war,  hat  L.  in  Ostwalds  Annalen  der 
Naturphilosophie  veröffentlicht,  sie  behandelt  den  Begriff  der  Ge- 
schichte auf  verschiedenen  Kulturstufen,  sowie  die  psychologischen 
und  historischen  Gesetze.  — GoMstein  hat  aus  dem  Streit 
Lamprecht-Below  eutnommen,  dafs  die  Arbeit  der  Geschichtswissen- 
schaft von  der  Fassung  letzter  erkenntuistheoretischer  Prinzipien, 
z.  B.  des  Kausalpriozips,  abhängig  ist  und  behandelt  deshalb  die 
Auffassung  Humes,  der  ja  Erkenntnistheoretiker  und  Historiker  zu- 
gleich war,  als  konkreten  Beitrag  zur  Frage  nach  diesem  Zusammen- 
hang sowie  als  Beweis  für  die  Aussichtslosigkeit,  mit  dem  Empirismus 
die  geistige  Welt  wissenschaftlich  zu  begreifen.  Bei  der  Renaissance, 
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die  Humes  Anschauungen  heute  in  Männern  wie  Mach.  Schuppe, 
Lipps  erleben,  ist  es  nützlich,  sie  in  diesem  Punkt  genau  zu  kennen, 
um  so  mehr,  als  damit  gleichzeitig  au  der  Aufgabe  mitgearbeitet  wird, 
dafs  neben  den  Naturwissenschaften  auch  die  Geschichtswissenschaft 
ihren  Beitrag  zur  Erkenntnistheorie  leiste.  — Tröltsch  geht  Uber 
den  Rahmen  einer  Besprechung  von  Rickerts  Grenzen  der  naturwiss. 
Begriffsbildung  (vgl.  JB.  22,  973)  weit  hinaus  und  formuliert  das 
Problem  viel  schärfer  und  besonders  für  uns  Theologen  viel  aktueller: 
wie  verhält  sich  die  Historie  zur  Gewinnung  von  Nonnen?  Da  für 
den  Glauben  an  Normen  und  den  Gehorsam  gegen  sie  im  letzten 
Grund  die  religiöse  Stellung  zur  Welt  entscheidet,  so  wird  die  Ent- 
scheidungsschlacht Uber  diese  Frage  auf  dem  Boden  der  Theologie 
geschlagen.  T.  fragt  dann  weiter,  ob  die  in  der  Geschichte  sich 
findenden  Wertbildungen  uns  zu  einem  Wertideal  verhelfen,  das  fUr  uns 
gelten  soll.  Die  Elemente  zu  einer  Lösung  dieses  Problems  liegen 
nach  T.  in  der  Struktur  unseres  Bewufstseins,  das  uns  den  Zirkel 
zwischen  dem  erkenntnistheoretischen  und  dem  psychologischen  Subjekt 
zeigt,  von  dem  es  eine  dem  Menschen  unbegreifliche  Auflösung  geben 
rnufs,  da  man  ohne  den  apriorischen  Glauben  an  eiue  solche  Auf- 
lösbarkeit nicht  einmal  die  zu  seiner  Feststellung  führende  Denk- 
arbeit unternehmen  kann,  ln  der  von  utiserem  Bewufstsein  ge- 
forderten irrationellen  Verbindung  des  Tatsächlichen  und  des  Not- 
wendigen ist  gerade  der  Begriff  enthalten,  der  für  die  Historie  im 
Gegensatz  zur  Naturwissenschaft  uuerlälslich  und  leitend  ist,  der 
Begriff  des  Individuellen,  das  nicht  ausschließlich  den  von  Spinoza 
behaupteten  Charakter  einer  Schranke  und  eines  Mangels  hat, 
sondern  Bedingung  des  Lebens  und  der  ethischen  Tat  ist.  — Weiter- 
hin bespricht  T.  dann  noch  Medicus  und  Lask  (vgl.  JB.  22,  1020 
und  974)  und  sucht  die  Rickertsche  Betrachtung  durch  die  Betonung 
der  Idee  im  Sinne  von  Ranke  und  des  Typus  im  Sinne  von  Jellinek, 
sowie  durch  eine  Metaphysik  der  Geschichte  etwa  im  Sinne  Euchens 
zu  ergänzen.  — Zieglers  ausgezeichnetes  und  bei  allem  Einfluß 
Ficbtes,  Lagardes,  Riehls  und  Hartmanus  ganz  originales  Buch  — 
der  Verfasser  ist  ein  ganz  jugendlicher  Student  der  Philosophie  — 
haudelt  von  der  metaphysischen  Bedeutung  der  Kultur.  Die  Kultur 
beruht  auf  dem  Bruch  mit  der  Natur,  wobei  das  Individuum  mit  seiner 
Besonderheit  sich  gegen  die  Gattung  stellt,  sich  selbst  zum  Zweck 
und  die  Natur  als  Mittel  für  diesen  Zweck  setzt.  So  ist  die 
Zivilisation  au  sich  notwendig  widernatürlich,  ein  Kampf  gegen  das 
Unbewufste  und  die  Heimat  der  Willkür,  sie  ist  praktisches  Ver- 
halten, bestimmt  durch  den  bewufsten  Zweck  der  Glückseligkeit  — 
die  aber  insofern  rein  illusorisch  ist,  als  sie  nur  so  lange  dauert 
als  die  bewußtlose  Unfähigkeit  des  Menschen,  sie  zu  geniefsen. 
So  treibt  die  Zivilisation  über  sich  selbst  hinaus.  Der  Staat 
ist  nur  eiu  zivilisatorisches  Mittel  (vgl.  Lagarde  und  Schiller), 
ebenso  das  Wissen,  dagegen  liegt  im  Recht  die  Möglichkeit,  den 
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Staat  wiederzugebären.  Die  eigentliche  Befreiuug  von  der  Zivilisation 
liegt  im  ästhetischen  Verhalten,  sofern  es  uns  von  der  realen  Natur- 
bedingtheit wie  von  der  Illusion  löst  und  in  der  Wissenschaft,  so- 
fern sie  uns  das  Selbst  vom  Ich  unterscheiden  lehrt.  Der  zivilisierte 
Mensch  hatte  das  Ich  zum  Zweck  erhoben,  der  ästhetische  und 
wissenschaftliche  erhebt  das  Selbst  dazu.  Das  religiöse  Verhältnis 
vollends  bringt  unseren  Willen  dazu,  sich  zum  Vollstrecker  des  im 
Bewufstsein  geoffen barten  Gedankens  zu  heiligen:  der  Kern  der 
Religion  ist  nicht  Gotteserkenntnis,  sondern  die  Lebensgestaltuug 
nach  den  Ergebnissen  dieser  Erkenntnis.  So  gestaltet  der  Mensch 
eine  neue  erlösende  Wirklichkeit  nach  den  Gesetzen  seiner  Selbstbeit: 
diese  neue  Wirklichkeit  ist  die  Kultur,  die  Versöhnung  der  Freiheit 
mit  der  Notwendigkeit,  die  aber  nur  um  den  Preis  gewonnen  werden 
kann,  dals  man  mit  Hartmann  den  Glauben  an  die  Realität  des 
bewulsten  Geistes  aufgibt.  Die  Kultur  ist  die  Realisierung  desselben 
Gattungszwecks  mit  Bewufstsein,  den  die  Natur  allenthalben  un- 
bewnfst  vollbringt.  Sie  entsteht  aber  nur,  wo  nicht  alle  mensch- 
liche Tätigkeit  dadurch  verbraucht  wird,  dafs  man  sich  von  der 
Natur  frei  machen  mufs  und  so  läutert  sie  die  Zivilisation  selbst, 
kann  aber  nur  bestehen,  wo  es  Stände  gibt,  die  selbst  von  ihr 
unberührt  bleiben  und  so  das  Leben  hervorbringen,  aus  dem  sie  sich 
immer  wieder  ergänzt. 

b)  Geschichte  und  Religion. 

Hauer,  D.  Bedeutung  geschieht).  Tatsachen  f.  d.  rel.  Glauben  (StKr.  76,  No.  2). 
— Mer a-,  A-,  L>.  Einflufs  de»  AT.  auf  d.  Bildung  u.  Entwickelung  der 
Universalgesch.  (Verhdl.  d.  int.  Or.-Kongr,  Hamburg  196 f.).  — llothste in, 
J.  W-,  Geach  n.  Oftenbarung  m.  Be?,  auf  Israels  Religion.  28.  St.. 
Greiner  u.  Pfeifler.  JH  0,40. 

c)  Rasse.  Volkstum  und  Religion. 

Ammon,  0-,  Anthropol.  Rundschau  (Deutsche  Welt  6,  172 — 174).  (Einfluls  der 
Deszendenztheorie  auf  Politik  u.  Gesoh.|  — Ders.,  Altes  u.  neue»  lib. 
Menschenrassen  in  Europa  (Zeitsohr.  f soz.  Wiss.  6,  H.  12).  — Chamber- 
lain,  H.  HU,  Dilettantismus,  Rasse,  Monotheismus,  Rom  (Vorw.  z.  4.  A. 
d.  Grundlagen  des  XIX.  Jahrb.  Sep.  SO.  M ..  Bruckmann.  Mi.  — 
Christlieb,  M.,  Weitgesch.  n.  Weltansch.  (ChrW.  17,  1246 — 1249).  — 
Frandsen,  E-,  Weifse  Rasse  sei  auf  deiner  Hut!  IV,  897.  W.,  E 
Frandsen,  1902.  M 2.  — Qobineau.  Versuch  üb  die  Ungleichheit  der 
Menschenrassen.  Deutsch  v.  Sehemann.  8 Bd.  2.  A.  VI,  484.  M 4.80. 
4.  Bd.  2.  A.  XLU,  880.  M 4,60.  St.,  Fromann.  — Hashagen,  I., 
Kirche,  Kultur,  Staat.  VII,  266.  CSU.,  Bertelsmann.  — Hulton,  W M, 
The  Jnliuence  of  Ghristianity  npon  national  Character.  402.  Lo.,  Gardner. 
12  sh.  6 d.  N.Y.,  Dutton.  $4.  — Krauß , F,  D.  Völkertod.  E.  Theorie 
der  Dekadenz.  VI,  249.  W.,  Deuticke.  Mb—  Nestle,  W.,  D.  rellg. 
Problem  in  H.  St.  Cbainberlains  .Grundlagen“  (Pr.  212 — 214.  217 — 220, 
226 — 228,  281 — 288).  — Kauri  tz,  B.,  Urgesoh.,  Gesch.  n.  Politik.  Pop.- 
naturwissensch.  Betrachtungen.  VI,  862.  B.,  Simion.  MH.  — Reimer-, 
J.,  D.  Rassenproblem  (Nord  u.  Süd,  Okt.).  — Ruppin,  A-,  Darwinismus  u. 
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Sozial  wissen  scb.  VIII,  179.  Jena,  Fischer.  [Vgl.  Deutsche  Welt  6,  174 
Ammon.}  — Schallmeyer,  Vererbung  u.  Auslese  im  Lebenslauf  der  Völker. 
886  Ebda.  [Vgl.  ib.  174  Ammon  ) — SeiUüre.  JE..  Le  comte  de  Gobineau 
et  l'aryanisme  bistorique.  (La  Philosophie  de  rimperi&lisme.  I.)  XLI, 
460.  P,  Plon-Nourrit  & Cie.  [Ziel : Den  wissenscb.  Arianismus  wissensch. 
su  verniebten,  vgl.  LC.  64,  1178:  RPh.  66,  488—486  Richard.]  — Uslcr, 
.4.,  Deszendenztheorie  u.  innere  Politik  (Tägl.  Rdsch..  Unt.-Beil.  1902, 
280).  — Veit,  W,  Christentum  u.  Nationalität  (DEB1.  28,  188—148).  — 
WoUmant t,  Polit.  Anthropologie.  E.  Unters,  üb.  d.  Einil.  d.  Des- 

zendenztheorie auf  d.  Lehre  v.  d.  polit.  Entw.  d.  Völker.  IV,  826. 
Eisenach.  Thür.  Verl.-Anst  Jd  6.  — Wieland,  Ä,  Herders  Gedanken  üb. 
eine  Gennanisiernng  n.  Modernisierung  d Christentums  (PrM.  7,  449 — 464 
|Bespr.  bei  Herder.]  — Zöcklrr,  O-,  D.  Gefahren  des  Nationalismus  (BG. 
866—872).  [Ueber  Hashagen.) 

Chantberlain  verteidigt  seine  Position  gegen  verschiedene 
Kritiker.  In  der  Kassenfrage  ist  jeder  irgendwie  Dilettant,  da  sie 
in  verschiedene  „Fächer*1  tibergreift.  Der  Begriff  der  Ungleichheit 
der  menschlichen  Kassen  hat  sich  gegen  die  zünftigen  Anthropologen, 
besonders  gegen  Virchow,  durch  die  Bemühungen  der  Philologen 
dnrchgesetzt.  Aber  nicht  die  Ursprünge  der  Rassen  will  Ch.  erforschen, 
sondern  er  betrachtet  die  Rasse  einerseits  als  ein  heute  noch  be- 
wegliches Ztichtnngsprodnkt,  andererseits  als  ein  mehr  oder  weniger 
einheitliches,  zur  Edelzüchtung  besonders  geeignetes  Menschenniaterial. 
Die  Uneinigkeit  ist  auf  diesem  Gebiet  onter  den  Fachgelehrten  noch 
sehr  grofs,  der  Widerspruch  der  Juden  dagegen,  die  die  sichersten 
Rassenmerkmale  an  sich  tragen,  ist  zn  durchsichtig,  als  dals  man 
sich  dabei  aufzuhalten  braucht.  Der  Gedanke,  durch  Gesetz  und 
öffentliche  Sittlichkeit  auf  Reinheit  der  Rasse  hinzuwirken,  ist  keines- 
wegs utopisch.  — Christlieb  skizziert  kurz  die  verschiedenen 
Rassenbegrifte  von  Gobineau,  Cbamberlain,  Driesmans  und  Ammon. 
— Hashagen  wendet  sich  gegen  den  naturalistischen,  uuchrist- 
lichen  Nationalismus,  besonders  H.  St.  Chamberlains,  der  eine  neue 
naturalistische  Mora)  und  Religion  wolle.  Aus  dem  Ueberwiegen 
der  nationalen  und  politischen  Interessen  folge  eine  zunehmende 
Gleichgültigkeit  gegen  die  Wahrung  der  konfessionellen  lutherischen 
Interessen.  Diesen  Interessen  sei  auch  jede  Konföderation  oder 
Union  der  evangelischen  Kirche  in  Deutschland  schädlich,  aber  ebenso 
ein  vom  Staate  getrennter  lutherischer  Kirchenbund.  Nur  Neubelcbnng 
des  lutherisch  • bekenntnistrenen  Sinnes  unter  den  Evangelischen 
Deutschlands  könne  helfen.  [Vgl.  BG.  39,  366 — 372  ] — Nestle 
gibt  zunächst  eine  kurze  Zusammenfassung  dessen,  was  Ch.  in 
seinem  Werke  über  Religion  gesagt  hat,  und  kritisiert  dann  Ch.e 
„Einseitigkeiten“:  man  dürfe  nicht  alles  mifsliebige  jüdische,  z.  B. 
die  Eschatologie,  aus  der  Lehre  Jesu  weg  erklären  und  ein  anderer 
Verehrer  eines  germanischen  Christentums,  Lagarde,  habe  gerade 
Paulus  als  den  angesehen,  der  den  jüdischen  Geist  in  das  Evangelium 
bineingetragen.  Auch  gegen  den  jüdischen  Monotheismus  und  gegen 
.Spinoza  sei  Ch.  ungerecht;  seine  hohe  (nnd  richtige)  Wertschätzung 
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des  Mythus  uud  des  Symbols  mache  ihn  bliud  gegen  die  Tatsache, 
dafs  beide  auch  bei  Germanen,  Griechen  und  Indern  lauge  als 
wirkliche  Wahrheit  geglaubt  worden,  abgesehen  davon,  dals  die 
Herleitung  der  arischen  Religionen  aus  Natursymbolik  unrichtig  uud 
eine  Rückkehr  zum  Mythus  beute  unmöglich  sei.  Während  Ch. 
eine  Weltreligion  ausdrücklich  verwerfe,  da  unsere  germanische, 
also  die  -höchste,  Auffassung  der  Religion  für  die  anderen  Rassen 
nicht  brauchbar,  weil  zu  hoch  sei.  will  N.  an  der  Hoffnung  auf 
eine  alle  Menschen  fassende  und  doch  zugleich  individuelle  Freiheit 
gewährende  Weltreligion  festhalten,  die  — und  darin  ist  er  mit 
Ch.  ganz  einig  — durch  Ausscheidung  der  Elemente  des  Christentums 
zustande  kommen  könne,  die  es  in  der  Zeit  des  Synkretismus  in 
sich  aufgenommen  habe.  — ßattrttz  gibt  zuerst  eine  kurze  Dar- 
legung der  Deszendenztheorie  und  der  Lehre  von  der  Vererbung, 
wendet  dies  auf  den  Menschen  an  nud  stellt  dann  drei  in  der  Ur- 
geschichte des  Menschen  herrschende  Prinzipien  auf:  den  Indivi- 
dualismus als  Ausdruck  der  anatomisch-physiologischen  Differenz  der 
Einzelwesen,  den  Personalismus  — dafs  der  einzelne  sich  als 
Ich  bewufst  wird  und  durchsetzen  will  — und  den  Coeuonismus 
(von  xoiviavla)  — den  im  Wesen  des  Menschen  wurzelnden  Zusammen- 
schlufs  der  einzelnen  zu  irgendwie  organisierten  Gemeinschaften.  Sehr 
gut  ist  die  Betonung  der  Wahrheit,  dafs  der  Coenonismus  älter  ist 
als  der  Personalismus.  Dann  stellt  R.  die  überlieferte  Geschichte 
unter  diese  so  gewonnene  naturwissenschaftliche  Beleuchtung  und 
kritisiert  von  diesem  Standpunkt  ans  die  gegenwärtigen  politischen 
Zustände  in  Deutschland,  die  „Coenonie“  uud  die  „Personalitäten-“. 
Als  politische  Lehre  der  Naturwissenschaft  wird  der  Satz  durchgefübrt: 
der  Coenonismus  muis  die  Personalität  nicht  nur  vor  dem  Rückfall 
in  blofse  Individualität  bewahren,  sondern  dazu  helfen,  dafs  sie  zu 
immer  höheren  Stufen  sittlicher  und  geistiger  Ausbildung  gelange, 
denn  der  Personalismus  ist  im  Einzelleben  wie  im  Völkerleben  der 
Kulturfaktor.  — Woltmann  geht  nach  einer  ähnlichen  Einleitung 
Uber  Variation  und  Vererbung  gleich  auf  die  Rassen  Uber,  und 
bandelt  in  lehrreicher,  auf  zahlreiche  Quellenangaben  gestutzter  Weise 
von  Zucht.  Inzucht  und  Rassenentartung,  und  kommt  von  hier  aus 
zu  dem  Satz  für  die  Kultureutwickelung : was  sich  entwickelt,  ist  nicht 
die  Menschheit  als  ganze  Gattung,  sondern  nur  einzelne  Kassen,  bald 
isoliert,  bald  im  Zusammenhang  mit  anderen.  Für  die  Entwickelung 
der  Familienformen  und  -rechte,  der  Stände  und  Berufe  werden 
sodann  die  naturwissenschaftlichen  Grundlagen  zu  geben  versucht, 
und  schliefslich  die  politische  Entwickelung  und  die  politischen 
Parteien  und  Theorien  selbst  auf  ihre  anthropologischen  Grundlagen 
zurückgefübrt,  wobei  IV.  sich  in  der  Lehre  vom  Bevölkerungsstrom 
mit  Ammon,  in  der  anderen  von  der  verzehrenden  Macht  der  städtischen 
Kultur  mit  Riehl  berührt.  W.  hätte  in  der  Jenaer  Konkurrenz  unbedingt 
den  ersten  Preis  erhalten  müssen  (vgl.  Deutsche  Welt  7,  138—141). 
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V.  Relidonsphilosophie  im  engsten  Sinne. 

a)  Systeme. 

Achrlis.  Th-.  Religionswissenscb.  Probleme  (AZ..  Beil.,  278).  (Ueb.  Bonus 
u.  Meyer-Benfey ) — Asmvsscn,  P,  Wissen  seb.  n Glaube  (BG.  89.  Jan). 
— Baumann.  .4.  La  religiou  positive  V,  802.  P.,  Perrin  & Co.  — Be 

nedict,  IV.  R-,  Religion  a«  an  Idea  Internat.  Journal  of  Ethlcs.  Oot.).  — 
Betaut.  Annie,  Exoter.  Cbristentum  od.  d.  kleineren  Mysterien.  Uebers  v. 
M.  Schall.  Vill.  296.  L.,  Grieben  ,d  .9.60  — Bonus.  A.,  Zw.  d.  Zeilen. 
1.:  Dies  u.  das  f.  besinnt.  Beute.  4.  Auf!  172.  Heilbronn,  Salzer,  1902. 
. K 2.  — Rauntet,  H.,  L).  We«en  d.  Religion.  Bärgest  an  ihrer  Gesch. 
IX,  286.  Hl.,  Gebauer-Schwetoehke.  M 4,  geh.  ,d  5.  — Römer,  A., 
Grundrils  d.  Religionsphilos  XVIII,  448.  .*  7.  — Vor*.,  Grundprobleme 

(1.  Religionsphilos.  h Vortr.  VIII,  182.  B.,  Schwetschke,  Jd  8,20.  — 
Egger,  Franc-,  Propaedeutica  philosophica-theologicn.  Ed.  VI.  VIII,  718. 
Brixen.  Weger.  1902.  Jd  8.  - Eichho/f,  Th.,  Odenbarung  u.  Wissensoh. 

ii  Antw.  an  d.  Frage  n d.  Wahrb.  u.  u.  d.  Bedtg.  u Anordnung  d. 
Wissensoh  111,  40.  Hl..  Niemeyer.  M 1 . — Euchen.  R.,  Gesammelte 
Aufsätze  z.  Philos  u Lebensanschauung.  IV,  242.  L.,  Dürr.  Jd  4,20.  — 
Feuerbach.  L-,  D.  Wesen  d.  Christentums.  Durohges.  u neu  hrsg.  v.  W. 
Botin-  (S.-Abdr.  d.  6.  Bds.  d.  „S.  W.*)  X.  411  8t.,  Frommann.  .d  4. 

— Fischer,  E-,  Was  ist  Religion  t (Aus:  Da«  Bild  v.  SaYs.)  48.  (Vor- 
schriften z.  Umwälzg.  d.  Geister,  H.  86.)  Ba , Handelsdruckorei.  M 0,20. 
- Garvie.  .4.  E--  The  Relation  of  Religions  Knowledge  to  Scienoe  a. 
Philos.  (Exp  . Nov.).  — Glrgensohn,  A’.,  D.  Religion,  i.  psyeh.  Formen 
u.  i.  Zentralidee  VT,  218  L.,  Deichert.  ,d  4.  — Graue,  I).,  Religion 

d.  Geistes.  Wie  d.  Gebildete  denkend  zu  ihr  Stellung  nimmt  (Neue  Pfade 
z.  alten  Gott  No  6).  114.  Fr.  u L,  Watzel.  M 2.  - Hamnumd,  F-, 

The  Seare.h  tor  Unity  of  Belief  (Internat.  Journ  of  Ethios).  — Hfbert, 
M , La  religiou  de  la  eonseienee  humaine  (Rev.  de  Belgique,  16.  Juillel).  — 
Hilter.  H.  C-,  Meta-Cbristianity : Spirit ualisni  established : rcligion  reestablisbed ; 
•cience  disestablished.  468.  I jo.,  Scott.  7 sh.  6 d — Htffding,  H.  Om 
nogie  religiousfilosofiske  Arbejder  fra  den  nyeste  Tid.  Indbydelsesskrift  til 
Kffbenbavus  Univer».  Aarfest  110.  Kf>.  — Hoteerth,  J.  H . VVhat  is 
Religion  (Internat.  Journ.  of  Etbics  185—206).  — James,  IV.,  Du  röle  de 
la  religion  dans  la  vie  humaine  (Ann.  d.  Philos.  Cbr , Aoüt-Sept.).  — 
Kalthoff,  A.,  Religiöse  Weltanschauung.  Reden  1.  u.  2.  Taus.  IV', 
278.  L.,  Diederiehs.  ,d  8.  — Kalueit.  P.  V.  H . Begrlindg.  d.  Religion. 
77.  ID.  Jena.  — Kruften,  R„  Ueb.  d.  Wahrheitsgehalt  d Religion 
(RITh.  11,  818—820,  657—664,  741—752).  — Kipper,  P..  Christentum  u. 
Religion  (Nene  dentseb.  Kundsch.,  Aug  ).  — Kniqht.  H.  T..  Rational 
Religion:  some  Addtesses  to  Men.  Lo.,  Rivingtons.  4 sh.  6 d.  — Koigen. 
I).,  D.  Religionsidee.  E.  Vers.  (APh.  9,  488 — 462).  — Im  Berthonniere, 
L-,  Essais  de  Philosophie  relig  P„  I.ethellieux.  |I)azu  RITh  11.  769 — 773 
Mtchawl  ] — Laheyrie,  C .,  I -a  scienee  de  la  foi.  XXIV,  657.  La  Chapeile- 
Montligeon,  Libr.  de  Notre-Dame  de  M.  — Lagarrique . J.  E-,  Religion  d. 
Menschheit,  n.  d.  Lehre  Comtes  darg.  A.  d.  Spanischen  v.  H.  Molenaar. 
(Ana:  Hel.  d.  Menschh  ) V,  128.  L.,  Uhlig.  Jd  1,50  — LecMer,  Fort- 
bildg.  d.  Religion.  89.  St . , Steinkopf.  M 0,60.  — Maasdorf,  IV.  Relig. 
n Philos.  d.  Zukunft.  47.  Lorch.  Rohm.  ,d  0,40.  — Meile, ne.  S ■ H-, 
Converning  Lines  of  Religious  Thotight.  180.  Lo.,  Green.  2 sh.  — 

Molenaar , H,  Religion  d.  Zukunft.  V'ortr.  28.  L.,  Ulilig.  ,d  0,26.  — 

Naumann.  Fr,  Briefe  Uh.  Religion.  1.  A.  UI,  65.  2.  A.  86.  B.- 
Sehlineberg.  Hilfe.  ,d  1,20.  — Orhler.  Th.,  Monotheismus  u.  Offenharungs- 
religion.  16.  (Basler  Missionsstud.  H 15.1  M 0,20.  — Pusch,  Lue.. 
innere  Religiou  Klärung  d.  jetzigen  kirchi.  Religionen.  224.  Schweidnitz. 
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Theo  so  ph  Verl..  1902  .*  8.  — Quetin,  M-  A-,  L'origine  de  1&  rellgion. 

180.  (Et.  d’hist.  des  reügiong.)  ThAse.  Montauban.  Granie.  — Radova- 
novic,  Vlaä.,  Menschengeist  u.  Gottheit.  IV,  119.  W.,  .Lang.  Jt  8. 

|Vgl.  S.  48  d.  JB.J  — Raymond , La  philosophie  mysiique  (Etud.  Franeis- 
eaines,  FAvr.).  — Rock,  H.,  D.  unverfälschte  Sokrates,  d.  Atheist  u 
„Sophist"1  u.  d.  Wesen  aller  Philos.  n.  Rellg.,  gemeinverstl.  darg.  IV,  642. 
Innsbruck.  Wagner.  Jt  10,80.  — Scheler,  M,  Z.  Religionsphilos.  (Deusoh. 
Kundsch.,  Jan  ).  — Schmidt,  F J„  Offenbarung.  E.  philos.  Studie  (PrJ. 
109—111,  198 — 220).  — Schulze , Mart..  Religion  u.  Wissensch.  Vortr. 
22.  Görlitz,  Diilfer.  Jt  0,40.  — Schwalb,  AL,  Religion  ohne  Wunder  u. 
Offenbarg.  Bill.  (Titel-)Ausg.  d.  „Rückschau*.  V.  192.  Bremen,  Hampe. 
(1894).  Jt  1.  — Serrt,  J.,  La  religion  de  l'esprit  large.  287.  P.t  Soc.  Paris. 
d'Adit  — Shebbcare,  C.  J,  Reason  a.  Revelation  (JTbSt.  4,  April).  — 
Sludcmund,  W.,  Ist  d.  Christent.  Wahrheit?  L.,  Wallmann.  Jt  0,76.  — 
Tolstoi,  Religion  112.  B.,  Globus  Verl.  Jt  0,80.  — Troeltsch,  R„ 
Was  heilst  Wesen  d.  Christentums?  (ChrW.  19,  21,  28,  26,  28,  29).  — 
Uphues,  6..  Relig.  Vortr.  108.  B.,  Schwetsobke  «8 ■ Jt  1,80.  [Vgl. 
ThLz  28,  488  f.  H H Wendt. j 

In  der  Zeichnung  des  Wesens  der  Religion  ist  Botutset,  was 
er  auch  selber  sehr  genau  weifs  (6  t.),  Harnack  Überlegen.  Denn 
er  beschränkt  sich  nicht  auf  den  Bezirk  des  Christlichen,  sondern 
überschaut  die  Gesamtentwickelung  des  Religiösen.  Allein  auch  er 
bleibt,  wenigstens  theoretisch,  bei  der  Einseitigkeit  stehen,  d&ls  er 
meint,  man  könne  das  W'esen  der  Religion  rein  historisch  er- 
fassen. Tatsächlich  freilich  schreitet  er  zu  einem  philosophie- 
ähnlichen V erfahren  fort.  Denn  seine  Religionsvergleichung  ist  doch 
nicht  nur  ein  Addieren  und  Subtrahieren,  sondern  ein  Transparent- 
machen des  Geschicbtsverlaufes.  Dazu  braucht  man  aber  Mafsstäbe 
und  Ideen,  wenn  sie  gleich  latent  bleiben.  B.  hätte  sich  also 
mindestens  mit  der  Bearbeitung  der  philos.  Grundbegriffe  für  den 
Historiker  befassen  müssen,  wie  sie  Rickert , Grotenfeld,  Schmeidler 
u.  a.  neuerdings  eingeleitet  haben.  Freilich  ist  sein  klares  Buch 
trotzdem  schön  und  höchst  wertvoll  für  weitere  Kreise.  Nur  die 
Kritik  an  den  Residuen  überwundener  Stufen  im  Christentum  der 
Gegenwart  dürfte  noch  schärfer  sein.  Natürlich  laufen  bei  den  not- 
wendigen Schematismen  auch  Härten  mit  unter  (z.  B.  über  das 
Pantheon  n u r als  Religionssynthese),  und  ist  das  interessante  religions- 
geschichtliche Detail  nicht  überall  einwandfrei  (z.  B.  seine  Gedanken 
über  Animismus).  [Vgl.  hierzu  JB.  23,  82 f.  und  sonst  Troeltsch 
i.  d.  CbrW.J  — Das  philosophische  Rüstzeug  zur  Arbeit  im  höchsten 
Mafse  bringt  dagegen  Homer  mit.  Er  beschenkt  uns  sogar  mit 
zwei  neuen  scharfsinnigen  Gaben,  einer  mehr  populären  und  einer 
streng  zünftigen.  Beide  atmen  in  unserer  skeptischen  Zeit  einen 
metaphysikfreudigen  Geist,  über  den  sich  auch  derjenige  freuen 
wird,  der  selbst  seine  letzten  Wirklichkeitsgedanken  ein  wenig  vor- 
sichtiger aufbaut,  als  es  hier  geschieht.  Dafs  „Denknotwendigkeit  “ 
„Realität“  bedeute,  ist  eben  der  ontologische  Grundirrtum,  im 
Transszendenten  tasten  wir  nur,  so  sehr  wir  ohne  Transszendenz 
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nicht  existieren  können  (g g.  S.  22 ).  Für  D.  ist  die  Religionspbiio- 
sophie  einfach  eine  Spezifikation  der  Metaphysik  des  Geistes.  Er  stellt 
ein  Vemunftideal  der  Religion  auf,  an  dem  er  schon  den  Gesamt- 
verlauf  der  Geschichte  milst.  Auch  die  psychologische  Analyse  folgt 
erst  nach.  Dadurch  bekommt  der  ganze  Bau  im  Grundrisse  einen 
etwas  doktrinären  Charakter.  In  den  8 Vorträgen  ist  das  meta- 
physische Element  mehr  zurilckgedrängt.  Das  Ideal  der  Religion, 
welches  nicht  mit  dem  Ideale  einer  jeden  positiven  Religion  zu  ver- 
wechseln ist,  wird  durch  den  Begriff  „Gottmenschheit“  ausgedrüokt. 
der  freilich  ein  wenig  farblos  klingt,  aber  durch  die  eingehende 
Erörterung  (Grdr.  S.  175 — 199)  Farben  gewinnt.  Die  „un- 
modernen“ (!)  Ausführungen  über  die  Gottesbew.,  und  Uber  Un- 
sterblichkeit, die  psychologischen  Aufstellungen  Uber  den  Glaubeu, 
Uber  Glauben  und  W issen,  relig.  Gewifsheit,  Phantasie  und  GetUhl, 
die  Erörterungen  der  Kultusformen,  die  Beleuchtung  der  Beziehungen 
zu  allen  Grenzgebieten  menschlicher  Geistestätigkeit  sind  hoch- 
interessant. Ueberbaupt  wird  man.  wenn  man  von  den  angedeuteten 
methodologischen  Differenzen  absieht,  die  beiden  Werke  D. s mit 
grofsem  Gewinne  studieren.  Wie  immer,  bildet  D.  ein  Gegengewicht 
gegen  den  unpbilosophischen  Neukantianismus  der  herrschenden 
Theologie.  [Vgl.  PrJ.  109 — 111,  205 — 224  Ed.  v.  Hartmann; 

RITh.  11,  805;  ZwTh.  47  (12),  H.  4 Fr.  R.  Lipsiu s.J  — Von  des 
theistischen  Philosophen  Jt.  Ettcken,  der,  zumal  in  religiös  inter 
essierten  Kreisen,  immer  mehr  und  mehr  Einflufs  und  Hocbschätzung 
gewinnt,  ges.  Vorträgen  und  Abhandlungen  gehören  hierher  die  unter 
11:  Zum  religiösen  und  religionsphilos.  Probleme,  vereinigten  4:  Ueber 
die  Stellg.  d.  Philos.  z.  rel.  Bewegg.  d.  Ggw.,  der  mod.  Mensch  u. 
d.  Religion.  Pierre  Bayle  und  die  Rezension  von  Wilraanns  Gesch. 
d.  Idealismus.  Aber  auch  sonst  fällt  mancher  schöne  Gedanke  für 
den  Religionsforscher  und  Philosophiefreund  ab  (z.  B Uber  Fröbel, 
Uber  Fichte,  Uber  Seebeck  usw.).  Die  bekannte  religionsphilos. 
Position  Euckens  wird  durch  diese  Vorträge  nicht  verändert.  Be- 
sonders möchteu  wir  aber  auf  die  Forderung  vertiefter  philos. 
Bildung,  die  im  Anhänge  erhoben  wird,  hinweisen.  [Vgl.  hierzu 
RITh.  11,  805;  ThLz.  28.  No.  8 (zu:  Euchens  Theologie  von  Puhl- 
mann ) und  Keu/sens  umfängliche  Darstellung!]  — Dietrich 
Graues  Buch  von  edelster  Popularität  mul's  dem  religiös  suchenden 
Publikum,  welches  hochwertige  .'Speise  zu  geuielsen  vermag,  dringlich 
empfohlen  werden,  obwohl  d.  Verf.  den  Rahmen  der  Monographien,, 
unter  denen  es  erscheint,  einigermafsen  verlädst  und  das  Gesamtbild 
frommer  und  freier  Religion  zeichnet.  Namentlich  das  Kapitel  Uber 
die  Sprache  der  Religion  ist  ein  Kabinettsstuck.  Gr.  hat  sieb  an 
Schleiermacherschem  Geiste  satt  getrunken  und  entstammt  der  Jenaer 
Theologie  von  einst.  Sein  Resultat  ist  die  UnUberbietbarkeit  des 
Christentums  urprotestantischer  Freiheit.  [Vgl.  PrM.  7.  483 — 480 
W.  Briickner.  | — Ueher  Giryetutohns,  eines  Üorpater  Privat 
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do/enten.  Arbeit  urteilt  Grilttmacher  (DLZ.  24,  2239 — 2241).  dafs 
ihr  die  Gottesidee,  welche  religiöse  Seeleninhaite  schafft,  den  Mittel- 
punkt bilde,  wahrend  Werturteile  und  Selbsterhaltungstrieb  als 
religionsbegründend  abgewiesen  werden.  — Kalthoff s warmherzige 
und  geistreiche,  wenn  auch  stark  pantbeistische  Religiosität,  in 
24  Reden  in  der  Kirche  zu  St.  Martin  in  Bremen  niedergelegt, 
braucht,  nachdem  sie  Jesus  abgesetzt  hat,  andere  Helden  wie  Giordano 
Bruno  oder  aber  auch  „den  allgemein  religiösen  Genius“. 

Rezensionen:  Zu  Taskcr . J.  (?.,  Spritual  Religion  vgl.  Loofs  (ThLz. 
28.  *77 — 279:  Nichts  Neues!  Gg.  Ritsch!  mafsvolli.  — Zu  Rume,  Katecbism.  d. 
RPh.  Mayer  iThLz.  28.  117 — 119:  Ekloktizistisch !).  — Zu  Eöffding s Rl’h.  eine 
Kezensionsliate  in  TbLz.  28.  560.  — Zu  Rom»,  Religion  als  Schöpfg.  Kaftan- 
Berlin  (DLZ.  24.  1152f):  Troeltsch  (ThLz.  28,  275f.:  Tadel  d.  Form!).  — Zu 
FiiicAcr.  Ist  d.  Wahrh.  d.  Chrts.  zu  beweisen.  Lobgtein  (ThLz.  28.  278  f.).  — 
Zu  Fairbairn , Pnilos.  of  Christ  Religion,  d.  Rezensionsliste  in  ThI/z.  2«,  416 
u 9tK.  76.  266—299  'Rust,  J.  A.(.  — Zu  Stille.  D.  ev.  Wahrh.  i.  L.  d.  heut. 
Wiss.,  Gloat : (ZPhP.  11,  67).  — Zu  Marshall,  D.  gegw.  Rlchtgn.  in  d.  RPh. 
in  EDgl..  Troeltsch  (DLZ  24.  1017  f ). 


b)  Die  Situation. 

Braylie.  de.  Lts  condition«  modernes  de  l'accord  entre  la  toi  et  la  raison.  84. 
P.,  Blond  & Co.  Fr.  0,60.  — Bruckner,  A.,  D alte  Weg  z.  alten  Gott. 
Ged.  u Betr.  lib.  wichtige  Fragen  d.  cbrl.  Glaubens.  M.  Yorw.  v.  Kirn. 
VII.  111.  Schkeuditz.  Schäfer.  M 1.20,  geh.  .K  2.  Cathrein,  V.,  (S.-J.), 
Glauben  u.  Wissen.  E.  Orientierung  in  mehreren  relig.  Grundproblemen 
d.  Ggw.  f.  d Gebildeten  VI.  246.  Kr..  Herder.  .%  2,60.  [S.  ThLz.  28, 
679t.  E ■ W.  Mayer  ] — Ferguson,  Ch..  Diesseits  — Religion.  E.  Deuksciir 
iib.  d.  Prinzipien  d.  Moderne.  A.  d.  Englischen  v.  Cecilic  Metteniiis.  IV, 
147.  L.,  Dlederichs.  .*  2,60  — Konter,  F.  H.,  Religion  u.  Theologie 
(AJTh.  7.  486—498).  — Joues.  H , The  Present  Altitude  of  Reliectlve 
Thought  towards  Religion  (HJ.  228— -262).  — Peters.  M..  Z.  Frage  nach  d. 
Glauben  (NkZ.  14.  4.  6,  7).  — Rationalist i,  I,  allo  stndio  del  Cristia- 
nesimo  La  Civil  ta  Cattolica,  Qnad.  1278).  — Schieler,  Beflirchtgn.  n. 
Hoffnungen  bez.  d.  relig.  Fragen  in  Deutschland.  Rede.  18.  Danzig, 
•lohn  & Kosenberg  JH  0,80.  — Skoegaard- Feierten,  C-,  D.  Glaubens  Be- 
deutg.  im  Kampfe  nms  Dasein.  E.  Appell.  Deutsch.  Ansg  Bill.  Volks- 
ausgabe. V,  248.  B..  Reutber  it  lteichard.  .K  1,60  — Wendland,  J-, 
Philos.  u.  Religion  in  ihrem  ggs.  Verhältu.  a.  d.  Hand  d neueren  Theorien 
fcrit  erörtert  (StKr.  76,  517-  685).  (Gnte  Orientierung  ] 

Gute  Popularisierung  der  christlichen  Hauptgedanken  ist  heute 
eine  Hauptaufgabe  der  Theologen.  Darüber  sind  sich  alle  Richtungen 
einig.  Aber  die  kirchliche  Rechte  entbehrt  solche  Arbeiten  viel 
mehr  wie  die  Linke.  Die  Professoren  der  Altgläubigkeit  sind  des- 
halb stets  froh,  wenu  sie  eine  nur  leidliche  Arbeit  gefunden  haben, 
die  sie  empfehlen  können;  so  geht  es  z.  B.  Kirn  mit  Bruckner. 
Der  Titel  von  dessen  Buche  scheint  dabei  geradezu  gegen  neuere 
modern-theologische  Arbeiten,  wie  Gerntungs  „Neue  Pfade  zum  alten 
Gott“.  Fr.,  Watzel  1901  ft.,  pointiert  zu  sein.  Sein  alter  Pfad  soll 
sein  „nicht  Natur,  nicht  Geschichte,  nicht  hl.  Schrift,  sondern  Jesus", 
ab  ob  das  alles  Gegensätze  und  nicht  vielmehr  Blutsverwandte 


Digitized  by  Google 


143] 


Apologetik  als  Ganzes. 


909 


wären.  Aber  B.  meint  eben  mystisch  reale  Jesusottenbarungen, 
nicht  nur  die  Ritscblsctaen  Cbristozentrismen  (59).  Zur  Bibel  steht 
B.  nicht  engherzig  (10f.),  z.  B.  auch  nicht  zu  Gen.  1.  Sehr  vor- 
sichtig klingen  auch  seine  Worte  über  Gebetserhörung,  Wunder  und 
.Ewigkeit“  (sie!).  Es  ist  aber  zuletzt  nur  die  Wachsweichheit  der 
Lehrformen,  welche  überhaupt  den  milden,  warmen  Ton  des  Schrift- 
ehens  hervorbringt.  Es  ist  Milchsuppe,  keine  Fleischkost  und  Kraft- 
brühe. [Vgl.  die  ähnliche  Beurteilung  des  gedankenreichen  und 
-starken  Niebergall  ThLz,  28,  364 f.]  — Fotiter  beleuchtet  kritisch 
von  neukirchlicher  „Erfahrung“.  Franks  aus  3 Reden  von  Knox, 
Macgiffert  und  Brown,  welche  unter  dem  Titel:  „Der  christliche 
Gesichtspunkt“  zusammengefafst  sind.  K.  behandelt  die  Gottesidee, 
M.  die  Offenbarung  in  Jesus  Christus,  B.  den  religiösen  Wert  des 
AT.s.  Alle  drei  stelleu  alles  Theologisch  sehulniälsige  zurück  hinter 
dem  modern-religiösen  Leben  und  predigen  jungritschlschen  Christo- 
zentrismus.  F.  findet,  dafs  durch  solchen  Kritizismus  der  „theological 
reeonstruetion“  nicht  gedient  wird. 

VI.  Apologetik  als  Ganzes. 

Engel.  H.,  1).  grölsten  Geister  lib.  d.  höchsten  Kragen.  Aussprüche  it. 
C'harakterziige  erster  (nichttheolog.  ( Autoritäten  des  19.  Jahrh.s.  8.  verm. 
verb.  A.  mit  8-  Portr.  Xll,  891.  Konstanz,  Hirsch.  Geb.  M 8.  — 
Fisher.  The  Gronnds  of  Theistie  a.  ohristian  Belief.  468.  N.Y.,  Seribener. 
[Vgl.  ThLz.  1904,  801  höhst  ein.\  Gennati,  K..  Tasehenboeh-Apologie. 
•204.  Linz,  Verl,  d katbol  Prelsver.  M 0.90.  — Graue,  />..  D.  Religion 
des  Geistes.  Wie  der  Gebildete  denkend  zu  ihr  .Stellung  nimmt  (Nene 
Pfade  i.  alten  Gott  6.)  114.  Fr.,  Waetzel.  Subskr.  M 1,60,  einzeln  2. 

— Gutberiet.  C .,  Lehrb.  d.  Apologetik.  I.  \'on  der  Religion  überhaupt. 
8.  verm.  verb.  A.  X,  886.  Mstr,  Theissing.  -K  8,60.  — Knox.  G ■ VF, 
The  direct  a.  fundamental  Proofs  of  the  Christian  Religion.  An  Essay  in 
comparative  Apologetics.  VIII,  196.  N.Y.,  Scribner.  $ 1,20.  — Mans- 
bach, J-,  Einige  Kernfragen  christl.  Wahrheit«-  u.  Lebensanschauung. 
lApulog.  Tagesfragen  1.)  1.  u.  2.  A.  IV,  100.  M.-Gladbacb,  Zentralst, 

d.  Ver.  f.  d.  kath.  Deutschland.  -K  1,60.  |Bespr.  S.  778.]  — Mayer.  K. 
H’..  Apologetik  iThR.  6,  117 — 186).  — Müller,  J,  Apologet.  Vorträge. 
111.  60.  Str.,  ilongard.  M 0,60.  — Pascal,  G.  de.  Le  Cbristianisme. 
Expose  apologetiijue.  I.  La  verite  de  la  religion.  II,  666  P„  Letliiellenx. 
— Schanz,  P.,  Apologie  des  Christentums.  I.  Teil:  Gott  n.  d.  Natur. 
3.  verm.  verb.  A.  VIII,  792.  Fr.,  Herder.  JH  8.  — Dcrs-,  I).  moderne 
Apologetik.  82.  Hamm,  Breer  u.  Thiemann.  „ K 0,60.  |Bespr.  S.  779. | 
— Schill,  A-,  Theol.  Prinzipienlehre.  Lebrb.  d.  Apologetik.  (Wiss,  Hand- 
bibl.  1,  Reihe  9.)  XIII.  616.  Pad..  SohiSningh.  M 6,60.  — Staude,  Zeug- 
nisse von  dem  Christentum  u.  von  Christus  (BG.  89,  81 — 102,  121 — 142). 

Stopper,  O .,  Apologet.  Konf.-Vorträge  ttb  Gott  u.  Mensch  n.  Religion. 
XIV,  160.  Mstr.,  Alphonsns  Buchh.  Jtt  1,20.  — Studemnnd,  VF.,  Ist  d. 
Christentum  Wahrheit?  E.  Verteid.  d.  Christent  f.  d Volk.  V,  102.  L., 

Wallmann.  .*  0,76.  — i&öckler,  0-,  Alte  u.  neue  Zeitschriften  apoluget. 
Inhaltes  (BG.  89,  161-166). 

Schein « will  noch  immer,  wie  m der  ersten  Auflage,  der 
naturalistischen  entwickelurigsgeschiehtlicben  Weltanschauung  ent- 
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gegentreten ; aber  gerade  in  den  Zusätzen  zur  3.  Aufl.  macht  er 
bedeutende  Zugeständnisse,  läfst  den  „Konkordismus"  zwischen 
Wissenschaft  und  bl.  Schrift  eine  ziemlich  geringere  Kolle  spielen, 
z.  B.  bei  Schöpfung  und  Sintflut,  wo  er  sehr  richtig  urteilt,  dals 
die  Erfahrungen,  die  die  Theologie  mit  dem  kopernikanischen 
System  gemacht  hat,  zur  Vorsicht  mahnen  dürften,  und  sogar  meint, 
dafs  auch  die  Indexkongregation  nicht  unfehlbar  ist;  ebenso  macht 
er  in  der  Deszendenztheorie  ganz  bedeutende  Zugeständnisse.  Dis- 
position und  Ausführungen  sind  übersichtlich  und  klar.  Standpunkt 
und  Methode  aber  von  den  bei  uns  sich  mehr  und  mehr  durch- 
setzenden charakteristisch  verschieden.  — Einen  für  die  praktische 
Verteidigung  des  Christentums  nützlichen  Gedanken  verwirklicht 
Engel  in  seiner  Zusammenstellung  von  Aussprüchen.  Sie  sind 
angeordnet  nach  dem  Stand  und  Beruf  der  Männer,  von  denen  sie 
stammen:  Mathematiker,  Astronomen,  Physiker  und  Chemiker,  Geo- 
logen und  Paläontologen,  Vertreter  der  Naturgeschichte  (hier  kommen 
Darwin  und  Humbold,  aber  auch  K.  G.  v.  Raumer  zum  Wort),  Me- 
diziner, Philosophen  (Kant,  Jakobi.  Fichte.  Baader,  Sehelling,  Schubert. 
Stetlens,  Daumer.  Straufs,  Mill,  Whewell,  Ruskin),  Historiker,  Staats- 
männer und  Juristen  (hier  reden  u.  a.  Napoleon,  W.  v.  Humboldt, 
Bismarck,  aber  auch  J.  Grimm  und  Moltke);  als  letzte  treten  die 
Dichter  aut.  Die  Auswahl  ist.  soweit  ich  es  kontrollieren  kann, 
geschickt:  der  Standpunkt  tritt  am  deutlichsten  in  die  Erscheinung, 
wenn  von  allen  Sprechern  Stahl  am  ausführlichsten  (25  S.)  zu  Wort 
kommt,  und  in  Goethes  Wort  vom  Kampf  des  Glaubens  mit  dem 
Unglauben  der  Glaube  ohne  weiteres  mit  dem  „positiven  Christen- 
tum“ gleichgesetzt  wird.  Als  Material  für  die  Debatte  ist  das  Buch 
immerhin  nützlich,  der  Gedanke  an  sich  ganz  vortrefflich.  — Eine 
ähnliche  Sammlung  und  Zusammenstellung  gibt  Steude,  im  ersten 
Abschnitt  Aussprüche  von  Niebttheologen  über  Christentum  im  allge- 
meinen. im  zweiten  von  (kritischen)  Theologen  Uber  Jesus. 


VH.  Apologetische  Prinzipienfragen. 

a)  Methode.  Aufgabe.  Geschichtliches. 

(Vgl.  das  Ref.  von  Titina  S.  776.] 

haart».  P-,  D.  Apologetik  unter  dem  arbeitenden  Volke  (GW..  1.  297—801).  — 
Bourier,  Une  carriere  d'apologlste  en  XVI11.  siecle.  [J.  G.  Le  Franc 
de  Ponipignan,  Erzbischof  v.  Wien.  1715 — 1790.]  125.  P..  Picard,  — 

Cassel , 11.  B-  The  present  Position  of  rel.  Apologetics  iNinet  Cent.  59 6 
to  612).  IZnrttektreten  des  Wunderbeweises  nach  Paley  u.  Butler  ] — 
Cloud,  G..  L'apologie  ehret.,  sa  nature.  neoessite  et  methode.  885.  P., 

Latonzey.  — Den vert.  D.  Apologetik  in  der  Schule  (BG.  89.  1)6  — 120), 
— Flügel,  O.,  Metaphysik  u.  Apologetik  iebd.  257 — 278).  — Green*, 
1) . /?.,  The  practical  Importance  ot  Apologetics  (Prino.  ThR.  1,  200 — 2,6.) 
— Gusy.  J.,  Was  ist  Wahrheit?  Antwort  ant  d.  wichtigste  Frage  de« 
Menschen  108.  BrsL.  Goerlich.  0.60.  — Ijtuld,  G.  Tr.,  Modern 
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Apologeties  (AJTh.  7,  628 — 648).  — Martin.  J,  Apologie  traditionelle  du 
christianUms  (Ann.  Phil  ohret..  Mai).  — McComb,  Tradition&l  Christian 
Apologeties  (AJTh.  7,  320-826).  — Rtimann,  R-,  Der  theoret.  Beweis 
des  Glaubens  nach  s.  Zweck,  Wert,  Gegenstand  u.  Wesen  (BG.  89,  97  bis 
105).  — Schau* , f\,  Apologet.  Zeitfragen  (ThQ.  86,  888—868).  — 
Seit  dt  n,  Es  werde  (Uff.  1,  88—91).  — Traub,  Apologetisches  (MkPr. 
8,  856—868).  — Züchter,  O.,  D.  cbristl.  Apologetik  im  19.  Jahrh.  (BG. 
89,  878—881). 

Schanz  bespricht  Abhandlungen  von  Chr.  Pesch  und  knüpft 
daran  Bemerkungen  über  die  neue  Richtung  in  der  kathol.  Apolo- 
getik, die  das  Subjektive,  Psychologische  und  Moralische  mehr  zur 
Geltung  bringen  will.  — Traub  zeigt  die  Dennertsche  Zeitschrift 
„Glauben  und  Wissen“  an  und  rügt  die  im  allgemeinen  dort  geübte 
Methode  der  Apologetik:  sie  mag  altgläubige  Christen  der  Natur- 
wissenschaft freundlicher  gesinnt  machen,  sie  vermag  aber  keines- 
wegs wissenschaftlich  arbeitende  Menschen  mit  ihrer  Auffassung  vom 
Christentum  zu  befriedigen.  Dieses  Urteil  pafst  auf  die  ganze 
traditionelle  protestantische  Apologetik,  insbesondere  auf  die  im 
„Beweis  des  Glaubens“  erscheinende.  — Dort  macht  sich  auch 
j Flügel  die  Sache  recht  leicht,  indem  er  durch  die  Metaphysik  — 
als  Wissenschaft  von  der  Begreiflichkeit  der  Natur  — im  Hand- 
umdrehen den  Pantheismus,  Solipsismus,  falschen  Idealismus,  Atheis- 
mus und  Monismus  „wissenschaftlich  widerlegt“;  als  positiven  Dienst 
der  Metaphysik  für  die  Apologetik  betrachtet  er,  dafs  sie  es  „höchst 
wahrscheinlich  erscheinen  läfst,  dafs  unsere  Welt  das  Werk  eines 
persönlichen  Schöpfers  ist“.  — Zöckler  beginnt  eine  Reihe  von 
Rückblicken  auf  die  Lehr-  und  Schriftstellertätigkeit  der  namhafteren 
evgl.  Apologeten  des  ln-  und  Auslandes  während  der  letzten 
100  Jahre  mit  einer  nachdrücklichen  Rettung  Hengstenbergs, 
von  dessen  Geist  uns  beute  wieder  etwas  not  tue,  um  die  unreifen 
Einfälle  der  Theologen  zu  bekämpfen.  — Ein  ähnliches  Urteil  wie 
Traub  über  Dennert,  fällt  Mc  Comb  Uber  F.  G.  P.  Fishers  Grounds 
of  tbeistio  and  Christian  belief,  es  gilt  ebenfalls  ganz  allgemein  von 
der  traditionellen  Apologetik.  Ihr  fehle  es  vor  allem  an  der  richtigen 
Perspektive:  Wichtiges  und  Unwichtiges,  Zentrales  und  Peripherisches 
wird  unterschiedslos  verteidigt,  während  das  so  nötige  Eingehen  auf 
die  heutigen  Bedürfnisse  fehlt.  — Ladd  konstatiert  an  einer  Kritik 
der  Apologetik  von  Schultz  (JB.  22,  984),  dafs  die  Ritscblische  Ab- 
trennung der  Religion  von  der  Metaphysik  und  Philosophie  eine 
eigentlich  moderne  Apologetik  unmöglich  macht,  denn  diese  mufs 
folgende  5 Forderungen  erfüllen:  der  Kantische  Agnostizismus  ist 
völlig  aufzugeben,  Religion  darf  nicht  als  unabhängig  von  der  übrigen 
Entwickelung  des  menschlichen  Geistes  in  Wissenschaft  nnd  Philo- 
sophie angesehen  werden;  das  Urchristentum  darf  nicht  als  das  für 
immer  bleibende  Ideal  aufgestellt  werden;  die  Apologetik  mufs  den 
modernen  Zweifeln  und  Einwürfen  auf  ihrem  eigenen  — philosophi- 
schen — Boden  entgegentreten;  das  Christentum  mufs  seine  Beweise 
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und  seine  Verteidigung  den  Bedürfnissen  des  Zeitalters  anpassen. 
[Vgl.  BG.  39,  408  f.]  — Greene  hält  die  Apologetik  Dicht  blofs  für 
theoretisch,  sondern  für  praktisch  wertvoll,  da  sie  hente  sogar  für 
die  Bekehrung  und  Heiligung  unentbehrlich  sei,  und  verlangt  ihre 
eifrige  und  verständige  Pflege  durch  die  Kirche.  — Ein  abschreckendes 
Beispiel  der  apologetischen  Methode,  wie  sie  nicht  sein  soll,  gibt 
SeUden,  der  berechnet,  dafs  in  dem  Hanch  eines  Menschen,  der 
ein  Lichtjahr  lang  wäre,  Diplokokken  enthalten  wären  gröfser  als 
Weltkörper,  und  der  die  Nebelflecke  „gleichsam  Worte  Jehovas^ 
nennt,  die  er  vor  Urzeiten  in  den  Kaum  hinaus  gesprochen! 

b)  Glaube  und  Wissen. 

AarouMCH.  P.,  Wissenseb.  u.  Glaube  (BG.  39,  82 — 87).  — Baron.  £.,  Solution 
definitive  de  la  question  rellg.  Niort,  Lemorcier.  Fr.  1,20.  — Baumgarten, 
().,  D.  Voraussetzungslosigkeit  der  prot.  Theologie.  18.  Kiel,  Lipsiua  u. 
Tischer.  Jt  1.  — Broglic . de,  Les  conditions  modernes  de  l’accord  entre 
la  foie  et  la  raison.  64.  P.,  Blond.  Fr.  0,60.  — Calhrein,  V-,  S.  J„ 
Glauben  u.  Wissen.  K.  Orientierung  in  mehreren  rel.  Grundprobl.  d. 
Gegenw  f.  aüo  ßebild.  VI,  246.  Fr.,  Herder.  Jt  2,60.  [Vgl.  TbLZ.  28, 
679  V.  Mayer;  Kath.  88,  I,  178f.  Belletheim- 1 — Donnert,  !£,,  Glauben 
u.  Wissen.  Volkstüml.  Blätter  z.  Verteidg.  u.  Vertiefg.  d.  christl.  Welt- 
bildes. I.  Jahrg.  12  Nummern.  418.  St.,  Kielmann.  M 6.  (Viertelj. 
Jl  1,26.)  — Eickhoff,  Th  , Ofienbarnng  u.  Wissen.  III.  40.  Hl..  Niemeyer. 
Jt  1.  — Ewald,  P-,  D.  Christ  u.  d.  Wissen scb.  46.  L.,  Deicbert.  Jl  0,80. 
[Vgl.  BG.  h9,  446:  Für  den  Glauben  an  Wunder.]  — Flint,  R-,  Agnosti- 
oism.  XVIII,  664.  N.Y.,  Scribener.  $ 2.  — Garvie,  A.  E.,  Tbe  Relation 
of  rel.  Knowledgo  to  Science  a.  Philosopby  (Exp.,  Nov.).  — Geismar,  E, 
Christendom  og  udvikling.  282.  Kopenhagen,  Gad.  Kr.  8,60.  — God- 
hey.  J.  E,  Foundations  ot  Faitb.  VIII,  262.  Nashville.  Tenn.,  Publ. 
House  o.  t.  Meth.  Ep.  Church.  $ i.  — Ooebel,  K.,  Wissen  u.  Glauben 
(GW.  1,  88 — 48).  — Gordon,  G.  A-,  Ullitnate  Conceptions  of  Faith.  XIX, 
899.  Bo.,  Houghton  n.  Mifflin.  $ 1,80.  — Kalweit,  P.  F ■ if  , D.  Be- 
gründung d.  Religion.  ID.  Jena.  77.  — Keufien,  R-,  I).  Wahrheits- 
gehalt der  Religion  (RITh.  11,  818—820,  557-664.  741—762).  [Ueber 
Euokens  gleichnamiges  Buch.]  — Knight,  U,  T„  Rational  Religion,  some 
Addresses  to  Men.  Lo.,  Rivingtons.  4 sh.  7 d.  — Macdonald,  G-, 
Religious  Sense  in  its  scientific  Aspocts.  260  Lo.,  Hodder.  3 sh.  6 d. 
— Rice,  IF.  N,,  Christian  Faith  in  an  Age  of  Science.  426.  N.Y.,  Arm- 
strong. $ 1,60.  — Royce,  </.,  What  sbould  be  tbe  Attitüde  of  Teaehers 
of  Philosopby  towards  Religion?  (IJE.  18,  280—285).  — Schulze,  M., 
Religion  ti.  Wissen.  22.  Görlitz,  Diilfor.  ,H  0,60.  — Semeria,  G,,  Storia 
di  un  conflitto  tra  la  scienza  e la  fede  (StR.  41—62,  269—298).  — Sliab- 
btare.  C.  J.,  Reason  a.  Revelation  (JThSt.  4,  Ap.).  — Studemnnd,  W-, 
Ist  d.  Christentum  W'ahrhelt?  L.,  Wallmann.  Jt  0,76.  — Twton,  IF.  H. 
The  Trnth  ot  Christianity.  4.  ed.  1902.  688.  Lo.,  Janold.  — Uphues, 
<?.,  Ueüg.  Vortrr.  108.  B„  Scbwetschke.  Jl  1,80.  [8.  WTas  ist  Religion? 
4.  Was  ist  Wahrheit?  6.  Christentum  als  L1  in  Wertung  der  Werte.)  — 
VaucÄcr,  E.  u.  Mcndgoz,  E.,  La  foi  et  les  croyances  (RThQR.  7.  298  ä 
817).  — Volkmanv,  F-,  Religion  u.  Philosophie.  28.  B.,  Nnnck.  „d  0,60. 
— Wegener,  F-,  Entwickelung  oder  Oiienbarung  (Deutsche  Welt  6,  8b f.). 
— II  enilland,  J.,  Philosophie  u.  Religion  in  ihrem  gegenseit.  Verhältnis 
an  d.  Hand  der  neueren  Theorien  kritisiert  (StKr.  76,  517 — 686).  — 
Werner,  J,,  War  es  früher  leichter  zu  glauben?  (GWr.  1,  201—208).  — 
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Werner,  II.,  Dafs  u.  warum  die  höchsten  Fragen  vom  Glauben  ent- 
schieden werden  (ebd.  100—112). — Wilson,. J.  M.,  Problems  of  Religion 
a.  Science.  124.  Lo.,  Mucmillan  &.  Co.  6 d.  — Zenos, -A.  G.,  Reve- 
lation or  Discovery?  (PrThR.  1.  423—488).  — Zittel,  A v-,  Ueb.  wissen- 
sohaftl.  Wahrheit.  Rede.  14.  M.,  Franz.  M 0,40. 

lieber  die  JJenuerfsche  Zeitschrift  Glauben  und  Wissen 
ist  schon  S.  911  das  scharfe  Urteil  Traubs  angeführt  worden;  hier 
seien  noch  einige  einschlägige  Artikel  kurz  besprochen.  — Goebel 
definiert  Wissen  und  Glauben  so:  nur  das  wissen  wir  im  eigentlichen 
Sinn,  was  wir  für  wirklich  halten  müssen,  wenn  wir  nns  nicht  als 
erkennende  Wesen  aufgeben  wollen,  und  wir  glauben  das,  was  wir 
als  wirklich  annehmen  müssen,  wenn  wir  uns  als  sittliche  Wesen 
behaupten  wollen.  Der  religiöse  Glaube  beruht  aber  auf  der  Ueber- 
einstiinmung  dieser  innersten  sittlichen  Bedürfnisse  mit  den  in  der 
Bibel  überlieferten  geschichtlichen  Tatsachen  — und  bekanntlich 
gibt  es  keine  geschichtliche  Tatsache,  die  besser  beglaubigt  wäre, 
als  die  Auferstehung  Christi  — damit  biegt  die  Erörterung  wieder 
ins  traditionelle  Fahrwasser  ein.  — Solchen  Behauptungen  gegenüber 
hat  J.  Werner  Unrecht,  wenn  er  leugnet,  dafs  es  früher  leichter 
gewesen  sei,  zu  glauben,  obwohl  er  von  seinem  Standpunkt  aus  die 
sieb  immer  gleichbleibenden  Hindernisse  des  Glaubens  richtig  dar- 
stellt. — Dagegen  zeigt  H.  Werner  gut  und  mit  einem  in  jenen 
Kreisen  nicht  allzuhäufigen  Verständnis,  nicht  blofs,  dafs  die  höchsten 
Fragen  vom  Glauben  entschieden  werden  müssen  — hier  ist  zwischen 
Hypothese  und  religiösem  Glauben  wohl  noch  nicht  scharf  genug 
geschieden  — sondern  auch,  dafs  es  offenbar  Gottes  Wille  ist,  uns 
hier  keine  theoretische  Gewilsheit  zu  gewähren.  Wenn  dann  nur 
in  jenem  Lager  auch  die  Konsequenzen  aus  dieser  verständigen 
Erkenntnis  gezogen  würden,  und  man  das  theoretische  und  geschicht- 
liche nicht  mehr  als  Objekt  des  religiösen  Glaubens  aufstellen 
wollte!  — Gründlich  geht  Wendland  dem  Problem  zu  Leibe.  Er 
schildert  zunächst  die  Vereinigung  und  Vermischung  von  Phil,  und 
Rel.,  dann  ihre  Entgegensetzung.  Hier  kommen  die  katholische  und 
altprotestantisch-orthodoxe  Anschauung,  dann  Spinoza  und  Jakobi, 
Fries,  De  Wette  und  Schleiermacher  zur  Darstellung,  bei  Kant 
werden  als  Hauptmängel  hervorgeboben  die  Beschränkung  alles 
Wissens  auf  die  Erscheinungswelt  und  seine  Einschränkung  auf  das 
mathematisch  beweisbare,  der  Ausschlufs  der  Erfahrung  aus  der 
.apriorischen“  Metaphysik  und  die  schroffe  Entgegensetzung  von 
theor.  und  prakt.  Vernunft.  Von  Philosophen  werden  noch  Lange 
und  Adickes  behandelt,  von  Theologen  A.  Ritschl  und  seine  Schüler 
Herrmann,  Kaftan  und  besonders  0.  Ritschl:  ihrer  schroffen  Scheidung 
von  Kel.  und  Phil,  wird  die  Vereinigung  der  rel.  und  wiss.  Welt- 
anschauung bei  Lipsius  lobend  entgegengestellt,  während  der  Begriff 
der  Wissenschaft  bei  ihm  zu  eng  gefalst  sei.  Auch  Sabatier  zeige 
einen  schroffen  Dualismus  beider,  daneben  aber  den  Versuch,  zu 

68* 


Digitized  by  Google 


914  A. Necmann  u.  M. Cnui8TLiF.ii,  Religionsphil.  m.  Einsehl.  d.  Apologetik  [14g 

einer  höheren  Einheit  zn  gelangen,  die  jedoch  mehr  nnr  Postulat 
bleibe.  Der  richtigste  Ausgangspunkt  für  die  Lösung  finde  sich 
bei  Frank,  besonders  weil  ihm  der  verwirrende  Begriff  des  Wert- 
urteils fehle.  Bei  seinem  eigenen  Versuch  einer  Lösung  sucht  W. 
erst  das  Wesen  der  Rel.  und  das  der  Phil,  in  ihrer  Eigenart  heraus- 
zustellen. Dabei  zeigt  sich,  dals  die  Philosophie  selber  schon  eine 
praktische  Tendenz  hat  und  die  höchsten  Fragen  nach  dem  Woher 
und  Wohin  der  Dinge  behandeln  will  nnd  mufs.  Dazu  muls  aber 
der  Philosoph  eine  persönliche  innere  Stellung  zur  Religion  gewinnen 
— was  keine  unbillige  Zumutung  ist,  denn  man  kann  nur  über  ein 
Lebensgebiet  urteilen,  ant  dem  man  selbst  Erfahrungen  gemacht  hak 
Dann  aber  decken  sich,  wie  schon  Wobbermin  gezeigt  habe,  Phil,  und 
Theologie,  wenn  beide  in  idealer  Vollendung  gedacht  sind.  — 
Wilson  behandelt  die  Probleme  in  populären  Vorträgen,  die  durch 
ihren  warmen  Ton  und  ihr  liebenswürdiges  Eingehen  auf  die  Be- 
dürfnisse und  Aeufserungen  der  Zuhörer  auch  für  uns  vorbildlich 
sein  können.  — Schulze  findet,  dals  Religion  und  Wissenschaft, 
gerade  weil  sie  grundverschiedene  Dinge  sind,  einander  nicht  aus- 
schliefsen,  wenn  nur  die  Religion  es  aufgibt,  mit  der  Wissenschaft 
konkurrierende  Behauptungen  aufzustellen.  — Sehr  gut  und  scharf 
ist  die  Fragestellung  von  Zenos,  ob  Religion  Offenbarung  oder 
Entdeckung  sei;  die  Antwort,  die  im  wesentlichen  in  Form  einer 
keineswegs  unparteiischen,  vergleichenden  Gegenüberstellung  von 
Christentum  als  Offenbaruug  und  Buddhismus  als  Entdeckung  ge- 
geben wird,  ist  allerdings  sehr  ungenügend:  beides  soll  sich  aus- 
schliefsen,  und  man  könne  sich  nicht  vorstellen,  dals  die  suchenden 
Menschen  von  der  einen  Seite  und  der  sich  offenbarende  Gott  von 
der  anderen  Zusammentreffen.  Warum  nicht?  Schon  der  vom  Ver- 
fasser angeführte  Spruch  Act.  17,  20—28  zeigt,  dafs  nur  auf  diesem 
Wege  die  Einheit  von  Immanenz  und  Transzendenz,  von  Entwickelung 
und  Offenbarung  gefunden  werden  kann. 

c)  Moderne  Theologie  im  allgemeinen.  Orthodox  und  liberal. 

Anderson,  K C.,  The  largor  Faith,  some  Adspeota  of  the  new  Theology.  876. 
Lo.,  Black.  8 sh.  6 d,  — Berte,  A,  A.,  The  Ontlines  of  a preachable 
Theology  (BS.  60,  277 — 296).  — Brucktier,  A.,  D.  alte  Weg  z.  alten  Gott. 
Ged.  u.  Botr.  llb.  d.  wiobt.  Frag.  d.  ehr.  Glaub.  VII,  111.  Schkeuditz, 
Schäfer.  M 1,20.  — Bouisson.  F-  et  Wagner,  C-,  Libre-pensee  et  prote- 
stantisme  liberale.  VT,  194.  P..  Fischbacher.  — Catechism  tor  liberal 

Christians.  An  Aspiration  tow.  christ.  Unity.  0.,  Church  of  the  div.  love. 
— Christliche  Glaubenslehre  im  Lichte  d.  liberalen  Theologie.  94.  Ham- 
burg,  Gräfe  u.  Tiedemann.  M 2.  — Emst,  .4-,  Iiationalismus  n.  Libera- 
lismus. (Aua:  Vorträge  iib.  d.  Wes.  o.  Werd.  d.  Prot).  Str.,  Houten. 
Mi.  — QottscMck,  ./.,  D.  Entstehung  der  Losung  der  Unkirchlichkeit 
der  Theologie  (ZThK.  18,  77  — 98).  — Oranger,  F.,  The  Kight  of  the  free 
Thought  in  Matters  of  Religion  (UE.  18,  Okt.).  — Hahn,  T-,  Ist  dlo 
Forderung  des  modernen  Christentums  u.  der  mod.  Theologie  berechtigt? 
2.  unv.  A.  89.  Riga,  Jonck  u.  Poliewski.  M 0,60.  — Katzer,  D.  Problem 
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der  Lehrfreiheit  u.  s.  Ltisung  nach  Kant.  68.  TU.,  Mohr.  Jt  1.  [Vgl. 
DLZ.  24,  2862  Stangc.\  — Kögel,  J.,  .1  esas  im  19.  Jahrh.  (RChr.  6,  898 
bis  416).  — Krop,  F.  J.,  Wat  is  vrijzinnig  (GV.  87,  286 — 803).  — 
Männer,  F Versuch,  ein  freisinniges  Glaubensbekenntnis  anfzoBtellen  im 
Einkl.  in.  d.  hl.  Schrift.  24.  B.,  Bronner  u.  Co.  Jt  0,60.  — Mehlhom, 
F.,  D.  beiden  Hanptrlcbtungen  d.  kirchl.  Prot.  (Flugsehr.  d.  D.  Prot.-Ver.) 
46.  Hdlbg.,  Ev.  Verlag.  Jt  0,80.  — Meyer,  .4.,  Theol.  Wissensch.  u. 
kirchl.  Bedürfnisse.  92.  TU.,  Mohr,  Jt  1,80.  — Michautl,  E.,  Pseudo- 
christianisme  (HITh.  fl,  668 — 678).  — Old  Faith,  Tbo,  a.  the  KeveL 
(Westm.  Kev.,  Okt  ).  — Religion  a.  Liberty.  Adr.  a.  Pap.  at  tho  2.  int. 
Council  of  Cnitarians.  486  a.  119.  Leyden,  Brill.  Fl.  2,60.  — Rcville,  J., 
Le  protest.  liberal,  ses  origines,  sa  nature,  sa  mission.  188.  P.,  Fisch- 
bacher. Fr.  2,60.  [Vgl.  ThLz.  28,  406—408  Lobfitein-  | — Schweitzer,  A., 
D.  Prot.  n.  die  theol.  Wissensch.  (Aus:  Vorträge  Ub.  d.  Wes.  u.  Werd. 
d.  Prot.).  Str.,  Houten.  Jt  1.  — Seeberg,  R„  D.  Kirche  Deutschlands 
im  19.  Jahrh.  VIII,  892.  L„  Deichert.  Jt  6,76.  — Sol  tau,  W.,  Evangel. 
Glaube  od.  Bekenntnisglaube V 86.  L.,  Dieterich.  Jt  0,76.  — Stöcker, 
A-,  Welche  Gefahren  drohen  d.  kirchl.  Bekenntnis  seitens  d.  mod.  Theol. 
u.  was  kann  d.  ehr.  Gemeinde  tun  z.  Abwehr?  20,  GH,  Bertelsmann. 
Jt  0,20.  — Traub,  Kirchliohc  u.  unkircbl.  Theologie  (ZThK.  18,  89 — 70). 
— Weinei,  JU.,  D.  Nichtkirohliohen  u.  d.  freie  Theologie.  III,  76.  TU.. 
Mohr.  Jt  0,80. 

Michaud  wendet  sieb  mit  Schärfe  gegen  das  Psendocbristen- 
tam,  mit  dem  er  schlechtweg  die  liberale  Theologie  gleichsetzt  nach 
1.  Joh.  4 3,  nnd  stellt  dem  sentimentalen  Christentum  der  Ent- 
wickelung das  realistische  Christentum  der  Versöhnung  gegenüber. 
Das  Pseudocbristentum  hat  nur  den  „Christ  vöcu-',  das  wahre 
Christentum  deu  „Christ  historiqne,  verbe  incarnö“.  — Seeberg 
stellt  in  den  Kapiteln  Uber  die  Entwickelung  der  Theologie,  in  denen 
der  Protestantenverein  eine  besonders  schlechte  Zensur  erhält,  das 
Problem  so:  wenn  in  der  Entwickelung  aus  Geist  Wort  und  aus 
Wort  Geist  wird,  so  mnls  am  Anfang  ein  Wort  stehen,  das  rein 
aus  dem  göttlichen  nnd  gar  nicht  aus  dem  menschlichen  Geiste 
stammt.  — Traub  unterscheidet  sehr  scharf  Religionspbilosopbie, 
die  die  Religion  einfach  als  psychische  Tatsache  betrachtet  nnd 
ihre  objektive  Wahrheit  dahingestellt  sein  läfst,  von  Theologie,  die 
die  Wirklichkeit  der  Glaubensobjekte  zur  unumgänglichen  Voraus- 
setzung hat.  Aber  da  die  Theologie  wissenscbattlicb  sein  will,  mufs 
sie  diese  ihre  Voraussetzung  prüfen;  prüfen  aber  heifst  mindestens 
theoretisch  in  Frage  stellen.  Nur  der  kann  nnn  nach  Traub  ein 
Theologe  sein  fttr  unsere  Zeit,  der  den  vollen  Ernst  dieser  Probleme 
empfindet;  er  kann  es  aber  nicht  bleiben,  wenn  ihm  im  Kampf  nm 
die  Weltanschauung  jenes  Fundament  seines  Glaubens  nnd  seiner 
Kirche  dahinfällt.  Sehr  richtig  — aber  dann  erhebt  sich  die  alte 
nnlösbare  Frage:  Was  gehört  alles  znm  Fundament  des  Christentums 
nnd  der  Kirche,  und  wo  ist  die  Instanz,  die  endgültig  bestimmt, 
was  da/.u  gehört  und  was  nicht?  Jedenfalls,  und  darin  hat  Traub 
Recht,  darf  sich,  da  eine  solche  Instanz  für  nns  Protestanten  fehlt, 
keine  Theologie  die  kirchliche  schlechthin  nennen.  — Gottschick 
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sagt  schön  und  einfach:  Der  Kirche  dienen  heilst  dafür  wirken,  dafs 
die  empirische  Kirche  nach  dem  Ideal  fortgebildet  werde,  das  ans 
dem  religiösen  Kirchenbegriff  sich  ergibt.  Die  Kirche  ist  die  Ge- 
meinde der  durch  das  Evangelium  zum  persönlichen  Heilsglanben 
Erweckten.  Von  da  aus  wird  dann  die  Grenze  der  Kirchlichkeit 
der  Theologie  bestimmt.  — Krop  richtet  auf  Grund  seiner  Er- 
fahrungen Uber  den  populären  Mifsbrauch  des  Wortes  „freisinnig“ 
einen  warmen  Appell  an  die  „Freisinnigen“,  den  lebendigen  Zu- 
sammenhang mit  den  Realitäten  der  Religion  nicht  zu  verlieren.  — 
Weinei  konstatiert  aus  seiner  Solinger  Erfahrung,  dafs  vielen  der 
Religion  und  der  Kirche  ganz  Entfremdeten  die  liberale  Theologie 
die  Brücke  zur  Rückkehr  geworden  ist.  — Anerkennenswert,  aber 
sieb  die  Sache  doch  wohl  zu  leicht  vorstellend,  schreibt  Manser: 
weil  die  Dogmen  der  Kirche  mit  ihren  vernunftwidrigen  Ueber- 
natürlichkeiten  die  Gebildeten  abschrecken,  müfste  ein  freisinniges 
Glaubensbekenntnis  — das  er  vorlegt  — aufgestellt  und  von  der 
Kirche  zugelassen  werden.  Ja  wenn  die  Sache  so  einfach  ginge! 

d)  Kritische  Behandlung  von  Bibel,  Kirche,  Dogma,  Jesns. 

(Vgl.  Baensohs  Ref.  183ff.] 

Bibel.  Anderson,  R,  The  Bibet  a.  mod.  Oritioisin.  281.  N.Y.,  Reveü. 

$ 1,60.  — (Bauer),  Was  geht  den  Bauer  die  Bibel  an?  84.  Ascona, 
Schmidz.  — Carpmter.  J K , Bible  in  19.  Cent  628.  Lo.,  Longraan». 
10  sh.  6 d.  — Conrad.  L-,  Unkraut  oder  Weizen?  E neue  Aufklärung 
Ub.  d.  Bibel.  16.  B.,  Buchholz.  X 0,10.  — Dörr,  F.,  Religionsgesohiohtl. 
Methode  u.  Bibelantoritüt  (PrM.  7,  861 — 898;  Thesen  288  t).  — Hane- 
winckel,  F-,  Ist  d.  Bibel  Gottes  Wort?  16.  Zwickau,  Sehr.-Ver.  X 0,20. 
— JedHenka,  J.,  D.  Entstehg.  d.  Weit  D.  angehl.  Paradies  u.  die  angebl. 
Sintflut  Krit.  Beleuchtung  d.  Angaben  des  AT.  gegen  d.  Wissensohaft. 
L,  8-9.  W.,  Leehner.  L,  H.  Seemann  in  Komm.  X 6.  — Ders.,  Der 
angebl  Turmbau  zu  Babel,  die  Erlebnisse  der  Familie  Abrahams  u.  d,  Be- 
schneidung. 878.  Ebda.  X 4,60.  — Iskraut,  Die  Kritik  der  Bibel.  89. 
Friedeberg,  Kohlschmidt.  X 0,26.  — Legeay,  G.,  Le  symbolismo  d.ans 
rioruure.  XVI,  2u8.  P.,  R-tanx.  — Malcolm.  A-,  Science  a Bible  reoon- 
ciled,  or  mod.  Critioism  reviewed.  808.  Lo.,  Allenson.  2 sh.  6 d.  — 
Mdnhof,  H.,  Bibi.  Schutz-  u.  Trutzbllohiein.  D.  Wahrhoit  d.  Bibel  dar- 
gelegt geg.  d.  Angriffe  d,  Soz.-Dem.  u.  Freireligiösen.  Gekrönt.  Preissohr. 
7.  A 81.  Taus.  ICO.  L.,  Säohs.  Volksschr.-Verl.  Ult  0,60.  — Oeltli,  S-  D. 
relig.  Wert  des  AT.  19.  Potsdam,  Stift-Verl.  X 0,60.  — Palmer,  J ■ 
R..  Holy  Scripture  a.  the  higher  Criticlsm.  96.  Lo.,  Allenson.  1 sh.  — 
Peithmann,  K ■ C.  H.,  D.  melaphys.  Bibelauslegung.  Den  Herren  Prof.  d. 
Theul.,  d.  Geist!,  u.  d.  gebild.  Laien  z.  gef.  Prüf,  vorgelegt.  16.  Bitter- 
feld. Baumann.  X 0.80.  (S.  unter  Theosophie.]  — Urquhart,  J-,  Reiner* 
Gründe.  E.  Gespräch  Ub.  d.  Irrtümer  d.  Bibel.  Deutsoh  v.  L.  H.  46. 
L.,  Költz.  X 0,20.  — H'ace.  H.,  Bible  a.  modern  Investigation.  88.  Lo., 
Soo.  t.  prom.  ehr.  Knowl.  1 sh.  6 d. 

Kirche.  Hashagen,  F,  Kirohe,  Kultur,  Staat  VII,  256.  Gtt.,  Bertelsmann. 
X 2,40.  — Laiton,  O-,  D.  thcol.  Wiss.  u.  d.  Kirche.  81.  B.,  Trowitzach. 
X 0,60.  — Tschim.  D.  Kirche  als  Gegnerin  d.  Wissensob.  Kulturgesch. 
Skizze.  62.  Bamberg,  Handeladr.  X 0,20. 

Dogma.  Samlleben,  0-,  1>.  Kampf  gegen  d.  Christi.  Dogma  (BG.  89,  21 — 81). 
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[Hanptaiiehl.  geg.  Tb.  Schnitze,  D.  Rel.  d.  Zuknnft,  I.]  — Schoenmakers,  M 
H-  J-,  Christ endom  en  dogma,  eenige  prine.  opmerkingen.  51.  A„  Dal- 
meijer.  Fl.  0,60.[  Bespr.  8. 184.)  — Störker,  A,,  Welche  Gefahren  drohen 
d.  kircbl.  Bek.  seitens  d.  rood.  Theo),  n.  was  kann  d.  obr.  Gern,  ton  za 
ihrer  Abwehr.  20.  Gil.,  Bertelsmann.  M 0,20. 

Jesus.  [Vgl.  Holtzinanns  lief.  2b6ft.|  Beyer,  Th-,  Jesus  Christus  wahrer 
Gottes-  u.  Mariensohn.  E.  Zeugnis  f.  if.  Apost.  wid.  d.  mod.  Irrlehre. 
8.  A.  fi8.  Brach.,  Wollermann.  ,K  0,60.  — Böhme,  E , Ist  d.  Glaube  an 
Christi  Gottheit  grundlegend  f.  d.  Christentum.  48.  L . Wöpko.  M 0,80. 
— Olage,  3t-,  Christus  war  nioht  Ja  und  Nein.  Oft.  Antw.  auf  e.  off. 
Brief.  Beitr.  z.  Klär.  d.  kircbl.  Frag,  in  Hamburg.  2.  A.  28.  Bamb., 
LUdeking.  M 0.40.  — Ders.,  Quo  nsque  tandem?  2.  A.  16.  Ebda. 
M 0,80.  — Griesbach,  Kann  Christus  Gott  sein?  40.  Lorch,  Rohm. 
Jl  0,v0.  — Jakob,  L,  Plato  u.  Jesus  (Türmer  6,  8).  — Jesu  wahres 
Christentum.  Von  e.  Jüdin.  126.  B..  Calvary.  Jl  1.  — König,  A-, 

Jesus,  was  er  uns  heute  ist.  (Neue  Pfade  z.  alten  Gott  6.)  128.  Fr., 

Waetzel.  Jl  2.  — Köster,  A.,  Offener  Brief  an  H.  Past.  Olage.  14. 
Harob , Graefe  u.  Tiedemann.  Jl  0,s0.  — Kramer,  D.  Zusammenhang  zw. 
d.  neueren  Forsch.  11b.  d.  Leben  Jesu  mit  d Früinmigk.  uns.  Zeit  (Vortr., 
24.  Konf.  d -ev.  Past.  ln  England)  (CbrChrW.  14,  84;  vgl.  18,  62).  — 
Steude,  Zeugnisse  ▼.  d.  Christentum  u.  von  Cbristns,  f.  volkstliml.  Apol. 
ges.  u.  zusauimengest.  (BG.  39,  81  — 102,  121 — 142).  [Be»pr.  S.  91l>.|  — 
Wille,  B , D.  Cbristnsmythe  als  inonist.  Weltanschauung  E.  Wort  z. 
Verst.  zw.  Rel.  u.  Wiss.  VIII,  120.  B.,  Vita.  Jl  1,20. 

Jedlicskas  Bücher  sind  grobe,  laienhafte  Versuche,  die 
einzelnen  „Ungereimtheiten“  des  „hebräischen  Geschreibsels“ 
anfzudecken,  z.  B.  auf  last  10  Seiten  die  Unmöglichkeit  der  Vor- 
führung sämtlicher  Tiere  vor  Adam  zur  Namengebung.  Aber  solche 
Bücher  sind  nur  der  grobe  Keil  anf  den  groben  Klotz  unserer  land- 
läufigen Apologetik,  die  es  sich  nicht  versagen  kann,  trotz  aller  an- 
geblichen Freiheit  vom  Buchstaben  doch  immer  wieder  eben  diesen 
Buchstaben  möglichst  buchstäblich  zu  retten.  — Nicht  viel  anders 
dem  Wesen  nach  ist  die  Methode  Stöckers,  der  einzelne  Sätze  aus 
„liberalen“  Schriften  herausgreift,  Weineis  Vorträge  bereits  nach 
dem  zweiten  be-  und  verurteilt,  ehe  er  die  vier  letzten  gehört  hat, 
und  gegen  die  lib.  Theologie  zwar  „keine  Gewaltmalsregeln“  ver- 
langt, aber  wünscht,  dals  der  Staat  seine  Gewalt  gebraucht,  um 
keine  liberalen  Professoren  aufkommen  zu  lassen.  — Im  Vergleich 
damit  wirkt  Kögels  (s.  S.  149)  Kritik  an  Weinei  trotz  ihrer  grund- 
sätzlichen Gegnerschaft  angenehm  durch  die  Vornehmheit  des  Tones 
nnd  die,  wenn  auch  nnr  bedingte,  Anerkennung  des  Gegners. 


VIII.  Religionsgeschichtliche  Fragen. 

Verhältnis  des  Christentums  zu  anderen  Religionen. 

(Vgl.  Lehmanns  Referat  80ff.) 

Bertholet,  A.,  Buddhismus  n Christentum.  TU.,  Mohr.  — Carpenter,  J.  E, 
Place  ot  Chrlstianity  among  the  Religion».  116  Lo.,  Green.  — Cetru*, 
1*.,  Chrlstianity  aa  the  Pieroma  (Mo.  14,  121 — 161).  — Dörr,  F.,  Keli- 
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gionsgeschichtl.  Methode  n.  Bibelantorität  (PrM.  7,  861—893;  Thesen  283  f.). 
— Dufreux,  A-,  Le  sentiment  relig.  dans  l’antiquite.  Le  christianisme 
avant  le  Christ.  408.  P.,  Vitte.  — Falke,  R-,  D.  Buddhismus  in  uns. 
mod.  Geistesleben.  E.  Studie.  74.  Hl.,  Strien.  M 1,60.  [Bespr.  S.  94. J 
— Der*.,  D.  göttl.  Sendung  der  Religionsstilter  (GW.  1.  860—868).  — 
Freydank,  IS.,  Buddha  u.  Christas.  E.  buddh.  Apologetik.  VII,  187.  L., 
Buddh.  Miss. -Verl.  M 8.  [Bespr.  S.  94.]  — Jakobs,  L-,  Plato  u.  Jesus 
(Türmer  6,  8).  — Jonas,  J.  T.,  Indias  Problem:  Krishna  or  Christ?  870. 
Lo.,  Keveli.  — Kaftan,  D.  Christentum  u.  d.  ind.  Erlöaungsreligionen.  27. 
Potsdam,  Stiff.-Verl.  |Vgl.  ThLz.  28,  644  Warm ; bespr.  S.  99.J  — Mel- 
Ume,  S-  H-,  Converging  Lines  of  rel.  Thought,  180.  Lo.,  Green.  2 sh. 
— Oehler,  Th.,  Monotheismus  u.  Offenbarungsreligion.  16.  (Bas.  Miss. 
Stud.  16.)  JC  0,20.  — Padfield,  The  higher  Hinduism  in  Relation  to 
Christianity  (Ch.  Miss.  Int.  ’l — 18).  — Sh  mm.  St.  Luke  a.  Buddhism 
(Ninet.  Cent.  120—126).  — Vrooman,  H.,  The  Federation  oi  Religion.  III, 
188.  Ph.,  Nune  licet  Press. 

Dürr  zeigt  sehr  klar  die  Schwierigkeiten,  die  die  religions- 
gescbicbtlicbe  Umwertung  der  Bibel  den  einfachen  Gemeindegliedern 
bereiten  mnfs:  sie  erscheint  nicht  mehr  als  spezifisches  Gottes  wort, 
ihr  Oflenbarungsansprnch  wird  mindestens  beschränkt,  und  der  Glaube 
kann  nicht  mehr  auf  einzelne  Tatsachen  gegründet  werden.  Es 
bleibt  also  Idols  übrig,  dals  die  Autorität  der  Bibel  streng  auf  das 
rein  Religiöse  ihres  Inhalts  beschränkt  wird,  dann  verschwinden  die 
Gefahren  der  rel.-gesch.  Methode,  und  ihre  Segnungen  kommen  zur 
Geltung:  auch  in  der  Bibel  wird  dann  Religion  von  Theologie  ge- 
schieden, der  religiöse  Glaube  erscheint  als  unabhängig  von  den 
Resultaten  der  Geschichtsforschung,  die  Eigenart  des  Christentoms 
tritt  deutlich  hervor,  und  die  prophetischen  Gestalten  der  Bibel 
erhalten  eine  neue  geschichtliche  Autorität.  — Falk e erkennt  zwar 
an,  dals  Gott  Männer  wie  Mohammed,  Nunia  Pompilius,  Hammurabi, 
Sokrates  — und  so  gewifs  auch,  obwohl  er  es  nicht  ausdrücklich 
sagt,  Buddha  und  Confucius  — als  Werkzeug  seiner  Pläne  benutzt 
habe,  aber  dafs  in  ihnen  die  Sonne  der  göttlichen  Wahrheit  nur  in 
Gestalt  von  einzelnen  Strahlen  erscheine,  während  in  Christus  das 
volle  Licht  erschienen  sei  — immerhin  schon  ein  Zugeständnis  an 
die  religionsgescbichtliche  Anschauung  unserer  Zeit.  — Für  Caru* 
ist  das  Christentum  die  Erfüllung  aller  menschlichen  Religiosität,  nicht 
blofs  weil  es  als  synkretistisehe  Religion  fast  alles  aufgenommen 
hat,  was  in  damaliger  Zeit  religiös  wirksam  war,  sondern  vor  allem 
durch  seine  3 Gruudlehren  von  der  Unsterblichkeit  der  Seele,  von 
der  Versöhnung  mit  Gott  durch  ein  blutiges  Opfer  und  von  der 
Menschwerdung  Gottes;  denn  diese  3 Ideen  bilden  den  Kern  aller 
Religionen,  was  im  einzelnen  nachgewiesen  wird.  — 8ha  nn  schliefst 
aus  dem  Suchen  nach  Typen  für  Christus  (wie  Jonas,  die  erhöhte 
Schlange,  Melcbisedek,  Adam  u.  a.),  das  in  der  ältesten  Christenheit 
üblich  war,  dals  es  sehr  wohl  möglich  gewesen  sei,  dals  ein  Mann 
wie  Lukas  den  Buddha  als  solchen  Typus  benutzt  habe,  zumal  da 
die  Weissagung  auf  einen  neuen  Buddha  vorhanden  war  und  durch. 
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den  Nachweis  ihrer  Erfüllung  in  Christus  tnaucher  noch  schwankende 
Leser  gewonnen  werden  konnte.  Wenn  man  überhaupt  die  Möglich- 
keit einer  derartigen  Beeinflussung  zugeben  will,  so  ist  dies  sicher 
ein  beachtenswerter  Versuch,  eiu  Motiv  dafür  denkbar  zu  machen. 
— In  hergebrachten  Geleisen  bewegt  sich  Oehler:  Im  Heidentum 
gibt  es  Ansätze  zum  Monotheismus,  teils  aus  der  Uroifenbarung 
nachwirkende,  teils  neu  philosophisch  oder  religiös  entstandene,  aber 
sie  haben  nirgends  zu  einer  wahren  Religion  geführt,  denn  von 
Abraham  an  hat  Gott  alle  Völker  sich  selbst  überlassen  und  nur  in 
Israel  sich  geoffenbart. 

IX.  Metaphysische  Fragen, 

a)  Allgemeines.  Religion  und  Metaphysik. 

Architziknkis,  J.,  Ohristianisme  et  Materialisme.  Genf,  Robert.  — Dille*,  L-, 

D.  Weg  z.  Metaphysik  als  exakter  Wissensoh , I.  VIII,  276.  St..  Fro- 
rnann.  JC  6.  — Dreßler,  M..  L).  Welt  als  Wille  z.  Selbst.  (Vgl.  AZ.,  Beil., 
1904,  No.  10  A-  Drcws  — Eagar,  A.  R-  The  Spirit  ot  Man.  A Prolog, 
in  spirit.  Metaphyslos  (Hermatbena.  Trin.  Coli.  Dublin,  No.  29).  Lo  , Long- 
mans,  Green  & Co.  4 sh.  — Hügel,  0.,  Metaphysik  u.  Apologetik  (BG. 
89.  267  — 27«).  [Bespr.  S.  911.]  — Franon.  E..  Un  nonvean  manifeste 
catholie  d'agnostieism  (BLE.  167 — 176).  |Ueber  Engels  Rel.  as  a Factor 
of  I,ife.l  — Guseicitsch,  A , D.  franzüs.  Metaphysik  der  Gegenwart  (APb. 
9,  4).  [lieber  H.  Bergson.|  — Lindsag,  J.,  The  metapliysical  Needs  of 
our  Time  (BS.  60,  688 — 648)  — Vers-,  The  Nature  a.  Method  of  Meta- 
physics  (APh.  9,  8).  — Mercier.  D.,  Ontologie  ou  metapbvsique  g<5n4rale. 
8.  ed.  (Conrs  de  Phil.  II.)  610.  L4iwen,  Inst.  snp.  de  Phil.  P.,  Alcan. 
| Vgl.  DLZ.  24,  2868.]  — Schillo,  F.  C-  S.,  The  Ethical  Basis  ot  Meta- 
physics  (IJE.  18,  Jul.). 

b)  Gottcsbeweise,  Immanenz,  Persiinliehkeitsfrage,  Pantheismus. 

Babul.  C ■ E .,  L’ath6isme.  P.,  Fischbacher.  Fr.  20.  — Becker , E.,  D.  dualist 
Weltanschauung  (GW.  1,  292 — 297).  — Burdinski,  VF.,  Gibt  es  einen 
Gott?  18.  Haimhausen,  Ref.-Verl  Lorch.  Rohm.  JC  0,10.  — Dauriac, 
Sur  la  notion  d'absoln  dans  la  metapbysique  Immanente  (L'annee  phil.  18, 
1902).  — Dreien,  A.,  E.  v.  llartmann  n.  d.  moderne  Theologie  (D.  1, 
626—686,  716—780).  — Eleutherupulos,  A.,  Grundlagen  einer  wiss.  Philo- 
sophie. II.  D.  geist.  Natur.  A.  individual -psych.  Erscheinung.  2.  Bd. 
Gott.  Religion.  XI,  18s.  B,  Hofmann  A Co.  M 8.60.  — Fleischer,  P., 
Pantheist.  Ünterströmgn.  in  Kants  Philosophie.  64.  ID.  L.  — Franzen- 
burg, E-,  Absolutheit,  Geistigkeit  n.  Persönlichkeit  Gottes  bei  Behleier- 
macher. 69.  ID.  Erlangen.  — Fröhlich,  Von  der  Medizin  zn  Gott  (BG. 
89,  297—808).  {Betont  Persönlichkeit  Gottes  in  Lotzesohcr  Art.)  — 
Geißler,  K.,  ist  die  Annahme  von  Absolutem  in  der  Anschauung  u im 
Denken  möglich  (APb.  9,  4).  — Golljon,  M , La  philosopble  de  St.  Thome 
et  l'apoIog6iiqne  de  l’immanence  (Kev.  sc.  eocl.,  Ükt).  — Hartmann, 

E.  v.,  D.  Begrifl  d.  Onbewufsten  (D.  1,  86 — 68|.  — Rille,  IF.,  Leb  d. 

Dasein  Gottes.  E.  Antwort  auf  d.  Glaubensbekenntnis  d.  Kais.  Wilh.  II. 
64.  Brsoh.,  Hille.  JC  1.60.  — Rügen  holte,  P.  H,  Ethisch  pantheiame,  e. 
Studie.  VI,  291.  A.,  Holkama.  Fl.  2,60.  — Hunzinger.  A-  VF.,  Brennende 

Fragen  im  Uchte  der  Ewigkeit.  8.  Folge.  (Der  unbekannte  Gott.  Ans 
der  Natur  zu  Gott.)  70.  4.  Folge.  (D.  Welt  ohne  Gott.)  88.  Schwerin, 
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Bahn.  M 0,70;  M 1,20.  — Knotclcu.  J.,  Lord  Kelvin  on  Science  ». 
Theism  (Ninet.  Cent.  1067 — 1070).  — Lang,  Kant  n.  d.  Gotteabeweise. 
Vortr.  a.  d.  Gen.- Vers.  d.  Görresgos.,  Okt.  1908  (ChrChrW.  18,  578).  — 
Müller,  A.  A.,  D.  Walten  Gottes  u.  d.  freie  Selbstbetütlgnng  des  Ge- 
schöpfes (UAZ.  28,  269—271).  — Münch,  Relative  Absoluta?  (Per- 
sönlichkeit Gottes?  Individuelle  Unsterblichkeit?  Eine  Abrechnung  S. 
Kierkegaards  mit  d.  Geist  d.  Gegenw.  2.  A.  92.  L.,  Wüpko.  Jt  1,80. 

— Paschen,  O .,  D.  ontol.  Gottesbeweis  in  der  Scholastik.  (Pr.  d.  Aach. 
Kais.  Karls-Gymn.)  62.  — Pesch,  C„  Noch  einmal  zur  Frage  nach  der 
Selbstverursachnng  Gottes  (ZkTh.  27,  185  — 148).  — Pillon,  Sur  la  oritique 
des  attributs  de  Dien  par  Bayle  (L’anmie  phil.  18).  — Rülf.  J.,  Wissensch. 
des  Einheitsgedankens.  Syst.  e.  neuen  Metaphysik  2.  Abt.  8.  Buch. 
Wissensch.  d.  Gotteseinheit  (Tbeo-Monismus).  XIV,  448.  L.,  Haacke. 

Jt  9.  — Schwartzkopff,  P.,  D.  Wider  u.  Für  der  Gottesbeweise  (GW. 
1,  147 — 161,  172 — 181).  — Der*.,  Wert  n.  Möglichkeit  von  Beweisen  f. 
d.  Dasein  Gottes  (Stlir.  76,  482 — 601).  — Der*.,  D.  Leben  als  Einzel- 
leben n.  Gesamtleben.  Fingerzeige  fllr  eine  gesunde  Weiterbildg.  v.  Kants 
Weltanschauung.  Alien  Verehrern  Kants  gew.  IV,  180.  Hl.,  Müller. 
Jt  2.  — i'teiumann,  Th  , D.  Persönlichkeit  Gottes  (GW.  1,  216 — 221, 
256—269).  — Stuckert,  C.,  Gott  u.  d.  Natur  (ZThK.  18,  824—847).  — 
Udrit,  D.  moderne  Gott.  80.  B.,  Verl.  d.  Germania.  — Vlasto , S ■ A., 
‘häoaotf  txtu  (iihiuti.  Etudos  philos.  176.  Alexandria,  Lagondaki.  [Vgl. 
RITh.  ■ 1,  61o8. : Gott,  Unsterblichk.  u.  a.)  — Weidner,  Th  F-,  Theology 
or  the  Dootrine  of  God.  148.  N.Y.,  Besch.  $ 0.76.  — Met*,  L.,  Kant: 
Naturgesetze,  Natur-  u.  Gotteserkenntnis.  E.  Kritik  der  reinen  Vernunft. 
VIII,  267.  B.,  Schwetschke.  Jt  8,60.  — Wohl  Haupt,  F.,  D.  Herrsch, 
des  Pantheismus  (GW.  1,  849—860). 


Schwartzkopff’  gebt  in  „Glauben  und  Wissen“  richtig  davon 
aus,  da[s  theorelische  IrrtUmer  und  Zweifel  nur  mit  theoretischen 
Waffen  besiegt  werden  können,  also  Gottesbeweise  doch  einen  ge- 
wissen Wert  haben,  sowie  dals  Kaut  nur  die  Schlüsse  auf  den  Uber- 
weltlichen Gott  als  unmöglich  vernichtet  habe,  dagegen  eine  Offen- 
barung Gottes  in  seiner  Schöpfung  aufgezeigt  werden  könne.  Einen 
rein  logischen  Beweis  fUr  Gottes  Dasein,  wie  z.  B.  den  ontologischen, 
kann  es  nicht  geben,  aber  dafür  etwas,  das  je  nach  der  Anschauung 
weniger  oder  mehr  zu  sein  scheint:  einen  Wirklicbkeitsbeweis,  nämlich 
den  aus  der  Wechselwirkung  auf  ein  Weltinneres,  eine  Weltseele, 
aus  der  allein  die  Einheit  der  Naturgesetze  begreiflich  wird.  Dieser 
Allwille  muls  selbstbewußt  sein  (warum,  wird  allerdings  nicht  gezeigt) 
und  damit  haben  wir  die  Persönlichkeit  Gottes  „wenigstens  in 
formeller  Hinsicht  gewonnen“.  Aus  der  sittlichen  Qualität  des 
wahren  Menschentums  schlielsen  wir  auf  die  sittlichen  Eigenschaften 
Gottes,  die  höchste  Bewährung  empfängt  aber  der  moralische  erst 
durch  den  „christologischen“  Gottesbeweis.  — Zu  diesen  reichlich 
populären  und  deshalb  nicht  sonderlich  Überzeugenden  Darlegungen 
gibt  Sch.  eine  Art  Einleitung  und  Fundamentierung  in  den  Stud. 
und  Krit.,  wo  er  die  Vorurteile  widerlegen  will,  als  ob  derartige 
Beweise  schon  von  vornherein  als  unmöglich  erweisbar  oder  erwiesen 
wären.  Vielmehr  sind  sie  eine  Frucht  derjenigen  Gotteserkenntnis, 
die  in  ihrer  frühesten  Gestalt  schon  einen  Bestandteil  ursprünglichster 
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Religionsentwickelung  dnrs  teilt,  sie  stehen  also  in  organischem  Zu- 
sammenhang mit  der  Religion  als  solcher.  Und  hier  spricht  Sch. 
nun  die  richtige  nnd  beute  besonders  notwendige  Erkenntnis  aus. 
dals  wir  den  verkehrten  Pantheismus  nur  dann  überwinden  können, 
wenn  wir  uns  seine  Wahrheit  aneignen,  die  Lehre  von  der  Inner- 
weltlichkeit Gottes.  Dadurch  wird  Gott  keineswegs  zu  einem  Natur- 
weseu  gemacht,  sondern  als  Ursache  der  höchsten  geistigen  Kräfte 
mufs  er  selbst  Geist  — Sch.  sagt  geistige  Persönlichkeit  — sein. 
Als  solchen  aber  erleben  wir  ihn  tatsächlich  in  unserem  Gefühl,  und 
so  können  wir  von  den  Erscheinungen  der  Welt  auf  die  ihnen  zu- 
grunde liegende  Gesamtnrsache  zurückschliersen.  — Am  tiefsten  und 
gründlichsten  hat  Sch.  seine  Anschauung  in  den  Begriffen  vom  Einzel- 
leben und  Gesamtleben  ausgesprochen,  die  freilich  nicht  besonders 
geeignet  sind,  das  Schriftchen  leicht  verständlich  zu  machen.  Auch 
hier  will  er  die  Wahrheit  des  Pantheismus  aufrecht  erhalten  und 
verwirft  nur  den  abstrakten  Monismus,  nach  dem  das  Gesamtleben 

— d.  h.  Gott  — in  jedem  Einzelleben  — d.  h.  Individuum  oder 
Mensch  — vollständig  enthalten  ist,  da  dies  die  Wahrheit  des  indi- 
viduellen Lebens  gänzlich  aufheben  würde.  Auch  Lotzes  modalistischer 
Pantheismus  wird  zurückgewiesen,  und  dem  Einzelleben  im  Sinne 
des  konkreten  Monismus  ein  relativ  selbständiges  Sein  gegenüber 
dem  Allleben  zugeschrieben.  Diese,  dem  Standpunkt  E.  v.  Hart- 
manns (der  übrigens  nicht  genannt  wird)  nahekommende  Anschauung 
nennt  Sch.  individualistischen  Universalismus;  er  folgert  aus  ihr  mit 
Recht  die  wahre  Autonomie  der  Sittlichkeit  und  sogar  in  kühner 
Weise  eine  Entwickelung  und  Bereicherung  Gottes  durch  den  Welt- 
lauf. [Selbstanzeige  Kantstud.  1902,  469.]  — Sch.  hat  seine 
Schrift  im  Titel  an  Kant  angeschlossen.  Dasselbe  tut  Weis,  aus 
dessen  Buch  das  dritte  HauptstUck  hierher  gehört  mit  den  Kapiteln: 
Moralgesetz  und  Gottesbeweis,  der  moralische  Beweis  keine  Denk- 
notwendigkeit, Kants  allgegenwärtiger,  allgewaltiger  und  allwissender 
Gott.  [Vgl.  MkPr.  3.  132;  PrM.  1902,  470ff.;  ThLz.  1904,  365f.  Meyer.] 

— Auch  der  kathol.  Professor  Lang  spricht  Uber  Kant,  freilich  in 
anderer  Weise.  Kants  Subjektivismus  sei  eine  unhaltbare  Welt- 
anschauung, deshalb  seien  auch  die  Gottesbeweise  mit  seiner  Wider- 
legung nicht  abgetan.  Eine  Versöhnung  von  Religion  nnd  Wissen- 
schaft sei  vielmehr  nur  auf  dem  Boden  der  Metaphysik  möglich, 
es  müsse  also  nicht  heilsen  zurück  zu  Kant,  sondern  zurück  Uber 
Kant  hinaus,  zu  jenen  Denkern,  ohne  die  auch  die  Kantisehe  Philo- 
sophie nicht  möglich  wäre:  Plato  und  Aristoteles,  Augustin  und  — 
Thomas  von  Aquino.  — Stuckert  untersucht  das  Problem  Gott- 
Natur.  Er  findet  mit  Kaftan,  dals  sobald  wir  von  der  Selbständig- 
keit der  Natur  ausgeben,  das  Problem  unlösbar  wird:  jede  Theorie 
sei  eine  haltlose  Mitte  zwischen  Deismus  und  Pantheismus,  die  christ- 
liche Weltanschauung  aber  könne  nicht  durch  verstandesmäfsige 
Durchführung  der  kausalen  nnd  teleologischen  Betrachtungsweise 
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bewiesen  werden.  Vielmehr  nötigt  ans  das  menschliche  Geistes- 
leben, besonders  das  sittliche,  an  einen  Gott  za  glauben,  der  mit 
seiner  Allmacht  den  Sinn  der  Liebe  in  das  Naturgescbehen  bringt. 
Wir  dürfen  nicht  von  der  Natur  ansgehen  uud  ihre  notwendige 
Einheit  snchen  — das  führt  znm  Pantheismus,  sondern  wir  müssen 
die  Natur  von  Gott  aus  zu  begreifen  suchen  als  Mittel  in  seiner 
Hand,  um  seine  Zwecke  durchzufübren.  — Wohlhaupt  gibt  eine 
geschichtliche  Skizze  Uber  den  Pantheismus,  den  betrügerischen 
Proteus,  der  in  tausend  Gestalten  die  Menschen  um  ihre  Seele,  um 
ihre  Persönlichkeit,  den  Kern  ihres  Wesens  betrüge  — wobei  die 
Schilderungen  recht  oberflächlich  sind,  die  E.  v.  Hartmanns  geradezu 
falsch.  — Becker  setzt  mit  Portig  Monismus  und  Dualismus  als 
philosophische  Weltanschauung  gleich  Pantheismus  und  Theismus  in 
der  Religion  und  weist  Portigs  Auffassung  als  dualistisch,  d.  h. 
theistisch  auf.  — Vortrefflich  geht  Steinmann  davon  aus,  dafs 
der  Mensch  nicht  Persönlichkeit  ist,  sondern  es  erst  wird,  und  zwar 
unter  Mitwirkung  Gottes,  schliefst  aber  sehr  richtig  daraus  nicht 
ohne  weiteres  auf  Gottes  Persönlichkeit,  sondern  bleibt  sich  bewufst, 
dafs  unser  religiöser  Glaube  an  Gott  als  Persönlichkeit  nur  das 
besagt,  dafs  Gott  der  Schöpfer  unseres  geistigen  Persönlichkeits- 
lebens ist,  und  dafs  mir  in  dieser  schöpferischen  Beziehung  zu  meinem 
geistigen  Sein  Gottes  innerstes  Walten  entgegentritt.  Gott  ist  für 
unseren  Christenglauben  lebendige  Persönlichkeit  insofern  — darf 
man  wohl  in  Steinmanns  Sinne  sagen:  nur  insofern?  — als  er 
geistige  Persönlichkeiten  will  und  solche  schafft.  Die  gewöhnliche 
Vorstellung  von  der  Persönlichkeit  Gottes  dagegen  ist  untercbristlich, 
sie  ist  nicht  die  Ueberzeugung  von  der  Geistigkeit  Gottes,  sondern 
nur  die  anschauliche  Vorstellung  seiner  psychischen  Lebendigkeit, 
nnd  sie  allein  macht  gegenüber  der  modernen  Naturanscbauung 
Schwierigkeiten.  Im  Bittgebet  ist  diese  anschauliche  Vorstellung 
das  wesentliche,  aber  dies  ist  nur  eine  Uebergangsform  des  religiösen 
Lebens  und  muis  notwendig  Uber  sich  selbst  hinausfübren.  — Man 
kann  nur  annehmen,  dafs  der  Herausgeber  von  „Glauben  und  Wissen“ 
diese  ausgezeichneten  Ausführungen  nicht  ganz  durchschaut  bat,  so 
sehr  heben  sie  sich  inhaltlich  von  der  ganzen  Tendenz  der  Zeitschrift 
ab  — Von  überraschend  ähnlichen  Gedanken  geht  I>rewH  aus  in 
seiner  Erwiderung  gegen  Christliebs  Aufsatz  Uber  E.  v.  Hartmann 
(JB.  22,  1001).  ln  seiner  temperamentvollen  Art  polemisiert  er 
gegen  den  von  Chr.  vertretenen  Standpunkt  des  „bewufsten  Anthro- 
pomorphismus“, der  nur  geeignet  sei,  die  Wissenschaft  zu  verhöhnen 
und  die  krudesten  Einfälio  einer  ungcschulten  Vorstellungsweise  für 
gleichwertig  mit  den  Denkergebnissen  der  tiefsten  Geister  auszugeben. 
Aber  er  bringt  st  hr  beherzigenswerte  Einwände  dagegen.  Adäquatheit 
unserer  Vorstellungen  könne  nichts  anderes  bedeuten  als  Angemessen- 
heit an  die  Forderungen  unserer  Vernunft  und  innere  Widerspruchs- 
losigkeit;  eine  in  diesem  Sinne  tadellose  Behauptung  könne  mindestens 
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richtig  sein  nnd  dürfe  nicht  wegen  ihrer  Inadäquatheit  abgewiesen 
werden.  Wenn  Chr.  ein  adäquateres  Gleichnis  für  Gott  als  das 
Wort  Persönlichkeit*  wünsche,  so  sei  ein  solches  im  Worte  , Geist* 
enthalten.  Der  Anthropomorphismus  sei  nicht  das  höchste,  sondern 
der  Logo  - morphisraus.  Während  Chr.  das  Höchste  in  uns  im 
psychologisch  bedingten  und  beschränkten  Ich  suche,  finde  es 
Hartmann  ira  Selbst,  das  als  solches  vorbewulst  und  das  Uber- 
individuelle und  Uberempiriscbe  Subjekt  unseres  Erkennens  sei.  Auch 
religiös  genommen  sei  gar  nicht  das  Ich  das  Subjekt  der  Er- 
lösung, sondern  das  Ich  sei  gleichbedeutend  mit  dem  „natürlichen 
Menschen“,  also  gerade  das,  von  dem  wir  erlöst  werden  wollen  und 
müssen.  Zum  Schluls  fordert  Drews  die  Theologen  energisch  zur 
Auseinandersetzung  mit  Hartmanns  konkretem  Monismus  auf.  — 
Auch  JE.  v.  Hartmann  streift  in  seinem  an  anderer  Stelle  zu 
besprechenden  Aufsatz  Uber  das  Unbewulste  diese  Frage.  Die 
Identitätsphilosophie  sucht  das  gemeinsame  Dritte  hinter  der  materiellen 
Natur  und  dem  bewufsten  Geistesleben:  dies  darf  aber  mit  keinem 
der  Gegensätze  zusammenfallen,  die  aus  ihm  erklärt  werden  sollen, 
es  darf  also  weder  materiell  noch  bewufst  sein.  Das  erste  hat  man 
längst  eingesehen,  das  zweite  mufs  erst  noch  in  das  Zeitbewufstsein 
eingehen.  Auch  die  substanzielle  Einheit  der  Welt,  der  ontologische 
Monismus,  ist  nur  möglich,  wenn  Gott,  die  eine  Weltsubstanz,  im- 
materiell und  unbewufst  ist.  Die  Frage,  ob  im  absoluten  Subjekt 
ein  eigenes  absolutes  Bewulstsein  neben  den  vielen  Bewufstseinen 
in  weltlichen  Individuen  besteht  oder  nicht,  erklärt  H.  in  diesem 
Aufsatz  für  nicht  prinzipiell,  verneint  sie  aber.  Den  Begriff  eines 
absoluten  Bewufstseins  will  er  nur  so  lang  als  eine  religiös  unent- 
behrliche antbropopathisehe  Uehertragung  gelten  lassen,  als  die  Ab- 
streifung der  Bewufstheit  vom  produktiven  Geiste  ihn  zu  entgeistigen 
nnd  in  eine  niederere  Sphäre  binabzudrUcken  scheint,  was  fast  mit 
denselben  Worten  Christlieb  eingeräurat  hatte.  — Nur  dem  einiger- 
raafsen  irreführenden  Untertitel  Persönlichkeit  Gottes?  Individuelle 
Unsterblichkeit?  nach  gehört  Münchs  überaus  seltsames  Buch 
hierher.  Es  lälst  Kierkegaard  als  Revenant  auftreten  und  in  wilden 
Rhapsodien  seine  Behauptung  von  der  absoluten  und  hoffnungslosen 
Paradoxie  des  Christentums  vortragen,  sowie  seine  Forderung,  es 
nicht  theoretisch  zn  erklären  und  dem  Verstand  fafslich  zu  machen, 
sondern  es  praktisch  zu  leben.  Als  Helfer  in  diesem  Streit  wird 
E.  v.  Hartmann  aufgerufen,  der  wenigstens  mit  der  intellektuellen 
Verwerfung  des  Christentums  Ernst  mache. 

e)  Supranaturalismus.  Wunder,  Vorsehung,  Theodizee, 
Pessimismusfrage. 

[Vgl.  Titius’  Ref.  S.  780.) 

Bertling,  Das  Leiden  in  dor  Welt.  45.  B.,  Warneck.  Jt  1.  — Kölsche , W., 
Naturforschung  n.  Optimismus  (D.  1,  459 — 479).  — Bö  low,  0-,  D.  Welt- 
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Ordnung,  III.  IV,  266.  Brsch.,  BUtow.  M 4.  — Ballard.  F-,  D.  Wunder 
des  Unglaubens.  Uebers.  v.  E.  Kiinig.  IV.  280.  Gr.  Licbterf.,  Runge. 
M 8.  |Vgl  BG.  8«,  827.)  — Bascom,  J-,  I»  the  World  Spiritual?  (BS. 
60,  228—248).  — Clauen,  J.,  Naturwiss.  Erkenntnis  u.  d.  Glaube  an  Gott 
(Nordd.  Allg.  Zeit.  No.  292).  — Ccoper,  J.,  Tbeodicy  (BS.  60,  401—421, 
649—671).  — Drewer,  H.  IV.,  Mau  a.  the  divine  Order.  Eas.  on  Phil, 
of  Rel.  a.  in  constructive  idealism.  454.  Lo„  Putnam.  7 sh.  6 d.  — 
Durand,  A.,  Du  aurnaturel.  Et.  crit.  de  la  conception  de  M.  Chapuis. 
• Thffae.  118.  Gabors.  Coueslant.  — Frölich,  J.,  D.  Uoberwindung  des 

Pessimismus  durch  d,  Liebe  (GW.  1,  208 — 216).  — Grimm,  J,  D.  Wesen 
u.  d.  Weltplan  Gottes  mit  d.  Menschen  nach  strenger  Nat.-Wiss.  u.  n.  d. 
Bibel.  1. — 10.  Taus.  96.  L.,  Schneider.  M 0,60.  — Guttmacher,  A-, 
Opumism  a.  Pesslmism  in  the  O.  a.  NT.  265.  Baltimore,  Kriedenwald. 
$ 1,60.  — Harlmann , E.  v.,  D.  Wert  d.  Welt  (Ü.  1,  678—680,  684  bis 
69h).  — Herbst,  F.,  Die  Rätsel  der  güttl.  Weltregiernng.  1.  u.  2.  A. 
16.  L.,  Steffen.  M 0,20.  — Der».,  Die  Welträtsel  im  Liebte  d.  güttl 
Wortes.  16.  Barmen,  Müller.  M 0,20.  — J.  U-,  Das  Wunder  u.  d. 
Christentum.  E.  pop.  apolog.  Vortrag.  (Katbol.  f.  Jedermann.)  1.  Bdchen. 
69.  2.  (Tit.-)Ausg.  M 0,60.  — Kim,  O,  Vorsehungsglaube  u.  Natur- 

wissensch  (Hefte  f.  ev.  Weltansch.  u.  ehr.  Erk.  11,  Ser.  4.)  27.  Gr.- 

Lichterfelde,  Runge.  (Vgl.  Deutsche  Welt  6,  124  Rieh . Weitbrecht.  BU. 
89,  829.]  — Mut/i n (/er,  J,  A.,  D.  mod.  Leugnung  des  Wunder»  (DAZ 
28,  827—844).  — Müller,  A.  A.,  D.  Walten  Gottes  n.  d.  freie  Selbst- 
bctäiigg.  des  GeachOptes  (DAZ.  28.  269 — 271).  — Piat,  C.,  D.  llestimmg, 
des  Menschen.  VIII,  279.  R.,  Habbel.  M 2,40.  [Bespr.  S.  780.]  — 

Dürre,  Deux  Conference»  sur  le  rairacle.  P.,  Fischbacher.  Er.  1,60.  (Vgl. 
RITh.  11,  602  f.  E.  Al-,  Verfasser  ist  Arzt.]  — Sabatier,  Armand,  L'uni- 
vers  material  est-il  6ternel?  44.  Montpellier,  Delord-Boehm,  1902.  — 
Ders ■,  Responsabilite  de  Dleu  et  de  la  nature  (Rev.  Chr.  17,  409 — 426). 
— Sdteunert,  A-,  D.  Pantragismus  Hebbels  als  System  d.  Weltanschauung 
u.  Aesthetik  Hebbels.  VU1,  880.  Hamb.,  Vofs.  M 11.  — Schmidt, 
C.  A.,  D.  Mensch  u.  s.  Bestimmung.  Zeitgem.  Studie.  VII,  71.  Str., 
Ev.  Gesellsch.  Ji  1,80.  — Schwalb,  31.,  Religion  ohne  Wunder  u. 
Offenbarung.  VI.  192.  Bremen,  Hampe.  Jt  I.  — Softley,  E-,  Theism 
ander  natural  Law  as  Related  to  OT.  Gritioism  a.  to  the  Tbeodicy  of  „Lux 
•Mundi“.  VIII.  870  N.Y.,  Whittacker.  5 1,60.  — Sultan,  IV.,  Hat  Jesus 

Wunder  getan?  E.  bibl.  Widerleg,  kirchl.  Aberglaubens.  VIII,  104.  L.. 
Dieterich.  ,K  1,60.  — Trench,  R.  C-,  D.  Wunder  des  Herrn.  Uebers.  v. 
Roller.  XVI,  161.  Neukirchen.  Krz.-Ver.  M 6,50.  — Trouület.  Les 
miracles  de  l'evangile.  XIX,  408.  P.,  Vitte.  — Udeis,  D.  moderne  Gott. 
80.  B.,  Verl.  d.  Germania.  — Umbach,  E.,  Christi  Wunder  u.  mod. 

Krankenheilung  (DAZ.  28,  203  — 213).  — Warriiu/,  C.  B.,  Miracle,  Law. 
Evolution  (BS.  60,  750-764).  — Willareth,  O-,  D.  Lehre  vom  Uebel  in  d. 
grofsen  Systemen  der  naohkant.  Phil.  u.  Theol.  dargest.  n.  bearb.  128. 
Sand,  Amt  Kehl,  Selbstverlag.  M 8.  — Ziese,  J.  il-,  D.  Gesetz-  u. 
OrdnuDgsgemäfsheit  der  bibl.  Wunder  univera&lgeschichtl.  begründet.  IV, 
182.  Schleswig,  Ibbekeu.  M 2.  (ThLBl.  26,  6. 


Schicalb  hat  als  Jude  kein  Organ  für  das  Geheimnis  der  Religion, 
alles  erscheint  klipp  nnd  klar.  Es  ist  begreiflich,  dals  seine  nüchterne 
Auflassung  der  Religion  uns  Germanen  nicht  befriedigt  — ganz  ab- 
gesehen davon,  wie  sich  die  Sache  zum  Christentum  verhält.  Aber  er 
hat  den  Mut,  aufrichtig  alles  und  blofs  so  viel  zu  sagen,  als  er  wirklich 
empfindet.  Für  seine  These  von  der  Unterschätzung  des  AT.  wird 
er  nur  bei  Juden  Verständnis  finden;  uns  anderen  scheint  immer 
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noch  zu  viel  alttestl.  Sauerteig  in  unserem  heutigen  Christentum  zu 
stecken.  (Vgl.  ThLz.  1904,  84 — 86  Lobstein , der,  ohne  es  so  zu 
nennen,  hervorhebt,  wie  das  ItasseDhafte  bei  Sch.  jetzt  zum  Durch- 
bruch kommt.]  — Udeis  kritisiert  den  törichten  Vortrag  Ladenburgs 
in  zwar  wohlverdienter,  aber  unangenehm  jesuitisch-rabulistiscber 
Weise,  indem  er  den  „Herrn  Professor“  beständig  apostrophiert  und 
wie  einen  Schulbuben  abkanzelt.  Die  Höhe  des  Standpunktes  seiner 
Apologetik  geht  aus  folgender  „logischer  Deduktion“  filr  das  Wunder 
hervor:  Ein  Gott,  der  schaffen  konnte,  rnufs  noch  viel  eher  annihilieren 
können  — nämlieh  die  Wirkung  der  Naturkräfte,  und  eben  das  ist 
ein  Wunder;  und  der  Schöpfer  mufs  jede  Wirkung,  die  die  Natur- 
kräfte gemäfs  den  Naturgesetzen  produzieren,  auch  ohne  Natur- 
gesetze produzieren  können,  sonst  wären  die  Naturkräfte  mächtiger 
als  er!  — Nicht  besser  ist  die  lutherische  amerikanische  Theologie, 
die  in  DAZ.  zur  Aussprache  kommt.  Mulfinyer  behauptet  kühn: 
so  wie  die  Apostel  konnte  keiner  reden,  der  mit  Lügen  umgehen 
wollte;  nach  allen  kritischen  Forschungen  steht  der  historische 
Charakter  der  Evangelien  fester  als  je  zuvor.  Was  sie  als  Augen- 
zeugen berichten,  ist  erhalten  und  zwar  von  ihrer  eigenen  Hand 
niedergeschrieben.  Wer  an  sich  selbst  das  Wunder  der  Wieder- 
geburt erfahren  hat,  dem  wird  es  nicht  schwer  fallen,  an  alle  Wunder 
zu  glauben,  die  Jesus  und  seine  Jünger  getan. 

Theodizee.  Ganz  ähnlich  verfährt  Müller.  Dafs  es  eine  göttl. 
Prädestination  im  engeren  Sinne  gebe,  stellt  das  Bekenntnis,  überhaupt 
die  Kirchenlehre,  anfser  allen  Zweifel  (Form.  Conc.  Art.  11);  nachher 
wird  als  Grund  für  eine  andere  Wahrheit  angegeben,  dafs  die  luth. 
Theologen  und  Synoden,  die  Missourier  ausgenommen,  sie  glauben; 
„angesehene  Theologen“  werden  für  eine  Entscheidung  angeführt, 
Uber  eine  andere  Ansicht  hat  sich  die  lutherische  Kirche  nicht  lehr- 
amtlich geäulsert.  Und  da  soll  der  eine  Papst  in  Rom  nicht  eine 
bessere  infallible  Autorität  sein  als  die  vielen  lutherischen  Päpstlein! 
— Und  nicht  viel  besser  ist  die  Theodizee  Herbste.  Das  Haupt- 
gewicht legt  er  auf  den  Unterschied  von  göttlichem  Willen  und 
göttlicher  Zulassung.  Gott  hat  es  dem  Teufel  zugelassen,  seine 
grauenvolle  Macht  in  der  französ.  Revolution  zu  offenbaren.  H. 
weifs  auch,  warum  dies  Gott  zuläfst.  Einmal  damit  die  Gottlosen 
Gelegenheit  haben,  ihr  Mafs  voll  zu  machen:  so  durften  die  Franzosen 
1792  noch  nicht  von  den  Deutschen  besiegt  werden;  erst  nach  der 
Revolution  — die  nun  nicht  mehr  dem  Teufel,  sondern  ihnen  zur 
Last  fallt  — kam  1812 — 1815  das  Gericht.  Den  Buren  hat  Gott, 
gerade  weil  sie  gottesfürchtig  waren,  Gelegenheit  gegeben,  die 
Hiobsprobe  zu  besteben;  freilich  haben  sie  auch  1869  den  Bassuto 
a/,  ihres  Landes  abgenommen.  Das  Erdbeben  in  Lissabon  oder 
das  Unglück  in  Martinique  wird  so  zu  beurteilen  6ein:  wir  sollen 
daran  lernen,  was  uns  bevorsteht,  wenn  einst  die  Himmel  zergehen 
mit  grofsem  Krachen.  Aber  am  kristallenen  Meer  gibt  es  keine 
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Rätsel  mehr.  — Eigenartig  dagegen  und  interessant  ist  die  Studie  von 
Schmidt.  Er  stellt  den  Monismus  so  her:  von  der  Substanz  geht 
eine  Bewegung  erst  in  absteigender,  dann  wieder  in  anfsteigender 
Entwickelung  aus.  Das  Leben,  das  sich  im  Urnebel  bis  an  den 
Rand  des  Nichts  zersplittert  bat,  bringt  auf  dem  Rückweg  zum 
Zentrum  immer  mehrwertigere  Lebewesen  zur  Erscheinung.  Ob  die 
Menschheit  die  letzte  Stale  der  Höberentwickelung  ist,  kann  sie 
erst  aassagen,  wenn  ein  aus  ihr  hervorgegangenes  und  Uber  sie 
hinausentwickeltes  Individuum  in  ihren  Gesichtskreis  tritt  Ob  Jesus 
ein  solches  Individuum  ist,  darum  handelt  es  sich.  Aber  es  ist  das 
Wesen  des  Christentums,  dals  es  behauptet,  er  sei  es.  Wer  nun, 
bewogen  durch  das  Vorbild  Jesu,  und  gestärkt  mit  Kraft  aus  der 
„oberen  Bezugsquelle“,  ihm  in  Bufse,  Glauben  und  Liebe  nachfolgt, 
der  ist  gleichsam  ein  von  ihm  gesetztes  Protoplasma,  mit  dem  gött- 
licher Geist  ein  neues  Lebewesen  setzen  wird,  das  nicht  mehr  der 
tiermenschlicheu,  sondern  der  gottmenschlicheu  Stufe  angehört  und 
ewig  und  unsterblich  ist. 

Pessimi8mnsfrage.  Mit  etwas  kindlichen  Mafsstäben  tritt 
Frölich  an  die  Frage  heran.  Zunächst  wird  das  Glück  definiert 
als  das  Gefühl  der  wachsenden  Individualität  in  der  Uebereinstimmung 
ihres  Wesens  und  Zieles  mit  der  Umwelt,  das  steigende  Vollgefühl 
seiner  selbst  in  der  Einheit  mit  Gott;  dann  tritt  die  Liebe  ein  und 
wird  dem  Subjekt  in  seiner  Einheit  mit  dem  Objekt,  mit  dem  AU 
und  mit  Gott  zur  Freiheit  und  zum  höchsten  Glück,  das  aus  der 
liebevollen  treuen  Erfüllung  der  Pflichten  des  Lebens  flielst.  — In 
ganz  anderer  Weise  führt  Bölache  genau  denselben  Gedanken 
von  der  Ueberwindung  des  Pessimismus  durch  die  Liebe  durch. 
Die  heutige  Naturforschung  hat  einen  pessimistischen  Naturbegriff: 
die  Weltanschauung  des  knirschenden  Sklaven,  der  sich  der  über- 
mächtigen, erbarmungslosen  Herrin  Natur  rettungslos  ansgeliefert 
sieht.  Darum  liegt  in  der  Wendung  zum  Optimismus  die  Schicksals- 
frage der  ganzen  künftigen  Naturforschung.  Um  diesen  Pessimismus 
zu  überwinden,  darf  man  aber  nicht  das  Mittel  anwenden,  den 
Menschen  wieder  von  der  Natur  loszureifsen,  nachdem  seine  Zu- 
gehörigkeit zu  ihr  endgültig  erkannt  ist.  Aber  in  dem  Stück  von 
der  Entwickelung  der  Welt,  das  wir  heute  überschauen  können, 
gibt  es  zwei  Stufen.  Die  erste  ist  die  sozusagen  alttestamentliche 
Stufe,  die  des  Gesetzes  in  seiner  unerbittlichen  Majestät,  die  auch 
uns  Menschen  erst  die  Existenz  und  die  Kultur  ermöglicht.  Aber 
unser  Herz  ringt  gegen  dieses  Mufs:  denn  in  uus  — also  noch  in 
der  Natur  — beginnt  schon  die  zweite,  sozusagen  neutestamentliche 
Stufe,  die  der  Liebe,  des  Mitleids,  der  Toleranz,  des  Eingehens  auf 
jede  Sehnsucht  des  Einzelnen,  des  Vergebens  der  Schuld,  der  höheren 
Gerechtigkeit.  Der  Anfang  dieser  zweiten  Stufe  läfst  sich  gut 
lokalisieren  auf  Jesus  Christus.  Die  Liebe  wirft  die  Welt  keineswegs 
wieder  in  den  wüsten  Zufall  zurück,  aber  sie  bringt  in  die  Gesetz- 
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mälsigkeit  einen  neuen  Sinn.  So  ist  die  Menschwerdung  eine  kos- 
mische Entwickelungsstufe,  die  sich  auf  allen  Weltkörpern  ver- 
wirklicht und  endlich  zu  einem  Zusaromenschlufs  ftthrt,  wo  dann 
alles  Geschehen  der  Welt  in  den  Händen  und  im  Willen  intelligenter 
Wesen  liegt:  dann  wirkt  das  Naturgesetz  nur  noch  in  der  Richtung 
des  Willens  der  Liebe.  Aber  um  diese  Entwickelung  zu  ermöglichen, 
muls  schon  in  der  Stufe  des  Gesetzes  ein  optimistisch  zu  deutender 
Faden  stecken,  der  Zwang  der  Weltlogik,  die  das  Harmonische  über 
das  Disharmonische  triumphieren  läfst.  So  liefse  sich  auf  rein  natur- 
wissenschaftliche Weise  eine  Entwickelung  vom  Nebelfleck  bis  zu 
einem  universalen  Reich  der  Liebe  denken.  — Ans  der  Welt  be- 
geisterter Naturphilosophie  kommt  man  von  Bölsche  zu  Hartmann 
in  die  klare  kühle  Luft  nüchterner  Erwägungen  und  Berechnungen 
über  den  Wert  der  Welt.  Für  viele  der  nur  oberflächlich  mit  ihm 
bekannten  wird  es  eine  Ueberraschung  sein,  lafs  H.  den  Wert  der 
Welt  auf  6 von  8 verschiedenen  Gebieten  durchaus  positiv  bestimmt: 
der  Erkenntniswert,  Schönheitswert,  Sittlichkeitswert,  Erlösungswert, 
Entwickelungswert  und  Zweckmälsigkeitswert  der  Welt  sind  positiv, 
das  beif6t  man  darf  in  allen  diesen  Richtungen,  io  denen  das  Logische 
in  der  Welt  sieh  ausprägt,  durchaus  optimistisch  denken.  Allem 
auf  allen  diesen  Gebieten  muls  streng  geschieden  werden  zwischen 
dem  erkenntnistheoretischen,  ästhetischen,  sittlichen  etc.  Mafsstab, 
nach  dem  sie  als  positiv  erfunden  wurden,  und  dem  fast  immer 
damit  vermischten  axiologischen,  der  dem  Bereich  des  Unlogischen 
aogehört.  Selbst  für  den  blinden  Willen  ergibt  sich  noch  ein 
positives  Wertwertergebnis,  was  H.  allerdings  nicht  als  Optimismus, 
sondern  als  ßonismus  bezeichnet.  Einzig  und  allein  mit  dem  axio- 
logischen Maisstab  gemessen,  nach  ihrem  Wert  für  die  Lust  oder 
die  Unlust,  ergibt  die  Schätzung  der  Welt  ein  negatives  Ergebnis, 
d.  b.  die  Summe  der  Unlust  Uberwiegt  die  der  Lust.  — Wenn  es 
nun  dabei  sein  Bewenden  hätte,  so  dürfte  man  H.  a parte  potiori 
rnbig  als  Optimisten  bezeichnen,  und  jedenfalls  würde  diese  Schätzung 
der  Welt,  wenn  man  den  von  H.  so  stark  betonten  Wert  des  Leids 
mit  in  Rechnung  stellt,  von  der  christlichen  nicht  fundamental  ab- 
weichen. Was  einer  solchen  Beurteilung  aber  immer  noch  entgegen- 
steht, ist  H. s Einschätzung  des  unlogischen  Elementes  in  der  Welt, 
das  den  Weltlauf  in  praxi  zo  einem  nutz-  und  wertlosen  zufälligen 
Ereignis  macht,  von  dem  an  seinem  Ende  das  Wort  gilt,  er  wäre 
besser  nie  gewesen,  und  hierin  hat  H.  seine  Anschauungen  keines- 
wegs geändert. 


d)  l nsterblichkeitsfrage. 

Battie,  M,  La  vie  tu  tu  re  ou  l'imuiortalite  de  l'ime  devant  lopinlon  humaine 
288.  Albl,  Amalric.  Fr.  2.  — Bruston , La  doctrioe  chrät.  de  1'immorteUtä 
(RThQR.  12,  448—461,  519—688).  |Sohlufo  der  seit  1900  laufenden  Anf- 
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sätze.|  — Büchner,  K-  D , The  Immortality  of  Animals  a.  the  Relation  o £ 
Man  aa  Guardian,  from  the  Bible  and  philoaophical  IJypolheses.  291.  Ph., 
Jacobs.  $ 1,25.  — Caillard,  E.  hl.  Individual  Immortality.  148.  Lo., 
Murray.  8 ah.  6 d.  — Chester,  IV'.,  Immortality  u Rational  faith.  The 
Prediötion*  of  Science,  Phil.  a.  Rel.  on  a futuro  Life.  288.  Lo.,  Revell. 
8 ah.  6 d.  N.Y.,  { 1.  — Coste,  A-,  Dieu  et  l'äme.  2.  ed.  184.  P., 
Alcan.  Fr.  2,60.  — Feuerbach,  L.,  Gedanken  üb.  Tod  n.  Unsterblichkeit. 
Neu  her.  v.  Jodi.  XY,  816.  St.,  Fromann.  Mi.—  Fiedler,  E.  Un- 
sterblichkeitsbeweise  durch  den  Materialismus.  82.  L.,  Mutze.  M 0,60. 

— Franken , W-,  Psychologie  de  la  croyanoe  en  l'iumiortaUtä  (RPh.  66, 

272—282).  — Haas,  L.,  D.  immaterielle  Substsnzialität  der  mensohl.  Seele 
nachgewiesen  auf  d.  sinnl.  Gebiet.  IV,  167.  R,  Manz.  M 2,60. 

— Hallock,  C.,  The  Body  of  the  future  Life  is  it  Electrioal?  (OC.  17, 
667 — 661).  — Keßler,  L-,  Relig.  Wirklichkeit.  Von  d.  Gewifsh.  d.  Auf- 
erstehung n.  des  ewigen  Lebens.  88.  GO.,  Vandenhoek.  M 2.  — Kneib, 
JP.,  D.  Beweise  f.  d.  Unsterblichkeit  der  Seele  aus  allg.  psychoL  Tatsachen 
neu  geprüft  (Strafab.  Theol.  Stud.  V,  2).  V,  106.  Fr.,  Herder.  M 2,40. 
Lagarrigue,  J,  £.,  Positive  Unsterblichkeit  d.  Seele  (Rel.  d.  Menaohh.  2, 
108—114).  — Moberley.  R C-,  6.  Rel.  View  of  human  Personality  (JThSt  4, 
161-171).  — Myers,  W.  H-,  Human  Personality  a.  its  Survival  of  bodily 
Death.  2 Vol.  748,  680.  Lo.,  I.ongmans.  — Russier,  L , La  reoherche 
de  la  vie  immortelle.  Thdse.  106.  Montauban,  Granie.  — Sletulc,  D.  Unsterb- 
lichkeitsbeweise. E.  Beitr.  z.  Apologetik  (BG.  89.  847 — 866,  882—898. 
409—480).  1904  vollst.  u.  sep.  erschienen:  Prakt.  Apologetik.  1.  Heft.  Die 
Unsterbliohkcitabeweise.  166.  Gl».,  Bertelsmann.  — Syme,  D.,  The  Soul, 
a Study  and  an  Argument.  266.  Lo.,  Macmillan.  4 sh.  6 d — Mc 
Taggard,  J E , Somo  Conaiderations  Relating  tu  human  Immortality  (DE. 
18,  162—170).  — Walleser,  M.,  D.  Problem  des  loh.  VII,  88.  Hl.,  Weift. 
M 1,60.  — Weber,  A.,  Ueb.  d.  Unsterblicbk.  der  Seele  u.  ihre  harmon. 
Entwickelung.  25.  Haimhausen,  Ref.  Verl. 


Knelb  bat  schon  1900  aus  dem  höheren  Wollen  und  Er- 
kennen die  Selbständigkeit  der  Seele  und  die  Möglichkeit  ihres 
Fortlebens  ohne  Leib  bewiesen;  hierzu  gibt  er  jetzt  eine  Ergänzung 
aus  allg.  psychologischen  Tatsachen,  nämlich  aus  dem  allgemeinen 
Naturtrieb  nach  immerwährendem  Sein,  der  doch  schon  nach  dem 
hl.  Thomas  ein  reales  Objekt  haben  muls,  ein  Beweis,  der  nach 
Kneib  für  sich  allein  keine  selbständige  und  ausschlaggebende  Be- 
deutung hat;  ferner  aus  dem  Trieb  nach  vollendetem  Glück  — 
diesem  Beweis  legt  er  überhaupt  keinen  Wert  bei.  Dafür  stimmt 
er  im  ganzen  dem  Beweis  ans  dem  Verlangen  nach  Wahrheits- 
erkenntnis und  besonders  lebhaft  dem  aus  der  Sittlichkeitsanlage 
und  dem  liechtsgefühl  zu,  während  er  den  es  consensu  omuium  mit 
Recht  gering  wertet  Den  „empirischen“  Beweis  des  Spiritismus 
verwirft  er  völlig.  [Vgl.  Katb.  83,  I,  376  ff.]  — Hallock  nimmt 
nach  Analogie  des  Auferstebungsleibes  Jesu  und  der  biblischen  Engel- 
erscheinungen an,  dals  auch  unser  Leib  nach  dem  Tode  irgendwie 
elektrische  Phänomene  zur  stoftl.  Grundlage  habe.  — Lagarrigue 
kennt  als  die  einzige  „positive“  Unsterblichkeit  das  Fortleben  im 
Andenken  der  Menschen. 
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X.  Moderne  Weltanschannngsfragen. 
a)  Die  moderne  Weltanschauung  und  die  Religion. 

Baumann,  A.,  La  religion  positive.  802.  P.,  Perrin.  — Burell,  D.  J-, 

Christianity  a.  Progress.  Discnssion  of  Problems  of  onr  Time.  268.  Lo., 
Bevell.  8 sh.  6 d.  — Carpenter,  J.  E-,  Bible  in  19  Century.  618.  Lo., 
Longmans.  10  sh.  6 d.  — C.,  P.  v-,  Kirche  n.  Kultur.  61.  "'Flugschriften 
149.)  B.,  Verl.  d.  Germania.  Ji  0,10.  [Bespr.  S.  787.]  — Ferguson, 

C. ,  Diesseits-Religion.  E.  Denksohr.  fib.  d Prinzipien  der  Moderne.  A. 
d.  Engl.  v.  Mottenius.  IV,  147.  L.,  Diederiobs.  Jt  2,50.  — Fiat  Lux , 
Oulspokon  Essays  on  Tbeology  and  Criticism.  802.  Lo.,  Sonnenschein. 
6 sh.  — Franz , E-,  Religion,  Illusionen.  Intellektualismus.  Vom  Bau-  u. 
Zimmerplatz  der  Weltanschauung.  2.  A.  III,  140.  Cötben,  Schulze.  Jt  2. 
[Vgl.  GW.  1,  826 — 881  Teich  mutier. \ — Funcke,  R . E,  Psyohekult  u. 
Religion  (Lebensfragen  1).  89.  Fr.,  Waetzel.  Jt  1.  — Hahn,  M.  T.,  Ist 

d.  Forderung  eines  mod.  Christentums  u.  e.  mod.  Theol.  berechtigt?  89. 
Riga,  Jonok  u Pollewski.  Jt  0,80.  — Hoppe,  E , D.  mod.  Evolutionismus 
(Hefte  z.  Alt.  Glaub.  7).  87.  L„  Wallmann.  Jt  0,60.  — Jackson,  E.  L , 
Christian  Difficulties  in  2.  and  20.  Century.  Study  of  Mareion  a.  his 
Relation  to  mod.  Tbought.  176.  Lo.,  Arnold.  8 eb.  6 d.  — Kaftan,  T-, 

D.  christl.  Glaubo  im  geistigen  Leben  der  Gegenwart.  8.  unv.,  d.  e.  Nach- 
wort verm.  A.  VII,  162.  Sobleswig,  Berga.  Jt  1,80.  — Kalthoff',  A., 
Relig.  Weltanschauung.  IV,  278.  L.,  Dieaericbs.  Jt  8.  - Kanzler,  TV., 
Gedanken  e.  Laien  Hb.  d.  jetzige  Kirche  n.  Hb.  d.  wahre  Christentum.  81. 
Altenburg,  Schnuphase.  Jt  0,60.  — Kim,  0-,  Glaube  u.  Weltanschauung. 
Vortr.  im  Leipziger  Ferienkurs  (ChrChrW.  14,  26).  — Knellcr.  K A.  S.  J., 
D.  Christentum  u.  die  Vertreter  der  neueren  Nat.-Wiss.  E.  Beitr.  z. 
Kulturgescb.  d.  19.  Jahrh.  (Erg.-Heft  z.  StM.  84,  86).  VII.  266.  Fr., 
Herder.  Jt  8,40.  — Koiqen,  !>.,  D.  Kulturansoh.  des  .Sozialismus  u.  s. 
Beitr.  z.  Wlrkliohkeitsidealismns.  M.  e.  Vorwort  v.  A.  Bernstein.  XIV, 
184.  B.,  Diimmler.  Jt  1,60.  — Lilly.  W.  A.,  Christäanity  a.  mod.  Civill- 
zation.  899.  Lo.,  Chapmann.  12  sh.  6 d.  — Liiulsay.  J.,  The  rneta- 
physical  Needs  of  onr  Time  (BS.  60,  688 — 648).  — Mayer,  G-,  D.  grofse 
Geisteskampf  im  Leben  der  Gegenw.  (Ans:  Stud.)  16.  St.,  Greiner 
n.  Pfeifler.  Jt  0,80.  — Messer,  M,  D.  moderne  Seele.  8.  A.  VI,  184. 
L.,  H Seemann.  J(  2,60.  — Mod.  Kulturwelt,  Die,  e.  Narrenhaus.  Von 

e.  Optimisten.  Europa  1908.  141.  Brsl.,  Sehles.  Bnohdr.  Jt  2.  — 

Motmin,  E-,  La  chrlsUanisme  et  les  libertes  modernes.  Thise.  169. 
Montauban,  Grani6.  — Moore,  W.  T-,  The  fundamental  Error  of  Christen- 
dom« 196.  St.  Louis,  Putt  & Co.  $ 1.  — Naumann,  F,,  Briefe  üb. 
Religion.  III,  66.  2.  neu  dg».  A.  B.-.Schilneberg,  Verl.  d.  Hilfe.  Jt  1,20. 
— Ders..  Religion  u.  Freiheit« geist  (Hilfe,  No.  62).  — Naumann,  J-,  Ist 
lebhaftes  rel.  Empfinden  ein  Zeichen  geist.  Krankheit  oder  Gesundheit? 
24.  'TU.,  Mohr.  Jt  0,60.  — Bettingen.  A.,  D.  Lebensproblem  n.  die 
.Moderne*.  Lit.  Streiflichter.  (Aus:  Balt.  Mon  t 16.  Riga,  Jonck 

& Poliewski.  Jt  0,60.  — Peabody,  F-  G.,  Religion  of  an  eduoated  Man. 
98.  Lo.,  Macmlllan.  4 sh.  6 d.  — Rice,  W.  N-,  Christian  Faith  in  an 
Age  of  Science.  426.  N.Y.,  Armstrong.  $ 1,60.  — Roeder,  H-,  D. 
Religion  verdirbt  d.  Charakter.  64.  B.,  Walther.  Jt  1,60.  — Kogge.  C., 
Ansichten  n.  Aufgaben.  Betr.  Hb.  d.  Lage  d.  Christ,  in  d.  geist.  Krisis  d. 
Gegenw.  85.  St.,  Greiner  u.  Pfeifler.  Jt  1.  — Scheler.  M , Kultur  n. 
Religion  (AE.  Beil.,  No.  30).  — Schian,  M,  Besteht  e.  Gegensatz  zw.  d. 
Christentum  n.  d.  mod.  Frauenbewegung?  80.  Gürlitz,  DHlfer.  Jt  0,60. 
— Schmidt,  W.,  D.  Kampf  der  Weltanschauungen  (AZ.  Beil.,  No.  60).  — 
Seailles,  G-,  Les  afürmations  de  ia  conscience  moderne.  P.,  Colin.  Fr.  8,60. 
[Vgl.  RITh.  11,  798 — 802  E.  M.:  verwechselt  Christentum  mit  rOm.  Katho- 
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liztsmus  u.  bekämpft  es.)  — Seil,  F.,  Theater  u,  Kirche  8.  A.  47.  L., 
Heiasius.  Ji  0,60.  -•  Serre.  J..  La  religion  de  l'esprlt  large.  287.  P., 
Soo.  Par.  d’edit.  — Simon,  Th.,  Christi,  n.  mod.  Weltanschauung.  Vortr. 
21.  L.,  Deichert.  Ji  0,60.  — Spemann , F.,  Von  der  Renaissance  zu 
Jeans.  4.  A.  St.,  Steiokopf.  Ji  0,80.  — Strauß,  D.  F-,  D.  alte  u.  d. 
neue  Glaube.  Volksausgabe  in  unverkürzter  Form.  16.  A.  IV,  116. 
Bonn,  Stranis.  JC  1.  16.  Ster.-A.  m.  e.  Vorw.  v.  Zeller.  XVUl,  278. 

Ebda.  M 3,60.  — Suchen  der  Zeit,  das,  Blatt,  f.  deutsche  Zukunft  v. 
Daab  u.  Wegener.  I.  216.  Düsseldorf,  Langewiesche.  Jt  2,40.  — Teich- 
müller, E„  Weltanschauung  u.  Kirche  (GW.  1,  825—881).  — Thode,  H-, 
Schauen  u.  Glauben.  1.— 8.  Taus.  16.  Hdlbg.,  Winter.  Ji  0,40.  — 
üdeis.  Der  mod.  Gott.  80.  B.,  Verl.  d.  Germania.  Ji  0,60.  — Vetter, 
B.,  D.  mod.  Weltansehauung  u.  d.  Mensch.  6 Off.  Vortr.  M.  e.  Vorwort 
v.  Haeekel.  XII,  144.  Jena,  Fischer.  JC  2.  — Vogel,  A,  D.  Christ  u.  d. 
Loge  (DAZ.  28,  844  — 860).  (Eine  Schlinge  Satans!]  — Wiüe,  B.,  D. 
Christusmythe  als  monistische  Weltanscb.  E.  Wort  z.  Verständnis  zw. 
Rai.  u.  Wissenseh.  VIII,  120.  B.,  Vita.  M 1,20.  — Wüst,  F,  D.  neue 
Weltanschauung.  III,  89.  B.-Steglitz,  Priebe.  Ji  1,60. 

Fergusons  Buch  heilst  englisch  Religion  of  Democracy  (1900). 
Sein  Grandgedanke  ist  die  Anerkennung,  dai’s  der  Mensch  and  die 
Welt  vollständig  einander  augepalst  seien.  Der  typische  Mensch  der 
alten  Ordnung  hat  das  Bestreben  gehabt,  sich  in  eine  ideale  Welt 
zu  flüchten,  aus  der  Schöpfung  heraus  zu  Gott  zu  gelangen,  der 
moderne  Mensch  sagt  sich:  wenn  es  etwas  in  der  Weltordnung  gibt, 
das  dir  nicht  zusagt,  dann  ist  etwas  nicht  richtig  bei  dir;  vor  einer 
Notwendigkeit  zurückweicheu  heilst  eine  Lüge  vorziehen;  er  fühlt 
sich  mit  dem  Schöpfer  eins,  und  seine  Freiheit  besteht  darin,  in 
die  Schöpfung  hineinzugelangen.  Man  hat  bisher  am  meisten  von 
allen  Dingen  einen  verbürgten  Gott  verlangt  — jetzt  sind  wir 
dankbar,  dafs  Gott  sein  Angesicht  geduldig  verbirgt,  weil  nur  so 
die  Menschen  ohne  Zwang  glauben  und  selbständig  lieben  und  frei 
sein  können.  Das  Buch  ist  überreich  an  originellen  und  kühnen 
Gedanken  und  Aussprüchen,  echt  amerikanisch,  ohne  Rücksicht  aat’ 
irgend  welche  Tradition.  — Auch  Naumann  behandelt  das  Problem 
der  Religion  im  modernen  Leben,  aber  mehr  nach  der  ethischen 
Seite  hin:  das  Christentum  kann  nicht  alles  moderne  weltliche  Leben 
umspannen,  vieles  in  diesem  folgt  seinen  eigenen  Gesetzen. 

b)  Bas  Christentum  der  Zeitgenossen. 

Arriat,  L.,  Le  sentimont  rcl.  en  France.  VI,  168.  P.,  Aloan.  — Coellen,  B, 
Modernes  Drama  u.  Weltansoh.  61.  DUsaeld.,  Scbaube.  Ji  1.20.  — 
Delfour,  L.  C-,  La  religion  des  ooDtemporains.  Ebb.  de  crit.  cath.  8 vol. 
VI,  861,  868,  845.  P.,  Soo.  Iran«;,  d'imprim.  — Falke,  B-,  D.  Buddhismus 
in  uns.  mod.  deutschen  Geistesleben.  E.  Studie.  74.  Hl.,  Strien.  JC  1,60. 
|Bespr.  S.  94.]  — Ferguson,  C.,  Lebensbejahung.  E.  Darstell,  d.  Ur- 
sprungs n.  d.  Miss,  des  amerikan.  Geistes.  Heb.  v.  Mettenius.  IV,  141. 
il,  Diederichs.  Ji  2,60.  — Fitcher.  W.,  Poetenphilosopbie.  E.  Welt- 
anschauung. VIII,  846.  M.,  Müller.  Ji  6.  — Hilgenberg,  A,  D.  Briefe 
iib.  d.  Glaubensbekenntnis  u.  d.  AT.  128.  Kassel,  Huhn.'  Ji  2.  — Hille. 
W.,  Ueb.  d.  Dasein  Gottes.  E.  Antwort  auf  d.  Glaubensbekenntnis  d. 
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Kais.  Wilh.  II.  64.  Brach.,  Hille.  M 1,60.  — Jonas,  H-,  The  pres. 
Ättitnde  of  reflective  Thonght  tow.  Christianity  (Hibb.  Journ.  2,  228  bis 
262).  — (Kaiser  Wilhelm  11.),  Das  Bekenntnis  des  Kaisers  im  Urteil 
d.  Zeitgenossen.  111,  72.  Hl.,  (Jebaner-Sehwetsehke  M 1,20.  — Klaibcr, 
Bel.  Zeitprobleme  in  wod.  deutschen  Romanen  (DEB.  28,  841  — 864).  — 
Klein,  F.  Abbe,  Nene  Strömungen  ln  Rel.  n.  Literatur.  Deutsch  v.  Holteer. 
VIII,  296.  M.,  Schuh.  M 3,60.  — Kramer,  D.  Zusammenhang  zw.  der 

neueren  Forschung  lib.  d.  Leben  Jesu  u.  d.  Frömmigkeit  uns.  Zeit.  Vortr. 
24.  Konf.  deutsch.  Et.  Pastoren  in  Engl.  (ChrChrW.  14.  34,  vgl.  13,  No.  62.) 
— Lechler,  /Veit  , D.  Fortbildung  der  Religion.  89.  St.,  Steinkopf.  M 0,40. 
[Vgl.  DLZ.  2606 f.:  Hauptsache  des  Christentums  die  persilnl.  Allgegenwart 
u.  die  Wahrheit  der  Auferstehung  Christi,  also  keine  Fortbildung  möglich; 
GW.  1,  269  f.|  — Lims,  Th„  Z.  Philosophie  der  Ddcadence  (D.  1,  No.  16). 
— Litzmann.  B , Kunstideale  u.  Weltanschanungsprobleme  in  G.  liaupt- 
manns  Dramen  (ib.  286 — 297).  — Lory,  K , D.  rel.  Entwickelungsgang  des 
letzten  Jahrh.s  (Umschau  241—244).  — Phüippi,  6-,  D.  Zusammenb.  uns. 
Regierung  mit  d.  göttl.  Prüfung.  E.  Betracht,  aus  d.  Leben,  die  auch  v. 
d.  Weiterbild,  der  Rel.  spricht.  11.  L.,  R.  C.  Sohmidt  & Co.  M 0,80. 
— Planeix , Questions  rel.  et  sociales  du  temps  pres.  VII,  868.  P., 

Lethielleux.  — POhlmann , A.,  0.  S.  B.,  Rosegger  u.  s.  Glaube.  Zeit- 
gem.  Betrachtungen.  VIII,  127.  Mstr.,  Alphonsusbucbh.  Ji  1.  — 
Quidam,  D.  alte  Gott  n.  das  20.  Jahrh.  E.  oft.  Wort  an  S.  M.  d.  deutsch. 
Kaiser.  64.  Bamberg,  Handelsdr.  Jt  0,50.  — Bade,  M„  D.  Kampf  um 
d.  Kaiser  (ChrW.  17.  286).  — Der*.  D.  Handschreiben  unseres  Kaisers  an 
Admiral  Hollmann  (ib.  212).  — Schmidt,  B.  D.  Weiterbildung  d.  Religion 
(GW.  1,  88 — 86).  — Schwartzkopff,  JP„  D.  Weiterbildung  der  Religion. 
E.  Kaiserwort.  IV,  82.  Schkeuditz,  Schäfer  JC  i.  — Schweizerische 
freisinnige  Presse,  ihre  Haltung  gegenüber  der  Religion  (ChrChrW.  18, 
676).  (Streit  zw.  Widmen  u.  Wemie  über  Paulus.)  — Seillilre,  E„  La 
religion  imperialiate  111.  Le  christianisme  Germanique  (RddM.  16.  Dez., 
1.  Jan.  1904).  — Stern,  M.  r,  Typen  u.  Gestalten  moderner  Belletristik 
u.  Philos.  VI,  802.  Linz,  Oest.  Verl.-Anst,  M 9. 

- Ferguson  fllbrt  ähnliche  Gedanken  aus  wie  in  seinem  früheren 
Bache,  nur  mehr  auf  Kirche  und  Amerikanismus  angewandt:  Die 
Kirche  ist  eigentlich  von  Anfang  an  ein  Protest  gegen  die  alte 
Weltidee  gewesen,  dafs  die  Gesellschaft  von  feststehenden  Institutionen 
abhängt,  sie  hat  die  Entwickelung  von  der  Theokratie  zur  Demokratie 
vorbereitet.  Denn  der  geschichtliche  Kirchengedanke  ist  der  Aufbau 
der  Zivilisation  auf  den  Glauben  an  die  ewige  Natur  des  Menschen 
und  die  Verwirklichung  der  Gleichheit  der  Personen,  der  Versuch, 
eine  universelle  soziale  Ordnung  herzustellen  im  Geiste  der  Demokratie, 
also  die  Genesis  uud  die  Entwickelung  des  amerikanischen  Ideals, 
das  nicht  mehr  mit  Gesetz  und  Ordnung  anfängt,  um  nach  Freiheit 
zu  streben,  sondern  mit  Freiheit  anfängt  und  nach  Gesetz  und 
Ordnung  strebt.  Denn  die  wahre  Demokratie  bedeutet  nicht,  dals 
Majoritäten  ihren  unbestrittenen  Weg  haben  sollen,  sondern  eher  das 
Gegenteil,  nämlich  dafs  jedes  Individuum  ein  Recht  hat,  das  ihm 
keine  Menschenmasse  entreifgen  darf.  (In  nuserem  deutschen  Sprach- 
gebrauch würden  wir  statt  Kirche  Religion  und  statt  Demokratie  Indivi- 
dualismus sagen.)  — Zum  Kapitel  Religion  der  Zeitgenossen  gehört 
auch  der  rKampf  um  den  Kaiser“,  der  nach  seiner  Aussprache  im 
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Brie!  an  Hollraann  entbrannt  ist.  Die  Urteile  der  Zeitgenossen 
darüber  sind  in  einer  leider  nicht  die  unverkürzten  Originale,  sondern 
nur  Auszüge  bietenden  Sammlung  sehr  lehrreich  zusammengestellt.  — 
Schirartzkopff  gibt  allgemeine  Ausführungen  über  die  Allgemein- 
heit der  religiösen  Entwickelung  und  Uber  ihr  Verhältnis  zum 
religiösen  Genius,  schildert  die  babylonisch-jüdiscb-christliche  Religion 
als  zentrale  Entwickeluugsreihc  und  beschreibt  schliefslich  die  „inner- 
menschliche,  aber  gottinnige“  Entwickelung  und  Weiterbildung  der 
Religion.  — Quidam  predigt  das  neue  Evangelium  der  Menschheit 
mit  ihrem  Aufwärtsstreben,  nicht  den  Kopf  in  tierischer  Weise  zur 
Erde  gesenkt  oder  in  unnatürlicher  Verzückung  zum  blauen  Himmel 
emporgerichtet,  als  Religion  aller  Religionen,  und  bittet  den  Kaiser, 
diese  Religion  zu  verkündigen.  Er  wird  sich  hüten!  — JPöhlmann 
tadelt  — übrigens  in  würdiger  Sprache  — an  Rosegger  seine  Er- 
klärung, dafs  er  die  Dogmen  glaube,  wenn  man  ihm  gestatte,  sie 
so  symbolisch  zu  nehmen,  dafs  sie  seiner  Auffassung  und  seinem 
Herzen  nahe  kommen,  und  konstatiert  bei  ihm  die  Ketzereien  des 
Subjektivismus  und  Eklektizismus,  eines  seltsamen  philosophischen 
Humanismus  und  eines  aftermystischen  Pantheismus,  ästhetisierenden 
Rationalismus  und  das  furchtbarste:  Monismus.  Rosegger  ist  nicht 
nur  kein  Katholik,  sondern  nicht  einmal  ein  Christ  im  landläufigen 
Sinn.  Gott  sei  Dank,  nein! 


XI.  Historisch -Kritisches, 

a)  Philosophen. 

o)  Zusammenfassende  Harstellungen  zur  Einleitung  and  öesehicbte. 

Adamsnn,  The  Development  of  mod.  PhiL  witk  other  Lectures  a.  Essays. 

1.  Bd.  Ed.,  Blackwood.  — Baumann,  J-,  Geaamtgesch.  der  Philosophie. 

2.  A.  der  „Gesch.  d.  Phil,  nach  Ideengehalt  u.  Beweis“.  Durchges.  u. 

vertu.  IV,  426.  Go..  Perthes.  Jt  8.  — Hern.,  Deutsche  n.  aufser- 
deutsche  Philosophie  der  letzten  Jahrzehnte  dargest.  n.  beurt.  VIII,  688. 
Ebda.  Jt  9.  — Bergmann, ■/.,  System  des  objektiven  Idealismus.  XII, 
266.  Marburg,  Eiwert.  Jt  4,80.  — Caihrtin.  V-,  S.  J.,  D.  Studium  der 
Philosophie  einst  u.  jetzt  (StML.  64,  481—601).  — Cornelia*,  H.,  Ein- 
leitung in  d.  Philosophie.  XIV,  867.  L.,  Teubner.  Jt  4,80.  — Dessoir, 
Al.  u.  Menger,P,  Philos.  Lesebuch.  VIII,  268  St.,  Enke.  Jt  4,80.  [Vgl. 
DLZ.  2926  Lehmann  ] — Dunin- Borkoteski.  E.  Krisis  in  der  Gesch.  d. 
Phil.  (StML.  64,  268—284,  416 — 487).  — Der*  . Neue  philos.  Gebiete  (ibid. 
426 — 446).  — Hucken,  11.,  Gesammelte  Aufsätze  z.  Philosophie  u. 
Lebensansch.  IV,  242.  L.,  Dürr.  Ji  4,20.  — Der».,  Was  sollte  z. 

Hebung  philos.  Bildung  geschehen  (Anhang  znm  vorigen  229—288).  — 
Eisler,  R;  Wörterb.  der  philos.  Begrifle.  Historisch  qnellenmäfsig  be&rb. 
2.  völlig  neub.  A.  in  9—10  Lief.  & Jt  2,50.  B.,  Mittler.  — Höffding,  H-, 

Philos.  Problem.  VIII,  109.  L,  Reifsland.  Jt  2,40.  — Jerusalem,  W-, 
Einleitung  in  d.  Philosophie.  2 verm.  verb.  A.  XVI,  226.  W.,  Brau- 

müllcr.  M 4,20.  (Vgl.  DLZ.  20 10 fl.  Adickes  ] — Kirchner , F.,  Würter- 
bnch  d.  philos.  Grundbegriffe.  4.  neub.  A.  v.  C.  Michaelis.  (Ph.  Bibi.  67.) 
VI,  687.  L.,  Dürr.  M 6,60.  — Kühnemann,  Grundlehren  d.  Philosophie. 
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[Vgl.  ZPhKr.  128,  2 Jerusalem.]  — Külpe,  O.,  Einleltg.  in  d.  Philosophie. 
8.  verb.  A.  VIII,  849.  L.,  Hirzel.  Jl  6.  — Lindsay.  J.,  The  Develop- 
ment of  scientific  Thought  in  the  19.  Cent.  (BS.  81.  47—54).  — Mohr,  F-, 
D.  Bedeutung  der  Pbilos.  f.  d.  Gegenwart  f.Stnd.  1,  13 — 21).  — Saiorp. 
P„  Philos.  Propädentik.  Allg.  Einl.  in  d.  Phil.  Leitsätze  z.  akad.  Vorles. 
69.  Marburg,  Eiwert.  M 1.  — Paulsen,  F-,  Einleitung  in  d.  Philosophie. 
10.  A.  XVIII,  466.  Sk,  Cotta.  M 4,50.  — Petrold,  J..  Einführung  in  d. 
Phil.  d.  reinen  Erfahrung.  2.  Bd.  VIII,  841.  L.,  Tenbner.  Jl  8.  — 
Pleehanow.  G-,  Beitr.  i.  Gesch.  d.  Materialismus.  2.  Tit.-Ausg.  (1896). 
VIII.  264.  St„  Dietz.  M 8.50.  [üeb.  Holbaoh,  Helvctius  u.  Mari.]  — 

— Reinke,  J.,  D.  Welt  als  Tat.  3.  A.  XIII,  491.  B.,  Paetel.  M 10.— 
Riehl,  A,,  Z.  Einführung  in  d.  Philos.  der  Gegenwart.  VI,  268.  L., 
Tenbner.  Jl  8.  — Türck.  ff.,  D.  geniale  Mensch.  6 verb.  A.  XV,  422. 
B.,  DUmmler.  M 4,80.  — Vorländer,  K.,  Gesch.  der  Philosophie.  2 Bde. 
292.  588.  L.,  Dürr.  ,K  2,60;  Jl  8,60.  — Weher.  L..  Vers  le  positivisme  absoln 
par  ridcallsme.  P.,  Alcan.  Fr.  8,50.  [Nach  RITh.  11.  802 — 804  E.  M. : 
unklar,  dunkel  u.  sophistisch.]  — IFindelbantl,  IV.,  Präludien.  Auf- 
sätze u.  Reden  z.  Einl.  in  d.  Phil.  2 vorm.  A.  896.  TU.,  Mohr.  JC  6,60. 

— Vers.,  Gesch.  der  neueren  Philosophie  in  ihrem  Zusammenhang  mit  der 
allg.  Kultur  u.  den  bes.  Wissenschaften  dargest.  2 Bde.  2.  dgs.  A.  X, 
686.  VIII.  410.  L.,  Breitkopf  n.  Härtel.  Jl  18.  [Vgl.  Rev.  crit.  d’hlst. 
et  de  lik  88,  l.j 


In  der  Philosophie  unserer  Tage  ringen  das,  wie  schon  Kant 
sagte,  „unhintertreiblicbe“  und  jetzt  wiedererwachende  Bedürfnis  nach 
Metaphysik  und  die  jetzt  erst  alle  Konsequenzen  ziehende  Meta- 
physikscheu  der  letzten  Jahrzehnte  miteinander.  — Erfreulich  ist 
das  kräftige  Dringen  auf  Metaphysik  bei  Bergmann.  Er  gibt 
seine  früher  vereinzelt  ausgesprochenen  Anschauungen  jetzt  als  System 
mit  der  ausgesprochenen  Absicht,  nicht  allzu  populär  zu  sein.  Diese 
Absicht  ist  ihm  jedenfalls  gelungen;  nachahmenswert  ist  aber  das 
Verfahren,  jedem  Abschnitt  eine  kleingedruckte  kurze  Angabe  seines 
Inhaltes  in  ganzen  Sätzen  vorauszuschicken.  Das  Buch  zerfällt  in 
4 gröfsere  Teile:  die  Realität  des  eigenen  ßewofstseins;  die  Phäno- 
menalität  der  Körperwelt;  der  Begriff  des  Seins;  das  universale 
Bewußtsein,  sein  Objekt  und  seine  Teile.  Der  leitende  Grund- 
gedanke ist  folgender:  Es  gibt  ein  einheitliches  universales  Bewufst- 
sein,  das  eine  Vielheit  unentstandener  und  unvergänglicher  bewußter 
Wesen  in  sich  schliefst  und  nur  solche  zu  Teilen  hat.  Sein  Inhalt  ist 
die  Körperwelt  in  der  ihr  von  der  math.-empir.  Wissenschaft  zu- 
geschriebenen Beschaffenheit;  nur  als  Inhalt  dieses  Bewufstseins 
steht  diese  Körperwelt  uns  als  etwas  von  uns  Unabhängiges  gegen- 
über. Diese  Metaphysik  ist  zwar  nur  Hypothese,  dagegen  kann  die 
Existenz  jenes  universalen  Bewufstseins  exakt  bewiesen  werden. 
Durch  die  Gleichsetzung  von  Dasein  und  Bewußtsein  wird  dieser 
objektive  Idealismus  zum  Pneumatismus.  — Der  Berechtigung  einer 
kritischen  Metaphysik  redet  auch  Biilpe  in  seiner  Einleitung  das 
Wort,  indem  er  zunächst  die  philos.  Disziplinen  und  ihre  Probleme 
kurz  beschreibt  und  dann  die  einzelnen  philosophischen  Richtungen 
(erkenntnistheoretische,  metaphysische  und  ethische)  nacheinander  in 
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ihrem  historischen  Entwickelungsgang  schildert  und  kritisiert,  du 
zum  Scbluls  Aufgabe  und  System  der  Philosophie  zu  bestimmen. 

| Vgl.  ThLz.  28,  506  Goedeckemeyer .]  — Das  Gegenstück  zu  diesen 
beiden  bilden  Kiehl  und  Cornelius.  Riehl  spricht  sich  gegen  jede 
Metaphysik  aus.  Die  8 nicht  streng  zusammenhängenden  Vorträge 
entsprechen  m.  A.  nicht  ganz  dem  ausgesprochenen  Zweck,  der 
Philosophie  neue  Freuode  zu  gewinnen  und  zum  Verständnis  der 
philos.  Bestrebungen  der  Gegenwart  beizutragen ; denn  sie  kritisieren 
die  verschiedenen  Philosophien  der  Gegenwart  zu  ausschliefslich  vom 
Standpunkt  der  Rieblschen  Philosophie  ans  und  behandeln  den 
Werdegang  der  Philosophie  gar  zu  sehr  als  Vorstufe  zum  eigenen 
Standpunkt.  Die  Vorträge  selbst  behandeln  folgende  Themata:  Wesen 
und  Entwickelung  der  Philosophie,  die  Philosophie  im  Altertum: 
die  Philosophie  in  der  neueren  Zeit,  ihr  Verhältnis  zu  den  exakten 
Wissenschaften;  die  kritische  Philosophie;  die  Grundlagen  der  Er- 
kenntnis; der  naturwissenschaftliche  und  der  philosophische  Monismus; 
Probleme  der  Lebensanschauung;  Schopenhauer  und  Nietzsche,  zur 
Frage  des  Pessimismus;  Gegenwart  und  Zukunft  der  Philosophie. 
[Vgl.  ThLz.  28,  504  Goedeckemeyer ; Mo.  13,  631  ff.  P.  C. ; KPb.  56, 
312 — 315  Segond .]  — Für  Cornelius  sind  die  Vorlesungen  Gustav 
Kirchhoßs  bestimmend  geworden;  auf  dieser  Grundlage  will  er  zu 
einer  in  sich  widerspruchslosen  Welt-  und  Lebensanschauung  gelangen. 
Das  metaphysische  Zeitalter  der  Philosophie  liegt  hinter  uns,  aber 
die  in  ihm  entstandenen  Begriffsbildungen  des  vorwissenschaftlichen 
Denkens  wirken  noch  nach  und  stellen  uns  eine  Reibe  von  meta- 
physischen Scheinproblemen ; diese  werden  durch  ZurückfUhrung 
sämtlicher  Begriffe  auf  das  ihnen  zugrunde  liegende  Erfahrungs- 
material beseitigt  und  so  das  Weltbild  erkenntnistheoretiscb  geklärt, 
zugleich  aber  auch  der  Mechanismus,  der  dem  Spiel  der  Beunruhigung 
und  Beruhigung  unseres  Erkenntnistriebes  überall  zugrunde  liegt, 
analysiert.  Philosophie  als  Streben  nach  letzter  Klarheit  ist  also 
psychologischer  Empirismus,  vor  dem  die  Kantiscben  Antinomien 
der  reinen  Vernunft  verschwinden;  dieser  Empirismus  ist  aber  wesens- 
gleich mit  dem  transzendentalen  Idealismus,  wenn  man  das  Ding 
an  sich  streicht.  [Vgl.  AZ.,  Beil.,  1,  116  Schmiedet]  RPh.  56,  536 
bis  542  Segond]  RITh.  11,  374tf.  R.  K.\  TbLz.  28,  385ff.  E.  W. 
Mayer]  ÜLZ.  24,  1519 — 1522  Jerusalem.]  — Windelband  hat 
bei  der  zweiten  Auflage  seiner  Essays  zur  Philosophie  zwei  neue 
binzugefUgt,  eine  Strafsburger  Rede  „Aus  Goethes  Philosophie“  von 
1899  (s.  unter  Goethe)  und  eine  Skizze  zur  Religionsphilosophie: 
Das  Heilige,  in  der  der  Religionspbilosophie  ihre  Stelle  aufserbalb 
von  Logik,  Ethik  und  Aesthetik  angewiesen  wird,  da  sie  es  nicht 
mit  den  innerweltlicben  Gebieten  des  Wahren,  Guten  und  Schönen, 
sondern  mit  einem  teilweise  Uberweltlichen  Inhalt  zu  tun  bat,  mit 
dem  Heiligen.  Sie  macht  dasjenige  zum  Problem,  was  jene  drei 
philosophischen  Grunddisziplinen  als  Tatsache  zugrunde  legen,  jene. 
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Antinomie,  die  in  dem  Verhältnis  zwischen  dem  Sollen  und  dem 
Müssen,  zwischen  den  Normen  nnd  den  Naturgesetzen  zutage  tritt. 
Diese  Naturnotwendigkeit  des  Normwidrigen  in  den  empirischen 
Funktionen  der  Vernunft  ist  das  Problem  aller  Probleme  und  der 
Springpunkt  der  Religionsphilosophie.  — Wie  W.  sagt,  auf  Kant 
zurückgehen,  heifse  Uber  ihn  hinausgehen,  so  will  auch  LaJsuHtx 
(s.S.  941)  einen  durch  Fechner  modifizierten  Kantianismus  zur  Erklärung 
der  Wirklichkeiten  ausführen,  das  heifst  der  Bedingungen,  auf  denen 
es  beruht,  dals  die  umfassende  Macht  des  denkenden,  wollenden, 
fühlenden  Menschengeistes  so  sein  muis,  wie  sie  ist  und  doch  anders 
will  und  dichtet,  ln  drei  kurzen,  aber  vorzüglich  orientierenden 
historischen  Abschnitten  wird  die  Gedankenentwickelung  gezeichnet, 
die  zum  Begriff  der  Naturgesetzlichkeit  und  zu  dem  Problem  geführt 
hat,  wie  neben  ihr  die  menschliche  Freiheit  bestehen  kann.  Das 
Ganze  der  Natur  erscheint  als  das  Mittel  zu  dem  Zweck,  dafs  über- 
haupt etwas  sein  soll,  nämlich  Verwirklichung  des  Guten  durch  die 
Freiheit  sittlicher  Persönlichkeiten.  Besonders  vortrefflich  sind  die 
Aufsätze  Uber  Religion  und  Moral:  (beide  müssen  in  ihrer  Begründung 
reinlich  getrennt  werden),  Religion  und  Gefühl:  (Religion  ist  das 
Gefühl  des  Vertrauens  auf  eine  uuendliche  Macht,  die  meinen  eigenen 
heiligsten  Idealen  entspricht),  Religion  und  Natur:  (Gott  darf  nicht 
zu  den  einzelnen  Gegenständen  der  Erfahrung  in  das  Verhältnis  von 
Ursache  und  Wirkung  gebracht  werden;  Religion  als  Gefühl  des 
Vertrauens  ist  unabhängig  von  aller  Naturwissenschaft),  Religion  und 
Bekenntnis:  (die  Glaubenssätze  des  Bekenntnisses  dürfen  nur  den 
Charakter  rein  religiöser  Wertbestimmungen  tragen).  — Buchen 
hat  17  trübere,  zerstreut  gedruckte  Aufsätze  zusammengestellt, 
13  zur  Moral  und  Lebensanschauung  — worunter  die  Jenaer  Fest- 
rede zur  Jahrhundertfeier  neu  ist  — und  4 zum  religiösen  und 
religionsphilosophiecben  Problem:  die  Stellung  der  Philosophie  zur 
religiösen  Bewegung  der  Gegenwart  (aus  ZPh.  112,  1899),  der 
moderne  Mensch  und  die  Religion  (aus  der  Neuen  deutschen  Rundsch.  3 
von  1902),  Pierre  Bayle,  der  grofse  Skeptiker,  eine  psychologische 
Analyse  (AZ.  1891)  und  Uber  0.  Willmauns  Geschichte  des  Idealismus 
(AZ.  1898).  Neu  ist  der  Anhang:  Was  sollte  zur  Hebung  philo- 
sophischer Bildung  geschehen?  (Unterricht  in  den  Oberklassen,  der 
Befreiung  von  der  Selbstverständlichkeit  der  alltäglichen  Meinung, 
Verwandlung  des  Selbstverständlichen  in  ein  Problem  und  möglichste 
Hebung  des  eigenen  Denkens  und  geistigen  Strebens  bringt.)  [Vgl. 
TbLz.  1904,  442  E.  W.  Mayer-,  LC.  1904,  388.]  — Wesentlich 
neutral  gegen  alle  Richtungen  erscheint  das  neuaufgelegte  Wörter- 
buch Kirchners.  Es  ist  schade,  dafs  die  Neubearbeitung  nicht 
tiefer  eingegriffen  hat.  Die  Darstellung  ist  zwar  öfter  geändert 
und  verbessert  worden,  aber  besonders  die  Literaturnachweise  sind 
recht  unvollständig  naebgetragen:  bei  „Geschichte  der  Philosophie“ 
fehlt  z.  B.  Kuno  Fischer,  bei  „Bildungstrieb“  ist  Frohschammer  die 
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letzte  angeführte  Autorität,  es  fehlt  vor  allem  Reinke;  bei  „Gescblecbts- 
charakter“  fehlt  Ellis  und  die  ganze  amerikanische,  aber  übersetzte 
Literatur.  Neben  der  ansgiebigeD  Behandlung  ethischer  Begriffe  (be- 
stürzt, Bettelstolz,  Blödigkeit  haben  eigene  Artikel)  fehlt  z.  B.  Rasse 
— eine  Art  höheren  Konversationslexikons!  — Baumann  be- 
handelt ohne  ersichtliche  Ordnong  von  deutschen  Denkern  Hart- 
mann, Wundt,  Paulsen,  Frohschammer,  Encken,  Natorp,  Siebeck, 
Thiele,  Mach,  Avenarins,  die  Vertreter  der  immanenten  Philosophie, 
Glogan,  Nietzsche,  Rickert,  Liebmann,  Goldschmidt,  Ostwald,  Riehl, 
Schulte  und  Tigges;  von  Engländern  Carlyle,  Spencer,  Green,  Bradley, 
Hodgson,  Fraser,  Ruskin,  von  Franzosen  Taine,  Ribot,  Renan, 
Renouvier,  Fonillde,  Boutroux,  Ravaisson,  Lechelier,  Janet,  Secretan, 
und  dann  noch  James,  Mamiani,  Spir,  Tolstoi,  Maeterlinck,  Okkul- 
tismus und  noch  einmal  James.  Die  Darstellung  ist  sehr  ungleich, 
stark  aphoristisch,  der  Verfasser  redet  immer  dazwischen.  [Vgl. 
TbLz.  1904,  186  Mayer ; Rev.  er.  hist.  Lit.  38,  1.]  — Vorzüglich 
entspricht  dagegen  ihrem  Zweck  die  Gescb.  d.  Phil,  von  Vorländer. 
Sie  verdiente,  an  die  Stelle  des  allmählich  in  Ehren  grau  gewordenen 
Schwegler  zu  treten  und  gibt  jedenfalls  eine  bis  jetzt  fehlende 
Darstellung  der  ganzen  philosophischen  Gedankenentwickelung  von 
mittlerem  Umfang.  Trotz  der  Kürze,  oder  wohl  gerade  wegen  ihr, 
ist  das  Verhältnis  der  einzelnen  Teile  ein  wohlproportioniertes:  die 
antike  Philosophie,  in  der  ja  eigentlich  schon  alle  späteren  Probleme 
aufgestellt  werden,  umfafst  200  Seiten,  die  des  Mittelalters  etwa  100, 
beide  füllen  den  ersten  Band.  Im  zweiten  sind  der  vorkantischen 
Philosophie  wieder  etwa  200,  Kant  100  und  seinen  Nachfolgern  bis 
Schopenhauer  ebensoviel  gewidmet.  Die  Philosophie  der  Gegenwart 
seit  1840  — ein  besonders  dankenswerter  Abschnitt,  da  Windelbands 
dritter  Band  leider  so  lange  auf  sich  warten  läfst  — hat  wieder 
etwa  100  Seiten  und  die  Kapitel:  Positivismus,  Materialismus  und 
Spiritualismus,  Moderne  Entwickelungsphilosophie,  dann  unter  der 
Ueberschrift  „Idealistische  Systembildungen  auf  naturwissenschaft- 
licher Grundlage“  die  Philosophen  Fechner  und  Lotze,  Hartmann 
und  Wundt,  weiter  die  Erneuerung  des  Kritizismus  (Lange,  Cohen), 
Sozialismus  und  Individualismus,  Sonstige  philosophische  Erscheinungen 
der  Gegenwart.  Dals  hier  Ktilpe  zwischen  Avenarins  und  Mach 
genannt  wird,  ist  wohl  ein  Mifsverständnis  seiner  Stellung;  auch 
E.  v.  Hartmann  ist  etwas  stiefmütterlich  bedacht,  da,  wie  leider  in 
den  meisten  Darstellungen,  das,  was  man  das  „Gnostiscbe“  an  seinem 
System  nennt,  zn  sehr  hervortritt.  Kant  ist  im  Sinne  Cohens  auf- 
gefafst.  E.  W.  Mayer  wünscht  (ThLz.  28,  554),  dafs  nicht  so  viel 
spezifiert,  sondern  lieber  zusammenfassende  Darstellungen  gegeben 
werden  möchten,  und  tadelt,  dafs  die  vorkantischen  Denker  gar  zu 
sehr  nur  als  Vorläufer  Kants  gewürdigt  werden.  [Vgl.  AZ.,  Beil.  1902, 
4,  278.] 
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ß)  Vorkantische  Denker. 

Bruno.  Beth,  V.,  Das  erste  der  Berl.  akad.  Festspiele.  G.  Bruno  v.  Born- 
gräber (D.  1,  841 — 860).  — Huber , F .,  Grundlinien  einer  Rel.-Phil.  bei  G. 
Bruno.  86.  ID.  Erlangen.  — Butler.  Afayrick,  F-,  Dr.  J.  Butler,  Bish. 
of  Dnrham  (RITh.  11,  '76—82,  621—688).  [Al»  Moralist  u.  Apologet.]  — 
Home.  GoUlntcln , </.,  D.  empirist.  Geschichtsauffassung  Humes  mit 
BerUcksiohtig.  mod.  methodoi.  u.  erk.-tbeoret.  Probl.  ID.  68.  L.,  Dürr. 

.«  1,60  |Bespr.  S.  900.)  — Zimel,  J-,  D.  Hnmes  Lehre  v.  Glauben  u. 
ihre  Entwickelung  vom  Treatise  zur  Inqniry.  ID.  Erlangen.  84.  B., 

Mayer  & Müller.  M 2.  — Leibnitz.  Ho  ff  mann , //.,  D.  L.sche 

Religionsphilosophie  in  ihrer  gesehichtl.  Stellung.  VIII,  107.  TU.,  Mohr. 
Jt  2.  — Keller,  L.,  L.  u.  d.  deutschen  Sozietäten  des  17.  Jahrh.  (MCG. 
12,  141 — 166).  — Voip,  TV-,  D.  Phänomenalität  der  Materie  bei  L.  49. 
ID.  Erlangen.  — Rydberg,  V, L.s  Theodizee  u.  d.  Schop. -Hartmannsohe 
Pessimismus.  A.  d.  Schwed.  v.  Fredberj.  177,  L.,  Barth  M 8,60.  — 
Paracelsus.  Das  Buch  Paragranum.  Ed.  n.  eingel.  v.  F.  Strunz.  112. 
L.,  Diederich.  Jt  4.  |ThLz.  1904,  270  Elernhans.]  — Strunz,  F-,  Th.  P. 
E.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  christl.  Humanismus  iMCG.  12,  849  — 867).  — Der»., 
.Th.  P.  S.  Leben  u.  s.  Persönlichkeit.  E.  Beitr.  z.  Geistesgesch.  der 
deutschen  Renaissance.  127.  L , Dioderichs.  Jt  4.  — Ders , D.  ge- 
schichtl.  Paracelsus  (ChrW.  17,  606—611).  — Spinoza.  Biedermann,  0-, 
D.  Methode  d,  Auslegung  u.  Kritik  d bibl.  Schriften  in  Sp.  Tbeol.-pol. 
Traktat  im  Zus.  m.  s.  Ethik.  70.  ID.  Erlangen.  — Camerer,  Th., 
Sp.  u.  Schleiermacher.  D.  krit.  LOs.  des  v.  Spin,  hinterlass.  Problems. 
VI,  179.  St.,  Cotta.  Jt  4.  — Meiner,  IV,  Sp.s  demokrat.  Gesinnung  ln  s. 
Verhältnis  z.  Christentum  (AGPh.  16.  456—486).  — Üblich,  R,  Vergi. 
Darstell,  d.  Gotteslebre  von  Sp.  n.  Malebranche.  60.  ID.  L. 

j Beth  schildert,  wie  Borngräber  in  seinem  Drama  Bruno 
immer  wieder  der  Erkenntnis  nahekommen  lälst,  dals  eine  Religion 
der  blolsen  Idee  in  der  Luft  schwebt,  und  dafs  Religion  und  Sitt- 
lichkeit in  einander  gehören.  — lieber  Spinoza  sagt  Camerer,  er 
habe  in  seinem  System  Überall  da  Lücken  gelassen,  wo  die  kritische 
Philosophie  anerkennen  mufs,  dafs  die  Einheit  und  der  Zusammen- 
hang auf  einem  transzendentalen  Gebiet  liegt,  nämlich  in  dem  Gottes- 
begriff, den  er  einfach  voranssetzt.  Die  kritisch  und  religiös  ge- 
bliebene Identitätsphilosophie  weist  diese  Einheit  nach  und  vollendet 
so  das  System  Spinozas  kritisch.  Der  korrekteste  Vertreter  dieser 
Identitütslebre  ist  Schleiermacher:  in  seinen  Ausführungen  enthüllt 
sich  der  eigentliche  Charakter  der  spinozistischen  Anschauungen.  — 
Nach  Hoffmann,  der  von  Tröltsch  zu  seinen  Untersuchungen 
angeregt  wurde,  ist  die  Rel.-Phil.  L.s  der  bewufste  Versuch,  die 
Religion  in  der  Krisis,  in  die  sie  durch  das  Aufkommen  der  neuen 
Weltanschauung  geraten  war,  zu  behaupten  und  zu  begründen, 
sowie  mit  dem  neuen  wissenschaftlichen  Weltbild  zu  versöhnen. 
Aus  dieser  Zeitlage  heraus  will  er  die  Grundzüge  der  L.scben  Rel.- 
Pbil.  begreifen.  Lülmann  hat  zwar  Recht,  wenn  er  (DLZ.  24, 

2540)  sagt,  dafs  in  der  Schrift  mehr  die  Rel.-Phil.  selbst  als  ihre 
geschichtliche  Stellung  ausgeführt  werde,  aber  diese  Rel.-Pbil.  ist 
gut  dargestellt,  und  von  dem  richtigen  Gesichtspunkt  aus:  denn  L. 
verdanken  wir  Deutschen  es,  dafs  hei  uns  das  Verhältnis  von 
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Religion  und  Philosophie  bei  aller  scharfen  Erfassung  der  Probleme 
fast  immer  ein  positives  geblieben  ist.  Die  Quellenbenutzung  ist 
sehr  reichlich,  die  Darstellung  anschaulich,  das  starke  religiöse 
Interesse  L.s  tritt  deutlich  hervor.  [Vgl.  auch  ThLz.  1904,  27311. 
E.  TP.  Mayor.]  — Das  Buch  des  schwedischen  Dichters  Itydberg 
ist  schon  1877  geschrieben,  behandelt  L.  sehr  ausführlich,  aber  nicht 
besonders  tief,  Schopenhauer  dagegen  sehr  kurz  und  Hartmanu  — 
wenigstens  für  unsere  heutige  Kenntnis  von  ihm  — ganz  unzuläng- 
lich. Er  bringt  z.  B.  L. s und  Hartmanns  Begriffe  vom  Unbewufsten 
ohne  weiteres  zusammen  und  denkt  sich  H.s  Pessimismus  als  eben  im 
Begriff  in  Optimismus  unizuscblagen;  überhaupt  hat  er  vom  Pessimis- 
mus keine  richtige  Vorstellung. 

y)  Kant. 

Kant,  Ges.  Schriften.  Ansg.  d.  K.  Pr.  Ak.  d.  Wiss.  IV.  (1.  Abt.  4.)  (Kr.  d. 
r.  Vera.,  Prol , Grandleg.  i.  Met.  d.  Sitt-,  Met.  Anf.  d.  Nat.-Wiss.)  flU, 
662.  B.,  Reimer.  Jl  12.  — Kant,  Die  Religion  innerh.  d.  Gr*,  d.  bl. 

Vera.  8.  A.  her.  u.  eing.  von  K.  Vor  Kinder.  (Phil.  Bibi.  45.)  XCVI, 
260.  L„  Dürr.  JH  8,20.  — Fleischer,  P.,  Pantheist.  Unterström,  in  K.s 
Philos.  64.  ID.  L.  — Kronenberg,  Kant.  S.  Leben  u.  s.  Lehre.  2.  nb. 

n.  erw.  A.  X,  408.  M.,  Beok.  Jl  4.  — Kalter,  D.  Problem  d.  Lebrfreih. 

o.  s.  Lösung  bei  K.  68.  Tü.,  Mohr.  M 1.  [Vgl.  DLZ.  24,  2862  Stange -1 

— Lang,  Kant  u.  d.  Gottesbeweise  (Vortr.  a.  d.  Gen.-Vers.  d.  Görrea- 
geB.,  Okt.  1908)  (CbrChrW.  18.  578).  (Bespr  8.  921.]  — llomundt,  H., 
Kirchen  u.  Kirche  nach  K.s  pliil.  Religionslehre.  IX,  199.  Go.,  Thiene- 
mann. M 4.  — Sänger,  K.s  Lehre  v.  Glauben.  E.  Preisschr.  der 
Krug-Stiftung  in  Halle.  M.  e.  Geleitswort  v.  Vaihinger.  XVIII,  170.  L„ 
Dürr.  Jl  8.  — Schicarttkopf,  P.,  Das  Leben  als  Einzel  leben  u.  Ge- 
samlleben.  Fingerzeige  ttir  e.  gesunde  Weiterbildung  von  K.s  WeltanBch. 
IV,  180.  Hl.,  MUUer.  Jl  2.  [Bespr.  S.  921.]  — Stange,  E-,  D.  Gedanken- 
gang der  Kr.  d.  r.  V.  2.  erw.  A.  87.  L.,  Dieterich.  Jl  0,76.  — Stern, 
S.,  Darstellung  der  K.schen  Lösung  des  Freiheitsproblems  (Altprenfs. 
Mon.-Scbr.  40,  No.  6,  6).  — fl  ei»,  L.,  Kant:  Naturgesetze,  Natur-  u.  Gottes- 
erkennen. Eine  Kr.  d.  r.  Vera.  VIII,  267.  B.,  Schwetschke.  Jl  8,60. 

[Bespr.  8.  921.]  — Weber,  H , Hamann  u.  K.  X,  288.  M.,  Beck.  Ji  4. 

Vorländern  Ausgabe  der  Rel.  innerh.  d.  Gr.  d.  bl.  Vern. 
gibt  den  Text  der  2.  Aufi.  mit  sämtl.  Abweichungen  von  der  ersten, 
als  Beilage  3 von  Diltbey  veröffentlichte  Stücke,  die  au!  die  Schrift 
Bezug  haben,  ein  ausführliches  Personen-  und  Sachregister,  sowie 
ein  Register  der  bespr.  Bibelsprüche.  Ausgezeichnet  ist  die  neu- 
eingefügte  Einleitung  Uber  Kants  religiösen  Entwickelungsgang,  bei 
der  Sängers  Buch  schon  berücksichtigt  ist;  die  übrige  Einleitung 
behandelt  Entstehungsgeschichte,  Inhalt  und  Grundtendenz  und 
Wirkungen  der  Schritt,  sowie  ganz  kurz  Textphilologisches.  — 
Jtomundt  gibt  jetzt  den  Schlufs  seiner  Werke  Uber  Kant,  in 
denen  er  „das  grolse  Werk  von  Kants  kritischer  Philosophie  neu 
fassen  will.“  ln  seiner  bekannten,  nicht  leicht  zu  lesenden  Art 
zeigt  er  die  Rel.-Pbil.  Kants  als  das  End-  und  Hauptergebnis  der 
gesamten  Vernunftskritik  auf:  sie  tritt,  an  Stelle  von  voreiligem  Ueber- 
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fliegen  der  doch  auch  göttlichen  Natur,  auch  in  der  Religion  für 
ein  tief  Natürliches  ein,  das  doch  Ueberschwengliches  und  Ueber- 
natürliches  in  der  Folge  und  in  Verbindung  mit  sich  nicht  ausschliefst, 
für  den  Weg,  den  Kant  mit  dem  allerdings  cum  grano  salis  zu  ver- 
stehenden Wort  beschrieben  hat:  Von  der  Tugend  zur  Begnadigung. 
— Sänger  behandelt  das  Problem,  das  Vaibinger  in  seinem  Ge- 
leitwort so  ausdrückt:  während  man  in  der  Philosophie  vor  Kant 
dem  Glauben  gegenüber  nur  Ablehnung,  Zustimmung  oder  ein  Kom- 
promifs  zwischen  beiden  gekannt  hatte,  fügte  Kant  den  Glauben  als 
einen  integrierenden  Teil  in  die  Philosophie  ein,  aber  ohne  ihn,  wie 
die  Aufklärung,  in  Wissen  zu  verwandeln;  das  Problem  von  Wissen 
und  Glauben  ist  fiir  K.  das  Problem,  wie  sich  die  Philosophie  als 
reine  Naturwissenschaft  zur  Philosophie  als  Moralwissenschaft  ver- 
halte: es  ist  nicht  mehr  ein  Streit  der  Fakultäten,  sondern  eine 
Angelegenheit  der  philosophischen  Fakultät  selbst.  S.  gibt  nun 
nach  einer  kurzen  Einleitung  eine  ausführliche,  auf  reiche  und  wohl 
erschöpfende  Belege  gestutzte  Darstellung  von  Kants  Lehre  vom 
Glauben  in  den  vorkritischen  und  den  kritischen  Schriften  nnd  in 
Kants  Nachlafs,  sowie  im  Anhang  die  Einwirkung  der  krit.  Philo- 
sophie auf  die  Theologie.  [Vgl.  ThLz.  28,  480ff.  0.  Hitachi ; RTh. 
56.  331  ff.  Segond-,  PrM.  1904,  No.  1 Schäbe;  MKPr.  3.  132.] 

ü)  Deutsche  Denker  seit  Kant. 


Dilthey.  Sohl,  H,  Wilb.  D.  (West.  111.  Mon. -Hefte  48,  De».). 

DUhring  Meives,  R.  E.  D.  als  wlssenschaftl.  Gladiator  u.  Plagiator.  46. 
B.,  R.  Mewes.  X 0,76. 

Fechner.  Fechter,  Nanna,  od.  Ilb.  d.  Seelenleben  d.  Pflanzen.  8.  A.  Mit 
Einl.  v.  K.  Lafswitz.  XIX,  808.  Hamburg.  Vofs.  X 6.  — Der*..  D. 
Büchlein  v.  Leben  n.  d.  Tode.  6.  A.  XI,  86.  Ebda.  M 1,60.  — Gold- 
schmied, A:  F.b  metapbys.  Anschauungen.  ID.  Wii.  — Liebe,  II.,  F.a 
Metaphysik.  ID.,  Str.  IV,  89.  Greilawald.  Abel. 

Feuerbacb.  L . Feuerbach,  Säimtl.  Werke.  I.  Ged.  Ub.  Tod  u.  l'nsterbliehk. 
Neu  her.  f.  Jodl.  XV,  876.  2.  D.  Wesen  d.  Christentums.  Neu  her.  v. 
Bolin.  X.  411.  7.  Erläut.  u.  Ergänz,  z.  Wes.  d.  Chr.  Durchge».  n.  neu 

her.  v.  Bolin.  XII,  621.  St.,  Frumann.  Je  M 4.  [Vgl.  DLZ.  24,  1886  fl. 
Kinkel  ] — Engel,  F-,  L.  F.  n.  d.  Aasgang  d.  klass.  deutsch.  Philosophie. 
IV,  62.  St.,  Dletz.  X 0,76.  — Rau,  A.,  Hamack,  Goethe,  Straufs  u.  F. 
ilb.  d.  Wesen  d.  Christentums.  E.  krit.  Darleg.  III.  49.  Delitzsch, 
Walter.  X 1. 

Fichte,  J.  G.  Lucken,  U.,  F.  u.  d.  Aulgaben  unserer  Zeit  (Ges.  Aufs.  86 
bis  98). 

Fichte.  J.  H.  Kucke n,  R.,  Z.  Erinner.  an  J.  H.  F.  (Ges.  Aufs.  102 — 107).  — 
Scherer,  C.  C.,  J.  H.  F.  u.  d.  Gotteslehre.  199.  Hab. -Sehr.  WU. 

En cken,  R.  Rucken.  R.,  Ges.  Aufsätze  z.  Phil.  n.  Lebensansohanung.  242. 
L.,  Dürr.  X 4,20.  [Bespr.  8.  986.)  — Der».,  D.  Lebensansohauungen  d. 
grofsen  Denker.  Entwiokelungsgescb.  d.  Lebensproblem»  der  Menschheit 
v.  Plato  b.  z.  Gegenw.  6.  neub.  A.  VIII,  628.  L.,  Veit.  X 10.  — 

Reußen,  R.,  Ueb.  d.  Wahrheitsgehalt  der  Religion  !nach  Euchen]  (RITh. 
11,  818—820,  667—664,  741—762).  — Messer.  A-.  R E.  als  Vorkämpfer 
d.  Idealismus  geg.  d.  Naturalismus  (Deutsch.  Mon. -Sohr.  8,  11.  4).  — 
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Pöhlmann,  K.  E.s  Theologie  m.  Ihren  phil.  Grundlagen  dargestellt 
98.  B.,  Reuther  n.  Reichard.  JC  1,60.| 

Goethe.  Arminius,  W.,  Herzog  G.  (Deutsche  Welt  6,  17 — 19).  — Bashford. 
J.  W,  Wesley  a.  G.  Cincinnati,  Jannings  & Pve.  — Bielschotcsky,  A., 

G.  8.  Leb.  u.  s.  Werke.  2.  Bd.  1 — 8.  A.  VI,  787.  M.,  Beck.  — 

Christlid),  M-,  G.  n.  d.  Goetheliteratur  (ChrW.  17,  64 — 67,  110 — 1121. 
[Bespr.  JB.  22,  1026  ] — Dientet,  E.,  G.s  Christentum  (Mon.  Com.  12, 
119—127).  — DSll,  H-.  G.  u.  Schopenhauer.  78.  B„  Hofmann.  JH  1,60. 
— Euchen,  R,  G.  u.  d.  Philosophie  (Ges.  Aufs.  66 — 84).  — Hanntein, 
A,  v.,  D.  Unsterblichkeitegedanke  in  G.s  Faust  (MCG.  12,  69—76). 

— Krüger- Weitend,  H,  G.  u.  d.  Orient  86.  Weimar,  Bühlau.  JC  1,20. 
— De  Lungo,  G.  ed  Helmholtz.  Turin.  — JHoebiun,  P.  J.,  G.  2 Bde. 
(Ausg.  Werke  IL  III.)  X,  264;  V,  260.  L..  Barth.  Je  A 8.  — Jtfu- 
theniun,  K.,  G.  e.  Kinderfreund.  X,  280.  B.,  Mittler.  JC  2,50.  — Oort, 
H ■ L.,  Christus  en  Faust  (ThT.  87,  36—64).  [Deb.  Marbachs  gleichnamiges 
Buch  v.  1901J  — Peltzer,  A.,  D.  astbet.  Bedeut,  t.  G.s  Farbenlehre.  III, 

47.  Hdlbg.,  W'inter.  JC  1,20.  — Rau,  A,  Harnack,  G.,  Strauf«  u.  Feuer- 

bach Ub.  d.  Wes.  d.  Chr.  III,  49.  Delitzsch,  Walter.  M 1.  — Spalding, 
J.  L-,  G.  als  Erzieher  (Deutsohe  Welt  6,  77).  — Thomas,  C-,  Emersons 
Verhältnis  za  G.  (Goethe  Jahrb.  24,  182 — 162). — Vogel,  Th.,  G.s  Selbst- 
zcugnisse  Uh.  d.  Stell,  z.  Rel.  u.  z.  rel.  kirchl.  Fragen  in  zeitl.  Folge  zu- 
sammengestellt.  8.  A.  VI,  262.  L.,  Teubner.  JC  8,20.  — Windelband, 
W.,  Aus  G.s  Philosophie  (Präludien  187 — 211). 

Ologau.  6.  Jahrb.  d.  Glogan-Gesellschaft.  Derwitz  b.  Grofs-Kreuz  (Mark), 
Pastor  La  Roche.  JC  0,40. 

Hamann.  Schiller,  Hamanism.  Phil.  Essays.  N.Y.,  Macmillan. 

Hartmann.  E.  v.  Hartmann.  D.  Begriff  des  Unbewußten  (D.  1,  36—68).  — 
Ders-,  Domers  Religionsphilosophie  (PrJ.  114,  206—224). — Ders.,  Schale 

u.  Kern  (Neue  metaphys.  Rundsch.  6,  1).  — Ders.,  D.  Abstammungslehre 

seit  Darwin  (Ann.  d.  Naturphil.  2,  286 — 855),  — Ders-,  Der  Wert  d.  Welt 
(D.  1,  678 — 686,  Ap.  84—98).  — Der».,  Mechanismus  u.  Vitalismus  in  d. 
mod.  Biologie  (ASPh.  9,  189 — 178.  881  — 877).  — Der».,  Das  Verhältnis 
des  Organischen  u.  Anorganischen  zn  einander  (Gnosis,  10.  Mai  1908).  — 
Alma  v.  Hartmann,  R.  W.  Emerson,  d.  Philosoph  des  sittl.  Idealismus 
(West  III.  Mon.-Hefte,  Juli,  666—671).  — Dies.,  Maurice  Maeterlinck 
(Deutsche  Rdsch.  29,  41—66).  — Dies-,  Tolstois  sittl.  Weltanschauung.  — 
Dreien,  A.,  E.  v.  H.  u.  die  mod.  Theologie  (Deutsche  Sep.  626—686,  716 
bis  780).  [Bespr.  S.  922.]  — Ryelbery,  V.,  Leibnitz’  Theodieee  u.  d. 
Schopenhauer- Hartmannsche  Pessimismus.  177.  L.,  Barth.  JC  8,60. 

[Bespr.  S.  988.)  — Sawicki,  F.,  E.  ▼.  H.s  Autoaoterie  u.  d.  chriatl.  Hetero- 
soterie  (Kath.  88,  I,  1-  80,  185 — 161).  — Ders-,  Der  Prediger,  Schopen- 
hauer u.  E.  v.  H.,  od.  Bibel  u.  mod.  Pessimismus.  IV,  108.  Fulda,  Akt- 
Druck.  JC  1,60.  — .V.  N.,  E.  y.  H.  Grabschrift  auf  d.  Darwinismus  (BG. 
39,  440—448). 

Herder.  J.  O-  H.,  Comenius  u.  d.  Erziehung  d.  Menschengeschlechts.  Hrsg. 

v.  L.  Keller.  2.  A.  16.  B.,  Weidmann.  — Ach'elis,  Th.,  J.  G.  H.  (Voss . 
Zeit.,  Sount.-Beil.  No.  60).  — Barth.  P-.  Zu  H.s  100.  Todestag  (VwPh. 
Soc.  27,  H.  4).  — Bruhn,  E-,  J.  G.  H.  (GW  1,  881-888).  — Jaeger, 

H. s  Auffassung  des  Christentums  (PrM.  7,  409—422,  466—470).  — Keller, 
L.,  J.  G.  H.  u.  d.  Kultgesellschaften  d.  Humanismus  (MCG.  12,  248—848). 
— Der«.,  J.  G.  H.  u.  Val.  Andreae  (ib.  156 — 164).  — Kühnemann,  E , H. 
u.  d.  deutsche  Wesen  (Kunstwart  17.  1,  H.  8).  — Landenbcrgcr.  A.,  J.  G. 
y.  H.  S.  Beben,  Wirken  u.  Charakterbild.  (ZV.  216.)  66.  St.,  Belser. 
JC  0,80.  [Wie  Reinthaler  s.  u.)  — Ders-,  H.  in  s.  Stell,  z.  Luther  u.  z. 
Protestantismus  (Tgl.  Rdsch.,  Unt.  Beil.  296).  — Löbner,  H.s  Bedeutung  f. 
unsere  nationale  Kultur  (Z.  f.  Ref.  d.  büh.  Schulw.  16,  No.  4).  — Rhein- 
thaler,  R-,  J.  G.  H.  (DEBI.  28,  807—880).  [Anschaulich.  Heraushebg.  des 
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ungiinst.  Einflusses  von  H.s  Frau.)  — Schmidt,  Was  ist  uns  H.?  (Lit. 
Warte  5,  H.  9).  — Stephan,  H..  H.  (ChrW.  17,  1168  1 160).  — Suphan, 

B-,  H.s  lOOjiihr.  Todestag.  Anspr.  in  d.  18.  Gen.-Vers.  d.  Goethe-Ges. 
(MCG.  12,  218 — 282).  — Wiegand,  A,  H.  in  Strafsburg,  Bllckeburg  n.  in 
■Weimar.  VI,  68.  Weimar,  Bühlau.  XI.  — Wieland,  R.,  H.s  Theorie 
v.  d.  Religion  u.  d.  rel.  Vorstellungen.  VI,  107.  B.,  Schwetschke.  JK  8. 
[PrM.  7,  487  f.  Websky.} 

Hebbel.  Scheunert,  A„  D.  Pantragismus  als  System  d.  Weltansch.  u.  Aesthet. 
H.s  (Lipps  u.  Werner,  Beitr.  z.  Aesth.  VIIL)  XVI,  880.  Hambg.,  Vofs. 
JK  11. 

Hegel.  BüUinger,  A-,  H.s  Naturphilosophie  in  vollem  Recht  geg.  ihre  Kriti- 
kaster. 98.  M , Ackermann.  X 1,40. 

Herbart.  Kinkel,  W.,  J.  P.  H.,  s.  Leben  u.  s.  Philosophie.  VIU,  204. 
Gi.,  Rioker.  X 8.  — Hathmaun,  W-,  Comenins  n.  H.  E.  vgl.  Studie. 
81 . Zeitz,  Stiftsgymn-Progr. 

Krause.  Kraute,  K.  C.,  D.  Urbild  d.  Menschheit  E.  Versuch.  Hrsg.  v. 

Hohlfeld  u.  Wünsche.  8.  A.  VI,  864.  L.,  Dieterich.  X 6. 

Lafawitz.  LafsuHtz,  K.,  Wirklichkeiten.  Beitr.  z.  Weitverständnis.  2.  dg. 

A.  VIU,  448.  L.,  Elisoher.  X 6.  (Bespr.  S.  9S6.| 

Leasing.  Emst,  A.  W.,  L.s  Leben  u.  Werke.  XVI,  629.  St,  Krabbe. 

— Groß,  L.s  Nathan  d.  Weise  u.  d.  Christentum  ;ZevR.  14,  188—203). 
Lotze.  Schöneberg,  G.,  Vergleichung  d.  ersten  8 Anfl.  v.  L.s  Mikrokosmos. 
ID.  Erlangen.  — Walther,  F.,  D.  rel.-phil.  Grundgedanken  H.  L.s.  77. 
ID.  Erlangen.  — Wcnttcher,  E-,  Das  Kausalproblem  in  L.s  Philosophie. 
VI,  66.  X 2. 

Nietzsche.  Sittsehe*  Werke.  2.  Abt  Nachgelassene  Werke.  9.  A.  d.  Jahren 
1869  — 1872.  2.  völl.  nougost.  Ausg.  VI,  474.  10.  Aus  d.  Jahren  1872 

bis  1876.  2.  völl.  neugest.  Ausg.  VI,  628.  18.  Dnveröflentiichtes  aus 

d.  Umwertungszeit  1882 — 1888.  XII,  888.  L.,  Naumann.  Je  X 9 (Kl. 
Ausg.  X 7.)  — Drews,  A.,  N.s  Philosophie.  X,  561.  Hdlbg.,  Winter. 
X 10.  — Dicfke,  M , Was  muls  man  v.  N wissen?  AUg.  verst.  Darst., 
8.  Leb.  u.  s.  Lehre.  68  B.,  Steinitz.  XI.  — Ewald.  O.,  N.s  Lehre  in 

ihren  Gnindbegriflen.  D.  ew.  Wiederkunft  u.  d.  Sinn  d.  Uebermenschen. 
141.  B.,  Hofmann.  X 8,26.  — Joel,  K , N.  u.  d.  Romantik  (N.  deutsch. 
Rdsch.,  Mai).  — Home  ff  er,  E..  Vortr.  üb.  N.  4.  A.  VII,  96.  B., 
Wunder.  — Krebs,  R ..  N.s  Menscnheitsideal  u.  wie  haben  wir  uns  als 
Christen  dazu  zu  stellen.  46.  Erfurt  Kayser.  X 0,60.  — Richter,  R., 
F.  N.  VI,  288.  L.,  Dürr.  X 4.  — Scholz,  H-,  N.  in  neuer  Beleuchtung 
(ChrW.  17,  709 — 716).  [Briefwechsel  mit  Rohde  ] — Schwarxkopff,  P., 
N.,  der  „Antiohrist'.  E.  Unters.  67.  Schkeuditz,  Schäfer.  XI.  — 
Steffen,  E.,  F.  N.s  Weltanschauung  u.  Lebensmaximen.  7 Ess.  96.  GO., 
Horstmann.  X 1,60.  [Vgl.  DLZ.  24,  2804  Lichletiberger.] 

Ree.  Ree,  P-,  Philosophie.  Nachgelassenes  Werk.  V,  868.  B.,  Duncker. 

X 6. 

Rüge.  Rüge,  A,  Uns.  System.  16.  66;  68;  VI,  86.  Frk.,  N.  Frkf.  Verlag. 
JK  8 

Schiller.  Berger , A,  E.,  Wie  stehen  wir  zu  Sch.?  (DEB1.  29,  26f — 281). 
— Küchler,  Carlyle  u.  Sob.  (Aus:  Anglia.  NF.,  14,  1,  2.)  98.  Hl.,  Nie- 
meyer. 

Sohloaser.  Otto,  R,  E.  Vorspiel  zu  Schleiermachers  Reden  üb.  d.  Rel.  bei 
J.  G.  Schl.  (StKr.  76,  470-481). 

Sohopenhauer.  Döll,H.,  Goethe  u.  Sch.  E.  Beitr.  z.  Entw.-Gesch.  d.  Schop. 
Phil.  78.  B..  Hofmann.  X 1,60.  — Sawicki.  F-,  Der  Prediger,  Soh.  u. 
E.  v.  Hartmann,  od.  biblischer  u.  moderner  Pessimismus.  IV,  1U8.  Fulda, 
Akt.-Dr.  X 1,60. 

Steffens en.  Euckett,  R.,  Zur  Erinnerung  an  K.  St.  (Ges.  Aufs.  184 — 164). 
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H.  v.  Stein.  Chamberlain,  H.  St.  u.  Poske,  F,  H.  v.  St.  u.  *.  Weltanschauung. 

Nebst  Sts  „Vermächtnis“.  IV.  122.  B.,  G.  H.  Meyer.  Jt  1,50. 
Teicbmilller.  Radovanovic,  V.,  Menschengeist  u.  Gottheit  T.g  Rel.-Phil.  aut 
Grund  e.  Metaphysik.  IV,  129.  W.,  Lang.  Jt  8. 

R.  Wagner.  Hertwich,  J.,  R.  W.  u.  d.  Christentum.  VIII,  166.  L.,  Wigand. 
Jt  2.  — Petsch,  R-,  Was  wollte  R.  W.?  (ChrW.  17,  906—908,  981—982). 
— Weind,  H,  R.  W.  a.  Christianity  (AJTh.  7,  609—684).' 

Wundt  Wundt,  W.,  Grundziige  der  phvs.  Psychologie.  8.  Bd.  6.  völl 
umg.  A.  XI,  796.  Mit  76  Abb.  L.,  Engelmann  Jt  14.  — Den  , Natur- 
wissenschaft u.  Psychologie.  Sonderausgabe  der  Schlulsbetracbtungen  zur 
6.  A.  677 — 794.  Ebda.  Jt  8.  — Der«.,  Gesamtregister  zu  den  Grundz. 
d.  phys.  Psyeh.  Bearb.  v.  W.  Wirth.  188.  Ebda.  Jt  8.  — Biermann, 
W.  E .,  Bas  Telos  in  den  Sozialwissensohatten  (AZ.  1,  465f.).  [Nach  Wandt.) 
— Ders-,  W.  W.  o.  die  Logik  der  Sozialwissenschaft  (Conr.  Jahrb..  8.  F., 
26,  Jan.). 

Leasing,  Herder,  Goethe,  Schiller.  Immer  mehr  treten 
unsere  grolsen  klassischen  Dichter  und  Denker  als  die  Träger  einer 
besonderen  deutschen  Kultur  hervor,  und  das  Interesse  an  ihnen 
wächst  um  so  stärker,  je  mehr  wir  über  sie  hinauszuwachsen 
scheinen.  — Von  Lessing  tat  schon  lange  eine  gute  neue  Biographie 
wieder  not.  Ernst  bietet  für  weitere  Kreise,  deshalb  nicht  in  die 
Tiefe  der  Probleme  gehend,  eine  sorgfältig  und  vollständig  ausge- 
filhrte  Darstellung  des  Lebens  und  der  Gedankenwelt  L.s,  auch  die 
Zeitverhältnisse  werden  einigermalsen  geschildert,  die  theologischen 
Kämpfe  allerdings  viel  zu  kurz  und  ohne  Eingehen  auf  L.s  Einflufs. 
Die  Zusammenstellung  von  325  Aussprüchen  L.s  am  Schlufs  ist  recht 
charakteristisch. 

Jaeyer  schildert  Herders  religiöse  Entwickelung  und  weist 
die  Religion  als  den  bedeutendsten  Faktor  seiner  Weltanschauung 
auf.  Weiter  zeigt  er,  wie  Herder  verlorene  Provinzen  der  Seele 
(Gefühl  und  Empfindung)  wieder  erobert  bat.  Das  ästhetisch- 
moralische  Element  in  H.  ergab,  aufs  Christentum  angewandt, 
zunächst  eine  Verflachung,  weil  der  ästhet.  Religionsbegriff  unter- 
christlich ist:  vou  diesem  Gruudgebrechen  des  Pantheismus  ist  H. 
in  seiner  ersten  Periode  nur  halb  geheilt.  In  der  Bückeburger 
Periode  wog  ein  ästhet. -mystischer  Zug  vor,  in  Weimar  zeigt  sich 
ein  tieferes  Verständnis  des  Christentums  und  der  Bibel.  Das  Hu- 
manitätsideal wird  mit  dem  Christentum  so  vereint,  dafs  dieses  als 
Entfaltung  des  reinen  Menschentums  in  der  Religion  Christi  erscheint. 
Der  Grundzug  der  Herderseben  Religiosität  ist  das  Suchen  nach 
einer  Einheit  zwischen  dem  religiösen  Ideal  der  Reformation  und 
dem  antiken  des  Humanismus.  — Unter  den  Jubiläumsschriften  ist 
die  von  Wieland  wohl  diejenige,  die  — unter  Tröltschs  heil- 
samem Einflufs  stehend  — Herder  am  tiefsten  erfafst.  W.  findet  in 
H.  nicht  blofs  vergangene,  sondern  heut  noch  zukunftsreiche  Ge- 
danken, H.  erscheint  ihm  mit  vollem  Recht  moderner  als  Schleier- 
macher. Auch  den  Mangel  an  begrifflicher  Schärfe  und  plastischer 
Kraft  bebt  W,  mit  Recht  hervor:  er  hat  es  leider  verschuldet,  dafs 
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Herders  Gedanken  noch  nicht  genügend  gewirkt  haben.  Aber  unsere 
Zeit  ist  mit  ihrem  Sachen  nach  den  Wirkungen  des  Unbewufsten 
für  Herders  Einflüsse  empfänglicher,  als  jede  frühere. 

Auch  für  Schiller  steht  ein  Jubiläum  bevor.  Eine  ausge- 
zeichnete Vorbereitung  darauf  ist  der  kleine  aber  gedankenschwere 
Aufsatz  von  Berger,  das  tiefste,  was  ich  Uber  Schiller  kenne. 
Fein  schildert  er  die  politische  Grundfärbung  der  Sohillerbegeisterong 
■vor  50  Jahren,  das  Ebben  und  Fluten  der  Wertschätzung  Soh.s; 
statt  der  gewöhnlichen  flaoh  ästhetisierenden  Betrachtungen  Uber 
8eh.s  Rhetorik  erklärt  er  sie  aus  der  gewaltigen  propagandistischen 
Natur  des  Mannes,  dessen  Geisteshaltung  dem  Propheten  und  Re- 
formator näher  verwandt  war  als  dem  Poeten.  Ausgezeichnet  ist 
auch  die  Darstellung  von  Soh.s  Dualismus,  der  den  Monismus  nur 
als  teleologisches  Postulat,  nicht  als  entwickelungsgescbichtlicbe  An- 
schauung kennt,  aber  eben  dadurch  den  Dichter  zum  Mitarbeiter  an 
der  Veredelung  des  Charakters  der  Menschheit  — Luther  würde 
sagen  am  Reiche  Gottes  — gemacht  hat. 

Goethes  Persönlichkeit  wird  immer  aufs  neue  und  von  neuen 
Seiten  beleuohtet.  Muthesius  gibt  eine  liebevolle  und  liebens- 
würdige Zusammenstellung  aller  der  Züge,  die  den  Genius  als  den 
Kinderfreund  schildern,  und  zeigt  eine  gewils  vielen  unbekannte  Seite 
des  Goetbeschen  Charakters.  — Das  interessante  und  charakteristi- 
sche Buch  von  Möbius  ist  in  der  2.  Aufl.  auf  mehr  als  das 
Doppelte  angewachsen,  besonders  die  merkwürdige  fast  regelm&fsige 
Wiederkehr  gewisser  Zustände  und  Stimmuugen  bei  G.  tritt  jetzt 
stärker  heraus.  Ganz  neu  ist  der  zweite  Teil,  der  ein  „Porträt“ 
G.s  nach  Gallscben  Rubriken  bringt  und  G.s  Beziehungen  zu  Gail 
selbst  schildert;  besonders  wertvoll  sind  die  Belege  and  Aus- 
führungen. Das  bekannte  kräftige  Selbstgefühl  des  Verfassers  fehlt 
auch  in  diesem  Buch  nicht.  — Sehr  fein  ist  IHeatels  Konstruktion 
von  G.s  Christentum.  Die  Stärke  von  Jesu  religiöser  Weltanschauung 
besteht  in  der  Abwesenheit  jeder  metaphysischen  Spekulation  und 
in  der  ausschliefslichen  Betonung  der  Betätigung  des  Göttlichen  und 
der  religiös-intuitiven  Sittlichkeit.  Insofern  kann  G.  ein  „Christ“  im 
Sinne  Jesu  sein  ohne  Zustimmung  zu  irgend  einem  Dogma.  Er 
wendet  den  Vorsehungsglauben  auf  seine  eigene  Person  an,  erkennt 
in  jeder  zufälligen  Fügung  des  Tages  das  unmittelbare  Eingreifen 
-Gottes;  auf  einem  Fundament,  in  dem  die  Kantischen  Grundsteine 
Gott,  Freiheit,  Unsterblichkeit  eingemauert  waren,  hat  er  sein  Leben 
aufgebaut,  dessen  Hoheit  und  Gröfse  zu  Deutschlands  köstlichsten 
Besitztümern  zählt.  Was  viele  hindert,  ihn  als  Christen  anzuerkennen, 
ist  sein  weltlich-natürliches  Leben  and  die  Abwesenheit  des  Schuld- 
gefühls im  christlichen  Sinn.  Für  das  erste  hat  er  selbst  schwer 
gebttfst,  ob  statt  des  zweiten  seine  aufrichtige  Demut  vor  Gott  gelten 
kann?  — Tiefsinnig  nnd  geistreich  erklärt  Haustein  eine  grofse 
Zahl  von  Anssprüchen  in  G.s  Fanst  ans  platonischen  Gedanken  und 

TkaoUg.  Jihr«*bericht.  XX III.  61 


Digitized  by  Google 


944  A.Neümanno-M.Christueb,  Religionsphil.  m.  Einschi.  d.  Apologetik.  [17g 

bringt  sie  eben  dadurch  in  einen  inneren  Zusammenhang.  Das 
Rein-Geistige  verbindet  sieb  mit  dem  Stofflichen  zur  vorübergehenden 
Erscheinung,  um  in  diesem  Kampfe  sich  selbst  recht  zum  Bewußtsein 
seines  eigenen  geistigen  Wesens  zu  bringen.  Wem  das  nicht  ge- 
lingt, der  „gehört  den  Elementen  an“,  wer  sich  aber  im  irdischen 
Dualismus  niemals  von  seinem  Urquell  abziehen  liefs,  der  „wahrt 
sich  die  Person“.  So  ist  in  der  Faustdichtung  das  Unbeschreibliche 
getan:  der  unvorstellbare,  wahrhaft  seiende,  rein  geistige  Urgrund 
des  Vergänglichen  ist  uns  im  Gleichnis  vorgeflihrt.  — Das  Beste 
über  G.8  Religion  bleibt  doch  immer  Vogels  reichhaltige  und  fein- 
sinnige Auswahl  und  Zusammenstellung,  die  in  leichter  Sachordnung, 
ohne  die  Prätension  eines  Systems,  G.  allein  reden  lälst.  Die  dritte 
Auflage  ist  ziemlich  erweitert  und  mit  Buchschmuck  versehen,  Re- 
gister erleichtern  das  Aufsuchen. 

Herbert.  Kinkel  gibt  einen  kurzen  Abrifs  von  H.s  Leben 
und  philos.  Entwickelungsgang  und  stellt  dann  ausführlich  seine 
Metaphysik,  Psychologie,  Ethik,  Aesthetik,  Religionspbilosophie  und 
Pädagogik  dar.  Sehr  angenehm  ist,  dafs  die  Darstellung  nirgends 
durch  kritische  Bemerkungen  unterbrochen,  sondern  diesen  eine 
besondere  Stelle  je  am  Schlots  der  Abschnitte  angewiesen  wird.  Die 
Pädagogik  kommt  am  kürzesten  weg,  aus  Gründen,  die  in  der 
Entstehungsgeschichte  des  Buches  liegen,  aber  bei  der  schliefslicbeu 
Veröffentlichung  doch  nicht  den  Ausschlag  hätten  geben  dürfen,  denn 
H.s  Pädagogik  ist  das  einzige,  was  noch  von  ihm  wirklich  lebendig 
ist  und  die  Gegenwart  interessiert  und  fördert. 

Fechner.  Glogau.  Liebe  will  Wundts  hartes  Urteil  Uber 
F.s  Philosophie  umgehen,  indem  er  Wertvolles  und  Unbrauchbares  in 
ihr  zu  scheiden  versucht.  F.s  Metaphysik  beschreibt  er  nicht  un- 
zutreffend als  eine  überall  subjektiv  ergänzte  Naturanschauung,  und 
hebt  sehr  richtig  den  religiösen  Grundzug  eines  ungebrochenen  Ver- 
trauens auf  die  göttliche  Macht  hervor,  der  in  ihr  lebt.  F.s  Glaube 
war  ebenso  echt  und  tief,  als  sein  Wissen  gründlich,  die  Vereinigung 
findet  L.  aber  trotzdem  nicht  gelungen  und  erklärt  dies  aus  Fecbners 
Lebensgang,  der  sowohl  in  seinem  widerspruchsvollen  Seelenbegriff, 
als  auch  in  seinem  Zwiespalt  zwischen  Theismus  und  Pantheismus 
deutliche  Spuren  binterlassen  habe.  — Das  5.  Jahrbüchlein  der 
GJof/ai/gesellschaft  enthält:  Krause,  Die  Entwickelung  des  Indi- 
viduums nach  G. ; Schattenberg,  Die  politische  Freiheit  nach  G.; 
Vorbrodt,  Gl.  und  Lotze,  Die  Fortsetzung  des  Biographischen  und 
den  Bericht  der  Geschäftsstelle  Uber  das  Fortwirken  des  Gt.scbeu 
Geistes. 

Nietzsche.  Von  Korneffers  Vorträgen,  die  sich  durch 
Klarheit  auszeichnen,  aber  doch  wohl  zu  viel  Klarheit  und  Konse- 
quenz in  N.s  Gedanken  bineiutTagen,  ist  der  letzte  gekürzt  und  da- 
durch straffer  im  GedaükengaDg  geworden.  — Itichter  findet  die 
Geburt  der  Tragödie  am  meisten  charakteristisch  für  N.  und  hört  in 
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ihr  den  Grundton  seines  ganzen  Wesens.  Er  will  Leben  und  Werke 
trennen  und  nichts  pathologisches  in  den  letzteren  anerkennen. 
Gerecht  ist  die  Kritik  an  N.s  Terminologie,  die  unehrlich  und  raffi- 
niert genannt  wird;  besonders  in  der  späteren  Zeit  sucht  N.  geradezu 
möglichst  blendende  Ausdrücke.  [Vgl.  LC.  1904,  292;  DLZ.  24, 
2670  Lichtenberger ; ThLz.  1904,  299  H.  Hartung ; KITh.  11,  806.] 

— Sch  wartzkopffs  Schrift  rundet  das  überaus  sympathische  Bild, 
das  man  von  diesem  neuerdings  öfters  hervortretenden  Schriftsteller 
gewinnt,  aufs  angenehmste  ab.  Es  ist  mit  einer  im  besten  Sinne 
„christlichen“  Milde  geschrieben  und  trotz  der,  wie  es  scheint, 
wesentlich  konservativen  dogmatischen  Stellung  Sch. s außerordentlich 
weitherzig.  Schon  die  Problemstellung  ist  liebevoll:  wie  aus  einem 
vorwiegend  religiös  veranlagten  kindlich  frommen  Genius  der  abge- 
sagteste Feind  des  Christentums  werden  konDte,  und  kommt  zu  dem 
sicher  richtigen  Schluß:  die  sachliche  Gegnerschaft  N.s  gegen  das 
Christentum  läfst  sich  aus  philosophischen  Gründen  und  geschicht- 
lichen Milsverständnissen  erklären  — was  in  der  Schrift  geschieht 

— den  persönlichen  Haß  aber  kann  man  nur  aus  persönlichen 
Gründen  verstehen,  wobei  die  Christenheit  selbst  keineswegs  ohne 
Mitschuld  ist,  so  gut  als  N.s  Vorwürfe  gegen  die  Christenheit  viel 
Wahres  enthalten.  Im  tiefsten  Innern  überwand  der  nach  Gott 
Dürstende  die  Schwere  des  Verlustes  nie  und  das  machte  ihn  bitter, 
dazu  kommt  pathologisches.  Sein  sittliches  Ideal  aber  ist  in  der 
Hauptsache  gar  nicht  anticbristlicb,  sondern  dem  christlichen  gleich- 
artig, der  Uebermensch  ist  eigentlich  ein  Gotteskind  — nur  leider 
ohne  Gott.  — Das  bisher  beste  Buch  über  N.  hat  uns  Drews  ge- 
geben. Er  ist  deshalb  so  besonders  befähigt,  N.  zu  überschauen, 
weil  er,  freilich  von  ganz  anderer  Seite  her,  wenigstens  in  einera 
Punkt,  zu  demselben  Ergebnis  wie  N.  gekommen  ist,  dafs  wir  keine 
eigentliche  Kultur  haben,  und  daß  N.s  Kritik  an  unserer  Kultur  im 
tiefsten  Grunde  berechtigt  ist,  während  die  meisten  Kritiker  N.s 
diese  Anklage  gar  nicht  verstehen.  Auch  D.  geht  ausführlich  auf 
die  Geburt  der  Tragödie  ein,  weil  er  an  ihr  zeigen  kann,  wie  früh- 
zeitig gewisse  Grundlinien  von  N.s  späterer  Weltanschauung  schon 
bei  ihm  feststanden,  und  wie  ein  einheitliches  inneres  Band  die  ver- 
schiedenen Phasen  seiner  Entwickelung  untereinander  verbindet, 
während  doch  die  Zumischung  pathologischer  Elemente  gegen  Ende 
seiner  Gedankenentwickelung  nicht  geleugnet  wird.  Trotzdem  aber 
versucht  D.  keineswegs  etwa  in  der  Weise  Horneffers  die  Gedanken 
des  Systemhassers  N.  in  ein  System  zu  bringen.  Als  geübter  Be- 
trachter der  Geschichte  der  Philosophie  weist  er  N.  seinen  Platz  in 
der  Entwickelung  der  Philosophie  neben  Schopenhauer  an:  N.  glaubt, 
wie  dieser,  an  die  Möglichkeit  einer  unmittelbaren  Erfassung  des 
Seins  im  eigenen  Bewußtsein  und  findet  dieses  Sein  im  unvernünftigen 
Willen,  faßt  aber  das  Willensprinzip  nicht  wie  sein  Lehrer  aß 
absolutes  und  metaphysisches,  sondern  als  individuelles  und  empiri- 
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sohes  Wesen.  Mit  seinem  ganzen  kraftvollen  Ringen  aber  hat  N. 
nur  gezeigt,  dafs  Freiheit  nnd  Kultur  auf  dem  Boden  des  indivi- 
duellen Seins  Überhaupt  nicht  möglich  ist,  ja,  er  hat  die  Unmöglich- 
keit, vom  Standpunkt  des  cogito  ergo  sum  aus  zum  Kern  der  Dinge 
vorzudringen,  in  tragischer  Weise  vorgelebt.  Die  Darstellung  selbst 
wird  in  3 Perioden  gegeben:  1.  N.  unter  dem  Einflufs  Schopen- 
hauers und  Wagners,  2.  unter  dem  des  Positivismus,  3.  die  Philo- 
sophie des  freien  wollenden  Selbsts:  die  Kultur  als  das  Reich  des 
Uebermenschen. 

Euch en.  Hartm ann.  Höhlmann  rechnet  E.s  Religionsphilos. 
kurzweg  zur  modernen  Theol.  und  charakterisiert  sie  folgeodermafsen : 
das  Kantische  Element  nähert  sie  der  Ritschlscben  Schule,  während 
der  Zog  nach  Einheit  des  Geisteslebens  sie  mit  der  spekulativ- 
liberalen Theologie  befreundet.  Die  Wertschätzung  persönlichen 
Erlebens  einer  Grundtatsache  erinnert  an  Frankscben  Subjektivismus 
und  an  Kaftans  Glaubenserkenntnis,  der  Standpunkt  gegenüber  von 
Schrift  und  Geschichte  ist  der  kritische  der  modernen  Forschung. 
Die  Grnndstimmung  ist  ethisch,  nicht  mystisch,  die  überlieferten 
Dogmen  werden  zum  gröfsten  Teil  verworfen.  Dies  wird  ausgeführt, 
indem  zuerst  die  philosophischen  Grundlagen  und  dann  die  Rel- 
Phil,  selbst  skizziert  werden,  diese  in  den  Abschnitten  Universale 
Religion.  Charakteristische  Religion,  Stellung  zum  Christentum.  [Vgl. 
AR.  6,  267  Kalweit ; PrM.  1902,  439—441  Sulee.}  — Hartmann 
behandelt  gegenwärtig  besonders  Probleme  des  organischen  Lebens, 
und  es  wäre  sehr  zu  wünschen,  dafs  die  überall  zerstreuten  und 
schwer  zugänglichen  Aufsätze  in  einem  Sammelband  vereinigt 
würden,  denn  eigentlich  geben  nur  Jahresberichte  Gelegenheit,  das 
weltausgreifende  Schaffen  dieses  Denkers  zu  Überblicken.  Eine 
ganz  vorzügliche  historische  und  kritische  Orientierung  gibt  der 
grofse  Aufsatz  über  die  Abstammungslehre,  der  in  der  einfachen 
Form  einer  chronologischen  Berichterstattung  über  die  Anschauungen 
sämtlicher  Entwickelungstheoretiker  seit  Darwin  eine  immanente 
Kritik  des  „Darwinismus“  gibt,  die  in  dem  Satze  gipfelt:  die  Ab- 
stammungslehre ist  gesichert,  der  Darwinismus  ist  gerichtet.  Die 
Selektion  wirkt  nur  negativ,  ausschaltend,  eprungbafte  Veränderungen 
werden  immer  mehr  anerkannt.  Die  biologischen  Wissenschaften 
beurteilen  jetzt  den  Darwinismus  ganz  genau  so,  wie  der  Philosoph 
Hartmann  ihn  vor  80  Jahren  beurteilt  hat:  nur  der  Sieg  des  neu 
aufstrebenden  Vitalismus  bleibt  noch  zu  erwarten.  [Vgl.  BG.  39, 
440—443.]  — Den  Kampf  zwischen  Mechanismus  und  Vita- 
lismus beschreibt  H-  ganz  in  derselben  berichterstattenden  Weise: 
hier  zeigt  er,  wie  Scbellings  „bewulstlos  wirkende  zweekmäfsige 
Tätigkeit“  nach  langer  Verkennung  wieder  zur  Anerkennung  kommt, 
wie  dringend  das  Bedürfnis  in  den  Fachkreisen  erwacht,  über  die 
mechanistische  Weltanschauung  hinaus  zu  einer  vitalistischen  zu 
gelangen,  nnd  wie  die  durch  kein  Kausalgesetz  zu  erklärende  teleo- 
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logische  Gesetzmäßigkeit  in  vielen  naturwissenschaftlichen  Kreisen 
seit  langem  ein  offenes  Geheimnis  ist.  Allein  die  Erkenntnis  fehlt 
noch,  dafs  Ubermechanisch  und  Uberphysikalisch  noch  lange  nicht 
Übernatürlich  ist.  — Ln  seinem  Aufsatz  Uber  das  Verhältnis  des 
Organischen  und  Unorganischen  zu  einander  behandelt  H.  die 
verschiedenen  Möglichkeiten:  Die  Priorität  des  Organischen,  die  Gleich- 
ewigkeit beider  und  die  Priorität  des  Unorganischen,  erst  im  Sinne 
der  mechanistischen  Urzeugung.  Nachdem  dies  alles  als  unmöglich 
nachgewiesen,  bleibt  nur  noch  die  vitalistische  Urzeugung,  fUr  die 
die  gröfste  Wahrscheinlichkeit  spricht.  In  einem  Aufsatz  Uber 
Energetik,  Mechanik  und  Leben  fragt  er,  wie  sich  die  Auto- 
nomie der  Lebens  Vorgänge  zur  Energetik  und  Mechanik  verhält,  und 
stellt  fest,  daß  die  Lebenstätigkeit  sich  zwar  innerhalb  des  Kähmens 
der  Energetik  bewegt,  aber  sich  über  die  mechanische  Gesetzlichkeit 
Überlagert.  Der  allgemeinen  Energieentwertung  verfällt  das  Leben 
zuletzt  ebenfalls,  nachdem  es  sich  lange  angepatst  hat. 

Steffensen.  Auf  einen  wenig  bekannten,  aber  offenbar  Hart- 
mann nahe  stehenden  Denker  macht  Eucken  aufmerksam,  den  1889 
verstorbenen  Steffensen.  Nach  ihm  bildet  ein  geistiges  Leben  die 
Tiefe  der  Wirklichkeit  und  seine  Schicksale  maehen  den  Kern  des 
Weltprozesses  aus.  Das  Gute  ist  dessen  Wesen,  und  bleibt  zuletzt 
siegreich,  aber  etwas  ihm  widerstrebendes  alogisches  ist  tief  mit  dem 
Bestand  der  Welt  verwachsen. 

Hebbel.  Seheunert  sucht  hinter  den  abgerissenen  und 
apodiktisch-polternd  hingeworfenen  Aenlserungen  H.s  eine  GeBamt- 
anschauuug  zu  entdecken,  der  sie  sich  ernfligen  lassen.  Diese  ist 
der  Pantragismus.  Wie  Schiller  der  Dichter  der  Kantischen  Philo- 
sophie, so  kann  H.  der  Dichter  der  Schelling-Hegelschen  Philosophie 
beifsen:  sein  Grundgedanke  ist  ein  pantheistisch  symbolisierendes 
Weiterspinnen  der  Lehre  von  der  Idealität  des  Raums  und  der 
Zeit  in  eine  transzendente  Ethik,  mit  lebenbejahender,  aber  auf 
Entindividu&lisierung  abzielender  Tendenz.  Die  Urschuld  liegt  im 
starren  eigenmächtigen  Sichausdehnen  des  Individuums;  aber  sie  ist 
vom  Menschen  nicht  zu  trennen,  sie  ist  mit  dem  Leben  selbst  ge- 
setzt Die  iSobuld  liegt  also  in  der  Individuation  selbst:  da  wir  aber 
von  der  Individuation  als  einer  Täuschung  abzueehen  haben,  so  liegt 
sie  gewissermaßen  ira  metaphysischen  Kern  jeder  möglichen  Ver- 
einzelung, bleibt  also  ein  Mysterium.  Da  aber  trotzdem  die  Indi- 
viduation nicht  vollständig  aufzuheben  ist,  so  bleibt  nur  eine 
doali-tiscbe  Betrachtungsweise  Übrig:  die  sittliche  Weltorduung  ist 
die  dieser  dualistischen  Form  des  Seins  zugrunde  liegende  Not- 
wendigkeit, vermöge  der  diese  Form  unzählige  Male  individualisiert 
zutage  tritt  und  im  Untergang  der  Individuen  sich  selbst  wieder 
auflöst.  Das  Individuum  aber  soll  sich  selbst  kraftvoll  aufricbten 
— so  steht  also  Notwendigkeit  gegen  Notwendigkeit  und  in  der 
unvermeidlichen  Kollision  beider  liegt  das  Tragische. 
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Arnold.  Arnold,  M-,  Literatnre  a.  Dogma.  872.  N.Y.,  Bust  Co.  $ 1. 
Carlyle.  Carlyle,  Th.,  Vergangenheit  n.  Gegenwart  in  4 Büchern.  Aua  d. 
Engl.  Ubers,  u.  m.  Anm.  vera.  v.  Th.  A.  Fischer.  VIII.  848.  L.,  Wigand. 
JC  6.  — Der».,  Sartor  Resartns.  Uebers,  u.  z.  ersten  Male  m.  Anm.  n.  e. 
ansflihrl.  Biogr.  C.s  vers.  v.  Th.  A.  Flucher.  2.  dgs.  A.  XIV,  264;  VI, 
284.  L.,  Wigand.  JC  6.  — Der s , Arbeiten  n.  nicht  verzweifeln.  Auszüge 
ans  s.  Werken.  Deutsch  v.  Kühn  n.  Kretzschmar.  9. — 16.  Taus.  181. 
Düsseldorf,  Langewiesche.  M 1,80.  — Kächler,  C.  u.  Schiller.  (Aua:  Anglia, 
NF.,  14,  1,  2).  Hl.,  Niemeyer.  — Wiecki,  E.  v.,  C.s  Helden  u.  Emersons 
Repräsentanten,  m.  Hinweis  anf  Nietzsches  Uebermenschen.  Krit.  Unters. 
76.  Königsberg,  Teichert.  JC  2. 

Emerson.  Emerson,  K.  Hr.,  Vertreter  der  Mensohheit.  IV,  244.  Lebens- 
führung. IV,  280.  Gesellsch.  n.  Einsamk.  IV,  266.  A.  d.  Engl.  üb.  v. 
H.  Conrad.  L . Diederichs.  Je  JC  8.  — Detcey,  J.,  E.,  the  Pbilosopher  of 
Democracy  (DE.  18,  Jul.).  — Hartmann,  Alma  v-,  R.  W.  E.,  der  Philosoph 
des  sittl.  Idealismus  (West.  III.  Mon  . Jul..  665 — 571).  (Gut)  — Sadler, 
M-  E-,  E.s  Influence  in  Education  (Educ.  Rev.,  Dez.).  — Sailers,  IV.,  E.s 
Views  of  Society  a.  Reform  (IJE.  18,  Jul.).  — Thomas,  C.,  E s Verhältnis 
zu  Goethe  (Goethe  Jabrb.  24.  182 — 152). 

Martinean.  Price,  0.,  M.s  Religionsphilusophie.  Krit.  Darstell,  u.  Krit.  108. 
ID.  L.  — Watson,  J-,  J.  M , a Saint  of  Theism  (Hibb.  Journ.  2,  208  to 
271).  — Der i-,  J.  M.  a.  Fr.  Robertson.  A Study  of  Influence  (Exp.  17, 
202—219).  — Wedgwood,  J-,  J.  M.  a.  the  Heterodoxy  of  the  Paat.  (ib. 
22—86). 

Maurloe.  Wedgwood,  J .,  Fr.  M.  a.  the  Broad  Chorch  (Exp.  17,  161 — 280). 
Ruskin.  Ruskln,  Ansg.  Werke  in  vollst.  Uebers.  Bd.  6:  Praeterita,  I.  A. 
d.  Engl.  v.  A.  Hensolike.  428.  M 6.  Bd.  8:  Steine  v.  Venedig.  I.  A. 
d.  Engl.  v.  H.  Jabn.  497.  JC  10.  Bd.  14:  Moderne  Maler.  IV.  Die 
Schönheit  der  Berge.  VI,  461.  A.  d.  Engl.  v.  W.  SchOlermann.  JC  10. 
L„  Diederichs.  — Dem.,  Praeterita.  Uebers.  ▼.  Th.  Knorr.  2 Bde.  Str., 
Heitz.  Je  JC  4.  — Bunsen,  M-,  John  R.,  s.  Leben  u.  s.  Werke.  E.  krit. 
Studie.  128.  L.,  Seemann.  JC  4,60.  — Oothein.  M-.  J.  R.  (PrJ.  114, 
8 — 29).  — Trobridge,  O.,  The  Humour  of  R.  (Westm.  Rev.,  Oct.). 
Spencer.  Spencer,  H.,  Syst.  d.  synthet.  Phil.  IV.  Prino.  d.  Psychologie. 
N.  d.  8.  engl.  A.  Ubers,  v.  Vetter.  1.  Bd.  2.  A.  St.,  Schweizerbart. 
JC  12.  — Cordes,  H.  Sp.  (Tgl.  Rdsoh.,  Unt.-Beil.  No.  289,  291,  292).  — 
Hensel,  P.,  H.  Sp.  (Voss.  Zeit.,  Sonnt.-Beil.  No.  61).  — McCormiek,  The 
last  Words  of  H.  Sp.  (Westm.  Rev.,  Jun.).  — Saenger,  S-,  Sp.s  Vermächtnis 
(Zeit  No.  481). 

Carlyle.  bischer  gibt  eine  sehr  gute  Biographie  C.s, 
in  die  die  Entstehung  seiner  Werke  hineinverwoben  ist,  ein  chrono- 
logisches Verzeichnis  seiner  sämtlichen  Schriften  und  Auszüge  aus 
seinem  Testament.  — Oie  Uebersetzung  des  Sartor  ist  glatt  und 
leicht  lesbar,  fast  zu  glatt  im  Vergleich  mit  dem  schwerflüssigen 
Original;  die  zum  Verständnis  des  barocken  Werkes  unentbehrlichen 
Anmerkungen  sind  reichlich,  in  der  zweiten  Aufi.  noch  vermehrt,  ohne 
überflüssig  zu  sein.  — Viel  aktueller  und  mit  Ausnahme  des  zweiten 
Stücks  verständlicher  ist  Vergangenheit  und  Gegenwart,  dessen 
Uebersetzung  hoffentlich  dazu  dient,  dem  Buch  in  Deutschland  viele 
Leser  zu  verschaffen.  Hier  sind  die  Anmerkungen  etwas  spärlicher, 
und  könnten  sehr  viel  reichlicher  sein,  ohne  bei  den  vielen  An- 
spielungen C.s  auf  Zeitverhältnisse  zu  viel  zu  sein. 
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Emersons  Uebersetzung  schreitet  rasch  fort.  Die  neuen  Bände 
sind  von  Conrad  übersetzt  und  mit  Buchschmuck  von  F.  Schumacher 
ausgestattet.  Die  Uebersetzungen  sind  ungewöhnlich  geläufig  und 
fast  frei  von  Anglizismen.  — Thomas  führt  aus,  wie  Emerson 
schon  selbständig  war,  ehe  er  nach  manchen  Missverständnissen 
Goethe  kennen  lernte,  bringt  die  schwer  zugängliche  Abhandlung 
E. s über  Goethe  aus  dem  Dial.  im  Auszug  und  zeigt,  wie  der 
Moralismns  E. s ihn  lange  an  voller  Würdigung  Goethes  gehindert 
hat.  — Auch  Ruskins  Uebersetzung  schreitet  rüstig  fort.  Der  erste 
Band  der  Steine  von  Venedig  zeigt  seiue  Umwertung  der  Begriffe 
Gotik  — als  Ausdruck  germanischen  Volkstums,  und  Renaissance 
als  Aneignung  fremder  Formen,  die  niemals  Ausdruck  germanischen 
Wesens  werden  können.  Zahlreiche  Abbildungen  — im  Text  und 
ganze  Seiten  — schmücken  den  Band.  Im  4.  Band  der  Modernen 
Maler  entwickelt  er  den  Blick  des  Auges  für  die  Formationen  der 
Berge  und  das  Malerische  bei  Turner;  auch  hier  unterstützen  zahl- 
reiche Bilder  den  Text,  ln  Praeterita  erzählt  R.  „was  aus  seiner 
Vergangenheit  vielleicht  der  Erinnerung  wert  ist“,  der  Band  reicht 
bis  1841  und  enthält  ein  Bild  des  Kindes  nnd  eins  des  Mannes. 

{)  Französische  Denker. 

Allgemeines.  Arrtat,  L .,  s.  S.  887.  |Vgl.  RPh.  66,  6428.  Godferntaux.]  — 
Gusewitteh,  A-,  D.  franzils.  Metaphysik  d.  Gegenwart  (ASPh.  9,  4).  [llaupt- 
sächl.  üb.  Borgson.) 

Bayle.  Pillon , Snr  la  critiqno  des  attributes  de  Dien  par  B.  (L’ann  phll.  18). 
Chateaubriand.  Blmnerhamtl  Lady.  Ch.  Romantik  n.  Restaurationsperiode 
ln  Frankreich  (Weltgeach.  in  Charakterbildern,  V).  Mz  , Kirohheim.  Ji  4. 
IVgl.  LC.  64.  1162;  TbLz.  28,  207—210  Sr.ll] 

Comte.  Lagarriyur,  J.  E.,  D.  Rel.  d.  Menschh.  nach  d.  Lehre  v.  C.  dargest. 
Ans  d.  Span.  v.  Molenaar.  V,  128.  L.,  Uhlig.  JC  1,60.  — Molenaar, 
H.,  D.  Religion  der  Zukunft  28.  Ebda.  .«  0,25. 

Lamartine  Lee  ldees  relig.  de  L.  jusqu'a  1880.  66.  La  Chapelle-Montligeon, 
Impr.  de  Notre  Dame  de  Montligcoo. 

Maeterlinck.  Martmann,  Alma  v„  Maurice  M.  (Deutsch.  Rundsch.  29,  41 
bis  66).  — Otter,  M.  M.  (ChrW.  17,  822ff.,  8468.,  871  ff-,  8978.,  421ff.,  4878., 
4618.,  4398.). 

Napoleon.  Rost,  J.  ff.,  The  Religion  of  N.  (Quart.  Rev.  886—867). 

Renan  s.  S.  968. 

Renonvior.  Renowier,  Th.,  Le  Personalisme,  auivi  d'uno  etude  sur  1«  per- 
ception  externelle  sur  la  force.  687.  P.,  Aloan.  Fr.  10.  — MirviUe,  H-, 
La  phil.  de  Ii  et  le  Probleme  de  la  oonoaissauce  religieuse.  Lausanne, 
Paebe-Varidel.  — Bois,  H , C.  R.  (RTbQR  7,  486— 48s). 

Rousseau.  Schaumann,  (?..  Religion  u.  relig.  Erziohg.  bei  R.  ID.  Erlangen. 
St.  Simon.  Runter,  J.,  ldees  moralos  et  religieuses  de  St.  S.  (Nouv.  Rev., 
Jan.,  229—288). 

Stendhal.  HVijami.  VF.,  St.  (Mod.  Ess.  z.  Kunst  a.  Lit.  26.)  48.  B.,  Gose 
& TetzlaB.  Jd  0,60  [Vgl.  DLZ.  24,  2946.| 

Voltaire.  Tallentyrc,  S.  G..  Lite  of  V.  2 vol.  760.  Lo.,  Smith  & Co.  21  sh. 

Alma  v.  Hartmann  bespricht  Maeterlinck  als  Dichter  und 
als  Denker.  Des  Dichters  Phantasie  ist  gefangen  von  der  Ver- 
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niohtung,  dem  Untergang,  der  seltsamen  Verkettung  von  Glück  und 
Unglück,  aber  der  Denker  ringt  mit  diesen  Gedanken  und  kämpft 
sieb  Uber  sie  hinaus,  was  sogar  in  seinen  letzten  Dramen  bemerkbar 
wird.  Das  Problem  der  Gerechtigkeit  beschäftigt  ihn  uuablässig: 
sogar  io  dem  durchgefübrten  Vergleich  des  Gattungsprinzips  der 
Bienen  mit  dem  des  Menschen  tritt  die  instinktive  Erkeuntnis  zutage, 
dafs  in  allem  natürlichen  Leben  Gesetze  walten,  die  wir  nach  den 
Grundsätzen  der  Moral  nicht  bearteilen  dürfen.  M.  kennt  Schelting 
und  Hartmann  nicht,  aber  aaf  den  ibm  zugänglichen  Pfaden  kommt 
er  dem  wahren  Begriff  des  Unbewnfsten  nabe. 

i ?)  Skandinavisch«  und  holländische  Denker. 

Ibsen.  Holm,  O.,  Christus  oder  I.?  Alte  oder  neoe  Weltanschauung.  A.  d. 

Norweg.  v.  Bansen.  111,  192.  Hambg , Schlußmann.  Jt  8. 
Kierkegaard.  Münch , P,  Uelative  Absolute?  Persönlichkeit  Gottes?  In- 
dividuelle Unsterblichkeit?  £.  Ausein  andersetzg.  S.  K.s  mit  d.  Geist  d. 
Gegenw.  2.  A.  92.  L„  Wüpke.  M 1,80.  [Bespr.  S.  928.]  — Tdscn, 
U.,  Om  S.  K.s  Betydning  som  kristelig  Taenker.  110.  Kop.,  Frimodt. 
Kr.  1.60. 

Mnltatuli.  Mvltatuli,  Ideen.  A.  d.  Holl.  v.  Spier.  XV,  278.  B.,  Fleschel 

& Co.  M.  4. 

Holm  schreibt  vom  streng  orthodoxen  Standpunkt  aus  — er 
scheint  nur  die  norwegische  Bibel  zu  kennen  — Uber  Ibsen  (insbea. 
über  .Kaiser  und  Galiläer“),  den  er  im  Grund  als  Religioustifter 
ansiebt,  in  dessen  Stücken  der  .böse“  Grundcharakter  des  norwegischen 
Volkes  ganz  besonders  bervortrete,  die  Vereinigung  von  Uberstarkern 
Selbstbewuistsein  und  verstohlener  Gier.  Die  Uebersetzung  ist  un- 
gewöhnlich schlecht. 


9)  Russische  Denker. 

Tolstoi.  Tolstoi,  L,  D.  Reich  Gottes  ist  inwendig  in  Euch,  oder  d.  Christen- 
tum als  e.  neue  Lebonsanschauung,  nicht  als  e.  myst.  Lehre.  Uebers.  v. 
R.  LUwenfeld.  2 Bde.  278  u.  860.  L.,  Diedericbs.  Je  Jt  2,60.  — 
Hers,,  An  d.  Arbeiter.  Mit  Anhang.  Uebers.  v.  R.  Löwenfeld.  76. 
Ebda.  Jt  0,60.  — Ders .,  Ueb.  d.  Kunst.  Forts,  von  .Was  ist  Kunst?  2. 
völl.  nmg.  A.  126.  B.,  Steinitz.  Jt  1.  — Ders-,  The  Overthrow  of  Hell 
a.  üs  Restoration  (translated)  (OC.  17,  821 — 824).  — Ders ..  Leo  T.s  Appeal 
to  the  Clergy  (Condensed  lor  tbe  Open  Court)  (ib.  449 — 467).  — Brautte- 
wetter,  D.  relig.  Problem  u.  T.  (D.,  Mai-Junt,  228—2S8,  860—867).  — 
Dayen , H.,  Leo  T.  et  le  ndo-christianisme  (Mcrc.  d France,  März).  — 
Oabbe , B-,  Duttrine  relig.  e social!  dal  Conte  L.  N.  T.  i Kiv.  bibl.  Ital.  8, 
No,  84).  — Hartmann,  A.  v.,  T.s  siltl.  Weltansch.  (PrJ.  112,  886  bis 
406).  — Ossip-Lourie,  Nouv.  pens£es  de  T.  P.,  Alcan.  |Vgl.  RPh.  66. 
644  Ä.)  — Stange,  C-,  D.  Problem  T.s.  (Aus:  LK.)  84.  L.,  Dieterich. 
Jt  0,76. 

„An  die  Arbeiter“  enthält  die  Forderung  Tolstois,  dafs 
der  Grund  und  Boden  von  den  Groisgrundbesiizem  den  Arbeitern 
überlassen  werde.  Dies  ist  ganz  leicht  za  erreichen,  wenn  die 
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Arbeiter  sieb  nicht  mehr  dazu  bergeben,  Soldaten  zu  werden  nnd 
diesen  Besitzenden  za  helfen.  Dies  ist  kein  Aasstand,  sondern  nur 
Fernbaltnng  von  der  Teilnahme  au  der  Sunde;  aber  auch  pachten 
und  bearbeiten  dürfen  sie  das  Land  der  Großgrundbesitzer  nicht, 
ln  einer  wahrhaft  christlichen  Gemeinschaft  herrscht  aber  trotzdem 
keine  Kot:  „sobald  die  Menschen  das  was  sie  haben  miteinander 
teilen,  haben  stets  alle  was  sie  brauchen  und  bleibt  Doch  vieles 
übrig.“  Zum  Schlüsse  wird  Henry  Georges  Projekt  als  das  gerechteste, 
segensreichste  und  am  leichtesten  durchführbare  empfohlen.  — 
Jira unewetter  falst  T.  als  wesentlich  religiösen,  christlichen 
Schriftsteller,  der  immer  seelsorgerisch  wirken  will,  erklärt  daraus 
die  barbarischen  Urteile  dieses  wirklichen  Künstlers  über  die  Kunst, 
und  behandelt  nacheinander  „Krieg  und  Frieden“,  „Anna  Karenina“. 
die  „Bekenntnisse  — wobei  er  T.  treflend  mit  Augustin  vergleicht 

— dann  schildert  er  T.s  Hinwendung  zum  Christentum,  das  asketische 
in  der  „Kreuzersonate“,  die  ideale  Forderung  des  unverfälschten 
Cbristuswortes  auf  der  höchsten  Potenz  in  der  „Auferstehung“,  und 
das  schlichte  bäuerliche  Christentum  in  „Macht  der  Finsternis".  In  der 
Kirche  und  im  hergebrachten  Christentum  aber  ist  für  T.  das  religiöse 
Problem  nicht  gelöst,  sondern  in  dem  ohne  jedes  Deuteln  erlafste  und 
buchstäblich  ohne  jegliche  Rücksicht  praktisch  bis  zum  Anarchismus 
durchgeführten  Christuswort.  Die  Formel  für  sein  Streben  heilst: 
ursprünglicher  Naturzustand  verebt  mit  ursprünglichem  Christentum. 

— A.  v.  Hartmann  betrachtet  T.  mit  Recht  als  typischen  Russen 
d.  h.  Halborientalen,  und  stellt  von  da  aus  seine  religiöse  und  sitt- 
liche Weltanschauung  als  rückständig  dar  besonders  wegen  ihrer 
Anknüpfung  an  Jesus,  der  im  wesentlichen  mit  Hiilel  anf  der  gleichen 
Stufe  stehe. 


b)  Theologen. 
a)  Schleiermacher. 

Camerer,  Th-,  Spinoza  u.  Sehl.  D.  trit.  Lösg.  d.  v.  Spinoza  hlnterlassenen 
Problems.  VI,  179.  St,  Cotta.  JC  4.  — Flucher,  M.,  Neues  z.  Ver- 
ständnis Schl.s  (PrM.  7,  835—845).  — Franzenburg.  Absolutheit  Geistigk. 
n.  Persdnlichk.  Gottes  bei  Schl.  69.  ID.,  Erlangen.  — Fuche,  S., 
Wandlgen.  i.  Schl.s  üehken  zur.  d.  1.  u,  2.  Ausg.  d.  Reden  (SiKr.  76,  71 
bis  99).  — Hübe rlein,  i\,  Ueb.  d.  Einflufs  d.  .spokulat.  Gotteslehre  a.  d. 
Religionslehre  bei  Seid.  (SchwTbZ.  20,  1 — 24,  65—99).  — Halpe m,  J ., 
Schl.s  Dialektik.  M.  l’nterstUtzg.  d.  Akademie  d Wissenseh.  XXXVllI, 
468.  B..  Mayer  &,  Müller.  Jl  6.  — Muro,  Ä,  Schl  : Personal  a.  Specu- 
lative.  800.  Lo.,  Gardner.  4 sh.  6 d.  — Otto,  R-,  E.  Vorspiel  a.  Schl.s 
Reden  üb.  d.  Religion  b.  Schlösser  (StKr.  76.  470 — 4m  |).  — Flog,  L.,  D, 
Inhalt  n.  Umfang  d.  Begriffs  d.  EigentUmliohk.  1.  d.  Philos.  Schl.s.  1,  46. 
ID.,  Rostock.  — T helle,  K,,  Schl.s  Theologie  u.  ihre  Bedentg.  f.  d. 
Ggw.  51.  (Aus:  RiiPr.  6.)  TU.,  Mohr.  Jl  2,4'J.  — H’oltendorf,  Th,, 
E.  Schl.- Jubiläum  (PrM.  7,  321—886,  898—408). 

Nach  einer  Lebensskizze  erhebt  Theile  Schleiermachers  religiös- 
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theologische  Ansichten  aus  den  „Reden“  von  1799,  den  „Monologen“ 
von  1800,  der  „Kurzen  Darstellg.  d.  theolog.  Studiums“  von  1810 
und  der  „Glaubenslehre“  von  1821.  Auf  Grund  von  Inhaltsangaben 
der  genannten  Schriften  bringt  er  uns  nahe,  welche  Unsumme  von 
Anregungen  und  Zurechtweisungen  für  den  Theologiebetrieb  der 
Gegenwart  bei  Schl,  zu  finden  sind.  Ja,  Schl,  ist  ev.-theol.  Ideal. 
Er  gibt  individuelle  Freiheit  der  Lehrtypen.  Er  fafst  Orthodoxie, 
Pietismus  und  Rationalismus  zusammen,  so  dafs  verschiedenartige 
Richtungen  von  ihm  ausgehen.  Er  ist  der  klassische  Unionstheologe. 
Er  ist  genuiner  Protestant.  Der  Verf.  gerät  bei  seiner  Schilderung 
geradezu  in  Enthusiasmus.  Und  fürwahr,  hier  ist  nicht  zuerst  Kritik, 
sondern  hier  ist  Liebe  am  Platze!  Denn  sie  ist  gedankenzeugend 
im  höchsten  Malse.  Der  Wert  der  Mystik,  der  Wert  der  Geschichte, 
der  Wert  der  Philosophie,  gesunder  Individualismus,  Christusverehrung, 
Erfahrungsglaube  und  Psychologie  sind  hier  zu  Hause.  Fehlt  Schl,  die 
Spontaneität  im  Religionsbegriffe,  so  fehlt  uns  so  oft  die  Rezeptivität. 
Ueber  undogmatisches  Christentum,  Uber  religionsgeschichtl.  Methode, 
unkirchl.  Theologie  und  Biblizismus  läfst  der  Verf.  Urteile  einfliefsen. 
Sie  sind  ein  wenig  zu  vorsichtig.  — Häberlein  entwickelt  in  seiner 
Dissertation,  wie  die  um  1811  ausgebildete  und  in  der  „Dialektik“ 
niedergelegte  spekulative  Gotteslehre  Schl.s  die  Ansichten  Uber  die 
Religion  in  der  „Psychologie“  (seit  1818)  und  in  der  „Glaubens- 
lehre“ wesentlich  beeinflufste.  — Fuchs  nimmt  die  alten  Forschungen 
von  Lipsins  und  Ptlnjer  und  die  neueren  von  Otto  und  Huber  über 
Schl.s  Wandlung  zwischen  1799  nnd  1806  wieder  auf  und  findet, 
dafs  die  2.  Ausg.  der  „Reden“  eine  gewisse  Verstärkung  der  anti- 
intellektualistiscben  Richtung  zeige.  Der  Ausdruck  „Anschauung“ 
im  Religionsbegriff  ist  nunmehr  ganz  durch  den  „Gefühl“  verdrängt. 
F.  stellt  darin  fein  einen  Frontwechsel  von  Fichte  aus  gegen  Schelling 
hin  fest.  Steffens  war  hierbei  im  persönlichen  Verkehre  der  Ver- 
mittler Schellingscher  Gedanken  Uber  „Anschauung“,  die  Schl,  nicht 
billigte.  Aber  auch  die  Höherschätzung  von  Natur  und  Aestbetik 
soll  von  Schelling  verursacht  sein.  — Ueber  Hubers  höchst  ver- 
dienstliche Arbeit,  die  für  Fuchs  anregend  war,  Uber  Fuchs  selber 
und  Uber  Stephans  Lehre  Schl.s  v.  d.  Erlösg.  spricht  Fischer. 
[Vgl.  auch  TbLz.  28,  560.)  — Wolfersdorf,  der  einstige  treue 
Mitarbeiter  des  JB.,  der  soeben  seine  anima  candidissima  in  Weimar 
anshauchte,  feiert  das  Jubiläum  von  Schl.s  kirchenpolitischer  Tätigkeit, 
welche  mit  seinen  2 Gutachten,  „in  Sachen  des  protest.  Kirchen wesens“ 
1803  begann. 

f>)  Dentsehe  Systematiker  seit  Srhleiermacher. 

Beck.  A.  Ritsch).  Teichintiller.  Lagarde.  Seydel.  A.  Dorner" 
Hartmann,  Ed.  r.,  Dorners  Religionsphilus.  (PrJ.  109—111,  206— 224)' 
— Jiattenbusch,  EereL,  Von  Schieiermacher  zu  Ritschl.  Z.  Orientierg- 
Ub.  d.  Dogm.  d.  19.  Jahrb.  8.  A.  M.  e.  Nachtrag  tlb.  d.  neueste  Entw. 
VIII,  80.  Gi.,  Kicker.  M 1,76.  — Köster,  A.,  Pastor  Olages  grilndl. 
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Abweicbg.  v.  luth.  Bekenntnis  u.  nngrtindl.  Darstellg.  d.  Ritsohlsohen 
Theologie.  D.  Gemeinde  z.  Zeugnis  f.  d.  Freiheit  n.  Herrlichkeit  d.  luth. 
Bek,  gezeigt.  89.  Hamburg,  Grefe  u.  Tiedemann.  X 0,80  — Kilo  eigen, 
C.  V-,  Grundrifs  d.  Ritscblscben  Dogmatik.  2.  vielt,  veränd.  A.  v.  d.  Dogra. 
Ritschls.  V,  188.  L.,  Wöpke.  X 8,  geb.  X 8,80.  — Lischewski,  H-, 
Deb.  Rud.  Seydels  Religionsphilog.  72.  ID.,  Erlangen.  — Orr,  J., 
Ritschlianism:  Expository  a.  Critioal  Essay b.  VII,  288.  N.Y.,  Armstrong 
a.  Sou.  $ 1,76.  — Platzhoff- Lrjeune,  E-,  Paul  de  Lagarde.  86.  (Mod. 
Essays  z.  Kunst  u.  Lit.  26.)  B,  Gose  u.  Tetzlafl.  — Radovanovic , 
Vlad.,  Mensehengeist  u.  Gottheit.  Teiohmlillers  Religionsphilos.  [.Semiotik] 
a.  Gr.  v.  dessen  Metaphysik.  IV.  119.  W„  Lang.  Xi.  — Sturhahn, 
A-,  Z.  systemat.  Theolog.  Joh.  Tob.  Bocks.  60.  (BFTh.  VII,  H.  6.) 
X 0,80. 

Nach  ThLz.  28,  603—608  (Eck)  zeigt  auch  die  neue  Aufl.  von 
Kattenbuschs  Beurteilung  der  deutschen  systematischen  Theologie 
seit  Schleiermacber  höchstens  eine  Milderung  seiner  unsympathischen 
Verdikte  an!  Pantheismus.  Es  wird  keine  ganz  gerechte  Beurteilung 
der  neuesten  Theologie  erreicht.  Tröltsch  (DLZ.  24,  1949—1951) 
selber  hat  gefunden,  dafs  er  in  dem  neuen  Anhänge  „gönnerhaft“ 
und  „schief“  gezeichnet  werde.  — Zu  Hartmann  vgl.  S.  907 
dieses  Berichtes  und  das  Referat  Uber  „Dogmatik“.  — Ueber  die 
vitae  von  HRE.S  vgl.  das  Referat  Uber  „Enzyklopädie“  No.  1. 

Rezensionen:  Zu  Fleuch,  Biedermann  u.  Lipslus,  vgl.  ThLz.  28,  440; 
DLZ.  24,  12l8f.  ( Tröltsch,  der  zn  hart).  — Zu  Hennig,  Biedermanns  Erkenntnisth., 
ThLz.  28,  808  f.  (Mayer). 


y)  Ausländische  Systematiker. 

Renan.  Robertson.  Bouvier.  Martineau.  Sabatier.  Chapuis. 
AUler,  R..  La  Philosophie  d’E.  Renan.  (Aus:  Bibi.  d.  philos.  oontem- 
por&ine.)  P.,  Alcan.  Fr.  2,60.  |R.  als  .bezaubernder  Künstler  in  der 

Moral  mit  skept.  Anfluge“,  s.  DLZ.  2t.  2994 — 2996  H.  Boltzmann  ] — 
Ders-,  La  morale  et  )a  politique  de  Renan  (RChr.  6,  161 — 191)  — 
Brauer , ä.  ff.  A-,  The  Philosophy  of  R.  209.  Madison  Wiss.  — Durand, 
A-,  Du  suraaturel.  Et.  orit.  de  ia  oonoeption  de  M.  Chapuis.  Thdso. 
118.  Cahors,  Coueslant.  — Htmon,  F-,  Ernest  Renan  (Rev.  pddag. 
826—866).  — Hoatson , ./.,  James  Martineau  a.  Frederio  Robertson: 
a Study  of  Inflnence  (Exp.  I1 — 18,  202 — 219).  — Michnlcescu.  Jo  , Dar- 
legg.  ü.  Kritik  d.  Religionsphilos.  Sabatiers.  92.  (Berner  Stud.  8t.) 
Bern,  Scheitlin,  Spring  & Co.  — Minckwilz,  Af.  J-.  E.  Renans  Credo  i. 
d.  franz.  Akademie  (AZ.  Beil.  221).  — Price,  0 ..  Martineaus  Religions- 
philos.  Darstellg.  u.  Kritik.  Iu8.  ID.,  L.  — Roberty,  J.  E.,  Auguste 
Bonvier,  Theologien  Protestant.  P„  Fisohbaeher.  |S.  ThLz.  28,  408  bis 
418  Lobslein]  — Stevens,  ff.  B-,  Aug  Sabatier  a.  the  Paris  School  of 
Tbeoiogy  (HJ.  668  668)  — IFafson,  J.,  James  Martineau:  a Saint  of 
Theism  (ib  268-271). 


XII.  Reformreligionen  und  Verwandtes, 

a)  Allgemeines. 

Uuack,  E-,  D.  modernen  Bemühungen  um  e.  Zukunftsreligion  (Helte  z.  Alt. 
Glaub.  8).  24.  L.,  Wallmann.  X 0,60.  — Hammond,  F-,  The  Soaroh  for 
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Unity  of  Belief  (UE.  18,  JoL).  — Schieler , Kelig.  Umschau.  Organ  f.  d. 
Freunde  reL  Freiheit.  1.  Jahrg.  März  1908 — 1904.  24  H.  Danzig,  John 
o.  Rosenberg.  Viertelj.  M 0,60. 

b)  Rationalismus  und  Moralismns. 

Brugerelte,  J.,  Les  crgations  relig.  de  la  Revolution.  64.  F.,  Blond  4 Cie. 
Fr.  0,60.  — Hofmann.  R,  Natnrgemäfse  Religion  n.  Sittenlehre  f.  d.  priv. 
Dnt.  zna.-gest.  52.  Haimhausen  (Lorch),  Rohm.  Jt  0,75.  — Knight,  H. 
T-,  Rational  Religion.  Some  Adresses  to  Men.  Lo.,  Rivington.  4 sh.  6 d. 
— Maasdorff',  W.}  D.  Religion  n.  die  Phil,  der  Zukunft.  47.  Lorch, 
Rohm.  Jt  0,40.  — Mader,  F.  Wozu  leben  wir?  Fragt  ihr  euch  das  nicht? 
Kein  Bnch  f.  kleine  n.  groise  Kinder,  nur  deutschen  Männern  zu  empfehlen. 
Von  e.  Lebenden.  VI,  277.  L-,  Luckhardt.  M 8.  — Matthiez,  A , La 
tb6ophilanthropie  et  la  culte  decadaire  1796—1801.  Ess.  sur  l’hist.  rel.  de 
la  revolntion.  These.  P.,  Alcan.  — Müller,  A.,  Lieht  u.  Finsternis  im 
Wesen  der  Menschheit.  E.  Schlüssel  z.  d.  wichtigsten  rel.,  phil.,  sos.,  natur- 
wiss.  n.  volkserziehl.  Fragen  der  Gegenwart.  84.  L.,  Saengewald.  Jt  1,70. 
— Rfli.  F-,  Weltansch.  e.  Freidenkers.  In  pop.  Sprache  kurz  n.  bündig. 
56.  Bamb.,  Handelsdr.  JC  0,20.  — Schiller,  F.  C.  S-,  Humanism.  Phil. 
Essays.  826.  Lo..  Macmlllan.  8 sh.  6 d.  — Schliinker,  F-,  D.  Nächsten- 
liebe als  Staatsreligion.  IV,  48.  B.,  Schall.  Ml.  — Seeber,  J„  D. 

Wotan- Religion.  Skizze.  49.  W„  Mayer  & Co.  M 0,80.  — Tiersot,  J, 
L’bymne  ä l'ctre  aupteme  (Revol.  frani;.  1908,  180 — 160).  — Wenz.  E-,  D. 
freie  Glaube,  od.  was  ist  Glaube,  welcher  ist  der  rechte  Glaube,  wer  ist 
Christus.  12.  (Heimhansen)  Lorch,  Rohm.  Jt  0.20.  — Ziegler,  0 . if-, 
D.  univers.  Weltformel  u.  ihre  Bedeutung  f.  d.  wahre  Erkenntnis  aller 
Dinge.  2.  Vortr.  88.  ZU.,  Müller.  M 1,60. 

c)  Aesthetizismus  und  Mystizismus. 

Ache,  E.,  D.  Mensch  ein  werdender  Gott.  Gedankenblitze  e.  Träumers.  VIII, 
99.  L„  Mutze.  M 2.  — Orabowsky , JV.,  D.  Bestimmung  u.  Vorbereitung 
des  Menschen  für  d.  Leben  nach  d.  Tod.  E.  Bandb.  prakt.  Rel.  od.  wahre 
menschl.  Vervollkommnung  ohne  Grandlage  konfessioneller  Dogmen. 
8.  verb.  A.  80.  L.,  Spohr.  Jt  1,20.  — Der»-.  Dnrch  Entsagung  und 
Vergeistigung  z.  jenseit.  Leben.  E.  Führer  für  nach  innerer  Vervoll- 
kommnung Strebende.  2.  verb.  A.  v.  „Volksbuch  üb.  d.  Kunst  glücklich 
zu  werden.  41.  L.,  Spohr.  M 0,f>0.  — Der»,  Fünt  Jahrtausende  Sehn- 
sucht nach  Erkenntnis  d.  grofs.  Daseinsrätsel  u.  die  ErtUUung  in  d.  Gegen- 
wart. E.  Erläut.  d.  bahnbrechenden  Entdeckung  des  Antors  (Titel  ge- 
kürzt). 2.  venu  verb.  A.  105.  Ebda.  Jt  1,20.  — Kalthoff,  B..  D.  Neu- 
belebung  der  Religion.  Vortr.  im  Giord.  Bruno-Bund  (Fr.  Wort  1904, 
No.  19).  |Vgl.  ChrChrW.  18,  6l6.)  — Knhlenbeck,  L-,  Im  Hochland  der 
Gedankenwelt.  Grundzüge  e.  heroiseb-ästhet  Weltanschauung  (Individualis- 
mus), 161.  L„  Diederichs.  Jt  8.  — KMin.  S-.  Weltraum.  Erdplanet  u. 
Lebewesen.  E.  dual,  kausale  Welterklärung  VI,  115.  Dr.,  Pierson.  Jt  8. 
— Lichtneckert , Neue  wiss.  Lebenslehre  des  Weltalls  (Tit.  gekürzt). 

III,  100.  L.,  Mutze.  Jt  2.  — Malert.  Gottes  Welt.  Erlüsung,  Gottes 
Wort.  Gott  all-einig.  28.  Dr.,  Pierson.  Jt  0,60.  — Ders..  Religion- 
Weltliebe.  V.  e.  Christen.  2.  A.  47.  Ebda.  M 1.  — Sehmitt,  E.  Ji., 
D.  Gnosis.  Grundlegung  der  Weltanschauung  einer  edleren  Kultur.  1.  Die 
GnoBis  des  Altertums.  627,  VII.  L.,  Diederichs.  Jt  12.  — Sonnensehn- 
sucht.  Randbemerk,  z.  neuen  Menschentum  (Tit.  gek.).  Danzig  Zoppot, 
Dieterle.  Jl  0,66.  — II  Um,  Jt.,  D.  Weg  z.  Ewig-Lebendigen.  95. 
L.,  Diederichs.  Jl  8. 

Unter  Gnosis  versteht  Schmitt  das  einheitliche  Erkennen,  den 
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lebendigen  in  alle  Tiefen  dringenden  Blick,  die  ltiesenperspektive, 
die  von  jedem  Gegenstand  in  die  lebendige  göttliche  Einheit  hin- 
UberfUhrt.  Diese  Gnosis  ist  das  Gegenteil  unserer  heutigen  Barbaren- 
kultur, die  nur  eine  Sammlung  von  ßruchstltcken  darstellt.  Durch 
seine  Bestrebungen,  selbstschöpterisch  diese  Gnosis  hervorzubringen, 
findet  sich  Sch.  den  Bruchstücken  der  antiken  gnostischen  Literatur 
gegenüber  in  der  Lage  eines  Fachkenners,  der  aus  den  Trümmern 
eines  Kunstwerkes  dessen  schöpferische  Motive  versteht  und  das 
zerstörte  Ganze  im  Geist  wieder  herstellen  kann.  Davon  verstanden 
die  bisherigen  theol.  Behandler  der  Gnostiker  nichts,  höchstens  Mead, 
der  aber  selbst  zu  tief  in  der  orientalischen  Gnosis  steckte.  Der 
teuflische  Anschlag  des  konstantinischen  Staatskirchentums  mit  seinem 
entsetzlich  widerchristlichen  Gottesideal  gegen  die  Gnosis  kann  also 
jetzt  noch  vereitelt  werden,  die  Gnosis  aufs  neue  erstehen  und  so  daa 
jetzige  Zeitalter  der  Tiermenschheit  überwunden  werden.  Von  diesem 
Standpunkt  aus  behandelt  Sch.  erst  die  Religion  des  vorgeschichtlichen 
Menschen,  dann  die  Religionen  Aegyptens,  Indiens  und  Persiens,  die 
dem  Gnostizismus  Anknüpfungspunkte  boten,  dann  die  griechische 
Mythe  und  Philosophie,  Philo,  die  Essener  und  Therapeuten,  dann 
Christus,  weiter  den  Gegensatz  von  Gnosis  und  Kirche,  die  wichtigsten 
gnostischen  Lehren  (Sophia,  Pleroraa,  Aeonen),  nm  nach  einer 
Darstellung  der  Art  wie  Evangelien  entstehen  — als  freie  quasi- 
geschichtliche  Dichtungen  — die  einzelnen  Gnostiker  nacheinander 
zu  besprechen,  zu  denen  auch  Clemens  und  Origines,  der  Neu- 
platonismus und  Mnnichkismus  gerechnet  werden.  Wertvoll  ist  das 
Buch  auch  für  uns  im  wesentlichen  auf  der  Stufe  der  Tier- 
menschheit stehende  Theologen  durch  seine  ausführlichen  Auszüge 
und  Uebersetzungen  gnostischer  Schriften,  die  ein  selbständiges, 
keineswegs  blofs  dilettantisches  Arbeiten  zeigen,  sowie  durch  das 
metaphysische  Bedürfnis,  das  es  verrät.  [Vgl.  PrJ.  118,  334— 339.J 
— Wiltn  beschreibt  in  dunkler,  rhapsodischer  Sprache,  wie  das 
Ewig-Lebendige  in  nns  zum  Leiden  kam  und  wie  cs  Erlösung  findet 
in  der  Einigung  von  Leiblichkeit  und  geistigem  Ich. 


d)  Theosophie  und  Christian  Seience. 

Abhedhananda.  S-,  D.  Phil,  de»  Guten  u.  Bösen  (3  Ved.  Phil.  n.  Kernwert  4). 
82.  L Jäger.  M 0,60.  — Pcoivulf,  Im  Schleier  der  Maja.  E.  Entwtokl. 
d.  Welterfassung.  XVI,  164.  Innsbruck,  Schererven.  M 2,56.  — 
Besatit,  A.,  Esoter.  Christentum  od.  d.  kleinen  Mysterien.  Uebers.  v. 
M.  Scholl.  VIII,  296.  L.,  Grieben.  M 8,60.  — Drewer,  H ■ IV.,  D. 
Leben  nach  d.  Geilte.  A.  d.  Engl.  v.  L.  S.  III,  182.  L.,  Lotus.  JC  2. 
— Efreb-Kador,  Christus.  S.  Göttlichk.  u.  s.  Wirken  im  Lichte  dos 
Spiritualismus.  104.  L.,  Fiedler.  M 1,80.  — Fährmann,  J,  D.  Weg  x. 
Geistesfreibeit.  80.  L.,  Theos.  Zentr.-Buchh.  M 0,60,  — Fiedler, 
Transzendent.  Natnrlehre.  Hilfsb.  Erk.  d.  übers.  Welt.'  100.  L.,  Mutze. 
M.  8.  — Frömsdor/,  P-,  Blätt.  z.  Pflege  persönl.  Lebens.  Hg.  unter  Mit- 
wirkung zahlreicher  Freunde  einer  höheren  Weltanschauung.  1.  Jabrg. 
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12  Kutum.  4 8 S.  Schweidnitz,  Theo».  Verl.  Jt  1,60.  — Funcke,  H. 
E.,  Psychekult  u.  Religion.  Einste  Worte  an  denkende  Menschen  (Lebens- 
fragen 1).  89.  Fr.,  Waetzel.  Jt  1.  — Gnosis,  Halbmonatsschrift.  Red. 
v.  Maschlnfsky.  Fol.  W.,  Manz.  VlertelJ.  JK  2,80.  — Götti  Oflenbarnngen 
nns.  Zeit  u.  deren  Uebereinstimmnng  m.  d.  Bibel.  16.  Lorch,  Rohm. 
Jt  0,20.  — Green.  T-,  Theosophie  n.  Naturwissenach.  16.  (Theos.  Strahl 
18.)  Jt  0,10.  — Bartmann,  F,,  Was  ist  Theosophie?  64.  L.,  Theos. 
Zentral-Buchh.  Jt  1,20.  — Tiers.,  D.  Bhagavad  Gita.  D.  Lied  v.  d. 
Gottheit  od.  d.  Lehre  v.  giittl.  Sein.  8.  A.  XX 111,  162.  B , Sohwetschke. 
Jt  1,60.  — Höhere  Leben,  Das,  od.  d.  Regeln  des  Uädsoba  yoga.  A.  d. 
Engl.  29.  L.,  Buddh.  Miaa.-Verl.  Jt  0,60.  — Johmrton,  C.,  Die  Er- 
innerung an  frühere  Erdenleben.  Deutsch  v.  Kernwart.  128.  L.,  Theos. 
Zentr.-Buchh.  Jt  1,20.  — Keming.  J.  B , Leben  u.  Schriften.  6.  Heft. 
Lorch,  Rohm.  Jt  0,20.  — Leadbeater,  C . W.,  Grundlinien  der  Theosophie. 
A.  d.  Engl.  VII,  116.  B.,  Schwetschke.  Jt  1.  — Ders.,  D.  Astralebene, 
ihre  Szenerie,  ihre  Bewohner  u.  ihre  Phänomene.  D.  v.  Wagner,  n.  d.  8. 
rev.  engl.  Ausg.  IV,  128.  L.,  Grieben.  Jt  1,40.  — Lucifer,  Zeitsrhr. 
f.  Seelenleben,  Geisteskultur  n.  Tbeosophie.  Her.  v.  R.  Steiner.  12  No. 
4 48  S.  B„  Schwetschke.  Viertelj.  Jt  1,60.  — Merlin,  H..  Was  ist 
Okkultismus  u.  wie  erlangt  man  okkulte  Kräfte.  79.  B.,  Steinitz.  Jt  1. 
— Pc  ithmann,  E,  C.  II.,  D.  metaphys.  Bibelerklärung.  16.  Bittor- 
feid, Baumann.  — Pusch,  L-,  Innere  Religion.  Klärung  d.  jetz.  kirchl. 
Religionen.  224.  Schweidnitz,  Theos.  Verl.  Jt  8.  — Schwab,  F-,  Dämon. 
Gedankenschlipfungen.  14.  Lorch,  Rohm.  Jt  0,10.  — Sulzer,  G-,  D. 
Bibelchristen  als  Bekämpfer  des  Spiritismus  u.  der  christl.  Theosophie.  16. 
Ebda.  Jt  0,20.  — Umbach,  Christi  Wunder  u.  mod.  Krankenheilungen 
(DAZ.  28,  208 — 218).  — Yivekananda.  S-,  Prakt.  Vedanta.  86.  D. 

Religion  der  Erkenntnis.  40.  (Ved.  Phil , her.  v.  Kemwart.  6 — 6.)  L., 
Jäger.  Jo  Jt  0,60.  — Wahrheitspiegel.  Monatsschr.  d.  neuen  Richtung. 
Götti.  Heilkunde  oder  Geisteswissenschaft,  her.  v.  Eliza  Roth.  2.  Jahrgang. 
Handschuchsheim  b.  Heidelberg,  Frau  E.  Roth.  Viertelj.  Jt  1,60.  — - 
Weitzer,  D,  Verschwendete  Kräfte.  64.  L.,  Theos.  Zentr.-Bucbb. 

A.  JSesant  will  auch  im  Christentum  wieder  unterscheiden 
zwischen  Gnosis  und  Pistis  nnd  den  Gedanken  endgültig  verabschieden, 
d&Is  die  Belehrung  bis  zur  Befähigung  des  am  wenigsten  Entwickelten 
berabgedrtlokt  werde.  Die  kleineren  Mysterien  dürfen  noch  gedruckt, 
die  grölseren  nur  mündlich  überliefert  werden.  Die  Gnosis  ist  der 
Kern  aller  Religionen  und  gehört  keiner  ausschliefslich  an,  stammt 
aber  sämtlich  ans  einer  Quelle,  der  grolsen  Loge  Zentralasiens,  die 
ihre  Initiierten  in  alle  Länder  aussandte.  Ihr  Inhalt  ist  die  Er- 
kenntnis, dafe  das  eigenste  innerste  Selbst  des  Menschen  eins  mit 
Gott  ist  und  sein  Lebenszweck  darin  besteht,  diese  Einheit  zu  ver- 
wirklichen. Diese  Mysterien  sind  in  der  christl.  Kirche  stets  geheim 
weiter  überliefert  worden,  ebenso  wie  der  Glaube  an  den  Verkehr 
mit  Geistern.  Auch  Jesus  hatte  sie  in  der  okkultistischen  Bibliothek 
des  Essenerklosters  am  Berg  Serbal,  und  später  in  Aegypten  studiert 
und  während  mehr  als  fünfzig  Jahren  nach  seinem  Tode  in  seinem 
ätherischen  Leib  erscheinend  seine  Jünger  gelehrt.  Eigentlich  war 
er  einer  jener  grofsen  Geister  der  die  Menschheit  leitenden  Hierarchie, 
der  sich  nur  drei  Jahre  lang  des  menschlichen  Körpers  des  Juden 
Jesus  bediente.  Das  übrige  kann  man  sich  nun  ungefähr  denken: 
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so  klingt  das  ganze  Bach.  Mich  dlinkt,  die  Alte  spricht  im  Fieber! 
— Ffreb-Kador  bereichert  unsere  leider  so  spärlichen  Kenntnisse 
über  die  Jugend  Jesu  durch  die  „wertvollen“  Mitteilungen  von  Gabriela, 
einer  Zeitgenossin  des  Heilandes,  die  sie  ihm  durch  ein  Sprech- 
medium übermittelt  hat.  So  erfahren  wir  z.  B.  dafs  während  Maria  in 
ihrem  Tempelstübchen  in  Trance  kniete,  ein  Priester  in  einem  anderen 
Teil  des  Tempels  ebenfalls  in  Trance  war;  von  seinem  Leibe  nahm 
Gabriel  Besitz  und  so  geschah  das,  was  dann  nachher  den  Inhalt 
der  Verkündigung  des  Engels  bildete.  Scheufslich!  — Funcke 
meint,  dafs  die  Psychologie  der  Religion  den  Weg  ebne,  weil  Religion 
das  Verhältnis  der  einzelnen  Menschenseele  zu  Gott  ist,  und  dafs  sie 
eine  Welt  des  Transzendenten  wissenschaftlich  nachweise,  dafs  sie 
aber  die  Religion  nicht  ersetzen  könne.  Religion  ist  das  Selbst- 
bewufstsein  des  transzendentalen  Subjektes,  unsere  religiösen  Vor- 
stellungen sind  blof8  Spekulation.  Die  Psyche  ist  der  Punkt,  wo 
die  Wechselwirkung  zwischen  Diesseits  und  Jenseits  sich  vollzieht, 
das  Wesentliche  ain  Menschen  aber  ist  der  Geist.  — Franz 
Hartmann  gibt  eine  Erklärung  der  Theosophie  im  Unterschied 
von  der  Theologie.  Der  Theologe  weifs,  der  Theosoph  kann,  der 
eine  lehrt,  der  andere  wirkt,  die  Theologie  handelt  von  dem  gött- 
lichen Licht,  die  Theosophie  ist  dieses  Licht.  Schon  Schiller  hat 
die  beste  Vorschrift  zur  Erlangung  der  Theosophie  gegeben,  wenn 
er  gesagt  hat:  Nehmt  die  Gottheit  auf  in  eurem  Herzen  (sic!),  wie 
kleinlich  ist  dagegen  jener  scheinbar  fromme  Aberglaube,  dafs  der 
Herr  des  Weltalls  ein  persönlicher  Gott  sei!  Aufserdem  erhalten 
wir  eine  interessante  Geschichte  der  Theosopbischen  Gesellschaft 
von  einem,  der  es  wissen  kann.  Der  Zweck  dieser  Gesellschaft  ist 
die  Bildung  eines  Kernes  einer  allg.  Menschenverbrüderung,  das 
Studium  der  verschiedenen  Religionssysteme  und  der  orientalischen 
Literatur,  die  Erforschung  der  noch  unerklärten  Naturgesetze  und 
Seelenkräfte.  — Die  Bhagavad  Gita  hat  nach  H.  zu  ihrem  Verständnis 
denselben  Schlüssel  wie  die  Bibel:  die  Erkenntnis  der  zweifachen 
Menschennatur;  sie  lehrt,  wie  diese  hohe  Erkenntnis  erlangt  wird; 
dazu  mufs  man  aber  ihre  Lehren  im  täglichen  Leben  befolgen.  Die 
Bibel  ist  eine  Wiedergabe  der  in  den  Veden  vorhandenen  Lehren, 
nur  dafs  die  dort  gegebene  wissenschaftliche  Begründung  in  ihr  fehlt. 
Die  recht  flüssige  Uebersetzung  ist  begleitet  von  Anmerkungen,  meist 
Zitaten  aus  deutschen  Mystikern.  — Johnston  sagt,  nach  einer 
Einleitung,  in  der  das  gewöhnliche  siebenteilige  Weltschema  der 
Theosopbie  dargelcgt  wird,  dafs  die  Erinnerung  an  frühere  Erden- 
leben vielen  tatsächlich  bewufst,  jedenfalls  aber  in  dem  subjektiven 
Bewufstsein  des  psychischen  — alias  transzendentalen  — Subjektes 
vorhanden  sei,  zu  dem  die  Eingangspforte  im  Trancezustand  geöffnet 
ist;  auch  Jesus  besafs  sie:  „Ehe  Abraham  war,  war  ich.“  — Pastor 
Feithmann  „legt  den  Herren  Professoren  der  Theologie,  den  Geist- 
lichen und  gebildeten  Leuten  die  metaphysische  Bibelauslegung  zur 
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gefälligen  Prüfung  vor“:  sie  ist  eine  alte  Bekannte,  nämlich  — die 
allegorische!  Wer  sie  nicht  wählt,  ist  ein  fleischlicher  Sinnenmensch. 

e)  Okkultismus  und  Spiritismus. 

Adh/mer,  La  phitos.  des  acieoces  et  les  problemes  religienses.  P.,  Blond.  — 
liennett,  E.  J.,  The  Sooiety  for  Psychical  Research.  Lo.,  Johnson.  — 
BeHUen  et  Farez,  Compte  rendn  da  2.  congr.  internst,  de  1'hypnotUme 
ezperiment.  et  therapent.  820.  P.,  Vigot.  — Bois,  M.,  Notes  sur  la 
tr&uscreation  (RThQR.  12,  80).  — Franke,  H.,  D.  berechtigte  Kern  des 
Spiritismus  (GW.  1,  119—126).  — JK  & JS.,  RKtselh,  Erlebnisse.  A.  d. 
Lehen  einer  Nichtspiritistin.  160.  L.,  Mutze.  JC  8.  — Grasset,  D-,  Le 
apiritisme  de  la  scienee.  P.,  Masson.  — Hartmann,  F,  D.  weifte  u.  die 
schwarze  Magie  oder  d.  Gesetze  des  Geistes  u.  der  Natnr.  8.  vertu.  A. 
IX,  885.  L.,  Lotus.  JK  10.  — Hilter,  H.  C-,  Meta- Christi anity -Spiri tu alism 
Estabiished,  Religion  Reestablished,  Science  Disestablished.  468.  Lo., 
W.  Scott.  7 sh.  6 d.  — Jung-Stüling,  Theorie  der  Geisteskunde.  Nene 
Ausg.  m.  e.  Vorwort  v.  K.  Pfau.  820.  L.,  K.  F.  Pfau.  In  10  lief, 
ä JC  8.  — Labert,  A-,  Gedankenbeherrschung.  29.  Schweidnitz,  Früms- 
dorf.  Jl  0,80.  — Malloch,  W.  H.,  The  Gospel  of  P.  W.  H.  Myers  (Ninet. 
Cent.  1908,  628—644).  [Kritik  vom  moral.  Standpunkt  aus.)  — Mine,  B>, 
Hypnotism,  ita  Bist.,  Praotioe  a.  Theory.  Lo.,  R.  Grants.  — Myers,  F-, 
Human  Personality  a.  the  Survival  of  Bodiiy  Death.  2 Vol.  Lo.,  Long- 
mans  — Boeder,  V.,  D.  Somnambulismus.  16.  L..  Mutze.  Jt  0,40.  — 
Scfntbert,  G H-  tu,  D.  Symbolik  des  Traumes,  Neudr.  d.  5.  A.  168. 
Weimar,  Lentloff.  JC  2,40.  — Schumi,  F-,  Die  Führung  Dr.  M.  Luthers 
u.  J.  Swedenborgs  im  Jenseits  durch  Vater  Jesus  1646  und  1772  (Chr.- 
Theos.  Sehr.  64).  248.  Hamb.,  Lindenstrafse  16,  C.  Bügel.  JC  2,66.  — 
SloU,  Suggestion  u.  Hypnotismus.  2.  utng.  u.  verm.  A.  X,  788.  L., 
Veit.  JC  16.  — ■ Umbach,  E , Christi  Wunder  u.  mod,  K ranken heiiung 
(DAZ.  23,  208—218).  — Wolf,  F.,  Wie  ich  e.  Wissender  wurde.  68. 
L„  Fiedler.  JC  1. 

Die  rätselhaften  Erlebnisse  (F.  8.  It.)  sind  okknltistische  nnd 
Spukgeschichten,  die  die  Verfasserin  selbst  erlebt  za  haben  versichert. 
Sie  preist  den  Spiritismns.  Da  Spukerscheinnngen  existieren,  6ind 
sie  existenzberechtigt,  also  von  Gott  zugelassen,  und  die  Religion 
mufs  sich  mit  ihnen  abtinden.  Die  Spirits  wollen  unser  Bestes 
und  sind  Gesandte  Gottes.  — Der  Magnetopath  Wolf  erklärt  den 
Spiritismus  für  eine  ebenso  heilige  und  hehre  Gotteslebre  als  den 
Protestantismus  und  den  Katholizismus.  Die  rote  Magie  ist  die 
wahre,  Aufklärnng  ist  Blödsinn.  Das  ist’s,  was  er  weils;  wie  er 
ein  Wissender  wurde,  vergilst  er  zu  sagen.  — 1 < ranke  wiil  mit 
dem  geläuterten  Spiritismus  eine  Entwickelung  des  Menschen  and 
seine  Heiligungsmöglicbkeit  auch  nach  dem  Tode  noch  annehmen; 
jede  Strafe,  hier  wie  dort,  dient  nnr  zur  Rettung  des  Sünders.  Zu 
dieser  Erkenntnis  hätte  er  eigentlich  den  Spiritismus  nicht  nötig 
gehabt. 
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I.  Geschichtliches. 

1.  Allgemeines. 

Zur  ethischen  Bewegung.  Foerster,  IF.,  D.  eth.  Bewegg.  in  Deutschland 
am  Schluls  ihres  1.  Jahrzehnts  (Eth.  Kultur  No.  6 u.  6).  — D-  eth.  Be- 
wegung in  Frankreich  (Volkswohl  S.  104).  — Record , The  Ethical , IV. 
8.  u.  5.  H.  N.Y.,  48  East:  68H>  Street.  1 $ jShrl.  — Jodl.  Fr.,  Ueb.  d. 
Wesen  u.  d.  Aufg.  d.  eth.  Gesellschaft  (Mitteil.  d.  etb.  Gesellsch.  In  Wien 
No.  1).  2.  A.  24.  \V.,  Eisenstein  & Co.  M 0,40.  — Koch,  G.,  D.  eth. 
Bewegung  (Schweiz.  Rundschau  127 — 140,  294—810).  — Kutemann.  E. 
Programmfrago  (Eth.  Kultur  No.  2). 

Honnicke,  G.,  Miszellen  z.  Gesch.  d.  Ethik  in  d.  luther.  Kirche  (NkZ.  14. 
728 — 788).  — Javaner,  Moral  der  (Weser  Zeitg.  No.  20177).  — Journal, 
Internat,  of  Ethlcs.  JShrl.  4 Hefte.  Ph..  1805  Aroh  Street  u.  Lo., 
Sonnenschein.  Jährl.  $ 2,50  (10  sh.).  — Lecky,  Hartp.,  A Survey  of  Eng- 
lish  Ethics.  180.  Lo.,  N.Y.  a.  Bombay,  Longmans,  Green  & Co.  8 sh. 
6 d.  — Lilly,  W,  S„  Christianity  a Modern  Civilisation.  874.  Lo., 
Chapman  & Ball.  12  sh.  6 d.  — WiUareth,  O,  D.  Lehre  vom  Uebel  in 
d.  grofsen  Systemen  d.  naebkant.  Philosophie  u.  Theologie.  Sand,  Baden, 
Selbstverlag.  M 8. 

The  Ethical  Record  enthält  wieder  Vorträge,  Berichte, 
Kritiken  und  dgl.  aus  der  eth.  Kulturbeweguog  und  in  ihrem 
Sinn;  das  5.  Heft  eine  Emerson-Nummer  mit  dessen  Porträt. 
Einzelnes  noch  an  seinem  besonderen  Ort.  — Hönnicke:  Neben 
Bemerkungen  Uber  das  Verhältnis  von  Ethik  und  Dogmatik,  solche 
zu  Luther  und  Melanchihon,  und  Hinweis  auf  bisher  nicht  beachtete 
Schriften  von  Bened.  Gretzinger,  Georg  Baut,  und  zweier  Anonymi. 
— Das  Internat.  Journal  hat  trotz  seines  Titels  hauptsächlich 
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augelsächs.  Typus;  unter  den  Mitarbeitern  aber  Vertreter  ver- 
schiedenster Standpunkte:  neben  Positivismus  und  etb.  Kultur, 

spekulat.  Philosophie  und  weitherzige  Theologie.  Eine  höchst 
empfehlenswerte  Zeitschrift!  — lAllya  Untertitel:  Some  cbaptera  in 
european  history  bezeichnet  deutlicher  den  Inhalt  als  der  Eingangs- 
dialog:  What  can  history  teach  us?  und  das  Schlufskapitel:  Holy 
matrimony  die  bochkircblich-apologetische  Tendenz  des  Ganzen. 
Doch  ist  die  Darstellung  der  Frömmigkeit  der  alten  und  mittel- 
alterlichen Kirche  keineswegs  eng,  und  ohne  romantisches  Zurtlck- 
sebnen;  wenn  L.  für  die  alten  Hymnen  sich  begeistert,  für  Gregor  VII. 
Partei  nimmt  und  sogar  der  Inquisition  eine  teleolog.  Bedeutung 
znerkenut,  so  eben  deswegen,  damit  diese  Perioden,  von  der  modernen 
abgelöst,  in  die  Geschichte  zurtlcksinken. 

2 Einzelnes. 

Aeschylus.  Campbell,  Morallty  in  A.  (Hibbert  Joum.  2,  No.  1). 
Aristoteles.  Arleih,  E.,  D.  raetaphys.  Grundlagen  der  aristotel.  Ethik.  71. 
Prag,  .1.  G.  Calve.  M 1,40.  — Lapie,  P.,  De  justitia  apud  A.  TbÄse 
74.  P.,  1902.  — Fiat,  L’ideo  du  bonheur  d’apres  A.  (Revue  neo-scols- 

stique  10,  No.  1).  — Schindele,  St-,  D.  aristotel.  Ethik  (Philos.  Jahrb.  d. 
Görres-Gesellsch.  16,  149—162). 

Augustin.  Palt,  J.  R-,  Tbc  Ethics  of  St.  Ang.  (IJE.  18.  No.  2). 

Baader.  Reichel,  H,  D.  Sozietätsphilosopbie  Fr.  v.  B.s.  Diss.  L. 

Bastiat.  Gide,  C.,  La  Morale  de  B.  19.  Vala-les-Bains,  Imp.  Aberlen  & Co. 
Beok.  Sturhahn,  A.,  Z.  syatemat.  Theologie  J.  T.  B.s.  (BFTh.  7,  6.  H.) 
50.  Gii.,  Bertelsmann.  Jt  0,80. 

Beneke.  Löwenberg,  Ad.,  Fr.  Ed.  B.s  Stellung  z.  Kantseben  Moral- 
philosophie. 104.  B.,  Mayer  & Müller.  JH  8 — Thomaen,  Ent- 
wickelung der  eth.  Theorie  B.s  (AQPh.  9,  204 — 217). 

Bismarck.  Dehn,  P.,  B.  als  Erzieher.  M.,  Lehmann.  M 6. 

Byron.  Jttebec,  G.,  B.  a.  Moral-  (IJE.  14,  89 — 54). 

Carlyle.  Wiecki,  E.  e.,  C.s  „Helden“  u.  Emersons  „Repräsentanten“  mit 
Hinweis  auf  Nietzsches  „Uebermenachen“.  76.  Könlgsb..  Teiehert.  M 2. 
Clemens  Alexandrinus.  Capitaine,  W-,  D.  Moral  d.  CI.  v.  Alex.  VI,  872 
Pad.,  F.  Schöningli.  M 7.  — Wagner,  WUh,,  D.  Christ  u.  d.  Welt 
nach  CI.  v.  Alex.  II,  96.  Gö.,  Vandenh.  & Ruprecht.  M 2,40. 

Clemens  Komanns  SchiceiUer,  Glauben  n Werke  bei  01.  Rom.  (ThQ.  85, 
4.  H ). 

Comte.  Belot,  G.,  Los  prineipes  de  lu  morale  positiviste  et  la  conscienoo 
eontemp.  (RPh.  66,  561 — 691). 

Emerson  s.  Carlyle. 

Epiktet.  Es  Discount*  transl.  by  G.  Long.  2 Bde.  606.  Lo,.  Bell.  2 sh. 
Fries.  Grape,  Joh..  D.  Prinzipien  der  Ethik  bei  Fr.  n.  ihr  Verhältnis  zu 
den  Kantlschen.  IV.  151.  Dessau.  A.  Haarth.  ,K  2. 

Goethe.  Rode,  H-,  G.s  bester  Lebensrat  (Deutsche  Monatsschr.  2,  509  -618). 
Guyau.  Fouille'e,  A.,  The  Ethics  of  Nietzsche  a.  G.  (IJE.  18,  No.  I). 
Hartmann.  SavAcki,  E-,  E.  v.  H.a  Autosoterio  u.  d.  cbristl.  Heterosoterie 
(Kath.  83,  1—80,  135—151). 

Hobbes.  Mondolfo,  R.,  Saggi  per  la  storia  della  Morale  utilitaria.  1.  La 
Morale  di  T.  H.  278.  Verona-Padova,  Fratelli,  Druoker. 

Hume.  Dnichct,  S.,  Ueb.  d.  Verhältnis  der  Geschichtschreibung  D.  H.s  zu  s. 
prakt.  Philosophie.  68.  L.,  G.  Fock.  2.  — McGilvary,  Altruism  in 
H.a  Treatlse  (The  Philos.  Review  12.  Bd„  No.  8). 
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Kant.  Blau,  Die  Grundlage  der  Moral  nach  K.,  Scbopenb.  u.  Nietzsche  (Ev. 
Volksschule  No.  42  u.  48).  — Delbros,  V.,  Essai  nur  la  formatlon  de  la 
Philosophie  pratique  de  K.  These.  N.  812.  P..  Alcan.  — Deusset»,  P., 
D.  kategor.  Imperativ.  Festrede.  2.  A.  29.  Kiel,  Lipsius  & Tischer. 
M 0,60.  — Ruyssen,  Th-,  Quid  de  natura  et  origine  mali  senserit  K. 
Thdse.  VIII,  96.  Nimes. 

Klngsley.  Debu,  G.,  Ch.  K.  ou  le  promier  mouvement  socialiste  ebretien. 
These.  84.  Lausanne,  1902. 

Lao-Tse.  The  Light  of  China . The  Tao-Teh-King  of  L.,  an  aceur.  motric, 
rendering  otc.  by  J.  W.  Heysinger.  166.  Ph.,  Research  Publishing  Comp. 
— Lao-Tse,  D.  Bahn  u.  d.  rechte  Weg.  D.  ebines.  Urschriit  in  deutscher 
Sprache  nachgedichtet  von  Alex.  Klar.  4°.  87.  L.,  Inselverlag.  JC  4. 
Lombroso.  Schn» IM,  Wille.,  Eth.  Fragen.  IX:  Cesare  L.  (NkZ.  14,  608 
bis  684). 

Longinos.  Hashagen,  Fr.,  L.  iib.  d.  Erhabene.  118.  Gib.  Bertelsmann. 
Jl  1,20.  [E.  Uebcrsetzung.  die  aioh  vortrefflich  liest,  mit  historisch,  ästhe- 
tisch, ethisch  wertender  Einleitung.) 

Lotze,  Herbere,  II'.,  Uer  Zweckhegriff  bei  L.  71.  Hiss.  Brsl. 

Lnther.  Bredoto,  Fr.,  M.  L.:  „Denn  der  Herr  ist  dein  Trotz“  (Lebende 
Worte  u.  Werke,  2.  Bd.).  199.  Dttsseld.,  Langewiesche.  Jh  1,80.  — 

Griilzmacher,  R . H-.  D.  Erneuernde  in  der  Persönlichkeit  L.s  (Stud.  1, 
No.  20).  — S.  auch  Allgemeines  unter  Win nicke. 

Maeterlinck  Bradley , ff'.  A.,  The  Ethicnl  Significanee  ot  M.  (The  Ethic. 
Record  4,  106—110). 

Maro  Aurel.  SdbstMrachtnnyen.  Neu  verdeutscht  u.  eingeleitet  v.  Otto 
Kiefer.  XXXII,  176.  L..,  E.  Diederiohs.  Jt  8.  — Lindste;/,  ./,,  The 
Ethical  Pbilosophy  of  M.  A.  (AGPh.  9,  262—268). 

Melanchtbon.  Haufileiter,  Joh.,  Melanchtbon-Kompeudinm.  E unbek.  Samm- 
lung etli.,  polit.  u.  philos.  Lehrsätze  M.s  in  Lnthers  Werken.  VIII,  172. 
Greifsw.,  J.  Abel.  M 8,60.  — S.  auch  Allgemeines  unter  Hiinnickc. 
Nietzsche.  Kltpl,  R-,  -Schleiennaebers  „Monologen“  u.  N.s  „.Jenseits  von 
Gut  u.  Böse".  Leipziger  Diss.  — Krebs,  Jt.,  N.s  Menschheitsideal,  u. 
wie  haben  wir  Christen  uns  dazu  zu  stellen?  46.  Erfurt,  Keyser.  0,60. 
— Ribaucourt.  de.  Les  theories  de  N.  snr  1 origine  et  la  valenr  de  la 
morale  (Revue  neo-scolastique  10,  No.  1).  — 8.  auch  nnter  Carlyle, 
Gnyan.  Kant. 

Panätlus.  Kaufen,  J.,  Physik  u.  Ethik  des  P.  Erlanger  Diss. 

Plotin.  Oollwitxer,  Th.,  Pl.x  Lehre  von  d.  Willensfreiheit.  Teil  2.  Pr.  d. 
Gymn.  Kaiserslautern,  1902.  58. 

Renan.  Kilbnm,  M.  C.,  R.s  sittl.  Lebensauffassung  (AGI.  6,  32—86)  [K. 

ende  trotz  hervorragender  sittl.  Anlage  in  der  Verneinung  aller  Sittlichk.) 
Rons se au.  Hudson,  W.  H,  R.  a.  Naturalisin  in  Life  a.  Thought.  272.  Ed., 
T.  & T.  Clark.  8 sh. 

•Schleie  rmachor.  Monologen.  Krit  Ansgabe  v.  F.  M.  Schiele  (Philos.  Biblio- 
thek No.  84).  L.  Dlirr.  — S.  auch  unter  Nietzsche. 

Schopenhauer.  Hauch,  A.,  Die  Psychologie  A.  Sch.s  dargest.  als  Lehre  v. 
den  Motiven.  Diss.  I,.  — Mauthner,  F.,  Sch.s  Wille  (Zukunft  42,  294 
bis  306).  — Sturm,  K.  F..  Sch.s  Lehre  von  der  Ohnmacht  der  Erziehung 
(Allg.  dtschc.  Lehrerztg.  No.  21).  — ihr  Basis  of  Morality.  Transl.  witii 
Introd.  a.  Notes  by  A.  B.  Bullock.  XXIV,  285.  L©.,  Sonnenschein  & Co. 
4 sb.  6 d.  — S.  auch  unter  Kant 

Shakespeare.  Moulton , II.  G.,  Moral  System  of  Sb.  X.  381.  Lo..  Mse- 
millan  <fc  Co.  6 sh.  — Sharp,  Fr.  Chr.,  Sh.s  Portrait  of  tbe  moral  Life. 
1902.  N.Y.,  Cb.  Seribner. 

8 i dg  w ick.  Barker,  K.  a.  Albec,  E,  A recent  Criticism  of  S.s  Methode  of 
Ethics  l’hilos.  Review  11,  No.  6). 
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Sokrates.  [Hat,  C,  S..  s,  Lehre  u.  Bedeutg.  für  d.  Geistesgesoh.  u.  d.  christl. 
Philosophie.  Deutsch  v.  E.  Prinz  z.  Oetüngen-Spielberg.  811.  R.,  G.  J. 
Manz.  M 8. 

Spencer.  Gordon,  K,  Sp.s  Theory  of  Ethics  in  its  Evolutionary  Aapect 
(Phlloaophical  Her.  11,  No.  6).  — Salvadore , G-,  L’Etioa  Evolutionlsta ; 
Studio  sulla  filosofia  morale  di  H.  Sp.  XV,  476.  Torino,  Fratelli  Bocca. 
Spinoza.  Biedermann,  O-,  D.  Methode  der  Auslegung  u.  Kritik  der  bibl. 
Schriften  in  Sp.s  theoi.-polit  Traktat  im  Zusammenhang  mit  s.  Ethik.  70. 
Erlanger  Dias.  — Duff,  A.,  Sp.s  Political  a.  Ethical  Phiiosophy.  Xll, 
616.  Lo.,  McLehose.  10  sh.  6 d.  — Ferrari , G ■ M.  L’etioa  di  B.  Sp. 
157.  Napoli,  Pierro  e Veraldi.  — Schwarz,  F..  Sp.s  Ethik  in  ihrem  Ver- 
hältnis z.  Erfahrung.  51.  Dias.,  1902.  Kassel. 

Stoiker.  Barth,  P-,  D.  Stoa.  (Frommanns  Klassiker  der  Philosophie  No.  16.) 
191.  St,  Frommann.  M 2. 

McTaggart.  Moore , Q.  E . Mr.  McT.s  Ethios  (IJE.  18,  8.  B.). 

Tertullian.  Votiert,  W.,  T.s  dogmat.  u.  eth.  Grundanschauungen.  (BFTh.  7, 
6.  H.)  88.  Gü.,  Bertelsmann.  JH  1,40. 

Tolstoi.  Hartmann,  Alma  v.,  T.s  sitti.  Weltanschauung  (PrJ.  112,  386 — 406). 
[S.  o.  S.  950.] 

Wielif.  Heine,  D.,  W.s  Lehre  vom  Giiterbesitz.  68.  Erlanger  Diss.  Gü. 

Für  Uiwenberg  ist  Beneke,  wie  Fries,  ein  Kantianer,  der 
sich  vornimmt,  das  K.sche  System  zu  vollenden,  aber  es  in  Empiris- 
mus bezw.  Psychologismus  umbiegt;  sein  Eudämonismus  hat  aller- 
dings mehr  antike  Art  an  sich,  als  die  des  modernen  Utilitarismus. 
Wie  weder  die  Kantsche,  noch  die  empirist.  Methode  den  ethischen 
Problemen  völlig  gerecht  wird,  davon  weifs  L.  gründlich  und  ver- 
ständnisvoll zu  reden.  — Thomsen  unterscheidet  eine  Periode  in 
Benekes  Entwickelung,  welche  ungefähr  Kants  „2.  Stadium“ 
(charakterisiert  durch  das  Reickesche  Fragment)  entspreche,  ver- 
treten durch  die  „Grundlegung  zur  Physik  der  Sitten“  (1822),  von 
der  in  der  „Sittenlehre“  (1837 — 1840)  unter  Bentharas  Einflufs  er 
folgten  Ergänzung  des  subjektiv-formalen  durch  ein  objektiv-reales 
Prinzip  der  Ethik.  — Nach  Rebec  war  Byron,  was  immer  sonst 
seine  Fehler  gewesen  sein  mögen,  die  ethische,  und  weil  das  eth. 
Zentrum  mit  dem  ästhet.  zusammenfällt,  auch  ästhetische  Tugend 
der  Wahrhaftigkeit  eigen,  welche  ihn  Skeptizismus  und  Weltschmerz 
männlich  durcbkämpfen  liels,  ohne  dals  er  sieb,  wie  etwa  Words- 
worth,  in  eine  Traumwelt  flüchtete.  — Wenn  Wagner  auch  zu 
sehr  moderner  Protestant  ist,  als  dals  er  der  weltfluchtigen  Seite 
des  Christentums  völlig  gerecht  würde,  zeichnet  er  doch  m.  E. 
trefflich  den  Hintergrund  für  die  Entwickelung  des  asket.  Ideals,  in 
welcher  Clemens  Alex,  zwar  als  „moralisierender  Schulmann“  eine 
etwa  von  dem  „agitierenden  Fanatiker“  Tertullian  verschiedene, 
aber  doch  wesentliche  Stelle  einnimmt.  Gerade  die  Anführung  von 
Einzelheiten,  welche,  wie  Verl,  mit  Recht  hervorhebt,  oft  blolse 
Leuchten  des  Schulwitzes  ohne  prakt.  Abzweckung  scheinen,  sind 
besonders  dankenswert.  — Helot  sucht  die  Eigentümlichkeiten 
Comtes,  die  er  von  der  Durchschnittsmeinung  moderner  Freidenker 
scharf  zu  sondern  weils,  doch  auch  wieder  diesen  zu  vermitteln, 
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oder  wenigstens  verständlich  zu  machen.  — Grape  gibt  zuerst  die 
Literatur,  welche  von  zunehmendem  Interesse  für  Fries  zeugt 
(ElseDhans  noch  nicht  berücksichtigt)  und  gibt  sodann  die  Stellung 
der  Ethik  in  dessen  System  an:  sie  wurzelt  in  der  „Ahndung“,  ist 
ganz  so  ästhetisch  orientiert  wie  die  Religion,  aber  dieser  einge- 
ordnet, so  dafs  sie  au  ihr  das  „krönende  und  schützende  Dach“ 
bat.  Hierauf  die  Einzelheiten,  und  das  Verhältnis  zur  übrigen 
Ethik,  speziell  zur  Kantseben,  welcher  Verf.  die  Friesscbe  aus  teil- 
weise fragwürdigen  Gründen  vorzuziehen  scheint.  Bei  Berührung 
der  antiken  und  christl.  Moral  kommt  der  theolog.  Apologet  zum 
Wort;  im  übrigen  wird  eine  Linie  von  den  Engländern  Uber  Kant- 
Schiller  zu  Fries  und  von  ihm  weiter  zu  Herbart  konstruiert.  — 
Nach  Schmidt  reicht  Lombrosos  Material  nirgends  zum  Beweis: 
dals  sittl.  Anomalie  von  körperlicher  herkommt;  dals  sie  auf  erbl. 
Belastung  beruht;  dafs  der  Verbrecher,  als  solcher  geboren,  unver- 
besserlich ist;  dals  Verbrechertum  und  Intellekt,  bezw.  Bildungs- 
defekt immer  verbunden  sind;  dafs  Strafe  unwirksam  ist.  Auch  der 
Gewohnheitsverbrecher  ist  vielmehr  immer  noch  sein  eig.  Produkt; 
der  lebendige  Beleg  für  die  uneingeschränkte  Geltung  der  sittlichen 
Weltordnung.  — Von  Bredows  Auswahl  von  Luthersprüchen 
„für  den  modernen  Menschen“  handelt  der  2.  Teil:  „Hilf  deinem 
Nächsten“  (S.  70  — 199),  von  Allg.  Christenpflichten,  Kirche  und 
Priestertum,  Armut  und  Reichtum;  Staat,  Obrigkeit,  Krieg;  Beruf 
und  Gewinn;  Ehe,  Kinderzucht  und  Jugendbildung.  — Bradley 
rühmt  Maeterlinck  in  seinen  Dramen,  namentlich  aber  seine  Prosa- 
schriften. als  durch  seine  geisiigere  Auffassung  erquickend  in  einer 
krafs  Utilitarist.  Zeit,  wenn  auch  ein  Vergleich  mit  Marc  Aurel  des 
letzteren  Moral  als  gesunder,  einfacher  und  strenger  erscheinen  läfst. 
— Andererseits  läfst  Lindsay  Marc  Aurel  durch  seine  mehr 
passive  Fassung  des  Tugendideals  den  Uebergang  vom  Stoizismus 
zum  Neuplatonismus,  durch  seine  mehr  konkret-persönliche  Fassung 
den  Uebergang  von  dort  zum  Christentum  bilden.  — Krebs  gibt 
eine  recht  brauchbare  Zusammenstellung  der  Hauptgedanken  des 
„Zarathustra“;  die  angefügte  Kritik  verläuft  freilich  nur  nach  den 
nächstliegendeu  Schablonen  der  Apologetik.  — Der  1.  Teil  von 
Golludtxers  Abhandlung  war  als  Progr.  d.  Gyran.  Kempten  1900 
erschienen.  Im  vorliegenden  wird  gründlich  und  anregend  be- 
sprochen: das  Verhältnis  der  Willensfreiheit  bei  Plotin  zur  Welt- 
ordnung, zur  Theodizee,  zu  der  in  Mantik  und  dgl.  sich  änfsernden 
geheimnisvollen  Sympathie  der  Wesen;  zu  ihren  eigenen  Aeufserungen: 
Tugend,  Glückseligkeit,  Ekstase;  ferner:  inwiefern  man  von  Willens- 
freiheit in  der  aufsermenscbl.  Welt,  inslies.  bei  Gott,  reden  kann.  — 
Feinsinnig  und  lehrreich,  wenn  auch  nicht  ohne  Künstlichkeiten,  die 
sich  auf  solchen  Grenzgebieten  zwischen  Ethik  und  Aestbetik  sebeint’s 
nie  vermeiden  lassen,  stellt  Moulton  dar:  nicht  wie  Shake- 
speare selbst  moralisch  dachte,  sondern  wie  er  moralische  Motive 
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dramatisch  verwertete,  und  wie  sich  unter  diesem  Gesichtspunkt  die 
Dramen  and  ihre  „plots“  einteiien  lassen.  — Duffs  Werk  soll  den 
ersten  Teil  einer  künftigen,  umfassenden  histor.  und  krit.  Darstellung 
der  Spinozist.  Philosophie,  ihrer  Quellen  und  ihres  Einflusses 
bilden,  ist  aber  für  sich  abgeschlossen,  und  schon  jetzt  in  seiner 
frischen  und  kernigen  Art  höchst  geeignet,  Sp.  weiten  Kreisen  nahe 
zu  bringen.  So  wird  beim  polit.  Gedankenkreis  nachgewiesen,  dafs 
er  keineswegs  an  abstrakten  naturrechtl.  Theorien,  sondern  auf 
historischer  Schulung  beruht;  allerdings  bleibt  die  ratio  das  Prinzip, 
das  diesen  Kreis  mit  der  Ethik  im  gewöhnl.  Sinn  wie  mit  der 
„Etbica“,  dem  theoret.  System  verbindet.  Manches  mag  etwas 
modernisiert  sein;  aber  im  allgemeinen  ist  D.  mit  grofsem  Erfolg 
bemüht,  Sp.  aus  sich  selbst  zu  erklären  und  Widersprüche  auszu- 
merzen ; ingeniös  z.  B.  ist  die  Art,  wie  er  mit  dem  bekannten 
Einwurf,  der  Leugnung  der  Willensfreiheit  widerspreche  Sp.s  Unter- 
scheidung von  Gut  und  Böse  nnd  seine  Tendenz,  das  Böse  in  Gutes 
zu  verwandeln,  sich  abfindet. 

II.  Biblisches. 

1.  AT.  u.  NT.  Beyer,  C-,  Mosaisches  u.  christl. deutsches  Sitteugesetz  (Deutsche 

Welt  No.  20  u.  21).  — Gvttmacher,  A-,  Habb.,  Optiuiism  a.  Pessimism  in 
the  Old  a.  New  Test.  Baltimore,  The  Friedenwald  Co.  (Vgl.  IJE.  13, 
618—516.)  — L.  S-,  Die  relig.  Ethik  des  A.  u.  des  NT.s.  E.  Gegenüber- 
stellung. 16.  B.,  Concordia  in  Komm.  Jt  0,60. 

2.  AT.  Wqjl,  Ad , D.  Bedeutung  des  Hauses  im  a.t.  Erziehungsplan.  IV,  27. 

Frk.,  J.  Kaufmann.  M 1. 

8.  NT.  Rren,  lt.,  The  Ethics  of  St.  Paul  (IJE.  18,  498—498).  — Bruck,  J 
Jesus  als  Erzieher.  (Pädag.  Abbdlgn..  Neue  Folge,  8.  Bd.,  7.  U.)  11. 
Bielef.,  A.  Helmich.  M 0,40.  — Vnrpenter , W.  /?.,  Lordbischof.  D. 
Menschensobn  unter  den  Söhnen  der  Menschen.  Antoris.  Uebers.  aus  d. 
Engl,  von  L.  Pfeiffer.  IT,  207,  Grofs-Lichterf.-B.,  Edw.  Runge.  JC  2,76. 
— Fruhslorfer.  K,  Eigentum  in  d Evangelien  (Theol.-prakt.  Qnartalschr. 
818—829).  — Grimm,  JE.,  D.  Ethik  Jesu.  298.  Hamb..  Grefe  & Tiede- 
mann.  M 4.  — Ders-,  D.  Ethik  Jesu  (Ztschr.  d.  evg.  luth.  K.  in  Hambg. 
9,  118—120).  — Llmtc.  E ..  La  morale  chrit.  dans  l’dpltre  aux  Uebreux. 
Tbdse.  66.  Montauban-Toulouse.  La  Roobe.  — Meyer,  Max,  D.  Aposte. 
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(LChr.  6,  No.  9).  — Parlier,  J.,  Le  principe  de  non-r£sistanco  et  l'dvangile. 
Thdso  1902.  60.  Montauban.  — Peabody.  Fr-  G-,  Jesus  Christus  u.  d. 
soz.  Frage.  Autoris.  Uebers.  v.  E.  MUllenhoff.  V,  8-’8.  Gl.,  J.  Rioker. 
M 6.  (Vgl.  ThLBI.  21,  No.  12;  LC.  1904,  No.  18;  ThR.  7,  187;  CbrW. 
1904.  498.)  — Rademacher,  A.,  D.  Ubematürl.  Lebensordnung  nach  der 
pauün.  u.  johann.  Theologie.  (Strafsb.  tbeol.  Studien  6,  1.  u.  2.  H.)  VIII, 
266.  Ji  6.  — liiefier,  AI.,  D.  Kommunismus  Jesu  (MkPr.  8,  109—117). 
— Sokolomki,  K-,  D.  Begriffe  Geist  u.  Leben  bei  Paulus  in  ihren  Be- 
ziehungen zueinander.  XII,  284.  Gö„  Vandenh.  & Rupr.  Jt  7.  — 
Weinet,  H-,  Paulus.  (Von  dieser  Artikelserie  spielt  in  unser  Ressort  hin- 
ein: „Der  neue  Mensch“  ChrW.  17,  682—685;  „Nietzsohes  Anklage  gegen 
P.“  ebd.  654—667;  „Die  neue  Gesellschatt  u.  d.  neue  Sittlichkeit“  ebd. 
770—778;  „Die  Starken  u.  die  Schwachen“  ebd.  1059 — 1062;  „Glanbe  u. 
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Welt“  obd  1107—1110.]  — Zimmer,  O,  D.  Sozialist  v.  Nazareth.  2.  A. 

48.  B.,  0.  Zimmer.  JC  0,76. 

Nach  j Bren  bedeutet  Paulus’  Bekehrung  nur  einen  Wechsel 
der  Theorie  und  der  Methode,  nicht  der  Grundtendenz,;  auch  dann 
noch  bleibt,  da  faitb  = good  will,  die  Moral  Krone  und  Abschluß 
des  relig.  Lebens.  Wie  in  dieser  Tendenz,  sei  P.  auch  in  einzelnen 
Zügen  der  modernen  Lebensauffassung  verwandt:  Da£s  er  Fakta 
(die  jüd.  und  heidn.  Zustände)  zur  Grundlage  seiner  Theorien 
macht;  dafs  die  Idee  vollkommener  Menschheit  das  regulat.  Prinzip 
seiner  Ethik  bildet;  dafs  soziale  Vereinigung  und  gcgenseit.  Ein- 
wirkung als  Mittel  zu  diesem  Ziel  gelten;  dafs  er  Spuren  eines 
gesetzl.  Fortschritts  in  der  Entwickelung  kennt;  dafs  er  das  hebr. 
und  das  griech.  Ideal:  Selbstaufopferung  und  Selbstausbildung  in 
ein  Ziel  zusammenfafst.  — Carpenter  bietet  12  Charakterbilder 
bibl.  Personen,  die  mit  Jesus  in  Berührung  kamen,  zur  Illustrierung 
des  Charakters  Jesu  selbst  und  seiner  Prinzipien  mit  Menschen  um- 
zugehen, samt  Nutzanwendung.  Die  Darstellung  nicht  ohue  Geist; 
freilich  mufs  zur  Abrundung  solcher  Bilder  viel  zu  viel  aus  den 
Quellen  herausgelesen  werden.  — Grimms  Werk  ist  hervor- 
gewachsen ans  Vorträgen,  wovon  einige  bereits  gedruckt;  die  er- 
strebte Allgemeinveratändiichkeit  wird  nicht  durch  Verkürzung  der 
Perspektive  oder  durch  Verwässerung  erreicht,  sondern  durch  eine 
nur  dem  Beherrscher  der  Probleme  mögliche  Vereinfachung.  Die 
grofsen  Gruudzüge  der  Ethik  Jesu  schon  durch  das  Selbstzeugnis, 
das  grofse  Persönlichkeiten  von  sich  ablegen,  die  Gewalt  ihrer  Ge- 
danken, sicher  gestellt;  aber  wegen  Ueberlieferungsschwierigkeiten 
auch  das  Hauptgewicht  auf  diese  Grundzüge  zu  legen.  Obwohl 
durch  die  zeitgeschichtl.  Einfassung  die  Person  Jesu  für  uns  zwar 
menschlicher,  aber  auch  fremder  geworden,  steht  seine  Lebens- 
auffassung gegenüber  antiker  und  buddhistischer  uns  schon  deshalb 
am  nächsten,  weil  er  das  Familieuverbältuis,  die  Grundform  menschl. 
Zusammenseins,  sowohl  den  Beziehungen  Gott-Mensch,  als  Mensch- 
Mensch  zugrunde  legt.  Die  Rubriken  werden  nach  modernem 
Bedürfnis  gewählt  und  geordnet  („Reich  Gottes“  z.  B.  wird  als  zum 
Hauptbegriff  ungeeignet  zurückgestellt);  aber  dabei  kommt  Sinn  und 
Form  der  Aussprüche,  darunter  auch  die  gesichertsten  Agrapba,  im 
ganzen  doch  zu  ihrem  Recht,  wenn  sich  zeitweilig  auch  z.  B.  bei 
„Beruf  und  Besitz“  leise  Retoucheu  finden  lassen.  Ins  einzelne 
einzugehen  — obwohl  dies  gewifs  nicht  die  schwächere  Partie  des 
Buches  ist  — mufs  ich  mir  hier  versagen;  ich  hebe  nur  noch  als 
besonders  dankenswert  hervor  die  Betonung  auch  des  theoretischen 
Interesses  Jesu,  und  dafs  seine  Anschauung  Uber  Individuum  und 
Gemeinschaft  nicht  im  Schema  Egoismus-Altruismus  aufgebt.  [Vgl. 
PrM.  7,  311—315;  TbR.  7,  169—171.)  — Nach  Rieger  kann 
man  wirklich  von  einem  Kommunismus  Jesu  reden;  er  galt  aber 
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nur  für  die  engere  Gemeinde  der  Jünger  oder  „Armen“  mit  der 
Absicht,  den  Unterschied  Arm-Reich  unter  ihnen  auszugleichen,  und 
zwar  der  Masse,  die  auch  zu  Bürgern,  aber  nicht  zu  Dienern  des 
Reiches  Gottes  berufen  ist,  ein  Beispiel  der  Verachtung  der  Güter 
zu  geben,  jedoch  nicht,  um  eine  Güterreform  im  groben  dnrcbzu- 
führen. 
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The  Ethlcal  Basis  ot‘  Metaphysics  (IJE.  18.  481—444).  — Schmidt,  WUh., 
Eth.  Fragen.  X.  Des  Menschen  Wille  n.  sein  Los  (NkZ.  14.  910 — 982;. 
— Scotti,  O.,  La  metaflsicn  nella  morale  moderna.  848.  Milano,  Hoepli. 
L.  5.  — Sertillanges,  Les  bases  de  la  morale  et  les  rcccntes  disonssions 
(Revue  de  Philosophie  8,  No.  1—8).  — Sturt,  H.,  Happiness  (IJE.  18, 
2.  H.).  — Uphues,  6.,  Itelig.  Vorträge.  108.  B.,  Scliwetschke  & S. 
M 1,80.  — li  ahre  Triebfedern  d.  sittl.  Handelns  (Eth.  Kultur  No.  16).  — 
Wilde,  . Ti„  The  Limitalions  of  Ethio  Inquiry  (IJE.  468—465).  — 
Wmiariki.  L.  Le  principe  du  moindre  eftort  comme  base  de  la  seien  re 
sociale  (RPh.  66.  278 — 806,  878 — 888).  — Witasek,  St.,  Wert  u.  Schön- 
heit (APh.  9,  164—198). 

BilUng  geht  aus  von  Herrmanns  Ethik,  deren  grofse  Ein- 
seitigkeit er  bei  aller  Bewunderung  nicht  verkennt;  so  will  er  das 
blolse  Vertrauensverhältnis  zu  Gott  durch  das  Liebesverhältnis  er- 
gänzt wissen;  erkennt  auch,  dafs  der  Reichtum  der  Lebensverbältuisse 
schon  bei  Aufstellung  des  Grundprinzips  selbst  berücksichtigt  sein  mufs, 
soll  es  dann  später  ohne  Künstlichkeit  darauf  anwendbar  sein.  Trotz 
Verwahrung  gegen  Programme  ohne  Ausführung  gibt  B.  selbst  die 
Skizze  einer  Dogmatik  und  Ethik  als  zweiseitiger  Darstellung  des- 
selben Inhalts.  — Den  beiden  jFer^M.8»«scben  Schriften  ist  gemeinsam 
die  Tendenz  auf  „Diesseitigkeit“  und  doch  gegen  Glauben  an  tote 
Gesetzlichkeit;  demokratisch-sozial  und  doch  Verwerfung  der  Massen- 
herrschaft; spezifisch  amerikanisch  in  den  Mitteln  und  weltbürgerlich 
im  Zweck;  Glaube  an  Gott  und  Berufung  auf  Jesus  und  doch  fast 
kein  einzelner  Punkt  mit  dem  histor.  Christentum  gemeinsam.  Alles 
schwimmt  in  Stimmung,  nirgends  klare,  wissenschaftlich  verantwort- 
liche Formeln;  charakteristisch  z.  B.  Diess.-Relig.  S.  52:  „Aus  der 
Demokratie  sollen  Dichter,  Heilige,  Künstler,  Weltliebende  von  neuer 
Art  bervorgehen.  Woher  wir  das  wissen?  Sie  werden  kommen, 
weil  es  nötig  ist“.  — Gille  gibt  ein  vorzüglich  durchgearbeitetes, 
mit  reichlichen  Literaturangaben  nnd  Beispielen  versehenes  Resümee 
der  Herbartscheu  Ethik.  — Uowison  verficht,  dafs  sein  System 
des  „persönl.  Idealismus“,  niedergelegt  in  s.  Werk  „The  Limits  of 
Evolution“,  allein  imstande  sei,  gegenüber  anderen,  nicht  Idols  material, 
nnd  positivist.,  sondern  auch  pantheist.  und  kreatiouist.  Versuchen, 
Ethik  zu  begründen,  nämlich  die  Realität  und  Willensfreiheit,  die 
Ursprünglichkeit  altruist.  Tendenz  im  Individuum,  dessen  Unsterb- 
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lichkeit  und  Aussicht  auf  unendl.  Fortschritt,  und  das  Dasein  eines 
persönl.  Gottes  nachzuweisen.  — Nach  Krau/ 8 ist  das  Sterben 
der  Völker  nicht  so  naturnotwendig  wie  das  der  Individuen,  wohl 
aber  eine  Folge  der  Entartung  der  indiv.  Charaktere.  Daher 
werden  zunächst  ausführlich  deren  Bedingungen  untersucht,  und 
Willensenergie,  Verstand,  Rechtsbewufstsein,  Solidaritätsgefühl,  Ehr- 
trieb als  konstitutive  Charakterraerkmale  festgestellt.  Das  natur- 
gemäße, „normale“  am  Charakter  ist  nun  zugleich  das  moralische; 
aus  Zufälligkeiten  entsprungene,  durch  Vererbung  und  das  „Gesetz 
der  kreislaufenden  Wirkung“  gesteigerte  Disharmonie  der  Anlagen 
führt  zur  Dekadenz  des  Individuums  und,  wenn  sich  dieses  in  der 
Gesellschaft  mächtig  zu  machen  weifs,  auch  des  Volkes,  was  sich 
vornehmlich  in  Vergewaltigung  nach  innen  und  aufsen  zeigt.  Ver- 
bessert kann  die  Personbeschaffenheit  werden  durch  Aufklärung  Uber 
diesen  Sachverhalt  und  dadurch  erzielte  Einheit  von  Wahrheit  und 
Gerechtigkeit.  Ernst,  Gründlichkeit  und  warmes  Interesse  des  Verf.s 
sind  freilich  nicht  imstande,  ihn  selbst  vor  Gewaltsamkeiten  zu  be- 
wahren, so  namentlich  in  seinen  histor.  Urteilen:  Dorismus-Jonismus 
= Dekadenz-Aszendenz  und  dg].;  überhaupt  heifst  alles,  was  des 
Verf.s  gutem  Herzen  oder  Glücksgeschmack  widerstreitet,  dekadent, 
wobei  er  freilich  zugeben  mufs,  dafs  „etwas  Dekadenz  in  aller 
Menschheit  steckt“  (135).  — Jugendlich  ist  Moder s Stil  wie  auch 
die  Art,  womöglich  Uber  alles  auf  einmal  seine  Meinung  zu  sagen 
und  mangelhafte  Verse  einzustreuen.  Den  Kern  bildet  eine  An- 
empfehlung der  Regeneration  auf  Dr.  Dammscber  Grundlage  gegen- 
über der  derzeitigen  Degeneration,  hauptsächlich  in  geschlechtlicher 
Ueberreizung  des  Nervensystems  bestehend,  und  herbeigeführt  durch 
Satan,  der  so  gut  existiert  wie  manche  griech.  Götter.  Mittel  zur 
Regeneration:  gesunde  Erziehung,  Raum  für  ein  naturgemäß  sich 
entwickelndes  Volk,  Unterstützung  der  neuen  Medizin.  — Montet 
nimmt  gegenüber  dem  kategor.  Imperativ,  der  die  Macht  seiner  Be- 
folgung nicht  in  sich  selbst  trägt,  für  die  christliche  Pflicht  den 
biolog.  Wert  in  Anspruch,  dafs  sie  sieb  durch  ihre  eigene  Erfüllung 
steigere  und  damit  zugleich  die  Kraft  des  Kulturlebens  stetig  erhöhe. 
— Sehr  zeitgemäß  betont  JPerrj/:  sofern  wir  leben,  sind  wir  auch 
Theoretiker;  und  nicht  blofs  der  „Idealist“,  auch  der  Philister  oder 
Genufsmensch  wurzeln  mit  ihren  Lebensgrundsätzen  in  einer  Theorie, 
die  nicht  bloß  eine  Vorstufe,  sondern  ein  Teil  der  Philosophie  ist; 
und  Philosophie  selbst  ist  unvermeidlich,  nicht  ein  Beruf  unter 
anderen,  sondern  Grund  und  Voraussetzung  aller  übrigen,  — Anderer- 
seits zeigt  Rauh  an  zahlreichen  Beispielen,  wie  die  Forderung 
logischer  Widerspruchslosigkeit  und  Konsequenz  auf  moral.  Gebiet 
ihre  Grenze  finde  an  der  expdrience  morale,  welche  hier  in  demselben 
Sinn  Prüfstein  der  Theorie  ist,  wie  auf  aufsersittlichem  Gebiet  das 
Faktum.  — Auf  dem  Bonner  Ferienkurs  1902  hatte  O.  RitscM 
•eine  Uebersicht  und  Kritik  der  gegenwärtigen,  deutschen  theolog. 
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Ethik  gegeben;  die  ausführliche  Auseinandersetzung  mit  anderen 
Ethikern  und  Moralisten  behielt  er  ursprünglich  einer  grölseren 
Schrift  vor,  beschränkte  sich  aber  dann  auf  die  Aufsätze  in  ThR. 
(von  der  älteren  Generation  werden  noch  behandelt:  Luthardt, 
J.  A.  Dorner,  J.  Köstlin,  H.  Weifs,  Scharling,  Frank,  Kähler,  Kübel, 
auch  Häring  hier  angeschlossen,  sowie  H.  Schultz;  dann  Krarup, 
und  ausführlich  Herrmann  und  Tröltsch.  Gailwitz  und  Hoflmann 
bilden  den  Uebergang  zu  wesentlich  philos.  Ethikern  wie  Aug. 
Dorner  und  C.  Stange,  welchen  R.  selbst  am  nächsten  steht.)  Die 
kritischen  Grundsätze,  welche  ihn  bei  dieser  Auseinandersetzung 
leiteten,  hat  R.  zusammengefafst  in  seiner  Broschüre.  Ich  kann 
mich  gegenüber  diesem  wichtigsten  theolog.  Beitrag  zur  ethischen 
Literatur  dieses  Jahrgangs  hier  leider  nur  referierend  verhalten. 
Ausgangspunkt  bildet  die  Abweisung  aller  normativen  Ethik,  welche 
— so  namentlich  bei  Kant  — auf  Verwechslung  mit  Moral  beruht; 
Ethik  als  Wissenschaft  hat  es  nur  mit  allgemein  geltenden  Formen, 
also  weder  mit  Inhalt  noch  mit  Individuellem  zu  tun;  hat  weder 
eine  Pflichten-  noch  eine  Güterskala  zu  entwerfen.  Andererseits  bilden 
ihren  Stoff  auch  nicht  die  Urteile  sittl.  Billigung  oder  Mißbilligung 
überhaupt,  Bondern  nur  die,  welche  jeder  über  sein  eigenes  Ver- 
halten fällt,  da  nur  sie  Aeufserungen  des  Gewissens  sind.  Nur 
was  das  Gewissen  gebietet  oder  verbietet,  ist  gut  oder  böse;  streng 
davon  zu  scheiden  ist  das  Gebiet  des  „Erlaubten“,  welches  je  nach 
seiner  Bestimmtheit  durch  „höhere“  oder  rein  sinnliche  Zwecke 
seinerseits  Uber-  oder  untersittlich  sein  kann:  nur  ist  wiederum 
solche  Wertbestimmung  nicht  theoretisch  demonstrierbar.  (Dieses 
Verhältnis  des  Pflichtmäfsigen  zum  Zweckmäßigen  und  Erlaubten 
hat  R.  weiter  ausgeführt  in  dem  Autsatz  der  ChrW.,  worin  namentl. 
bedeutsam  die  Betonung  der  aktuellen  Wichtigkeit  des  Pflichten- 
konflikts gegenüber  der  viel  beliebteren  Aufstellung  eines  Zukunfts- 
zwecks der  Sittlichkeit.)  Entstanden  ist  das  Sittliche  freilich  jederzeit 
durch  moralische  Gesetzgebung,  welche  zunächst  ein  Nüt/.lich- 
keitsziel  durch  Gebieten,  Verbieten  und  Vorbild  anstrebt,  dann  aber 
vermöge  einer  Heterogonie  der  Zwecke  den  Gewissensgehorsam  als 
Selbstzweck  erzeugen  kann;  und  zwar  je  nach  Individualität  mit 
den  verschiedenen  Typen  des  Ehrgefühls,  des  Gerechtigkeitssinns, 
der  Liebe,  außerhalb  der  modern  protest.  Kultur  auch  der  Askese. 
Je  nach  den  Idealen  dieser  Gesetzgebung,  welche  immer  Produkte 
schöpferischer  Geisteskraft  sind,  richtet  sich  der  Uber-  oder  unter- 
sittl.  Wert  einer  Gemeinschaft,  während  ihre  Gewissensverpflichtung 
für  das  Individuum  formell  gleichartig  ist;  der  Glaube  an  Ideale  ist 
aber  in  seiuer  Wirksamkeit  dem  relig.  Glauben  „mindestens  nabe 
verwandt“;  und  wir  Christen  bilden  die  Wertscala  der  Moral  von 
unserem  Verständnis  der  Gebote  und  des  Vorbildes  Christi  aus,  als 
des  Ausdrucks  göttlichen  Willens.  — Schiller  verfährt  in  der 
Richtung  von  W.  James’  „pragmatism“:  es  gibt  keine  rein  theoret. 
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Funktion,  und  da  die  theoret.  Welt  durch  unsere  Erkenntnis  erst 
hervorgebracht  wird,  ist  sie  so  durcbtränkt  mit  Willenswerten,  dais 
Metaphysik  mindestens  „quasi-ethical“  sein  muls,  und  jede  theoret. 
Erkenntnis,  wenigstens  der  Möglichkeit  nach,  ein  moral.  Akt  ist 
Andererseits  bedarf  auch  das  prakt.  Leben  der  Befruchtung  durch 
die  Wasser  aus  metaphys.  Tiefen.  — Hierauf  kommt  auch  die  ge- 
krönte Preisscbrift  Scottia  hinaus:  nachdem  in  nicht  einwandfreier 
Auswahl  und  Gruppierung,  mit  Anwendung  scharfsinniger,  immanenter 
Kritik  Kant,  Renouvier,  Schopenhauer;  St.  Mül,  Sidgwick,  Spencer, 
Ardigö;  Rosmini,  Wundt,  Fouillöe,  Guyau  besprochen  worden,  fafst 
Sch.  seine  Resultate  zusammen:  auch  wo  diese  Ethiker  Metaphysik 
ausdrücklich  verbannen  wollen,  kommen  sie  nicht  ohne  sie  aus, 
wollen  sie  eine  wirklich  verpflichtende  und  wirksame  Moral  aufstellen ; 
Metaphysik,  eine  Art  von  „poesia  razionale“  hat  ihrerseits  freilich 
nicht  die  theoret.  Sicherheit  der  scienza;  sie  ist  eine  Art  Moral- 
glaube an  den  unaustilgbaren  Wert  des  Lebens,  gleich  fern  von 
Mystizismus  wie  von  Skeptizismus.  — W.  Schmidt  stellt  die  in 
den  vorhergehenden  Artikeln  in  NKZ.  behandelten  ethischen  Theorien 
und  Erscheinungen  unter  dem  Gesichtspunkt  noch  einmal  zusammen: 
inwiefern  sie  ex-  oder  implicite  zeugen  müssen  für  die  biblische 
Wahrheit:  „Des  Menschen  Wille  ist  sein  Los.“  — Ist  es  schon  an 
sich  bemerkenswert  und  bocherfreulich,  wenn  ein  Prof,  der  Philos. 
religiös.  Vorträge  auf  Veranlassung  von  Pastorenkonferenzen  und 
christl.  Studentenvereinen  hält,  so  doppelt,  wenn  dies,  wie  von 
Uphues  mit  so  tiefem  Verständnis  für  die  spezifisch  religiöse 
Seite  des  Christentums  geschieht:  keinerlei  Verflüchtigung  weder  ins 
Spekulative  noch  ins  Moralische.  Von  den  6 Vorträgen  (Glück  und 
Sittlichkeit;  Begründung  der  vom  Christentum  geforderten  Erneuerung; 
Was  ist  Religion?  Was  ist  Wahrheit?  Kelig.  Ethik;  Das  Christentum 
als  Umwertung  aller  Werte)  halte  ich  immerhin  den  3.,  4.  und  5. 
für  die  wertvollsten,  sofern  hier  Verf.  serne  relig.  Ueberzeuguugen  mit 
pbilosopb.  Thesen  verknüpft,  während  sie  anderwärts  manchmal  zu 
sehr  in  konventionell  theolog.  Gewand  gekleidet  werden.  — Nach 
Wilde  darf  und  muls  die  Ethik  so  gut  wie  jede  andere  Spezial- 
wissenschaft die  Realität  ihrer  Objekte  und  die  Möglichkeit,  sie 
erkenntnismälsig  zu  ordnen,  voraussetzen;  aber  wie  schon  die  Natur- 
wissenschaft der  Sache  zölieb  für  lebendiges  uud  unlebendiges  Ge- 
schehen verschiedene  Kategorien  verw  enden  muls,  so  noch  mehr  die 
Ethik  für  ihr  Gebiet,  das  nicht  vom  Kausal-  sondern  vom  Wert- 
begriff  beherrscht  wird.  — Witasek  unterscheidet  auf  Grund  der 
Skizze  einer  Werttheorie  das  ethische  Wertschätzen  vom  ästhet. 
Gefallen;  letzteres  setzt  nur  Vorstelluugegefühle,  ersteres  Urteils- 
getühle  mit  Berücksichtigung  der  Wirklichkeit  oder  Nichtwirklicbkeit 
seiner  Objekte  voraus. 
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2.  Religion  nnd  Sittlichkeit.  Christliche  und  aufserchristliche 

Moral. 

Adler,  F.,  Religion»  Forma  a.  Cerlmonies  a.  thelr  Oonnterpart  in  the  Ethieal 
Soeieties  (The  Ethlc.  Record  4,  97—102).  — Broglie,  Abbe'  de,  La  Morale 
sans  L'ieu,  ses  principos  et  ses  cons4qnenoes.  824.  P.,  Tricon.  — 

Christ,  i\,  Weltanschauung  u.  Moral  mit  bes.  Berücksichtigung  e. 
religionslosen  Moral.  27.  ZU.,  Schultheis.  — Ehrmann , J.,  Religion  u. 
Moral  (Mitteil.  n.  Nachr.  für  d.  evang  Kirche  in  Kutsland  69,  241 — 258). 
— Kneib,  Ph.,  Die  „Heteronomie*  der  christl.  Moral  (Theol.  Stud.  d.  Leo- 
Gesellach.  No.  7).  71.  W.,  Mayer  & Co.  JH  2.  — Lrjeune.  C.,  La 

morale  relig.  et  mdtaphys.  et  la  morale  laYque.  64.  P..  Giard  et  Brifire. 
Fr.  1,50.  — Marlensen,  H„  Christi.  Ethik  n.  moderne  Humanität  (Renaissance 
185 — 146). — Malert,  Dr.,  Religion  — Weltliebe.  2.  A.  47.  Dr.,  Pierson. 
Ml.  — Pesche.  H-,  Ist  religionslose  Sittlichkeit  möglich  V (Schlafs;  Nene 
Bahnen  267 — 269).  — Peters,  B-,  D.  christl.  Begriffe  der  Sittlichkeit  n. 
Seligkeit  u.  ihr  innerer  Zusammenhang  gegenüber  d.  Vorwarf  d.  Eudämo- 
nismus. Diss.  Mstr.  — Pfleiderer,  O.,  D.  slttl.  Macht  d.  Christentums 
(Deutsche  Rundschau  29,  6.  u.  6.  H.).  — Pfungst.  A , D.  eth.  Defizit  der 
menschl.  Gesellsch.  (Freies  Wort,  1.  Oktoberhett).  [Vgl.  ChrW.  17,  1026 
bis  1027.)  — Piat,  C-,  D.  Bestimmung  des  Menschen.  Antoris,  deutsche 
Ausg.  VIII,  279.  R.,  J.  Habbel.  Jt  2,40.  [Im  vresentl.  eine  Apologie 

des  Unsterblichkeitsglaubens.]  — Beinhardt,  Aug.  t\,  D.  Pflege  d.  reinen 
Menschentums.  VII,  VI,  96.  B..  A.  Unger.  Jt  2.  — Boeder,  H.,  D. 
Religion  verdirbt  d.  Charakter.  E.  Mahnruf.  1902.  64.  B.,  H.  Walthor. 
Jt  1,50.  — Schneider,  Oeo,,  D.  10  Gebote  des  Mose  in  moderner  Be- 
leuchtung. 2.  A.  VI II,  116.  Frk.,  Neuer  Frankf.  Verlag.  Jt  1,60.  — 
Shaw,  Ch,  Q.,  Religion  a.  Morality  (AITh.  7,  269 — 276).  — Trolt-Boro- 
styäni,  J.  v„  D.  Moralhegriff  des  Freidenkers.  8.  Salzburg,  E.  HUUrigl. 
Jt  0,20.  — Tyrrell,  6-,  Christianity  a.  the  Natural  Virtnes  (IJE.  18,  No.  8). 

Adler  bespricht,  wie  sich  ein  Mitglied  der  „Ethischen  Gesell- 
schaft“ zu  kirchl.  Gottesdiensten,  Festfeiern,  Sakramenten  stellen, 
und  in  welchem  Sinn  es  daran  teilnehmen  kann.  — Nach  Christ 
ist  die  Moral,  sei’s  als  Morallebre,  sei’s  als  praktische  Moralität 
immer  abhängig  von  der  Weltanschauung;  mag  auch  die  Praxis 
eines  Individuums  oft  (so  auch  bei  Materialisten  und  Pessimisten) 
mit  seiner  Weltanschauung  nicht  Ubereinstimmen,  so  wUrde  doch  bei 
der  Erziehung  ganzer  Generationen  in  derartigen  Prinzipien  not- 
wendig auch  die  Moralität  beeinflufst.  Eine  von  Religion  unabhängige 
Moral  ist  berechtigt  gegenüber  niedrigen  oder  entarteten,  untersittl. 
Stufen  der  Religion,  eine  religionslose  Sittenlehre  ist  möglich,  wenn 
aus  dem  Wesen  des  ganzen  Menschen  heraus  entwickelt.  Aber  ohne 
Rückhalt  einer  Idealist.  Weltanschauung  läuft  sie  die  Gefahr  blofsen 
empirischen  Utilitarismus;  ist  sie  aber  ideal.  Art,  w'ie  bei  Kant  oder 
Fichte,  so  führt  sie  von  selbst  zur  Religion  hinüber.  Für  das 
moralische  Leben  vollends  hat  diese  als  Halt  und  Weihe,  Quell  der 
Begeisterung  und  Kraft,  Trost  in  Gewissensnöten  eine  solche  Be- 
deutung, dafs  echte,  kräftige  dauerhafte  Sittlichkeit  ohne  sie  kaum 
denkbar  ist.  Anderere,  gilt  es  auch,  die  moral.  Seite  des  Christentums, 
namentlich  im  akadem.  und  sonstigen  Unterricht,  mehr  zu  betonen. 
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— Nach  Koeder  ist  Religion,  wenn  auch  eine  notwendige  Etappe 
in  der  Entwickelung  des  Tieres  durch  den  Tierroensehen  zum 
Menschen,  für  die  wahre  Sittlichkeit,  welche  in  der  Erkenntnis,  und 
der  Unterwerfung  unter  den  notwendigen  Zusammenhang  der  Dinge 
besteht,  nur  noch  ein  Hindernis.  — An  Verständnislosigkeit  für  die 
selbständige  Bedeutung  der  Religion  gleich,  aber  im  Ton  weit  höher 
steht  Schneiders  Schrift,  für  welche  auf  die  1.  Aufi.  (ThJB.  190' 0 
verwiesen  sei;  nach  Vorw.  ist  in  der  2.  nur  der  niehtmosaiscke 
Ursprung  der  10  Gebote  noch  schärfer  hervorgehoben.  — Hingegen 
bat  Share  ein  feines  Gefühl  für  die  Andersartigkeit  von  Religion 
and  Moralität,  und  dafs  man  weiter  zurückgehen  müsse,  als  ge- 
wöhnlich geschieht,  um  ihre  gemeinsame  Wurzel  zu  finden,  ohne 
der  einen  oder  der  anderen  Gewalt  anzutun. 

:{.  Entstehung  und  Entwickelung  des  Sittlichen.  Gewissen. 

Dacque,  E.,  Sittlichkeit  u.  Entwiokelnngslebrc  (Freistatt  No.  26).  — Ehren  frU, 
Chr.  u..  Entwickelungsmoral  (Pol -Anthrop.  Revue  214—226).  — König,  A-, 
A.  d.  Gescb.  d.  Gewissens  (Pr.  86,  No.  84).  — Kropothin,  P.,  Gegeuscit. 
Hilfe  in  d.  Kntwickelnng.  Autorin.  Ansg.  besorgt  v.  G.  .Landauer.  XXIV, 
388-  L.,  Th.  Thomas.  M 8.  — Longo,  M-,  La  eoscienza  criminosa. 

Turin,  Kocca.  — MauJ'ion,  M.,  Les  elements  et  l'evolution  de  ia 
moralite  (RPh  66,  1 — 29,  160—180).  — Kuppin,  A.,  Darwinismus  u.  Sozial- 
wissenseb.  (Natur  n.  Staat,  2.  T.)  VIII,  179.  Jena.  G.  Fischer.  Subskr  - 
Pr.  JC  2,40;  Einzelpr.  M 3.  — Schnitte,  0-,  D.  Entwickelnngsgedanke  in 
der  Pädagogik,  Ethik  u.  Psychologie  (Nene  Bahnen  24 — 86.  66—97,  129 
bis  186).  — Störring,  O.,  Moralphilos.  Streitfragen.  1.  Teil:  l>.  Ent- 
stehung des  sittl.  Bewußtsein 3.  Vll,  162.  L.,  W.  Engelmann.  M 4.  — 
Hinter,  J.,  D.  geschieht!.  Werden  christl.  Sittlichk.  u.  Sitte.  111,  3o. 
L.,  B.  Richter.  Ml.  — Zilchert,  U-,  Schuld,  Gewissen  u.  Tod.  8 Vortrr. 
1902.  61.  W.,  Stäheiin  & Lauenstein.  M 1,60. 

Mauxions  feinsinniger  Aufsatz  wahrt  zuuäehst  der  Moralität 
ihre  Selbständigkeit  gegenüber  der  Socialitd,  deren  Entwickelung  sin 
mindestens  ebenso  sehr  mitbedingt,  als  sie  davon  bedingt  ist;  unter- 
scheidet daun  darin  das  ästhetische,  logische  und  sympathetische 
Element,  wozu  noch  subsidiär  die  aus  Strafrücksichten  abgeleitete 
Form  der  Verpflichtung  kommt,  deren  moral.  Abstraktion  der  kategor. 
imperativ  ist.  Hierauf  wird  die  geschichtliche  Eritwickeluug  der 
3 Hauptraomente  originell  und  anziehend  skizziert;  es  gelte  nun  in 
der  Erziehung  für  die  Zukunft  diese  Einsicht  in  die  Vergangenheit 
auszunutzen.  — St&rring  will  diesem  1.  Teil  der  „Moralphilos. 
Streitfr."  einen  2.  Uber  die  sittl.  Zwecke  und  einen  3.  Uber  die 
Rechtfertigung  der  Forderungen  sittl.  Lebens  nachfolgen  lassen.  Die 
Darstellung  ist  sehr  gediegen  und  umsichtig,  aber  etwas  schwerfällig 
und  unübersichtlich,  trotz  ausfübrl.  Inhaltsverzeichnisses;  auch  gibt 
solche  psychologische  Zergliederung  der  sittl.  Erscheinungen  zwar 
einen  guten  Einblick  iu  deren  Reichtum  und  Komplikation,  aber 
keine  Garantie  dafür,  alle  Faktoren  miteinbezogen  zu  haben;  doch 
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stellt  Verf.  gerade  Uber  die  Methode  noch  besondere  Untersuchungen 
in  Aussicht.  Da  Verf.  den  Sympathiegefllhleu  grundlegende  Be- 
deutung fllr  die  Entstehung  des  sittl.  Lebens  zuschreibt,  setzt  er 
sich  zuerst  mit  den  „Klassikern  des  Sympathieprinzips“  Hume  und 
Adam  Smith  auseinander;  unterscheidet  dann  seinerseits  individual 
nnd  sozial  bedingte  Wertschätzungen,  und  als  eine  eigentümliche, 
höhere  Entwickelungsstufe  die  „sittl.  Sunnnationszentren  der  GefUhle“, 
ungefähr  dem  „Gewissen“  entsprechend,  woran  sich  die  Auseinander- 
setzung mit  den  theolog.  Theorien,  mit  Kaut  und  Fichte,  mit  Reflexions- 
und  Gefühls-Ethik  reiht.  Der  Schwerpunkt  liegt  aber  in  der  Analyse 
der  Individual-  und  Sozial -Wertschätzungen,  welche  hier  nicht  einmal 
im  Auszug  wiedergegebeu  werden  kann.  — Winter  stellt  die  Ent- 
wickeluug  der  ehristl.  Sitte  unter  den  weder  neuen  noch  m.  E.  sehr 
fruchtbaren  Gesichtspunkt  Weltverueinung  — Weltverklärung.  Im  NT. 
beides  beieinander;  die  Weltverneinung,  hier  nur  unter  dem  Einflufs 
der  Zeitverhältnisse  so  stark  betont,  wird  von  den  Kirchenvätern, 
besonders  aber  von  der  mittelalterl.  Kirche,  als  welche  die  kathol. 
sich  noch  heute  darstcllt,  zum  allgemeinen  und  für  allemal  gültigen 
Prinzip  erhoben.  Die  Reformation  im  Hund  mit  der  Renaissauco- 
stiminung,  später  beeinflulst  auch  durch  Pietismus  uud  Aufklärung, 
polit.  uud  soziale  Umwälzungen  schuf  die  modern-sittl.  Betrachtungs- 
weise: hei  Schätzung  der  grofsen  Geineinscbaftsordnungen  doch  Ent- 
faltung der  Individualität,  Wertlegen  auf  diesseitige  Zustände  und 
die  ethische  Seite  der  Religion;  Betriebsamkeit  nach  innen  und  aufseu. 

4.  Willensfreiheit  und  Verantwortlichkeit. 

Balliger,  A.,  U.  Willensfreiheit.  E.  neue  Antwort  aul  e.  alte  Frage.  V,  125. 
B,  (i.  Reimer.  M 2,40.  [Vgl.  L('.  64,  No.  88:  RPh.  66,  816 — 318.]  — 
Buss!/,  J.  J.  de,  Over  Yerandwoordelijkheid  (TTUT.  1,  61—91).  — 
Cal/lemeyer,  •/.,  Verench  c.  theoret.  u.  prakt.  Erklärung  der  Willens- 
freiheit. 251.  Heidelb.,  .1.  Hürning.  .#  8.  — Fischer,  Kuno,  Kleine 
Schriften.  !.  Ueber  d.  menschl.  Freiheit.  .9.  A.  47.  Heidelb.,  C.  Winter. 
■ U 1,20.  — Hippel,  R.  v„  Willensfreiheit  u.  Strafrecht  (Ztsehr.  f.  d.  ges. 
.Strafrechtswissensch.  28.  896 — 422).  Auch  separat.  80.  B„  J.  Outtentag. 
Jk  0,76.  — Johnson,  ff..  The  free-will  Problem  in  modern  Thought.  N.Y  . 
Macmillan.  — Koch,  Um  villieno  Frihed  (TT.  4,  8.  H.).  — Kurdla.  ff., 
L).  Grenzen  der  Zurechnungsfähigkeit  u.  die  kriminal.  Anthropologie.  VI, 
128.  Hl.,  Gebauer  & Srhwetsohke.  Jt  3 — Noth,  D.  ehristl.  Willen«. 
Freiheit  (NkZ.  14,  292-  828).  — Otto,  F.  W.,  Ist  d.  Mensch  frei?  (ZV. 
28,  6.  H.).  61.  St.,  ßelsor.  Jt  1.  — Perry,  11.  ff,  The  Practieal 

Conseiousuess  of  Freedom  (1JE.  18,  No.  1).  — Sam  Heben,  0-,  Z.  Problem 
d.  Willensfreiheit  (BG.  89,  899—404).  |Im  wosentl.  Besprechung  der 
Schriften  von  K.  Fischer,  s.  oben  u.  Bauer,  H„  „Freiheit“,  Gib,  1899. | 
— Stein,  L,,  Kausalität,  Teleologie  u.  Freiheit  (Anna),  d.  Natnrphilos.  2. 
866—374).  — Tones,  G-,  II  libero  arbltrio  e la  vera  libertä  dell’  uomo. 
Verona  n.  Padova,  Fratelli-Drucker.  L.  0,75.  — Wüst,  Fr.,  Ueb.  d.  Frei- 
heit d.  Willens.  30.  B.-Steglitz,  H.  Priebo  & Co.  M 1,60. 

ßumu  gibt  weniger  eine  Erklärung  selbst  als  die  Vorbedingung 
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einer  solchen:  dnrch  Distinktionen  zwischen  Zurechenbarkeit  nnd 
Verantwortlichkeit;  zwischen  der  Person,  die  verantwortlich  macht 
nnd  gemacht  wird;  zwischen  dem  ästhet.  nnd  eth.  Element  in  der 
sittl.  Beurteilung;  zwischen  Verpflichtetsein  nnd  Verantwortlichsein; 
zwischen  dem,  was  sich  Uber  Verantwortlichkeit  ans  wissenschaftl., 
oder  aus  anderer,  namentl.  relig.  Ueberzengung  ausmachen  läfst.  — 
Ans  Caldemeyers  Buch  ist  keine  Definition,  geschweige  eine 
„ Erklärung“  der  Willensfreiheit  zn  entnehmen,  sondern  höchstens 
eine  Illustration  dafür,  was  man  alles  erdenklicberweise  für  „Willens- 
freiheit“ ansehen  kann;  nnd  das  trotz  ernsten  Studiums  nnd  mancher 
Ansätze  zn  method.  Behandlung,  die  aber  eben  nirgends  straff  durch- 
gefUbrt  wird.  — v.  Hippel  als  Vertreter  des  Determinismus,  den 
er  mit  bekannten  negat.  und  posit.  Argumenten  begründet,  weist 
doch  sehr  geschickt  die  von  den  Gegnern  gezogenen  Konsequenzen 
für  das  Strafrecht  zurück,  zn  denen  ihnen  allerdings  v.  Liszts 
Theorien  einige  Berechtigung  gaben.  Der  Verbrecher  wird  gestraft, 
weil  er  schlecht  gebandelt  hat,  nicht  weil  er  anders  hätte  handeln 
können,  anch  der  Vergeltungszweck  wird  aufrecht  erhalten;  ja 
gerade  nur  der  Determinismus  könne  diese  Ideen  befriedigend  er- 
klären. — Bei  Xoth  handelt  es  sich  um  christl.  Willensfreiheit, 
welche  sich  zur  allgemeinen  oder  formalen  verhält,  wie  Wirklichkeit 
zur  Möglichkeit,  Inhalt  zur  Form,  Ziel  zur  Fähigkeit.  Es  ist  näm- 
lich ihr  Inhalt  Gottes  Wille,  das  Mittel  zu  ihrer  Verwirklichung  die 
Gottesgemeinschaft,  darum  ihre  Ursache  Gott,  obgleich  vom  „Ein- 
gehen auf  das  göttl.  Wirken“,  ja  vom  Glauben  als  einer  „sittl.  Tat" 
(307)  die  Rede  ist.  Der  Standpunkt  des  christl.  Bewufstseins  reicht 
allerdings  nicht  zur  Lösung  der  Frage:  warum  nicht  alle  zn  dieser 
Freiheit  gelangen;  darum  begibt  man  sich  — durch  den  Mittel- 
begriff der  Kirche  — auf  allg.  menschl.  oder  metaphys.  Gebiet, 
wenn  man  auch  sittl.  Werte  in  der  anfserchristl.  Menschheit  auf 
Gott  als  Ursache  und  Ziel  zurückführt,  und  die  Formel  ausspricbt: 
..Der  Meusch  ist  frei,  um  frei  zu  werden,  damit  Gott  sei  das  Ende 
aller  Dinge“  (323).  — Auch  Otto  nimmt  Freiheit  im  relig.  Sinn: 
frei  sind  wir,  soweit  wir  göttlich  sind ; wenn  er  aber  Uber  die  meta- 
phys. und  psycholog.  Schwierigkeiten  etwas  nonchalant  hinweggeht, 
so  rächt  sich  das  bei  der  Behandlung  der  theolog.  Probleme:  All- 
macht, Allwissenheit,  Heilswillen  Gottes,  und  menschliche  Selbst- 
bestimmung, Gebet,  Lebensziel.  Lösungen  werden  nur  von  Fall  zu 
Fall,  nicht  ans  umfassender  Theorie  heraus  geboten.  Verf.  hätte 
besser  getan,  Gedanken,  wie  dals  es  für  Gott  kein  Voraus  gibt  (19, 
30),  weiter  nachzugehen,  als  sich  auf  unklare  Formeln  und  die  „ge- 
heimnisvollen Tiefen  unseres  Wesens“  zurückzuziehen,  oder  seine 
Seiten  mit  wohlfeilen  geschicbtl.  Notizen  (10ff.,  22 ff.)  oder  mit  Los- 
ziehen auf  die  böse  Welt  (passim)  zn  füllen.  — Steins  Aufsatz 
bietet  mehr  Originelles  und  Anregendes,  als  in  den  Schlulsthesen 
enthalten  ist,  die  wir  allein  hier  registrieren  können:  Von  aufeen 
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gesehen  sind  wir  frei,  sofern  unser  Spiel  der  Motive  dem  Milieu  in 
5— 15  °/0  der  Fälle  tatsächlich  Widerstand  entgegensetzt;  von  innen, 
sofern  wir  keinem  Zwang  von  aufsen,  sondern  nur  einer  Nütigung 
von  innen  unterliegen.  — Der  Ansatz  bei  Wüst:  Unterscheidung 
von  Natur  und  Kultur  für  unsere  Frage,  könnte  fruchtbar  werden, 
verliert  sich  aber  bald  in  unentwirrbarer  Konfusion;  und  wer  solche 
Naivetäten  preisgibt,  wie,  dafs  das  Kausalgesetz  bei  den  Tieren  im 
Naturzustand  gelte,  im  Dressurzustand  aufgehoben  sei,  oder  znr 
Widerlegung  Schopenhauers  einfach  auf  die  Tatsache  von  Gewissens- 
bissen und  Rechtspflege  verweist,  der  hat  kein  Recht,  auch  nur 
einen  Büchner,  geschweige  einen  Hegel  oder  Schopenhauer  so  pöbel- 
haft auzurempeln. 


5.  Individuum  u.  (Gemeinschaft. 

Bäte»,  D„  The  Law  of  Ltkeness.  VIII,  840.  Lo.,  N.Y.  a.  Bombay,  Lougmang, 
Green  & Co.  — Baylac,  J.,  La  morale  de  la  golidarite  (BLE.  97 — 108). 
— Der s.,  La  morale  et  la  scienoe  sociale  (ebd.  242—268).  — Le 
Danter , F.,  1 nitinet  et  servltnde  (RPh.  66,  288 — 261,  884—410).  — 
Dretcn.  A,  Z.  Frage  nach  d.  Wesen  des  loh  (APh.  9.  194 — 212).  (Ana- 
einandersetznng  mit  Wobbermin.)  — Folgen,  £>.,  Einsamkeit  (APh.  9, 
466—477).  — Hut  na,  O.,  Egoismus  u.  Altruismus  als  Grundlage  d. 
Sittlichen.  108.  B.,  Mayer  & MUller.  M 2.  — Ommer,  E ■ M . Selbstliebe 
— Egoismus.  70.  Bozen,  „Tvrolia“.  Jt  0,85.  — Petrtnt,  E,,  Ueb.  d. 
Mögliohk.  d.  sympath.  Gefühle  (APh.  9,  71 — 102).  — Popper,  J-,  D.  Recht, 
z.  leben,  u.  d.  Pflicht,  z.  sterben.  8.  A.  XII.  246.  Dr.,  C.  Reifsner. 
Jt  8.  — Benouvier.  C„  Lo  personnallsme.  VIII,  642.  P.,  F.  Alcan 

Fr.  10  — Jtoberty,  E.  de,  Le  oonoept  soeiologique  de  liberti  (RPh. 
56.  488—494).  — Schlanke»,  F.,  D.  Nächstenliebe  als  Staat3reIigion 
IV,  48.  B„  A.  Schall.  Jt  1 — Schlüter-Cadenberqc.  W-.  Ethik  u.  Orga- 
nisation (Eth.  Kultnr  No.  17).  — Schicartxkopff,  P.,  D.  Leben  als 
Einzelleben  u.  Gesamtleben.  IV,  180.  Hl.,  C.  E.  Müller.  Jt  2.  — Seliger, 
J„  Das  soz.  Verhalten  d.  menscbl.  Individuums  z.  menschl.  Gattg.  (Berner 
Stud.  z.  Philosophie  u.  1.  Gosch.  86.)  II,  72.  Bern.  Scheltlln,  Spring 
& Co.  Jt  1.  — Sloops,  J.  D„  Throe  Stages  of  Individual  Development 
(IJE.  14.  81—90).  — Urban,  IV.  M.,  The  Relation  of  the  indiv.  to  the 
social  Value.  Series  I,  II.  (Philos.  Review  II,  No.  1 — 6.)  — Wollener, 
M.,  D.  Problem  des  Ich.  VII,  88.  Heidelb.,  vorm.  Weifssche  Univ.- 
Bucbii  Jt  1,60.  — TFeracr,  IV..  Egoismus  auf  Grund  d.  Moral  (Ernstes 
Wollen  4.  818—816). 

Jiaylac  zersetzt  in  beiden  Aufsätzen  die  Gesellschaftslehren 
neuerer  Positivsten  mit  Geschick  and  Eleganz  von  innen  heraus; 
sein  eigener  Standpunkt  ist  der  thomistische.  — Le  Dantec  be- 
stimmt in  physiolog.  Erörterung  die  Begriffe  Wille,  Intelligenz,  In- 
stinkt, zur  Lösung  der  Frage:  inwieweit  Freiheit  and  Gleichheit 
Aussicht  haben,  dem  Menschen  znm  Instinkt,  znr  zweiten  Natur  zu 
werden.  — Koigen s,  namentlieb  im  Detail  interessante,  Analyse 
des  EinsamkeitsgetUhls  kommt  zum  Schlafs:  Eins,  ist  Heimatlosig- 
keit, basiert  in  letzter  Instanz  auf  Gebrochenheit  des  Geistes;  ge- 
wisse soziolog.  Gesellschaftsformen,  kulturphilos.  Betrachtungsweisen 
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und  anthropologisch-psychische  Beschaffenheiten  schaffen  die  für 
diesen  Zustand  nötige  Atmosphäre,  während  andererseits  auch 
Tendenzen  nicht  fehlen,  welche  letztlich  abzielen  auf  eine  ganze, 
einheitliche  Welt,  in  der  die  kleinen,  ganzen  Welten  friedlich  neben- 
und  ineinander  leben.  — Kutna  findet  in  der  Geschichte  wesent- 
lich 4 Lösungsversuche  seines  Titelproblems:  schlechthinige  Re- 
duktion auf  Egoismus;  dann  auf  „wohlverstandenen“  Egoismus, 
Altruismus  wirklich,  aber  aus  Egoismus  entstanden;  endlich  der 
einfachste:  Altruismus  von  Anfang  an  neben  Egoismus.  Hierauf  die 
eigentl.  psycholog.,  biolog.,  soziolog.,  mit  Umsicht  und  Scharfsinn 
geführte  Erörterung:  Dafs  bewulstes  Wollen  des  Individuums  un- 
möglich ist,  wenn  es  nicht  fttr  dieses  ein  Wohl  abträgt;  dafs  aber 
die  Grenze  zwischen  Indiv.  und  Gattung  fliefsend  ist;  dafs  es  tat- 
sächl.  eine  Aufopferung  des  Individuums  ffir  die  Gattung  gibt,  aber 
nur  aus  scheinbarem  „Altruismus“,  der  vielmehr  Gattungsegoismus 
ist:  Der  Lebenskreis,  dem  die  Handlung  zugut  kommt,  ist  mit  dem 
handelnden  Subjekt  identisch.  Ist  Individualität  einmal  selbständig 

— und  sie  wird  es  nur,  sofern  sie  sich  ihrer  bewufst  ist:  „Der 
Mensch  ist  nicht  Individualität,  aber  er  ist  sich  als  solche  bewufst“ 

— so  ist  derartig  „altruist.“  Handeln  freilich  unmöglich  geworden.  — 
jP etrini  sieht  das  sympath.  Gefühl  als  die  eine  Abart  des  „Totalitäts- 
gefühls“ au  (die  andere  das  ästhetische  Gefühl),  als  eine  Aussage 
über  das  Verhältnis  des  Ichs  zu  jedem  Gegenstand,  der  als  ein 
Ganzes  für  sich  auftritt.  — Nach  de  Roberty  ist  die  gewöhnl. 
sogen.  Freiheit  im  Sinne  von  tolerance  oder  Willkür,  welche  die 
Freiheit  des  Irrens  in  sich  schliefst,  ein  notwendiges  Gegenstück 
zum  Despotismus,  der  aber  eben  deswegen  mit  diesem  zu  ver- 
schwinden bestimmt  ist,  und  durch  die  Macht  des  wissensehaftl.- 
einsichtigen  Handelns  immer  mehr  eingeschränkt  wird.  — Schlünkes,. 
von  v.  Liszt  zur  Herausgabe  ermuntert,  gibt  zunächst  die  Predigt 
einer  dogmenlosen  „Religion“,  welche  der  Staat  in  seinem  eigenen 
Verhalten  und  in  der  Erziehung  der  Jugend  durchzusetzen  habe. 
Interessanter  gewisse  Einzelvorschläge,  z.  B.  prinzipiell  keine  Einzel- 
belohnung der  Beamten  durch  den  Staat  selbst,  sondern  Verteilung 
der  Gehälter  durch  die  Beamten  unter  sich;  Beamteneigenscbaft  der 
Industriearbeiter  und  dergl.,  kurz  noch  etw  as  mehr  als  ein  „gelinder 
Staatssozialismus“  (48).  — Schwartxkopff  kommt  es  insbesondere 
auf  den  Nachweis  an:  „dafs  Inneres  und  Aeufseres  verschieden  sind, 
dafs  das  All  Dicht  allein  aus  meinem  Ich,  sondern  aufser  mir  noch 
aus  vielen  anderen  Individuen,  ja  aus  einem  Gesamtleben  besteht, 
welches  ungezählten  Einzelleben  innewohnt“  (90);  diesen  Nachweis 
sucht  er  zuerst  in  Auseinandersetzung  mit  Alt-  und  Jungkantianern, 
Positivismus,  Nietzsche,  auch  mit  Lotze,  mit  welchem,  sowie  mit 
Eucken  sonst  Verf.  manches  Verwandte  hat,  zu  erreichen,  sodann 
durch  positive  Darstellung,  wobei  ihm  insbesondere,  wie  in  seinem 
„Beweis  für  das  Dasein  Gottes“  (1901)  die  Kausalität  als  Hebel 
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dienen  mufs.  Gesarotleben  ist  nicht  soviel  wie  Gemeinschaftsleben, 
obwohl  es  auch  in  diesem  das  Gemeinschaltwirkende  ist;  das  Ver- 
hältnis zum  lndividnalleben  wohl  am  genauesten  (128)  bestimmt: 
.Der  Gesamtgeist  steigert  sich  selbst,  durch  Konzentration  im 
Einzelleben  und  erhöht  indirekt,  durch  jene  Reaktionen  der  höchsten 
Individualleben,  sein  eigenes  Gesamtleben.“  — Seligen  Schrift, 
reich  an  geschichtl.  Parallelen,  unterscheidet  die  erkenntnistheoretisch- 
logische, physikalische,  biologische  und  sozial-ethische  Seite  des 
Problems,  im  wesentlichen  wird  bei  den  Einzell  ösnngen  die  Diagonale 
innegehalten.  Resultat  in  Anlehnung  an  L.  Stein:  .Die  Lösung  der 
sozialen  Frage  ist  nicht  auf  dem  Wege  der  Sozialisierung  der 
menschl.  Individuen  durch  die  Moral,  sondern  — in  einer  besseren 
Individualisierung  der  menschl.  Gesellschaft  durch  das  Recht  zu 
suchen“ ; .Individualismus  der  Personen.  Sozialismus  der  Institutionen“. 

— Stotrps’  3 Stufen  sind  zunächst  die  Typen  des  monozellulären, 
dann  des  mit  Nervensystem,  dann  des  mit  Zentralorgan  ausgestatteten 
Individuums.  Aber  aueh  beim  Menschen  wieder  3 Stadien,  Organi- 
sation, Exclusive  Self-consciousness,  Reorganisation,  denen  3 Stufen 
der  sozialen  Entwickelung  entsprechen,  wie  Verf.  interessant,  aber 
etwas  gewaltsam  nachzuweisen  versucht.  — Wallesen  Standpunkt 
ist  mit  v.  Hartmann,  Drews,  Volkelt  verwandter  erkenntnistheoret. 
Realismus.  Das  Ich  ist,  negativ  bestimmt,  bewufstseinstranszendent 

— der  Ausdruck  „unbewufst“  wird  besser  vermieden  — positiv  be- 
stimmt: substanziell  und . existenziell.  Im  Übrigen  ist  das  leb  eine 
ziemlich  dürftige  Kategorie,  aus  der  nicht  etwa  die  Fülle  der 
anderen  zu  entwickeln  ist;  .cogito  ergo  sum“  ist  zwar  richtig  und 
als  Ausgangspunkt  der  Erkenntnistheorie  brauchbar,  aber  sonst  ziemlich 
anfruchtbar.  Für  unser  Gebiet  ist  an  der  scharfsinnigen  Schrift  be- 
deutsam: Das  Verhältnis  des  Ich  zur  Zeit;  und  die  Pluralität  der 
Ich:  Diese  gebürt  auch  der  objekt.  Sphäre  zu,  aber  nur  ihrer  zeitl.- 
kausalen,  nicht  metaphys.  Seite. 


IV.  Systematisches. 

1.  Philosophische  (aufserkirchliche)  Ethik. 

Carneri,  IS.,  Sittlichk.  u.  Darwinismus.  8 Bücher  Ethik.  2.  überarb.  A.  XI. 
610.  W.  u.  L„  W.  BranmUller.  M 5.  — Cretson,  A-,  La  morale  de  ia 
raison  th6oriqne.  307.  P..  Aloan.  [Vgl.  JiPh.  66,  202 — 209.)  — Eisler , 
D.  Sittlicbkeitslehre.  68.  L„  O.  Wigand.  Ji  0,76.  — Fite,  W.  A„ 
Introdnctory  of  Etbics.  898.  N.Y.,  Longmans,  Green  & Co.  $ 1,60.  — 
Heu. sei,  F.,  Hauptprobleme  der  Ethik  Vorw.  u.  106.  L..  Tenbner. 

M 1,60.  — Moore,  O.  E„  Principia  etbica.  XXVII,  282.  C.,  Univ - 
Press.  7 sh.  6 d.  — Xahiowsky,  </.  W.,  Allgem.  Ethik  8.  A.  X, 
281.  L.,  Veit  & Co.  M 8.  — Faulten,  Fr-,  System  d.  Ethik.  2 Bde. 
6.  verb.  A.  XVI,  465:  VIII,  658.  St.,  J.  G.  Cotta  Nacht.  M 14.  — 
Stange,  C-,  Einleitung  in  d.  Ethik.  II.  Grandlinien  d.  Ethik.  1902.  VI, 
296.  L.,  Dieterich.  .X  6.  — Thomereau,  A.,  Petit  rnannel  de  Philosophie 
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pratique.  P.,  Lemerre.  — Wollny,  F.,  Leitfaden  d.  Moral.  2.  verb.  A. 

60.  L.,  1%.  Thomas  Jt  1.  — Wundt,  W.,  Ethik.  8.  umgearb.  A.  2 Bde. 

X,  624;  VI,  409.  St.,  F.  Enke.  1.  Bd.  Jt  12;  2.  Bd.  Jl  9. 

Die  1.  Aufl.  von  Carneris  Werk  erschien  1871  (seitdem 
auch  „der  Mensch  als  Selbstzweck“  1877;  „Grundlegung  der  Ethik“ 
1881);  und  trägt  noch  die  Spuren  der  Zeit,  in  welcher  der  „Alte 
und  Neue  Glaube“  erschien:  Ursprünglicher  Hegelianismus,  der  noch 
in  manchen  Formulierungen  hervortritt,  verwandelt  sich  unter  natur- 
wissenschaftl.  Einflufs  in  darwinistisch  belebten  Spinozismus:  „Monis- 
mus“, im  Gegensatz  gegen  die  blolsen  Einseitigkeiten  Materialismus 
und  Spiritualismus,  welche  auch  nicht  zum  Aulbau  einer  Ethik  oder 
der  eigentl.  Sittlichkeit,  sondern  nur  zu  einer  „Moral“  reichen;  ins* 
besondere  die  kirchl.  Moral  wird  in  der  bekannten,  kulturkämpferi- 
schen Weise  kritisiert.  Das  1.  Buch  „Von  der  Wahrheit“  enthält 
die  theoret.  Grundlegung.  2.  Buch  „Von  der  Freiheit“  erinnert  gerade 
in  der  Fassung  dieses  Begriffes  und  des  Guten  am  meisten  an 
Spinoza.  3-  Buch  „Von  der  Sittlichkeit“  gibt  von  der  Familie  ziemi. 
moderne  Begriffe,  vom  Staat  im  wesentl.  den  Hegelschen,  steht 
sozial  auf  dem  Standpunkt  des  älteren  bürgerl.  Liberalismus.  Ge- 
tragen ist  die  Gesamtanschauung  durch  einen  fortschrittlichen  Opti- 
mismus, der  auch  dem  unausweichlichen  Welttod  gegenüber  sich 
noch  erhält,  und  dem  Individuum  seine  Befriedigung  zuweist  in  der 
Befriedigung  seiner  Vernunft,  an  welcher  Verstand  und  Gefühl  die 
beiden  Pole  ausmacheu.  — Eisler  verbindet  Reiohtum  und  Kürze 
durch  Geschick  der  Definition  und  Systematisierung.  Sittlicbkeits- 
lehre  = Lehre  von  den  Kräften  und  Mitteln,  welche  zum 
Ziel  des  eigenen  oder  fremden  Friedens  (=  Gesamtheit  der 
Befriedigung  sämtl.  Bedürfnisse)  führen.  Kräfte  oder  Motive  be- 
dingen die  Sittlichkeit  im  persönl.  Sinn;  Mittel  treten  als  sittl.  Wege 
oder  Forderungen  auf.  Die  Motive  eingeteilt  in  altruistische, 
mutualistische,  egoistische,  kultivistische;  sittl.  Wille  beruht  immer 
auf  dem  Zusammenwirken  mehrerer  Motive,  unter  welchen  das 
religiöse  kein  besonderes  sein  darf;  denn  alles  ist  göttlich  als  Hin- 
weis auf  die  gemeinsame  Quelle  des  Unbekannten  (welches  aber 
positiv,  sogar  zu  unbegrenztem  Vertrauen  und  Gebet  verwertet  wird, 
freilich  mit  Abweisung  aller  „Mythologien“).  Die  Summe  der  sittl. 
Kräfte  zusammengefalst  im  Verantwortlichkeitsbewufstsein ; zu- 
sammengefafst  mit  ihren  Folgen,  Friede  oder  Friedlosigkeit  bilden 
sie  das  Gewissen.  Die  sittl.  Mittel  werden  eingeteilt  durch  Be- 
ziehung auf  den  Inbegriff  der  Fähigkeiten  in  Wahrhaftigkeit,  Milde, 
Selbstbeherrschung,  Arbeitsleistung,  Organisation.  In  einer  „Pflichten- 
lehre“  werden  diese  Mittel  in  kurzen  Imperativen  spezialisiert.  — 
Fite s Werk  ist  zunächst  für  Studenten  bestimmt,  aber  für  jeder- 
mann eine  ganz  vortreffliche  Einführung  in  die  eth.  Probleme.  Mit 
Recht,  wenn  auch  nicht  mit  völliger  Konsequenz,  zieht  Verf.  auch 
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die  Ziele  der  erkennenden  nnd  technischen  Betätigung  in  den  Kreis 
der  Ethik  hinein.  Jn  dieser  unterscheidet  er  2 Hauptrichtungen : 
Hedonismus  (inkl.  Evolutionismus)  und  Idealismus;  bei  beiden 
exponiert  er  zunächst  die  Hauptmomente,  insbes.  ihre  Sozialtheorie 
und  ihre  Gesamtweltanschauung,  mit  Kritik  gemäfs  „common  sense“. 
Schon  hier  ergibt  sich:  „Idealism  öfters  a more  comprehensive  oon- 
ception  of  moral  value,  but  falls  to  define  its  conception  in  coucrete 
detail,  or  to  show  its  application  to  existing  conditions;  bedonism 
öfters  a System  of  computation,  which  may  be  applied  to  existing 
conditions,  but  wbose  unit  of  value  is  inadequate  for  the  computation 
o!  all  the  factors  of  the  moral  life“  (262).  Sie  können  sich  somit 
nicht  einfach  ausschliefsen  nnd  das  Prinzip  ihrer  Koordination  wird 
nun  in  einem  3.  Teil  dahin  bestimmt:  sie  sind  beide  unentbehrliche, 
regulat.  Hypothesen,  und  Momente  in  einem  Entwickelongsprozefs, 
dessen  Gleichgewicht,  und  damit  auch  ihre  gegenseit.  Beziehung 
konstant  wechselt;  dies  wird  dann  an  typischen  Beispielen  durch- 
geführt. Doch  bietet  das  Werk  viel  Reicheres,  als  diese  Skizzierung 
andeuten  kann,  streift  oft  die  Kernfragen  aller  Philosophie  Überhaupt 
nnd  zeichnet  6icb  aus  durch  einen  „Realismus“  im  besten  Sinn  des 
Wortes,  der  kein  ethisches  Phänomen  als  „Schein“  wegerklären  will 
und  einsieht,  dafs  das  Ethische  nicht  im  „Praktischen“  aufgeht, 
noch  im  Verhältnis  von  Individuum  und  Gemeinschaft,  deren  Grenzen 
doch  nie  genau  zu  ziehen  sind.  — Aehnliches  gilt  von  Henaete 
Mannheimer  Volkshochschul- Vorträgen;  hierfür  ist  er  der  rechte 
Mann,  zumal  er  nach  Vorn.  Einzelnes  im  ratindl.  Vortrag  näher 
ausgeftthrt  bat.  Ungern  versage  ich  mir  das  Eingehen  auf  die 
feinsinnige  Kritik  der  Typen  des  Utilitarismus  (Bentham)  nnd  des 
Evolutionismus  (Spencer).  Der  eigene  Standpunkt  wesentlich  Kantisch : 
Gesinnungsethik  gegen  Erfolgsethik,  wenn  auoh  die  Formulierung 
des  kategor.  Imperativs  inadäquat,  befunden,  und  Aufsersittliches,  als 
nicht  notwendig  widersittlich,  zugelassen  wird.  In  Auseinander- 
setzung mit  möglichen  Einwürfen  kommt  u.  a.  das  Verhältnis  zu 
Recht  und  Sitte,  die  Unzulänglichkeit  des  Schemas  Egoismus-Altruis- 
mus, die  Möglichkeit  gänzlich  „aufserethischer  Individuen“  zur 
Sprache;  aulserethische  Handlungen  können  sich  durch  zunehmende 
Bewulstbeit  auf  die  Stufe  des  Sittlichen  heben,  dieses  aber  auch 
wieder  als  Gewöhnung  ins  Aufserethische  hinabsinken.  Nicht  die 
„schöne  Seele“,  sondern  der  Gedanke  der  unendl.  Annäherung, 
Pflicht  aus  Pflicht,  entspricht  der  cbristl.  Kultur.  Wie  das  Aulser- 
sittl.  vom  Unsittlichen,  so  dieses  wieder  zu  unterscheiden  vom  radikal 
Bösen,  welches  nur  auf  höherer  Kulturstufe  als  reiner  Gegensatz 
zum  sittl.  Prinzip,  auch  um  den  Preis  der  Seligkeit,  vorkommt.  Beim 
Gewissen  ist  die  Frage  nach  seinem  Wesen  von  der  nach  seiner 
Entstehung  zu  scheiden;  Willensfreiheit  im  Kantschen  Sinn:  Das- 
selbe Objekt  ist,  theoretisch  betrachtet,  kausal  bedingt;  religiös, 
ästhetisch,  ethisch  betrachtet  frei.  Im  Gefühl  der  unermefslichen 
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Wichtigkeit  des  eigenen  Lebens  mündet  Sittlichkeit  in  Religion  ein, 
welche  Vervollständigung  aber  nicht  Aufgabe  der  Ethik  als  Wissen- 
schaft ist;  Sittlichkeit  ohne  Theologie  ist  möglich,  aber  dann  das 
Leben  ärmer,  härter,  freudeloser;  daher  Religion  als  Abschluss  der 
Weltanschauung  notwendig.  — «Gut  ist  undefinierbar“:  Dies  ist  der 
Grundgedanke  der  höchst  scharfsinnigen  und  lehrreichen  Unter- 
suchungen Moore s,  welche  in  ihrer  Dialektik  an  Platon,  oder  auch 
an  Schleiermacher  erinnern.  „Gut“  ist  nämlich  nur  als  Adjektiv 
wirklich;  es  dadurch  bestimmen  zu  wollen,  dafs  man  es  einem 
Träger  mit  noch  anderen  Eigenschaften  zuteilt,  um  es  dann  auf 
diese  anderen  Eigenschaften  zu  reduzieren,  begründet  die  „naturalistic 
fallacy“  — ein  freilich  mangelhafter  Terminus,  sofern  er  auch  die 
metaphys.  Ableitung  des  Guten  mitbefassen  soll,  während  ein 
metaphys.  Objekt  Dach  M.  selbst  nicht  zur  Natur  gehört.  Natura- 
listisch im  engeren  Sinn  aber  sind  diese  Versuche,  sofern  etwa 
Evolution  oder  Lustgefühle  als  ausscbliefsliche,  bedingende  Begleiter 
des  Guten  gedacht  werden;  welche  Theorien  (Typen:  Spencer,  Mill 
und  Sidgwick)  eingehend  kritisiert  werden;  kürzer  dann  die  „meta- 
phys.“ Ethik  (hauptsächlich  Kant).  Seine  eigene  Ethik  baut  Verf. 
auf  die  Prinzipien:  Gut  kann  sein  ein  Ding  für  sich  selbst,  etwas 
was  ist;  oder  etwas  was  man  ton  soll;  das  letzte  setzt  das  erste 
voraus;  eine  Tat  ist  nur  als  Mittel  gut.  Doch  geht  die  Analyse 
von  conduct  voran;  interessant  der  Nachweis,  wie  schwankend  und 
unznlänglicb  die  Eassuug  unserer  „Pflichten“  ist  ond  sein  mufs,  und 
wie  unwissenschaftlich  die  Ethik,  wenn  sie  sieb  als  Pflichtenlehre 
gibt.  Die  Ethik  vom  Outen  als  Eigenschaft  des  Seienden  hingegen 
wird  hauptsächlich  bestimmt  durch  das  Prinzip  der  „organischen 
Einheit“,  deren  Wert  nicht  einfach  = Summe  der  in  ihr  befafsten 
Einzelwerte  ist,  sofern  auch  Indifferentes  oder  Negatives,  darin  ein- 
geschlossen, ethischen  Wert  bekommen  kann.  So  angesehen  bat  das 
Gute  besondere  Beziehung  zum  Aesthetischen  (seltsamerweise  wird 
Herbart  nicht  erwähnt)  und  zur  sympath.  Gemeinschaft;  hauptsäch- 
lich in  diesen  Beziehungen  hat  Verf.  die  Mittel,  seinem  Ideal  einen 
Inhalt  zu  geben,  und  die  reinen  Güter  von  gemischten  und  von 
Uebeln  zu  unterscheiden.  — Die  1.  Aufl.  von  Nahlotesky*  Ethik 
erschien  1870;  die  2.  1884;  Verf.  f 1885;  die  vorliegende,  unver- 
änderte, ist  besorgt  von  0.  Flügel.  Korrekt  Herbartscher  Stand- 
punkt, doch  stärkeres  systematisches  und  überhaupt  wissenschaftl. 
Interesse  als  etwa  bei  Rein;  aber  auch  N.  verfährt  „pragmatisch“, 
sofern  er  sich  auf  prakt.  Einzelheiten  im  Uebermafs  einläfst,  gewisse 
Lieblingsgebiete  (Straftheorie,  soz.  Frage)  in  Exkursen  behandelt, 
während  die  Familie  in  allen  ihren  Beziehungen  mit  nicht  ganz 
1 Seite  wegkommt.  — WoUny  geht  vom  theoret.  Materialismus 
aus,  Dicht  ohne  die  dieser  Richtung  eigentümlichen  Widersprüche 
und  auch  nicht  ohne  Widersprüche  im  einzelnen;  aber  sonst  nüchtern, 
einsichtig,  taktvoll  in  den  Einzelfragen;  und  bei  aller  Kürze  recht 
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reichhaltig,  wenn  auch  etwas  schwerfällig  und  antibersichtlich  io  der 
Darstellung. 


3.  Theologische  Ethik. 

a ) Evangelisch. 

Oeroer,  JE.,  D.  Heiligung  durch  d.  Glauben.  Vortrag.  [Salz  u.  Licht  No.  8.) 
1902.  80.  Barmen,  Wupperth.  Traktatgesellsch.  X 0,40.  — Uremer,  H , 

D.  Bedeutung  d.  Artikels  v.  d Gottheit  Christi  für  d.  Ethik.  L.,  Doerff- 
ling  & Franoke.  X 0,50.  — Gtidich,  H.,  D.  ohrlstl.  Glaube.  Handbuch 
d.  Heils-  u.  Sittenlehre.  11,  810.  Cleveland.  0.  Mattill  & Lamh.  $ 1,26. 
— Hadom,  IV.,  D.  Heiligung  mit  bes.  Berücksichtigung  d.  sogen. 
Heiligungsbewegung.  Vortr.  26.  Neukirchen,  Erziehungsverein.  X 0,40. 
— Herzog,  Joh.,  L>.  Begrifl  d.  Bekehrung  im  Liohte  d.  heil.  Schritt,  d. 
Kirchengesch.  u.  d.  Forderungen  d.  heutigen  Lebens.  VIII,  120.  Gi., 
J.  Ricker.  X 2.  — Ders-,  Gedanken  üb.  d.  Bekehrung  (ChrW.  17,  614 
bis  617).  — Der«.,  D.  Bekehrung.  Thesen  (ebd.  694 — 596).  — Bützen , 
W-,  E.  Wort  llb.  Heiligung.  19.  Elberf.,  Evang.  Gesellsoh.  X 0,16.  — 
Kapp,  !P.,  U.  Predigt  der  Sündenvergebung  naoh  ihren  rellg.-siltl.  Be- 
ziehungen. Vorw.  u.  40.  TU.  u.  L.,  J.  C.  B.  Mohr.  X 0,80.  — Lahn, 
L-,  Kleine  Sitten-  u.  Glaubenslehre  f.  höhere  evang.  Schulen.  2.  durohges. 
A.  84.  Brsl.,  F.  Hirt.  X 0,70.  — Stange,  Carl,  D.  Heilsbedeutung  des 
Gesetzes.  Vortr.  80.  L.,  Dieterich  (Th.  Weicher).  X 0,76.  — Stein- 
führer, W,  Der  Engel  Gesetz.  E.  theolog.  Problem.  1.  Bd.  XI,  400. 
L.,  B.  Richter.  X 8.  [Vgl.  TbLB.  24,  No.  46.)  — Zorn,  C.  M,  Be- 
kehrung u.  Gnadonwahl.  2.  Teil:  Gnadenwahl.  100.  Zwickau.  Sehritten- 
Verein.  X 1,20. 

Nach  Cretner  fällt  der  Heiligung  wirkende  Glaube  mit  dem 
Vergebungsglauben  zusammen:  „je  gewisser  wir  einen  Menschen  der 
Vergebung  seiner  Sünden  machen  können,  desto  mehr  werden  wir 
auch  jenen  Glauben  in  ihm  erzeugen,  dem  es  unmöglich  ist,  dafs 
er  nicht  ohne  Unterlafs  sollte  Gutes  tun1.“  Dieses  Postulat  ist  von, 
auch  in  der  Geschichte  christl.  Frömmigkeit  ziemlich  vereinzelten, 
Typen  abstrahiert,  und  verschliefst  sich  der  Fülle  und  Variation  der 
Tatsachen:  ein  Verhalten,  das  wir  aus  den  allerverschiedensten  Motiven 
wirklich  werden  sehen,  soll  prinzipiell  Ausfluls  eines,  nur  dem 
Theologen  in  seinen  Beziehungen  übersichtlichen  Recbtfertigungs- 
bewulstseins  sein.  — Aehnliches  gilt  von  Kapp,  obgleich  dieser 
noch  einen  historischen  Teil  voranschickt,  der  schon  auf  die  These 
zugeschnitten  ist:  Die  relig.  Sündenvergebung  soll,  nicht  als  Quietiv, 
sondern  als  stärkstes  Motiv  auch  des  sitll.  Verhaltens  dienen.  Wie 
dieses  „Soll“  es  angreift,  öfter  als  in  höchst  individuellen  Fällen 
befolgt  zu  werden,  wird  nicht  zur  Klarheit  gebracht. 

,9)  Katholisch. 

Bouquillon,  Th.  J.,  Theologia  moralis  fnndamontalis.  Ed.  III.  VIII,  744. 
Briigge,  Oh.  Beyaert.  Fr.  10.  — Gerigk,  H.  Wesen  u.  Voraussetzungen 
d.  Todsünde.  240.  Brsl  , Aderholz.  X 8.  — Göpfert,  F-  A.,  Moraltheologie. 
4.  A.  1.  n.  2.  Bd  XII,  614  u.  VIII,  481.  Pad.,  F.  SohOningh.  X 4,20, 
bezw.  Xi.  — Meuchler,  M,  Vollkommenes  Leben  (StML.  61,  410-426). 
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(In  aoholast.  Definitionen,  vermischt  mit  kirchenvttterl.  Erbauungssprache  d. 
Wesen  d.  Vollkommenheit  in  d.  Liehe  als  Mutter,  Hüterin,  Königin  aller 
Tagenden  gesetzt)  — Pruncr,  J.  E , Kathol.  Moraltheologie.  8.  nenb.  A. 
2.  Bd.  XV,  662.  Fr.,  Herder.  Jt  7,80.  — Schmitt,  G„  Vernunft  u. 
Wille  in  ihrer  Beziehg.  z.  Glaubensakt.  2.  A.  128,  Aogsb.,  Th.  Lampart. 
Jt  2.  (Diese  „rationabilistisch-voluntarist.  Auflassung  d.  Glaubens“  macht 
die  an  sich  so  schwierige  Frage  „klar  bis  auf  d.  Grund  wie  ein  helles 
Wässerlein“.)  — Sporer,  P,  Theologia  moralis,  decalogalis  et  sacramentalis. 
Novi  scuris  edid.  J.  Bierbaum.  Ed.  II.  2.  Bd.  VI,  926,  Pad.,  Bonifazius- 
Druckerei.  Jt  7,80.  — Wappler,  A.,  Lebrb.  d.  kathol.  Relig.  f.  d.  oberen 
Klassen  d.  Gymnasiums.  8.  T.:  D.  kathol.  Sittenlehre.  7.  A.  VIII,  246. 
W.,  BraumUUer.  Jt  2. 


V.  Einzelfragen. 

1.  Konfessionelle  Streitfragen. 

(Vgl.  hierzu  auob  das  Referat  „Interkonfessionelles“.] 

AdXoff , J.,  Kathol.  Moral  n.  innere  Ueberzengung.  72.  Str.,  Le  Roux  & Co. 
Jt  0,80.  |Repiik  auf  Herrmanns  8.  A.,  s.  d.]  — Bornemann,  W.,  Sind  d. 
Jesuitongegner  „Lügner“  u.  „Verleumder“?  89.  L.,  C.  Braun.  Jt  0,80. 

— C-  v„  P .,  Kirche  u.  Kultur.  (Kathol.  Flugschr.  z.  Wehr  u.  Lehr. 
No.  149.)  61.  B.,  Germania.  M 0,10.  — McCabe,  J.,  Chnroh  Discipiine. 
An  ethical  Study  on  the  Church  of  Rome.  278.  Lo.,  Duckworth  & Co. 
3 sh.  — Geyer,  Ch.,  Luther  u.  d.  Moral  (WUrzb.  Luther-Vortr.,  4.  H.)  u. 
Buchwald,  D.  M.  Luther,  ein  chrisll.  Charakter,  6.  B.  20  bezw.  22.  M., 
J.  F.  Lehmann.  Je  Jt  0,80.  — Graßmann,  R„  Auszüge  a.  der  von  d. 
Päpsten  usw.  Sanktion.  Moraltheologie  d.  hl.  Dr.  Alf.  M.  v.  Liguori. 
880.  Taus.  95.  Stettin,  It.  Grassmann.  Jt  0,80.  — Herrmann,  B , D. 
jesuit.  Moraltheologie.  (FEB.  No.  214/216.)  40.  L.,  C.  Braun.  Jt  0,40. 
— Herrmann,  W,  Römische  u.  evang.  Sittlichkeit.  8.  A.  176.  Harb., 
N.  G.  Eiwert.  Jt  2.  (S.  1 — 68  im  wesentl.  nnveränd.  Abdruck  d.  beiden 
trüberen  Aufl.,  58 — 176  Auseinandersetzungen  mit  Adlofl  u.  Mausbach,  u. 
Ergänzungen  bos.  üb.  Thomas  Aqu.|  — Mock,  B-,  Jesuitenmoral  od. 
Lutheruioral?  64.  Pad.,  Bonif.- Druckerei.  Jt  0,20.  [Blofses,  wenn  auob 
gelegent).  nicht  ungeschicktes,  Pamphlet.]  — Nippold,  Fr.,  Meine  Gut- 
achten vor  Gericht  in  Sachen  d,  Liguor.  Moral  usw.  XIV,  66.  III.,  H. 
VV.  Schmidt.  Jt  1.  — Paulus,  N-,  Luther  n.  d.  Polygamie  (Liter.  Beil.  d. 
Köln.  Volksztg.  No.  18).  — Perqer,  Aua-,  D.  Jesuitenorden.  Ursprung, 
Geist,  Verfassung,  Tätigkeit  n.  Sittenlehre  desselben.  (Kath.  Flugschr. 
No.  161/162.)  116.  B.,  Germania.  Jt  0,20.  — Beiclimann,  M.,  8.  J.,  D. 

Zweck  heiligt  d.  Mittel.  E.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Christ).  Sittenlebre.  (Er- 
gänzungshefte zu  StML.  No.  86),  VII,  160.  Fr.,  Herder.  Jt  2,20.  — 
Zäckler,  O , D.  Moralprinzip  d.  Jesuitismns  (LK.  917 — 921,  940 — 945,  968 
bis  969,  988 — 996).  |Im  wesentl.  Auseinandersetzung  mit  Reicbmann, 

a.  oben.] 


2.  Christentum  nnd  Kultur  (Wissenschaft,  Kunst). 

Bölache,  TP.,  Natnrforsobung  u.  Optimismus  (D.  2,  469—479).  — Ewald,  P., 
D.  Christ  n.  d.  Wissensch.  46.  L.,  A.  Deioherts  Nachf.  Jt  0,80.  — 

Goette,  It.,  Ueb.  d.  sittl.  Fortschritt  d.  Menschen  (Türmer  6,  641 — 658.) 
— H.  B-,  Kunst  u.  Moral.  Briefwechsel  zwischen  W.  Shakespeare  u.  Mme. 
Gäches  Sarraute.  99.  ZU.,  C.  Sohmidt.  Jt  1,20.  — Haahiiffen,  F., 
Kirche  — Kultur  — Staat.  VII,  266.  GU.,  Bertelsmann.  Jt  2,40.  — 
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Kieninger,  K,  Glauben  u.  Werke,  od.  Wissenschaften  u.  Ktinste  68. 
Lorch,"  K.  Rohm  in  Komm.  M 0,60.  — Laing,  J.,  Art  a.  Morality  (IJE. 
14,  66—66).  — Oettingen,  A-  D.  Lebensproblem  u.  d.  „Moderne“.  15. 
Riga,  Jonek  & Poliewsky  in  Komm  Jt  0,60.  — Stange,  Carl,  Knltnr 
u.  Religion  (LK.  1082 — 1086).  — Start,  H.,  Art  a.  Personality  (Prooee- 
dings  ot  the  Aristot  Society,  1.  Bd.).  — Voigt,  Christentnm  u.  Bildung. 
2.  A.  81.  L.,  Dörrsche  Bnchh.  Jl  0.60.  — Witting,  F.,  Von  Knnst  u. 
Christentnm  n.  andere  historisch-ksthet.  Abhandlangen.  109.  Str.,  Heitz. 
Jt  2,60.  — S.  auch  V,  1 unter  C ■ v.,  P- 

Das  Christentnm,  speziell  die  lnther.  Kirche  ist  nach  Hashagen, 
nicht  kulturfeindlich,  wenn  man  nur  zu  unterscheiden  versteht  zwischen 
natürlicher  Kultur  und  heidnischem  Geist;  dieser  ruiniert  die  Völker, 
während  sich  das  Christentum  als  kultur-  und  völkerrettend  erweist 
und  erwiesen  hat  (geschichtl.  Rückblick).  Die  gegenwärt.  Notlage 
kommt  weniger  von  röm.  Kirche  und  Sekten,  die  blols  gefährlich 
sind,  sofern  sie  sich  mit  staatlicher  Protektion  und  nationalen  Be- 
strebungen verbinden;  sondern  von  Lockerung  des  alten  Verhältnisses 
zwischen  luther.  Kirche  und  Staat.  Freilich  sind  weder  „Hin  zum 
Staat“  noch  „Los  vom  Staat“  passende  Heilmittel,  sondern  einerseits 
Wiederauirichtung  der  lutherischen  Lebrautorität  und  Appell  an  die 
Obrigkeit  „um  Gewährung  der  Heilung,  des  Schutzes,  der  Hilfe“, 
welche  sie  allein  der  luther.  Kirche  bringen  kann.  Es  ist  unbegreiflich, 
wie  Verf.,  der  doch  vorher  die  Verhältnisse  nüchtern,  ja  pessimist.  be- 
urteilte, von  solchen  Mitteln  sich  etwas  versprechen  kann.  — Jiülschea 
höchst  lesenswerter  Aufsatz  ist  nicht  eine  Apologetik  auf  Grund  der 
Naturforschnng,  sondern  eine  Apologetik  der  Natnrforschnng  selbst, 
welche  ohne  Optimismus  zu  treiben,  sinnlos  wäre.  Die  blolse  Tat- 
sache, dafs  Gesetz  in  der  Natur,  und  Liebe  im  Menschen  als  einem 
Stück  Natur,  vorkommt,  verbürgt  schon  solchen  Optimismus.  — 
Goette  kommt  nach  einem  geschichtl.  Ueberblick  von  Rousseau 
bis  Gobineau  und  Nietzsche  zu  dem  Ergebnis:  dals  wohl  politische 
Formen  das  notwendige  Vehikel  sittl.  Fortschritts,  der  Staat  aber  dabei 
auf  Nationalität  und  Rasse  basiert  sein  mufs.  Dann  ist  sittl.  Fort- 
schritt denkbar,  sofern  moral.  Blütezeiten  zwar  nicht  zur  Dauer,  nicht 
einmal  zum  einseit.  Endzustand  bestimmt  sind,  aber  eine  sittl.  Kraft- 
ansammluDg  darstellen,  die  sich  später  als  erhöhte  Leistungs- 
fähigkeit auf  allen  Gebieten  bewährt.  — Laing  glaubt  parallelisieren 
zu  dürfen  die  ethisch-historischen  Kulturzustände  und  Kunstgattungen: 
babylon. -ägyptisch  = Architektur;  griechisch  = Plastik;  Christentum 
bis  zur  Renaissance  — Malerei;  neuere  Zeit  = Poesie  und  Musik. 
— Voigt  versteht  unter  Christentum  im  eigentl.  Sinn  die  Einheit 
der  Ideen,  die  im  Geiste  Christi  lebendig  waren.  Insofern  diese 
Ideen  eine  Entwickelung  des  inneren  Lebens  fordern,  und  zwar  in 
der  Richtung,  d.  Bestimmung  d.  Menschen  in  der  auf  Gott  gegründeten, 
und  auf  Grund  davon  sittl.  tätigen  Persönlichkeit  zu  verwirklichen, 
hat  Christentum  ein  Verhältnis  zur  Bildung.  Dies  Ideal,  gleich  fern 
vod  Biiduugsaristokratismus  — dem  gegenüber  Allgemeinheit  des 
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Bildungsziels  — wie  von  der  Forderung  des  gleichen  Bildangswegs, 
wird  gegenüber  d.  intellektualist.  and  evolutionist.  Bildungside&l 
abgegrenzt,  schliefst  aber  das  Berechtigte  an  beiden  auch  ein.  Die 
Person  Jesu  aber  beherrscht  dies  Bildungsstreben,  nicht  blofs  als 
verwirklichtes  Vorbild,  sondern  indem  das  ewige  Leben  mit  ihm  in 
die  Geschichte  eintrat,  womit  das  Streben  nach  persönl.  Vollkommen- 
heit entbunden  und  den  Menschen  der  Friede  mit  Gott  und  der 
Glaube  an  sich  selbst  zurückgegeben  wird.  Saubere  Begriffsbildung 
und  raethod.  Entwickelung  zeichnen  den  Vortrag  ans;  zur  biblischen 
Illustration  tritt  naraentl.  noch  solche  aus  „Faust“.  — Nach  Stange 
ist  der  religionsgeschichtl.  Evolutionismus  nur  eine  der  Kritik  nicht 
unzugängl.  Denkgewohnheit;  die  Religion  ist  vor  allem  mit  der 
Moral-  nicht  Kulturentwickelung  zu  parallelisieren;  und  wie  Moral 
und  Kultur  nicht  immer  in  derselben  Stufenfolge  sich  entwickeln, 
so  wird,  wenigstens  für  einzelne  Religionen,  auch  eine  Entwickelung 
vom  Höheren  zum  Niederen  nicht  auszuschlietsen  sein. 

3.  Moral  und  Wirtschaftsleben. 

Alisoff | P-,  L«  christianisme  jugd  par  le  socialisme.  Trad.  par  M.  Cyrdne.  184. 
Nizza  o.  P.,  Kleidmann.  Fr.  2.  — Baratta,  Principii  di  soeiologiu  cristiana. 
Parma,  Fiaecadori.  — Bomaud,  R.,  Socialisme  et  religion  (La  Liberte 
chrdt , 1908,  No.  6).  — Brunctib-e,  F.,  La  rdligion  comme  soeiologie 
(RdM.  78,  No.  4).  — Carnegie,  A.,  Kaufmanns  Horrachgewalt.  Autoris 
Uebs.  v.  E.  E.  Lehmann.  2.  unveränd.  A.  4. — 6.  Tausend.  B.,  Schwetsohke 
& S.  Jt  6,  geb.  JL  6.  — Cimbali,  <?.,  Saggi  di  filosofia  sooiale  e giuridica. 
XI,  279.  Iloina,  Fratelü  Bocea.  (Vgl.  KPb.  66.  Bd.  428  f.)  — Cooley,  CA. 
H , Human  Natnre  a.  the  Social  Order.  VILI,  418.  Lo.,  Macmillau  Co. 
— Detchampt , L-,  Prinoipea  de  morale  sociale.  269.  P.,  F.  Aloan. 
Fr.  8.60.  — Ehren  feit,  Chr.  v-,  Hie  sozialeth.  Bedeutung  d.  Mulse  1902. 
79.  L.,  J.  A.  Barth  in  Komm.  Ji  2.  — Eider,  R„  Soziologie.  (Webers 
Illustr.  Katechismen  81.  Bd.)  VIII,  805.  L„  J.  J.  Weber.  M,  4.  — 
Oodard,  A-,  Vues  de  sooiologie  obrdt.  (Ann.  pe  philos.  chrdt.,  Sept.  Okt.). 
— König,  O-,  D.  christl.  Sozialismus  d.  apostol.  Gemeinde  in  Jeras.  u.  a. 
Sozialdemokratie  (Monatssobr.  f.  Stadt  u.  Land  87 — 42).  — (Kcllermann, 
A.),  Nieder  mit  den  d.  Menschheit  erdrückenden  Ideen  d.  Sozialismus!  48. 
Grofsenhain,  Starke  & Sachse.  M 0,60.  — Kühler,  Herrn.,  Landwirtschaft 
n.  Sozialdemokratie  in  sittl.  Beleuchtung.  8 Hefte.  V.  146,  112,  148.  L., 
J.  C.  Hinrichs.  Je  Jt  1,60.  — Matheton,  A.  S-,  Church  a.  Social  Pro- 
blems. 8s4.  Ed.  u.  Lo.,  Oliphant.  8 s.  6 d.  — Ptcaut,  P T.,  Petit 

traitd  de  morale  sooiale.  P.,  F.  Alcau.  (Vgl.  RPh.  66.  Bd  886  f.j  — 
1‘lantiko,  O.,  D.  Sozialismus  als  eth.  Prinzip  (PrM.  7,  249 — 264).  — 
Rein,  W.,  Ethik  u.  Volkswirtsch.  (Soz.  Streitfr.,  herausg.  v.  A.  Damaschke, 
18.  HA.  24.  B.,  J.  Harrwitz’  Naohf.  Jt  0,60.  — Dert-,  Ethik  u.  Volks- 
wirtsch. (Die  Zeit  2,  No.  17).  — Schlns,  A.,  Esqaisse  d'une  Philosophie 

des  conventions  sociales  (RPh.  65,  601— 6 s8).  — Schlutter,  Hann, 
Kapitalismus  u,  Christentum.  87.  Ba.,  F.  Reinhardt.  Ji  0,60.  — Stein, 
L-,  Die  soz.  Frage  lm  Lichte  der  Philosophie.  2.  verb.  A.  XVI,  698. 
St.,  F.  Enke.  Jt  18.  — Thimanlgn,  L.  •/.,  Misdre  et  Charitd.  268. 
P.,  Soc.  (ran?,  d'imprim.  et  de  librairie.  Fr.  8,60.  — Terebuck,  IV.  E, 
Twizt  God  a.  Mammon.  882.  Lo.,  Heinemann.  63.  — Trimborn,  K.,  Die 
Pflichten  d.  höheren  Stände  auf  soz.  u.  charitat.  Gebiet.  (Charitas- 
Schriften.  9.  H.)  182.  Fr.,  Geschäftsstelle  d.  Charitas-Verbands.  Ji  0,70. 
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— Vidari,  G-,  Doveri  sociali  dell'  eta  presente.  VIII,  346.  Milano,  IioepU. 
L.  2.  — Wagner,  A.,  D.  soz.  n.  oth.  Moment  in  Finanzen  n.  Stenern. 
(Verh.  d.  14.  Evg.-Soz.  Kongresses.)  GO.,  Vandenh.  & Ruprecht.  — 
Wamterrab,  K.,  Soziale  Frage,  Sozialpolitik  n.  Carität.  27.  L.,  Dunoker 
& Humblot.  M 0,80.  — Worms,  R,  Philosophie  des  soienees  snoiales.  P. 
I.  284.  P.,  Giard  et  Bri6re. 

Carnegies  Sammlung  von  Aufsätzen  und  Ansprachen  verdankt 
ihre  rasche  Verbreitung  natürlich  vor  allem  der  Persönlichkeit  und 
den  Erfolgen  ihres  Verfassers,  dessen  Lebensbeschreibung  voraus- 
geschickt ist.  Unser  Gebiet  berühren  die  Artikel:  „Der  Weg  zum 
geschäftl.  Erfolg“;  „Das  gemeinschaftl.  Interesse  von  Arbeit  und 
Kapiial“;  „Sparen  eine  Pflicht“;  „Reichtum  und  sein  Gebrauch“; 
„Geschäft“.  — JPlantiko  fordert,  unter  zahlreichen  Zitaten  aus 
derzeitigen  Sozialethikem,  die  Verwandlung  des  sozialen  Ideals  der 
Befreiung  des  Proletariats  in  ein  ethisches;  wahrhaft  christliche 
Bildung,  namentlich  in  ihrer  evang.  Form,  ist  Grundvoraussetzung 
dieser  Befreiung;  hierzu  mnfs  aber  eine  Rechtsordnung  treten,  da 
nnr  Ordnung  Freiheit  schafft;  hingegen  inufs  das  Prinzip  selbst 
unabhängig  erhalten  werden  vom  Wechsel  kapitalistischer  oder 
kommunistischer  Gesellschaftsordnungen.  — Ansgehend  von  einer 
Schilderung  der  Lebensweise  und  Meinnogen  des  amerikanischen 
Naturfanatikers  Thoreau,  widerlegt  Schins  diese  Aeufserungen  eines 
„bigotisme  moral“  in  feiner  Weise:  „nous  vivous  ponr  le  superfln 
et  non  pour  le  n6cessaire“;  so  auch  in  Hinsicht  auf  Nahrung,  Kleidung, 
Wohnung,  Eigentum.  — Schiatter  stellt  in  s.  Vortrag  die  Frage: 
nicht,  ob  ein  Christ  Kapitalist  sein  darf,  und  wie  er  sich  dann  zu 
verhalten  hat;  sondern:  wie  verträgt  sich  die  kapitalist.  Wirtschafts- 
ordnung mit  den  sittl.  Prinzipien  des  evang.  Christentums?  Liberalist. 
Wirtschaftsordnung,  weil  auf  die  Güte  der  Menschennatnr  rechnend, 
ist  wesentlich  antik-heidnisch,  und  hat  nicht  die  beabsichtigte  Harmonie, 
sondern  das  Gegenteil  ergeben.  Darom  wird,  bei  aller  Anerkennung 
dessen,  was  der  Kapitalismus  wirtschaftlich  geleistet,  doch  unser 
Wohlwollen  nnd  Interesse,  nicht  die  Sozialdemokratie  als  solche, 
aber  die  soziale,  antikapitalist.  Bewegung  begünstigen.  Im  übrigen 
wird  auch  wieder  darauf  rekurriert:  nur  bessere  Menschen  schaffen 
bessere  Verhältnisse.  — Themanlys  definiert,  gestutzt  auf  eine 
naturwissenschaftliche  Theorie,  charitö  als  Streben  nach  gesellschaftl. 
Gleichgewicht  und  Erhaltung  desselben.  Die  Anwendung  wird  be- 
sonders auf  französ.  Verhältnisse  gemacht;  gegen  die  verschiedenen 
Miseren  werden  nation.  und  internation.  Vereinigungen,  vor  allem 
aber  der  gute  Wille  des  Einzelnen  aufgerufen.  — Aehnlich  ist  bei 
Waseerrab  „Carität“  neben  Sozialpolitik  das  zweite  Hauptraittel 
bei  der,  immer  nur  annähernd  erreichbaren  Lösung  der  sozialen 
Frage;  unersetzlich,  sofern  es  immer  nicht  blols  auf  Wirtschafts- 
und Gesellschaftsform,  sondern  auch  Wirtschaftsgrundsätze  und  Geist 
der  Gesellschaft,  anf  Bürgertugenden  und  Gemeinsinn,  vaterländ. 
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Gesinnung  nnd  Religiosität  ankommen  wird;  and  weil  nur  Privat- 
wobltätigkeit  dem  Einzelfall  ganz  gerecht  werden  and  den  Menschen 
als  solchen  erreichen  kann. 

4.  Moral  and  Politik. 

(Anthropoe),  Zivilisation  n.  Weltfriede.  III,  268.  Dr.,  E.  Pierson.  Ji  4.  — 
Barr,  J.,  Cbristianity  a.  War.  192.  Lo„  Simpkins.  1 s.  6 d.  — Be- 
Janger,  A .,  Une  loi  injuste  oblige-t-elle  en  eonscience?  68.  P.,  Blond  & Co. 
Fr.  0,60.  — Blond  el,  B.,  Le  patriolisme  et  la  morale.  64.  P.,  Giard  et 

Bri6re.  — Corton,  D.  A-,  Etbios,  Civil  a.  Political.  Lo.,  Putnam  Sons. 
7 8.  6 d.  — Dörrten,  li.,  Verdirbt  Politik  den  Charakter?  (ChrW.  17. 
66 — 60).  — Foeruter,  Er.,  Kirche  oder  Staat  (ib.  K46 — 861,  869 — 876). 
— Der s.,  D.  Grenzen  d.  staatl.  Handelns  (ib.  898 — 902).  — Ders  u.  il. 
Schian.  D.  evang.  Kirchen  u.  d.  Staat  Thesen  (ib.  1088 — 1040).  — 
Gratenfeit,  A.,  Deb.  Wertschätzung  in  der  Geschichtsbehandlung  (APh. 
9,  89 — 70).  — Günther.  R,  Mensoblichk.  u.  Kriegfllhrung  (Jahrbh.  f.  d. 
deutsehe  Armee  u.  Marine  1908,  660—677).  — Kahl,  IV.,  D.  Reform  d. 
deutschen  Strafrechts  im  Liebte  evang.  Sozialpolitik  (Verhandl.  d.  14.  Evg.- 
8oz.  Kongresses).  GO.,  Vandenh.  & Ruprecht.  — Kötzer,  Eh,  Kirchen- 
polit.  Fragen.  4.  Kirche  u.  Staat.  6.  Kirohe  u.  Volk  (ChrW.  17,  70 1 bis 
706,  788—741).  — Köhler , IV.,  U.  Entstehung  d.  Problems  Staat  u.  Kirche. 
VII,  37.  TU.  <fe  L.,  J.  C.  B.  Mohr.  Jt  0,80.  — Schian,  M-,  Die  ev. 
Kirchen  u.  d.  Staat.  88.  Görlitz,  R.  DUlfer.  M 0,80.  — Schubert,  G-, 
The  Political  Babel.  (IJE.  18,  8 H.)  — Steu-ardson.  C.  L-,  Tbe  Moral 
Aspect  of  the  Referendum,  (ib , 2.  H.)  — U mfrld,  O.,  D.  nation. 
Interessenkrieg  — d Widerspiel  der  Christ).  Gesittung  (ChrW.  17,  88  bis 
88;  vgl.  46).  — Zeiß,  Imponderabilien  im  Krieg  u.  Frieden  (Jahrbb.  f.  d. 
deutsche  Armee  u.  Marine,  1908,  188 — 196).  [S.  auch  V,  2 unter  Ifas- 
h agen.\ 

„ Anthropos “ ist  originell  hauptsächlich  in  der  Orthographie. 
Nicht  Abscbaflung  des  Militarismus  — vielmehr  je  gröfser  und  besser 
die  Heere,  desto  geringer  die  Kriegsgefahr  nnd  kürzer  die  Kriege, 
sondern  „Aufklärung“  und  Forderung  intellekt.  Erziehung  werden 
die  Menschen  vom  Patriotismus  = Egoismus  und  der  Vergeltungs- 
suebt  heilen,  und  die  Gleichheit  ihrer  Ansichten  und  Zwecke  herbei- 
führen. — Dörries:  nicht  am  polit.  Leben  teilnehmen,  verdirbt 
vielmehr  den  Charakter,  sofern  man  unter  Politik  versteht:  Die 
Arbeit  an  der  Wohlfahrt  des  Volkes,  an  der  Zukunft  des  Vater- 
landes. Da  hierbei  auch  Scheidung  von  Person  und  Sache,  Vater- 
land und  Partei  durchaus  möglich  ist,  brauchen  auch  sittlich  be- 
sonders empfindliche  Kreise,  wie  Frauen  oder  Geistliche,  sich  nicht 
von  Politik  fernzubalteD.  — Nach  Jt'oerster  ist  das  vielgescholtene 
Staatskirchentum  die  den  Idealen  der  Reformation  und  den  Be- 
dürfnissen der  Gemeinden,  ja  den  höchsten  Interessen  der  Religion 
am  besten  entsprechende  Fundamentierung  des  evang.  Gemeinde- 
lebens; dafür  müssen  die  Gegner  selbst,  wie  die  Zeichen  der  Zeit, 
Zeugnis  geben.  Mifsstttodc  und  Konflikte  rühren  davon  her,  nicht 
dafs  der  Staat  Träger  des  rechtl.  Handelns  auch  in  der  Kirche  ist, 
sondern  dafs  die  rechtliche  Regelung  auch  auf  Gebiete  individueller 
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Gesinnung  ausgedehnt  wird,  welche  ihr  doch  prinzipiell  entzogen 
sind.  — Hingegen  will  Kötzer  nicht  Staatskirche  — die  evang. 
soll  ihre  Verfassung  staatsfrei  machen,  nicht  um  den  Staat  zn  be- 
herrschen, sondern  ihm  desto  wirksamer  zu  dienen  — sondern  Volks- 
kircbe  im  german.  Geist  an  Stelle  der  noch  bestehenden  evang.  - 
luther.  Pastorenkirche.  — Während  ITmfrtd  gegenüber  Tolstois 
„Verrücktheiten“  den  sog.  Polizeikrieg  so  lange  für  unvermeidlich 
hält,  als  die  wilden  und  halbwilden  Völker  noch  nicht  zur  europ. 
Völkergemeinschaft  reif  sind,  verwirft  er  den  nation.  Interesseukrieg; 
die  Diplomatie  kann  zwar  nicht  nach  Mat.  5,  39  f.  aber  nach  7,  12 
verfahren.  „Moral  und  Politik  erscheinen  nur  darum  so  unversöhnlich, 
weil  sie  beide  überspannt  worden  sind.“  — Grotenfelt  gibt  als 
Prinzip  der  notwendigen  Auswahl,  welche  der  Geschichtsschreiber 
aus  der  unendlichen  Fülle  der  Fakta  vorzunehmen  bat,  nach  inter- 
essantem Ueberblick,  wie  grofse  Historiker,  namentl.  Ranke,  hierbei 
verfuhren,  den  Wertmafststab:  was  zur  allseit.  harmon.  Entwickelung 
des  menschl.  Wesens,  wahrer  innerer  Geistesbildung  wohl  auch 
wahrer  menschl.  Wohlfahrt  in  Beziehung  steht. 


5.  Bildung  znr  Sittlichkeit. 
a)  Charakterbildung. 

A Ulrich,  A.  R.,  Life  a.  How  to  Lire  it.  186.  Lo.,  Gale  dt  Poldeo.  2 s. 
6 d.  — Bard,  P.,  Reif  sein  ist  alles!  Vortrag.  76.  Schwerin,  F.  Bahn. 
Ji  1.  [Vgl.  aoch  AG1.  1908.  147—168,  171-176.)  — Bois.  P.  du.  Natural 
Way  in  Moral  Training.  Four  Modes  of  Nurture.  828.  N.Y.,  Revell 
Comp.  45  6.  — Bothc,  A.  D.  Veredlung  der  Sinnlichkeit.  28.  B.,  H,  G. 
VV allmann  in  Komm.  Ji  0,20.  — Erfolg.  1)  persönliche.  118.  Brschw., 
H.  Bischof!.  M 10.  — Kraepelin,  E-,  (Job.  geist.  Arbeit.  82.  Jena,  G. 
Flseher.  Ji  0.60.  — Lebert,  A.,  Gedankenbeherrschung.  29.  Schweidnitz. 
P.  Frömsdorf.  Ji  0,80.  — Levy,  P.  JE.,  D.  natllrl.  Willensbildung. 
Deutsch  von  M.  Brahn.  XI,  194.  L,  Voigtländer.  Ji  2.  — Marrot.  A.. 
Wer  will  Gesundheit  u.  Glück?  Autoris.  i'ebers.  v.  G.  Poerschke.  Hl.. 
Gebauer-Schwetschke.  Ji  2.  — Munk,  H.,  Lernen  u.  Leisten.  27.  B., 

A.  Hirschwald.  Ji  0,60.  — Mueafla,  E.,  Wie  fördern  wir  unsere  geist 
Arbeitsfähigkeit?  4°.  47.  B.-Charlottenb.,  Modern-Pädag.  u.  Psycholog. 
Verlag.  Ji  1.  — Paul.  Alb .,  Wie  sollen  wir  geistig  arbeiten?  4.  u.  6.  A. 
68.  B.,  P.  Nifschmann.  Ji  1.  — Paulhan,  F,  La  volonte.  827.  P., 
Doin.  Fr.  4.  [Vgl.  Ztschr.  t.  Psychologie  u.  Physiol.  d.  Sinncsorgg.  88, 
1498.;  IiPh.  56,  218 f.)  — Payot,  1).  Erziehung  d.  Willens.  Berecht, 
Uebs.  nach  d.  11.  franziis.  Anfl.  v.  T.  Vtllkel.  2.  A.  815.  L..  R.  Voigt- 
länder. Ji  4.  — Pienry,  U".,  Spez.  Anleitung  z.  geist.  Höchstleistungen. 
2.  A.  216.  L.,  Modern.  Medizin.  Verlag.  Ji  8. 

Die  obige  Uebersicht  zeigt,  wie  üppig  die  Literatur  über  Hygiene 
des  Charakters  und  des  geistigen  Lebens  überhaupt  ins  Kraut  ge- 
schossen ist.  Unter  den  eingegangenen  Schriften  sind  die  bedeutendsten : 
Levy , ein  Arzt  der  Nancyer  Schule,  erörtert  die  Möglichkeit,  Krank- 
heiten, namentlich  des  seelisch-körperl.  Grenzgebiets,  durch  Auto- 
suggestion zu  heilen;  für  uns  besonders  wertvoll  die  philos.  und 
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moral.  Voraussetzungen  dieser  Möglichkeit  — Payot  gibt  eine  Art 
exercitia  spiritnalia  für  die  französ.  Stndenten,  weitausgreifend  in 
der  theoret.  Begründung,  reich  an  Beobachtungen  und  Beleuchtungen, 
von  dem  Standpunkt  aus:  „einzig  nötige  und  genügende  religiöse 
Wahrheit  ist  die,  dais  das  Weltall  und  das  menschl.  Wesen  nicht 
ohne  sittl.  Zweck  sind,  und  dais  keine  Anstrengung  für  das  Gute 
verloren  geht.“  — Munk  trägt  in  seiner  Festrede  den  physiolog. 
Konnex  zwischen  Erfahrung  und  Willensleistung  ohne  praktisches 
Detail  vor.  — Mrs.  Aldrich  schildert  ihre  Methode,  auf  Grund 
des  Khytbmus  der  Bewegungen,  und  durch  Befolgung  des  Lebens- 
grundsatzes  der  Scheffelschen  Guanovögel  sein  leibliches  und  geistiges 
System  zu  bemeistern.  Erbauliche  Illustrationen!  — Musafias 
Schrift  ging  uns  in  einem  Band  mit  anderen  ähnlichen  Inhalts 
(Jahn,  Fr.  W.,  Wie  erleichtern  wir  uns  geistige  Arbeiten?;  Goetz, 
F.  J.,  Arbeiten,  Lesen  und  Lernen)  als  2.  Band  der  „Bibliothek 
sozialer  Bildung“  (sic)  zu;  und  ist,  wie  diese  anderen,  stark  mit  der 
Schere  gearbeitet.  — Lebert  endlich  will  theosophisch  verfahren, 
die  Gedanken  auf  die  Güte  konzentrieren,  um  dadurch  die  Einflüs^o 
der  Umgebung  aufznbeben  und  den  Wahn  des  Sonderdaseins  zu 
verflüchtigen. 

,1)  Jngendbildnng. 

Abbillen,  D.,  der  Kinder  (Türmer  5,  182 — 188).  (Hinweis  auf  Armee  Duc  in 
d.  „Pädagog.  Zeit“  mit  d.  Ergebnis:  nicht  durch  Abbitten,  das  ein  leicht- 
fertig gegeb.  Versprechen  ist,  sondern  im  Verzeihen,  Nachsicht,  liebevollen 
Ermahnen  wirkt  man  gedeihlich  und  versöhnend  anf  d,  Kind.j  — Bayri, 
A-,  Morale  et  instruction  civiqne.  128.  P.,  Cornely  & Co.  Fr.  0,66  — 
Bierbomer,  A.,  Ethics  for  Schools.  New  Rev.  Ed.  808.  N.Y.,  Ilin  ls 
& Noble.  j5  1.  — Chabraud,  D.,  La  morale  a l’dcole  primaire  et  dans  la 
famiüe.  VII,  182.  Aix-Ies-Bains,  Imp.  Viohor.  — Clark,  IV.  A ..  Ethiral 
Values  in  Boys  CInbs  (Eth.  Kccord  4,  162 — 159).  — Döring , A.,  Sittl.  Er- 
ziehung n.  Moralnnterricht  (Ztschr.  f.  pädag.  Psychologie  t — 20).  — 
Foerster , IV,  Wie  man  mit  Kindern  eth.  Lebensfragen  besprechen  soll 
(Zeit  (Wien],  No  489).  — Filrth , Ifenr.,  Geacblechtl.  Fragen  in  d. 
Jugenderziehung  (D.  2.  426 — 450).  — Germer,  B-,  Individual-  u.  Sozial - 
Erziehung  (Leipz.  Lehrerzeitung,  No.  26  — 29).  — Hayward , /•'.  II, , 
The  Reform  of  Moral  a.  Biblical  Educatlon  on  the  Lines  of  Herbartianism. 
Critical  Thonght  a.  the  Ethlcal  Needs  of  the  Present  Day.  1902.  XXVUL 
245.  Lo.,  Swan  Sonnenschein  & C.  4 s.  6 d.  — Hetarktis.  Im  Kampfe 
um  d.  neue  Geschlecht  (Gronzfr.  d.  neuen  Zeit,  No.  1).  Danzig-Zoppot, 
Dietert.  M 0,60.  — Bönig,  D-  IV.,  Sittenlehre  für  den  Unterricht 
in  den  höheren  Schulen.  67.  Heidelberg,  Evang.  Verlag  in  Komm. 

0,76.  [Vgl.  PrM.  7,  162f.[  — Hunter,  J.  Ti.  The  Ethical  Influenee 
of  poetry  upon  Children  (Eth.  Record  4,  1 59 fl.).  — Jaequet,  F.,  Edueation 
morale  et  relig  129.  Namur,  Imp.  Picard-Bnlon.  Fr.  1,20.  — Kindcr- 
streiche  u-  Wahlfreiheit  (Kathol.  Ztschr.  f.  Erz.  u.  Unterr.  204  - 218).  - — 
Mylitm , Otfr.,  D.  Aufgabe  d.  Jünglings.  Eine  Jünglingsschule.  Neu 
bearb.  v.  P.  Christaller  1902.  XII,  364.  Riga.  Jonck  &.  Poliewaky. 
M 4.  — P alante,  O.,  Une  idole  pedagogique  (RPh.  6G,  51 — 62).  — 
Piggott.  H-  E , D.  Grundzüge  d.  sittl.  Entw  ickelung  u.  Erziebg.  d.  Kindes. 
Jenaer  Diss  VIII,  77.  — Pontsevres,  P.  />.,  Principe»  de  Philosophie 
scientif.  et  de  philosophie  morale.  467.  P.,  Uachette  u.  Co.  — Reinleiu, 
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H .,  D.  Wechsel  d.  Anschauungen  üb.  Stoft  n.  Form  d.  sittl.  Unterweisg. 
bis  z.  Ende  d.  18.  .lahrh.s.  Leipz.  Dias.  161.  — Schnell , C-,  Uebung  d. 
Siltlicbk.  (Ev.  Scbulbl.  n.  dtsohe.  Schulztg.  86—89).  — Schmidt , Lebens- 
n.  Erziehungsziele  (Schles.  Schulztg.  No.  15  ft.).  — Spielbcrg.  O.,  Sind 
Eltern  befugt,  den  Glauben  ihrer  Kinder  zu  beeinflussen?  (Das  freie  Wort 
8,  180 — 186|.  — Wüst,  Fr.,  Ideale  Erziehung.  II,  46  B.-Steglitz,  H. 
Priebe  & Co.  M 8. 

Fürth  stellt  aof  Grund  der  nicht  mehr  ungewöhnlichen  Heilig- 
sprechung des  Naturgemäßen  die  auch  nicht  mehr  ungewöhnl.  Forderung 
der  Belehrung  der  Jugend  Uber  geschlechtl.  Dinge,  welche  in  erster 
Linie  dem  Elternhaus,  in  zweiter  der  Schule  zukomme.  — Hayivards 
flott  geschriebenes  Buch  bemüht  sieb,  den  Herbartsehen  Prinzipien 
mehr  Eingang  in  England  zu  verschaffen,  und  macht  die  Anwendung 
insbes.  auf  den  Religionsunterricht,  der  wohl  an  die  Bibel  auch 
künftig  auzuschlielsen  ist,  aber  mit  Berücksichtigung  wenigstens  der 
sichersten  kritischen  Resultate;  daneben  ist  auch  Moralunterricht  für 
sich  notwendig,  da  die  Bibel  nicht  für  alle  Moralfrageu  der  Gegen- 
wart, namentlich  auch  des  Kindes-  und  Schulerlebens  Anknüpfungs- 
punkte liefert.  — An  die  Allmacht  der  Erziehung  glaubt  H.  nicht, 
trotz  s.  Herbartianismus;  immerhin  opfert  er  noch  genügend  dem  Idol 
des  „Edukationismus“,  wie  es  von  Palante  genannt  wird,  ge- 
kennzeichnet als  rationaliste  et  dogmatique,  optimiste,  conformiste, 
unitaire  et  6galitaire.  Aber  nicht  Vernunft,  sondern  unendlich  variable 
Sensibilität  macht  den  Kern  des  Menschen  aus,  auf  welchen  nicht 
Erziehung,  sondern  das  Leben  entscheidend  wirkt.  Allgemeingültige 
Moral  ist  ein  Nonsens;  und  Selbstkonsequenz  sogar  ist  nicht  einmal 
Kriterium  aller  geistigen  Höhe.  Der  Politiker  mag  Erziehung  zum 
Monopol  z.  machen  trachten;  der  Moralist  bat  das  Hauptinteresse  an 
„vöritable,  intime  et  independante  vie  de  l’esprit“.  — 2! fyliu#’ 
„Jünglingsschule“  erschien  zuerst  1861;  ist  reichhaltig  (nicht  ohne 
Wiederholungen),  ernst,  sittlich-religiös  und  gründlich,  wird  aber  trotz 
Einflechtung  vieler  Gleichnisse  und  Anekdoten  öfters  etwas  ledern 
und  weifs  den  Ton  für  die  Jugend  überhaupt  nicht  recht  zu  treffen. 
— Das  Lehrbuch  von  Pontsevrex,  für  die  „classes  mathömatiques 
A et  B“  bestimmt,  gibt  zuerst  eine  etwas  dürftige,  eklektische 
Wissenschaftslehre;  dann  eine  ausführliche  Morallebre,  rationalistisch 
im  guten  wie  im  schlimmen  Sinn,  durchaus  nicht  radikal  z.  B.  Uber 
Familie  und  soziale  Frage;  die  Religion  bleibt  zwar  in  etwas 
hypothetischer  Reserve,  wird  aber  keineswegs  abgelehnt.  — Wüsts 
Schritt  ist  nur  als  Stimmungsbild  bedeutsam  dafür,  was  sich  heutzutage 
in  Deutschland  als  Weltanschauung  ausgeben  darf,  und  welcherlei 
Schülerschaft  Nietzsche  sich  bei  uns  erfreut. 

y)  Volksbildung. 

Hbtrhard,  O..  D.  Kirche  als  Macht  d.  Erziehung  im  Volksleben.  (ZV.,  210.  II  ). 
64.  St.,  Ch.  Heiser.  M 0,80.  — S.  auch  V,  2 unter  Volgl. 
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6.  Vereinzeltes. 

«)  Duell. 

AntiduellbeiceguM  in  alten  Tagen  (StML.  64,  228 — 281).  - — Behr,  E-,  Kirche 
u.  Duell  (MGEG.  42,  806  —808,  886 — 889).  — Blschoffshauseti,  8.  v., 
D.  Doell.  88.  W.,  W.  Braumliller.  JC  0,70.  — Bolgär.  F-,  D.  Kegeln 
d.  Duells.  7.  erw.  A.  184.  W.,  L.  W.  Seidl  & S.  Geb.  JC  8.60.  — 

Duell-Regeln.  20.  Nur  direkt.  Arad,  H.  v.  Jung.  M 0,85.  — Flucher, 
Jul.,  Z.  Doellfrago.  28.  Karlsr.,  G.  Braunsohe  Hofbnehdr.  M 0,40.  — 
Goldacker,  M.,  D.  Duell  in  sittl.  Beurteilung.  67.  L.,  0.  Gracklauer. 
JH  1.  — Graener,  K.,  Für  d.  Zweikampf.  1902.  72.  B.,  H.  Walther. 
JC  2.  — Hirschfeld,  J,  Zweikampf  in  England  (Deutsche  Kevue  250  bis 
262).  — Jentsr.h,  K-,  Beleidigung  n.  Duell  (Zukunft  48,  21 1 — 217).  — 
Klein,  F.  u.  Lammanch,  11.,  D.  Verbesserung  d.  Ehrenschutzes.  Be- 
richte. erstattet  der  konstitut.  Generalversammlung  d.  allg.  Anti-Duell-Llga 
in  Oesterreich.  110.  W.,  Manz.  JH  1,60.  — Meyer,  Haid.,  Z.  Duell- 
sache (ChrW.  17,  198—201).  — Müller,  Curt,  Moloch  Ehre.  E.  freies 
Wort  geg.  d.  DuellunweBen.  64.  Fr.  u.  L..  P.  Waetzel.  JC  1.  — Rigault, 
H-,  Das  Duell.  Vorw.  u.  Uebers.  v.  H.  v.  Öamson-Hiinmelstjerna.  19. 
Dorpat,  J.  Anderson.  Jl  0,80.  — Znhony.  C ■ c„  Duell  u.  Liga.  81.  W , 
C.  A.  Stern.  JC  0,60. 

v.  Bischoffshausen  bietet  im  wesentl.  eine  Geschichte  des 
Duells  und  der  Duellbekämpfung  vom  Standpunkt  einer  katholisch 
beeinflufsten  Duellgegnerschaft.  — Prinzipieller  geht  Meyer  vor, 
der  auf  den  Einwand:  dals  die  christlichen  Duellgegner  ja  selbst  die 
Vorschriften  Christi  bezllgl.  der  Beleidigungen  nicht  erfüllen,  erwidert: 
Das  Duell  widerstreitet  eben  nicht  blols  einzelnen  ckristl.  Satzungen, 
sondern  dem  Wesen  des  Christentums  selbst;  und  es  ist  immer  noch 
etwas  anderes,  hinter  diesem  Prinzip  zurttck  zu  bleiben,  oder  den 
Widerspruch  dagegen  noch  legitimieren  zu  wollen.  — Besonders 
reichhaltig  und  gründlich  ist  die  Broschüre  Goldackers,  welche 
am  Schlufs  noch  Anmerkungen  mit  interessanten  Zitaten  und  vielen 
Literaturnachweisen  enthält;  die  Gründe  sind  um  so  eindrucksvoller, 
als  G.  gemäfsigt  und  schrittweise  gegen  das  Duell  vorgeht  und  vor 
der  Hand  nur  einmal  verlangt:  dafs  die  Stellungnahme  des  einzelnen 
für  oder  wider  das  Duell  nur  wenigstens  nicht  mehr  als  Mafsstab 
für  Höben-  oder  Tiefstand  des  Ehrbewulstseius  gelten  möge.  — 
Andererseits  stellt  G raesera  frisch  und  scharfsinnig  geschriebene 
Studie  so  ziemlich  alles  zusammen,  was  sich  allenfalls  für  den  Zwei- 
kampf sagen  lälst,  und  Fischer,  ausgehend  von  der  jurist.  Frage 
der  Strafbarkeit  für  Duellbeibilfe  der  Mitglieder  eines  Ehrengerichts, 
betont,  dals  das  Duell  derzeit  kein  Privileg  einzelner  Stände,  und 
wenn  keine  sittl.  Institution,  doch  Ausflufs  eines  sittl.  Motivs  sei: 
niimlicb,  dafs  in  eigener  Sache  nur  jeder  seihst  Richter  sein  kann. 
Immerhin  nimmt  F.  auch  den  Weg  in  Aussicht,  dafs  durch  gründ- 
lichere Behandlung  der  Beleidigungsdelikte  der  Zweikampf  dem 
persönl.  Ehrgefühl  entbehrlich  werde.  — Diesen  Weg  zu  bahnen, 
dienen  die  Referate  zweier  hoher  Österreich.  Juristen  Klein  und 
Lammasch,  vor  der  Anti-Duell-Liga  Uber  besseren  Ehrenschutz, 
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sowie  Bericht  Uber  Verlauf  dieser  Versammlung  und  Statuten  für 
den  geplanten  Ehrenrat. 

ß)  Ehe,  Uearhleeht,  Familie. 

Abc,  Ein  golden,  vom  h.  Ehestand,  in  Dr.  Luthers  Worten.  88.  St.  Louis. 
Mo.  u.  Zwickau,  Schriften- Verein  d.  separ.  evg.-luth.  Gemeinden  i.  Sachsen. 
X 0,40.  — Achdis,  Th.,  Entwickelungsgesohichte  d.  Ehe  (Die  Wage  1908, 
No.  26).  — Bauer,  H.,  D.  Männliche  im  Christentum.  48.  Karlsr.,  Evg. 
Schriftenverein.  Jl  0,40.  — Cnyi  im.  N.,  Eth.  Forderungen  im  Geschlechts- 
leben, der  männl.  Jugend  gewidmet.  71.  Frk.,  J.  Abt.  Jl  0,60.  — 
Frank,  G-,  Mann  u.  Weib  ln  u.  außerhalb  d.  Ehe.  25.  B.,  H.  Schlld- 
berger.  X 1.  — D ■ neu«  Frauentracht  in  sittl.  u.  ästhot  Beziehung  (Die 
Lehrerin  in  Schule  u.  Haus  19,  No.  87).  — Fritsch,  (?.,  Bekleidung  u. 
Sittliohk.  (Polit-Anthropolog.  Revue  2,  872—888.  9771.  — Goerth,  A.. 
Sittl.  Gefllbl  beim  münnl.  u.  weibl.  Geschlecht  (D.  deutsche  Sohule  166  bis 
174).  — Hartmann,  A ■ v.,  Bildung  u.  Ehe  (Gegenwart  1908,  No.  26).  — 
Henry,  AL,  The  Special  Moral  Trainings  of  Girls  (IJE.  14,  1 — 15).  — 
Hörschelmann,  L.,  Ehescheidung  u.  Wiederverheiratung  Geschiedener  (MNR. 
69,  1—16).  — Heller,  8.,  Naturtrieb  u.  Sittliohk.  Vortr.  1.— 16.  Tausend. 
47.  Hagen,  0.  Rippel.  Jl  1,60.  — Key,  E , Weibi.  Sittlichkeit  Frau  d. 
Zukunft  (Aus:  Essays  1—86).  B.,  S.  Fischer.  .*  4.  — Kunz,  0-,  Moral 
u.  Freiheit  E.  Beitr.  z.  Kapitel:  Rassenhygien.  u.  soz.  Bedeutung  von 
Frauensklaverei,  Perversität,  Pornographie  u.  Kochonnerie.  47.  W„ 
Stähelin  4 Lauenstein  Jl  0,60.  — Maurer,  H-  O-,  Betrachtungen  über 
relig.-sittl.  Leben  t.  Pflege  chriatl.  Familiensinns  (2.  Ausg.  von  Pro  Domo). 
866.  Zü.,  Th.  SchrOter.  Jl  2.  — Mesnil,  J„  Die  freie  Ehe.  Autoris. 
üebs.  v.  K.  Federn.  III,  41.  Schmargend.-B.,  Verl.  Renaissance.  Jl  0,60. 
— Pappritz,  Anna , Herrenmoral.  1.— 4.  Anfl.  24.  L.,  Verl.  d.  Frauen- 
Rundschau.  Jl  0,80.  — Polifka,  J.,  D.  Ehestand  n.  d.  ohristl.  Familie. 
229.  Mstr.,  Alphonsus-Bucbh.  Jl  1,60.  — Privorst,  Q.,  Contre  l’anarohie 
conjugale  (Ann.  de  Philos.  Cbret  1908,  No.  7).  — Bau,  H , D.  Geschleohts- 
trieb  u.  s.  Verirrungen.  IV,  248.  B„  H.  Steinitz.  Jl  4.  — Der».,  D. 
Grausamkeit  mit  bes.  Bezugnahme  auf  sexuelle  Faktoren.  118.  B,  Bars- 
dorf. Jl  2.  — Public  Marals,  By  28  Woli-Known  Writers.  Pref. 
by  Bishop  of  Rochester.  II,  264.  Lo , Morgan  & Scott.  1 sh.  — 
lliebeling,  Th.,  Elternpiiiobt  u.  Kindesrecht.  Beitr.  z.  freien  Heiratswahl. 
66.  L.,  Verl,  d Frauen-Rundschau.  Jl  1.  — Robinson,  M-  E..  Marriage 
as  an  Economic  Institution  (IJE.  18,  No.  2).  — Schrenk,  £.,  Ueb.  d. 
Heiraten.  8.  Aufl.  84.— 40.  Tausend.  84.  Kassel,  E.  Rüttger.  Kart. 
X 0,60.  — SheUlon,  W.  L-,  The  Marriage  Problem  of  to-day  (Ethic. 
Addresses,  Febr.-März  1908).  Phllad.  u.  N.Y.,  Ethic.  Record.  $ 0,06.  — 
Thal,  Max,  Mntterrecht,  Frauenfrage  u.  Weltanschauung.  170.  Brei., 
Schottländer.  X 2,60.  — Weymann,  K,,  D.  Sittlichkeit  der  Männer 
(D.  2,  No.  16  u.  16). 

Das  Luther-Abc  bietet  gesunde  Kost,  wenn  aueb  nicht  alle 
derzeitigen  Braut-  and  Eheleute  sie  in  dieser  Zubereitung  werden 
vertragen  können.  — ln  vorzüglichem  Vortragston  mit  schlagender 
Formulierung  verficht  Bauer  den  Satz  „der  Mann  in  Christo  ist 
anch  ein  Mann  in  dieser  Welt“.  Nicht  als  ob  das  Christentum 
etwas  spezifisch  Männliches  wäre,  aber  es  schliefst  Männlichkeit  so 
gut  wie  Weiblichkeit  ein,  und  es  ist  nicht  Männer-  sondern  Bettel- 
stolz,  erkannte  Sünde  nicht  bekennen,  Gott  trotzen  zu  wollen.  — 

Tktolog.  Jahresbericht.  XX11I. 
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Sowohl  die  bisherige  Erziehungsweise  der  Mädchen,  welche  sie  weder 
vor  Verführung  noch  heimlichen  Lastern  bewahren  konnte,  als  ihre 
jetzige  freiere  Stellung  namentl.  in  den  angelsächs.  Ländern  machen 
es  nach  Al.  Henry  notwendig,  sie  über  Geschlechtsverhältnisse, 
zunächst  ihre  normale,  dann  auch  ihre  gefährliche  Seite,  aufzuklären ; 
und  wenn  die  Eltern  diese  Pflicht  versäumen,  hat  der  Staat,  etwa 
vermöge  der  Staatsschule,  dafür  einzutreten.  — A.  Pappritz  ent- 
rüstet sich  mit  Recht  Uber  die  einseitige  Betonung  des  Rechts  des 
Mannes  auf  geschlecbtl.  Befriedigung,  auch  von  ärztlicher  Seite,  und 
Uber  die  Forderung  der  Kasernierung  der  Prostitution  aus  einseitig 
männlichem  Interesse.  — Polifkas  Vorträge  sind  nicht  systematisch, 
sondern  paränetisch  gehalten,  mit  Zitaten,  Beispielen,  Anekdoten 
reich  ausgestattet;  bekämpft  wird  hauptsächlich  Lauheit  und  Feind- 
schaft gegenüber  der  Religion;  der  Protestantismus  bekommt  nur 
gelegentliche  Seitenhiebe.  — Htebeling  verlangt,  wie  überhaupt 
Schonung  kindl.  Freiheit  und  Individualität,  so  insbesondere  bei  der 
Ehewahl,  da  die  Kinder  bei  vernünftiger  Gestaltung  des  Verkehrs 
zwischen  den  Geschlechtern  am  besten  zu  beurteilen  vermögen,  mit 
wem  sie  glücklich  werden.  — Sehrenks  Heiratsbüchlein  ist  nur 
für  solche  Gemeindeglieder  zu  empfehlen,  welche  den  Begriff  eines 
„bekehrten“  Christen  als  eine  feststehende  Gröfsc  und  den  Unterschied 
von  körperlich  und  dämonisch  bedingten  Geisteskrankheiten  (62) 
anerkennen;  dann  aber  schafft  es  sicher  vielen  Segen  durch  seine 
streng  frommen  und  nüchtern  gesunden  Ratschläge  aus  des  Verf.s 
überaus  reicher  seelsorgerl.  Erfahrung.  — Thal  hofft  weniger  von 
dem  jedenfalls  fern  zukünftigen,  wenn  überhaupt  wünschenswerten, 
Sozialdemokrat.  Zukunftsstaat,  als  von  der  Umbildung  sittlicher  An- 
schauungen nach  natürl.  Entwickelungsgesetzen  die  Gleichberechtigung 
der  Frau.  Der  drastische  Ton  soll  wohl  aufrüttelnd  wirken,  erhöht 
aber  noch  den  Charakter  des  Dilettantischen;  und  die  ganze  Schrift 
krankt  an  dem,  freilich  ihrer  ganzen  Richtung  gemeinsamen,  Wider- 
spruch: gegen  die  hergebrachte  Moral  wird  das  Recht  der  natürl. 
Ansprüche  verfochten,  und  dann  jene  Moral,  die  doch  nach  dem 
Verf.  selbst  natürlich,  nicht  übernatürlich  sich  entwickelt  bat,  in 
pathetisch  moralischem  Ton  heruntergemacht.  — Weymann  will 
auf  geschlecbtl,  Gebiet  nicht  spezifisch  christliche,  sondern  nur  solche 
Forderungen  aufstelleu,  die  man  jedem  sittl.  feinfühligen,  charakter- 
vollen Mann  auf  Grund  unserer  naturwissenschaftl.  Anschauungs- 
weise und  unseres  sittl.  Kulturzustands  zumuten  kann.  Der  Unterschied 
gegenüber  der  gleichen  Forderung  an  das  Weib  wird  nicht  verkannt: 
bei  diesem  ist  das  Geschlechtsleben  viel  mehr  mit  seinem  gesamten 
geist.  Leben  verwachsen,  andererseits  ihm  den  Kampf  gegen  unsittl. 
Anwandlungen,  abgesehen  von  Abnormitäten  und  Entartungen,  leichter 
gemacht.  Dem  ungehinderten  Ansleben  des  Triebs  beim  unver- 
heirateten Mann  aber  steht  entgegen  die  Pflicht:  nicht  zu  verführen; 
nicht  einem  unehelichen  Kind  ein  elendes  Leben  zu  geben,  oder 
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wenigstens  für  es  zu  sorgen;  und  sich  nicht  mit  Dirnen  abzugeben. 

— Die  Autoren  von  Public  Moral»  bieten  teils  längere  Aufsätze 
zur  Sittlichkeitsbewegung  — worunter  die  Uber  law  a.  morality, 
von  W.  A.  Coote,  Uber  principles  of  rescue  work,  von  Mrs.  Bootb, 
und  public  morals  a.  tbe  public  health  von  Mifs  Leppington  als 
besonders  instruktiv  hervorgeboben  seien  — teils  begnUgen  sie  sich 
mit  kurzen  Winken  und  Paräneseu. 

}-)  Lüge  n.  dgl. 

bclot , G.,  La  veracite  (Ttevue  de  Metaph.  et  de  Morale,  1908,  No.  7).  — 
Duprat,  Le  niennonge.  190.  P.,  F.  Alcan.  (Vgl.  RPh.  66,  19t — 194.]  — 
Frost,  L.,  D.  I.lige  im  Kindesleben  (D.  1,  808-818).  — ITenson,  II. 
11.,  Sincerity  a.  Snbseription.  62.  Lo.  a.  N.Y.,  Maomillan  Co.  1 sh.  — 
Knight,  G.  T.,  The  Pralse  of  Hypocrisy  (OC.  17,  683—566).  — Paul- 
han,  F.,  La  Simulation  dans  le  caractere  (RPh.  66,  888—866,  496—627). 

Laura  Frost  empfiehlt  Liebe  und  Vertrauen  als  das  beste 
Mittel  gegen  die  meist  ans  Angst  entspringende  KindeslUge;  denn 
rwo  die  Liebe  nichts  erreicht,  da  erreicht  die  Strenge  gewils  nichts“. 

— Henson  und  Knight  behandeln  beide  denselben  sittl.  Anstofs: 
die  Verpflichtung  des  Geistlichen,  Dinge  vorzutragen,  denen  ihr 
eigenes  wissenschaftl.  Gewissen,  oder  auch  ein  Blick  ins  tägl.  Leben 
widerspricht.  Nur  behandelt  H.  den  Gegenstand  in  2 Vorträgen 
vor  Kollegen  in  vorsichtigem  Ernst,  K.  in  feiner,  aber  um  so 
schärferer  Satire.  — Paulhans  Studie  hingegen  nimmt  sich  tat- 
sächlich der  Simulation  an:  tonte  manifestation  d’un  earactöre  est 
une  occasion  d’illnsion  pour  le  prochain  et  par  consequent,  en 
qnelque  sorte,  une  Simulation.  Schon  wegen  der  feinen  Komplikationen 
und  oft  so  disparaten  Motive,  welche  zur  Simulation  von  Freimütig- 
keit, Zutrauen,  Bescheidenheit,  Mut,  Güte,  Sanftmut,  Vorsicht  und 
dgl.  führen,  ist  ein  einheitl.  Werturteil  darüber  nicht  möglich.  Anderer- 
seits hat  man  immer  auch  die  Tugeuden,  die  man  heuchelt,  in  einem 
gewissen  Grad:  une  Simulation  absolue  est  une  impossibilitd. 

<J)  Mitleid. 

Gie/sler,  JF.,  D.  Mitleid  in  d.  neueren  Ethik.  HL,  C.  A.  Kaommerer  & Co. 
M 2.  — Stern,  fl  Uh.,  D.  Wesen  d.  Mitleids.  61.  B.,  P.  DUmmier. 
M 1,60. 

Die  ersten  Abschnitte  bei  Giefsler  (1.  Geulinex-Spinoza;  II.  Die 
engl.-schottischen  Emotionalisten,  III.  Die  französ.  Etbiker  enthalten 
sehr  nützliche  Hinweise  uud  treffende  Kritiken,  sind  aber  zu  kurz 
gefafst  und  nicht  glücklich  genug  disponiert,  um  ein  rechtes  Bild 
der  betr.  Theorien  zu  geben.  Das  Hauptinteresse  des  Verf.s  haftet 
offenbar  am  IV.  Teil:  Die  deutsche  Moralpbilosopbie  (mit  den  freilich 
wieder  nicht  glücklich  gewählten  Unterabteilungen:  Die  intellektaalist. 
Richtung,  und:  Die  Gegenströmung  und  die  neuesten  Untersuchungen) 

64- 


Digitized  by  Google 


994 


Alfred  Hokfmann,  Ethik. 


[228 


und  hier  wieder  an  R.  Wagner.  — G.  konnte  schon  berücksichtigen 
die  originelle  Theorie  von  Stern,  welcher  nach  einem  histor.  Teil 
das  Mitleid  definiert  als  das  im  Lanf  der  Jahrtansende  entstandene 
Gefühl  der  Zusammengehörigkeit  mit  allen  anderen  beseelten  Wesen 
gegenüber  den  schädlichen  Eingriffen  einer  objektiven  Anlsenwelt 
ins  psychische  Leben,  welches  zugleich  einen  »Groll“  gegen  diese 
unpersönliche,  lebensteindl.  Macht  involviert  Sittlich  ist  dieses  Gefühl 
aber  erst,  wenn  sich  dazn  eine,  mit  einem  Opfer  an  egoist.  Lust 
verbundene  Abwehr  gesellt;  andererseits  begründet  Mitleid  keineswegs 
alle  anderen  sittl.  Motive. 


t)  Theater. 

Seil,  F.,  Th.  u.  Kirche.  8.  A.  47.  L.,  M.  Heinsius  Nacbf.  M 0,60.  — Mau, 
(?.,  Th.  n.  Kirche  (AG1.  4,  No.  28).  — Stocktcell,  A-  H-,  Should  I go  to 
tbe  Th.  7 Lo.,  Stockwell.  9 d. 

Der  Wert  von  Seils  Schrift  liegt  besonders  in  den  lehrreichen 
histor.  Details;  der  prinzipielle  Standpunkt:  „Religion  nnd  Kunst 
stehen  im  Verhältnis  der  Ursache  und  Wirkung“  hingegen  ist  völlig 
schief;  und  die  prakt.  Folgerung:  Das  Theater  zur  sittl.  Bildungs- 
anstalt  zu  machen,  ist  doch  schon  zu  oft  an  der  Haltung  des 
Publikums  gescheitert. 


0 Tiere. 

Coßmann,  N-,  D.  Verhalten  d.  Menschen  gegen  Tiere  (Dentsober  Tierfreund 
178—176).  — Reiner,  J-.  Tierethik  (ib.  14—16).  — Spork,  F,  D.  Tier  in 
d.  Macht  des  Menscnen  (ileimgarten  629 — 684). 

l)  Tod. 

Krapp.  L-,  D.  Todesproblem  in  d.  mod.  Literatur  n.  s.  Verhältnis  z.  Christen- 
tum (Die  Knitnr,  hg.  v.  d.  Leo-Gesellsch.  4,  887  — 846).  — Wilson,  The 
Sense  ot  Langer  a.  tbe  Fear  of  Death  (Mo.  18,  No.  18). 

»)  Toleranz. 

Drei/dorff,  <?.,  Kann  d.  Kirche  wahrhaft,  weitherzig  n.  tolerant  sein?  (CbrW. 
17,  146— 162).  — Müller,  Karl,  Relig.  Toleranz  (AZ.  Beil.,  No.  1 u.  2). 

Dreydorff  beantwortet  seine  Frage  mit  Nein  auch  für  die 

evangelische  Kirche  eben  als  Kirche;  es  bleibe  zwischen  Kirche  nnd 

Gewissensfreiheit  nur  die  Wahl  des  Entweder-Oder. 

«)  Verbrechen. 

Glasenapp , G.  v.,  Der  Nebencharakter  (I’rJ.  112,  82—94).  — Lcufl,  H., 
Ans  a.  Zuchthaiise  (Kuiturprobleine  d.  Gegenwart,  heransg.  v.  L.  Berg, 
7.  Band).  XII,  241.  B.,  J.  Käde.  Subskrpr.  M 2,  Einzelpr.  Jk  2.60.  — • 
Maack,  F.,  Heimweh  u.  Verbrechen.  4.  A.  85.  B.,  Yerlagxanstalt. 
Jk  0.60.  — Muralt,  J.  v.,  Deb.  moral.  Irresein.  2.  A.  80.  MU.,  E.  Rein- 
hardt. Jt  0,80. 
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Unter  Nebencharakter  versteht  Glasenapp  die,  nicht  wie  der 
Hanptcharakter  typischen  nnd  konstanten,  sondern  vereinzelten,  bild- 
samen Cbarakterzüge,  die  je  nachdem  verkümmern,  oder  sich  znr 
Herrschaft  autschwingen  nnd,  wie  mit  Beispielen  belegt,  Verbrechen 
hervorbringen  können,  für  welche  aber  der  Täter  voll  verant- 
wortlich ist 


x)  Sonstiges. 

Adler,  F-,  The  Moral  Valne  of  SUenee  (Elhie.  Addrenses.  9.  Serie,  Jan.  1908). 
N.Y.,  Ethic,  Record.  — Alberti,  J.,  De  jejnnlo  eoclesiastico  8U.  Rom, 
F.  Pnstet.  L.  0,80.  — Bischof,  D.,  Freimaurerei  u.  Loge.  Betrachtungen 
Ub.  d.  aozialeth.  Beruf  der  Freimaurerei.  VI,  42.  L.,  M.  Besse.  M 0,60. 
— Coppens,  Ch .,  8.  J.,  Aerztl.  Moral.  Uebs.  v.  B.  Niederberger.  Vorr.  u. 
erg.  Anm.  v.  L KannamUUer.  826.  Einsiedeln,  Benziuger  & Co.  Jt  8,20. 
— Cayley,  H-,  A Matter  of  Morala:  an  Incident.  228.  Lo.,  Richards. 
8 sh.  6 d.  — Daab,  Fr.,  Sonntagsruhe  od.  Sonntagsheiligung  7 IV,  87. 
TU.,  J.  C.  B.  Mobr.  M 0,80.  — Dugaa,  L.,  La  pudeur  (RPh.  68,  468 
bis  487).  — Huyssen,  G-,  Etb.  Schritten  fUr  d.  deutsoho  Armee.  („D. 
miUtär.  Diensteid“.  10.  A.  76.  MX.  „D.  Ehre  als  sittl.  Triebfeder*. 
10.  A.  78.  Jt  1.  „Die  Heiligung  d.  Ehe*.  16.  A.  96.  M 1.  „Lebens- 
mut u.  Todesfreudigkeit*  [gegen  den  Selbstmord).  9.  A.  78.  M I.  „D. 
Militärdienst  als  e.  Schule  für  d.  Leben*.  10.  A.  92.  M 1.)  Gebhards- 
hagen, J.  H.  Maurer-Greiner  Nacbf.  — Massoic,  A.  v.,  Völlerei,  Unzucht. 
Bazard.  E.  Wort  an  s.  jungen  Kameraden  in  d.  Armee.  20.  L.,  B.  G. 
Wallroann  M 0,80.  — Kinsler,  A„  Was  sich  ziemt.  47.  Ba.,  Missions- 
k bucbh.  M 0,80.  — Krier,  J.  B.,  D.  Gehorsam.  14  Konferenzen,  d.  Zög- 
lingen d.  bischöfi.  Konvikts  zu  Luxemburg  gehalten.  Berausg.  v.  B. 
Trantz.  VII,  98.  IV.,  Herder.  M 0,80.  — Moberiy,  R.  C-  Sorrow,  Sin 
a.  Beauty.  184.  Lo.,  Murray,  2 sh.  6 d.  — Platzhoff- Lejeune,  JE..  Ehr- 
geiz (Die  Nation  1908,  No.  28).  — Ratzel,  Fr.,  D.  Naturgenufs  (GW.  1, 
817—826).  — Ros  Um,  E.  La  valetir  ideale  de  la  souffrance  (La  Liberty 
Chrdt.  6,  No.  11).  — Sorley,  W.  11.,  Betting  a.  Gambling  (IJE.  18,  421 
bis  480).  — Stufler,  J-,  Die  Verstocktheit  der  Verdammton  (ZkTb.  27, 
8.  H.).  — Zimmermann.  J.  G.,  V.  Nationalstolze.  Ueb.  d.  Einsamkeit. 
Neu  bg.  v.  Rob.  Weber.  80  u.  48.  Aarau,  H.  R.  Sauerländer  & Co. 
Geb.  M 1,40. 

Dugas  bandelt  von  der  geschlechtlichen,  nicht  als  der  einzigen, 
aber  wichtigsten  Form  des  Schamgefühls.  Die  skept.  oder  natnralist. 
Erklärungen  desselben  versagen  schon  wegen  seiner  Kompliziertheit; 
im  wesenti.  drückt  es  den  Ernst,  das  Mysterium,  das  Unaussprechl. 
in  der  Oescblecbtsliebe  aus;  sein  Gegenteil  ist  nicht  sowohl  die 
Unenthaltsamkeit,  als  die  Leichtfertigkeit  in  der  Liebe.  — Kinzler 
bespricht,  wohl  mit  besonderer  Rücksicht  aut  s.  Missionszöglinge, 
den  guten  Ton  für  junge  Männer  in  allen  Lebenslagen;  die  cbristl. 
Wichtigkeit  dieser  Sache  knüpft  er  mit  Feinheit  und  Nüchternheit 
ans  NT.  an;  dals  er  daneben  nicht  blofs  reichlich  das  Siracbbnch, 
sondern  auch  altheidnische  Aussprüche  beranziebt,  beweist  freilich, 
dafs  es  sich  bei  der  Schicklichkeit  nicht  um  eine  spezifisch  christl. 
Tugend  handelt.  Aber  der  ganze,  nirgends  predigthatte,  anschauliche, 
oft  mild  ironische  Ton  palst  vorzüglich  für  s.  Zweck.  — Ratzel 
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macht  beachtenswerte  Bemerkungen  Uber  moderne  Surrogate  des 
Naturgenusses,  Uber  dessen  Verhältnis  zum  Kunstgenuls  und  zur 
relig.  Erbauung.  — Sorley  bestimmt  zuerst  Wette  und  Spiel 
im  gewöhnlichen  Sinn  ira  Unterschied  von  der  „Lebenswette“  (Lebens- 
entscheidungen aufs  Ungewisse),  und  der  „Streitwette“  (Kampf  ums 
Dasein);  wesentlich  ist  der  Wette,  dafs  die  an  sie  geknttpften  Folgen 
willkürlich  sind,  und  dem  Spiel,  dafs  der  Einsatz  dabei  ohne  Wert- 
zuwachs von  einer  Tasche  in  die  andere  Ubergeht.  In  sozialer  Be- 
ziehung wirkt  es  bedenklich,  wenn  Geschäft  aus  Sport  gemacht, 
oder  gar  Spiel  ins  Geschäftsleben  eingeführt  wird;  in  personaler  ist 
jedenfalls  gewinnsüchtiges  Spiel  unmoralisch,  und  geht  auch  solches,  an 
sich  nnverwerflicbes,  wobei  Einsatz  nur  zur  WUrze  der  Unterhaltung 
dienen  soll,  in  gewinnsüchtiges  Uber. 

7.  Vermischtes. 

Adler.  F .,  Life  a.  Destiny.  Thoughts  from  the  Ethical  I-eotures  of  F.  A.  N.Y., 
Me  Clara,  Philips  & Co.  $ 1.  — Bell,  H , The  Minor  Moralist.  Soma 
Essays  on  the  Art  of  every  Day  Conduct.  262.  Lo.,  Bell.  4 sh.  6 d.  — 
Bexant,  W.,  As  we  Are  a.  as  wo  May  Be.  822.  Lo.,  Cbatto  & Windus. 
6 sh.  — BUceles,  G.,  Zwei  pbilos.  Essays.  I.  Z.  Genese  d.  menschl.  Affekte. 
II.  Gedanken  üb.  Ethik.  61  Lemberg.  (L.,  G.  Foek.)  MX.  — Dalho/f. 
jV.,  Die  Christi.  Liebestätigkeit.  E.  Anleitung  z.  prakt.  Christentum.  Vom 
Vf.  durchges.  Uebers.  a.  d.  Dän.  m.  Vorw.  v.  Theod.  Schäfer.  XVI,  822. 
Gü.,  Bertelsmann.  Mi.  — Emerson,  K,  W.,  Gesellsch.  u.  Einsamkeit. 
Ans  d.  Engl,  ilbere.  v.  H.  Conrad.  266.  L.,  E.  Diederiohs.  M 8.  — 
Ethical  Hymn  Book ■ 8.  Ed.  of  „Ethical  Songs“.  Compiled  a.  edit.  for 
the  Union  of  Etbic.  Soeieties.  Lo.,  .Sonnenschein.  1 sh.  — Euchen,  R , 
Gesammelte  Aufsätze  z.  Philosophie  u Lebensanscb.  242.  L.,  UUrrsche 

Bncbb.  M 4,20.  — Foerster,  H’.,  Lebensfragen  n.  Lebensbilder.  Sozial  - 
eth.  Betrachtungen.  Neue  (Titel-)Ausg.  824.  B.,  Vita-Verlag.  Geb.  M 2. 
— Gardner,  A .,  The  Conflict  of  Duties  a.  other  Essays.  XU,  807.  Lo., 
T.  Fisher  Unwin.  7 sh.  6 d.  — Granjtm.  F-,  Erlebnisse  e.  Gewissens.  Uebers. 
v.  A.  Koetteritz.  VII,  187.  MU.,  J.  F.  Lehmann.  M 2,40.  | Bekenntnisse 
eines  prdtre  dvadd.J  — Groskopf,  fK,  D.  Christentum  in  Wort  u.  Tat. 
Beispielsammlung  z.  Gebrauch  in  Kirche,  Schute  u.  Haus.  VIII,  170. 
Dessau,  Buchh.  d.  Ev.  Vereinshauses.  M 2.  — Hamon,  E.,  S.  J.,  Misdres 
hamaines.  816.  P.,  Ano.  Maison  Ch.  Douniol.  Fr.  8.  — Koch , A-,  Moral- 
theolog. Fragen  (Renaissance  21-44).  — (Langbehn,  J.),  Kembrandt  als 
Erzieher.  46.  A.  V,  866.  L.,  C.  L.  Hirschf'eld.  M 2.  — Laplaique,  U, 
La  morale  en  maximes.  884.  P.,  Giard  et  Bridre.  Fr.  8.60.  — Len tp,  E. 
Aufsätze  zeitgenOss.  Schriftsteller.  Ausgew.  u znsammengest.  1.  Z.  KeUgioa 
u.  Ethik.  164.  Bielef.  u.  L.,  Velhagen  & Kissing.  Geb.  Ml.  — Lhotzky, 
H-,  Leben  u.  Wahrheit.  2.  gänzl.  umgearb.  A.  L.,  Hinrichs.  MS.  — 
Nitschmann.  T.,  D.  neue  Leben.  Gedanken  n.  Bilder.  144.  Ba  , F.  Rein- 
hardt. M 2.40.  — Oer,  S.  v,,  0.  S.  B.,  Uns.  Schwächen.  240.  Fr., 
Herder.  Geb.  M 2.  — Ommerborn , J.  C.  J-,  Aphorismen  z.  Erziehung  e 
stolzen  Menschentnms.  1.  U.  32.  Barmen,  Buchenstr.  2,  Selbstverlag. 
M 0,60.  — PlaUho/T-Lejeune,  E-,  Werk  o.  Persönlichkeit.  Za  e.  Theorie 
d.  Biographie.  VII  l,  247.  Minden,  J.  C.  C.  Bruns.  MS.  — Schiller,  J. 
C.  S.,  Humaniam.  Philosoph.  Essays.  826.  Lo.  a.  N.Y.,  Maomillan.  8 sh. 
6 d.  — Sidgieick,  H.,  Practioal  Elhios.  A Collection  of  Addreases  a. 
Essays.  284.  Lo.,  Sonnenscheio.  8 sh.  6 d.  — Watkimon,  IV.  L., 
Studies  in  Christian  Character,  Work  a.  Experienoe.  260.  N.Y.  a.  Chi., 
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Kevell.  $ 1.  — Yeats,  VT.  JS..  ldeas  of  Good  a.  Evil.  341.  Lo.,  A.  H. 

Bollen  a.  N.Y.,  Macmillan.  6 sh.  (Essays  üb.  d.  Stellung  verschiedener 

Dichter  u.  Künstler  rum  Titelproblem.] 

Man  könnte  sagen:  Der  Grundsatz  von  Schleiermachers  Mono- 
logen, mitten  in  der  Zeit  zugleich  in  der  Ewigkeit  zu  leben,  sei  bei 
Emerson  ins  Amerikan.  übersetzt.  Tritt  jene  Tendenz  besonders 
in  den  Essays  „Werke  und  Tage“,  „Alter“  heraus,  so  ist  doch  der 
Ton  ein  ganz  anderer  als  bei  Schl.,  nüchtern  bei  aller  Wärme; 
spitze  Sätze;  eine  Fülle  von  Zitaten,  Gleichnissen,  Anekdoten;  de- 
tailliertes Eingeben;  so  bei  den  Rubriken:  „ Gesellschaft  und  Ein- 
samkeit“, „häusl.  Leben“,  „Landwirtschaft“,  „Klubs“.  Und  wie  der 
Abschnitt  „Bücher“  zeigt,  sind  es  die  Klassiker  im  engeren  und 
weiteren  Sinn,  welchen  E.  bei  allem  Interesse  für  Einzel-  und  Zeit- 
fragen den  weiten  und  unbefangenen  Blick  für  die  Werte  aller 
Lebenslagen  und  Zeitalter  verdankt.  — Man  kennt  Foersters  ge- 
haltvolle und  sympath.  Art;  die  vorliegenden  Aufsätze  sind  bereits 
gedruckt,  aber  durch  Sammlung  leichter  zugänglich  geworden.  Auf 
unserm  Gebiet  liegen:  „Z.  Ethik  der  Notwehr  und  Strafe“;  „Unsere 
Pflichten  gegen  die  Träger  von  Autorität  und  Macht“;  „Z.  Duell- 
frage“; „Der  Kampf  gegen  die  Konventions-Moral“;  „Unsere  Pflichten 
in  einem  gewalttätigen  Gemeinwesen“;  „Moral  und  Energie“;  „Die 
Solidarität  der  Menschenwelt“;  „Ethik  und  Politik“;  „Weltanschauung 
und  Geschäftsleben“;  „Der  Bund  der  Lebensmächte  des  Schönen 
und  Wahren“.  — Groskopf  bietet  eine  Sammlung  von  Zitaten, 
Anekdoten,  Sentenzen,  Gleichnissen,  hauptsächl.  zum  homilet.  Ge- 
brauch geeignet,  doch  von  sehr  unterschied).  Wert;  dienlich  das 
Register  von  Materien  und  Bibelstellen.  — Hamon,  ein  in  Kanada 
wirkender  Jesuit,  bespricht  in  18  causeries  Uebelstände,  hauptsächl. 
des  Familien-  und  Erwerbslebens;  in  gesundem  Sinn,  auch  lebhaft  und 
mitunter  amüsant  im  Ton,  oft  auch  freilich  recht  trivial  und  naiv  in 
der  Begründung.  — Ganz  ähnlich  sind  die  Plaudereien  v.  Oers  ge- 
halten; etwas  unvermittelt  geht  es  manchmal  vom  scherzhaften 
Ton  in  den  ermahnenden  und  erbaulichen  Uber.  Spezifisch  kathol. 
ist,  das  Kapitel  „Weltsinn“,  welcher  durch  die  Säkularisationen 
illustriert  wird. 
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Allgemeines, 

die  Predigt,  ihre  Theorie  und  Praxis, 
und  die  Erbauungsliteratur. 

Bearbeitet  von 

Lic.  Otto  Everling, 

Pfarrtr  in  Krefeld. 


I.  Allgemeines  zur  praktischen  Theologie. 

AcheHs,  E.  Ch.,  Prakt.  Theologie.  4.  u.  6.  A.  XVI,  827.  TB.,  J.  C.  B. 
Mohr.  jK  6.  — Orefimann,  H-,  D.  Wert  von  Gunkels  Genesiskommentar 
f.  d.  prakt.  Theologen  (MkPr.  8,  826—829).  — KUnf/ender,  Das  theol. 
Studium  Im  Ptarramt  (Hb.  26,  287 — 807).  — Niebergall,  Fr,,  D.  Wissen- 
schaft!. Grundlagen  d.  prakt.  Theologie  (MkPr  8,  268—281).  — Rolff». 
D.  moderne  Theologie  in  d.  kirchi.  Praxis  (TbR.  7,  856— 866).  (Zuatimm. 
Kef  üb.  B&umgartens  Predigten  u.  »neue  Bahnen“.] 

Nach  der  Antrittsvorlesung  von  lieber  galt  (vgl.  JB.  22,  1221) 
sind  die  drei  wichtigsten  Grnndlagen  der  Pr.  Th.:  Geschichte,  rel. 
Volkskunde  nnd  Psychologie.  Den  Anfban  auf  diesen  Grundlagen 
zeichnet  N.  in  einer  geschichtlichen  Anknüpfung  namentlich  an 
Nitzgeh,  in  einer  prinzipiellen  Besinnung,  die  das  Verhältnis  einer 
solchen  Pr.  Tb.  an  der  Gesamttheologie  nnd  ihren  wissenschaftlichen 
Charakter  feststellt,  endlich  in  einer  Andeutung  der  Ausführung  der 
einzelnen  Fächer.  „Die  Erkenntnis  der  Vergangenheit,  der  Gegen- 
wart and  der  menschlichen  Psyche  sind  die  wissenschaftlichen 
Grundlagen  unserer  Pr.  Th.,  ihre  wissenschaftliche  Methode  aber  ist 
die  Anordnung  ihrer  ganzen  Arbeit,  unter  dem  Gesichtspunkt  des 
Zweckes  and  der  Mittel,  um  auf  diese  Weise  das  zur  Weaens- 
bestimmung  der  Wissenschaft  erforderliche  Moment  des  Notwendigen 
and  Allgemeingültigen  zu  erreichen“.  — Die  ö.  A.  hat  AcheUs 
einer  genauen  Durchsicht  unterzogen  und  in  der  Ueberschrift  der 
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Paragraphen  die  entsprechenden  Abschnitte  seines  Lehrbuches  ange- 
geben. Unsere  früher  (JB.  19,  875)  geänderten  Bedenken  gegen 
den  Schematismus  haben  sich  nicht  verändert,  und  bei  allem  Reich- 
tum und  Wert  des  Grundrisses  scheint  uns  das  Urteil  Niebergatts  in 
obiger  Antrittsvorlesung  Beachtung  zu  verdienen : Achelis  bietet 
gewifs  alles  Wilsbare  aus  dem  ganzen  Gebiete.  Aber  er  bietet  des 
Historischen  zuviel;  es  tritt  die  Historie  aus  ihrer  dienenden  Stellung 
heraus,  die  uns  ein  Verständnis  von  Ziel  und  Wirklichkeit  ver- 
mitteln soll,  und  lagert  sich  breit  vor  die  oft  knappe  Darstellung  der 
Grundsätze  des  Verfahrens,  ohne  dafs  diese  aus  der  Geschichte,  der 
Fundgrube  der  Ideale,  Tendenzen  und  Gesetze  gewonnen  wären. 
Dennoch  macht  sich  in  dem  Werk  der  moderne  realistisch-empiristi- 
sche  Geist  geltend.  Fehlt  zwar  in  der  Homiletik  neben  den  Fragen: 
Wer  predigt?  Was  wird  gepredigt?  Wie  wird  gepredigt?  die 
wichtige  nach  dem  Dativ:  Wem  wird  gepredigt?,  so  weist  doch  die 
Katechetik  einen  kurzen  Abschnitt  auf,  der  sich  mit  den  Kindern 
befafst  und  nach  ihrem  Christentum,  ihrer  Gedächtniskraft  und  ihrem 
Geschlechtsunterschied  fragt.“  — Studiendirektor  Klingender  in 
Hofgeismar  redet  in  etwas  weitschweifiger  Art  von  der  dringenden 
Notwendigkeit  des  Studiums  im  Pfarramt,  nicht  ohne  offene  Türen 
zu  stürmen. 


II.  Die  Theorie  der  Predigt  (Homiletik). 

A.  Geschichtliches. 

Bauer,  Joh .,  P.  L.  Stemme ver*  Bedeut#,  für  d.  Predigt  d.  Gegen».  {MkPr. 
8,  406-414,  444—466,  496—618).  — Beck,  H.,  Herrn.  Müller  (HKE.  18, 
621—628).  — Bendixen,  Lutbardt  als  Prediger  (PBL.  46,  146-169).  — 
Brendel,  L.,  D.  L.  Moody  (HRE.  18,  484 — 486).  — Drews,  P.,  D. 
Predigt  im  19.  Jahrh.  60.  Gl.,  Rioker.  Ml.—  Haufalelter,  Joh., 
Beachtenswerte  Predigten  e.  Benediktiners  (NkZ.  14,  896 — 408).  — 
Knaake,  Rab.  Maurus  als  Prediger  (StKr.  76,  H.  8).  — Der».,  D.  Pre- 
digten des  Tertnllian  u.  Cyprian  (Ebda.  H.  4).  — Kunze,  Zinzendorf  als 
Prediger  (Hh  28,  698 — 696).  — Madsan,  P.,  H.  Martensen  (HRE.  12, 
878 — 879).  — Müller , E.  F.  O.,  Gottfr.  Menken  (ebd.  12,  681 — 686). 
— Pfender,  C.,  Ad.  Monod  (ebd.  18,  868—882).  — Rietechel,  O., 
E.  J.  Meier  (ebd.  12,  608 — 604).  — Der J.  Müllensiefen  (ebd.  18,  614 
bis  616).  — Smend,  Jul.,  Prenssens  Dorfpredigten  (D.  2,  67 — 78).  — 
Uhlhorn,  F.,  Gerb.  Uhlhorn,  Abt  zu  Loooum.  E.  Lebensbild.  VIII,  822. 
St.,  Kielmann.  (Hh.  26,  628— 680.)  — Viinant,  John,  Joh.  B.  Masillon 
(HRE.  12,  411—412). 

Eine  gründliche  Untersuchung  der  Bedeutung  Steinmeyers  für 
die  Predigt  der  Gegenwart  gibt  Professor  Bauer  in  Marburg.  Er 
bietet  eine  Darstellung  der  besonderen  Eigenschaften  der  Predigt- 
praxis und  Predigttheorie  dieses  originellen,  aber  nicht  nach  allen 
Richtungen  hin  vorbildlichen  Predigers  innerhalb  der  Geschichte  der 
Predigt  Nach  einer  ausführlichen  Uebersicht  über  die  homiletischen 
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Werke  St.s  mit  einer  Kritik  der  Ausgaben  Reylaenders  charakterisiert 
B.  die  „unpraktische“  Predigtweise  St.s  nach  ihren  Nachteilen.  Es 
fehlt  ihm  Einfachheit  nnd  Verständlichkeit,  er  liebt  das  „Absicht- 
liche“ und  „Gesuchte“,  er  predigt  für  Christen,  die  in  den  biblischen 
Gedankenreihen  leben  und  aufgehen,  wie  der  Prediger  selbst,  er  ist 
nicht  aktuell.  Das  Recht  dieser  „unpraktischen“  Predigt  heruht  auf 
dem  tiefgehenden  Interesse  an  der  Schrifterklärung  und  :ij;  d?r,i 
Schutz  gegen  die  grofse  Gefahr  der  einseitigen  Bufs-  und  Bekehrungs- 
predigt. Die  Textbebandlung  St.s  wird  einer  besonders  inlerossf^nten 
Erörterung  unterzogen  und  nacbgewiesen,  dafs  seine  ^Predigten  der 
beste  Beweis  für  die  Unhaltbarkeit  seines  Satzes  seien,  dafs  der 
Prediger  nur  die  Substanz  des  Textes  predigt.  Dann  aber  werden 
als  Vorzüge  der  Textbehandlung  hervorgehoben:  Die  Abwehr  der 
allgemeinen  Themata  und  der  „Füllstücke“,  die  notwendige  gründ- 
liche Vorbereitung,  die  begeisterte  Freude  an  der  hl.  Schrift,  die 
Textverwertung  Überhaupt,  die  den  Text  als  Motto  ausschliefst. 
[ThK.  7,  397.]  — Nicht  minder  fördernd  ist  der  sehr  lesenswerte 
erweiterte  Giefsener  Konferenzvortrag  von  Drewa,  der  aut  Grund 
der  geschichtlichen  Betrachtungen  manche  grundsätzliche  Fragen  an- 
schneidet und  praktische  Winke  gibt.  Die  Entwickelung  der  Ge- 
schichte der  Predigt  im  19.  Jahrh.  wird  unter  dem  Gesichtspunkte 
des  Gegenstandes  der  Predigt  vorgefUhrt.  Von  der  Wahl  des 
Predigtgegenstandes  hängt  zumeist  der  Charakter  der  ganzen  Predigt 
ab.  Die  Predigt  vom  Pietismus  an  Uber  Schleiermacher,  der  be- 
sonders eingebend  gewürdigt  wird,  bis  in  unsere  Tage  wird  mit  der 
Frage  beleuchtet:  Welche  Wandlungen  hat  der  Predigtgegenstand 
im  Laufe  des  Zeitraums  durchlaufen?  Es  wird  der  Beweis  versucht, 
dafs  die  einseitige  Bevorzugung  allgemeiner  Predigtgegenstände 
nicht  unbedenkliche  Schädigungen  nach  sich  gezogen  hat,  und  das 
bemerkbare  Hervortreten  von  speziellen  Gegenständen  freudig  be- 
grüfst,  und  als  Triebe  eines  neuen  Frühlings  werden  die  Predigten 
von  Bitzins  und  Dörries  gewertet.  „Es  wäre  töricht,  zu  fordern:  nun 
predigt  nur  nach  speziellen  Themen!  Das  kann,  wie  alles  geistlos, 
öde,  weil  nachgeahmt  und  mechanisch  geschehen,  und  dann  wird’s  ohne 
Segen  sein.  Nie  werden,  nie  dürfen  zentrale  Gegenstände  ganz 
verschwinden,  sie  haben  ihr  bleibendes  Recht.  Aber  das  läfst  sich 
mit  Schleiermacher  als  Ziel  aufstellen,  dafs  jede  wirkungsvolle 
Predigt  aus  einer  Synthese  von  Prediger,  Text  und  Gemeinde  ent- 
stehen soll.  Die  Persönlichkeit  wird  dabei  immer  das  Bestimmende 
sein.“  [ThR.  7,  397 ; TbLBr.  1904,  242.]  — Jul.  Smend  schildert 
feinsinnig  Frenssens  Dortpredigten  nnd  versucht  an  ihnen  klar  zu 
machen,  was  dem  Durchschnitt  unserer  geistlichen  Reden  fehlt.  — 
Hau/aleiter  charakterisiert  die  Predigten  des  Benediktinerpaters 
Rottmanner  in  München  und  hat  neben  vieler  Anerkennung  vor 
allem  auszusetzen,  dafs  die  Schwierigkeit  des  Textes  bisweilen  um- 
gangen nnd  durch  den  Schmuck  schöner  Gedanken  verdeckt  wird. 
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— Die  angemerkten  Artikel  ans  HRE.  * sind  Beiträge  znr  Geschichte 
der  Predigt.  — Pastor  Kunze  sucht  für  Zinzeudorf  als  Prediger 
trotz  mancherlei  Ausstellungen  Interesse  zu  wecken. 


B.  Methodisches. 

Christas  gepredigt?  (Reformation  8). — Bauer,  D.  Erzählg.  im  Kinder- 
•'  ‘gSMeVdienst  (Deutsch- Englisch  8).  — Beckmann,  Ueb.  Grabreden  (MkPr.  8. 
....  448—444).'.—  Boehmer,  Berichtigg.,  Inhalt  u.  Ziel  d.  sozialen  Predigt  (Stad.  1). 
• ■ •—  P.,  Welche  Aufgaben  erwachsen  der  ev.  Verkiindigg.  a.  d.  ge- 

steigerten Erkenntnisbedtlrfnis  der  Gemeinden?  Potsdam,  Stiftungsverlag, 
Jt  0,60.  — Brooks,  Phillips , Leotures  on  Preaohing.  V,  281.  Lo., 
Macmillan  & Co.  Geb.  Jt  6.  — Caspari,  Heb.  d.  gegenw.  Aufgabe  des 
Predigers  (NkZ.  14.  166 — 189).  — Dibelius , Heilaverkllndigung  aufser  d. 
Predigt  als  Seelsorgepflioht  uns.  Tage  (PLB.  45,  609—626).  — Eberhard. 
Mod.  Predigten  (Alt.  Glaube  6).  — Gottschick,  Theo-  n.  christozentr.  Predigt 
(MkPr.  8,  196—200).  — Der*.,  D.  Fundamentum  dividendi.  E.  Beitr.  1. 
formellen  Homiletik  (Hh.  26.  61—70,  128 — 187,  179 — 199).  — Greiffen- 
hagen,  G.,  D.  Bogräbnis,  besonders  d.  Begräbnisrode  (PBI.  46, 787—747).  — 
Gloatz,  Recht  u.  Sinn  apologet.  Predigten  (Stud.  1,  H.  10).  — Hermes, 
R.,  Ueb.  Grabreden  (MkPr.  8,  810—816).  — Raak,  D.  Adventszeit  (AG. 
9).  — Hoennicke,  Psychologie  u.  Predigt  (Hh.  26,  116 — 122).  — Hübsch , 
J„  Ueb.  den  Wert  d.  ev.  Predigt  (MThK.  6,  44 — 64).  — Jüngst,  J., 
Grabrede  od  Grabliturgie?  (MkPr.  8,  441 — 442).  - Kühn,  Gottesdienst! 
Gestaltung  der  geistl.  Gelegenheitsrede  (PBI.  46,  278 — 287).  — Kilhn- 
hold,  Soll  Gott  oder  Jesus  Christus  Im  Mittelpunkt  der  ohristl.  Ver- 
ktlndigung  stehen?  (MkPr.  8,  166—158).  — Lombard,  Emile,  Da  role 
de  la  critique  bibllque  dans  l'enseignement  religieux  et  dans  la  predication 
(RThPh.  86,  69—94).  — Lhotzky,  H..  Leben  u.  Wahrheit.  2.  A.  L., 
Binricbs.  (Aufsätze  tib.  d.  Predigt  8.  99  n.  S.  216.)  — Noeldecke, 
Predigtsorgen  (MkPr.  8,  618—617).  — Reyländer,  Predigtmethoden  (EK. 
No.  17).  — Richter,  D.  Predigtspraohe  (MkPr.  8,  196 — 200).  — Rische, 
D.  Oftentl.  Wortzeugnis  v.  Laien  (NkZ.  14,  20 — 41).  — Scheller,  A . D.  Be- 
einflussg.  d,  Seele  in  Predigt  u.  Unterr.  E.  Untersuchg.  11b.  Motive  u. 
Initiative.  120.  L„  Strtlbig.  Jt  1,60.  — Schul  tze,  Predigtmethoden  (EK. 
No.  14).  — Schubring,  W.,  Predigt-Einleitungen  (MkPr.  8,  288 — 286). 
— Stuhrmann,  BeteiUgg.  d.  Geistlichen  bei  d.  Belsetzg.  d.  Toten  (Dienet 
einander  11,  78 — 77,  106—109,  187—140).  — WUke,  V.,  Non  seholae,  sed 
vitae  — auf  den  jungen  Prediger  angewandt  (DAZ.  24,  162—167).  — 
Winkclmann,  Welche  Anforderungen  darf  d.  ev.  Gemeinde  an  d.  glaub. 
Predigt  der  Gegenw.  stellen?  (EK.  No.  8ft  ).  — Zippel,  F.,  Warum 
nicht  mehr  Predigten  in  Form  der  Homilie?  Mgd.,  C.  E.  Klotz.  Jt  1,20. 

Pastor  Zippel  in  Vahldorl  schreibt  als  begeisterter  Freund  der 
Predigtform  der  Homilie,  macht  stark  seine  Bedenken  geltend  gegen 
die  herrschende  synthetische  Form,  die  den  Zweck  der  Predigt 
schädigt  and  alle  Gefahren,  die  Knnst  mit  sich  bringt,  verhängnis- 
voll in  den  Gottesdienst  hinein  trägt.  An  die  Steile  des  Pneumatischen 
setzt  sie  das  Psychische,  verleitet  die  Predigt,  d&Ts  sie  nur  ästheti- 
schen Genufs  bewirkt  und  Gefllhlserregnng  erzielt,  nur  za  toten 
Werken  anregt  nnd  psychische  Wirkungen  bezweckt,  dals  die  Po- 
pularität durch  hohe  Werte,  falsche  Geistreichigkeit,  abstrakte  and 
dogmatisierte  Rede  verloren  geht,  nnd  dem  Text  Gewalt  angetan 
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wird.  Dagegen  hat  die  Homilie  besondere  Vorzüge,  weil  ihr  Inhalt 
leichter  behaltbar,  mehr  Bibelkenntnis  gewirkt  wird,  die  fruchtbare 
Anwendung  mehr  zur  Geltung  kommt  und  die  Erbauung  besser 
garantiert  ist.  Der  Homilie  gebührt  der  Vorrang,  die  synthetische 
Form  mag  nur  bevorzugt  werden  bei  ganz  kurzen  Texten,  bei  Fest- 
predigten, von  dichterisch  beanlagten  Naturen.  Leider  sind  die 
Ausführungen  nicht  frei  von  Unklarheiten  über  das  Wesen  der 
analytischen  Predigt,  von  falschen  Verallgemeinerungen,  Ueber- 
treibungen  und  Wiederholungen.  Die  vielen  Anekdoten  und  sehr 
zahlreichen  Zitate  namentlich  aus  der  älteren  homiletischen  Literatur, 
geben  der  Abhandlung  ein  Gepräge,  das  schwerlich  den  gewünschten 
Eindruck  macht.  [MGKK.  9,  263;  ThR.  7,  391;  TbLBr.  1904,  242-1 

— Caspari  bietet  im  wesentlichen  als  „altmodischer  Theologe“ 
eine  Beleuchtung  von  Steinmeyers  Homiletik  und  eine  besonders 
scharfe  Kritik  des  Buches  von  Niebergall  (JB.  22,  1221),  die  Be- 
strebungen von  Drews  auf  Einführung  einer  religiösen  Volkskunde 
werden  mit  Einschränkung  wohlwollend  begrüfst,  die  Notwendigkeit 
des  Schriftstudiums  und  der  Freiheit  der  Individualitäten  der  Prediger 
stark  betont.  — Hofprediger  Blau  ist  der  Ueberzeugung,  dafs  das 
nicht  zu  überschätzende,  aber  durch  die  zunehmende  Bedeutung  des 
Wissens  vorhandene,  gesteigerte  Erkenntnisbedürfnis  der  Gegenwart 
zu  seiner  Befriedigung  neben  Jugendunterricht  und  Predigt  besondere 
zusammenhängende  Unterweisung  teils  mündlich  durch  Lehrkurse 
und  schriftlich  durch  geeignete  Literatur  unbedingt  erfordere,  und 
erzählt  von  seinen  Versuchen  in  Wernigerode.  (ThLBr.  1904,  242.) 

— Hübsch  redet  von  dem  unersetzlichen  Wert  der  Predigt,  die 
den  ersten  Platz  im  Gottesdienst  behaupten  und  nach  Form,  Inhalt 
und  Vortrag  ihren  hohen  Zweck  erfüllen  muls.  — Die  Predigtsprache 
war  nach  Divisiouspfarrer  Richter  stets  „eine  mehr  oder  weniger 
moderne  Uebersetzung  aus  einem  graecohebräischen  Text“,  er  be- 
handelt, mehr  andeutend,  als  entscheidend  die  Frage,  ob  diese 
Sprache  eine  volle  Uebersetzung  ins  Moderne  mit  Rücksicht  auf  die 
verschiedenen  Gruppen  der  Gemeinden  fordere  und  ertrage.  — 
„Predigtsorgen“  hat  Pastor  Nöldecke  in  Mechtshausen  weniger 
darüber,  was  und  wie  er  predigen,  als  darüber,  wie  oft  er  predigen 
soll.  Er  fürchtet,  dais  des  Predigers  religiöses  Leben  durchs  häufige 
Predigen  Schaden  leidet.  — Bei  der  Unterhaltung  von  Pastor 
Kühnhold  und  Prof.  Gottschick  Uber  theo-  und  christozentrische 
Predigt  hat  man  den  Eindruck,  dafs  G.  mit  den  in  manchen  Punkten 
beachtenswerten,  aber  weit  Ubers  Ziel  schieisenden  Ausführungen 
von  K.  zugleich  in  trefflicher  Weise  eine  Art  Reformjudentum 
zurückweist.  — Pastor  Schubring  in  Aisleben  spricht  sich  da- 
gegen aus,  dafs  die  Predigteinleitung  von  Bekanntem  ausgehend  zum 
Thema  hinftthre,  fordert  zu  Anfang  eine  wertvolle  religiöse  Aus- 
führung. — Sehr  beachtenswerte  Ausführungen  Uber  die  Gestaltung  der 
geistlichen  Gelegenheitsrede  macht  der  Dresdener  Pfarrer  B.  Kühn. 
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Er  zeigt  die  Uebelstände,  die  nicht  nur  mit  der  Leichenrede,  auch 
mit  Tranrede  nnd  Taufrede  im  Hanse  verbanden  ist;  er  schildert 
etwas  davon,  „was  im  Laufe  der  Zeiten  durch  die  geistliche  Ge- 
legenheitsrede gegen  Wahrheit  und  Liebe,  gegen  Wurde  und  Auf- 
gabe der  Kirche  und  ihres  Amtes  gesündigt  worden  ist“,  nnd  kann 
zur  Verringerung  der  Uebelstände  nicht  den  Ersatz  durch  liturgische 
Feier  empfehlen,  wohl  aber  die  Gestaltung  der  geistlichen  Gelegen- 
heitsrede als  gottesdienstliche  Handlung,  bei  der  nicht  ein 
„zugezogener  Redner“  „Charakterbilder  entwirft“,  durch  Lob  uüd 
Tadel  verwirrt  und  verletzt,  sondern  auf  Grund  eines  Textes  Gott 
die  Ehre  gegeben  wird,  der  im  Mittelpunkt  zu  stehen  hat,  nnd  nicht 
der  Täufling,  oder  das  Brautpaar,  oder  der  Gestorbene.  — Mit  der 
Grabrede,  die  schon  in  dieser  trefflichen  Aussprache  im  Vordergrund 
stand,  beschäftigen  sieb  mehrere  Aufsätze.  Pastor  Stuhrmann 
in  Wehlau  folgert  aus  Geschichte  und  Aufgabe  des  Amtes,  aus 
sozialen  und  modernen  Gründen  „die  allgemeine  Beteiligung  des 
Geistlichen  bei  der  Bestattung  der  verstorbenen  Gemeindeglieder  als 
Lebensfrage  und  Lebenspflicht  der  Kirche“,  erörtert  die  Schwierig- 
keit der  Grabrede  und  nicht  gerade  zureichend  den  Ausschlufs  der 
kirchlichen  Teilnahme.  — Pastor  Greiffenhagen  aus  Hannover 
gibt  ebenfalls  einen  geschichtlichen  Rückblick  über  die  Beteiligung 
der  Kirche  am  Begräbnis  und  ernste  Winke  für  die  schwierige  Be- 
gräbnisrede, deren  Hauptinhalt  das  Eingehen  auf  das  Leben  des 
Toten  nicht  sein  darf,  sondern  Verkündigung  des  Evangeliums  beim 
Ernst  des  Todes.  — Hermes  hat  ernste  Bedenken  gegen  die 
Grabrede  ausgesprochen  und  der  Grabliturgie  das  Wrort  geredet, 
demgegenüber  treten  J.  Jüngst  und  Pastor  H.  Beckmann  für 
die  Grabrede  ein,  wenn  sie  auch  Verständnis  für  die  Bedenken 
haben.  — Bibelius  fordert,  da  die  Sonntagspredigt  weder  die 
Aufgabe  noch  die  Möglichkeit  hat,  Zeitfragen,  Uber  welche  grofse 
Kreise  in  der  Gemeinde  Aufschlufs  wünschen,  ausführlich  zu  be- 
sprechen, mit  eindringlicher  Entschiedenheit  Heilsverkündigung  aufser- 
halb  der  Kirche.  — Pastor  Rische  weist  aus  Geschichte  und 
Wesen  der  Kirche  die  Berechtigung  und  Notwendigkeit  sowohl  des 
Predigtamtes,  als  auch  des  Laienzeugnisses  nach  und  kommt  zu  dem 
Schlufs,  dafs  das  Laienzeugnis  zu  Zeiten  der  Not  und  unter  der  Be- 
dingung zu  gestatten  sei,  dafs  dem  Predigtamt  jedes  Inspektionsrecht 
zustehe  und  die  Laien  alles  vermeiden,  was  dem  amtlichen  und 
persönlichen  Ansehen  des  Geistlichen  und  dem  kirchlichen  Bekenntnis, 
Gottesdienst  usw.  Abbruch  tun  könnte.  Vert.  ist  sich  bewufst,  dafs 
er  mit  seiner  akademischen  Erörterung  des  eminent  praktischen  Ver- 
hältnisses der  amtlichen  Wortverkündigung  zu  der  eines  Laien  die 
Schwierigkeiten  noch  nicht  beseitigt  hat.  — Wilke  will,  dafs  der  junge 
Prediger  kein  Stubenhocker,  einseitiger  Theologe,  sei,  sondern  sich 
in  Leben  und  Literatur  umsehe.  — Lic.  Hoennicke  in  Berlin 
weist  nach,  dafs  die  neuerdings  so  häufig  erhobene  Forderung  der 
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religiösen  Psychologie  für  wirksames  Predigen  schon  von  Gregor 
von  Nazianz  in  seiner  Schutzrede  „der  ersten  klassischen  Pastoral- 
theologie*  erhoben  worden  sei.  — Ueber  das  Fnndamentnm  dividendi, 
das  Prinzip  der  Einteilung  des  Predigtthemas,  Uber  das  man  1851 
ein  Buch  von  500  Seiten  schrieb,  hat  Gottschick  sich  weit  kürzer, 
aber  doch  recht  eingehend  nnd  gründlich  geäufsert.  „Von  altersher 
sind  bei  dem  Bemühen  nm  die  Erkenntnis  von  Kegeln  zn  sach- 
gem&fser  Einteilung  eines  Themas  zwei  Wege  versucht  worden.  Der 
eine  ist  der  iormeller  logischer  Erwägungen.  Der  andere  ist  der 
der  Logik.“  Beide  Wege  werden  beleuchtet,  namentlich  die  Theorie 
von  Krauls  eingehend  betrachtet  und  kritisiert,  und  der  Versuch 
einer  grundsätzlichen  und  erschöpfenden  Ableitung  und  einer  syste- 
matischen Ordnung  der  möglichen  Einteilungsweisen  gemacht 

C.  Homiletisches  Material. 

Hoff  mann,  H,  KT.  Bibelstunden.  IV.  Bd.:  Galater.  Epbeser  u.  Philipper. 

I.  Lfg.  IV,  80.  L.,  Deichert.  Jt  1,20.  — Jacob y , D.  IT.,  D.  Evangelien 
des  Markus  u.  Johannes.  XII,  255.  L.,  G.  Strtibigs  Verl.  — Langs- 
•Urrft,  W.  von,  AT.  Perikopen.  Kaobtr.  707—784.  Dr.  u.  L.,  Fr. 
Richters  Verl.  — Rathmann,  Dr.  W.,  Deutsches  Perikopenbneb. 

II.  Bd.  III,  689.  L.,  G.  Strtibigs  Verl.  Jt  4,20.  — Römer,  Chr.,  Text- 
buch ftir  Prediger.  898.  St.,  Gundert.  Jt  2,80.  — Schwenker,  !■>,, 
I.  Bilder  zu  d.  neuen  (Eisenacher)  a.t.  Perikopen.  VIH,  269.  II  Bilder 
zu  d.  neuen  n,t.  epistol.  Perikopen.  VI,  188,  Görlitz,  DUifer.  — Stein- 
meyer, E L.,  Predigtentwürfe  n.  d.  Kirohenjahre  geordnet.  XVI,  452. 
GU.,  C.  Bertelsmann.  Jt  6.  — Der».,  D.  altkirchl.  ev.  Perikopen.  Akadem. 
Vorträge  hrsg.  v.  A.  Löwentraut.  VIII,  219.  Friedenau-B.,  Gosenersche 
Mission.  Jt  3. 

Zeitschriften.  Dienet  einander.  E.  homilet.  Zeitschr.  Il.Jahrg.  10  Hefte. 
L..  Striibig.  Jt  8.  — Halte  was  du  hast-  Zeitschr.  f.  Paat.-Theol  26. 
Jabrg.  B.,  Reuther.  Jt  8.  — Mancherlei  Gabelt  u.  ein  Geist-  E.  homil. 
Monatsschr.  42.  Jahrg.  St.  Greiner  u.  Pfeiffer.  Jt  8.  — Monatsschr.  f. 
kirthl.  Praxis-  8,  Jahrg.  'lii.,  J.  C.  B.  Mohr.  Jt  6.  — Pastor alblätter  f. 
Homiletik,  Katechetik  u.  Seelsorge.  45.  Jahrg.  B„  Fr.  Riobter.  Jt  6. 

W.  v.  Langsdorff  bat  in  einem  Nachtrag  zu  seinem  Werk 
„AT.  Perikopen“  25  alttestamentl.  Texte  des  Eisenacher  Perikopen - 
bucbes,  soweit  sie  dort  nicht  oder  nicht  genügend  behandelt  waren, 
in  der  früher  geschilderten  Weise  für  den  homiletischen  Gebrauch 
erklärt.  (JB.  16,  752;  ThLBr.  1904,  349.]  — Der  2.  Band  des 
deutschen  Perikopenbuches  von  W.  Jtathmann  ist  nun  vollendet; 
zu  3264  Texten  findet  man  mehrere  Dispositionen,  für  jeden  Sonn- 
und  Feiertag  etwa  150  zu  sämtlichen  von  22  deutschen  Perikopen- 
systemen  aufgestellten  Schriftabschnitten.  — Pastor  Schwenker  in 
Saabor  hat  zu  seinen  früher  erschienenen  Bildern  zn  den  Eisenacher 
Episteln  jetzt  solche  zu  den  Eisenacher  alttestamentl.  Perikopen 
folgen  lassen.  Zu  den  einzelnen  Versen  oder  auch  Hauptgedanken 
der  Texte  bringt  der  Band  1302  aus  Predigten,  Sonntagblättern, 
Bibelerklärungen,  zusammengetragene  Geschichten,  Aussprüche.  Da 
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Verf.  selbst  sagt,  dals  er  manche  Nnmmer  anfgenommen,  die  er 
selbst  gemäfs  seiner  Predigtweise  in  einer  Predigt  nicht  verwenden 
würde,  so  brauchen  wir  keine  weiteren  kritischen  Vorhaltungen  zu 
machen.  [ThLBr.  26,  268.]  — Reylaender  veröffentlicht  ans  dem 
Nachlals  von  Steinmeyer  zu  den  Predigten  (JB.  22,  1226)  auch 
Predigtentwtlrfe,  deren  Entstehungszeit  leider  nicht  angegeben  wird, 
und  deren  Verteilung  au!  das  Kirchenjahr  zu  mancherlei  Bedenken 
Anlafs  gibt.  Einige  Vorträge  ans  dem  Ev.  Kalender  von  Pieper 
bilden  den  Anhang.  Ueber  den  Wert  dieser  Entwürfe  unterrichtet 
sehr  gut  Bauer  in  seinem  S.  1000  besprochenen  Aufsatze.  Zur  An- 
regung, nicht  zur  Anwendung  können  viele  dieser  bedeutsamen  Ent- 
würfe sehr  fruchtbringend  sein.  [TbLBr.  26,  428.]  — Professor 
Jaeoby  nennt  die  Predigtentwüife  über  Markus  und  Johannes 
homiletische  Betrachtungen,  weil  er  sich  auf  die  Darstellung  der 
homiletischen  Grundgedanken  beschränken  und  keine  bis  ins  einzelne 
gegliederte  Ausführung  bringen  wollte.  Markus  und  Johannes  sind 
gewählt,  weil  der  erstere,  der  die  Grofs taten  und  königliche  Gewalt 
Jesu  feiert,  in  dem  letzteren,  der  überwiegend  Christi  innere  Herr- 
lichkeit schildert,  eine  charakteristische  Ergänzung  findet.  Eine 
wohltnende  Ruhe  und  gereifte  Zuversicht  spricht  aus  den  Dar- 
legungen, die  darum  ebenfalls  eine  Quelle  tiefgehender  Anregung 
für  den  Prediger  werden  können,  sie  verdienen  die  Anerkennung, 
die  einst  die  Predigten  über  I.  Joh.  fanden.  (JB.  11,  555.]  — Die 
genannten  Zeitschriften  bringen  wieder  eine  Fülle  von  Stoff, 
wobei  MkPr.  den  modernen  Strömungen  und  Stimmungen  mit  all 
ihrem  Sturm  und  Drang  die  Spalten  geöffnet  hat.  Es  finden  sich 
auch  manche  Meditationen  über  Serien,  so  bringt  „Dienet  einander“ 
solche  für  die  Psalmen. 


DI.  Die  Praxis  der  Predigt. 

A.  Vollständige  Predigtjahrgänge. 

Bitzlus,  A.,  Religion  im  Alltagsleben.  7.  Bd.  Pred.  XVI,  408.  Bern,  A. 
Pranke.  Pr.  4.  — Dörrte*,  B,,  D.  Botschaft  d.  Freude.  VI,  B88.  Gö., 
Vandenhoek  n.  Ruprecht.  Geb.  AS.  — Für  er,  W.,  Ans  Gnaden.  Jahrgg. 
Pred.  VI,  424.  Stettin,  Barmeister.  Jt  6.  — Hoffmann,  D,  H.,  Eins 
ist  not.  2.  Anfl.  X,  401.  Hl.,  R.  Mliblmann.  Geb.  Jt  6.  — Hückstitdt , 
E.,  Friede  anf  Erden.  Predigt  üb.  at.  Perikopen.  1.  Bd.  III,  288. 
Bremerhaven,  Vangerow  6.  — Hüttenrauch,  H„  Christas  ist  uns. 
Frieden.  X,  807.  L.,  G.  StrUbigs.  Jt  8.  — Jatho.  C.,  Predigten.  491. 
Köln,  C.  Roemke  & Cie.  Geb.  Jt  5.  — Kreutzer,  M.,  Luthers  Pred. 
zu  den  alten  Evangelien  in  neuer  Fassung.  II,  296 — 679.  Qö.,  Vanden- 
hoek u.  Ruprecht  AS.  — Rump,  J.,  Deine  Zeugnisse  sind  mein 
ewiges  Erbe.  (Ps.  119,  11.)  2.  Bd.  XIV,  482.  Bl.,  Müller.  A 6.  — 
Der*.,  Folge  du  mir  nach!  Altenburg,  St.  Geibel.  — Steiger,  Äug., 
Predigten.  V.  417.  Aarau,  H.  R,  Sauerlaender  u.  Co.  Geb.  AS.  — 
Ti  fiel,  C,,  Cnristl.  Heimatsklänge.  VIII,  699.  L.,  Jaoobi  u.  Zocher. 

A 14. 
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Auf  Ersuchen  der  Verlagsbuchhandlung  hat  Pfr.  Tittel  in 
Rödlitz  „ein  positives  Predigt-  und  Andachtsbuch  für  alle  Sonn-  und 
Festtage  des  Kirchenjahres“  herausgegeben,  er  hat  „bei  einer  Reihe 
der  bedeutendsten  gläubigen,  von  der  irreführenden  modernen  Hyper- 
kritik nicht  angekränkelten  Theologen  Deutschlands,  Oesterreichs 
und  der  Schweiz  um  Predigtmanuskripte  angeklopft“.  Viele  tüchtige, 
manche  hervorragende  Beiträge  haben  in  dem  reichlich  ausgestatteten 
Band  Aufnahme  gefunden,  aber  manche  Gemeinplätze  wirken  bei  den 
grofsen,  anspruchsvollen  Druckbuchstaben  besonders  breit  und  dach. 
Am  wenigsten  gefällt  uns,  was  der  Herausgeber  binzugefügt  hat. 
die  sehr  lange  Traurede,  das  Vorwort  in  geschraubtem  und  hilf- 
losem Satzban  und  besonders  „das  Verzeichnis  der  Mitarbeiter“. 
Da  werden  „Christliche  Heimatklänge“  sinnvoll  mit  einem  Mitarbeiter- 
verzeichnis eingeleitet,  in  dem  zuerst  Oberhofprediger  uud  Ober- 
konsistorialräte , dann  eine  Reihe  Generalsuperintendenten,  dann 
Kirchenräte  und  gewöhnliche  Konsistorialräte,  dann  schlichtere  Hof- 
prediger, Superintendenten,  und  endlich  auch  ein  gutes  halbes  Dutzend 
gemeiner  Pfarrer  stehen.  Hoffentlich  bleibt  dem  also  nach  echt 
evangelischen  Grundsätzen  arbeitenden  Herausgeber  der  herbe 
Schmerz  erspart,  dals  nicht  einer  aus  der  Wolke  von  Würdeträgern. 
„von  der  irreführenden  modernen  Hyperkritik  angekränkelt“,  findet,  er 
„rangiere“  in  der  wohlerwogenen  Rangordnung  zu  tief.  — J.  Mump 
ist  mit  zwei  Werken  vertreten,  dem  2.  Band  der  Predigten  Uber 
alttestamentliche  Texte  (JB.  22,  1228)  und  dem  1.  Band  eines 
vollständigen  Jahrganges  Predigten  über  sämtliohe  92  Eisenacher 
Evangelientexte  einschliefslich  der  neuen  Abschnitte  und  der  Apostel- 
geschichte. Dieses  Buch  stellt  die  2.  Aufl.  der  JB.  21,  1070  be- 
sprochenen Sammlung  dar,  die  hier  schon  im  ersten  Band  mehr  als 
verdoppelt  ist.  Die  dogmatische  Strenge  verbindet  sich  auch  in 
diesen  Predigten  mit  der  heifsen  Glnt  der  Empfindnng  und  gibt 
ihnen  trotz  aller  früher  von  uns  geltend  gemachten  Bedenken  bis- 
weilen eine  wuchtige  Wirkung.  [Hh.  27,  32.)  — Eine  Festrede  ist 
eingeschoben,  sonst  ist  die  2.  Aufl.  von  Hoffmanns  Predigtband 
ein  unveränderter  Abdruck  der  1.  Aufl.  (JB.  16,  577),  in  dem  sogar 
im  Vorwort  der  Druckfehler  „homilitisch“  stehen  blieb.  Wir  können 
nur  wünschen,  dafs  des  bedeutenden,  tiefsinnigen  Redners  eigenartige 
Glaubenszeugnisse  zahlreiche  verständnisvolle  Leser  finden.  Hoffmanns 
Gaben  ragen  aus  der  Masse  charakteristisch  hervor  und  können 
vertiefend  auf  Prediger  aller  Richtungen  wirken.  — Auch  JMirries 
ist  uns  kein  Fremder  und  verdient,  vielen  bekannt  zu  werden.  Wir 
haben  sein  charaktervolles,  viel  angefochtenes  und  bewundertes 
Buch  JB.  19,  886  nnd  16,  742  besprochen.  Der  neue  Band  bietet 
64  Predigten  über  die  altkirchlichen  Evangelien.  Die  Sprache  ist 
einfacher  geworden,  die  Freude  an  knappen,  kurzen  Sätzen  schafft 
bisweilen  fast  einen  Telegrammstil.  Obwohl  der  Text  mehr  der 
Ausgangspunkt  geworden,  bleibt  die  Fähigkeit,  ins  moderne  Leben  der 
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Vorstadt  einer  Grofsstadt  hineinzugreifen  und  die  Themata  aal  spezielle 
Lebenserfahrungen  und  Lebensgebiete  abzozwecken.  Niemand  wird  die 
charaktervollen  Reden,  Gaben  einer  geschlossenen  Persönlichkeit  and 
energischen  Gedankenarbeit  ohne  Segen  studieren.  ThR.  7, 4S7  steigert 
diese  wohlverdiente  Anerkennung  zu  der  hohen  Behauptung:  „Als 
Pfadfinder  auf  homiletischem  Gebiet  verdient  Dörries  auch  den 
Dank  derer,  die  seine  theol.  Anschauungen  nicht  teilen.“  Und  doch 
scheint  uns  die  Wirkung  dadurch  gehemmt,  dafs  die  Autorität  zu  sehr 
aufgebaut  wird  auf  der  Hörer  Ueberlegung,  als  auf  — sagen  wir  ein- 
mal — Gottes  Verheifsung.  Und  dazu  wird  diese  Ueberlegung  durch 
so  viele  Fragen  und  Bilder  gestutzt  und  gefördert,  dafs  die  belebte 
Unruhe  eines  Kaleidoskop  die  wuchtige  Ruhe  des  getrosten  Zeugnisses 
der  Offenbarung  und  Erfahrung  Gottes  nicht  voll  zur  Geltung 
kommen  läfet.  Auch  hat  sich  ans  die  Ansicht  aufgedrängt,  dafs  die 
Schilderungen  der  Volksanschauungen  mehr  mit  liebevoller  Phantasie 
in  der  Studierstube  ersonnen,  als  im  Volksleben  gewonnen  sind,  oder 
die  Leute  in  Kleefeld  müssen  erheblich  anders  geartet  sein  als  in 
Krefeld.  Nehmen  wir  S.  444  die  Predigt:  Sorge  ist  Sünde.  In  der 
ganzen  Predigt  vermisse  ich  eine  Wertung  der  für  unser  Volksleben 
so  typischen,  gewohnheitsmäfsigen  Sorglosigkeit,  die  fröhlich  aus  der 
Hand  in  den  Mund  lebt,  unter  Umständen,  die  unsereinen  wie  ein 
Schreckgespenst  angrinsen  würden,  dort  aber  gar  nicht  so  empfanden 
werden,  wie  unser  grübelnder  Kopf  es  sich  zurechtlegt  Eine  bohrende 
Sorge,  wie  sie  die  Predigt  voraussetzt,  würde  in  guten  Zeiten  sonst 
gröbere  Sorgfalt  auslösen.  Trotz  dieser  Anmerkungen  schätzen  wir 
den  neuen  Predigtband  hoch  ein,  empfehlen  ihn  dringend  zum  Studium 
und  verstehen,  dafs  Drews  in  seiner  oben  besprochenen  Schrift  den 
Norddeutschen  Dörries,  der  sicher  von  BitziuB  beeinflufet  ist,  neben 
den  Schweizer  J Bitzius  stellt,  der  schon  vor  einem  Menschenalter 
die  neue  Bahn  der  speziellen  Predigtgegenstände  eingeschlagen  habe 
und  erst  jetzt  anfange,  durch  seine  nachgelassenen  Predigten  vor- 
bildlich zn  wirken.  Ein  7.  Band  von  B.  mit  einer  Lebensbeschreibung 
des  Verfassers  versehen  liegt  vor.  [ThR.  7,  430;  ChrW.  17, 
No.  47;  JB.  17,  790.]  Wir  können  jedem  Prediger  nur  raten,  an 
diesem  originellen  Meister  der  Predigtkunst  nicht  vorüberangehen. 
— Zwischen  Bitzins  und  Heinrich  Lang  hat  man  mit  Recht  dem 
Schweizer  Reformpfarrer  A.  Steiger  (f  1901)  in  Münster  seinen 
Platz  angewiesen  (PrM.  7,  118 — 121).  Die  aus  dem  Nachlafs  heraus- 
gegebenen öO  Predigten  stammen  aus  den  Jahren  1898 — 1901  und 
zeichnen  sich  durch  eine  klare  Sprache  und  gute  Gedankenent- 
wickelung aus  und  erfrischen  durch  ihren  freien  und  frommen  Geist, 
wenn  auch  die  Begründung  des  Glaubens  z.  B.  S.  71  längst  nicht 
jedermann  einleuchtend  erscheinen  wird,  und  die  Person  Christi  mehr 
in  den  Hintergrund  tritt,  als  die  hohe  Wertung  der  Persönlichkeit 
erwarten  läfst. 

Rump  verwandt  ist  in  seiner  Redeweise  Pfarrer  Hüttenrauch 
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in  Tegkwitz.  Rednerisch  befähigt,  neigend  zum  strafenden  Holsten,  hat 
er  Begabong  für  lebendige  Ausrufungszeichensprache  und  schlagende 
Antithesen.  Leider  werden  diese  Vorzüge  durch  Einseitigkeit  in 
dogmatischer  Formulierung  und  sittlicher  Beurteilung  zerstört,  auch 
fehlt  trotz  der  scheinbar  vielseitigen  Beziehungen  zum  täglichen  Leben 
der  echte  Sinn  für  Lebenswirklichkeit.  Die  erste  dieser  kurzen  „ Nach- 
mittagspredigten“ bringt  einen  Morgengrufs  des  neuen  Kirchenjahres, 
und  die  Besucher  des  Nachmittagsgottesdienstes  in  Tegkwitz  werden 
gefragt:  „Was  kann  denn  solche  Blöfse  (der  Sünde)  decken?  Deine 
Weisheit?  Dein  Geldsack?  Dein  Seidenkleid?  Dein  berühmter 
Name?  Deine  Ordensbänder?  Dein  Adelsdiplom?“  Ob  sich  wohl 
viele  Tegkwitzer  getroffen  fühlten?!  Am  meisten  schädigen  die 
Wirkung  lebensunwahre  Verallgemeinerungen  und  Uebertreibungen. 
Man  mufs  sich  überhaupt  wundern,  dafs  ein  Mann,  der  in  der  letzten 
Predigt  über  Bismarck  so  weitherzig  und  erfrischend  reden  kann,  eine 
solche  Gebundenheit  und  Einseitigkeit  anderswo  zur  Darstellung  bringt. 
— Aus  dem  Nachlafs  des  Pastor  JE.  HüekMädt  in  Poseritz  auf  Rügen 
gibt  der  Sohn  Dr.  jur.  W.  H.  einen  Jahrgang  Predigten  über  die 
Eisenacher  alttestam entliehen  Perikopen  heraus,  von  denen  uns  der 
1.  Bd.  von  Advent  bis  Jubilate  vorliegt.  Besonders  hervorstechende 
Eigenart  linden  wir  nicht,  aber  eine  gereifte  Persönlichkeit  ver- 
kündigt mit  warmem  und  ernstem  Ton  in  geschickter  Textverwertung 
das  Evangelium  und  hat  die  besondere  Befähigung,  in  der  gemüt- 
vollen, bisweilen  etwas  breiten  Aussprache  tröstend  zu  den  Herzen 
zu  reden.  Den  früheren  Gemeindegliedern  werden  diese  Zeugnisse 
des  Entschlafenen  liebe  Erinnerungen  wecken.  — JB.  22,  1226  haben 
wir  geschildert,  wie  Kreutzer  aus  Luthers  Worten  Evangelien- 
predigten „komponierte  und  disponierte“,  die  nicht  einen  Luther 
zarechtstutzen  wollen,  sondern  gut  lesbare  Reden  aus  Luthers  Ge- 
danken zuBammenstellen.  Der  Abschlulsband  des  empfehlenswerten 
Buches  liegt  nun  vor.  [ThLBr.  1904, 22;  ChrW.  17,  No.  46;  Hh.  27, 34.] 

B.  Kleinere  Predigtsammlungen. 

Hauer,  J.,  Predigten.  VIII,  126.  TU.  u.  L.,  J.  C.  B.  Mohr.  Geb.  Jt  3,60. 
— Raumgarten , Predigten  aus  d.  Gegenwart.  IV,  272.  Ebda.  Geb. 
Jt  4,60.  — Behm,  U-,  Christus,  der  uns  selig  macht!  2.  Bd.  IV,  240. 
Schwerin,  Bahn.  Jt  2,60.  — Kyfsel,  E.,  Predigt.  Lebensbrot  fürs 
Mannesherz.  146.  Schkeuditz,  L.  W.  Schäfer  Jt  2.  — Frey,  A S., 
Lasset  uns  aufsehen  auf  Jesum.  Ebr.  12  >.  XII,  676.  GU.,  Bertelsmann. 
Jt  6.  — Gennrick,  P.,  Trachtet  am  ersten  nach  dem  Reiohe  Gottes! 
Predigten.  VIII,  260.  Hl.,  C.  Ed.  MUller.  8.  — Goebel,  G-, 
Leben  a.  d.  Glauben.  IV,  287.  Hl.,  MUhlmann.  Jt  8 — Haupt,  E-,  Mein 
Reich  ist  nicht  von  dieser  Welt.  Ev.  Pred.  V,  166.  Hl.,  Stilen.  Jt  2. 
— Regler,  A.  JO-,  Zwölf  Predigten,  IV.  168.  TU.  u.  L.,  Mohr.  Geb. 
Jt  8.  — IkmeU,  Proi.  D.,  Jesus  Christus  die  Wahrheit  u.  d.  Leben.  L., 
A.  Deichert  Jt  0,76.  — K eener,  £,,  Jesus  allein!  144.  Elberfeld,  Ev. 
Geselisch.  Jt  1,80.  — Klicke.  Fr-,  Segen  u.  Pflicht.  Predigt  V,  288. 
Lemgo,  Mai.  Geb.  Jt  8.  — Klapp,  7 Predigten.  64.  Hamburg,  Seippel. 


Digitized  by  Google 


1010  Otto  Everling,  Allgemeines,  die  Predigt,  ihre  Theorie  und  [12 
Praxis,  und  die  Erbauungsliteratur. 

M 1,60.  — Uathi»,  Fr..  Jesus  Christas,  gestern  u.  heute,  u.  derselbe  auch 
in  Ewigkeit.  V,  88.  B.,  Wumeck.  Jl  1,20.  — Miescher,  JE.,  Wss 

haben  wir  an  ihm?  4 Pred.  48.  B»„  Missionsbuchb.  Jl  0,60.  — Ders., 
D Glocken  von  St.  Paulus  u.  d.  Botschaft,  die  sie  ausricht.  62.  Ebda. 
Jl  0,60.  — MlHrtlle,  H„  Christus  uns.  Hell.  UI,  161.  Ba.,  Kober. 
.K  1,20. — Moderne  Predigtbibliothek.  II.  Serie.  H.  I:  Frommei. 
<>.,  Vom  Beioh  der  Kraft,  6 Pred.  96.  H.  II:  K llfj  elften,  C.  tu,  Auf- 
klärung u.  Verklärung.  6 Metaphysikfreie  Pred.  82.  H.  III:  Klrmfs, 
P.,  D.  christl.  Hanptfeate.  6 Pred.  102.  H.  IV:  Köster,  A.,  Neue 
Menschen.  6 Pred.  164.  L.,  R.  Wüpke.  Zu  Jl  1,20.  — Kamin,  F, 

Wir  haben  e.  festes,  propb.  Wort.  Pred.  366.  Gr.  Llohterfelde,  B.  Gebei. 
Geb.  Jl  8,50.  — Reichet , E.,  Allein  durch  d.  Glauben.  IV,  226.  Herrn- 
hut, Missionabnchh.  Jl  1,80.  — Schiatter,  A-,  Predigten  in  d.  Stiftskirche 
zu  Tübingen.  No.  1 — 7.  Je  8 S.  Tü.,  Schnürlen.  Je  Jl  0,20.  — 
Schultz,  H.,  A.  d.  Universitäts-Gottesdienste,  II.  IV,  200.  GO.,  Vanden- 
hoeck  n.  Ruprecht.  Geb.  Jl  8,60  — Trepte,  A.,  Jünglingsglaube.  Pred. 
f.  Werdende  u.  Suchende.  IV,  208.  L.,  Ueichert.  Jl  2,80. 

Vier  Bände  von  Professoren  liegen  uns  vor.  Zwei  der  Verf. 
sind  heimgegangen.  Nach  dem  Tode  von  H.  Schultz  sind  auf 
Grund  seiner  Auswahl  von  der  Gattin  die  19  Predigten  aus  dem 
Universitätsgottesdienste  herausgegeben  worden,  die  mit  der  21.  Pred. 
der  JB.  22,  1230  besprochenen  Sammlung  ein  ergreifendes  Zeugnis 
für  die  warme  und  klare,  tiefgrabende  und  herzbewegende  Predigt- 
weise des  gesegneten  Universitätspredigers  geben.  [ThR.  7,  434; 
ChrW.  17,  No.  47.]  — Die  Mutter  des  in  Württemberg  aufrichtig 
betrauerten,  frühvollendeten  A.  Hegler  widmet  den  Freunden  und 
Schillern  diese  12  Predigten,  die  uns  eine  gediegene  Gedanken- 
arbeit und  erhebende  Gemtltstiefe  miterleben  lassen.  Eine  Predigt 
schliefst:  „Auch  unserem  Tag  naht  der  Abschied.  Gott  weifs,  wann 
und  wie.  Dann  ist  unsere  Arbeit  abgeschlossen,  und  Gott  zieht  die 
Summe.  Was  wollen  wir  von  Gott  erbitten?  Die  Treue.  Nichts 
mehr.  Aber  diese  mit  aufrichtigem  Sinn.  Amen.“  Der  Geist  dieser 
frommen  Treue  redet  aus  dem  kleinen  anregenden  Band  [ThR.  7, 
435.]  — Wer  Hauers  trefflichen  Aufsatz  Uber  Steinmeyer  gelesen 
hat,  der  findet  in  8 vorliegenden  Predigten  Uber  Jean  Worte  die 
Ausführung  der  dort  entwickelten  homiletischen  Grundsätze.  „Die 
evangelische  Kultuspredigt  ist  Darstellung,  Ausdruck  des  persönlichen 
Glaubens,  in  engem  Anscblufs  an  den  reinen  Gedankeninhalt  eines 
Textes,  in  künstlerischer,  d.  h,  rednerischer  Form.“  Man  merkt  das 
sorgfältige  Streben,  dieses  homiletische  Ziel  unter  ernster  Beachtung 
der  Theorie  zu  erreichen.  Durch  die  klaren  und  wohlabgewogenen 
den  Text  befreiend  aufschliefsenden  und  aktuell  anwendenden  Aus- 
führungen geht  aber  auch  ein  — man  verstehe  dies  Wort  recht  — 
schulmeisterlicher  Zog,  der  breit  und  brav  alles  erwägt  und  richtig 
stellt,  und  in  Gefahr  steht,  die  herzanstürmende  prophetische  Schwung- 
kraft in  sittlich  religiöse  Belehrung  zu  wandeln.  Warmherzigen 
Anfängern  im  Predigtamt  gewähren  diese  Reden  eine  wohltuende 
Zucht.  [ThR.  7,  436.]  — Könnte  man  aus  Bauer  und  Baum- 
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garten  eine  höhere  Einheit  schaffen,  so  gäbe  es  einen  gnten  Klang. 
Hat  jener  bisweilen  za  breite  Ausführung,  so  dieser  zu  kurze  An- 
deutung. Beide  suchen  dem  Menschen  der  Gegenwart  zu  dienen, 
Baumgarten  mit  grolsem  Geschick  und  hervorragendem  Verständnis 
für  die  modernen  Strömungen.  Besonders  wertvoll  erscheinen  uns 
unter  den  37  Predigten  die  Serien  über  Christi  Werk,  das  Unser- 
vater, Uöm.  12,  die  den  kurzen  Predigten  durch  Zusammenfassung 
tiefere  Aufmerksamkeit  und  entschiedenere  Ueberzeugungskraft  sichern. 
Verf.  hat  seine  Absichten  mit  der  Veröffentlichung  in  einer  Selbst- 
anzeige MkP.  3,  Heft  2 zum  Ausdruck  gebracht.  Die  homiletischen 
Grundsätze,  die  den  Predigten  Gestalt  und  Gehalt  geben,  werden 
uns  im  nächsten  JB.  zu  beschäftigen  haben.  [ThR.  7,  355;  ThLBr. 
2ß,  180.)  — Die  „moderne  Predigtbibliothek“  bringt  die 
2.  Serie,  4 modern  ausgestattete  Hefte  mit  je  5 Predigten.  [JB.  22. 
1232;  ThR.  7,  485;  PrM.  7,  315—318;  Hb.  27,  39.|  O.  Fromme! 
hat  eine  edle  Sprache,  gute  Gedankenentwickelung,  warme  Herzens- 
töne, aber  die  2.  Pred.  scheint  uns  auf  der  Kanzel  verfehlt  und  die 
1.  verleitet  an  einigen  Stellen  zur  Unklarheit,  die  4.,  die  Himmelfabrts- 
predigt,  umgeht  Schwierigkeiten,  mit  denen  sich  eine  „moderne“ 
Predigt  in  „einer  jenen  biblischen  Zeiten  so  ferngerUckten,  ihren 
Bildern  und  Vorstellungen  teilweise  so  entfremdeten  Epoohe“  irgend- 
wie auseinandersetzen  mttlste.  — „Metaphysikfreie  Predigten“  gibt 
Lic.  C . v.  Kiigelgen.  Der  Versuch  solcher  Predigtsammlung  er- 
scheint dem  Verf.  als  zeitgemäfse  und  damit  berechtigte  „Weiter- 
bildung der  Religion“.  Mit  solcher  Selbsteinschätzung  stimmt  der 
seiner  selbst  gewisse  Ton  in  den  Ausführungen  Uberein,  als  dessen 
Lichtseite  eine  charaktervolle  Entschiedenheit  und  Offenheit  in  den 
Darlegungen  uns  erfreut  Leider  sind  die  Predigten  metaphysikfrei, 
aber  theologievoll,  der  Dozent  tötet  den  Prediger,  auch  „Albrecht 
Ritschl,  der  gröfste  Theolog  des  vorigen  Jahrhunderts“  — so  heilst's 
in  der  1.  Predigt  - würde  wohl  mit  uns  gemeint  haben:  solche  Vor- 
träge haben  auf  der  Kanzel  als  Kultuspredigten  keine  Heimats- 
berecbtigung.  „Dieser  Satz  ist  zwar  kein  einwandfreies  Seinsurteil, 
wohl  aber  ein  unanfechtbares  Werturteil“  (S.  13).  [ThLBr.  1904,  350.) 
P.  Kirmfn  hat  eine  Predigt  zu  Weihnachten,  Karfreitag,  Ostern, 
Pfingsten  und  Bulstag  veröffentlicht  in  der  uns  schon  bekannten  edlen 
Sprache  und  positiv  anfbauenden  Gedankenentwickelung  (JB.  18, 
731).  Vielleicht  würde  ruhige  Erwägung  neben  der  deklamatorischen 
Eindringlichkeit  den  fördernden  Wert  der  Reden  erhöben.  — Pastor 
Köster  in  Hamburg-Bergfelde  liebt  lange  Predigten  und  breite  Aus- 
führlichkeit. Die  4.  Predigt,  die  „die  Eigentümlichkeit  der  reforma- 
torischen  Frömmigkeit  des  VerLs  am  klarsten  und  erschöpfendsten 
zur  Darstellung“  bringt  — nach  dem  Anpreisezettel  des  Verlegers 
— ist  eine  breitspurige  Darstellung  von  Selbstverständlichem  aus 
dem  bürgerlichen  Leben  mit  einem  Schlafs  aus  Bonus  „Religion 
als  Schöpfung“,  als  Vortrag  in  einem  Arbeiterverein  recht  gut 
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brauchbar.  Das  Anspruchsvolle  der  ganzen  Ausgabe  nötigt  zu  be- 
sondere scharfer  Beurteilung.  — Die  19  Predigten  des  Strafanstalts- 
pfarrers  JJy/nef  sind  teilweise  in  Eilenburg,  teilweise  im  Männer- 
zuchthaus gehalten.  Sie  haben  männlichen  Ton,  wirken  wuchtig 
durch  knappe  Sätze,  frische  Bilder,  eindringliche  Mahnung,  treffende 
Zitate,  stete  Bezugnahme  aufs  tägliche  Leben  und  sind  darum  eine 
beachtenswerte  Gabe.  Ob  nicht  die  Lebensbilder  um  der  rednerischen 
Wirkung  willen  doch  der  vollen  Lebenswirklichkeit  entbehren,  z.  B. 
S.  3—4,  ob  nicht  die  andringenden  Behauptungen  an  überzeugender 
Kraft  gewännen  durch  tiefere  Beweisiührung?  [ThLBr.  1904,  519.] 

— Mufs  und  will  Eylsel  für  Männer  predigen,  so  der  Kadettenhaus- 
pfarrer zu  Naumburg  a./S.  Trepte  für  die  männliche  Jugend.  Das 
erscheint  dem  Verf.  verantwortungsvoll  und  schwer,  und  er  wünscht 
deshalb  mit  Kecbt,  dats  „die,  weichen  solcher  Dienst  an  vertraut  ist 
zu  gegenseitiger  Schulung  und  innerer  Bereicherung  einander  weit 
mehr  Einblick  in  die  Art  ihres  Wirkens  gewähren  sollen“.  Der 
vorliegende  Band  bietet  28  Predigten  aus  den  Jahren  1900 — 1902 
und  erweckt  den  Eindruck,  dals  hier  ein  frommer,  begabter,  weit- 
blickender Mann  mit  Verständnis  für  die  Jugend  in  klarer  Sprache, 
warmem  Ton  und  väterlichem  Ernst  das  Evangelium  verkündet 
Vielleicht  könnte  neben  der  besonnenen  Erwägung  hier  und  da  eine 
herzandringende  Begeisterung  den  Ausführungen  für  jüngere  Leute 
gröisere  Kraft  geben,  auch  könnte  man  mit  Büekaicht  auf  diese 
Entwickelnngszeit  Stimmen  grofser  Geister  aller  Zeiten,  namentlich 
Dichter  und  Denker  in  gut  gewählten  Zitaten  reichlich  zu  Wort 
kommen  lassen.  [ThLBr.  1904,  351.]  — Pastor  Mieseher  in  Basel 
predigt  in  frischem  volkstümlichem  Ton.  Lebendig  und  beziehungs- 
reich sind  die  5 Reden  über  die  Glockeninschriften  seiner  Pauius- 
kirche  L Thess.  5, 16—18,  Eph.  5, 2,  6, 10,  noch  tiefer  grabend  die 
4 Predigten  im  Anschlufs  an  I.  Kor.  1, 80,  prächtige  Gaben  in 
hübscher  Ausstattung.  [ThLBr.  26,  231;  Rh.  27,  39.]  — Die 
folgenden  drei  Bändchen  sind  auf  Wunsch  von  Gemeindegliedern 
gedruckt.  L.  Klapp  in  Hamburg  sagt  ausdrücklich,  dafe  seine 
7 Predigten,  die  nach  stenographischen  Aufzeichnungen  veröffantlicht 
werden,  keine  Masterreden  sein  wollen.  Sind  sie  auch  nicht;  aber 
viele,  die  gedruckt  werden,  sind’s  noch  weit  weniger  und  sagen 
nicht  so  klar  und  wahr,  was  sie  sagen  wollen,  wie  diese  Reden. 

— Pastor  MleviUe  in  Yevey  glaubte  für  die  Drucklegung  dieser  14 
von  Gemeindegliedern  gesammelten  Predigten  die  Einwilligung  nicht 
versagen  zu  können,  „obgleich  er  sich  nicht  verhehlte,  dals  diese 
Predigten  durch  keine  besondere  Originalität  sich  auszeichnen  und 
auch  der  Form  nach  zu  wünschen  übrig  lassen“.  Wir  haben  dieser 
trefflichen  Kennzeichnung  noch  hinzuzufttgen,  dafs  auch  der  Inhalt, 
namentlich  die  Verwendung  des  AT.,  uns  nicht  stets  einwandfrei 
erscheint.  — Der  Prediger  der  Brüdergemeinde  E.  Reichel  in 
Königsfeld  will  nicht  nur  Aufforderungen  mit  der  Herausgabe  ent- 
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sprechen,  sondern  hofft  auch,  „dafs  in  diesen  Predigten  der  Weg  zum 
Frieden  und  zur  Kraft  in  einfacher,  fafslicher  Weise  dargelegt  ist“.  Ein- 
fachheit and  Eindringlichkeit  sind  die  Kennzeichen  dieser  22  Predigten 
Uber  Texte  des  NT.,  denen  dabei  das  Gepräge  der  Ansdrncksweise 
der  „BrUdergemeinleute“  nicht  fehlt.  — „Auf  vielfachen  Wunsch* 
hat  Pastor  Keeser  beim  Abschied  aus  seinem  Elberfelder  Pfarramt 
10  Predigten  drucken  lassen,  die  nicht  ohne  Einseitigkeit  in  einem 
erweckliehen  Ton  gehalten  sind.  Der  Prediger  sieht  „als  den  ver- 
hängnisvollsten Irrtum  den  Wahn  an,  als  ob  die  in  der  Kirche  ver- 
sammelte Gemeinde  die  feiernde  Gemeinde  wäre“  und  hat  daraus 
mit  der  Gabe  eindringlicher  Beredsamkeit  seine  Folgerungen  gezogen. 

C.  Serienpredigten. 

Hryander,  ü.,  D.  th„  1.  Brief  Job.  ln  Pred.  ausgel.  IV,  811.  Hl.,  C.  Ed. 
Müller.  X 8,60.  — Haarberk,  J.,  Zwei  Zeitpredigten.  28.  Elberfeld. 
Bnchb.  d.  Erz.-Verein.  — HiUcr,  6-,  D.  Apoatelgeeeb.  St  Luok  in  Pred. 
u.  Homilien.  Dl.  VIII,  862.  L.,  Ed.  MUUer.  X 7,20.  — John,  Ä , 

Tröstet,  tröstet  mein  Volk!  Pred.  üb.  Jes.  40 — 66.  IV,  191.  Sohorr- 
dorf,  Köeler.  X 1.  — Kreutzer,  M.,  Klrchengesob.  Predigten  üb.  D. 
Luther.  1.  H.:  Da«  Ringen  am  d.  Frieden  d.  eigenen  Seele.  X 1,20. 
2.  H.:  D.  Eifer  um  d.  Ket.  d.  Kirche.  X 1,60.  220.  Gö.,  V&ndenhoeck 

& Ruprecht.  — M artenden,  II.,  D.  Leidensgesch.  Jesu  Christi.  8.  A. 
12  Pred.  VII,  192.  B„  Reuther  u.  Reichard.  X 2,40.  |Vgl.  JB.  16,  585. 
ThLBr.  26,  119.1  — Menke n,  G.,  Auslegung  des  Briefes  Pauli  an  <L 
Phllipper  ln  Homilien.  VII,  216.  GU.,  Bertelsmann.  X 1,80.  — Schmidt, 
H,  F.,  D.  Heiland  im  Sterben.  Pred.  über  d.  7 Worte  am  Krenz.  IV, 
11.  Ba.,  Reich.  X 0,60.  — Thomas,  F.,  Hellsgewifsheit.  IV,  111.  Gr- 
Liohterfelde,  Runge.  X 1,60.  — Vorberg , M.,  Vater  Unser!  90.  B., 
8.  W.  Schultze. 

In  2.  A.  erschienen  die  wertvollen  18  Predigten  von  Dry- 
ander  Uber  den  ersten  Johannisbrief;  der  Verf.,  dessen  Predigt- 
weise wir  häufiger  gekennzeichnet  (JB.  16,  747),  ist  bestrebt  ge- 
wesen, „so  viel  als  in  der  Predigt  möglich  ist,  den  Brief  auch 
wirklich  auszulegen  und  keine  Schwierigkeit  der  Erklärung  unerörtert 
zu  lassen“  und  bat  durch  seine  lichtvollen  Ausführungen  und  herz- 
bewegende Anwendung  die  grolsen  Schwierigkeiten  der  zusammen- 
hängenden Auslegung  dieses  Briefes  überwunden.  (ThLBr.  26,  430; 
ThR.  7,  439.]  — Die  Homilien  von  O.  Menken  Uber  den 
Philipperbrief  wurden  1812  in  der  Martinikirche  zu  Bremen  gehalten 
und  auf  Grund  einer  sorgfältigen  Nachschrift  einer  Schülerin  Mx 
berausgegeben,  einzelne  aus  dem  2.  und  3.  Kapitel  finden  sich  im 
5.  Bande  der  Gesamtausgabe  von  Menkena  Schriften.  Dryanders 
Bestreben  hat  M.  nicht  gehabt  Die  Betrachtungen  stehen  mehr 
nebeneinander,  aber  die  Innerlichkeit  und  Vertiefung  in  den  Text, 
die  M.  anszeichnet,  gibt  ihnen  ihren  Wert.  (ThLBr.  26,  179.]  — 
Traurige  Zeichen  eines  verständnislosen  Fanatismus  sind  zwei  Zeit- 
predigten über  2.  Tim.  3 15—17  von  Pastor  Haarbeck  in  Elber- 
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feld.  Wo  der  Mann  mit  der  Glut  eines  spanischen  Ketzerrichters 
wider  die  „Modernen“  (Harnack,  Delitzsch  und  Weinei)  wettert, 
rennt  er  mit  Geprassel  selbstgebaute  Pappwände  ein,  wo  er  aber 
positiv  von  der  Gotteskraft  der  bl.  Schrift  spricht,  da  stimmen  wohl 
viele  Moderne,  jedenfalls  der  Referent,  ihm  herzlich  zn.  Solche 
Wutausbrüche  als  Predigten  auf  der  Kanzel  schädigen  die  Gemeinden 
mehr,  als  die  u.  E.  allerdings  recht  unreifen  Erangelisations- 
bestrebnngen  eines  Weinei.  — Die  Vorzüge  der  Predigtweise  des 
verstorbenen  Sup.  Vorberg , die  wir  JB.  20,  1096  schilderten, 
zeichnen  auch  die  9 Predigten  Uber  das  UV.  aus,  die  nach  Steno- 
grammen der  1898  in  der  Pauluskirche  zu  Schöneberg  gehaltenen 
Predigten  veröffentlicht  sind.  [ThLBr.  26,  431.J  — Die  wohltuende 
Auslegung  der  7 Worte  am  Kreuz  von  H.  F.  Schmidt  in  Cannes 
zeichnen  sich  dadurch  von  den  zahlreichen  gleichartigen  Betrachtungen 
aus,  dafs  einleitend  5 Predigtwerke  genannt  werden,  die  „benutzt 
und  teilweise  wörtlich  angeführt“  sind.  — Kreutzer  hat  nicht  nur 
Luther  selbst  zu  uns  predigen  lassen,  sondern  er  predigt  auch  selbst 
über  Luther,  ln  einer  einleitenden  Predigt  begründet  er  Nutzen 
und  Notwendigkeit  kirchengeschichtlicher  Predigten  und  betrachtet 
dann  in  21  Predigten  im  Ansehlufs  an  ein  Textwort  Luthers  Leben 
und  Schriften  bis  Worms.  Der  beachtenswerte  Versuch  zeigt  grofse 
Kenntnis  der  Schriften  Luthers  und  Verständnis  für  die  erzieherische 
Macht  solcher  Gröfsen,  er  ist  auch  nachahmenswert,  wenn  man 
den  Hauptgottesdienst  nicht  mit  dieser  Aufgabe  belastet.  [ThLBr. 
1904,  270.] 


D.  Festpredigten. 

Bchm,  U;  Passionspred.  8.  (Sehlufs-)Bd. : „Christus,  der  uns  selig  macht*. 
IV,  104.  Schwerin,  Bahn.  Jt  1,20.  — Fitcha,  JE.,  Ausgang  u.  Eingang. 
5 Pred.  66.  Brsl.,  G.  Kauflmann,  1902.  Jt  0,60.  — Hera.,  Friede  n. 
Freude.  6 Pred.  zu  Bufst.  Totenfest,  Advent  u.  Weihnachten.  48.  Ebda.. 
1902.  Jt  0,60.  — Hildenhagen,  Relig.  Reden  bei  patriot.  Anlässen. 
46.  Guben,  Koenig.  Jt  1.  — Kaiser,  P.,  Ftlr  die  Pest-  u.  Feiertage 
des  Kirchenjahres.  Pred.  1.  H.  92  u.  2.  H.  124.  L.,  Deichert.  Jt  1,60 
u.  Jt  2.  — Meinke,  R,  Christus  der  Weg.  Konfirmationsreden  XXIII, 
288.  Hamburg,  Meifaner.  Geb.  Jt  4,60.  — Pank.  D„  Sup.,  Seid  fieifsig 
zu  halten  die  Einigkeit  im  Geist  durch  das  Band  des  Friedens.  16.  L., 
J.  C.  Hinriohs.  Jt  0,16.  — Rocholl,  11.,  L>r.,  Uns.  Heil  in  d.  gekr.  u. 
auferst.  Christus.  Passions-  u.  Osterpred.  üb.  d.  Eisenacher  Perikopen. 
VIII,  270.  L.,  G.  Strübig.  Geb.  Jt  4,60,  — Siegmund- Schnitze,  10  neue 
Kalserpred.  11,  88.  Hl.,  Strien.  Jt  1,20.  — ZlUinger,  ff.,  D.  Macht 
des  Menschensohns.  16.  Dr.,  Sturm  u.  Co. 

39  Passions-  und  Osterpredigten  über  die  Eisenacher  Perikopen 
bietet  Konsistorialrat  Rocholl  „im  Verein  mit  einer  Anzahl  in 
gleichem  Glauben  und  in  derselben  Theologie“  mit  ihm  stehenden 
Freunde,  Josephson- Bremen,  Obly-Berlin,  Hebens  bürg- Köln,  Rocholl- 
Hochbeim,  Rothweiler- Elberfeld,  Weber-M.  Gladbach.  Im  Vorwort 
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wird  davon  gesprochen,  dafs  die  Predigt  „das  alte  Evangelium  mit 
neuen  Zangen  vor  jedermann  bezeugen.“  Es  finden  sich  tüchtige 
und  eindringliche  Predigten  in  diesem  Band,  aber  solche,  die  mit 
„neuen  Zungen“  bezeugen,  haben  wir  nicht  finden  können,  vielmehr 
will  uns  scheinen,  als  wanderten  in  wenigen  Sammlungen  unserer 
Tage  alle  Mitarbeiter  so  gleichmäßig  dieselben  üblichen  Bahneo.  — 
Oft  schon  haben  wir  Predigten  von  P.  JTafaer-Leipzig  empfehlen 
können,  zuletzt  JB.  21,  1072.  Auch  die  vorliegenden  23  Fest- 
predigten, die  auch  Gustav  Adolf-,  Bundes-  und  Kinderfestpredigten 
enthalten,  sind  Zeugnisse  eines  reichen  und  reifen  Geistes,  der  echte 
christliche  Feierklänge  anzuscblagen  versteht.  (TbLBr.  26,  453; 
Hh.  27,  37.]  — 9 anregende  und  frische  Predigten  für  die  Festtage, 
namentlich  für  Sylvester  und  Neujahr,  bieten  die  beiden  kleinen 
Bände  von  Pastor  Jt.  Pacht*  in  Breslau.  [ThLBr.  26,  452.]  — 
7 Beden  bei  dem  Tode  deutscher  Kaiser  und  Bismarcks  und  anderen 
patriotischen  Anlässen  in  edler  Sprache  ohne  hervorstechende  Eigen- 
art hat  Diakonus  Hildenhagen  in  Guben  drucken  lassen.  — 
Eine  frische  Predigt  von  Pastor  ZUlingei'  in  Dresden  und  eine 
geistesmäebtige  Gustav  Adolf-Festeröffnungsrede  von  T>.  Pank  seieu 
zum  Schlnls  noch  erwähnt. 

E.  Kinderpredigteu 

Jiainer,  Den  Kindern  da*  Himinolreicli.  Christi.  Keilen  an  kl.  u.  größere 
Leute.  VIII,  419.  Ul.,  Mtihlmann.  M i — Der».,  Da  sollst  nioht 
Reden  an  d.  liebe  Jagend.  IV,  156.  Ebda.  Jt  1,60. 

Den  neuen  Jahrgang  Kinderpredigten  von  P.  Kaiser  wird 
jeder  mit  dankbarer  Frende  begrüßen,  der  den  ersten  Band  kennt 
(JB.  21,  1074).  Die  sonnige  Freundlichkeit,  der  väterliche  Ernst, 
die  frische  Lebendigkeit  der  Schilderung,  die  eindrucksvolle  An- 
schaulichkeit geben  den  Reden  des  Meisters  in  der  Kinderpredigt 
einen  bedeutsamen,  vorbildlichen  Wert.  Das  Bändchen  „Du  sollst 
nicht“  — ist  eine  Sonderausgabe  von  19  Kinderpredigten  über  die 
Gebote  aus  den  61  Predigten  des  vollständigen  Jahrganges.  Es  ist 
allerdings  besonders  anregend,  diesen  so  oft  katecbetisch  behandelten 
•Stoff  in  homiletischer  Darstellung  für  Kinder  auf  sich  wirken  zu 
lassen.  [ThLBr.  1904,  23:  Th  15.  7,  441;  Hh.  27,  37.] 

F.  hasualpredigten. 

Harth,  L.  F.,  Trost-  u.  Lebeusworto  an  Tranerstälten.  7.  A.  Vlll,  311. 
Gera,  R.  Knskdescbet.  — Liihe,  W.,  Vier  Leichenreden.  Nebst  einem  Anh. 
Vortr.  Innere  Mission  (a.  d.  J.  1860).  54.  Gtt..  Bertelsmann.  Jt  0,80. 

|Beaohtenswert.|  — Hathmann,  W.,  Einig  im  Qeist.  Ohly-Rathmina* 
Pfarr-Bibüothek.  Bd.  48.  L„  G.  Strllbig.  Jt  1,50.  — Den-,  Habt  Salz 
bei  euch!  Gelegonheitsreden  VIII.  184  L.,  G.  Htrllbig.  Jt  1,60. 

Thtolof.  J.ihrtabtrlcht.  XXtll.  QQ 
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Der  Band  48  der  Pfarrbibliothek  von  Rathmann  bringt 
„Vereinsreden“,  und  enthält  37  sehr  verschiedenartige  und  ver- 
schieden zu  wertende  Ansprachen  — auch  einige  Festpredigten 
laufen  mit  unter  — für  Männer-,  Jünglings-,  Frauen-  und  Jung- 
frauenvereine, besonders  zahlreiche  Beiträge  haben  üocÄoit-Hannover 
und  Lic.  Boehmer  in  Raben  geliefert  — In  7.  A.  liegen  die 
111  Leichenreden  des  Oberpfarrers  Barth  in  Gera  vor,  es  sind 
warmherzige  Trostworte,  die  in  sehr  verschiedenartigen  Fällen  ge- 
halten wurden  und  trotz  der  eingehenden  besonderen  Behandlung 
der  einzelnen  Fälle  doch  das  Lebenswort  der  hl.  Schrift  zum  Mittel- 
punkt zu  machen  versuchen.  Alle  diese  Reden  würden  freilich  vor 
den  diesjährigen  Theoretikern  der  Leichenrede  nicht  Gnade  finden. 


IV.  Erbaunngsliteratnr. 

A.  Hebet-  und  Andachtbficher. 

Ahlfeld,  H-.  Morgenandacbten  a.  d.  Predigten  von  D F.  Ablfeid.  V 1 1 1 , 462. 
6.  A.  HI.,  Mtlblmann.  Geb.  X 6.  — Der».,  Abendandachten  ans  d.  Pred. 
von  D.  F.  Ahlfeld.  VIII,  464.  6.  A.  Ebda.  Geb.  M 5.  — Behnke, 
<?.,  Sehulandacbten  u.  Ansprachen.  IV,  168.  B.,  Mittler  u.  Sohn.  — 
Bieyler,  J.,  Herr,  lehre  ans  beten!  Gebetbuch.  VIII,  846.  L.,  StrUbig. 
Geb.  X 8.  — Der».,  Beicht-  u.  Kommnnionbuch.  IV,  66.  Ebda 
X 0,60.  — Brook».  PA.,  Year  Book.  866.  Lo„  Macmillan  & Co.  — 
Goebel,  //.,  Gesundbrunnen.  Morgen-  n.  Abendsegen.  787.  Konstant, 
Hirsch.  Geb.  X 1,50.  — Kaiser,  K.,  82  Ansprachen  u.  bibl.  Andachten 
f.  höh.  Schulen.  64.  L.,  Ch.  Steden  — Martensen,  H,  Z.  tägl.  Er- 
bauung. Auszüge  a.  d.  Pred.  d.  Martensen  von  Banset».  817.  HL,  B. 
MUhlmann  X 4.  — Der».,  Wasser  d.  Lebens.  Tägl.  And.  aus  d.  Pred. 
d.  Mart.  IV,  868.  B.,  Schriftenvertriebsanst.  Geb.  X 8.  — Meyer,  F., 
Passionsblumen.  2.  A.  160.  GH.,  Bertelsmann.  X 1,60.  — Mosapp > 
U.,  Herr  bleib  bei  uns!  Tägliche  Andachten  f.  ohristl.  Haus.  VIII, 
892.  St.,  Max  Kieimann.  — Schrenk,  £.,  Suchet  in  d.  Schrift.  IV, 
887.  Kassel,  E.  Röttger.  Geb.  X 8.  — Stöcker,  A~,  D.  Leben  Jesu  in 
tägl.  Andachten.  V,  468.  B.,  Vaterländische  Verlags-  u.  Kunstanstalt. 

— Volktbibtl,  erkl.  deutsche  gem.-verst.  Auslegung  u.  Anwendung  mit 
apolog.  Tend.,  brsg.  v.  Ed.  Ruppreoht,  Hannover,  Brandner.  X 20.  — 
Wurster,  P„  Hansbrot  f.  ev.  Christen.  IV,  895.  Karlsr.,  Ev.  Schritten  - 
verein.  X '1. 

Es  ist  auffallend,  dals  zwei  Verleger  und  Verfasser  tägliche 
Andachten  aus  den  Predigten  des  feinsinnigen  Martensen  zu 
gleicher  Zeit  herauageben,  noch  auffallender  aber  ist,  dais  beide 
Uebersetzer  im  Vorwort  nicht  sagen,  aus  welchem  dänischen  Original 
sie  diese  Auszüge  übertragen  haben.  Pastor  em.  Hansen,  der 
Herausgeber  der  einen  Ausgabe,  sagt  nur:  „Nachdem  diese  Auszüge 
aus  Bischof  Martensen»  Predigten  gesammelt  waren,  bat  Gott  seinen 
frommen  und  getreuen  Diener  heimgerufen.“  Professor  Seeberg  aber 
bemerkt  in  dem  Vorwort  zu  der  von  H.  Brehn  übersetzten  Aus- 
gabe: „Es  war  daher  gewils  ein  schöner  nnd  fruchtbarer  Gedanke, 
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aoB  den  Predigten  ein  deutsches  Andachtsbuch  zusammenzustellen.“ 
„Es  ist  der  Verfasserin  des  vorliegenden  Werkes  vortrefflich  ge- 
lungen, in  sich  zusammenhängende  und  inhaltsreiche  Abschnitte  aus 
diesen  Predigten  herauszuheben.“  Nun  aber  bringen  beide  Aus- 
gaben für  jeden  Tag  denselben  Abschnitt,  sie  müssen  also  aus  einem 
fertig  znsammengestellten  dänischen  Auszug  übersetzt  haben.  Warum 
sagt  man  das  nicht?  Warum  lälst  II.  Prehn  in  dem  Vorwort  für 
ein  Verdienst  loben,  das  sie  gar  nicht  hat?  Oder  gibt  es  eine 
andere  Erklärung  dieser  auffallenden  Erscheinung?  Zweckmäfsiger 
gedruckt,  auch  mit  Gebet  und  Liedervers  versehen,  ist  die  Berliner 
Ausgabe.  Martensens  betrachtende  und  beschauliche  Art  nimmt  zu 
wenig  Rücksicht  auf  das  alltägliche  Leben,  so  dafs  diese  Bücher 
für  Familienandachten  ungeeignet  erscheinen.  — Pfarrer  Bieyler 
in  Bering  bat  ein  Gebetbuch  herausgegeben,  das  für  alle  möglichen 
Zeiten  und  Tage  und  Verhältnisse  Gebete  enthält,  sogar  „beim 
Stundenschlag.“  Die  Beicht-  und  Kommuniongebete  sind  dabei  noch 
in  besonderer  Ausgabe  erschienen.  Nicht  jeder  wird  alle  Gebete 
„geistgesalbt“  finden,  wie  die  kurze  Vorrede  eines  Oberkonsistorial- 
rats.  Durch  das  ganze  Buch  gebt  doch  mit  seiner  Berücksichtigung 
aller  Verhältnisse  ein  Zug  der  Bevormundung,  der  die  Anschauung 
stärkt,  dals  der  evangelische  Christ  nie  ohne  Krücken  zu  seinem 
Vater  im  Himmel  gehen  könne.  — Aus  Predigten  von  Stöcker, 
auch  solchen,  die  noch  nicht  veröffentlicht  sind,  bat  Gräfin  Clara 
Bernstorff  Andachten  zusammengestellt,  und  zwar  so,  dafs  diese 
tägl.  Andachten  sich  dem  Verlauf  des  Leben  Jesu  anschliefsen  und 
nur  Texte  aus  den  Evangelien  behandeln.  Ein  Anhang  berück- 
sichtigt die  Festtage.  Lieber  Stöckers  Predigtweise  hat  fast  jeder 
JB.  sich  geiiufsert.  — Von  den  bekannten,  in  pietistisch  gerichteten 
Kreisen  sehr  geschätzten  Betrachtungen  des  Evangelisten  JS. 
Schrenk,  die  1890  zuerst  erschienen  (JB.  10,  513),  liegt  mir  ein 
Band  ans  dem  37.  Tausend  vor.  — Ganz  kurze  Andachten  in 
bündiger,  volkstümlicher,  klarer  Ausdrucksweise  bietet  Pastor 
GoebeH  in  Bienowitz  in  seinem  empfehlenswerten  „Gesundbrunnen“. 
Die  leitenden  Bibelworte  atu  Morgen  schliefsen  Bich  an  die  alt- 
kircblicben  Perikopen  an,  die  am  Abend  bandeln  im  Januar  vorn 
Glauben,  in  den  folgenden  Monaten  von  Liebe,  Hoffnung,  Geduld, 
Gerechtigkeit,  Frieden,  Freude,  zuletzt  Barmherzigkeit.  — Das  beste 
Andachtsbucb,  das  uns  in  letzter  Zeit  zu  Gesicht  gekommen  und  das 
unserem  Hause  schon  zum  Segen  gedient  hat,  ist  das  treffliche  Buch 
von  P.  Wurster,  der  sich  mit  Erfolg  bemüht  bat,  aus  der 
Stimmung  eines  Hausvaters  unserer  Zeit  heraus  zu  reden  und  zwar 
so  schlicht  und  einfach,  als  möglich  ist,  ohne  trivial  zu  werden. 
Meist  werden  Predigtauszüge  zu  Hausandachten  verarbeitet,  wie 
jeder  JB.  zeigt.  Wurster  spricht  sieb  mit  Hecht  dagegen  ans  und 
zeigt,  dafs  Hausandachten  ihre  besonderen  Voraussetzungen  und  Be- 
dürfnisse haben,  die  er  meist  glücklich  befriedigt  durch  seine  kurzen 

5«* 


Digitized  by  Google 


1018  Otto  Evbrunq,  Allgemeines,  die  Predigt,  ihre  Theorie  und  [20 
Praxis,  und  die  Erbauungsliteratur. 

Betrachtungen  und  herzlichen  Gebete.  Allerdings  ein  Idealandachts- 
buch für  alle  kann  es  nicht  geben.  [ThR.  7,  488.]  — 27  Schnl- 
ansprachen  und  Scbnlandachten,  die  Prof.  Behnke  in  den  Jahren 
1872 — 1892  im  Berliner  Frd.-Wilh.-Gymnasium  gehalten  hat,  hat 
seine  Gattin  aus  dem  Nachlafs  herausgegeben  und  dadurch  sicherlich 
viele  Freunde  erfreut.  Es  sind  würdige  und  herzliche  Zeugnisse 
eines  edlen,  frommen  Geistes  ohne  besonders  hervorstechende  Eigen- 
art — 32  ganz  kurze  und  teilweise  treffliche  Andachten  für  höhere 
Schulen  veröffentlicht  Seminaroberlehrer  K.  Kaiser.  Zweimal 
8chlielsen  sich  die  Andachten  an  ein  Wort  von  Goethe,  einmal  wird 
das  bekannte  Wort:  „Selig  sind,  die  da  Heimweh  haben“  zum 
Bibelwort  gestempelt.  — Von  Gebeten,  die  in  der  Diakooisseuaustalt 
Neuendettelsau  in  der  Passionszeit  gehalten  wurden  im  Anschlufe 
an  ein  Sehriftwort,  hat  der  dortige  Pfarrer  V.  Meyer  drei  Folgen 
herausgegeben  (1.  A.  1878).  Im  Anschluls  an  Jes.  63  1—6  wird  ge- 
betet: „Ach  Herr,  ich  hülle  mich  in  dein  blutrotes  Gewand  und  lege 
mich  in  deine  offene  Seite.“  [ThLBr.  26,  181.] 


B.  Religiöse  Betrachtungen. 


Abc,  E.  golden,  vom  bl.  Ehestand  in  D.  Luthers  Worten.  86.  8t.  Louis,  Mo- 
(Zwiokau.  .Schriftenverein.)  X 0,40.  — AUezeit  fröhlich!  Festgabe  t- 
christl.  Haus.  148.  Brschw.  u.  L.,  Wollermann.  — Bring,  J.  C-,  D 
Bergpredigt  Jesu  126.  Herbom,  Nasa  Kolportagever.  X 0,60.  — 
Die/fenbach,  G Chr.,  D.  Geseh.  d.  Patriarchen,  Abraham,  Isaak  u.  Jakob. 
I.  Die  Geseh.  v.  Abraham  u.  Isaak.  XII,  296.  L.,  Stellen.  Geb.  X 4,60. 
— Eichhorn,  F.  G Möller  u.  A-  Bührmann,  D.  seligmachende  Glaube. 
Potsdam,  Siloab.  X 0,40.  — Grooe,  £,  A.  d.  Dorfkantel.  8.  Bd.  Vll. 
162.  B.,  Deutscher  Verlag.  X 2.  — Herbnt,  F„  Bedenke  das  Ende. 
7.  Betracht,  üb.  d.  letzt.  Dinge.  102.  2.  A.  Elbert , Ev.  Ges.  I.  Deutsch- 
land. Xi.  — U erbet,  Geschenkweise  gerecht!  Betracht,  üb.  den 
Römerbrief.  VIII,  880.  Ebda.  X 2,70.  — Holleg-  Weber,  G-,  Allem 
Volk!  68  Betracht.  VIII,  216  L.,  Steffen.  X 1,50.  — Johanne »,  D 
Grundgesetz  des  Himmelreiches.  1.  TI.:  D.  Paradies  im  Herzen  VIII,  71 
L.,  Siegismnnd  u.  Volkening.  X 1,20.  — Meyer,  f.  B.,  Würdig  tür  d. 
Dienst  der  Meisten.  180.  Barmen,  E.  Müller.  X 1,60.  — Der».,  Oster- 
glocken Ansprachen.  66.  B..  Buch-  u.  Traktatges.  X 0,76.  — Mühe, 
E„  BUltter  vom  Lebensbaume  d.  Heil.  Sohritt.  VIII,  188.  L.,  Ungleich 

X J,60.  — Murray,  A.,  Adlersflügel.  IV,  76.  L-,  Steffen.  Geb  X 1,20. 
— Der» , Völlige  Liebe.  67.  Ebda.  XI.  — Paul,  J.,  In  Jesu  Nach- 
folge. 2.  verkürzte  A.  IV,  101.  Strigau,  Urban.  Geb.  X 1,60.  — 

Prölß,  O-,  Erlebt  u.  geglaubt.  III,  99.  Potsdam,  Siloah.  Geb.  XI.— 

Sehrenk,  E.,  Allein  duroh  d.  Glauben.  178.  Kassel,  E.  Röttger  — 

Öeon,  Ch.  H-,  Ich  u.  mein  Hans  wollen  dem  Herrn  dienen.  160.  St., 

irt  XI.  — Storch,  K.,  Sonnenstrahlen  einfangen.  IV,  147. 

Mgd.,  M Kretschmann  Geb.  X 8.  — Schirmer,  ff'.,  D.  Weg  des 
Friedens.  VII,  119.  Konstanz,  Ackermann.  X 2.  — Tereteegen,  O., 
Weg  der  Wahrheit.  10.  A.  VII,  264.  Ba.,  Kober  X 1,20.  — Trtnch, 
U Ch.,  D.  Gleichnisse  des  Herrn  in  Matth.  18  betrachtet.  VIII,  78.  L., 
G.  Strübig.  X 1,60.  — Weg  t.  Heil,  in  8 Briefen.  (Erstm.  ersoh  1772.) 
144.  St.,  Steinkopf.  Geb.  X 1,20.  — ffrtcker,  E.,  Phöbe.  Ges.  Be- 
tracht. VI,  848.  GU.,  C.  Bertelsmann.  — Zeller,  S.,  Gerne  will  ich  sie 
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liebes.  Hose»  14.  IV,  284.  St.,  Dentsoher  Philadelphia-Verein  JH  1,20. 
— Zinzendorf,  N.  L.  v.,  D.  letzten  Stunden  uns.  Herrn  n.  Heilandes  auf 
Erden.  87.  Neudietendorf,  Ellert  M 0,60. 

Ein  prächtiges  Buch,  wirklich  Erbanliches  and  tröstlich  Be- 
schauliches, hat  der  Magdeburger  Pfarrer  Storch  ans  geschenkt. 
Die  öl  Betrachtungen  mit  ihrer  trefflichen  Bildersprache,  ihrer 
Mannigfaltigkeit  des  Tones  und  der  Schilderung,  ihrem  kräftigen, 
sonnigen  Glaubensmut,  sind  wertvolle  Beispiele  fUr  Betrachtungen  in 
Sonntagsblättern.  Solch  frischem  Grufs  lauscht  man  gern,  und  der 
Prediger  kann  lernen,  wie  man  das  graue  Gespenst  der  Langweile 
vertreibt.  — Eine  ähnliche  Art  und  erfrischende  Kraft  wie  Storch 
bat  auch  Oroos , dessen  bedeutsame  Betrachtungen  wir  schon  JB. 
21,  1080  empfohlen  haben.  Es  ist  weniger  Sonnenschein  und  mehr 
Sturm  in  den  Worten  von  Oroos,  auch  klingt  ein  Ton  der  sozialen 
Umwandlung  neben  der  persönlichen  Erneuerung  schärfer  durch.  — 
Nicht  mit  der  lebendigen  Anschauungskraft  dieser  Beiden,  einfacher, 
mehr  im  üblichen  Ton  der  Betrachtung,  aber  klar,  warm  und  tief- 
gehend schildert  der  altkatholische  Pfarrer  Schirmer  in  Konstanz 
»den  Weg  des  Friedens.“  1.  Zum  Vater,  2.  Jesus  Christus  der 
Weg,  3.  ln  der  Kraft  des  bl.  Geistes,  4.  Leben  und  Beten  unter- 
wegs, 5.  Bald  daheim.  Das  sind  die  Abschnitte.  Der  4.  enthält 
die  meisten  der  kurzen  Betrachtungen  und  zwar  Auslegung  der 
Seligpreisungen  und  des  Unservaters.  — Der  Diakonissenbauspastor 
Wacker  in  Flensburg  hat  unter  dem  Titel  „Phöbe“  »gesammelte 
Betrachtungen“  herausgegeben;  kurze  und  längere  Betrachtungen 
sind  mit  einigen  Predigten  zusammengestellt,  vielfach  ist  vom 
Diakonissenberuf  die  Hede;  »anf  dem  Goldgrund  des  scbrittgeiiiäfsen 
Glaubens“  will  er  im  Gegensatz  zu  Diakonissenromanen  das  Bild 
der  Diakonisse  zeichnen.  Wir  finden,  dafs  das  Buch  trotz  Titel  und 
solcher  Verheiisung  zu  wenig  Einheitlichkeit  bat  und  sammelt,  was 
halt  der  Verf.  batte,  und  wir  finden  nicht,  dafs  irgend  eine  besondere 
Eigenart  sich  in  den  Heden  offenbart.  — Der  vielschreibende  Pastor 
Herbst  in  Barmen  gibt  die  durch  Harmonisierungskunst  einheitlich 
gestalteten  biblischen,  realistischen,  eschatologischen  Betrachtungen 
in  2.  A.  heraus,  um  eine  Betrachtung  vermehrt,  ln  41  Betrachtungen 
legt  er  den  Römerbrief  aus,  nicht  Vers  für  Vers,  sondern  in  einer 
Besprechung  der  Hauptabschnitte.  3 Betrachtungen  handeln  von  des 
Menschen  Sünde  (118—3  20),  23  von  Gottes  Gnade  (3  21 — 11  36), 
12  von  des  Begnadigten  neuem  Leben  (12 — 16).  H.  hat  eine  Be- 
gabung, in  verständlichem  und  kräftigem  Ton  zu  reden,  und  auch 
aus  schwierigen,  lehrhaften  Abschnitten  religiöse  Kerngedanken 
berauszu holen,  aber  wir  haben  nicht  den  Eindruck,  dafs  diese  Aus- 
legung und  Anwendung  über  bestimmte  Kreise  hinaus  imstande  sei, 
der  heutigen  Gemeinde  den  Römerbrief  näher  zu  bringen.  — ln 
ähnlichem  Geiste  redet  JE.  Schrenk.  ln  den  nüchternen  und 
scheinbar  sogar  trockenen  Ausführungen  zeigt  sich  ein  warmes, 
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vielseitiges  Leben  und  Streben  in  der  Gemeinschaft  mit  dem  Vater 
dnrcb  den  Heiland.  Die  vorliegenden  12  Betrachtungen  liegen  als 
19.  Tausend  vor.  — Die  Betrachtungen  des  bekannten  Männedorfer 
Pastor  S.  Zeller  Uber  Hosea  14,  die  auf  Wunsch  vieler  Gäste 
seiner  Anstalt  von  seinem  Neffen  nachgeschrieben  und  ausgearbeitet 
wurden,  machen  auch  in  dieser  Gestalt  noch  den  Eindruck  eines 
originellen  Geistes  und  einer  eigenartigen  Gabe  der  erbaulichen  Rede. 

— 10  Betrachtungen  von  F.  B.  Meyer  und  3 von  A.  Murray , 
beide  aus  dem  Englischen  Übersetzt  und  gut  aasgestattet,  seien  für 
Freunde  dieser  oft  geschilderten  Art  der  Schriftanwendung  kurz  er- 
wähnt. — Tersteegens  Weg  der  Wahrheit,  nach  Claudius  das 
Beste  seiner  Bücher,  das  die  Vereinigung  mit  Gott,  das  gottiooige 
Leben  in  13  Abschnitten  als  den  Weg  der  Wahrheit  zeigt,  ist  in 
9.  Auflage  erschienen. 

C.  Vorträge,  Gedichte,  Allerhand. 

JBerkemej/er,  O.C.,  Hirtenstab  n.  Hirtenschslmei.  XII.  692.  Hl.,  F.  E.  Müller 
Geb.  Jk  9.  — Fedtlerticn,  F.  A.,  Erzühlgn.  e.  Dorfprediger».  2.  Bd.  151 
Hanau,  Clans  u.  Feddersen.  Jt  1,60. — Ftnuey,  Chr.  C.,  I z Reden.  L XV 
271.  Düsseldorf.  Schsfloit  — Orofikopf,  W\,  D.  Christenleben  in  Wort 
n.  Tat.  BeDpieDammlung.  VIII,  170.  Dessau,  Ev.  Vereinshaui.  Ji  2.  — 
Hahn,  F.,  Ueb.  geiBtl.  Erweckungen.  VIII,  194.  Ba.,  Kober.  M 1,20. 
— Hnefn,  A.,  D.  eigne  Herd.  Gedanken  üb.  Ehoschliofsg.  n.  Eheleben 
von  Spurgeon,  Meyer,  MfUler,  Engler  u.  a.  VIII.  104.  2.  A.  Kassel, 

Oncken.  Geb.  Jt  1,60.  — Kurth,  J,,  Albert  Knapp.  Dichtungen  XVI, 
270.  L.,  Deutsche  Blbelges.  — Lejndus,  J.,  D.  Kreuz  Christi.  2.  A. 
24.  B„  Reich  Christi -Verlag.  Jt  o,bü.  — „Loh",  Trauriffen,  6 Vor- 
träge, 96.  L.,  Vereinshaua.  Jk  0,60.  — Mumm,  U.,  Neue  Christo- 
terpe.  Jahrb.  XX IV.  Jabrg.  VI,  416.  Hi.,  Ed.  Müller.  — Prennel, 
II'.,  Geleitsworte  für  uns.  Konfirmanden.  „In  der  Welt,  doch  nicht  von 
der  Welt“.  89.  St.,  M.  Kleimann.  — Iteuter,  A,,  E.  Besuch  in  Kaper- 
nanm.  6 Betrachtgn.  46.  Breklum,  Christi.  Buchhandtg.  Jk  0,50.  — 
Schubert,  O.,  Vom  W'ege.  86.  B..  Verl.  d.  Stadtmission  — Strack, 
H.  L.,  Himmelan!  Wegweiser  f.  d.  ev.  Christenheit  XII,  622.  B., 

Deutsche  Bibelges.  Geb  Jt  10,60.  — Tester,  du,  Schlapptna.  Bilder 
vom  Hochgebirge.  2.  A.  I2H.  Ztt.,  Th.  Schröter.  Geh.  Jk  2.  — Thie- 
mann,  A.,  Weihnachten  im  Dichtermunde  I.  Ti.  60.  Düsseldorf, 
Schafleit. 

Der  Vortrag  von  Lepsius,  ein  Abdruck  aus  „Reich  Christi“ 
(5  /6  Juni  1902)  ist  keine  eigentliche  Erbauungsschrift,  sondern  im 
wesentlichen  eine  in  gewandter  Form  geschriebene  Begründung, 
dafs  Stellvertretung  der  Inhalt  des  Evangeliums  ist  [ThLBr.  26,  26  ] 

— Mehr  ins  Gebiet  der  IM.  als  der  Erbauungsliteratur  gehören 
anch  die  sechs  Vorträge,  die  im  Verein  für  IM.  in  Leipzig  Uber 
„Eltern  los,  Heimat  los,  Arheit-ios,  Mittel  los,  Sonntag-los,  Gott-los 
von  sechs  verschiedenen  Rednern  gehalten  nod  unter  dem  Titel 
„Trauriges  Los **  herausgegeben  wurden.  — Pastor  Iteuter  in 
Meldort  macht  seine  Palästinareise  so  nutzbar,  dafs  er  seine  Leser 
nach  Kapernaum  fuhrt  und  sie  im  Anschlufs  an  Le.  4 einen  Arbeits- 
tag Christi  miterleben  läfst.  — Pfarrer  Pressei  in  Muhlbansen  a.  H. 
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gibt  in  seinem  KonfirmandenbUchlein  14  Abschnitte,  die  von  Christen- 
pflichten in  warmem,  ernstem,  altgewohntem  Ton  reden,  ohne  dafs 
Anordnung  oder  Eindringlichkeit  oder  sonstige  eigenartige  Vorzüge 
das  kleine  Buch  Uber  den  Durchschnitt  hervorhebeu.  — A.  Hoe/x 
hat  Gedanken  Uber  Eheschließung  nnd  Eheleben  von  C.  H.  Spurgeon, 
F.  B.  Meyer,  J.  K.  Miller,  Th.  Cugler  bearbeitet  und  erweitert,  und 
daraus  ist  dann  ein  Kagout  geworden  aus  anderer  Sebmaufs.  Es  gibt 
Leute,  die  nicht  gerne  Kagout  essen.  Und  dann  sollte  ein  deutscher 
Mann  bedenken,  dals  es  wirklich  auch  Deutsche  gibt,  die  für  den 
eigenen  Herd  gute  Worte  gesagt  haben.  — Als  Wegweiser  für 
alle  evangelischeu  Christen  in  allen  Lebensaltern  and  Ständen  hat 
Professor  Strack  unter  Mitwirkung  von  30  Pfarrern  ein  umfang- 
reiches, illustriertes  Prachtwerk  berausgegeben,  das  zunächst  als 
Koniirmationsgeschenk  gedacht  ist.  Das  Buch  enthält  32  Bilder- 
tafeln  mit  Bildern  ans  Jesu  Leben,  von  Christen  vor  der  Keformation, 
der  Reformatoren,  grofser  Dichter,  Künstler,  Persönlichkeiten,  Männer 
und  Frauen  aus  allen  Lebensgebieten,  die  Grotses  geleistet  haben.  Die 
Abbildungen  werden  S.  569  - 620  von  Dr.  Kurth  erläutert.  Sodann 
finden  sich  69  Aufsätze  Uber  alle  möglichen  Lebenserscheinuogen 
und  Lebensverhältnisse,  Jesus  der  Führer,  Lebensziel,  der  Beruf; 
Lehrjahre,  Handwerk,  Hinter  dem  Pflug.  Frauenberuf  usw.  Lic. 
Breest  hat  allen  Abhandlungen  „bald  größere,  bald  kleinere  Frucht- 
nnd  Blutenlese  aus  Bibelworten,  aus  Dichtang  und  Spruchweisbeit, 
sowie  aus  der  besten  Erzählungsliteratur  beigefugt“.  Die  Mitarbeiter 
sind  sämtlich  Theologen  and  gehören  vorzugsweise,  wenn  auch  nicht 
alle,  einer  freieren  Richtung  an.  Die  Aufsätze  sind  durchweg 
gründliche  und  tiefgehende  Arbeiten,  die  Kopf  und  Herz  ansprechen. 
Das  Buch  kann  als  Konfirmationsgabe  für  Kinder  in  gebildeten 
Familien  warm  empfohlen  werden,  auch  den  Alten  hat's  etwas  zu 
sagen.  — Pastor  Schubert  in  Riga  hat  auf  einer  Reise  durch  die 
Schweiz  und  Oberitalien  seine  Augen  aufgetan  und  im  Vergänglichen 
das  Gleichnis  einer  höheren  Welt  gesucht.  Von  dem,  was  er  gesehen, 
gefunden  und  empfunden,  macht  er  in  kleinen  frisch  geschriebenen 
Aufsätzen  Mitteilung.  Diese  gruppieren  sich  unter  die  Ueberschriften: 
San  Salvatore,  Katholisches,  Evangelisches,  Nächstenliebe,  Tod  und 
Trost.  — Eine  ähnliche  Tendenz  hat  Pfarrer  CA.  Tester  aus 
Korecbach.  Währeud  aber  Schaberts  Büchlein  eine  grofse  Zahl 
etwas  phantasiebegabter  Pfarrherren  zu  schreiben  vermöchten,  ist 
Tester  ein  Dichter,  der  vom  hochgelegenen  Sommeraufenthalt,  dem 
Alpental  „Schlappina“  der  Berge  Pracht  und  der  Menschen  Treiben  mit 
KUustlerauge  schaut  und  mit  Geist,  Humor  und  künstlerßcber  Kraft 
den  Weg  findet  „zu  den  Bergen,  von  denen  uns  Hilfe  kommt.“  — 
Einen  stattlichen  Band  ließ  der  Direktor  und  Pastor  des  Wartburg- 
Waisenhauses  bei  New  York  Dr.  JBerkemeyer  ausgehen.  Der 
1.  Teil  „Hirtenstab“  enthält,  gruppiert  im  Anschluls  an  die  Verse  des 
23.  Psalmes,  eine  Fülle  von  Aufsätzen,  die  religiöse,  kirchliche,  pastorale 


Digitized  by  Google 


1022  Otto  Evekung,  Allgemeines,  die  Predigt,  Ihre  Theorie  und  |24 
Praxi»,  and  die  Erbauungsliteratur. 

pädagogische  Fragen  in  bunter  Fülle  behandeln.  Daran  schließen  sieb 
„Aphorismen*,  die  meist  aus  dem  Leben  im  Waisenbause  geschöpfte 
erzieherische  Winke  enthalten.  Der  2.  kürzere  Teil  „Hirtenschalmei“ 
enthält  Gedichte,  die  bei  verschiedenen  Anlässen  entstanden  sind.  Es 
sind  warm  empfundene  Gelegenheitsreime  meist  rhetorischen,  nicht 
eigentlich  poetischen  Charakters.  Die  Gattin  hat  den  Band  zusammen- 
gestellt,  der  manche  trefllicbe  Anregung  enthält.  — Von  C%.  G- 
Finney,  zuletzt  Professor  vom  Oberlin- Seminar  (Staat  Ohio)  handeln 
zwei  Bücher.  F.  Hahn  gibt  in  2.  A.  einen  Lebensabrils  des 
Evangelisten  heraus  au!  Grund  der  Selbstbiographie,  die  so  Erstaun- 
liches Uber  Erweckungen  zu  berichten  weife,  und  eben  Auszug  aus 
den  Reden.  F.  von  FreUitxsch  übersetzt  12  der  Reden, 
allerdings  nur  „einen  getreuen  Umrife  der  gehaltenen  Reden“.  Es 
ist  eine  deutsch-evangelischen  Christen  recht  fremde  Welt,  in  die 
wir  hier  hineinschaoen.  — Ans  den  1200  Gedichten  des  schwäbischen 
religiösen  Dichters  Albert  Knapp  hat  Pastor  Dr.  Kurth  eine 
Auswahl  b guter  Ausstattung  herausgegeben  und  diese  mit  bio- 
graphischem Material,  mit  wertvollen  Anmerkungen  und  sechs  Bildern 
versehen.  — Von  dem  geplanten  Werke  „Weihnachten  im  Dichter- 
raund“  von  Aug.  Thiemann  liegt  uns  der  1.  Teil  vor,  der 
88  Weihnacbtsgedichte,  Lieder  und  Festspiele  enthält.  — Das  alt- 
bekannte deutsch-evargeliscbe  Jahrbuch  „Neue  Christoterpe“  wird 
von  Th.  Mumm  in  Verbindung  mit  S.  Keller,  Chr.  Rogge  und 
L.  Weber  heransgegeben,  bringt  unter  eber  Fülle  von  Gaben  auch 
zwei  trefllicbe  Aufsätze  Uber  K.  F.  Meyer  und  Björnson.  — F.  A. 
Feddersen,  der  friesische  DorfpaBtor,  ist  ein  guter  Erzähler  und 
Beobachter  voll  Humor  und  Liebe  zum  Volk  und  Evangelium.  Der 
Band  bietet  zu  vielerlei  unvermittelt  nebeneinander,  und  neben  der 
fertigen  Arbeit  liegen  Hobelspäne. 
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Bearbeitet  von 

Or.  Julius  Smend, 

rrafeMor  der  Tkeoloffie  in  Strafebarg  i.  K. 


1.  Zur  Geschichte. 

s)  Zar  Geschichte  der  Katechetik  and  der  Katechismen. 

Ebelin  ff,  E.,  Textverderbnis  in  Luthers  kleinem  Katechismus  (KZ.  S,  266  f.). 
— Hordel  and,  Th.,  Was  ergibt  sioh  a.  d.  Gesch.  des  Katechismus  filr 
dessen  Auslegung?  (ebd.  278 — 287).  — Knoke,  K.,  Ausgaben  des 
Luthersohen  Kncbiridions  bis  zu  Luthers  Tode  u.  Neudruck  der  Witten- 
berger Ausgabe  1685  (ebd.  97 — 117,  161 — 180.  Auch  sep.  8t.,  Greiner 
u.  Pfeifler).  — I.üpke,  U.  v.,  D.  evg.  Katechismusversuche  vor  Luthers 
Enchiridion  v.  Cohrs  (Thl.z.  28,  685—688).  — Scheel,  Otto,  Bemerkgn. 
z.  Bewertung  des  Encbiridions  Augustins  (ZKG.  24.  8,  401 — 416).  — 
Schuster,  C.,  Z.  Hannoverschen  Katechismusfrage  (KZ.  6,  60—62).  — 
Seeberg,  A.,  D.  Katechismus  der  Urobristenheit.  V,  281.  L.,  Deichert. 

X 8.  (Vgl.  Mendt  ThLx.  28,  679 — 686-1  — Simons,  Katechetik,  Ge- 
schichte (ThR.  6,  614-619). 

Wie  Wendt  zeigt,  beruht  A.  Seeberg%  überraschende  Auf- 
findung eines  allgemein  verbindlichen  urchristl.  Katechismus  (2  Wege, 
Glaubensformel,  Tanfordnung,  Vaterunser,  Abendmahl),  der  vor  dem 
J.  35  bereits  der  Mission  diente  und  bei  jeder  Taufe  Verwendung 
fand,  auf  der  höchst  willkürlichen  Exegese  von  ein  paar  gänzlich 
mifsverstandenen  nentestamentl.  Stellen,  f Vgl.  oben  S.  294}  — 
Scheel  weist  nach,  dafs  die  unter  dem  Namen  Enchiridion  bekannte 
Symbolaoslegung  Angustins  nicht  unter  dessen  katecbet.  Werke 
(De  catechizandis  und  De  fide  et  operibus)  zu  rechnen  ist,  sondern 
in  die  Klasse  der  ohne  besonderen  berufsmäfsigen  Anlafs  entstandenen 
Kommentare  zum  Symbol.  Der  Wert  der  Schrift  besteht  in  der 
AuBbeQte  für  das  Verständnis  von  Augustins  Persönlichkeit,  insbe- 
sondere seiner  conversio,  sowie  seiner  Stellung  zur  Tradition.  Hier. 
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dnrch  wird  Holtzmanns  betr.  Angabe  berichtigt.  — Simons  be- 
richtet Uber  Cohre’  vollendetes  Werk,  sowie  über  Knote* 
Forschungen  betr.  des  kl.  Katechismus.  Das  Ergebnis  der  letzteren 
ist  dies:  Die  ersten  drei  HanptstUoke  veröffentlichte  Luther  im 
Jannar  1529  in  Flakatform  fttr  die  bäusl  Unterweisung  der  Kinder. 
Im  Zusammenhänge  damit  verfalste  er  ein  lat.  Sendschreiben  an  die 
Pfarrer  des  Inhalts,  sie  möchten  diese  drei  HauptstUcke  im  Volk 
bekannt  machen.  Dies  Sendschreiben  stand  am  Sehluls  des  Plakats, 
wurde  aber  auch  etwas  verändert  separat  in  deutscher  Sprache  ge- 
druckt. Im  März  folgen  vier  weitere  Lehrstücke  Luthers  in  Plakat- 
form. Aus  diesen  Stttcken  wurde  im  April,  wahrscheinlich  von 
Bugeuhagen,  der  Hamburger  Katechismus  (niederdeutsch)  zusammen- 
gestellt, ohne  Beichte  und  Litanei,  mit  Benedicite  und  Gratias. 
Dieser  Katechismus  war  für  die  „Hauswirte“  bestimmt,  enthielt  daher 
das  Sendschreiben  an  die  Pfarrer  nicht.  Lnther  hat  aber  auch  selbst 
einen  Catechismus  minor  in  Buchform  veröffentlicht.  Von  dieser 
ersten  hochdeutschen  Buchausgabe,  die  Rörer  am  16.  Mai  1529  er- 
wähnt, ist  bisher  kein  Exemplar  entdeckt.  Sie  war  fUr  die  Pfarrer 
bestimmt  und  mufs  mit  der  Vorrede  versehen  gewesen  sein,  die 
Luther  unter  Benutzung  jenes  lat  „Nachworts“  neu  schrieb.  Hierin 
ist  der  Grolse  Katechismus,  der  inzwischen  erschienen  war,  erwähnt 
gewesen.  Zwei  Nachdrucke  geben  uns  von  dieser  Ausgabe  ein  Bild. 
Für  die  Jugend  gab  es  besondere  Ausgaben;  Exemplare  sind  nicht 
mehr  vorhanden,  wohl  aber  Nachdrucke  und  Uebersetzungen.  Der 
Neudruck  der  Wittenberger  Ausgabe  von  1535  wird  vollständig 
wiedergegeben.  — Ebel  in  g beweist  an  der  Hand  verschiedener 
Drucke,  dafs  es  in  der  Erklärung  der  3.  Bitte  heilsen  muls  und 
ursprünglich  geheifsen  hat:  „Als  da  ist  der  Teufel,  die  Welt  und 
unsere  Fleisches  Wille“.  — Und  noch  zwei  Hannoveraner  sind  auf- 
zufübren.  Schuster  setzt  sich  nach  Feststellung  des  Mankos  (die 
Inth.  Landeskirche  hat  keinen  eigenen  Katechismus)  vor  allen  mit 
Bassermanns  Abneigung  gegen  jedes  formulierte  kirchl  Lehrbuch 
auseinander.  Es  kann  in  Hannover  nur  an  ein  fakultativ  einzu- 
führendes  Buch  gedacht  werden,  das  sich  eventuell  durch  seinen 
inneren  Wert  allgemeine  Geltuug  erringt.  — Die  Geschichte  des 
(bann.)  Katechismus  wird  von  Hardeland,  im  Ansohlufs  an 
Ehrenfeucbter,  gegeben  — Lutherecber  und  Brenzscher  Typus.  Es 
folgt  eine  Kritik  älterer  exponierter  Katechismen  i Walther,  Münch- 
meyer, Zezschwitz)  und  eine  Darlegung  der  Absichten,  die  H.  selbst 
mit  seiner  Katechismusauslegung  (allein  aus  Luihers  Katechismus 
selbst  geschöpft)  verfolgte.  Luther  aus  Luther  selbst  auslegen,  das 
ist  die  Aufgabe. 

b)  Zur  Geschichte  des  Religionsunterrichts. 

Ifrllexheim.  D.  engl.  Eleraeatarachulgesetz  v.  18.  Del.  1902  (Kath.  88,  II. 

38b — 395).  — UartMaud,  Th.,  D.  altkirckl.  Katechesen  u.  was  wir  aus 
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ihnen  lernen  (KZ.  6,  8—15).—  Nebel,  Zwei  Dokumente  i.  Uesoh.  de»  evg 
R.-U.S  (Päd.  Bl.  v.  Mathesina,  H.  5).  — SaUwUrk,  T.,  Ziller  als  Inter- 
pret der  Herbartachen  Pädagogik  (Deutsche  Schule  1,  H.  5).  — Schiefer, 
F.  W'.,  Theologen  als  pädagog.  Klassiker  (NkZ.  14,  228 — 244).  — Troclstra, 
A „ Stof  en  Methode  der  Catechese  in  Nederland  vcidr  de  Roformatie.  XII, 
858.  Groningen,  Wolters.  \Knokc  ThLz.  28.  669.]  — Weiienböhlcr,  0., 
Gesch.  des  R.-ü.»  in  d.  evg.  Volksschule  Württembergs  67.  Cannst., 
Hopf  M 1. 

Im  Anscbluls  an  Buch  7 der  Konstitutionen,  an  Kyrill  and 
Aagastin  gibt  derselbe  Hardeland  eine  populäre  Darstellung  der 
altkircbl.  Unterweisung.  — Das  Mandat  des  säcbs.  Kurfürsten 
Christian  11.  (1609)  empfiehlt  an  Stelle  von  Melanchthons  Loci  allen 
Schalen  das  Kompendium  von  Hutterus;  die  Vorrede  zu  Rektor 
Janckers  Meditamenta  macht  den  Versuch,  dies  Werk  für  den  Unter- 
richt eingängig  zu  machen.  Diese  Bemühungen  kennzeichnen  den 
beginnenden  Niedergang  protestantischer  Lebrweise  in  der  Richtung 
auf  öden  Scbolastizismns.  So  nach  Nebele  dankenswerter  Dar- 
stellung. — Im  Anschlufs  an  H.  Zimmers  „Klassiker  der  Pädagogik“ 
berichtet  Schiefer  Uber  Sailer,  A.  H.  Niemeyer  und  G.  Dinter  als 
Religionslehrer.  — Die  engl.  Katholiken  begrllfsen  nach  JBellee- 
heim  in  dem  neuen  Schulgesetz  Befreiung  von  ungeheueren  Schal- 
lasten, befurchten  aber  zugleich  Vergewaltigung  durch  den  Staat, 
der  doch  kein  Monopol  beansprucht  und  in  den  konfessionellen 
Schalen  den  sonst  verpönten  dogmatischen  R.-U.  zuläfst.  Nur  dieser- 
halb  zogen  bisher  die  Katholiken  ihre  durchaus  inferioren  Schulen 
den  staatlichen  vor.  Interessant  ist,  dafs  während  Manning,  im 
Gegensatz  zum  Bibelunterricht  der  engl.  Schule,  verkündete:  „Religion 
ohne  dogmatische  Einkleidung  ist  Mathematik  ohne  Axiome“,  nun- 
mehr Kardinal  Vaughan  „neue  Methoden“  fordert  im  Gegensatz  zu 
dem  „trockenen  und  abstrakten  Katechismus“.  Die  katb.  Kirche 
weifs  sieb  allenthalben  den  ZeitbedUrfnissen  anzupasseo.  — SaU- 
trürk  fuhrt  den  Nachweis,  dafs  Ziller,  indem  er  die  Herbartsche 
„Tugend“  durch  „sittl.-relig.  Bildung“  ersetzte,  dem  Meister  untren 
geworden  ist.  Dies  wird  als  verhängnisvoll  bezeichnet,  wobei  die 
christl.  Religion  von  Sallioiirk  einer  völlig  verfehlten  Kritik  unter- 
zogen wird.  [Vgl.  KZ.  6,  438. J 

2.  Zur  Reform  der  Konfirmationspraxis  und  des 
Konfirmandenunterrichts, 
a)  Konfirmation. 

Kg  er,  K.,  Wie  lut  über  d.  gegenw  Koni.- Praxis  u.  über  d.  Reform  vorsohläge 
zu  urteil»»?  (ZThK.  18.  160—17:).  — Jhmfirmatunureform  (Nathnsius, 
Stöcker,  Schumann- Frankfurt,  v.  d.  Goltz)  a.  d.  Berl.  Üen.-Synode  (ChrChrW. 
18.  678f.).  — NathuHim,  St.  v,,  Handb.  d.  kirohl.  Unterr.  nach  Ziel. 
Inhdlt  u.  Form.  1.  Das  Ziel  od.  d.  Konfirmation  in  ihrer  gesoh.  Kntw.  u. 
ihrer  Gestalt#,  in  d.  Gegenwart  IV.  112.  L.,  Hinriehs  X 1,80.  |£. 
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Ckr.  Achelia  ThLt.  28,  610.  Eckert  Hh.  1904.  509.|  - Woiff,  ff.,  Z 
Konfirmationsfrage  (MkPr.  8,  27 — 81). 

Zwar  wurde  auf  der  Berliner  Gen.-Syn.  lebhaft  Uber  die  Reform 
der  Konfirmation  geredet.  Aber  in  der  Literatur  ist  gottlob  Ebbe 
eingetreten.  — Die  Darstellung  von  Nathusiua  ist  offenbar  reich  an 
Ueberraschungen  nnd  sehr  sicher  vorgetragenen  Unrichtigkeiten. 
Das  Historische  scheint  ebenso  lückenhaft  zu  sein  (Bucer  fehlt!)  wie 
das  die  Gegenwart  Betreflende.  — Eger,  einer  der  Mitarbeiter  am 
neuen  Kirchenbuch  fUr  das  Grofsh.  Hessen,  ist  fttr  Revision  der 
Agenden.  Das  Apostolikum  kann  bleiben,  die  Bucersche  Einsegnungs- 
formel  soll  fakultativ  sein,  Unwabrbaftiges  überhaupt  ausgeschlossen 
werden.  Aber  obligatorisch  soll  nur  die  Prüfung  der  Konfirmanden, 
nicht  die  Einsegnung  noch  das  erste  Abendmahl  sein.  Das  Recht 
späterer  Teilnahme  am  Abendmahl  mufs  durch  Kirchengesetz 
möglichst  gewahrt  und  erleichtert  werden.  Unter  diesen  Voraus- 
setzungen ist  gegen  die  überkommene  Konfirmation  nichts  einzu- 
wenden; unerwünschte  Begleiterscheinungen,  die  übrigens  auch  der 
Taufe,  Trauung,  Beerdigung  anbaften,  haben  mit  der  Sache  nichts 
zu  tun  und  müssen  auf  seelsorgerl.  Wege  beseitigt  werden.  — Auch 
Wolff  fordert  ein  neues  Formular  für  die  Konf.-Feier,  in  dem  ein 
persönliches  Bekenntnis  und  Gelübde  der  Kinder  nicht  stattbat,  viel- 
mehr auf  dem  seelsorgerlichen  Zuspruch,  Gebet  und  Aufnahmeakt 
alles  Gewicht  läge,  nicht  zu  vergessen:  auf  den  Mahnungen  an  die 
Gemeinde.  Um  der  Gefahr  der  Willkür  zu  steuern,  soll  der  Ge- 
brauch solchen  Formulars  vom  Beschlufs  der  Gemeindevertretung 
abhängen. 

b)  Konfirmandenunterricht. 

Armknecht,  O.,  Entwarf  t.  Konfirmandenurterr.  (KZ.  6,  888—846).  — 
Eckert,  N.,  D.  lehrplanmäls.  Organisation  drs  Konf.-Unterrlehts.  40.  B., 
Reuther  u.  Reichard.  Jt  0.80.  — Niebergall,  F.,  Entwurf  z.  einer 
KunfirmandenprUfnng  (MkPr.  8,  104 — luy).  — Spanuth,  A.,  Gang  einer 
Konfirmandenprtilung  nach  Kol.  2e  (KZ.  6,  140—147).  — Steinmetz,  A„ 
Katechetik,  Praxis  (ThR.  6,  802—809). 

In  Sachen  des  Konfirmandenunterricbts  wehrt  sich  das 
Herkommen  gegen  die  Reform,  so  gut  es  eben  kann.  — Eckert 8 
Schrift,  Separatabdruck  aus  Hh , setzt  sich  zunächst  mit  Kolbe. 
Böhmer,  Frommhold,  Hardeland,  Bertling,  Clasen,  Barck,  Beelitz, 
Schulte,  Mandel  auseinander  und  entwickelt  dann,  in  Ergänzung  von 
des  Verf.s  Buch  über  den  erziehenden  R.-U.:  die  Aufgabe  des  Kouf.- 
Unterrichts  (Anleitung  zur  Erkenntnis  der  in  der  Taufe  an  dem 
Konfirmanden  vollzogenen  Gottestat)  und  den  Lehrplan  (Stoff:  Die 
3 letzten  Hauptstücke  Luthers.  Kirchengeschichte,  Perikopen)  in 
8 Stoffgruppen.  Es  folgen  Ausführungen  Uber  das  Verhältnis  zum 
Schulunterricht,  dem  gegenüber  der  Konf.-Unterr.  als  kircbl.  Sakra- 
mentsunterricht gekennzeichnet  wird.  Den  Abschlufs  bilden  auf 
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Pommern  bezügliche  Erörterungen.  — In  Armknechts  42  Lektionen 
werden  die  Fragen  erörtert:  Wodurch  bist  dn  ein  Christ  geworden? 
Woran  glaubst  Dn?  Worauf  hoffst  du?  Wie  mufst  du  wandeln? 
Wie  bleibst  du  ein  Christ?  Also  „Taufe,  Glaube,  Leben,  Abend 
mahl“.  Die  sonntäglichen  Kinderlehren  sollen,  was  übrig  bleibt,  in 
Betracht  riehen.  — „4.  Steinmetz  behandelt  einige  für  den  Konf.- 
Unterr.  bestimmten  Werke  unter  dem  Gesichtspunkt,  dals  das  Heil 
nicht  in  der  Reform  der  Konf.-Praxis,  sondern  in  der  des  Unterrichts 
liegt.  Doch  meint  er  mit  Recht,  dafs  die  Klagen  Uber  den  letzteren 
vielfach  arg  übertrieben  und  fälschlich  verallgemeinert  werden.  Auch 
sieht  er  nicht  in  obrigkeitlicher  Beaufsichtigung,  Tagebüchern  u.  dgl., 
sondern  in  regelmäßigem  Austausch  der  Arbeiter  den  Weg  zur 
Besserung.  — Die  Probe  auf  einen  aller  Systematik  baren  Unter- 
richt, der  stets  auf  das  Leben  zielt,  und  in  dem  die  Gestalt  Jesu, 
der  kl.  Kat.  Luthers  und  das  bunte  Alltagsleben  für  dies  Ziel 
praktisch  ausgenutzt  werden,  bietet  NtebergaMs  vortrefflicher  Ent- 
wurf. — An  N. s Vorlage  gemessen,  treten  in  Spanuths  Arbeit, 
bei  aller  Wärme  und  Geschicklichkeit,  die  Mängel  der  Tradition 
hervor. 


3.  Zur  Reform  des  Religionsunterrichts, 

a)  Das  Kind  und  die  Religion. 

Hardelmui,  O.,  D Kinderglaube  bei  d.  Taufe  (KZ.  6,  247  -266).  — Jugend- 
u.  Volkslektüre  (kirohl.-soz.  Konf.)  (ChrChrW.  18,  209).  — Kirchner  (B. 
in  Th.),  E.  kleine  Kinder-enquete  üb.  Aberglauben  (ZevR.  14,  88 — 62).  — 
Kücklich.  R.,  D.  bibl.  Berechtigung  d.  Kindertaufe.  86.  St.,  Christi. 
Verlagah.  Jt  0,20.  — I/Üpkr,  v.,  Nürnberger  Trichter  (ChrW.  17,  60 — 64) 
— Pfleiderer,  Klee,  Kinderfragen  (ebd.  169  — 161). — Riggenbach.  B,  D. 
Trinitar.  Taufbefehl  Matth.  28  i 9.  (BFTh.  7,  H.  1)  108.  Gü.,  Bertelsm. 
M 1,80.  [ScÄürer  ThLz.  28,  424—426.]  — Scvmtleben,  O.,  E.  neuer 
Weg  für  den  R.-U.  (KZ.  6,  72—74).  — Statistik  üb  d.  häusl.  Gebet  der 
Schulkinder  (ChrChrW.  18,  71).  — Zuck.  0-.  Welche  Ansehauungsmittel 
stehen  dem  Religionslehrer  zu  Dienst?  (KZ.  6.  62—72). 

O.  Hardeland  vertritt  mit  voller  Entschiedenheit  die  Realität 
des  Säuglingsglaubens.  „Ohne  eigenen  Glauben  dürfen  die  Kinder 
nicht  getauft  werden,  nützt  ihnen  die  Taufe  nichts;  die  Kindertanfe 
steht  und  fällt  mit  dem  Kinderglauben“.  Demnach  läfst  sich  ver- 
stehen. dafs  jene  bereits  von  rechtgläubigen  Lutheranern  fallen  ge- 
lassen wird.  — Kirchner  bietet  eine  sehr  lehrreiche  Uebersicht 
über  die  im  Religionsunterricht  zu  bekämpfenden  abergläubischen 
Volksvorstellungen,  die  er  von  den  Kindern  seihst  suchen  und  bei- 
bringen  läfst.  — Samtleben  bestreitet  den  Standpunkt  von  Arthur 
Schultz  (Der  deutsche  Knabe  im  R.-U.),  der  die  Gedäcbtnisquälerei 
als  den  Hauptschaden  der  relig.  Unterweisung  betrachtet,  das  Kind 
»n  die  Natur  geführt,  vor  dem  AT.  bewahrt  wissen  will  usw  . Seine 


Digitized  by  Google 


1028  Julius  SuBsn,  Katechetik.  [30 

Einwendungen  dagegen  sind  im  ganzen  richtig.  — v.  Lüpkes  An- 
klage bezieht  sieb,  ebenso  wie  die  Verteidigung  von  Else  Pfleiderer , 
anf  Berthold  Ottos  „Hauslehrer“,  der  sich  bezeichnenderweise 
bisher  mit  dem  Religionsunterricht  noch  nie  befafst  hat. 

b)  Sexuelles. 

Daniel,  C.  A.,  D.  EinÜufs  d.  kürperl.  Reifezeit  auf  d.  aittl.  u.  geiatl.  lieben 
d.  Kinder  (DAZ.  28,  213—219).  — JFürth,  Henriette,  Geschlechtl. 
Fragen  in  d.  Jugenderziehung  (D.  2,  426 — 460).  — Koeeter,  L.,  D.  Ge- 
schlecbtliche  im  ünterr.  u.  in  d.  JagendlektUre.  64.  L.,  WunderlioU. 

M 0,60.  — Meerkatz,  A.,  Sobulgereohte  Darbietung  des  6.  Gebots  für 
Unter-,  Büttel-  u.  Oberstufe  der  Volksschule.  17.  Bunzlau,  Kreusohmer, 
1902. 

Koester  meint,  im  naturwissenschaftl.,  nicht  im  R.-U.  solle 
das  geschlechtl.  Leben  dem  Kinde  aufgedeckt  werden.  Im  übrigen 
soll  es  alles  hören  und  lesen,  was  in  der  Form  kensch  ist  und  — 
niebt  über  sein  Auffassungsvermögen  binausgebt.  Verdorbene  Kinder 
werden  nicht  nach  solcher  Lektüre  greifen,  sondern  nach  Gepfeffertem, 
z . B.  nach  der  Bibel!  Hiermit  hängt  es  denn  zusammen,  dais  K. 
noch  nie  einen  Mann  gesehen  bat,  der  nicht  zweifelhafte  Witze  mit 
Behagen  hörte!!  — Hoch  Uber  K. s Ausführungen  steht  der  hl.  Ernst 
von  H.  Fürth,  deren  Worte  allen  Eltern  und  Lehrern  zn  em- 
pfehlen sind.  Sie  will  der  Matter  die  Pflicht  auferlegen,  Uber  das, 
was  nicht  Sünde  oder  Schande  ist,  wohl  aber  dazu  werden  kann, 
beizeiten  die  Kinder  aufzuklären.  So  lange  sie  es  nicht  kann, 
weil  in  den  meisten  Fällen  unsere  eigene  Erziehung  hier  verpfuscht 
ist,  soll  der  Lehrer  eingreifen  und  ein  neues  Geschlecht  herauf  - 
ziehen  helfen,  das  dieser  Aufgabe  gewachsen  ist.  Wir  möchten  für 
dies  Interim  doch  auch  den  Arzt  beteiligt  wissen,  natürlich  den 
sittlich  hochstehenden.  Schade,  dais  der  edle  Sinn  der  Verfasserin 
für  das  Christentum  nichts  als  Verständnislosigkeit  mitbringt,  woraus 
denn  freilich  wieder  für  nns  alle  viel  zu  lernen  ist  — Daniel  be- 
trachtet das  Alter  beginnender  Pubertät  als  das  für  die  Bekehrung 
des  Kindes  geeignetste.  Prof.  Coe  hat  physiologisch  festgestellt, 
dais  von  1784  bekehrten  Männern  der  Durchschnitt  im  Alter  von 
16  J.  and  4 M.  bekehrt  wnrde;  der  Prediger  Stepheneon  in  Chicago 
erkundete,  dais  von  1000  Bekehrten  5 °/„  vor  dem  9.,  1 °/0  zwischen 
dem  26.  und  30.,  dagegen  50°/0  zwischen  dem  16.  und  18-  Jahre 
bekehrt  wurden.  Auf  die  Frage,  wie  man  krankhafte  Erscheinungen 
sexueller  Art  bei  Kindern  behandeln  solle,  antwortete  ein  katb. 
Priester  jenem  Coe:  „Individuell!  Einigen  helfe  ich  durch  Autorität, 
einigen  durch  Trost,  andere  schicke  ich  zum  Arzt.“  In  wie  mancher 
Hinsicht  könnten  wir,  nicht  nur  die  Methodisten,  die  Volkspsycbo- 
logie  und  Menschenkenntnis  vieler  röm.  Priester  zum  Muster  nehmen! 
— Meerkatz  hat  die  Hauptschwierigkeiten  der  Aufgabe  gar  nicht 
erkannt,  geschweige  überwunden.  Seine  in  Frage  und  Antwort  recht 
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pedantisch  vorgetragene  Unterredung  (in  3facher  Form)  ventichtet 
mit  Recht  anf  die  Potiphar-Geschicbte,  versäumt  aber  ein  deutliches 
Eingeben  auf  den  Begriff  der  Schande  wie  auch  jeden  Hinweis  auf 
die  rechten  Schutzmittel  wider  sie.  M.  führt  uns  nicht  einen  Schritt 
weiter. 


e)  Lehrbarkeit  der  Religion. 

Bazsernmnn,  II.,  Frömmigk.  u.  Religionsuntorr.  (Grenzt).  62,  689 — 660).  — 
llertelmann,  II.,  U.  Naturgesetz  in  d.  Geisteswolt  (KZ.  6,  874—881).  — 
Böttger,  A.,  Kann  durch  Uebermlttelung  des  Dogmas  in  d.  Kindern 
Religion  erzengt  n.  gefördert  werden?  (Lelpx.  Lehrerztg.  10,  80—82).  — 
MSUer-G ütersloh  (u.  Eickhoff-Uimm),  D.  innere  Zurilstung  des  Religions- 
lehrers (16.  Vers,  der  Reug.-Lebrer  Westf.)  (ZevR.  14,  281 — 288).  — 
Siebergall , F.,  D.  paulin.  Eriösungslebre  im  Konfirm.-Unterr.  92.  Tii ., 
Mohr.  Jt  1,60.  — Scheller,  A.,  D.  Beeinflussung  d.  Seele  in  Predigt  u. 
Unterr.  121.  L.,  Strübig.  -Je  1,60.  — Schule  u Erziehung  (Verbanal,  d 
Pfarrvereins)  (CbrChrW.  18,  467).  — Trial,  L..  Essai  d'education  ehret 
XVI,  866.  P.,  Fischbacher.  Fr.  7,60.  {Sehr  günstig  beurteilt  v.  Lobtlcin 
TbLz.  28.  606.)  — H'iegand,  A.,  Wandtafel  n.  Kreide  im  Dienst  des 
Katechismus  (KZ.  6.  Mal— 898.  417—426) 

Bassermann  gibt  weiteren  Kreisen  Kenntnis  von  den  di- 
daktischen Gegenwartsfragen  auf  unserem  Gebiete,  vor  allem  über 
Lehrbarkeit  der  Religion,  Berechtigung  des  Katecbismusunterricht* 
qsw.  Sein  mafsvolles,  nach  allen  Seiten  gerecht  abwägendes  Urteil 
ist  bekannt.  Er  will  den  Katechismus  für  den  Pfarrer  reserviert 
wissen  Aber  aller  R.-U.  — dabei  bleibt  es  — soll  der  Pflege 
konfessionell-kirchl.  Frömmigkeit  dienen.  — Aufgabe  der  Volksschule 
ist  vielmehr,  den  Kindern  einen  möglichst  reichen  relig.  Erfahrungs- 
schatz zn  vermitteln,  und  zwar  dadurch,  dafs  sie  die  Fähigkeit  des 
Kindes,  Gottes  Wirken  und  Walten  in  allem  menschl.  Geschehen 
und  Sein  zu  erkennen,  weckt  und  ausbildck  Der  relig.  Gedanken- 
welt des  Individuums  die  überkommenen  relig.  Vorstellungen  und 
Begriffe  lebendig  einzu gliedern,  ist  Saehe  der  Kirche.  So  A. 
Böttger.  — Anscbliefsend  an  H.  Drummonds  bekanntes  Buch  ent- 
wickelt Bertelmann  die  Möglichkeit,  die  christl.  Wahrheit  durch 
Analogien  aus  dem  Naturleben  deutlich  zu  machen,  und  zwar 
Kindern  aller  Altersstufen.  — Wiegand  will  durch  graphische 
Darstellung  oder  auch  Zeichnung  von  Pflanzen  und  Gegenständen 
einfachen  Konfirmanden  den  inneren  Zusammenhang  von  Katechismus- 
sätzen oder  auch  von  geschichtlichen  und  seelischen  Vorgängen, 
Kirchenjahr  und  Christenwandel  verdeutlichen,  was  mit  Geist  und 
Geschick  geschieht.  — Der  Titel  von  Niebergalls  Schrift  ist  un- 
zutreffend; denn  die  paulinisebe  Eriösungslebre  wird  aus  dem  Unter- 
richt aasgewiesen,  — vielleicht  nicht  einmal  entschlossen  genog. 
Das  Erlebnis  des  Paulas  (wie  dasj.  Luthers)  ist  für  Kinder  nicht 
zugänglich,  viel  weniger  dessen  theoretische  Verwendung  im  theol. 
Kampf.  Dennoch  bietet  N.  mehr,  als  er  verspricht.  Er  räumt 
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wieder  einmal  gründlich  mit  dem  Wahne  auf,  als  ob  die  Kenntnis 
irgend  einer  Lehre  Leben  schaffen  könne.  Was  er  aber  an  Stelle 
dessen  fordert,  die  lebendige  Darstellung  Jesu  in  seinem  Kampf  mit 
der  Sünde,  das  ist  io  der  Tat  die  Hauptsache.  Der  breite  Unterbau, 
den  N.  seiner  kateohetischen  Untersuchung  gibt,  insbesondere  die 
interessante  Charakteristik  der  Arbeiten  von  Theodor  Kaftan,  Dörries, 
Graue,  Mehlhorn,  wird  gern  in  Kauf  genommen.  Diese  Schrift 
gehört  zu  dem  Besten,  was  anf  unserem  Gebiete  das  Jahr  ge- 
bracht hat. 


d)  Reformbediirltigkeit  des  Unterrichts. 

Atmcahl  der  Keltg.-Lehrer  an  höh.  L.-A.  in  Preufsen  (OhrChrW.  18.  680).  — 
Baumgarten,  O.,  Nene  Bahnen.  D.  Unterr.  in  d.  christlichen  Religion 
im  Geist  d.  mod.  Theologie.  120.  Tti.,  Mohr.  JK  1,20. — Bornemann. 
D.  R.-U.  in  d.  Schulen  (1).  1,  406—420,  610—826).  — Eckert,  A.,  A.  d. 
Katech. -Literatur  von  1908.  A.  Zur  Theorie  (Hb.  27,  609—611).  — „Er- 
ziehung zum  Christentum“  (Preiaarbeit)  (Dtsch.  Schulpraxis  No.  16).  — 
Hecker,  Einige  neue  Gesichtspunkte  für  d.  Erzählungsweise  bibl.  Abschn. 
a.  d.  Oberstufe  (Aus  der  Schule  — für  d.  Schule  16,  H.  8).  — Juno,  K, 
Beitr.  z.  erzieh.  Unterricht,  NF.,  H.  1:  Znr  Reform  d.  evang.  R-U.s  io 
Wttbg.  88.  Cannst.,  Hopf.  Jt  1,20.  [KZ.  6,  478.)  — Karsten n,  Rends- 
burg, Apologetik  im  R.-U.  (9.  Vers,  der  R.-Lehrer  Sehlesw.-Holst.)  (ZevR. 
14,  68 — 69).  — Lehrbücherreform  in  Baden  (ChrChrW.  18,  469.)  — Lehr 
buch.  Neues,  f.  d.  evg.  R.-U.  in  bad.  Volksschulen  Kirohl.-liberal.  Ver- 
einigung. 6.  Mai  1908  in  Karlsruhe  (ebd  469  f.).  — Meyer,  L-,  Z.  Reform 
d.  evg.  R.-U.S  in  den  Volksschulen  Bayerns  d.  d.  Rh.  61.  M.,  Kellerer. 
M 1.  Vgl.  KZ.  6.  476.]  — Baut,  M.,  Behandlung  der  bibl.  Geschichte  in 
den  ersten  4 Schuljahren  nach  experimenteller  Psychologie  (Pädag.-psychol. 
Studien  4,  4—6).  — Pfleidrrer,  Otto,  D.  R.-U.  in  d.  Schule  (Unterh.- 
Beil.  d.  Tgl.  Rdsch.  No  246  f.).  — Reform  de*  R.-U.  in  El«afs-Lothr. 
(ChrChrW.  18.  896).  — Mehmke  über  R.-U.  ln  Prima  (ebd.  869).  - liotffs, 
D.  moderne  Theologie  in  d.  kircbl.  Praxi«  (ThR.  6,  865—866).  — R.-U 
anf  höh.  Schulen  in  Preußen  (ChrChrW.  13,  691).  — Schiele,  D.  Unten- 
in d.  christl.  Religion  im  Geiste  der  mod.  Theologie  (0.  Baumgarten' 
iChrW.  17.  391 — 896).  — Tauber,  Oeffentl.  Stimmen  tib.  d.  R.-U.  an  höh 
Schulen  u.  unsere  Stellung  dazu  (ZevR.  14,  146).  — Th.,  Z.  R.-U.  in  d. 
Volksschule  (Unterh.-Beil.  z.  Tgl.  Rdaob.  No.  260).  — Thriindorf,  JE.,  Allg. 
Methodik  d.  R.-U.  4.  umg.  A.  VI,  107.  Langons.,  Beyer.  ,M  1,60.  — 
Tretau,  W.,  „ Robinson“  und  „Joseph“  als  Üesinnungsstofl  im  2.  Schul- 
jahr (KZ.  6,  117 — 126).  — Weber.  L„  Urteile  von  Laien  fib.  d.  evang. 
R.-U.  an  höheren  Schulen  (ZevR.  14,  218—222). 

Die  Reiormbedürftigkeit  des  Unterrichts  wird  teils  mehr 
nuch  dessen  innerer  Seite  hin  geltend  gemacht,  teils  mehr  nach 
Malsgabe  der  Methodik.  — Pfleiderer  legt  ernst  und  optimistisch 
in  einer  unserer  angesehensten  Zeitungen  die  Notwendigkeit  der 
Religion  zur  Erziehung  und  darum  auch  zum  Schulbetriebe  dar.  Sie 
ist  das  regulative  Prinzip  unserer  Weltanschauung  und  Lebens- 
ordnnng;  sie  regelt  unser  Verhältnis  zum  Ganzen  wie  das  der  Ge- 
meinschaft zum  Individuum.  Also  bedarf  alle  echt  menschl.  Bildung 
zum  Entstehen  und  Bestehen  der  relig.  Motive  und  Regulative.  Zu 
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den  Erfordernissen  eines  Religionslehrers  gehört:  frommer  Sinn, 
tbeol.  Wissen,  pädagog.  Takt,  ad  2 wird  u.  a.  auf  Gunkels  Genesis 
als  ein  Musterbuch  verwiesen,  das  uns  zeige,  was  relig.  Sage  ist, 
und  dals  dieser  Begriff  die  bibl.  Stoffe  nicht  entwertet.  Aber  von 
solchem  tbeol.  Wissen  mufs  Rechenschaft  gegeben  werden,  auch  in 
der  Schule.  Der  Zweifel  an  der  Zuverlässigkeit  bibl.  Zeugnisse  ist 
da;  er  steigert  sich  zum  Vorwurf  der  Lüge,  wo  die  Wissenschaft 
dem  nicht  vorbeugt  Wahrer  Takt  hilft  Uber  die  vorhandenen 
Schwierigkeiten  hinweg.  Ja  sagen,  nicht  nein!  „Der  Meister  kann 
die  Form  zerbrechen  mit  weiser  Hand  zur  rechten  Zeit“.  Das  Beste 
ist,  sich  gar  nicht  beim  Zerbrechen  anfhalten,  sondern  sofort  und 
positiv  das  Rechte  sagen.  — Die  Nöte  des  Relig.-Lehrers  in  der 
Grofsstadt  schildert,  angeregt  durch  Pfl.,  am  selben  Ort  TA.  Die 
Grofsstadt  gefährdet  beständig  die  relig.  Anlage.  Beim  Lehrer  aber 
kommt  die  Gefährdung  des  Wabrbeitssinnes  hinzu;  er  ist  in  stetem 
Konflikt  zwischen  Kirche  und  Wissenschaft,  und  zu  gründlicher 
Selbstbildung  läfst  es  die  Ueberlastnng  nicht  kommen.  — Ueber 
Baumgartens  „Neue  Bahnen“,  die  ich  als  bekannt  betrachte,  ist 
schon  viel  geschrieben  worden.  [Vgl.  Bassermann  PrM.  7,  423  bis 
432;  Rolffs  ThR.  6,  355;  Eckert-Strohsdorf  Hh.  26,  510.)  Dals 
nicht  alles  Wahre  darin  nen,  und  das  Neue  nicht  alles  wahr,  ist 
gewifs.  Aber  hier  wird  doch  so  ziemlich  alles,  was  Uber  den  evg. 
1L-U.  der  Gegenwart  auf  allen  seinen  Stufen  zu  sagen  ist,  wenigstens 
angedeutet  oder  lebendig  erörtert.  Vieles  fordert  den  Widerspruch 
heraus,  anderes  ist  gar  zu  einseitig  angesehen  oder  doch  formuliert. 
Alles  in  allem  eine  Zeiterscheinung  wie  wenige  und  überaus  be- 
herzigenswert. — Eckert  behandelt  Nathusius’  Mängel  (s.  o.  1026) 
sehr  schonend,  regt  sich  aber  Uber  B.  unnötig  auf.  — Rolffs,  der 
im  übrigen  die  Vorschläge  B. s als  „Bahnen“  und  wirklich  auch  als 
„neu“  gelten  läfst,  will  doch  einen  solchen  Graben  zwischen  den 
Modernen  und  den  Altgläubigen,  wie  er  hier  aufgeworfen  wird,  unter 
keinen  Umständen  gelten  lassen,  bezweifelt  auch,  ob  B.  das  Recht 
bat,  sich  zu  den  „Modernen“  zu  rechnen.  [Andere  Einwendungen 
bei  Bassermann  ThLz.  28,  313f.)  — Für  ein  Laienpubliknm  ge- 
schrieben. führt  Bomemanns  Aufsatz  in  die  gegenwärtigen  Streit- 
fragen verständig  ein.  Ist  die  Religion  lehrbar?  Ist  staatl.  R.-U. 
zu  rechtfertigen?  (Amerika  und  Deutschland  dürfen  verschiedene 
Wege  gehen.)  Was  ist  vom  R.-U.  zu  fordern?  Was  vom  Lehrer? 
Wie  sollen  sich  Schul-  und  Pfarrunterricbt  verständigen?  usw. 
Unserem  Kindergottesdienst  mit  Gruppensystem  steht  B.  ohne 
Enthusiasmus  gegenüber.  Vor  Spruchbüchern  warnt  er,  explizierte 
Katechismen  will  er  nicht,  Luthers  kl.  Kat.  verteidigt  er.  Dals  die 
Zukunft  des  Christentums  von  den  Religionslehrern  abhängt,  ist  auch 
uns  gewifs,  vor  allem  anch  die  Zukunft  der  Theologie  (Frequenz 
unserer  Fakultäten).  — „Der  gegenw.  R.-U.  bedarf  in  erster  Linie 
einer  inneren  Umgestaltung.  Er  mufs  frei  werden  von  allem  jttd. 
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und  röm.  Formelwerk  uud  sich  einzig  auf  die  reine  Verkündigung 
Jesu  gründen“.  So  wird  der  Schüler  zu  einer  höheren,  vergeistigten 
Auffassung  von  Jesu  Person  und  Werk  angeleitet  und  zum  Ver- 
ständnis des  Grundprinzips  im  Christentum  — : der  Rechtfertigung 
allein  aus  Gnaden.  So  der  Verf.  von  „Erziehung  z.  Christen- 
tum“. — Nach  Karstens  wird  die  christl.  Sittlichkeit,  fälschlich 
als  Quietismus  beurteilt,  und  der  christl.  Glaube,  irrtümlich  als  ver- 
nunftwidrig betrachtet,  am  besten  im  Anschlufs  an  das  4.  Evangelium 
(in  Prima)  verteidigt.  — Die  folgenden  Arbeiten  stehen  mehr  unter 
dem  methodischen  Gesichtspunkt.  Weber  polemisiert  gegen  die 
Schrift  „Luther  als  Erzieher“,  in  der  der  Religionslehrer  gar  zu 
übel  charakterisiert,  der  Wissensstoff  gar  zu  sehr  unterschätzt  und 
schliefslich  der  Unterricht  für  den  prakt.  Geistlichen  reklamiert  wird, 
was  denn  eine  ruhige  und  sachliche  Abweisung  erfährt.  — Tretau 
lehnt  die  Auswahl  des  Stoffes  nach  kulturhistor.  Stufen  ab,  erklärt 
sich  dagegen  für  die  formalen  Stufen  Herbarts  und  führt  den  Nach- 
weis, dafs  die  Geschichte  Josephs  formell  der  Robinsonade  wirklich 
in  jeder  Beziehung  ebenbürtig  ist!  — Hecker  will  nicht  stereotype, 
sondern  frei  ausmalende,  intuitive,  individuelle  Erzählungsweise, 
Lokalfarbe,  plastische  Deutlichkeit  unter  Benutzung  von  Meister- 
bildern. Aehnlich  schon  früher  Tögel,  Lobsien,  Gieseler.  [KZ.  6, 
439. J — Paul  macht  im  Gegensatz  zu  Herbart  und  Ziller  statt  der 
Vorstellung  das  Gefühl  zum  bestimmenden  Faktor  der  Unterweisung. 
Schon  die  erste  Zielangabe  mufs  gefUhlsstarke  Vorstellungen  ent- 
halten nnd  sieb  lediglich  auf  Bekanntes  beziehen.  I.  Die  Vor- 
bereitung schöpft  ihren  Stoff  aus  der  Erfahrung  des  Kindes,  trägt 
den  Charakter  des  Gesprächs  und  erzeugt  die  zur  Aufnahme  des 
Neuen  geeignete  Stimmung.  II.  Die  Darbietung  ergeht  in  völlig 
freier,  kindlicher  Form,  ohne  Bindung  an  bibl.  Wortlaut.  Keine 
Wiederholung  durch  die  Kinder.  UI.  Die  Beurteilung  geht  auf  Be- 
ruhigung des  erregten  Gefühls  aus  und  unterwirft  das  Tun  der 
Personen  einer  prüfenden  Untersuchung.  Um  das  Urteil  herauszu- 
fordern, werden  nicht  fremde  Gegenstände  herangezogen,  vielmehr 
wird  alles  an  die  geschilderten  Vorgänge  geknüpft  IV.  Erst  die 
Anwendung  bezieht  das  Gewonnene  auf  andere  Personen  und  Ver- 
hältnisse. Nach  mehreren  Tagen  wird  der  Stoff  von  den  Kindern 
wiederholt.  [Vgl.  KZ.  6,  439.) 

e)  Zur  Leben  Jesu-Frage. 

Pfcnnigtdorf , E.,  Christus  Im  modernen  Geistesleben.  7.  A.  886.  Schwerin, 
F.  Bahn.  M 4,20.  [Sehr  anerkennend  besprochen  v.  Fauth  ZevR.  14. 
826  ] — Hiedinger,  K„  D.  Leben  Jesu  in  der  Katechese  (KZ.  6,  287 
bis  294,  827—886).  — Schnitze , Christi.  Gianbe  u.  chriatl.  Leben  auf  d. 
Grundlage  d.  Lebens  Jesu  (Allg.  d.  Lehrerz tg.  17—20). 

Schnitze  will  ohne  AT.  und  ohne  Katechismus  den  R.-U.  auf- 
bauen. [Plan  s.  KZ.  6,  441.]  — Riedinger  bietet  eine  Aus- 
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einandersetzung  mit  v.  Rohden,  Bang,  Bornemann,  Habermann, 
Rhode.  Bang  ist  ihm  zu  unverständlich.  Die  Forderung  „cbristo- 
zentrisch“  erkennt  er  aber  an  und  auch  dies,  dals  ihr  Lautwerden 
eine  wirkliche  Reform  angebahnt  habe.  Die  Schwierigkeit  liegt  in 
der  (dogmatischen)  Struktur  des  Lutherschen  Katechismus  und 
daneben  in  der  Unmöglichkeit,  das  Leben  Jesu  zusammenhängend 
darzustellen.  Die  Auswahl  markanter  Zttge  erscheint  als  das  allein 
Mögliche.  Diese  werden  herausgestellt  und  nicht  übel  analysiert, 
losgelöst  vom  Katechismus. 

f)  Zur  konfessionellen  Frage. 

.4.  F.,  Nachrichten  iib.  den  ev.  n.  kath.  R.-U.  in  Rufsland  (C'brW.  17,  56;!, 
717).  — Hilbbe,  Zn  Krebs’  Aufsatz  üb.  Erweckung  u.  Kräftigung  des  ev. 
Glaubenslebens  in  d.  Schülern  (ZevR.  14,  208 — 209).  [Vgl.  JB.  22,  1259. | 
— Kaftan.  Th-,  Vier  Kapitel  v.  d.  Landeskirche.  III,  282.  Sohleiw.. 
Bergas.  JC  8.  — Kolbing,  K„  D.  Uauptunterscheidungsluhren  unseres 
evg.  Bekenntnisses  (KZ.  6,  426 — 185).  — Lohr,  Wie  hat  sich  d.  evg. 
Religionslehrer  zn  verhalten,  wenn  ihm  e.  Schüler  mitteilt,  dafs  er  z.  evg. 
Kirohe  übertreten  wolle?  (ZevR.  14,  295 — 297).  — Ff  ungut,  Arthur, 
D.  eth.  Defizit  der  mensohl.  Gesellsch.  (Freies  Wort  8,  Okt.-Reft).  — 
R(ade).  D.  Nötigung  v.  Dissidentenkindern  z.  Teilnahme  am  konfessionellen 
R -U.  (ChrW.  17,  857  , 895).  — ScAroe/er-Stendal,  Stellung  des  Religions- 
lehrers z.  kirchl.  Bekenntnis  u.  z.  kircbl.  Leben.  Thesen  (ZevR.  14.  148 f.). 
— Smiruac,  Peter,  Glaubenslehre  d.  griech.-kath.  Kirche  Rufslands.  8.  A. 
189».  (Besprochen  ZevR.  14,  274 — 277 : Die  Unterscheidungslehrcn  zw. 
den  3 christl.  Kirchen.  | 

Pfungst  schiebt  die  ganze  moralische  Verderbtheit  der  Welt, 
wie  sie  sich  in  unseren  „Schutzvorrichtungen“  („Einschreiben!“, 
Diebsversicherungen  usw.)  zu  erkennen  gibt,  resolut  dem  konfessio- 
nellen R.-U.  zu.  Was  Rade  dagegen  sagt  (ChrW.  17,  1026f.): 
Man  isoliere  doch  einmal  ein  Land  für  die  ethische  Kultur;  dann 
wollen  wir  sehen!  — ist  leider  unausführbar.  — Hilbbe  findet 
Krebs’  Standpunkt  (JB.  22,  1259)  zu  optimistisch,  dringt  auf  spe- 
zifisch evangelisches  Bewulstsein,  tägl.  Andachten,  ist  aber  gegen 
erzwungenen  Gottesdienstbesuch.  Die  Grenzgebiete,  zumal  in  der 
konfessionell  gemischten  Schule,  sind  nüchtern  wahrzunehmen.  Das 
eigene  Beispiel  des  Lehrers  ist  das  Wichtigste.  — ln  3 mal  l1/» 
Stunden  werden  von  Kölbing  „7  köstliche  Perlen  in  der  Krone 
der  evg.  Freiheit“,  anschliefsend  an  Luthers  Leben,  aufgezeigt. 
Origiuell  und  praktisch.  — Lohr  ist  in  dem  angeregten  Falle  für 
absolute  Zurückhaltung  und  Offenheit. 

g)  ßiheiwissensckalt. 

BibeikritU.  a.  R.-U.  (ChrChrW.  18.  99,  100,  847,  662).  — Bienwald,  A., 
Harnacks  „Wesen  des  Christentums*  in  der  höheren  Schule  (ZevR.  14, 
16 — 24).  — Hagedorn  (Bern),  D.  gegenw.  Stand  der  Bibelkritik  u.  d. 
•Stellung  des  evg.  Lehrers  zn  ihr  (ChrChrW.  18,  597).  — Kabinch,  R., 
Relig.  Gewissensbedenken  der  Lehrseminaristen  (Pädag.  Bl.  v.  Mnthesius, 
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fcL  8).  — Koppelmann,  D.  Wunder  (ZevR.  14,  91—98).  — Harten », 
L.,  Üebereetinng  n.  Original  (PrJ.  114,  II,  278ff.).  — Meitzer,  ff.,  Z. 
erg.  R-U.  Verzeichnis  empfehlensw.  Bücher.  (Sehritten  der  Pädagog. 
Geaellech.).  40.  Dr.,  Bleyl  n.  Kämmerer.  Jl  0,76.  — ReUgwrvtwisnen- 
Hchaftl  Ferienkurs  f.  evang.  Volksaebullebrer  (CbrChrW.  18,  847).  — 
IFa# wer- Altona.  Religionsunterr.  u.  Bibelwissensoh.  (ZevR.  14,  98—106). 
— Walther,  Religionsnnterr.  u.  Bibelwissensoh.  (ebd.  818—821).  — 
Walther,  E .,  Bibelwort  u.  Bibelwissensoh.  IV,  108.  B.,  Mittler  M 1,76. 

Auf  der  Vers,  des  Evg.  Schulvereins  f.  d.  Schwei*  (Olten)  legte 
Hagedorn  dar,  dafs  es  eine  andere  Wissenschaft!.  Methode,  als 
die  heute  in  der  Geschichtswissenschaft  an  anderen  liter.  Erzeug- 
nissen geübt  wird,  für  uns  nicht  geben  kann.  Widerspruch  dagegen 
erhoben  nur  zwei  deutsche  Lehrer,  darunter  ein  Chrischona-Bruder. 
Von  dieser  Seite  her  wird  zurzeit  auch  in  der  Schweiz  der  Pietismus 
gegen  Bibelkritik  und  wissenscbaftl.  Theologie  systematisch  scharf 
gemacht.  — Wagner  wendet  sich  gegen  Evers  (JB.  22,  1260), 
Seil  n.  a.,  um  für  seine,  auf  frommer  Betrachtung  ruhende  Bibel- 
auffassung den  Charakter  der  Wissenschaftlichkeit  zu  retten.  „Well- 
hansens  Geschichtskonstruktion“  wird  dabei  ebenso  kurzerhand 
abgetan,  wie  jeder  Widerspruch  gegen  die  „eidlich  bezeugte  Augen- 
zeugenschaft des  4.  Evangelisten“.  Ganz  auf  Verwendung  der  Er- 
gebnisse theol.  Forschung  im  Kelig.-Unterricht  verzichten  möchte  der 
Verf.  aber  doch  nicht.  — Bienwald  setzt  sieb  mit  Ad.  Harnacks 
Gegnern  auseinander  und  bezeichnet  dessen  „Wesen  des  Christen- 
tums“ als  einen  „vorzüglichen  Wegweiser,  und  zwar  auch  für  den 
Religionslehrer,  der  in  einzelnen,  vielleicht  auch  wichtigen  Dingeu 
von  ihm  abweicht“  Gegen  ihn  und  Hauck  wendet  sich  Trliger 
(vgl.  JB.  22,  1260),  um  die  Differenz  der  Anschauungen  auf  die 
philosophischen  Voraussetzungen  — Pantheismus,  Deismus,  Theismus 

— zurückzufUhren,  zuletzt  gar  auf  Verschiedenheiten  des  Heils- 
bedürfnisses und  der  religiösen  Erfahrung.  [ZevR.  14,  131 — 137.J 

— Koppelnutnn  möchte,  bei  unbefangener  Stellung  zu  den 
biblischen  Berichten,  die  Möglichkeit  und  die  Tatsächlichkeit  von 
Vorgängen  nicht  bestritten  wissen,  die  jeder  natürlichen  Erklärung 
spotten,  in  denen  der  religiöse  Mensch  ein  unmittelbares  Eingreifen 
Gottes  erfährt.  — Besonnen  und  tapfer  legt  Walther  die  Not- 
wendigkeit der  Verwertung  der  gescbicbtl.  Methode  der  Schrift- 
forschung und  ihrer  gesicherten  Ergebnisse  dar,  betont  die  Not- 
wendigkeit des  Taktes,  der  aus  der  technischen  und  der  religiös- 
sittl.  Aufgabe  des  Pädagogen  erwächst,  und  macht  für  die 
verschiedenen  Stufen  der  höh.  Schulen  verschiedene  Gesichtspunkte 
geltend.  — Der  Korreferent  ( Strack ) stimmt  im  wesentlichen  bei, 
mahnt  aber  zur  Vorsicht,  besonders  gegenüber  Fr.  Delitzsch.  So 
auch  die  Versammlung  der  Religionslehrer  (Berlin),  die  der  positiven 
Darstellung  alles  Gewicht  beimifst,  aber  auch  die  apologetische  Be- 
deutung der  Bibelwissenschaft  anerkennt.  — Nach  Kahisch  gehört 
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in  die  Volksschule  jedenfalls  keine  geschieht!.  Kritik;  vor  allem  die 
Einzelgescbichten  sind  dagegen  zu  schlitzen;  aber  irgendwo  mnfs 
freilich  der  Unterschied  zwischen  geschichtlicher  Wirklichkeit  und 
religiöser  Wahrheit  deutlich  und  bestimmt  eingeprägt  werden. 
Wichtiger  ist  die  religiös- sittliche  Kritik,  besonders  dem  AT.  gegen- 
über. — Martens  spricht  Uber  die  Unentbehrlichkeit  des  griech. 
Textes  zu  einigermalsen  wissenscbaftl.  Verständnis  gewisser  Kern- 
worte der  Schrift.  Der  vortreffliche  Aufsatz  erhärtet  diese  These 
an  einer  Reihe  guter  Beispiele.  — Die  durchaus  nicht  einseitige 
Uebersicht  Meitzers  hat  den  Zorn  von  Eckert-Strohsdorf  (Hh.  26, 
509)  erregt.  „Die  Auswahl  ist  von  einem  theol.  Standpunkt  aus 
getroffen,  der  Ernst  macht  mit  den  von  keinem  kirchi.  Dogma  ge- 
bundenen Grundsätzen  wissenschaftlicher  Forschung“  (S.  5).  Das 
ist  doch  ehrlich  gesprochen;  wem  das  nicht  pafst,  der  suche  seine 
Bücher  anderwärts. 


h)  Das  Alte  Testament. 

Atsyriolog.  Forschungsergebnisse  im  Sominaruntorr.  (ChrCbrW.  18,  90).  — 

' Budde,  K„  Was  soll  d.  Gemeinde  aus  d.  Streit  um  Babel  u.  Bibel 
lernen?  88.  Ttt.,  Mobr.  Jt  0,60.  — Jüger,  Karl,  D.  wiasensob.  Kritik 
am  AT.  in  d.  Schule  (ZevR.  14,  1 18  -129).  — Kautzseh,  E.,  Bibelwissen- 
schaft  u.  R.  ü.  2.  A.  96.  Hl.,  Strien.  M,  1,60.  — König,  15.,  D. 
Problem  der  Hiobdichtung  (ZevR  14.  6 — 16).  — Marbach,  Fr.,  Das 
AT.  u.  d.  evg.  R.-U.  Schulherlcht  d.  Grofsb.  Realsch.  zu  Neustadt  (Orla). 
80,  Neustadt,  Wagner.  — Schmidt,  H.,  Ueb.  Recht  u.  Behandlg.  d.  a.t. 
Geschichten  auf  d.  unteren  u.  mittleren  Stufen  der  höh.  Lehranstalten 
(ZevR  14,  260 — 274).  — Scholz,  Wie  weit  kann  d.  a.t.  Bibelforsohung  den 
R.-U.  der  Volksschule  beeinflussen?  (Päd.  Ztg.  82,  26).  — Seyring,  A.t. 
Kritik  in  d.  ob.  Klassen  (ZevR  14,  228). 

Die  6 Thesen  von  Kautzsch  (vgl.  JB.  20,  1128)  erscheinen 
um  ein  Votum  Uber  neueste  Erscheinungen  (Stoscb,  Urquhart, 
Lepsius,  Babel-Bibel-Streit)  vermehrt,  31  S.  Als  das  Verhängnis 
unserer  Tage  betrachtet  K.  jene  Inspirationsidee,  die  theoretisch 
allenthalben  aufgegeben,  praktisch  immer  wieder  ausgespielt  wird. 
Die  Auseinandersetzungen  mit  den  Gegnern,  vor  allem  mit  Lepsius’ 
pathologischen  Leistungen,  wecken  ehrliche  Empörung  Uber  diese 
unredliche  Kunst,  urteilslose  Leute  hinters  Liebt  zu  fuhren.  FUr 
jeden  Relig.-Lehrer  erbebend  ist  aber  der  siegreiche  Optimismus 
von  £,  den  er  u.  a aus  dem  Gange  des  Babel-Bibel-Streites 
schöpft.  — Seyring  bekennt  sich  zu  Kautzsch.  Nach  längerer 
Debatte  der  Kollegen  erklärt  sich  die  Majorität  (Hamburg)  nicht  nur 
für  Zulassung  der  Kritik,  sondern  auch  fUr  Anleitung  der  reiferen 
Klassen  zu  selbst.  Uebung  derselben.  — Die  hiator.  Forschung  bat 
nach  Scholz  Bahn  gebrochen  für  ein  wahrhaft  relig.  Verständnis 
des  AT.s.  Wir  stellen  heute  den  Kindern  nicht  mehr  dar,  was  einst 
gewesen,  sondern  was  unser  aller  Anliegen  ist  und  bleibt;  die 
grofsen  Erleber  der  wahren  Religion  treten  uns  nahe  als  Unsere- 
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gleichen.  — Auch  Budde  ist  für  rechtzeitige  Einführung  unserer 
Jugend  in  die  Ergebnisse  der  alttestamentl.  Forschung  (bes.  S.  3, 
18).  — Marbach  will  für  Volks-  und  Öklass.  Realschule  aus  dem 
AT.  nur  das  religiös  Bedeutungsvolle  und  pädagogisch  Brauchbare 
benutzt  wissen,  und  zwar  nach  diesen  Grundsätzen:  1.  Auf  keiner 
Altersstufe  darf  dem  Schiller  eine  als  falsch  erkannte  heils-  oder 
weltgescbichtl.  Anschauung  geboten,  2.  auf  keiner  die  als  wahr  er- 
kannte Entwicklungsgeschichte  Israels  verleugnet  werden.  M.  be- 
gründet und  entwickelt  diesen  Standpunkt  mit  Hilfe  umfassender 
Kenntnis  der  Literatur  und  in  der  Praxis  erprobten  fachmännischen 
Urteils.  — Schmidt,  setzt  sich  mit  der  Kontroverse  Haasen- 
Ricbert  in  der  Mtschr.  f.  höh.  Schulen  (1,  543  ff.)  auseinander.  Das 
AT.  ist  unentbehrlich.  Alles  kommt  aber  darauf  an,  die  Auswahl 
und  das  Verfahren  so  einzurichten,  dafs  die  Autorität  der  Bibel  nicht 
Gefahr  läuft,  durch  nachträgliche  berechtigte  Kritik  Schaden  zu 
leiden.  Auch  dieser  Stoff  soll  der  Ausbildung  unserer  Schüler  zu 

charaktervollen  erg.  Christen  dienen.  Stete  Fühlung  mit  Gemeinde 
und  Pfarramt  ist  vonnöten.  — In  der  Debatte  (ZevR.  14,  309 — 311) 
erklärt  sich  Gen.-Sup.  Nehtniz  gegen  eine  geschichtliche  Auflassung 
des  AT.s  als  dem  Glauben  widerstrebend;  andere  ähnlich.  — 
Jäger  würdigt  die  relig.-kirchl.  und  pädagogischen  Schwierigkeiten 
der  Aufgabe,  und  zwar  soweit  die  Volksschule,  die  höheren  Schulen, 
die  Lehrerseminare  in  Betracht  kommen.  Er  findet  die  Frage  u.  a. 
durch  Fr.  Köstlin  und  Meitzer  trefflich  gelöst,  weist  aber  die 
Meinung  von  Kabisch  ab,  dafs  die  Schüler  in  der  Lage  sein  mülsten, 
die  vorgetragene  Darstellung  „nachzuprüfen“.  — König  wendet 
sich  gegen  F.  Delitzsch  (,.Das  Hohelied  des  Pessimismus“)  und  Eugen 
Müller  („Atheismus“)  und  entnimmt  dem  Buche  Hiob  vielmehr  eine 
im  wesentlichen  optimistische  Tendenz. 

i)  Katechismus.  Schulbibel. 

Bibel  als  Volk«-  und  Schulbuch  (ChrChrW.  18,  618).  — Debatte  üb.  d.  Schul - 
bibelfrage  in  Neum  finster  (ZevG.  14,  67 — 69).  |Bericht  von  Harder .]  — 
Fricke,  Schulbtbel  oder  bibl.  Lesebuch?  19.  HL,  Meyer.  M 0,80.  — 
Müller,  Emet,  Katechismus-Perspektiven  (SchwThZ.  ’ 29,  26 — 86).  — 
Schulbibel  in  Baden  (ChrChrW.  18,  420). 

Milllere  Ausführungen  zielen  auf  einen  dogmatischen  Unter- 
richt, dessen  Mittelpunkt  die  Lehre  Jesu  bildet,  nnd  der  von  der 
„subjektiven  Wahrheit“,  steter  Rücksicht  auf  das  Vermögen  der 
Kinder,  beherrscht  wird.  Die  Kritik  des  Herkömmlichen  ist  nicht 
übel,  die  positiven  Gegenvorschläge  bleiben  etwas  verschwommen. 
Man  mufs  dem  Verf.  Niebergalls  Buch  empfehlen,  namentlich  dessen 
Rücksichtnahme  auf  der  Kinder  künftiges  Leben.  — ln  Schleswig- 
Holstein  wurde  dies  Jahr  heftig  Uber  die  Schulbibel  gestritten. 
Ihr  Hauptgegner  ist  Th.  Kaftan.  Es  wurde  eine  Kommission  zur 
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Beratung  eingesetzt.  Diese  bat  auf  der  10.  Vers,  der  Religions- 
lehrer (Kiel,  8.  Nor.  1902)  die  Einführung  des  bibl.  Lehrbuchs  ron 
Völker  und  Strack  (Ausg.  B.  für  das  AT.)  einstimmig  beschlossen. 

4.  Zur  Methode  und  Praxis, 

a)  Einheitliche  Religionsbhcher.  Lehrpläne. 

HcUfmann  o.  Köster,  Hiilfsb.  f.  d er.  R.-U.  an  d.  höh.  L.-A  I.  Für  Sexta 
bis  Quarta  aller  Anstalten.  4.  verb.  A.  VIII,  218.  6 Abb.,  2 K.  B., 
Reuther  u.  Reinhard  Geb.  Jt  2,25.  (8.  A.:  Sonderansg.  f.  Hannover, 

ebso.)  II.  Ausg.  A.:  Untertertia  bis  Untersekunda  der  Niohtvollanstalten. 
III.  bis  I.  der  Realschulen.  2.  verb.  A.  VIII,  201.  4 K.  Geb.  Jt  2,26. 
<8.  A : Sonderansg.  f.  Hannover,  VIII,  206,  ebso.)  Ausg.  B.  für  dieselben 
Klassen  der  Vollanstalten.  8.  dnrohg.  n.  verm.  A.  VI,  176.  4 K.  Geb. 
Jt  2.  (2.  A.:  Sonderausg  f.  Hann.,  ebso.)  III.  Obersekunda  n.  Prima 
Vlir,  260.  Geb.  Jt  2,26.  — Hollenberg,  W.  A.,  Hilfsb.  f.  d.  evg.  R.-U. 
49.  A.  (0.  Gerhardt.)  VII,  820.  B.,  Wiegandt  u.  Grieben.  Geb.  Jt  2.80 
— Koppelmann,  Religionsunterr  an  höh.  L.-A.  (ThR.  6.  211 — 227,  260 
bis  265).  — Martw,  E-,  Lehrb.  f.  d.  R.-U.  in  d.  Volkssoh,  15.  A.  XII, 
169.  Bern,  Franofce.  Jt  0,76.  — ReligümiUhrbücher  ln  Elsafs-Lothr. 
(ChrChrW.  18,  66.) 

Lehrpläne.  Bötticher,  D.  Religionsunterr  in  d.  Vorschulen  (ZevR.  14,  817). 
— Ders.,  Vorschläge  z.  Abgrenzung  des  Lehrstofls  im  Ueligionaunterr.  d. 
Vorschulen  höh.  L.-A.  (ebd.  278 — 2»8).  — Brammer,  Neue  Bahnen  für  d. 
R.-U.  II.  Lehrpläne  u.  Lehrproben.  VI,  162.  Brschw.,  Wollermann. 
Jt  2.  — Eckert-,  Lehrplanmäfs.  Organisation  des  Konfirmandenunterr. 
(Hh.  26,  H.  7 — 9).  — Fiebiger- Brieg.  Lehrpl.  t.  d.  R.-U.,  12.  Vers.  evg. 
R.-Lehrer  Schlesiens  (ZevR.  14,  146— 148).  — Grdächtnimtojj  f.  d.  R.-U. 
in  Westfalen  (ChrChrW.  18,  818).  — Gymruu-- Lehrpläne  f.  d.  R.-U.  in 
Preufsen  (ebd.  871).  — Heidrich,  R,,  Lehrplan  für  d evg.  R.-U.  in  d. 
höh.  Sch.  8.  Bearb.  80.  (Pr.  dea  Gymn.  zn  Nakel  No.  191.)  — Ku- 
bisch, <>.,  Nachtrag  z.  2.  Auf),  der  kleinen  Sohnlregistrande  f.  einfache 
preufs.  Volksschulverhältnisse.  24.  Delitzsch.  Pabst.  Jt  0,40.  — Krebs, 
H\,  D.  Rellg.-Unterr.  im  „Grundlehrplane  der  Berliner  Gemeindeschule'' 
(KZ  6,  821).  — Lehrstoff  f.  d.  Kont.-Unterr  in  Brandenburg  (ChrChrW. 
18,  858).  — Marx,  Memorierstofle  des  Religionsunterr.  auf  d.  Unterstufe, 
insbesondere  auf  d.  Quarta  (ZevR.  14,  297  — 802).  — PerMes-Bielefeld  üb. 
Feststellg.  des  relig.  MemorierstoBs  (Beschlüsse  der  westf.  Prov.-Synode) 
(ebd.  281).  — Seyring,  Verteilung  des  Katechismus  auf  Schule  u.  Kirche 
(8.  Vers,  der  Rel. -Lehrer  Hamburgs)  (ZevR.  14,  228 — 281).  — SpamUh, 
D.  Lehrpläne  für  d.  Religionsunterr.  von  1901  (ebd.  66).  iBerioht  von 
Harder.] 

Das  Werk  von  1 Haiftnann  und  Köster,  über  dessen  erste 
Teile  JB.  20,  1134  (vgl.  ZevR.  11,  262—264)  berichtet  wurde,  liegt, 
in  64  Anstalten  eingefdhrt,  jetzt  vollständig  vor.  Nur  unwesentliche 
Aenderungen  enthalten  jene.  Alles  ist  genau  den  preufs.  Lehrplänen 
entsprechend.  Demgemäfs  enthält  sich  der  III.  Teil  (Kircben- 
gescbichte.  Aus  dem  NT.  Glaubens-  und  Sittenlebre.  Bibelkunde) 
aller  Parteinahme  fUr  die  Ergebnisse  kritischer  Forschung.  So 
bleibt  dem  anders  gerichteten  Lehrer  die  Aufgabe  mannigfacher 
Korrektur  bezw.  Umdeutung.  Die  Glaubens-  und  Sittenlehre  sollte 
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aul  die  wichtigsten  Zeitströmungen  der  Gegenwart  Kttcksicbt  nehmen, 
die  letztere  mehr  als  blofse  Skizze  sein.  [Vgl.  0.  Richter  PrM.  7, 
4861.)  — Koppelmanns  Bericht  Uber  die  betr.  Lehrbücher  von 
1901  nnd  1902  zeichnet  sich  dnrcb  Sachkunde  nnd  verständiges 
Urteil  ans.  Dais  er  die  bespr.  Werke  durchgängig  für  eine  wert- 
volle Lektüre,  aber  fllr  ungeeignet  zum  Gebrauch  der  Schiller  erklärt, 
da  sich  der  Lehrer  unmöglich  an  die  Einzelauffassung  des  Buches 
binden,  noch  diese  jedesmal  berichtigen  kann,  ist  einleuchtend. 

Lehrpläne.  Heidrich  bietet,  unter  Berücksichtigung  des 
Lehrplanes  von  1901  für  höhere  Schulen,  Allgemeines,  Lehrstoff 
im  ganzen,  Lehraufgaben  der  einzelnen  Klassen  (auch  des  Konf.- 
Unterricbts),  Themata  zu  schriftl.  Arbeiten  in  Tertia,  Sekunda,  Prima. 

— j Bötticher  legt  die  Notwendigkeit  eines  Lehrplans  der  Vorschule 
dar,  der  für  denjenigen  der  höheren  Schule  den  Unterbau  abgibt. 
Empfiehlt  das  Hilfsbuch  von  Reinicke  und  sein  eigenes.  Die  betr. 
Versammlung  der  Keligionslebrer  von  Berlin  und  Brandenburg  forderte 
demgemäfs  Festsetzung  des  Pensums  der  Vorschule  und  dessen 
organische  Verbindung  mit  dem  der  unteren  Klassen.  — Marx 
ist  der  Meinung,  dais  insgesamt  150 — 180  Sprüche  genügend  sind, 
90  in  den  3 Unterklassen,  60  auf  der  Vorschule.  Die  Lieder  in 
einzelnen  Strophen  mit  Auswahl  lernen  lassen!  Die  Hauptstücke 
des  Katechismus  sind  so  zu  behandeln,  dafs  das  1.  auf  VI  und  V, 
das  2.  auf  V und  IV  verteilt,  der  2.  und  3.  Artikel  erst  auf  IV 
vorgenommen,  alles  aber  durch  die  bibl.  Geschichte  vorbereitet  wird. 

— Die  Sammlung  und  Ordnung  aller  auf  den  Volksschullehrer, 
die  Kinder,  den  Scbulbetrieb,  -aufsicht,  -Verwaltung  und  -Unterhaltung 
bezügl.  Gesetze  und  Verordnungen  findet  bei  Kubisch  eine  bis 
August  1903  reichende  Fortsetzung.  Er  hat  ein  alpbab.  Register 
beigegeben.  — Bei  Beurteilung  der  neuen  Berliner  Gemeindescbul- 
Lehrpiäne  freut  sich  Krebs,  dais  die  konzentrischen  Kreise  ver- 
schwunden sind,  hält  aber  das  AT.  für  zu  breit  behandelt  gegenüber 
dem  Neuen.  Dafs  eigentlicher  Katechismus  erst  auf  der  Oberstufe 
Platz  greift,  findet  K.  verfehlt.  Im  übrigen  stimmt  er  durchweg 
den  Plänen  zu,  die  als  malsvoller  Reformversucb  wirklichen  Fort- 
schritt darstellen.  — Für  den  Konfirmandenuuterricht  gibt  Eckert 
seine  ausführlichen  Pläne.  Er  fafst  ihn  als  „Sakramentsunterricht“ 
(8.  o.).  Lehrstoff:  3. — 5.  Hauptstück,  Einführung  in  die  Kirchen- 
gescbichte,  Perikopen,  Anleitung  zu  selbständiger  Bibellektüre,  er- 
bauliche Betrachtung  von  Kirchenliedern.  Zerlegung  in  Stoffgruppen; 
Wechsel  von  Bibel-  und  Katechismus-,  bezw.  kirchengeschichtl.  Stoff; 
angescblossen : Lieder  und  Psalmen. 

b)  Zur  Bibelkunde  und  biblischen  Geschichte. 

Bibelkunde  und  Bibellektüre.  Eckert,  A.,  A.  d katech.  Literatur  v 1908. 

C.  Z.  bibl.  Gesch.  u.  Bibellekiüre  (Hh.  27.  612—518).  — GUlin,  R.  C.,  D. 

Geseh.  v.  Jesus,  d.  Kindertreund.  A.  d.  Engl.  v.  L.  Oebler.  Vill,  200.  Ba.. 
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Miss.-Buchb.  Geb.  Jf  6,20.  — Hamixeh,  O.,  Bibelkunde.  Handb.  t.  d.  evg 
R.-U.  I.  Einleitung  ine  AT.  Zum  Studium  u.  Unterrieht.  Nach  den  neuesten 
Lehrplänen.  VIII,  289.  Brei.,  Dülfer.  Jt  2,80.  — K uhlmann,  Eignet  »ich 
d.  Hsrkusevangelium  als  Lektüre  für  das  6.  Schuljahr  der  heb.  L.-A.? 
(ZevR.  14.  812 — 815).  — MrugomJey,  E-.  Hilfsb.  f.  d.  erg  R.-U.  an 
Lebrerbildungsanst.  1.  Bibelkunde  AT.s.  X,  111.  Hl.,  Schroedel.  M 2. 
— Puls,  A„  Beitrr.  z.  n.t.  Sehullektüre  (KZ.  6,  16-18,  74—81,  126—129, 
186—191).  — Weimar,  G.,  A.t  Leseb.  f.  Schule  u.  Haus.  VIII,  212. 
GO.,  Vandenhoeck  & Ruprecht.  Geb.  Jt  1,10. 

Biblische  Geschichte.  Bangert,  W.,  Bibi.  Gesch.  f.  die  Vorschule  bOh. 
L.-A.  Mit  Bildern  v.  Schnorr.  VII,  99.  Frk.,  Kasselring.  Geb.  Jt  0,80. 
— Bötticher,  Ootth  , Auswahl  bibl.  Geschichten.  VIII,  64.  B.,  Prausnitz. 
Jt  0,60  |RUhmend  besprochen  v.  Lnschhom  ZerR.  14,  241.)  — Dehmelt, 
F .,  Bibi.  Gesch.  für  evg.  Sobulen.  2.  A.  Ausg.  A.  VIII,  221.  Str., 
van  Hauten.  Geb.  Jt  1.  — Dass..  Ausg.  B.  mit  Anh.  (Lieder,  Pss., 
Luthers  Kat).  VIII.  221  u.  80.  Ebda.  Jt  1,20.  — Graf  »mann,  R., 
Bibi.  Gesch.  f Landschulen.  249.  M.  mehreren  Karten.  Stettin.  Grafs- 
mann.  Geb.  Jt  0,76.  — Dasselbe  in  neuer  Orthogr.,  Eisenacher  Bibeltext. 
Jt  0,76.  — Bibi.  Gesch.  des  AT.s  lür  hOh.  Schulen.  194  M.  mehreren 
Karten  n.  Abb.  Wie  vorhin,  br.  Jt  0,80.  — Desgl.  des  NT.s.  149.  Br. 
Jt  0,80.  — Wiedemann,  F,  Wie  loh  meinen  Kleinen  die  bibl.  Gesch.  er- 
zähle 16.  neubearb.  A.  Mit  Bildern  v.  Schnorr.  XIII,  269.  Dr.,  Meln- 
hold.  Geb.  Jt  1,80. 

Leitfaden  zur  bibl.  Geschichte.  Bell,  Fr.,  Bilder  u.  Beispiele  f.  d.  Pred. 
u.  den  R.-U.  142.  Hann.  u.  B.,  K.  Meyer.  Jt  2.  — Reling,  II.,  Vor- 
bereitungen zu  den  bibl  Gesch.  des  A.  u.  NT.s.  2.  A.  Vlll,  466.  Go., 
'l'hienemanu.  Geb.  Jt  4,80.  — Reukauf,  A.,  Präparationen  f.  d.  ev. 
R.-U.  in  den  Unterkl.  d.  Volkasch.  8.  Bd,:  J.  Hofmann,  Jesusgeschichten; 
W.  Bittorf,  Erzvätergeschiohten.  2.  verm.  u.  verb.  A.  XXVlll,  188.  L., 

Wunderlich.  Br.  Jt  2.  — Staude,  II.,  D.  bibl.  Gescbichtsunterr.  der 
Unterstufe.  Erstes  Ergänzungsh.  zu  „Präparationen  zu  den  bibl.  Gesch. 
des  A.  u.  NT.s.“  VIII,  161.  Dr.,  Bleyl  & Kämmerer.  Geb.  Jt  2.  — 
Wangemann,  L,  D.  erste  bibl.  Anschauungsunterr.  Anweisung  z.  Ge- 
brauch von  des  Verf.s  »20  Anschauungsbiidurn“.  7.  A.  VII,  144.  L., 
Reichardt,  1902.  Jt  1,60. 

Bibelspruch.  Berthe*,  O.,  Der  Gedächtnisstofl  im  B.-U.  Beiträge  z.  s. 
Auswahl  u.  Behandlung.  XIII.  448.  Bielef.,  Fischer.  — Der*.,  Entwurf 
zu  einer  Spruchsammlung.  98.  Ebda.  Zusammen  Jt  2,60. 

Altes  Testament,  f Diefenbach,  G.  Chr.,  Ps.  1 u.  26  (KZ.  6.  18—20,  81 
bis  88).  — Hardeland,  0.,  Ps.  84  u.  46  (ebd.  401-408,  404—407).  — 
Der*.,  D.  wichtigsten  messian.  Weissagungen  u.  Vorbilder  der  6 BUoher 
Mose  (ebd.  496  - 600).  — Heinemann,  L-,  Ps.  126  (ebd.  2i0— 222).  — 
JTimiy,  E;  Der  Stamm  Rüben,  sein  Versohwinden  a.  d.  Gesch.  u.  s.  Auf- 
tanchen  in  der  Gesch.  (ZevR.  14,  209—218).  — Priester.  L,  Ellas  ver- 
kündigt eine  Hungersnot  (KZ.  6,  600— 612).  (Entsetcliob  breit!) 

Neues  Testament,  j-  Diefenbach,  <?■  Chr.,  Katechesen  üb.  Luk.  2st;  Mark 
114— 21 ; Joh.  Iss— 4*  (KZ.  6,  129—181,  491—496).  — Der*.,  Kat.  Uber 
1.  Kor.  16i7-si;  Gal.  2>? — st;  Luk.  17  u — ts;  Matth.  21  t — * (ebd. 
191—194,  861—868.  899—401,  466—467).  - Hardeland.  0 , Katechese  üb. 
Hebr.  12 1 — « (ebd.  187—140).  — Heinemann,  L..  Niemand  kann  zween 
Herren  dienen  (ebd.  468 — 4b0).  — Hiriry,  A,  Pauli  Rede  auf  d.  Areopag 
(ebd.  4C7 — 4 10).  — Schröder,  M . D.  kauaanäisebe  Weib  (ebd.  89 — 91).  — 
Schulze,  P-,  Katechesen  Uber  Joh.  114«,  I6as;  AG.  17,  17b,  28a;  Köm. 
12 1;  1.  Kor.  8is,  16t 7;  Phil.  8i«  (ZevR.  14,  228—227,  802—80»). 

Allerlei.  Sanmcald,  M.,  D.  I2jäbr.  Jesus  — naoh  den  Formalstufen  für  die 
Mittelklassen  (KZ.  6,  296 — 808).  [Entsettlich  weitschweifig!)  — Umfeld, 
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O Katechesen  „aufser  der  Reihe“:  Jahreszeiten  u.  Wetter.  Das  Wörtlein 

.Neu"  in  der  Bibel  (ebd.  87—48,  484—490). 

Bibelkunde  und  BibellektUre.  Als  Mittelding  zwischen 
Vollbibel  und  bibl.  Geschichte  gedacht,  bietet  Weimars  Bach: 
Urgeschichte,  Patriarchen,  Mose  nnd  Josua,  Richter,  Königtum  usw.; 
dann  „bibl.  Lehre  und  Poesie“  in  34,  „Prophetie“  in  24  Abschnitten. 
Der  1.  Teil  in  der  traditionellen  Gebundenheit  seiner  Anordnung 
könnte  getrost  fehlen,  da  er  nicht  besser  als  unsere  bibl.  Geschichten 
ist.  Vielmehr  er  sollte  die  Entwickelungsgescbichte  Israels  dnrcb 
Anscblnfs  an  die  Ergebnisse  der  Bibelwissenschaft  hervortreten  lassen, 
der  er  doch  in  Einzelheiten  (Parallelberichte)  zu  genügen  strebt.  — 
Für  Seminaristen  und  Lehrer  bietet  Harnisch  ein  vortreflliches 
Hilfsmittel.  Nach  Anlage  und  Auswahl  wohlgeraten.  Die  „sicheren 
Resultate  der  histor.  Forschung“  sind,  diese  Worte  im  Sinne  von 
Evers  (ZevR.  13,  265)  verstanden,  treu  benutzt.  — Kindern  will 
Gillin  die  Geschichte  Jesu  erzählen.  Es  geschieht  in  kindl.  Ton, 
ohne  jede  Berücksichtigung  kritischer  Erwägungen,  ansprechend, 
doch  nicht  sehr  eigenartig.  Die  beigegebenen  16  Lichtbilder  (H. 
Hofmann  nnd  A.  Schram)  sind  von  der  bekannten  greulichen  Schlapp- 
heit — bezeichnend  für  unser  herrschendes  Christentum!  — Die 
von  Kuhlmann  erörterte  Frage  wird  von  ihm  und  der  Kieler 
Religionslebrer-Verslg.  bejaht.  — Die  Arbeiten  von  Puls  (über  die 
Vorbildung  des  Paulas,  Uber  Gal.  3 und  Röm.  1)  sind  scharfsinnig 
nnd  lehrreich.  — Eckert  beanstandet  mit  Recht  die  geschraubte 
Ausdrucksweise  in  Pauls  „Für  Herz  nnd  Gemüt  der  Kleinen“.  Dafs 
er  Gunkels  Psalmen  „inhaltlich  nur  empfehlen  kann“,  ist  anzu- 
erkennen. 

Bibl.  Geschichte.  Gra/smanns  Büchlein  meiden  sorgfältig 
jede  Rücksicht  auf  neuere  Forschung  nnd  Methode,  gleichviel  ob  es 
sich  nm  Land-  oder  höhere  Schulen  handelt  Sehnlich  warten  wir 
auf  den  Augenblick,  wo  diese  nnd  alle  ähnlichen  Bücher,  Zahn  und 
dgl.  nicht  ausgeschlossen,  als  gänzlich  anbrauchbar,  Lehrer  und 
Schüler  irreleitend  und  methodisch  verfehlt  weggefegt  werden! 

Leitfäden  zur  bibl.  Geschichte.  Oelings  1.  Aull.  (JB.  20, 
1138)  ist  nach  den  Lehrplänen  für  die  Präparanda  vom  1.  Juli  1901 
umgearbeitet.  Das  AT.  bietet  „Rückblicke“  = proph.  Charakter- 
bilder, im  NT.  ist  die  Darstellung  nach  Matth,  gegeben  and  nun- 
mehr die  ganze  Apostelgeschichte  aufgenoramen.  — lteukauft 
Präparationen  haben  sich  fest  eingebürgert;  Bd.  3 liegt  vor.  Nach 
einem  für  Band  3 — 10  des  Gesamtwerkes  bestimmten  Vorwort  folgen 
21  Jesus-,  27  Erzvätergeschicbten  für  das  1.  und  2.  Schuljahr,  nach 
Zillers  5 Formalstufen  behandelt,  als  Hüfsbucb  für  jüngere  Lehrer 
und  Seminaristen  gedacht.  Eine  Kennzeichnung  des  angesehenen 
Werkes  ist  überflüssig.  — Dafs  man  gerade  bei  den  Kleinsten  von 
der  Anschauung  aasgehen  müsse,  bat  Wangemann  den  Muttern 
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schon  1883  gesagt.  Der  Standpunkt  ist  der  naiver  Gläubigkeit. 
Dals  ein  solcher  unnötigerweise  künftigem  Unterricht  Schwierig- 
keiten bereitet,  ist  dem  Verf.  verborgen.  — li.  Staude  macht  deu 
Anfang  zu  einer  völligen  Umarbeitung  der  alten  Präparationen  mit 
einem  1.  Ergäuzungsbeft,  das  12  + 7 Jesus-  und  14  Patriarchen- 
geschichten enthält.  Unter  Ablehnung  des  kulturhistorischen  Prinzips, 
wird  das  darstellende  Lehrgespräch  nach  den  formalen  Stuten  ge- 
boten nnd  dabei  der  modernen  Bibelwissenschaft  ohne  sklavischen 
Anschlufs  Genüge  getan.  An  der  Ansicht,  dals  Fabeln  und  Märchen 
für  das  erste  Schulhalbjahr  der  geeignetste  Erzählstotf  seien,  hält 
St.  übrigens  fest.  Der  Titel  „Ergänzungsheft“,  als  Uebergangsprodukt 
verständlich,  ist  für  viele  irreführend. 

Bibelspruch.  Der  originelle  Perthes  behandelt  eine  Reihe 
von  Fragen  der  Methodik,  namentlich  hinsichtlich  des  Bibelspruchs, 
doch  auch  die  der  Lehrbücher  und  Hilfsbücher.  Er  gibt  sodann 
eine  Menge  von  Bearbeitungen  bibl.  Geschichten,  Sprüche  und  Lied- 
verse.  Man  mufs  das  Buch  lesen.  Der  Geist  ist  fromm  und  frei, 
letzteres  nicht  nur  z.  B.  Luthers  Person  und  kl.  Katechismus  gegen- 
über, sondern  auch  in  Hipsicht  auf  den  Bibelbucbstaben.  Ist  der 
theol.  Standpunkt  im  ganzen  konservativ,  so  können  doch  wir  alle 
von  einem  so  ernsten  und  ungewöhnlichen  Geiste  viel  lernen.  — 
Die  Sammlung  der  516  Sprüche,  die  nach  bibl.  Folge  und  im  An- 
schlufs an  den  kl.  Katechismus  gegeben  werden,  ist  weder  als 
Lernstoff  noch  als  Muster  für  andere,  sondern  als  „Anregung“ 
gedacht. 

Altes  und  Neues  Testament.  Wider  die  „Babelfreunde“ 
wird  von  O.  Hardeland  die  Bibelherrlichkeit  bewiesen  mit  den 
„bis  ins  einzelnste  gehenden  Vorausverkündigungen  des  Pentateuchs“. 
Also  so  etwas  gibt  es  wirklich  noch!!  — Ob  sich’s  verlohnt,  immer 
wieder  ausgefübrte  Katechesen  zu  bieten?  Lobenswert  ist  jedenfalls 
der  Versuch,  sich  auf  solche  „aufser  der  Reihe“  zu  besinnen  ( Umfrid). 

c)  Zur  Kirchengesehichte  und  zum  Kirchenlied. 

K irchengeschiohte  Eckert,  A.,  A.  der  katechet  Literatur  von  1908. 
D.  Z.  Kirchengesohiebte  (Hb.  27,  618—614).  — Grofs  (Spandau),  Leasings 
Natban  u.  das  Christentum  (ZevR.  14,  188  — 208).  — Half  mann  u. 
Klister,  Kl.  Quellenbueb  ftir  den  evg.  R.-U.  (Obertertia  bia  Prima).  186. 
B.,  Reuther  u.  Reichard.  Kart.  M 0.80.  — Heinzdmtmn  (Erfurt),  Be- 
handlung der  KG.  auf  der  Oberstufe  höherer  Schulen  (Thesen)  (ZevR.  14. 
149 — 162).  — Ju»t , Kirobengesoh.  Lesebuch,  I u.  III.  III,  186.  Altenb., 
Pierer.  jK  0.76  u AL  — Lietltke,  //.,  Kirchengesch.  im  Zeitalter  der 
Refurmation  (Hilfsmittel  usw.  von  Evers  u.  Fauth,  22.  H.).  IV  u.  80. 
B.,  Reuther  u.  Reichard.  M 1,26.  — Mehlhom , P.,  KG.  f.  höh.  Sch. 
6.  verb.  u.  verm.  A.  100.  L.,  Barth.  JK  1.  — Netoliczka,  Lehrb.  d. 
KG.  4.  umg.  A.  X,  206.  Gö.,  Vandenh.  u.  Ruprecht  Geb.  M.  2,20.  — 

fpeer,  P.,  Wie  in  uns.  evg.  Schulen  d.  KG.  behandelt  werden  sollte. 

räparationen  z.  kirobengesoh.  Lesebuch  d.  Verf.  191.  Mgd.,  Kreutz. 
M 8,60.  1 Eckert  Hü.  27,  614  ] — Spie/s  (Wiesbaden),  Goethes  Stellung 
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z.  Christentum  (ZevK.  14,  188 — 146).  Sep.  Frk..  Eoglert  u.  Schlosser.  -- 
Thrändorf  u.  Meitzer,  K g.  Lesebuch  f.  d.  Oberklassen  höh.  Schalen 
111.  Neuzeit,  v.  Thrändurf  2.  verb.  n.  verm.  A.  86.  Dr.,  Bleyl  u. 
Kämmerer.  J(  0,70.  — Wolf,  Kr,,  KO.  im  Religions-  n.  Geschieht* 
nnierr.  (ZevR  14,  167 — 181). 

Kirehenlied.  Armknecht,  ©.,  Lieder-Kateohismns  (KZ.  6,  460 — 468).  — 
Bertelmann.  H-.  Ach  bleib  mit  deiner  Gnade  (ebd.  261—266).  — Boetticher, 
6.,  Zar  Erklärung  deutscher  Kirchenlieder  (ZevK.  14,  129 — 181).  — 
Haenzel,  A.,  Nun  ruhen  alle  Wälder  (KZ.  6,  26 — 86).  — Hesse,  O-,  Mit 
Ernst,  o Menschenkinder  (ebd.  467—472).  — Lettau , ff.,  Ps.  46  u.  das 
Lntherlied  als  Schulvorfeier  des  Reformationsfeates  (ebd.  486—487).  — 
Der».,  Ps.  180  n.  Ans  tiefer  Not  (ebd.  468-466).  — Nippold,  Fr.,  D 
deutsche  Christuslied  des  19.  Jahrb.  VIII,  889.  L.,  Wunderlich.  JC  8. 

— Passarge,  F .,  „Seid  eingedenk“  v.  Karl  Gerok;  Es  ist  so  still  ge- 
worden; Der  dn  zum  Heil  erschienen  (KZ.  6,  147 — 161;  280—284;  512  bis 
516).  — Spnnvth,  H,,  Z.  Behandlung  des  Kirchenliedes  (ebd.  811—814) 
— WUrtemberg , JS.,  Ein  feste  Burg  lat  unser  Gott  (ZevK.  14,  24 — 88). 

Kirchengeschicbte.  Mit  dem  Grenzstreit  zwischen  Schule 
und  Kirche  auf  diesem  Gebiet  beschäftigt  sich  Wolf.  Er  bestimmt 
die  Grenze  im  Interesse  der  Konfession.  Der  Religionslehrer  behandelt 
das  Verhältnis  zwischen  Christentum  und  Kirche,  der  Gescbichtslehrer 
das  zwischen  Volkstum  und  Staat.  Beide  sollen  den  unleugbaren 
Fortschritt  nachweisen,  der  alle  Menschheitsgeschichte  durchzieht;  da- 
bei soll  jeder  der  beiden  Lehrer  dem  anderen  tiberlassen,  was  aut 
dessen  Gebiete  prinzipiell,  auf  dem  eigenen  nur  referendo  darzostellen 
ist.  — Mehrere  Paragraphen  in  MeMhorn s Lebrbuche  haben  Neu- 
bearbeitung oder  Zusätze  erhalten.  Das  Vorwort  verweist  aufserdem 
auf  die  zur  Belebung  des  Unterrichts  geeignete  Literatur,  [Vgl. 
JB.  20  1141]  — IAedtke s auf  Grund  umfassender  Benutzung  der 
einschlägigen  Forschungen  gegebene  Darstellung  der  Reformations- 
geschichte erfüllt  durchaus  ihren  Zweck.  Das  Vorwort  teilt  mit, 
dals  Evers,  der  ursprünglich  selbst  dies  Heft  veröffentlichen  wollte, 
den  Herausgeber  wesentlich  unterstützt  hat.  — Den  Präparationen 
von  Just  gibt  Eckert  entschieden  den  Vorzug  vor  dem  Lesebuch 
von  Speer.  — Mit  der  Stellung  unserer  Klassiker  zom  Christentum 
beschäftigen  sich  Gro/s  und  Spie f 8.  Ersterer  zeigt,  dafs  Lessings 
Dichtung  nicht  dem  Christentum,  wohl  aber  aller  positiven  Religion 
zu  nabe  tritt,  und  dais  sie,  der  Zeitanschauung  entsprechend,  den 
humanen  Deismus  für  die  wahre  Religion  hält.  Ein  Feind  der 
Religion  ist  Lessing  darum  eben  doch  nicht.  Das  Verhältnis 
Goethes  zum  Christentum  wird  von  Sp.  äufserst  billig  und  zugleich 
aufrichtig,  mit  vollkommener  Sachkenntnis  beurteilt.  — In  Thrdn - 
dor/s  Lesebuch  aus  der  Neuzeit  sind  die  Abschnitte  aus  Lessing, 
Friedrich  d.  Gr.,  Rousseau,  Schleiermacher,  Wiehern  erweitert  worden; 
viel  neues  ist  hinzugekommen,  so  Zinzendorf,  Wesley,  A.  Sieveking, 
Vatikanum.  Dagegen  sind  Kant,  Herder,  Goethe,  StraufB,  Kultur- 
kampf, Christentum  und  Buddhismus,  neueste  Philosophie  Übergängen. 
Warum?  — Half  mann- Küsten  Werkchen  ist  dem  von  Thr. 
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entschieden  weit  nacbzastellen.  Die  Proben  aas  der  vorreform. 
Kirche  sind  dürftig,  ebenso  die  der  Neuzeit,  in  der  die  Hohenzollern 
iatal  stark  hervortreten.  Anch  die  Aussprüche  grolser  Denker  and 
Dichter  über  Religion  and  Christentum,  so  dankenswert  ihre  Aufnahme 
ist,  könnten  viel  reicher  und  bedeutsamer  sein. 

Kirchenlied.  Annknecht  gibt  auf  48  Katecbisrausfragen 
mit  bekannten  und  weniger  bekannten  Strophen  Antwort.  — Spanuth 
übt  eine  immerhin  milde  Kritik  an  F.  Achenbachs  anspruchsvoller 
und  völlig  verfehlter  Schrift  „Behandlung  des  Kirchenliedes  auf 
geschieht.  Grundlage“.  [Vgl.  JB.  22,  1272f.|  — Ob  andere  Künste 
mehr  taugen?  „Darstellende  Unterrichtsweise  unter  Berücksichtigung 
der  Dispntationsmethode“  bietet  Haenxels  Nun  ruhen  alle  Wälder. 

Wiirterriberg  gibt  eine  für  Tertia  berechnete  Erklärung  des 
Lutberliedes,  das  er  mit  1527  datiert.  — Hoetticher  reicht  uns 
zn  8 schwierigen  Stellen  bekanntester  Kirchenlieder  germanistische 
Erläuterungen,  die  nicht  alle  richtig  sein  werden,  aber  in  jedem 
Falle  förderlich  sind.  — Die  Schwächen  des  Nipjwldachen  Werkes 
sind  von  der  Kritik  bereits  herausgestellt;  sie  liegen  auf  dem  hymnolog. 
Gebiet  im  engeren  Sinne  und  in  den  Eigentümlichkeiten  des  Verf.s. 
Doch  wird  der  Katechet  aus  dem  Buche  immerhin  reiche  Förderung 
für  das  Verständnis  des  verflossenen  Jahrhunderts  schöpfen  können. 

d)  Zur  Klaubens-  und  Sittenlehre.  Kateehismnserlänterungen. 

Konti  rmandeuhiichlein 

Glauben«-  und  Sittenlehre.  Beyechlag,  Christenlehre.  8.  A.  VILl,  222. 
Hl.,  Strien.  JC  8,60.  — Honig,  W-,  Sittenlehre  f.  d.  höh.  Schulen.  67. 
Hdlbg.,  Ev.  Vorl  JC  0,76.  — Schneder-mann  n.  Poche,  Beitrr.  z.  Ver- 
tiefung d.  kirobl.  Unterweisung.  1.  Z.  Grundlegung.  IV,  266.  L.,  Herab. 
Richter.  JC  4.  — Stande,  /?.  O,,  Bilfsb.  fllr  den  R.-U.  in  den  oberen 
Klassen  höb.  L.-A.  VIII,  126.  Gü„  Hertelsmann 
Fiir  den  Konfiruiandenunterrieht.  Frommhold,  «/.,  Leitf.  z.  Konf.- 
Unterr.  bO.  L.,  Jansa.  JC  0,26;  in  Partien  billiger.  — Der*.,  Stoft  u. 
Gang  des  Kouf.-Unterr  E.  Handbuch.  IV,  96.  Ebda.  JC  1,60.  — 
Scheer,  C.,  Leitfaden  IHr  d.  evg.-kirchl.  Konfirmationsnnterr.  VIII,  109. 
Hlihlh..  Ev.  Buehh.  o.  J.  JC  0,60.  — Vogel,  Ph.,  Ich  weifs.  an  wen  Ich 
glaube!  24.  L.  u.  Dr,  Fr.  Richter.  JC  0,20;  in  Partien  billiger. 

Für  den  Katechismus  überhaupt.  Alienburg,  C.,  Luthers  kl.  Kat.  10.  A. 
96.  Bral.,  Korn.  M 0,80.  — Beelitz . O .,  D.  Heidelb.  Katechismus  f.  den 
Konf.-Unterr.  2.  A.  71.  Hl.,  Selbstverl.  JC  0,60.  — Bohnenkamp,  H, 
D.  Kleine  Kat.  Luthers  als  kurze  Zusammcnfassg.  d.  Heilslehre  f.  d.  Schul- 
en terr.  entwickelnd  bearb.  Minden,  Volkening  JC  1,80.  |KZ.  6.  477.)  — 
Eckert,  A.,  A.  d.  kateoh.  Literatur  von  1908.  B.  Z.  Katechismus  (Hb. 
27,  61 1—612).  — Kern,  R,  D.  Glaube  unserer  evg.  K.  auf  d.  Grundl  d. 
Katechismus.  80.  Heidelb,  Winter.  JC  0,40.  — Mohn,  IV..  D.  Heidelb. 
Kateoh.  9 verb.  A.  71.  Neuwied,  Heuser  JC  0.60.  — Staude,  Rieh,, 
D.  Kateohismusunterr.  Präparationen.  I.  T).  erste  liauptstiick.  2.  durchges. 
Aufl.  VIII,  150.  Dr.,  Bleyi  u.  Kämmerer.  JC  2,60.  — Steinmetz,  A., 
Katechetik,  Praxis  (ThR.  6,  294  —809).  — Steinmetz,  R.,  Katechismus- 
gedanken. Beitrr.  z.  kateoh  Behänd!  der  6 Haupts tüoke.  III.  Das  8, 
4.  u.  5.  liauptstiick  125.  Gö.,  Vaadenhoeok  u.  Ruprecht.  JC  2.  — 
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Stokmann  u.  van  der  Laan,  D.  Heidelb.  Katech.  4.  A.  (G.  H.  Stok- 
mann.t  VIII,  160.  Emden,  Havnel.  Jt  0,70. 

Einzelne  Katechismnsstiicke.  Armknecht.  O .,  Die  10  Gebote  in  100 
Sprüchen  Salomos  (KZ.  6,  180 — 186).  — Arndt,  L .,  Fürchten,  lieben  u. 
vertrauen  — nach  Luther  (ZevB.  14,  52—69).  — Kelber,  K-  D.  Vaterunser 
nach  Luthers  Auslegung  in  Katechesen  (KZ.  6,  20 — 21,  88—86,  181 — 185, 
194—199,  224—228,  266—269,  304-808.  857—861,  894—897).  — Klaehn, 
V.,  Einige  Gedanken  Ub.  d.  Ort  d.  Dekalogs  in  Luth.  Katechismustypns 
(ebd.  449 — 466).  — Maydom,  Zehngebot  n.  Soligpreisungen  in  innerer 
Verknüpfung  (ZevB.  14,  181 — 187).  [Etwas  gezwungen.]  — Otto , A-,  D. 
erste  Artikel  nach  der  genet.  Methode  für  d.  Mittelstufe  (KZ.  6,  346 — 867). 
— Pul*,  A.,  Beitr.  zur  ntl.  Schullektüre  (ebd.  186—191).  — Römjder, 
„loh  bin  der  Horr  dein  Gott“  (ZevB.  14,  288 — 296).  — Seifert,  Th-,  D. 
apologet.  Moment  bei  Behandlung  des  3.  Art.  u.  d.  Sakramente  im  Konf.- 
Unterr.  (KZ.  6,  869 — 874).  — Wöhrmann,  Entwürfe  zu  Spruchkatecbesen 
im  Anscbl.  an  d.  8.  Glaubensartikel  (ebd.  21 — 24,  86 — 89.  186 — 187,  199 
bis  201.  228—  280,  269—261,  809—811,  897  —899). 

Zur  Glaubens-  und  Sittenlehre.  Staude  will  zur  Er- 
gänzung eines  Lehrbuchs,  das  den  Schülern  der  oberen  Klassen  eine 
zusammenhängende  Darstellung  der  christlichen  Lebens-  und  Welt- 
anschauung gibt,  Materialien  bieten,  die  den  Schülern  die  Ueber- 
legenbeit  des  christl.  Glaubens,  des  „Glaubens  an  die  Gottessobnscbait 
Christi“,  spürbar  machen.  Die  8 Aufsätze  sind  überschrieben:  Weis- 
sagungen auf  Christum  im  Heidentum,  Zeugnisse  vom  Christentum 
und  von  Christo,  Die  christl.  Liebeswerke,  Zur  Lehre  von  der  Welt- 
regierung, Das  Erlösende  des  proph.  Amtes  Christi,  Die  beiden  Grund- 
voraussetzungen der  christl.  Moral,  Die  christl.  Tapferkeit  (gegen 
Nietzsche),  Kirchengeschichtl.  Quellenmaterial  (etwas  mager).  — 
Schnedermann^Paehe  bieten  in  sonderbarem  Durcheinander 
einige  20  Aufsätze  von  fast  ebenso  vielen  Verfassern,  die  zum  Teil 
als  theol.  Freibeuter  betrachtet  werden  können  und  sich  demgemäß 
in  aphoristischer  Form  allerlei  Wunderliches  leisten.  Wrer  Zeit  hat. 
mag  sich  darein  „vertiefen“;  im  ganzen  wird  die  Wirkung  eher 
verwirrend  sein. 

Für  den  Konf.-Unterricht.  Scheers  Leitfaden  verfolgt  die 
Absicht,  an  die  Stelle  der  dogmatischen  die  historische  Methode,  und 
diese  im  christozentrischen  Sinne,  zu  stellen.  Die  3 Hauptstücke 
des  luth.  nnd  Bestandteile  des  Heidelb.  Katechismus  werden  in  die 
geschieht!.  Darstellung  eingereiht,  die  in  2 Hauptteilen  Christus  und 
die  Christenheit  behandelt.  Nur  der  Eingang  ist  dogmatisch  und 
merkwürdigerweise  an  das  Gleichnis  vom  reicheu  Mann  angeknüpft. 
Ueberhaupt  werden  im  einzelnen  mit  Recht  Einwendungen  erhoben, 
so  gegen  die  nicht  hinlänglich  einfache  Sprache,  die  sachlichen  Lücken 
der  Geschichtsdarstellung,  die  nicht  genügende  Betonung  der  christl. 
Hoffnung  für  das  Individuum  usw.  Da  das  Büchlein  zugleich  den 
Alten  zum  Nachdenken  und  Auffrischen  dienen  soll,  ist  der  Vorwurf, 
es  biete  zu  viel,  nicht  gar  zu  schlimm.  Dem  Katecheten  bleibt 
überhaupt  viel  Freiheit.  Den  133  §§  sind  324  Sprüche  beigegeben. 
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Das  Werk  bedeutet  eine  mutige  und  geistvolle  Tat.  Heran,  wer 
es  besser  kann!  — Vogels  Koufirmandenbtlchlein  bietet  Luthers 
kleinen  Katechismus,  herkömmlicherweise  systematisch  zusammen- 
gefalst,  in  183  Fragen  und  Antworten.  Es  gibt  Leute,  die  nichts 
lernen  wollen.  Die  beigegebene  Tabelle  tlber  die  IrrtUmer  der 
kath.,  reformierten,  sektiererischen  Lehre  ist  so  dürftig  wie  möglich. 
— Mit  Berücksichtigung  der  Beschlüsse  der  Eisenacher  Konferenz 
vom  Juni  1902  herausgegeben,  will  Eromtnholds  Büchlein  in 
bündigster  Kürze  den  Stoff  des  Konf.-Unterrichts  darbieten.  Das 
luth.  Bekenntnis  tritt  dabei  ohne  Schroffheit,  die  theol.  Bildung  des 
Verf.  gar  nicht  hervor.  — Dasselbe  gibt  in  ausgeführterer  Form  das 
Handbuch. 

Katechismus  überhaupt.  Staude s Präparatiouen  zum 

1.  Hauptstück  erscheinen  verkürzt,  und  der  Verf.  rät  selbst  an,  die 
bibl.  Anschauungsstoffe  noch  weiter  zu  beschränken  zum  Besten  der 
unmittelbaren  Erfahrungswelt  des  Kindes.  Das  früher  gespendete 
Lob  (JB.  20,  1146)  wird  dadorcb  erhöht.  — A.  Steinniets  (Sohn) 
referiert  eingehend  Uber  Th.  Kaftans,  Dörries’,  K.  Steinmetz’  zum 
Teil  völlig  umgearbeitete  Katechismuserklärungen,  desgl.  über  Boehmer, 
Berger,  Clasen,  Bertling,  welche  sämtlich  den  kleinen  luth.  Kat.  für 
das  beete  katech.  Hilfsmittel  halten  und  in  recht  verschiedenem  Malse 
und  von  sehr  verschiedenen  Voraussetzungen  aus  modernen  An- 
sprüchen zu  genügen  suchen.  — Wie  in  den  beiden  vorangegangenen 
Teilen  schliefst  JB.  Steinmetz  (Vater)  auch  hier  seine  reichen  und 
tiefen  Erläuterungen  an  eigene,  in  Frage  und  Antwort  gegebene 
Katechismussätze  an,  die  er  allemal  voraufschickt.  Auch  wer  den 
theol.  Standpunkt  des  Verf.s  nicht  teilt  und  die  philologische  Be- 
handlung des  Lutbertextes  beanstandet,  findet  viel  dankenswerte 
Anregung,  auch  aus  der  Geschichte  der  Neuzeit  und  dem  Privat- 
leben. Das  Wort  ist  bald  au  den  Schüler,  bald  an  den  Lehrer  ge- 
wendet, doch  ist  das  Buch  nur  für  diesen  bestimmt.  — Eckert 
wird  der  Schrift  von  Niebergall  nicht  gerecht,  so  viel  Beherzigens- 
wertes er  sonst  sagt. 

Katechismusstucke.  Klaehn  preist  die  Stellung  des 
Dekalogs  in  Luthers  kl.  Kat.,  die  er  im  Sinne  des  dogmatischen 
Systems  versteht,  als  das  einzig  Wahre  und  weils  auch,  dafs  Luther 
den  Dekalog  katechetisch  nur  als  Sündenspiegel  aufgefafst  wissen 
wollte.  — Seine  früher  (ZevR.  12,  194)  gegebene  dualistische  Auf- 
fassung vom  Verhältnis  der  drei  Begriffe  fürchten,  lieben  und  ver- 
trauen: Gottesfurcht  das  Probibitiv  der  Uebertretung,  Gottvertrauen 
(=  Liebe  zu  Gott)  das  Motiv  der  Gebotserfüllung  — verteidigt 
Arndt.  — Das  Motiv  der  Gottesfurcht  will  liömpler  auch  dann 
im  Unterricht  nicht  missen,  wenn  es  als  Beziehung  zwischen  Herr 
und  Knecht  verstanden  wird.  Er  ist  auch  gegen  jene  Unterscheidung 
von  Probibitiv  und  Motiv,  die  A.  gibt.  — Pule  fafst  die  4.  Bitte 
in  dem  Sinne,  dals  die  Sorge  um  das  Irdische  das  Haupthindernis 
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des  Reiches  Gottes  ist,  von  dem  die  3 ersten  Bitten  handeln,  and 
dessen  weitere  Hindernisse  in  der  5. — 7.  Bitte  in  Betracht  gezogen 
werden, 

e)  Katholische  Katechismen  und  Lehrmittel  zur  Katechese. 

Aman , J.  O-,  Mefsbilchlein  f.  gute  Kinder.  97.  Saarl.,  Stein.  M 0,20.  — 
Bleibet  treu  enenn  katb.  Glauben!  99.  Ravenab.,  Alber.  Jt  0,40.  — 
Deux  missionnaire s,  le  predioateur  des  retraites  de  premiAre  eom- 
munion  VIII.  884.  P.,  Chs.  Douniol.  — Ender , Kateohism.-Dispoaitioneo. 
2.  A.  III,  228.  Feldk.,  Unterberger  JK  2,10.  — Grimmich,  F.,  D.  R.-C. 
an  unseren  (öaterr.)  Gymnasien.  VII,  801.  W.,  Fromme.  Jt  4.  [An- 

erkennend bespr.  v.  May,  Kath.  88,  II,  464.J  — Nos  enfants,  Lettres 
d’un  jesnite  prosorit  par  la  loi  de  1901  i un  jeune  professeur.  862.  P., 
Cha.  Donniol.  — Radomski.  Kurz.  Katech.  d.  kath.  Religion  f.  Taubst  - 
Aast.  VI,  49.  Posen,  Ebbecke.  Jt  0,70.  — Reichel,  A-,  D.  Lehre  d. 
kath.  Kiiehe  in  160  Pr.  u.  gereimten  Antw.  XXI,  152.  Steyl,  Mission 
Geb.  Jt  1,20.  — Rheinisch,  £.,  Was  hast  du  an  der  evg.  Klrohe?  8. 
verb.  A.  188  B„  Germania.  Jt  0,60.  — Schröder.  .7.,  Hilfab.  z.  kath. 
Katechismus.  8.  TI.  2.  verm.  A.  IV,  282.  Pad.,  Junferm.  Jt  2,26.  — 
Valerian,  Joh.,  Nene  Bahnen  im  R.-U.  2.  verm.  A.  82.  WO.,  Bacher. 

Jt  0,76.  |StML.  62/68,  860f.J  — IHR  mau  n,  O.,  Didaktik  als  Bitdunga- 
lehre.  8.  verb.  A.  XVI,  486  n.  XXIII,  605.  Brach.,  Vieweg.  Jt  14. 
— Witte,  L,  E.  neuer  Ruf  nach  Relorm  im  Katholizismus  (ZevR.  14, 
69—62). 

Zehn  verschiedene  Retraites,  jede  za  7 Instruktionen,  für  Erst 
kommunikanten  bieten  les  deux  tnissionnaires.  Mit  Approbation. 
Milshandlong  der  Bibel  wie  der  Kindesseele,  Angsterweokong,  Senti- 
mentalität, Deklamation  und  Schmeichelten  — alles  zugleich.  Ich 
wilfste  nichts  davon  zu  lernen.  — Die  Jesuitenbriefe  sind  ebenso 
uninteressant,  ausgenommen  da,  wo  der  Chauvinismus  hervorkommt, 
der  dem  gläubigen  Frankreich  der  Zukunft  die  verlorenen  Provinzen 
verheilst.  — Aber,  wahrhaftig;  täusche  ich  mich  nicht?  Auch  in 
der  katb.  Kirche  Deutschlands,  nicht  nur  Englands  (s.  o.),  werden 
„neue  Bahnen“  gesucht!  Ja,  Vtilerians  Schrift  ist,  was  der  anonyme 
Rezensent  beklagt,  ohne  Approbation  erschienen,  wiewohl  nicht  nur 
der  Lehrstoff,  sondern  auch  die  Methode  obrigk.  Genehmigung  durch- 
aus unterliegt.  Das  Buch  will  die  bibl.  Geschichte  zur  Grundlage 
and  zum  Leitfaden,  auch  des  Katechismusuuterrichts  gemacht  wissen. 
Diese  unerhörte  Ansicht  wird  gebührend  gebrandmarkt.  Da  ist  W1U- 
mann  doch  ein  ganz  anderer  Mann.  Mit  den  älteren  Auflagen  seines 
Buches  nicht  bekannt,  entnehme  ich  den  Kritiken  anderer,  dafs  ein 
starker  Nachdunkeluugsprozefs  vor  sich  geht  ( Knokc  ThLz.  28,  667  f. ; 
Seidenbergei • Kath.  83,  II,  185f.).  Die  4.  Auf!,  wird  mit  bischöfl. 
Approbation  erscheinen.  Warum  diese  fUr  die  3.  nicht  nachgesucht 
wurde,  weifs  ich  nicht;  verweigert  worden  wäre  6ie  sicherlich  nicht. 
Ob  man  das  aber  wirklich  „verbesserte“  Auflage  nennen  kann?  — 
Rheinisch  dagegen  verdiente,  schon  wegen  der  Fragestellung  („evan 
gelische  Kirche“?!),  die  Zensur.  — Man  wird  Witte  Recht  geben 


Digitized  by  Google 


49J 


Julius  Smgnd,  Katechetik. 


1047 


müssen,  der  den  Befreiungsversuchen  von  Scheieher,  Ehrhard,  Wahr- 
mnnd  praktischen  Erfolg  nicht  verheifsen  mag. 

f)  Kindergottesdienst.  Kirchliche  Katechisationen 
Religiöser  Forthildungsnnterricht. 

Kötzschke,  W.,  Z.  Neubelebung  der  Jngendgottesdienste.  20.  Dr.,  Zacharias. 
Jt  0,60.  — Probat.  Wie  tatst  sich  d.  kirchl.  Kinderlehre  nach  Inhalt  u. 
Form  fruchtbarer  f.  d.  kirchl.  Leben  gestalten?  (KZ.  6,  209 — 219,  241  bis 
246).  — Kelig.  Unterweisung  d.  Fortbildungsschüler  in  I’reufsen  (ChrChrW. 
18.680).  — R.-U-  in  Fortbildungsschulen  iebd  808).  — Ueb.  Fortbildungs- 
schulen (Kongr.  f.  IM.)  (ebd.  487). 

Die  Reform  unserer  Kindergottesdieuste  behandelt  u.  a.  Probat. 
Die  Form  soll  gottesdienstlicher,  der  Inhalt  reicher  werden;  letzteres 
im  Sinne  der  Behandlung  gottesdienstlich-kirchlicher,  bibliscb-hymno- 
logischer,  kirchengeschichtlicher  Gegenstände  sowie  solcher  auB  der 
Ae.  und  I.  Mission.  Es  fehlt  die  kirchl.  Kunst ! — Auf  dem  32.  Kongrefs 
für  1.  M.  (Braunschweig,  21. — 24.  Sept.)  vermochte  sich  Duncker- 
Berlin  nicht  ftlr  obligatorischen  R.-U.  der  Fortbildungsschüler  zu 
erklären.  Die  Meinungen  waren  geteilt;  dem  entsprachen  die  Reso- 
lutionen. — Auch  die  Berliner  Generalsyuode  befalste  sich  mit  der 
Frage  sowie  allgemeiner  mit  der  der  kirchl.  Versorgung  der  konf. 
Jugend. 


5.  Verschiedenes. 

Eberhard,  O.,  D.  Kirche  als  Macht  der  Erziehung  im  Volksleben  (Zeitfr.  d. 
Christ).  Volks!  28,  H.  2).  64.  St.,  Heiser.  Jt  0,80.  — Bocckh,  F-,  Hat  die 

Kirche  e.  Recht  auf  d.  Schule'!  (B!  f.  d.  Nchulpr.)  29.  NUrnb.,  Korn. 
M 0,40.  — Geietl.  Schulaufsicht  (ChrChrW.  18,  26.  87,  86,  287,  462,  475). 
— Hieckc,  /.  Stellungnahme  in  der  Bewegung  gegen  geistl.  Schulaufsicht. 
89.  L..  B.  Richter.  Jt  0,80. 

•Junf/,  Das  Zwangserziehungsgesetz,  seine  Nachteile  u.  Vorteile  (Kath.  88.  II, 
261 — 262).  — Iiohden,  v„  FUraorgeerziehungsgesetz  u.  Volkspädagogik 
(ChrChrW.  18,  870). 

Coehenhauaen,  v,,  D.  Tätigkeit  des  .Schullehrers  als  Volkalehrer  (D.  2,  691 
bis  700).  — Lauoc  u.  Boock,  D.  Erziehung  des  Deutschen  zum  Staats- 
bürger. Vitt,  64.  B , Horn  u.  Raasch,  1902.  .tt  1,50.  1.  Beil.  Lebr- 

proben  zur  Bürgerbunde  {Joh.  Boock).  81.  Ebda.,  1902.  — Paret, 
Friede.,  Kunsterziehung  u.  Volksschule.  (Zeitfr.  des  Christi.  Volks- 
lebens 28,  H.  1.)  88.  St.,  Heiser  Jt  0,60.  — Rehmke,  Job.,  D. 

Volksschuilehrer  anf  d.  Universität  (Ü.  2,  129 — 160). 

„Von  lutb.  Standpunkt  aus“  entwickelt  Eberhard  in  erbau- 
lichem Tod  1.  die  Salz-,  2.  die  Licht-  und  3.  die  Sauerteigskraft 
der  Kirche!  Immerhiu  steckt  in  alledem  mehr  Stolz  und  Würde 
als  in  der  allmählich  nicht  mehr  erträglichen  Prätension  sog.  evang. 
Pfarrer,  die  als  die  einzige  christl.  Macht  in  unserm  Volksleben  die 
Innere  Mission  betrachten. 

Jung  steht  dem  hess.  ZEG.  vom  11.  Juni  1887  (vgl.  das 
preufs.  Fürsorge-EG.  vom  2.  Juli  1900)  recht  skeptisch  gegenüber. 

Theolog.  Jahresbericht.  X XIII.  gy 
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„Das  Recht  der  Eltern  und  das  göttl.  Recht  der  Kirche  kommt  dabei 
zu  kurz.“  Diese  sind  natürlich  identisch.  Die  kath.  Anstalten  sind, 
ohne  Benutzung  des  Gesetzes,  d.  h.  unter  Zustimmung  der  Eltern, 
vorzuziehen.  Nur  als  äufserster  Notbehelf  kommt  das  ZEG.  in 
Betracht.  Auch  die  verwahrlosten  Kinder  aus  gemischten  Ehen  ge- 
hören ausnahmlos  in  kath.  Anstalten  hinein.  — v.  Rohden  meint 
es  in  jeder  Hinsicht  anders. 

Recht  verständig  spricht  Raret  Uber  die  Bedeutung  der  Kunst 
für  die  Erziehung  des  Kindes  und  Uber  Mittel  und  Wege  zu  deren 
Betätigung.  Aber  das  ist  kaum  zeitgemäls.  — Jetzt  heilst  die  Losung: 
Die  sozialpolitische  Reform  der  Hohenzollern,  auf  das  Schulgebiet, 
zunächst  das  der  Volksschule,  übertragen!  Boock  gibt  Anleitung, 
wie  die  Arbeiter-,  Invaliden-  und  Krankenversicherung  in  der  Schule 
behandelt,  streng  methodisch  betrieben  und  zur  Pflege  nationaler 
Gesinnung  verwendet  werden  kann.  Das  letztere  tritt  unangenehm 
deutlich  hervor.  So  wird  die  kranke  Zeit  geheilt!  — Den  Besuch 
der  Universität  fordert  fUr  den  Volksschullehrer  RehmJee , sonder- 
barerweise auch  unter  Berufung  darauf,  dals  die  Universität  gar 
keine  Schule  sei,  auch  keine  Hochschule.  — v.  Cochenhauaen 
dagegen  hält  nicht  viel  von  der  gelehrten  Bildung  des  Schulmeisters, 
zumal  auf  dem  Lande;  dals  er  Volkskind  bleibe,  gute  Soldaten  er- 
ziehen helfe,  nationalen  Sinn  pflege,  sei  wichtiger  als  alle  Be- 
schäftigung mit  den  Wissenschaften  oder  selbst  mit  Obst-  und  Bienen- 
zucht. Der  alte  Soldat  triflt  nicht  immer  vorbei.  Dals  Hoensbroechs 
Monatsschrift  zwei  so  komisch  dissentierende  Sprecher  nacheinander 
zu  Worte  kommen  läfst,  ist  anerkennenswert. 
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Pastoraltheologie. 

Bearbeitet  vun 

Lic.  Dr.  C.  Lülmann, 

Prediger  an  St.  Jacob!  in  Stettin, 


I.  Prinzipielles. 

Baneke,  ff.  F„  Getängnlsstndien  in  besond.  Berücksichtigg.  der  Seelsorge 
im  UntersuchungageiängnU  X 4f>.  Hamborg,  Herold  M 2.  — Magier, 
Ans  d.  Seelsorge  flir  d.  Seelsorge.  IV,  86.  St.,  Kielmann.  Ji  1,60.  — 
Bornemann,  W.,  Kloster  I.okkum.  Erinnerungen  u.  Erlebnisse  (ChrW. 
17,  658 — 568).  — Cure, ,A-,  La  cominnnion  frequente,  an  point  de  vue 
theoriqne  et  pratique.  (Et.  de  tbeologie  pastorale  » T.  I.  VII,  687.  Bar- 
le-Duo et  P.,  Libr.  de  Saint-Panl.  — Dibelius.  Hellsverkiindignng  au  In  er  d. 
Predigt  als  Seelsorge  rpflieht  unserer  Tage  (PB1.  46,  H.  10).  — Haueü, 
U-  v.,  D.  Flulsschifler  u.  ihre  geistl.  Versorgg.  (Monatssohr.  f.  Stadt  u. 
Land  60.  H.  9).  — Kober , Arzt  u.  Seelsorger  in  Ihrer  gegenseit.  Er- 
gänzung u.  Begrenzung.  16.  Dr..  F.  Richter.  M 0,20.  — Kunze.  F-, 
I).  Führung  des  kathol.  Pfarramts.  Unter  Berücksichtigg.  der  neuesten 
Bestimmungen  aufgearb.  XII,  168.  Pad..  Schüningh.  M 1,20.  — IAtu- 
berg,  D.  Uefiingnisscelsorge  u.  charitative  Fürsorge  f.  Gefangene  u.  Ent- 
lassene in  Preufsen.  IV.  128.  Mstr.,  Regensburg.  Jl  1,40.  — Lindner, 
H.,  Pastoralmedizin.  Briefe  an  e.  jungen  Pfarrer.  I,  180.  B.,  Warneok. 
,K  3.  — Sehende,  Ferd.  8-,  Modern  practica!  Theology.  A Manual  of 
Homiletics.  Litnrgics,  Poimenics.  Archagics,  Pedagogy.  Sociology  and  the 
English  Blble.  820.  N.Y.,  Funk  a.  Wagnalls.  J i.  — Schimmel  - 

pfennlg,  Paatoraler  Takt.  (MThK.  6.  192—199,  272 — 282).  — Schönfelder, 
A.,  D.  Pfarrer  in  s Ilmgang  m.  d.  Gemeinde  außerhalb  d.  Gottesdienstes. 
VH,  162.  Pad.,  Sobüningh.  M 1,20,  — Wilson,  James  M.,  Slx 
Leotures  on  Pastoral  Theology.  274.  Lo.,  Macmillan.  8 sh.  6 d. 
Wolff,  Fr.  A.,  D.  Persönlichkeit  dos  Seelsorgers.  28.  L.,  Strauch. 

M 0,60. 

In  seinen  Vorlesungen  wollte  Wilson,  Lehrer  der  Pastoral- 
theologie  an  der  Universität  Cambridge,  nur  prinzipielle  Erwägungen 
anstellen,  zugleich  in  apologetischer  and  halieatischer  Absicht,  Uber 
die  Seelsorge  in  gegenwärtiger  Zeit.  In  diesem  Sinne  bespricht  er 
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nacheinander  die  Bedeutung  der  Pastoraltheologie  und  die  wesent- 
lichen Erfordernisse  Hlr  das  geistliche  Amt,  die  Pastoraltheologie  in 
ihrem  Einflufs  auf  nationalen  Fortschritt  und  nationale  Wohlfahrt, 
des  Pastors  Stellung  zu  Philosophie  und  Wissenschaft,  zur  Bibel, 
zur  Kirche,  zu  seiner  Gemeinde.  Dabei  beweist  der  Verf.  einen 
freien  Blick,  der  auch  den  modernen  Geistesbewegungen  gerecht  zn 
werden  sucht.  Eben  dies  kommt  auch  zum  Ausdruck  in  der  als 
Anhang  beigegebenen  Abhandlung  Uber  den  EinHufs  wissenschaft- 
licher Bildung  auf  die  Empfänglichkeit  für  religiöse  Wahrheit.  — 
Ans  der  -Seelsorge  für  die  Seelsorge  bietet  ßiegler  pastoraltbeo- 
logische und  pädagogische  Sentenzen,  Anweisungen,  Betrachtungen, 
das  Verhalten  des  Seelsorgers  gegen  allerlei  Menschen,  zumal  gegen 
Kranke.  Kinder,  Angefoehtene  betreffend,  in  übersichtlicher  Zusammen- 
stellung, darunter  viel  oft  Gesagtes  und  Selbsverständliches,  doch 
auch  manches  Wertvolle,  nicht  alles  unanfechtbar,  doch  alles  in 
ernster  und  guter  Absicht.  — Aus  der  Gefängnisseelsorge  ist  in  den 
letzten  Jahren  viel  berichtet  worden.  Wir  können  das  nur  will- 
kommen heifsen.  Tatsächlich  liefern  die  Ergebnisse  der  Gefängnis- 
seelsorge vielfach  die  Richtlinien  für  die  Arbeit  der  pfarramtlichen 
Seelsorge.  //.  F.  Beneke,  der  2l/j  Jahre  das  Seelsorgeramt  an 
Hamburger  Gefängnissen,  zumal  am  Untersuchungsgefängnis,  als 
Hilfsprediger  stellvertretend  verwaltete,  hat  in  dieser  Zeit  seine 
eigenen  Erfahrungen  gesammelt  und  sich  auch  seine  eigenen  Ge- 
danken gebildet.  Diese  veröffentlicht  er  in  der  vorliegenden  Schrift. 
Nach  einer  einleitenden,  viel  Beherzigenswertes  enthaltenden  Be- 
trachtung Uber  das  Publikum  und  die  Gefängnisse,  werden  in  ver- 
schiedenen Abschnitten  die  mannigfaltigen  Aufgaben  der  Seelsorge 
an  Untersuchungsgefangenen  beleuchtet.  Es  ist  staunenswert,  wie 
viel  der  Verf.  in  der  kurzen  Zeit  seiner  Amtsführung  anscheinend 
durchlebt  und  durchdacht  bat.  Zum  Schlufs  enthüllt  er  ein  er- 
schütterndes und  doch  lehrreiches  Bild  aus  der  Verbrecherwelt: 
einen  Auszug  aus  den  Aufzeichnungen  eines  Zuchthäuslers,  denen 
dieser  selbst  den  Titel:  Auf  Irrwegen  gegeben  hat.  — Von  der 
Persönlichkeit  des  Geistlichen  als  Seelsorgers  handelt  F.  A.  Wolff. 
Ihre  Bedeutung  für  die  Seelsorge,  ihre  notwendige  Beschaffenheit, 
ihr  Werde-  und  Bildungsgang  wird  erörtert.  Der  Seelsorger  müsse 
vor  allen  Dingen  gläubig  sein,  und  zwar  im  Gegensatz  zur  modernen 
Theologie.  Um  in  seinem  geselligen  Verkehr  keinen  Anstofs  zu  geben, 
müsse  er  sich  als  prinzipieller  Gegner  des  Kartenspiels  erweisen. 
Uehrigens  spricht  aus  der  anregend  geschriebenen  Darstellung,  in 
die  auch  mancherlei  Persönliches  verwoben  ist,  ein  ernster  Sinn  und 
eine  reiche  Erfahrung.  — Es  ist  fast  bedauerlich,  dals  so  häufig 
über  das  geistliche  Dekorum  und  den  pastoralen  Takt  geschrieben 
werden  mufs.  Schimmel  Pfennig  hat  es  in  guter  systematischer, 
wenn  auch  etwas  umständlicher  Weise  getan.  Er  handelt  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  seiner  amerikanischen  Verhältnisse  vom 
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pastoralen  Takt  zumal  in  der  Predigt,  in  der  Liturgie  und  Sakraments- 
verwaltung, in  der  Seelsorge,  wobei  er  auch  allerlei  andere  allgemein 
wichtige  und  interessante  Fragen  berührt.  — In  Kobers  Schriftchen, 
das  sich  auch  mit  dem  Problem  des  Gesundbetens  hefa[st,  finden 
wir  nichts  wesentlich  Neues.  Arzt  und  Seelsorger  sollen  das  Seelen- 
heil und  das  Leibeswohl  des  Kranken  bedenken  und  in  Gemein- 
schaft des  Glaubens  und  des  Gebets  sich  die  Hände  reichen.  — 
Gegenüber  einem  in  der  ChrW.  erschienenen  Aufsatz  von  M.  Richter, 
der  sich  mit  Entschiedenheit  gegen  das  im  Wittenberger  Prediger- 
seminar geltende  Internat  gewendet  hatte  (vgl.  JB.  22. 1219),  schildert 
W.  Borne  mann  nach  seinen  Erinnerungen  das  Kloster  Lokkum 
als  eine  Stätte  froher  Gemeinschaft  der  Arbeit  und  der  Interessen 
und  freier  Selbständigkeit  der  Charakterentwickelung  und  Lfeber- 
zeugung.  Er  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dafs  die  Ordnung  unserer 
Predigerseminare  im  ganzen  gnt  evangelisch  ist.  „Man  mag  diese 
Ordnung  nach  Kräften  bessern;  die  Hauptsache  bleibt  doch,  dafs 
die  Persönlichkeiten  sowohl  der  Leitenden,  wie  der  Kandidaten  von 
dem  rechten  Geiste  erfüllt  sind.“ 

II.  Biographisches. 

Achelis,  E.  Chr.,  Gerhard  Uhlhorn  (Hh.  26,  628 — 680).  [Im  Angehl,  an  d. 
unten  verz.  Biographie.]  — Adamson,  W-,  The  Life  ot  Joseph  Parker, 
Pastor  of  City  Temple,  London.  XVI,  887.  N.Y.  a.  Chi..  Revell.  Jt  1.76. 
— Berlcemeier,  Gott l.  C.,  Hirtenatab  u.  Hirten  scbalmei.  Aus  e.  25  jährigen 
Amtsleben.  X,  692.  Hl.  u.  Bremen,  Müller.  .tt  8.  — BieUnslein,  A-,  E. 
glück).  Leben.  Selbstbiographie.  VIII,  468.  Riga.  Jonck  u.  Poliewsky. 
Jt  6.  — Brandes,  Friedr.  H-,  D.  th.,  Z.  Erg.  an  g.  goldenes  Amtsjiibiläum. 
46.  B.,  Frobeen.  Jt  1,20.  — Busse,  C-,  Emil  Frommei  (D.,  H.  11  u. 

H.  12).  — Hildebrandt,  6 Monate  im  geistl.  Amt  anf  Capri.  Vortr.  28. 
B„  Lewent.  .tt  0,80.  — „Jesus  u.  d.  Ewigkeit“.  Charakterbild  n.  Zeug- 
nisse des  gottbegnadeten  Predigers  u.  Seelsorgers  Jao.  Engels  v.  Nüm- 
brecht, 266.  Neukirehen,  Erziehungsverein,  .tt  2.  — Kappstein,  Th.. 
Emil  Frommei.  Ein  biographisches  Gedenkbuch.  VIII,  472.  L.,  H. 

Seemann  Nachf.  Jt  8 — Kölliwj,  W.,  Doctor  der  hl.  Schrift,  Pastor  n. 
Sup.  in  Plefs.  E.  Gedenkblatt.  82.  Plefs,  A.  Kummer.  Jt  0,60.  — 
Montanus,  E . A.  d.  engen  Welt  e.  Dorfpfarrers  Erinnerungen.  VIII. 
148.  Kaiserslautern,  Crusins.  .tt  1,20.  — Moser,  R.,  Auch  e.  schwäb. 
Pfarrersleben.  Zngl.  e.  Beitrag  z.  Pädagogik  u.  Pastoraltbeologie.  131. 
St..  Gerschel.  Jt  1.  — Müller,  Jos , D.  Leben  e.  Priesters  in  uns.  Tagen 
Selhstbiographie.  V,  104.  Augsburg,  Lampart.  Jt  1,60.  — Rechner,  A- 
Fr.,  Z.  Gedächtnis  des  Pfarrers  Gust.  Julius  Rechner,  de«  Synodal-  u 
Missionspräses  d.  ev.-luth.  Immanuel-Synode  Australiens.  176.  St.,  Stein- 
kopf. .tt  2,76.  — RotscheitU,  ff’.,  Gottfr.  Dan.  Kr ummacher. 

I-ebensbild  eines  Zeugen  der  freien  Gnade  66.  Elberfeld,  Reformierter 
Schriftenverein.  .tt  0,40.  — ■ Uhlhorn,  Fr.,  Gerh.  Uhlhorn.  Abt  zu  Lokkum. 
VIII,  822.  St.,  Gnndert.  „tt  4,80.  — Wolter,  Reinh.,  Was  ist  d.  Mensch, 
dafs  du  sein  gedenkest?  E.  Pastorenleben  in  St.  Petersburg.  866.  L, 
Deichert  Nachf.  Jt  4,60. 

Zu  den  zahlreichen  groben  und  kleinen  Frommeibiographien 
hat  sich  das  biographische  Gedenkbuch  von  Kapptttein  gesellt. 
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Der  Verf.  will  darstellen,  wie  er  Frommei  erlebt  habe,  was  dessen 
Werden  gestaltet  habe,  und  was  sein  Wirken  für  seine  Zeit  und 
fttr  unsere  Zeit  bedeutet.  Hauptquellen  waren  dem  Verf.  Frommeis 
Schriften,  dazu  eigene  Stenogramme  und  Erinnerungen.  Auf  das 
bekannte  Frommeigedenkwerk  tut  er  nicht  sehr  liebenswürdige  Seiten- 
blicke. Sein  Gedenkbuch  hat  einen  recht  stattlichen  Umfang  ge- 
wonnen. An  die  allgemeine  Charakteristik  von  Frommeis  Persön- 
lichkeit und  an  die  biographischen  Mitteilungen  reihen  sich  Ab- 
schnitte Uber  Fr.  als  Jugendlehrer,  auf  der  Kanzel  und  am  Altar, 
als  Wanderredner,  unter  den  Menschen,  am  Schreibtisch.  Vielerlei, 
Bekanntes  nnd  Neues,  Bedeutendes  und  Harmloses  ist  hier  zusammen- 
getragen, immer  doch  mit  dem  Ausdruck  der  Pietät,  die  bisweilen 
zu  einer  Glorifizierung  treibt,  der  sich  Fr.,  der  eine  reichbegabte 
und  liebenswürdige,  aber  doch  keine  epochemachende  Erscheinung 
war,  gewifs  am  allermeisten  widersetzt  haben  würde.  — W,  Iiot- 
scheidt  zeichnet  mit  vieler  liebe  ein  Lebensbild  von  Gottfried 
Daniel  Krammacher,  des  1835  verstorbenen  Bruders  des  be- 
kannten Parabeldichters,  des  reformierten  Pfarrers,  der  zuletzt  in 
Elberfeld  namentlich  durch  die  Kraft  seiner  Predigt  viele  Herzen 
ergriff.  Hinzugefügt  ist  eine  Auswahl  von  Briefen  Kr.s,  aus  denen 
seine  persönliche  und  auch  seine  religiöse  und  dogmatische  Eigenart 
erhellt. 


HI.  Vermischtes, 
a)  Religiöse  Volkskunde. 

Beyer,  C-,  D.  Landpastor  im  evang.  Mecklenburg,  Des  Hauern  Leben  u.  Sitte. 
84.  B.,  Siisserutt.  JC  8,80.  — Förtech,  ff'.,  Stoff  u.  Form  ländl  Orts- 
geschichten fMkPr.  8,  144 — 161).  — Heeseibacher,  H Dr.  Hamburg!-. 
E.  Kranken  beBUchsgesoh.  (ebd  226 — 288,  260 — 267).  — Hunsrflcker 
Bauern,  Vom  (ebd.  190—  1 V 6).  — Kirchner,  V.,  E.  kirehl  Schuhmacber- 
zusammenkunft  (Hh.  46,  678-  689).  — Kogge,  Auch  e.  Hilfsmittel  für 
kirehl.  Heimatskunde  (DEB1.  28.  H.  6).  — KjHefs,  Jeremias  Gotthelf. 
Ancb  e.  Beitrag  z.  Volkskunde  CMkPr  8,  181 — 190). 

Zur  Volkskunde  diesmal  nur  kleine  Beiträge ! Förtftch  gibt  dankens- 
werte, zum  Schluls  durch  ein  Schema  veranschaulichte  Anregungen 
über  Stoff  und  Form  ländlicher,  für  die  Gemeinde  bestimmter  Orts- 
geschichten. [Vgl.  JB.  22,  1289.]  — Vom  Htmerilcker  Bauern 
werden  neue  charakteristische  Züge  berichtet:  seine  Auffassung  und 
Betätigung  von  Freundschaft  und  Nachbarschaft,  zumal  bei  Taufen, 
Hochzeiten  und  Leichenbegängnissen.  [Vgl.  JB.  21,  1129,  1132;  22, 
1288  ] — Spie/M  weist  darauf  hin,  dafs  der  Pfarrer  die  rechte  Kenntnis 
des  Volkslebens  vielfach  auch  aus  der  sog.  schönen  Literatur  schöpfen 
könne.  Der  neuerdings  von  Bartels  so  lebhaft  empfohlene  Jeremias 
Gotthelf  sei  trotz  seiner  schweizerischen  Besonderheit  ein  trefflicher 
Führer  in  das  Gebiet  der  Volkskunde,  auch  der  religiösen.  — 
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K.  Hesselbacher  schildert  einen  typischen  Fall  aus  seinem  Amts- 
leben.  Derartige  Mitteilungen  einzelner  bedeutsamer  seelsorgerlicber 
Erfahrungen  können  wir  nur  willkommen  heilsen. 

b)  (iemeindepflege. 

Beck,  H-,  Für  die  Kranken.  8.  geänderte  A.  189.  WU..  BaUhorn  u.  Kramer. 
Geb.  M 1,20.  — Breed,  I).  R„  The  new  Era  in  Evangelist))  (PrThR.  1, 
228 — 288).  — C.  V,,  A.  d.  Gemeinde.  Wie  ich  es  machte  (MkPr.  8,  177 
bis  181).  — Dunker.  C.,  D.  Keligionsuntcrr.  in  d.  Fortbildungsschule. 
Vertr  19.  Brsch.,  Wollermann.  M 0,80.  — Echtemacht,  Wie  wir 
in  ländlicher  Gegend  ein  synodales  Pfarrhaus  bauten  (MkPr.  8,  864 
bis  868 1.  — Eisenhart*,  D.  Plärrer  n.  d.  Berufswahl  (ebd.  24—27).  — 
Fries,  IV.,  D.  relig.  Bildung  uns.  Jugend.  Hl.,  ßuohb.  d.  Waisenhauses. 
M 0,60.  — Funk.  D.  sog.  Kirchenzucbt  (LK.  81,  726  — 781).  — Harde- 
land. O:  Krankenheilungen  durch  d.  Gebet  (MGEG.  42,  H.  1).  — Heyne, 
B .,  Z.  Einführung  der  Konfirmanden  in  d.  Gemeindeleben  ( Deutsch-Evang. 
2,  H.  4).  — Höhnst röm,  O.,  D.  Gemeindepflege  in  d.  ev.-luth  Kirche. 
Gebers,  v.  //.  Stocks,  m.  e.  Vorwort  v.  E.  Chr.  A che  Hs.  X,  824. 
Hamburg,  SchUifsinann.  Mb.  — Jüngst,  «/.,  Wie  kriege  ich  Geld? 
(MkPr.  8,  64 — 67).  • — Kiitzschke,  W,f  D.  Neubelebnng  d.  Jngendgottes- 
dienste.  20.  Dr , Zacharias.  M 0,60.  — Kühn,  B..  I>.  gottesdienstl.  Ge- 
staltung d.  Gelegenheitsrede  (PBI.  46,  278 — 287).  — Luther,  Deutsche 
Volkaabende.  E.  Handbuch  f.  Untorhaltungsabende  IV,  180.  Hl..  Strien. 
M 8.  — M ei  ticke,  1t.  A„  Christus  der  Weg.  Fiir  Konfirmandenhäuser. 
XXIII,  288.  Hamburg,  Meifsner  Geb.  M 4,60.  — Müller,  J.  H.  u. 
Seiht,  fl.,  Evang.  Gemeindeahende.  IV,  180.  HL,  Strien.  Geb.  M 4.  — 
Richter,  D.  Katcchumenat  nach  d.  Konfirmation.  Vortrag  (Hh.  26,  678 
698).  — Schliepe,  IAedtke  u.  Schmidt,  Christi.  Familienabende.  Ge- 
sammelte Vorträge.  Bd.  111.  IV,  117.  Gib,  Bertelsmann.  M 1,60.  — 
Troschke.  Gcmetndebiichcr  (MIM.  28,  H.  7j. 

Der  schwedische  Professor  O.  Hofmstrlim  hat  189«  ein 
Buch  veröffentlicht  unter  dem  Titel:  die  Gemcindepflege,  das  uns 
jetzt  vorliegt  in  einer  guten  deutschen  Uebersetzuug  von  Pastor 
H.  Stocks  und  mit  einer  freundl.  Empfehlung  von  Prof.  E.  Chr. 
Achelis.  Das  Thema  ist  an  sich  nicht  neu.  Doch  sucht  der  Vert. 
seine  eigene  Position  zu  begründen,  namentlich  gegenüber  Sülze,  der 
bereits  in  einer  ausführlichen  Anzeige  des  Buches  darauf  erwidert 
hat  (PrM.  7,  273—278),  sachliche  Einwände  mit  herzlicher  An- 
erkennung verbindend.  Das  Besondere  in  H. s Schrift  ist  der  Versuch, 
die  Gemeindepflege  als  selbständige  Disziplin  in  das  System  der 
praktischen  Theologie  einzugliedern.  Dabei  sucht  er  ihr  Gebiet 

namentlich  gegen  das  der  Seelsorge  abzugrenzen,  ohne  doch  die 
engen  Beziehungen  und  Zusammenhänge  zwischen  beiden  zu  ver- 
kennen. Zur  Gemeindepflege  ist  alles  das  zu  rechnen,  was  früher 
wohl  unter  allgemeiner  oder  indirekter  Seelsorge  verstanden  wurde. 
Die  Gemeinde  ist  nicht  nur  Objekt,  sondern  auch  Subjekt  der  Ge- 
meindepflege.  Die  freie  Vereinsarbeit,  die  etwas  Unpersönliches 
habe,  müsse  allmählich  aufgehen  in  die  Arbeit  des  einen  grofsen 
Vereins,  der  Gemeinde.  Der  Verf.  teilt  seinen  St  >3  in  drei  grofse 
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Abschnitte  (von  den  Voraussetzungen,  von  den  Aufgaben,  von  den 
Organen  der  Gemeindepflege ).  Im  einzelnen  ist  die  Gruppierung 
des  Stoffes  doch  nicht  ganz  glücklich;  mehrfach  werden  dieselben 
Gegenstände  unter  verschiedenen  Rubriken  doppelt  behandelt.  Dafs 
der  Verf.  vornehmlich  schwedische  Verhältnisse  berücksichtigt,  ist 
natürlich  und  auch  insofern  nicht  uninteressant,  als  sich  eine  merk- 
würdige Uebereiustimmung  mit  unseren  kirchlichen  Verhältnissen 
herausstellt.  Der  oft  betonte  lutherische  Standpunkt  des  Verf.  ist 
doch  ein  milder  und  entwickelungsfähiger.  Wenn  wir  auch  nicht 
überall  dem  Verf.  beipflichten  können,  weder  was  seinen  Lehr- 
begriff, noch  was  seine  praktischen  Aufstellungen  betrifft,  wenn  wir 
auch  der  Ansicht  sind,  dals  das  Ideal  der  Gemeindepflege,  so  not- 
wendig diese  auch  ist,  nur  sehr  schwer  wird  aufkommen  können 
gegen  die  harten  Wirklichkeiten  des  Lebens,  so  hoffen  wir  doch, 
dals  das  Buch  nutzbringend  eingreifeu  wird  iu  die  ernsten  Be- 
strebungen der  Gegenwart.  [Vgl.  ThLBr.  1904,  56,  57  v.  Nathusiiis.] 
— Zu  solchen  Bestrebungen,  die  der  Gemeindepflege  gelten,  gehört 
auch  die  Einrichtung  von  Gemeinde-  und  Familienabenden.  Es  wird 
doch  vieler  Orten  viel  Fleifs  dafür  aufgewendet.  Uns  liegen  einige 
bedeutsame  Proben  vor.  SchOepe  und  IAedtke,  denen  neuerdings 
Pf.  G.  Schmidt  als  Mitarbeiter  beigetreten  ist,  haben  das  dritte 
Bändchen  ihrer  gesammelten  Vorträge  für  christliche  Familienabende 
veröffentlicht  (vgl.  JB.  21,  1132).  Die  Themata,  meist  allgemein 
interessant  und  zeitgemäls,  werden  geschickt  behandelt,  in  unge- 
zwungener Redeform,  zwar  nicht  überall  gleich  gründlich,  doch  ein- 
drucksvoll, Ernst  und  Humor  verbindend,  biblische  Beziehungspunkte 
hervorhebend.  — Ausführlicher  und  systematischer  sind  die  Vor- 
lagen von  Müller  und  Seibt,.  Der  Hauptzweck  der  Gemeinde- 
abende sei  nicht  die  gesellige  Unterhaltung,  sondern  die  Erbauung 
der  Gemeinde.  Daher  müsse  der  Stoff,  unter  prinzipieller  Aus- 
schließung allgemein  bildender  Vorträge,  lediglich  aus  dem  kirchl. 
und  christl.  Leben  genommen  werden.  Für  jeden  Gemeindeabend 
sei  ein  bestimmter  kirchlich-christlicher  Leitgedanke  aufzustellen  und 
dieser  von  verschiedenen  Seiten,  durch  Vorträge,  Gedichte,  Gesänge 
zu  beleuchten  und  einzuprägen.  Jeder  Gemeindeabend  sei  als  ein 
in  sich  geschlossenes  Ganze  aufzufassen,  das  auch  in  ästhetischer 
Beziehung  wohl  vorbereitet  werden  müsse.  Solche  Gemeindeabende 
seien  regelmäl’sig  zu  wiederholen  in  sinngemäfser  Ankuüpfung  an 
kirchliche  Feste  und  Gedenktage.  Es  werden  vollständig  ausgeführte 
Programme  vorgelegt  für  je  4 Gemeindeabende  in  4 Wintern,  mit 
ausgearbeiteten  Vorträgen  und  ausgewählten  Gedichten,  dazu  für 
4 weitere  Winter,  wieder  für  je  4 Vorträge,  teilweise  ausgeführte 
Programme  mit  Stoffangabe  für  Vorträge.  Wir  halten  das  von  den 
Verf.  aufgestellte  Prinzip  für  das  einzig  richtige  und  finden,  dals 
es  von  ihnen  unter  Aufbietung  von  grofsem  Fleifse  und  treuer  Hin- 
gabe sehr  geschickt  durcbgeführt  worden  ist.  Wir  zweifeln  nicht. 
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dafs  auf  solchen  Gemeindeabendeu  ein  grofser  Segen  Hegt,  and 
wünschen,  dats  die  Anregungen  beachtet  und  befolgt  werden.  Denn 
allerdings  gehört  dies  Feld  geistlicher  Arbeit  auch  zum  seelsorgerlicben 
Wirken.  — In  einer  besonderen  Broschüre  bietet  W.  Kötxschke 
noch  einmal  seine  in  einem  sächsischen  Kirchen  blatt  bereits  ver- 
öffentlichten Ausführungen  über  die  in  Sachsen  vorgeschriebenen 
kirchlichen  Unterredungen  mit  der  konfirmierten  Jugend.  Um  diese 
Unterredungen  fruchtbar  zu  gestalten,  müsse  der  rechte  Stoff  dar- 
geboten und  die  verpflichtete  Jugend  in  der  rechten  Weise  heran- 
gezogen werden.  Der  Stoff  müsse  genommen  werden  aus  dem  Leben 
der  Kirche  in  Vergangenheit  und  Gegenwart.  Die  Heranziehung 
müsse  durch  besondere  Einladungen  geschehen,  deren  Befolgung  zu 
kontrollieren  sei,  und  auf  deren  dauernde  Nichtbefolgung  mit  der 
Entziehung  des  Patenamts  zu  reagieren  sei.  In  einem  neu  binzu- 
gefügten  Anhänge  wird  die  Notwendigkeit  aueh  des  Wortes  Gottes 
im  Jugendgottesdienste,  und  sodann  das  Verhältnis  von  Jugendgottes- 
dienst und  Religionsunterricht  in  der  Fortbildungsschule  erörtert. 
Mit  seinen  theoretischen  Aufstellungen  verbindet  der  Verf.  praktische 
Vorschläge.  Möchte  er  stets  das  erreichen,  was  er  wünscht:  die 
für  alle  Seelsorger  so  brennend  gewordene  Frage  nach  der  Gestaltung 
und  Handhabung  von  Versammlungen  der  konfirmierten  Jugend  aufs 
neue  zur  Diskussion  zu  bringen.  — Richter  verlangt  einen  obli- 
gatorischen Jugendkateebumenat  der  Konfirmierten.  Dieser  könne,  je 
nach  den  örtlichen  Verhältnissen,  eine  verschiedene  Form  haben  und 
schüelse  ab  mit  der  Gewährung  des  Taufpatenrechts.  Die  Erlangung 
des  kirchlichen  Wahlrechts  sei  erst  nach  einem  weiteren,  ebenfalls 
dreijährigen  Katechumenate  zu  erteilen.  Dafs  ein  solcher  zwei- 
stufiger Katechurncnat  nach  der  Konfirmation,  zu  dessen  Einführung 
ein  besonderes  Kirchengesetz  und  dessen  Autrechterhaltung  eine  be- 
sondere Organisation  (z.  B.  Anstellung  von  Jugendpastoren)  nötig 
sei  unter  Mitwirkung  auch  der  Ortspolizeibehörden,  stets  ein  frommer 
Wunsch  beiben  wird,  scheint  uns  unzweifelhaft,  so  sehr  wir  den 
Ernst  der  Sachlage  und  den  Eifer  des  Verf.  anerkennen.  — Die 
Amtsreden  des  Pastors,  zumal  die  Konfirmationsreden,  sollen  stets 
seelsorgerliehen  Charakter  tragen.  Das  zeigt  uns  Metncke  in 
seiner  schönen  Gabe  für  Konfirnmndenhäuser.  Der  vorliegende  Band 
enthält  16  Konfirmatiousreden,  dazu  im  Vorwort  geschichtlich  Neues 
Uber  die  Einführung  der  öffentlichen  Konfirmation  in  Hamburg,  sowie 
prinzipiell  Beachtenswertes  Uber  die  Konfirmationspraxis  überhaupt. 
Der  Verf.  ist  überzeugter  und  begeisterter  Anhänger  der  gegen- 
wärtigen Praxis.  Für  ihn  ist  die  Konfirmationsfeier  der  Höhepunkt 
des  Gemeindelebens.  So  ergiefst  er  denn  auch  in  sie  die  ganze 
Wärme  und  Fülle  seines  seelsorgerlicben  Herzens.  Wenn  auch  nicht 
überall  so  günstige  Erfahrungen  auf  diesem  Gebiete  gemacht  werden, 
wie  der  Verf.  sie  anscheinend  stets  gemacht  bat,  so  muls  doch  der 
ideale  Schwung  und  Gehalt  der  Reden  auch  jeden  Seelsorger  mit 
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neuer  Freudigkeit  erfüllen.  — In  seiner  frischen  und  launigen  Weise 
lehrt  uns  J.  Jüngst  die  Kunst,  wie  man  für  Gemeindezwecke  Geld 
kriegen  könne.  „Das  Geld  ist  da.  Man  miife  es  nur  zu  kriegen 

wissen.“  Aber  leider  ist  nicht  jeder  ein  solcher  Praktikus.  — 
Echtemacht  berichtet,  wie  in  Simmern  von  der  dortigen  Synode 
bei  sehr  beschränkten  Mitteln  ein  ausreichendes  evangelisches  Kranken- 
haus erbaut  wurde,  auch  zur  Abwehr  katholischer  Propaganda.  — 
Nach  Eisenbaus  bat  der  Pfarrer  ex  officio  die  Aufgabe,  bei  der 
Berufswahl  seiner  Gemeindekinder  mitzuwirken.  Es  werden  die 
religiösen  und  sittlichen  Gesichtspunkte  erörtert,  die  hierbei  anzu- 
wenden sind.  — David  11.  Breed  schreibt,  die  Aufgaben  des 
Pastors  hervorhebend,  Uber  Ursprung,  Absicht  und  wahrscheinlichen 
Erfolg  moderner  Evangelisationsbewegnngen.  — C.  V.  gibt  aus 
eigner  Erfahrung  eine  kurze  Anweisung  zur  wirksamen  Bekämpfung 
der  kirchenfeindlichen  Bestrebungen  der  sog.  Gemeinschaftsleute,  und 
zur  Gründung  einer  Volksbibliothek. 

c)  Sonstiges. 

Alberti,  F.  De  jejnnio  ecclesiastico.  Tractatus  Theoreticns  et  practicus.  80. 
Rom,  F.  Pustet.  J(  1,20.  — Anker , F.,  Von  stiller  Ruderbank.  Lieder. 
Leidenden  gewidmet.  69.  Kassel,  Rüttger.  — Brrchois,  H-,  Du  röle  du 
clerge  dann  la  socitHe  moderne.  36.  P.,  Retaux.  — Eberhard.  O.,  D. 
Kirche  als  Macht  d.  Erziehg.  im  Volksleben.  64.  (ZV.  H.  210.)  M 0,80. 
— Feddersen,  F.  A-,  Erzählungen  e.  Dortpredigers.  Bd.  II.  161.  Hanau, 
Olauss  u.  Feddersen.  Ji  1,60.  — Fischer,  Marie , D.  Gehilfin  des  Geist- 
lichen in  seinem  Hanse  u.  in  s.  Amtswirksamkeit  als  Mutter,  Schwester  u. 
Gattin.  44.  B..  Grunert.  Jt  0,60.  — Füfilein,  O.,  Amtshandb.  f.  Geist- 
liche u.  Lehrer  des  Herzogt.  Sachsen-Meiningen.  8.  verm.  A.  IV,  267. 
Hildburghausen,  Gadow  u.  Sohn.  Ji  2,60.  — Grabau,  C.  Fr.,  Synodal- 
Statistik  (MThK.  6.  66—60).  — Hermes,  Uebor  Grabreden  (MkPr.  8,  810 
bis  816).  — Hiecke,  Z.  Stellungnahme  in  der  Bewegung  gegen  d.  Orts- 
sohniaufsicht  der  Geistlichen.  Vortr.  89.  L.,  B.  Richter,  Jl  0,80.  — 

Jahrb.  für  d.  evang.  Gemeinden  v.  Dortmund,  hrsg.  im  Auftr.  der  ev. 
Presbyterien.  102  u.  104.  Dortmund,  Krüger.  JC  0,80.  — Jahrb.  für  d. 
ev.-luth.  Landeskirche  Bayerns,  hrsg.  v.  S.  Kadner,  Pf.  174.  Erlangen, 
Lange.  Geb.  ,H  1,20.  — Josephson,  H.  u.  Josephson- Mercator, 
Bertha,  D.  deutsche  Pfarrfrau.  296.  Hamburg,  Q.  Sohlölsmann.  Geb. 
M 4.  — Klingender,  D.  theoi.  Studium  im  Pfarramt  (Hh.  26,  287 — 807). 
— Kluge,  O.,  Auf  d.  Eiohsfelder  Dorfpfarre.  Zwanglose  Geschichten. 
144.  Frk.,  Gebr.  Knauer.  M 1,80.  — Millot,  Le  jeune  clerg6  et  les 
etudes  sociales.  40.  P.,  Leve.  — Müllen,  A.,  Anleitung  z.  gelatl.  Ge- 
sohäftSBtil  u.  zur  geistl.  Gesohäftsverwaltg.  E.  Handb.  für  d.  gesamte 
Pfarramtsverwaitg.  in  Bayern.  9.  umgearb.  A.  v.  K.  A.  Geiger.  II.  Teil. 
XI,  645—1269.  R.,  Manz  Jl  6,60.  — Kaumann,  Johs.,  Ist  lebhaftes 

relig.  Empfinden  e.  Zeichen  geistiger  Krankheit  oder  Gesundheit)1  24. 
Ttt.  u.  L„  Mohr.  .U  0,60.  — Pont.  J.  IV.,  De  boogc  beteekenis  der 
bijbelsche  Theologie  voor  de  Praktijk  der  Evangcliebediening.  Rede.  46. 
A.,  Delsmaa  u.  Noltbenins.  — Richter,  O,,  Abendmahlspraxis  n.  Gesund- 
heitsptlege  (MkPr.  8,  281 — 287).  — Scheller,  A-,  D.  Beeinflussung  der 
Seele  in  Predigt  n.  l'nterrioht.  120.  L..  StrUbig.  Jl  1,60.  — Seelen, 
Kranke.  Briefe  u.  Belehrg.  a.  Vera,  d.  Märtyrerin.  V.  e.  Arzte.  48. 
L.,  Seemann  Naohf.  Jl  1.  — Stade , B..  Frauentypen  a.  d.  Gefängnis- 
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leben.  Beiträge  z.  e.  Psychologie  der  Verbrecherta.  VIII,  .'90.  L., 

Dörffling  u.  Franke.  M 4.  — Zeitschriften,  vgl.  JB.  22,  1296.  Aufser- 
dem  ist  zu  erwähnen:  Oie  Studiersttihe,  tbeol.  n.  klrohl.  Monatssehr. 
Viertelj.  8 H.  St.,  Greiner  n.  Pfeiffer.  Ji  2. 

Den  deutschen  Plarrirauen  bringt  das  Bremer  Pfarrerspaar, 
H.  Jonephaon  und  B.  Joaephson-Mercator , eine  anmutige 
Gabe  dar.  Von  dem  Gatten  stammt  der  erste  Teil  des  Buches:  Die 
Pfarrfrau  in  der  Vergangenheit.  Er  bietet  theologisch  orientierte, 
doch  populär  gefafste  Bilder  aus  Schrift  und  Geschichte,  unter  ver- 
ständnisvoller und  dankbarer  Benutzung  der  schon  vorhandenen 
Literatur  Uber  Pfarrfrau  und  Pfarrhaus.  Die  Gattin,  eine  bekannte 
Jugendscbriftstellerin,  bat  den  2.  und  3.  Teil  hinzugefllgt,  etwa 
drei  Viertel  des  Bnches.  Sie  schildert  uns  zunächst  die  Pfarrfrau 
unserer  Zeit  in  ihren  verschiedenen  Aemtern  zu  verschiedenen  Zeiten 
und  an  verschiedenen  Orten.  Sie  läfst  uns  sodann,  in  der  Form 
einer  zusammenhängenden  Erzählung,  Blicke  tun  in  allerlei  Pfarr- 
häuser. Dabei  weifs  sie  überall  Emst  und  Scherz,  Anmut  und 
Würde,  Erfahrungen  und  Ideale  zu  leichter  und  lieblicher  Harmonie 
zu  verbinden.  Wir  wünschen  dem  Buche  eine  weite  und  gesegnete 
Verbreitung.  Denn  des  Seelsorgers  bester  Seelsorger  soll  seine 
Pfarrfrau  sein.  — In  einem  klaren,  vou  gründlicher  wissenschaft- 
licher Durchbildung  zeugenden  Vortrag  kommt  J.  Naumann  zu 
dem  Resultat,  dafs  lebhaftes  religiöses  Empfinden,  wenn  es  sieb 
auch  nicht  selten  in  ähnlicher  Weise  äulsert,  wie  gewisse  Formen 
geistiger  Störung,  und  wenn  es  sich  auch  häufig  bei  solchen  Menschen 
findet,  die  geistig  nicht  normal  sind,  doch  au  sich  nicht  etwas 
Krankhaftes,  vielmehr,  weil  aus  einer  naturwüchsigen  Anlage  der 
Menschennatur  hervorgehend,  ein  Zeichen  und  Mittel  geistiger  Ge- 
sundheit sei.  Der  Vortrag  ist  auf  Veranlassung  des  Verbandes 
deutscher  evangelischer  Irrenseelsorger  in  Druck  gegeben,  ist  jedoch 
nicht  blofs  für  Irrenseelsorger  wertvoll,  sondern  für  jeden  Pfarrer, 
der  sich  mit  den  grofsen  und  wichtigen  Problemen  der  Seelsorge 
befalst.  — Die  Notwendigkeit  psychologischer  Studien  für  den  Seel- 
sorger lehrt  auch  das  treßliche  Buch  von  Scheller,  ln  An- 
knüpfung zunächst  an  Niebergalls  bekanntes  Buch  Uber  Motive  und 
Quietive,  dessen  Thesen  durch  die  Verfechtung  eines  konsequenten 
Utilitarismus  noch  überboten  werden,  handelt  es  von  der  Beeinflussung 
der  Seele  in  Predigt  und  Unterricht.  Doch  was  für  Predigt  und 
Unterricht  gilt,  das  gibt  auch  für  die  spezielle  Seelsorge  Handhaben 
und  Richtlinien.  Einen  reichhaltigen,  auf  gründlichen  Studien  be- 
ruhenden, wohlerwogenen  Inhalt  hat  der  Verf.  in  den  Gang  seiner 
Untersuchungen  eingeflocbten.  Namentlich  ethische  und  religions- 
philosophische Probleme  hat  er  bei  dieser  Gelegenheit  in  eine  neue 
Beleuchtung  zu  rücken  gesucht.  Hierauf  näher  einzngehen,  ist  nicht 
unsere  Sache.  Doch  halten  wir  es  für  unsere  Pflicht,  alle  Pfarrer 
dringend  hinzuweisen  auf  die  Anregungen  und  Anweisungen  des 
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Verf.s,  deren  Beherzigung  auch  für  den  seelsorgerlichen  Verkehr 
mit  den  Gemeindegliedern  heilsame  Früchte  bringen  wird.  — 
(Grabau  dringt,  wohl  auch  für  seelsorgerliche  Zwecke,  auf  Pünkt- 
lichkeit und  Genauigkeit  der  synodalen  Statistik.  — Hermes  will 
für  gewöhnlich  beim  kirchlichen  Begräbnis  nur  liturgische  Formen, 
keine  Grabrede.  Die  Tröstung  der  Hinterbliebenen  bleibe  der 
privaten  Seelsorge  überlassen.  — O,  Richter  behandelt  das 
inzwischen  aktuell  gewordene  Thema  von  der  Abänderung  der 
Abendmahlspraxis  durch  Einführung  des  Einzelkelchs  aus  hygieni- 
schen und  ästhetischen  Rücksichten.  — Nicht  eigentlich  einen  Beitrag 
zur  Pastoraltheologie  wollen  die  Erzählungen  von  O.  Kluge  liefern 
Doch  sind  die  geschilderten  Personen  und  behandelten  Probleme 
auch  pastoraltheologisch  interessant.  Die  Erzählungen,  in  denen 
Wahrheit  und  Dichtung  verwoben  sind,  doch  so,  dafs  auch  Unwahr- 
scheinliches und  Bizarres  nicht  ganz  vermieden  wird,  fesseln  durch 
anmutige  Form  und  lebendige  Charakteristik.  — Gut  gemeinte  Lieder, 
in  denen  das  Vertrauen  die  Klage  ablösen  soll,  und  die  doch  für  ihn 
selbst  wohl  den  meisten  Wert  gehabt  haben,  widmet  Fritz  Anker 
den  Leidenden.  — Der  Brief  an  Vera  (Kranke  Seelen),  den  wir 
übrigens  nach  Form  und  Inhalt  ablehnen,  gehört  nur  insofern  allen- 
falls hierher,  als  er  dem  Seelsorger,  der  in  alle  Verhältnisse  schauen 
mufs,  ein  Auge  öffnet  für  moderne  Beurteilung  und  Behandlung 
sexueller  Fragen.  — „Die  Seelsorge“  hat  mit  dem  1.  Januar  1904 
aufgehört  zu  erscheinen.  An  ihrer  Stelle  finden  wir  „Die  Studier- 
stube **,  deren  erster  Jahrgang  vorliegt.  Diese  neue  Monatsschrift 
will  nicht  das  Organ  einer  theologischen  Richtung  oder  kirchlichen 
Partei  sein,  sondern  will  allen  Pfarrern  und  Theologen  zur  Herbei- 
führung einer  Geistes-,  Arbeits-  und  Gebetsgemeinschaft  dienstbar 
werden.  Doch  bringt  sie  zur  Frage  der  Verständigung  in  Aus- 
schnitten aus  anderen  Kirchenzeitungen  Zeugnisse  von  Arbeits-,  und 
Streitgenossen,  die  die  moderne  Theologie  bekämpfen.  Sie  enthält 
allerlei  in  kurzgefafsten  Artikeln  aus  dem  Gebiete  der  wissenschaft- 
lichen Forschung,  wie  der  seelsorgerlichen  Erfahrung,  gewifs  viel 
Gutes  darunter,  das  zur  Anregung  dienen  kann,  falls  es  nicht  zur 
Zersplitterung  führt. 
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Kirchliches  Vereinswesen  und 
christliche  Liebestätigkeit. 

Bearbeitet  von 

Dr.  Otto  Hering, 

Pfarrer  in  Obtrrebla 


A.  Gustav  Adolf- Verein.  Diasporapflege. 

Atlas  d.  G.-A.-V.  80.  L..  Zentralvorst.  Jt  4.75.  — Bericht  üb.  d.  66. 
Hauptvers.  d.  G.-A.-V.  in  Hamburg,  6. — 8.  Ott.  1908.  262.  Ebda.  M 2. 
— Hole,  I).  deutsch.  Gern,  in  Shanghai  (ZMR.  18,  284  — 286).  |Betr.  das 
erste  Halbjahr  1908]  — Orieejem,  U.  t\,  Gesch.  d.  G.-A.-V.  276. 
Hamburg.  Schlöfsmann  M 1,60.  — Diarporabll.,  bayerische,  red.  v.  G. 
Brunner.  2.  Jahrg.  24  Nrn.  Rothenburg  a.  T„  Peter.  M 2.60.  — 
Diasporabote.  Org.  d.  Diasp. -Konf.  Hrsg.  v.  Schubart.  6.  Jahrg.  Ballen- 
stedt, Berg.  ,M  5.  — Festschriften  de»  G.-A.-V.  H.  6:  Kappus, 
Rosegger  u.  d Waldheimat.  27.  H.  7 : Frost.  Reisebilder  u.  Beob.  in 
röm  Landen  16.  H.  8:  Kayser.  Emil  Frommei.  22.  H.  9:  P.  v. 
Zimmermann,  D.  Evang.  in  Wien.  24.  H.  10:  Zech  immer.  Selbsterlebtes 
a.  d.  Diasp.  d.  Orients  28.  H.  11:  Blanckmeister,  G.-A.-Geschiohten. 
24.  H.  12:  Peltrich,  Herzog  Ern-t  d.  Fromme.  24.  H.  18:  Wallenstcin, 
Im  deutschen  Riihnierland.  16.  H.  14:  Richter,  Deutsch-Horschowitz.  16. 
H.  16:  Wimtschild,  D.  Fall  Magdeburgs.  16.  H.  16:  Zilchert , D.  Evang. 
in  Prag.  16.  H.  17:  Jacobi.  H.,  D.  ev.  l.ied  in  d.  Diasp.  24.  H.  18/19: 
Boirath,  Dio  Waldenser.  82.  H.  20:  Beckey.  D.  Evang  in  Köln.  16. 
H.  21:  Witzei,  Evang.  im  hl.  Lande.  16.  H.  22:  Löte,  Diasporabilder  a. 
Ungarn.  22.  II.  28:  Triimpert.  Prälat  K.  Zimmermann.  24.  H.  24: 

Wegener,  Fiirstenfeld.  16.  H.  26:  H.  Albrecht,  G.-A.-Stätten.  14  U.  26: 

Ottwald,  Italien  im  Lichte  d.  Evangel.  18.  H.  27:  Horn,  Beyschlag  14. 
H.  28:  Hartmann,  Heddernheim.  24.  H.  29:  Fritzsche,  D.  ev.  Gern. 
Galiziens.  24.  II.  80:  Dos.,  Kirche  u.  Schule  in  Galiz.  22.  H.  82:  K. 
Riihru/,  A.  d Diasp.  d.  Rheinl.  21.  H.  84:  Q.  A.  Tischer,  Erinn.  e. 
Diasp.-Geistl.  12.  L.,  Strauch  a Jt  0.10.  — Hellner,  A-,  Deutschtum  in 
SUdbras.  u.  Siidcbile.  24.  L.,  Teubner.  .ft  0.60.  — Paul,  C.,  Was  tut 
d.  ev.  Deutsohl,  für  *.  Diasp.  in  überseeisch.  Ländern?  68.  L.,  Strauch. 
M 1,20.  — Predigten,  7.  b.  d.  66.  Hauptvers.  d.  G.-A.-V.  in  Hamb. 
96.  L.,  Zentralvorst.  ,<t  0,60.  — Schlef/teiidal,  O.,  D.  kirebl.  Arbeit 
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nnter  d.  ev.  Ausl. -Deutsch.,  bes.  in  Siidbras.  (F1BI.  60,  276—288).  — 

Wegener,  H.,  G.-A.-V.  in  d.  Schale.  IV,  144.  L.,  Strauch.  Jl  1,60. 

von  Crieyem « Geschichte  des  G.-A.-V.,  die  einem  längst 
gefühlten  Bedürfnisse  abhilft,  behandelt  die  Perioden  1.  von  den 
ersten  Anfängen  bis  zur  Vereinsgründung  1832 — 1841,  2.  die  Zeit  der 
läuternden  Kämpfe  1842 — 1849,  3.  die  Zeit  des  fortschreitenden 
Erstarkens  1850  -1862,  4.  die  Zeit  des  gesicherten  Bestandes  1862 
bis  zur  Gegenwart.  Daran  schliefet  sich  ein  Ueberblick  Uber  den 
jetzigen  Bestand.  [Bespr.  ThLz.  1904,  60.]  — Eine  dankenswerte 
Gabe  ist  auch  der  AUa s mit  seinen  18  grofsen  Karten,  in  denen 
sämtliche  zur  Zeit  vom  G.-A.-V.  unterstützte  Gemeinden  eingetragen 
sind.  — Auch  im  verflossenen  Jahre  ist  nach  dem  Bericht  sowohl 
die  Arbeit  gewachsen,  als  auch  die  Einnahmen  und  das  Interesse. 
Günstig  wirkten  die  nationale  Strömung,  die  das  Interesse  den  im 
Auslande  wohnenden  Deutschen  in  höherem  Mafee  zuwendet,  und 
die  evangelische  Bewegung  in  katholischen  Ländern.  Auch  der 
Umstand,  dafs  viele  Liebesgaben,  die  früher  dem  G.-A.-V.  zuteil 
wurden,  jetzt  in  andere  Bäche  fliefeen  (z.  B.  ev.  Bund)  hat  das 
Gesamtergebnis  nicht  beeinträchtigt.  [Ladendorf  Pr.  36,  No.  44, 
45.]  — Die  in  Hamburg  gehaltenen  Predigten  von  Haupt,  Scholz, 
Kaftan , Antonius,  Schenkel,  Veesenmeyer  und  Dryander,  sowie 
zwei  Katechesen  von  Nelle  und  Meinhold  sind  im  Druck  erschienen. 

— Von  den  illustrierten  Festschriften  ist  eine  ganze  Reihe 
erschienen.  Sie  eignen  sich  vorzüglich  zum  Massenvertrieb.  — 
Wegeners  Buch  ist  für  deu  Schul-  und  überhaupt  Jugendunterricht 
sehr  brauchbar.  Es  gibt  Anleitung  zur  Behandlung  des  G.-A.-V. 
in  der  Religionsstunde  (A.  u.  NT.),  in  der  Geographiestunde,  im 
Geschichtsunterricht,  im  Lesebuch  und  im  Konfirmandenunterricht. 

— Paul s Arbeit  zeigt  recht  deutlich,  welch  grofse  Aufgaben  die 
Evangelischen  noch  auf  dem  Gebiete  der  Diasporapflege  zu  lösen 
haben.  — Auch  Schfegtendai  nennt  nicht  mit  Unrecht  die  Für- 
sorge für  die  Volks-  und  Glaubensbrüder  im  Auslande  das  Aschen- 
brödel unter  allen  Werken  der  äufseren  und  inneren  Mission. 


B.  Innere  Mission  und  soziale  Frage. 

1.  Innere  Mission, 
a)  Allgemeines. 

Bericht,  46.,  des  Zentr.-Ausscli.  f.  IM.  82.  B.,  Z.-A.  — Bericht  üb.  d.  ehr. 
Jahresfeste  in  Basel  1908.  82.  Ba.,  Miss.-Buchh  M 0,80.  — Charitas- 
schriften. H.  9:  Trimburn.  K.,  D.  Pflicht  d.  höh.  Stände  a.  d.  soz.  u. 
char.  Gebiete.  Werthmann,  D.  erst.  6 Jahre  d.  Char.-Verb.  f.  d.  kath. 
Deutsehl.  182.  Fr.,  Char.-Verb.  JK  0,70.  — Dalhoff,  D.  christl.  Liebes- 
tät.  (MIM.  28.  60—75,  128—186.  162—176,  197—212,  240—259,  287—294). 
— Bunker,  IM.  ti.  Fortb.-Schule.  Brsch.,  Wollennann.  Jk  0,80.  — Feste, 
Für.  u.  Freunde  d.  IM.,  hrsg.  v.  lJennig.  2.  Bd.  2.  A.  III,  160.  B., 
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Ostd.  Jtingl.-B.  M 1,60.  — Fest  sehr-  z.  82.  Kongr.  f.  IM.  in  Braunsohn'. 
64.  Brsch.,  Wollerinann.  Jt  0,60.  — Holmström , 0-,  Gemeindepdege  in 
d.  ev.-luth  K.  X,  824.  Hamburg,  Soblöfsmann.  .K  6.  [Bespr  Suter 
PrM.  7.  278-278).  — Pfleiderer,  O.,  Diakonie  u.  IM.  (MIM.  28,  88t'.).  — 
Bahlenbeck,  IM  (HRE.  18,  80—100).  — Schäfer.  Th.,  Leitf.  d.  IM. 
4.  A.  XI,  478.  Hamburg,  Kaub.  Haus  M 7.  — St  eite,  Katli.  Miss,  in 
d.  katb.  K.  (HRE  18,  100—108).  — Verhandl.  d.  82.  Kongr.  f.  IM.  in 
Braunsohw.  XVI,  260.  Brach  , Wollerinann.  M 2,60.  — Wlnnecke,  A., 
Was  ist  IM.?  81.  Str.,  Ev.  Ges.  Jt  0,60.  — Wurster,  IM.  n.  buinanit 
Liobestät.  Brach..  Wollerinann  Jt  0,80.  |Ans  MIM.  1902.  S.  JB.  22, 
1814.] 

Nach  einem  Zeitraum  von  zehn  Jahren  ist  Schilfers  Leitfaden 
in  vierter  Auflage  erschienen.  Der  Inhalt  ist  bedeutend  vermehrt, 
so  dafs  das  Buch  von  16  auf  30  Bogen  gewachsen  ist.  Die  Literatur- 
angaben sind  vervierfacht.  Der  1.  llauptteil  behandelt  die  Geschichte 
der  L M.,  der  2.  die  Arbeit  auf  den  einzelnen  Gebieten  und  die 
Arbeitskräfte.  Zunächst  für  den  Unterricht  in  Diakonen-  und  Dia- 
konissenanstalten bestimmt,  ist  das  treffliche,  Uber  alle  Fragen  und 
Gebiete  der  I.  M.  gründlich  und  zuverlässig  orientierende  Buch  allen 
Freunden  und  Arbeitern  des  Werkes  zu  empfehlen.  [Bespr.  C.  O. 
Schmidt  TbLBl.  24,  368  ] — Der  Bericht  des  Z.-A.  erstreckt  sich 
auf  den  Braunsehweiger  Kongrefs  und  auf  die  Konferenzen  für  die 
Sonntagsblätter  und  für  die  evangelischen  Hospize.  Daran  schliefsen 
sich  Mitteilungen  Uber  die  Arbeit  auf  den  Gebieten  des  Kampfes 
gegen  die  Unsittlichkeit,  der  Verbreitung  christlichen  Lesestoffs,  der 
Seemannsmission,  der  Versicherung  der  Berufsarbeiter  der  1.  M.  u.  a. 
— Die  Verhandlungen  des  Braunschweiger  Kongresses  bilden 
einen  stattlichen  Band.  Aus  dem  Inhalt  nennen  wir  den  Vortrag 
von  Prof.  A/ayer-Strafsburg  Uber  die  Aufgabe  der  1.  M.  gegenüber 
der  gegenwärtigen  Gefährdung  der  christlichen  Lebensanschauung 
durch  antichristliche  Geistesströmungen  (32—50),  von  P.  Oehlkers 
über  die  Frage:  Was  hat  die  I.  M.  der  Gemeinde  gegeben?  (83 — 91) 
und  R.  W'eidauer:  Was  kann  die  I.  M.  von  der  Gemeinde  erwarten? 
(91 — 101);  von  Philipps  Uber  die  Prostitution  und  ihre  Bekämpfung 
(102 — 108);  von  v.  Frankenberg  Uber:  Die  Fürsorge  fUr  die  Fabrik- 
arbeiterinnen (108 — 132);  von  Dunker  Uber:  I M.  und  Fortbildungs- 
schule (132—153):  von  Swierczewski:  „Der  evang.  Christ  und  seine 
Zeitung“  (164 — 182);  von  Sup.  Felle  und  Musikdirektor  Richter 
Uber:  Musik  und  Gesang  in  ihrer  Bedeutung  fUr  unser  deutsches 
Volksleben  (185 — 219);  von  Wurster:  I.  M.  und  humanitäre  Liebes- 
tätigkeit (220 — 240).  [Flßl.  60,  417 — 429.]  — In  Fortsetzung  seiner 
Arbeit  im  vorigen  Jahrgange  der  MIM.  bespricht  Baihoff  unter 
steter  Bezugnahme  auf  dänische,  schwedische  und  norwegische  Ver- 
hältnisse die  einzelnen  Zweige  der  Liebestätigkeit  (Pflege  der  Kranken 
und  Schwachen,  Fürsorge  fUr  Kinder  und  Jugendliche;  Kettung  der 
Verlorenen).  [Vgl.  JB.  22,  1314.]  — MIM.  druckt  als  bemerkens- 
wert Pfleiderers  Aeufserungen  Uber  Diakonie  und  I.  M.  in  seinem 
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„ Grundrifs  der  christl.  Glaubens-  und  Sittenlebre“  ab.  — Warm  und 
eindringlich  empfiehlt  Winnecke  in  seinem  Vortrage  unter  Bezug- 
nahme auf  elsafs-lotbringische  Verhältnisse  die  I.  M. 

b)  Geschichte  und  Verbreitung. 

Baudrillart , A.,  La  charite  des  premiers  siecles  du  christianisine.  46.  P., 
Bloud.  Fr.  0,60.  — Dalton,  B.,  IM.  in  Bufsland  (F1BI.  60,  9—20).  — 
Fliedntr , F-,  Aus  m.  Leben.  2.  Bd.  8.  A.  VII,  464.  B„  Warneok. 
M 4.  — fithr er  d.  d.  kirchl.  Berlin.  288.  B.,  Müller.  — Gench.  d. 
Prov.-Vereins  f.  IM.  in  Pormnern.  66  Stettin,  Burmeister  M 0,40.  — 
Hartwig,  Luthers  perstinl.  Wohltätigk.  in  soz.  Fürsorge  f.  d.  einz.  Stände 
auf  Grund  s.  Briefe  (LK.  So.  82.  38).  — UnnnelMntt.  D.  hilfreiche 
Berlin  (D.  2.  362 — 366).  — Holmstririn,  O.,  A.  d.  Gosch,  d.  Diakonie 
m.  bes.  Berück»,  d.  miinnl.  Diakonats  (MIM.  28,  888 — 847,  878 — 888.  419 
bis  480,  601 — 6 18).  — Jahreftber.  v.  Bethel.  Nazareth,  Sarepta  u. 
Wilhelmsdorf.  24.  Bethel.  — Karten,  Sechs,  z.  IM.  in  d.  Prov.  Branden- 
burg. B.,  Prov.-Aussch.  f.  IM.  M 0.60.  [Bespr.  MIM.  23,  851  f.)  — 
Kühne,  J.,  Gesch.  d.  ehr.  Liebcstät.  im  ßraunschw.  Lande.  Brsch.,  Woller- 
mann.  M 8.  — Huelsen,  J.  L.,  John  Wesley  als  Bahnbrecher  d.  IM. 
u.  d.  soz.  Ref.  (DAZ.  23,  1 — 14).  — Rcimpell,  J.  C.,  Gesch.  d.  IM.  d.  19. 
Jahrh.  in  d.  cv.  K.  Deutsehl.  iMIM.  23,  313—888.  868  378,  401—412. 
472 — 4SI).  — Schnitze,  A.,  Baron  E.  v.  Ivottwitz  (MIM.  28,  49—69,  89 
bis  128,  137—161,  177—192).  Auch:  91.  Gli,  Bertelsmann.  M 1,20.  — 
Strieth.  J.,  D.  kath.  Wobltät.-Anst.  u.  Vereine  in  d.  Diilz.  Limburg.  VIH. 
117.  Fr.,  Char.-Verb.  M 0,80. 

Holmstrfhn s Arbeit  (aus  der  schwedischen  Zeitschrift  „Dia- 
konen“ übersetzt)  will  besonders  die  Geschichte  des  männlichen 
Diakonats  darstellen.  Sie  wird  im  vorliegenden  Jahrgange  der 
MIM.  von  den  apostolischen  Zeiten  bis  zum  Verfall  des  Diakonats 
und  den  vereinzelten  Ansätzen  zur  Besserung  in  der  mittelalterlichen 
Kirche  geführt.  — Schnitze  gibt  einen  Lebensabrifs  des  Barons 
E.  v.  Kottwitz  mit  einem  Verzeichnis  sämtlicher  Schritten  von  und 
Uber  K.  — Dafs  Wesley  weit  Uber  die  Kreise  des  Methodismus 
hinaus  auf  den  Gebieten  der  christl.  Liebestätigkeit  befruchtend  ge- 
wirkt hat,  derart,  dafs  man  ihn  den  Vater  der  I.  M.  genannt  hat, 
zeigt  Xu  elften  in  seinem  Jubiiäumsbeitrag  (Wesley  geb.  1703).  — 
Ueber  das  Leben  in  den  Bodelschwinglischen  Anstalten  der  Fürsorge 
fUr  Epileptische,  Trunksüchtige  nnd  Arbeitslose,  sowie  Uber  die  ge- 
plante Lungenheilstätte  orientiert  Jahresbt^richt  Uber  das  36.  Arbeits- 
jahr. — Welche  Riesenarbeit  die  Reiehsbauptstadt  in  ihren  1097  Wohl- 
fährtseinriehtungen  Ubt,  und  welche  neue  Aufgaben  sich  trotzdem 
immer  stellen,  zeigt  Haeselblatt,  — Auch  der  „ Führer **,  diesmal 
um  einen  Kalender  mit  den  wichstigsten  Gedenktagen  aus  Berlins 
Kirchen-  und  I.-M. -Geschichte  vermehrt,  entrollt  in  den  darin  auf- 
geführten  Vereinen  und  Anstalten  der  Wohltätigkeit  ein  reiches  Bild 
christlicher  Liebestätigkeit. 

c)  Förderung  christlichen  nnd  kirchlichen  Sinnes. 

Arndt,  Joh.,  D.  Liebe  höret  nimmer  auf.  90.  Elberfeld,  Westd.  Jüngl- 
Bund.  Jt  0,50.  — Asm  us,  Al.,  Flut  u.  Ebbe.  107.  Ebda.  M 0,60.  — 
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Blau,  P.,  IM.  an  u.  unter  d.  Gebild.  49.  Go.,  Verlagsbür.  M 0.60.  — 
Courtenay,  CH.,  D.  geheimnisvolle  Hdhle.  76.  Elberfeld,  Westd. 
Jttngl  -Bund  M 0,86.  — Daab,  F.,  Sonntagsruhe  od.  Sonntagsheillg 
IV,  87.  TU.,  Mohr.  M 0,80.  — Emst,  P.,  Im  Kampf  f.  Freih.  u. 
Recht.  118.  Elberfeld,  Westd.  JUngl.-B.  M 0,50.  — Erzählungen, 
Drei,  Ubers,  v.  H.  Prehn.  297.  Eisleben,  Klöppel.  — Evangelisation*- 
versuche  modem.  Theol.  (LK.  No.  82).  — Fleisch,  P.,  D.  modern.  Ge- 
merasch.-Beweg.  ln  Deutsch!  IV,  169.  L.,  Wallmann.  M 2.  — Heim- 

bach, Zwei  Freunde.  117.  Elberfeld,  Westd.  JUngl.-B.  M 0,60.  — 
Helbing,  H.,  Erzähl,  a.  d.  Volksleb.  1.  Bd.  160.  Ebda  Jt  0,60.  — 
Luther,  P.,  Dentsche  Volksabende.  2.  A.  III,  886.  B,  Dunckor. 
MS.  — Htahling,  Welche  geist.  Ström,  beeinfluss,  uns  Volk  in  uns. 
Tagen  (FIB!  60,  849—864).  — Maurer,  H E..  Betracht.  Ub.  rel.-sittl. 
Leb.  z Pfl.  ehr.  Familiensinnes.  ZU.,  Schröter.  M 2.  — Mayer,  E . VF  . 
Aufg.  d.  IM.  geg.  d.  gegenw.  Gefährd,  d.  ehr.  Lebensansch.  durch  antichr. 
Geistesström.  Brach.,  Wollermann.  M 0,60.  |S.  o.  S.  1061.)  — Müller, 
J.  H.  u.  Seiht,  O.,  Eving.  Gemeindeabende  IV,  180.  Hl.,  Strien.  M 4. 
MiiUer,  O.,  Volksbildungsabende.  89.  M.-Gladbach,  Volksver.  f.  d.  katb. 
Deutsch!  M 0,40.  — Beyer,  E,  Fortschr.  d.  volkstttml  Biblioth.  L., 
Engelmann.  MS.  — Schabert,  O.,  Versuch  e.  lebensvoll.  AusgestalL  d. 
Gern.  (MIM.  28,  489 — 601).  — Schliepe,  Liedtke  u.  Schmidt,  G.,  Chr. 
Familienabende.  8.  Bdch.  IV,  117.  GU.,  Bertelsmann.  M 1,60.  - 

Schriftkenntnis,  Wie  kann  Soh.  in  nns.  Volke  beförd.  w.  (DAZ.  28, 
282 — 288).  — Swierczewski,  D.  ev.  Christ  u.  s.  Zeitung.  Bruch. , Woller- 
mann. M 0,80.  — Sydoir,  P.,  Volks-  u Jugendlekt.  (F1B!  60,  289  bis 
814).  — Troechke,  GemeindebUcher  (MIM.  28,  294 — 800).  — Ceberbl. 
üb.  d.  Gesamttät.  d.  ev.-k.  Hiltsver  in  Berlin  1888—1901  (ebd.  76 — 88). — 
Ulich,  M.,  Gemeindeblätter  (ebd.  269—264).  — Valentin.  L’aetion 
r61ig.  des  lafques  (UC.  42,  668  688).  — Victor,  86  J.  im  Dienste  d. 
brit.  Blbelgesellsch.  (FIB!  60,  20 — 27,  186 — 144).  — Voigt,  Christentum  u. 
Bildung.  2.  A.  81  L„  Dürr.  M 0,60.  — Volksabende.  hrag.  von  H. 

Kaiser.  1.  Bürkner,  H-  Hans  Sachs.  2.  Mosapp,  H-,  Wilh.  Haufl. 
8.  Müllcr-Bohn.  H.  Königin  Luise.  46;  47;  81.  Go.,  Verlagsbur.  M 1; 
M 0,76;  M 0,76.  — Werner,  J.,  D mod.  Grofsstadt  u.  d.  ev.  K.  (FIB! 
60,  1—9).  — Der«,,  Christent.  u.  mod.  Literat,  (ebd.  60,  314 — 881).  — 
Wettstein,  0-,  D.  Tagespresse  in  uns.  Kultur.  84.  ZU.,  Müller,  M 0,60. 

Mahling  zeigt  die  dringenden  Aufgaben  der  I.  M.  gegenüber 
den  modernen  Geistesströmuugen,  von  denen  er  die  naturwissen- 
schaftlich-materialistische, Nietzsche,  und  die  von  den  Unsittlichkeiten 
in  Literatur  und  Kunst  ausgehenden  Einflüsse  zu  den  nachteiligen, 
die  Abstinenz-  und  Sittliehkeitshewegung  zu  den  erfreulichen  rechnet. 

— Wie  die  an  den  modernen  Zeitgeist  verloren  gegangenen  grofsen 
Städte  durch  Energie  und  Arbeit  für  die  Kirche  wiedergewonnen 
werden  können,  tut  Werner  dar.  — ln  lebendiger  Weise  berichtet 
Schubert  Uber  seine  Arbeit  in  seiner  Gemeinde  (St.  Gertrud  in  Riga). 

— Ulich  empfiehlt  regelmäßig  erscheinende  Gemeindeblätter.  — 
Tronchke  rät;  Schafft  GemeindebUcher,  aus  denen  sich  das  Werden 
und  Wachsen,  sowie  das  Leben  der  Gemeinde  ersehen  läfst.  — Wie  hoch 
man  neuerdings  auch  auf  katholischer  Seite  die  Mitarbeit  des  Laien- 
elements einschätzt,  zeigt  der  Vortrag  von  Valentin.  — Luthers 
Volksabende  sind  in  zweiter,  stark  vermehrter  Aufl.  erschienen.  Verf. 
zeigt  zunächst  aus  reicher  Erfahrung  heraus,  wie  die  Volksabende 
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wirkungsvoll  zu  gestalten  sind.  Er  legt  stets  einen  einheitlichen  Ge- 
danken zugrunde  und  sucht  dadurch  auch  eine  einheitliche  Stimmung 
hervorzurulen  (z.  B.  Weihnachten;  Glaubenshelden;  Frühling;  Sinkende 
Tage),  lieber  hundert  erprobte  Programme  für  solche  Abende  er- 
läutern das  Gesagte.  Daran  schliefst  sich  eine  139  Seiten  starke 
Sammlung  passender  Stücke  aus  der  Poesie  und  Prosa  der  neuesten 
Literatur.  Wir  können  das  Buch  jedem,  der  Gelegenheit  hat,  auf 
diesem  Gebiete  zu  arbeiten,  und  nicht  blofs  gute  Unterhaltung  bieten, 
sondern  auch  religiös  und  sittlich  veredelnd  auf  das  Volk  einwirken 
will,  nicht  dringend  genug  empfehlen.  Auch  zum  Vorlesen  in  der 
Familie  sind  die  Beiträge  aus  der  modernen  Literatur  vortrefllich 
geeignet.  — Das  3.  Bändchen  der  Familienabende  von  ScMiepe 
und  Liedtke  bietet,  wie  die  früheren,  eine  ganze  Reihe  von  aus- 
gearbeiteten Voi  trägen,  aus  denen  wir  nennen:  Die  Arbeit  in  deutschem 
Lied,  Spruch,  In  Sitte  und  Sage,  Reden  und  Schweigen  nach  der 
Bibel,  Haus  und  Wirtshaus,  Die  gute  alte  Zeit,  Der  Himmel  des 
Sternkundigen  und  der  Himmel  des  Christen,  Das  Schiff  in  der  Bibel, 
Die  Schönheit  der  Welt,  Das  Geld.  — Nicht  jüdischer  Sabbat, 
nicht  englischer  Sonntag,  sondern  evangelische  Sonntagsfeier  in 
evangelischer  Freiheit!  Das  ist  die  Forderung,  die  Daab  unter 
Hinweis  auf  die  erste  Christenheit  und  die  Reformation  klar  und 
treffend  begründet.  — Der  Ueberblick  in  MIM.  zeigt,  welch  grofs- 
artige  Mittel  der  ev.-kirchl.  Hilfsverein  in  Berlin  aufgebracht  hat 
Schade,  dals  die  Art,  wie  sie  gesammelt  wurden,  und  die  Quellen, 
aus  denen  sie  stammten,  nicht  immer  einwandfrei  gewesen  sind.  — 
In  DAZ.  wird  zu  der  so  dringend  nötigen  Forderung  der  Schrift- 
kenntnis empfohlen:  systematischer  Unterricht,  Memorierenlassen 
geeigneter  Schriftabschnitte  im  Unterricht,  Einführung  der  Bibel  in 
die  Sonntagsschule,  regelmäfsiges  Lesen  in  der  Familie,  planmälsige 
Behandlung  längerer  Abschnitte  oder  ganzer  Bücher  in  der  Predigt, 
systematisch  geordnete  Bibelstunden.  — Victor  schildert  die  Er- 
fahrungen, die  er  als  Agent  der  brit.  Bibelgesellschaft  in  Serbien 
und  Ungarn  gesammelt  hat.  — Wir  glauben,  dals  in  der  modernen 
Literatur  gegenüber  den  offenkundigen  Schattenseiten  auch  Licht- 
seiten in  gröfserem  Mafse  vorhanden  sind,  als  Werner  zugibt.  — 
Sydow  erblickt  in  der  modernen,  nur  ästhetischen  Wertung  der 
Jugendlektüre  eine  Gefährdung  der  religiös-sittlichen  Erziehungs- 
aufgabe, gibt  aber  zu,  dafs  das  ästhetische  Moment  von  der  I.  M., 
der  Schule  etc.  nicht  genügend  beachtet  worden  ist.  — Die  vom 
Westdeutschen  Jünglingsbund  herausgegebenen  Erzählungen  von 
Arndt,  Asmus,  Courtenay,  Ernst,  und  Helbiny  können  für 
Jünglingsvereins-  und  Volksbibliotheken  empfehlen  werden.  Heim- 
bneh  trägt  die  Tendenz  zu  aufdringlich  zur  Schau.  — Die  aus 
dem  Dänischen  übersetzten  Erziitüunyen  sind  gleichfalls  zu 
empfehlen. 
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d)  Fürserge  dir  die  versehiedenen  Alter  und  Stände. 

Jugend,  allgemein  und  männliche.  Barthauer,  Noch  einmal  d.  VV'elt- 
konf.  d.  ehr.  JHngl.-Ver.  (F1B1.  80,  146—148).  — Berendt,  O.,  Die 
„pellte»  faraillos“  in  Frankr.  (MIM.  28.  481 — 487).  — Blecher,  F..  7 Jahre 
Jugendb.  f.  entsch.  Christentum  in  Deutschi.  112.  Friedricbshagen,  Jugend- 
bond. ML  — Borgi s,  0-,  Wie  ist  uns.  miinnl.  Jugend  v.  d.  Entlass,  a. 
Volkssch.  bis  z.  Eintr.  in  d.  Heeresdienst  am  zweckm.  zu  erzieh.?  14. 
Bielefeld,  Helmich.  M 0,40.  — Duenting,  F-,  D.  Verletz,  d.  elterl.  Für- 
sorgepfl.  u.  i.  Bestraf.  III,  126.  M.,  Schweitzer  M 2,80.  — Fremd,  F., 

Die  Hilfsschul,  f.  Schwachbegabte  Kinder  in  ihr.  Entwiok.,  Bedeut,  u. 
ürganis.  88.  Hamburg.  Vofs.  Ml.  — Fries.  IV.,  D.  relig.  Bildung  uns. 
Jugend.  22.  Hl.,  Waiscnh.  M 0,60.  — Gedächtn..  Zum.  des  lOj.  Besteh, 
d.  ehr.  Ver.  j.  Männer  in  Leipzig.  62.  L.,  Eger  M 0,60.  — Gelübde 
breohen  od.  halt.?  88.  Friedrichshagen,  Jugendbund.  M 0,20.  — Glei/'e, 
Krit.  Gedanken  z.  Kongr.  In  Cbristiania  ( F1B1.  60.  r>8 — 66  . — Inner, 

Die  ohr.  Beweg,  unt.  d.  Student,  in  Deutsch!,  (ebd  187 — 197,  257 — 269). 
— Jugendkonfirmiertenbnnd.  88.  Friedriohshagen,  Jugendbund  M 0,20. 
— Studentenkonf,  7.,  ehr.  in  Aarau.  18.  Bern.  Lauterburg.  M 0,20.  — 
Stnhrmann,  II..  Missionsaufg.  uns  Vereine.  24.  B.,  Ustd.  JUngl.-Bd. 

M 0,20.  — Treue.  In,  fest!  Der  Soldat,  wie  er  seiD  soll.  Fiir  kath.  An- 
geb d.  öst.-ung.  Heeres.  Bregenz,  Teutsch.  M 0.70. 

Jugend,  weibliche.  K(Uil,C.,  Uns.  Anfg.  an  d.  Fabrikarbeiterinnen  (FIB1. 
60,  160 — 154).  — Mützolel , Fürs.  f.  d.  sogen,  halben  weibl.  Kräfte  (ebd. 
228-  238).  — Xohl,  Charl  . Wie  kann  d.  christl.  Lehrerin  ihre  Autg.  an  d. 
weibl.  Jug.  auch  nach  d.  Schulentlaas.  erfüllen?  12.  B..  Üstd.  Jlingl.-B. 

M 0,20.  — Werner,  Schwierigkeiten  d.  weibl.  Jngendpfl.  u.  ihre 
Uoberwind.  (F1B1.  60,  176). 

Land.  Artsold,  Helferinnen  in  d.  Krankenpfi.  a d.  Lande  (MIM.  28,  225  bis 
240).  - FHe»,  A.,  D.  Ausschuß  f.  VVohlfahrtspH.  a.  d.  Lande  (ebd.  266 

bis  277).  — Wagner , //.,  D.  Miss.  a.  d.  Landgemeinde  nach  Wesen.  Ziel 
u.  Methode  (F1BI.  60,  92—108). 

Seefahrende.  Bericht,  8.,  d.  Komit.  f.  d.  ev  Seemannsmiss.  85.  B., 

Genthinerstr.  No.  8s.  Grat.  — Büttner,  „Ev.  Schiffsdiakonie“  (FIBI.  60, 
109—114). 

Jugend,  allgemein  und  männliche.  Die  ..petites  faruilles“, 
über  die  Berendt  berichtet,  sind  Gruppen  von  höchstens  10  oder 
12  Kindern  (verwaiste  und  verwahrloste)  unter  Leitung  einer  christ- 
lichen Frau,  die  ihre  Adoptivmutter  wird.  Diese  Mütter  sind  freie 
Kräfte.  Die  Erfahrungen,  die  man  mit  diesem  System  gemacht  bat, 
sind  gute.  — Kettungsarbeit  an  der  Jugend  durch  die  Jugend  bezeichnet 
fituhrmann  als  die  Missionsaufgabe  der  Jüngliugsvereiue.  — In  einer 
Besprechung  des  Weltkongresses  der  Jünglingsvereine  in  Cbristiania 
nennt  es  Gtetjs  unwürdig,  dafs  der  Kongrefs  das  deutsch-lutherische 
Bekenntnis  zur  Seite  schiebt  und  sich  auf  die  Basis  der  ev.  Allianz 
stellt  und  dafs  sich  überall  amerikanisches  Wesen  breit  macht.  Er 
siebt  darin  Gefahren  für  die  deutschen  Jünglingsvereine.  — Bart- 
hauer mahnt  demgegenüber  zur  Einigkeit.  — Inner  berichtet 
über  die  bisherigen  Erfolge  der  in  Amerika  und  England  so  energisch 
betriebenen  Arbeit  unter  den  Studenten  in  Deutschland. 

Jugend,  weibliche.  Werner  zeigt  die  Wege  zur  Ueber- 
windung  der  Gefahren  und  Schwierigkeiten,  die  das  großstädtische 
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Leben,  die  Berufswahl  und  die  Berufsarbeit  der  weiblichen  Jugend 
bieten.  — Kühl  bespricht  die  zugunsten  der  Fabrikarbeiterinnen 
getroffenen  verschiedenartigen  Einrichtungen.  — Unter  halben  Kräften 
versteht  Mätxold  körperlich  oder  geistig  nicht  normale  Mädchen 
und  Frauen. 

Land.  Wagner  siebt  in  seiner  bemerkenswerten  Arbeit  in 
jeder  Landgemeinde  eine  religiöse  Sonderexistenz,  die  vom  Ganzen 
sich  zu  isolieren  bestrebt  ist.  Er  ist  überzeugt,  dafs  die  bisher  seit 
der  Reformation  in  der  Landgemeinde  begangenen  Wege,  die  zum 
Einzelchristentnm  und  zur  Konsolidierung  der  kirchlichen  Sitte  führten, 
zu  Ende  sind,  und  dals  wir  vor  einer  neuen  Epoche  der  religiösen 
Entwickelong  unserer  Landgemeinden  stehen.  Das  Ziel  sieht  er  in 
der  Eingliederung  der  einzelnen  Gemeinde  in  ein  lebendiges  Ganze. 
— Unter  Hinweis  auf  die  Erfahrungen  der  rheinischen  „Frauenhilfe“ 
empfiehlt  Arnold  besondere  zehnwöchige  Kurse,  in  denen  freiwillige 
Helferinnen  Uber  Sinn  und  Geist  der  Krankenpflege  auf  dem  Lande 
unterrichtet  werden  und  die  nötigen  technischen  Kenntnisse  und 
Fertigkeiten  sich  aneigneu  können.  — Fries  wird  dem  Ausschufs 
für  Wohlfahrtspflege  auf  dem  Lande  nicht  gerecht,  wenn  er  sagt, 
dals  er  theoretisch  viel,  praktisch  wenig  erreicht  habe.  Er  verrät 
Engherzigkeit,  wenn  er  sagt,  dafs  der  Pfarrer  von  seiner  eigentlichen 
Arbeit  abirrt,  wenu  er  in  den  Dienst  des  Ausschusses  tritt. 

Seefahrende.  Der  3.  Bericht  des  Komitees  für  deutsche 
evangelische  Seemannsmission  zeigt  eine  stetige  und  erfreuliche 
Weiterentwickelung  des  wichtigen  Werkes.  — Büttner  bezeichnet 
den  von  verschiedenen  Seiten  gemachten  Vorschlag,  jedem  Aub- 
wandererschiff  einen  verheirateten  Diakonen  zur  Seelsorge,  Beratung 
und  Krankenpflege  mitzugeben,  aus  praktischen  Gründen  als  eine 
Utopie. 


e)  Der  Kampf  gegen  die  Notstände. 

Armut.  Armenpfleger,  Der.  Monatsschr..  red.  v.  A.  Borachard.  t.  Jahrg, 
Zti.,  Grell.  M.  3.  - Beiträge  z.  Armenstatistik.  1.  H.  Jena,  Fischer.  Jt  8. 
— Benz,  (}■,  Z.  Reform  uns.  Armenpfl.  Ba.,  Reinhardt.  jK  0,60.  — Elend, 
Grofsstädt.  W.,  Hartleben.  JH  1.  — Kluge,  R,  Handb.  f.  Armenpfleger 
2.  A.  X,  108.  Hamburg,  Grefe.  Jt  1,60.  — Körbling,  ./.,  Handb.  d.  üfl 
Armenpfl.  in  Bayern.  2.  A.  XI,  496.  M..  Schub.  Jt  6.  — Ostwald , H, 

D.  Bekämpf,  d.  Landstreicherei.  278.  St.,  Lutz.  Jt  6.  — ■ Schriften  d 

Ver.  f.  Armenpfl.  u.  Wohltat.  H.  68:  Münsterberg,  D.  Elberf.  Syst.  V, 
64.  Jt  1,20.  H.  64:  Schiller,  F-,  Schmidt,  H.  u.  Kohlte,  P.,  ZwangB- 
flirsorgeerzieh.  u.  Armenpfl  V,  142.  Jt  8.  H.  65:  Buehl,  A.  u.  Eschle, 

F , D.  gesehloss.  Armenpfl  V,  188.  Jt  2,80.  H.  66:  Blum,  J-,  Völke- 
rn Krankenkiich.  112.  L.,  Duncker.  Jt  2,20. 

Krankheit.  Handering.  F.  TV.,  D.  Praxis  d.  erzieh!  Tanbatunimenunterr. 
VIII,  227.  Guben,  Berger.  Jt  5.  — Heltwig,  Stand  d.  Lrrenpfl.  in  Mähren. 

E.  Notstand.  82.  Hl.,  Marhold  Jt  0,60.  - - Huschen*.  J-,  Gebetbuch  f. 

kath.  Taubst.  V,  820.  Trier,  Faulinusdruok.  Jt  1,20.  — Koebrieh,  F, 
Christenlehre  f.  Oberkl.  ln  Taubst. -Anst  2.  A.  88.  L.,  Merseburger. 

-H  1.  — Krayatsch,  J .,  Z.  Pflege  u.  Erzieh,  jugendi.  Idiot  u.  Schwachsinn. 
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46.  Hl.,  Marhold  4!  1.  — Krebs.  J.  A.,  Kath.  Krankenpfl.  8.  A.  XVI, 
601.  Dülmen,  Lanmann.  X '2.  — Krippendorf,  W.,  Pflege  d.  Siechen 
u.  Blflden.  16.  Weimar.  Böhlan  X 0,20.  — Mimkemöller,  Geistesstör, 
u.  Verbrech,  im  Kindesalter.  108.  B.,  Keuther.  X 2,80.  — Xvltenius. 

D.  A-,  Z.  Gesch  d.  Fürs.  f.  Blinde  in  nenest.  Zeit.  24.  Bremen,  Morgen- 
besser X 0,20.  — Re  ml',  R.,  Krüppelfiirsorge  (F1BI  60,  864—878, 
391—400).  — Schäfer,  Th  , Jabrb.  d.  Krüppelfiir».  4.  Jahrg.  78.  Ham- 
burg, Rauh.  Haus.  X 1,60.  (F1B1.  61,  16;*.]  — Stell,  Versorg,  geist. 

minderwert.  Familiengl.  d.  Mittelstandes  (F1BI.  60,  429—489).  — Zabel,  E-, 
Mecklenb.  Krlippeifiirs.  61.  Rostock,  Koch.  X 0,80. 

Unsittlichkeit.  Dieckmann,  Äug-,  Zerstör.  Mächte  in  uns.  Voiksleb.  Vurtr. 
a.  d.  Konf.  d.  d.  Sittl.-Ver.  86.  L„  Wallmann.  X 0,80.  — EtUinger, 
K-,  D.  Reglement  d.  Prostit.,  ihre  Gegn.  u.  Fiirspr.  49  I,.,  Magaz.-Verl. 

X 0,60.  - Fischer,  W.,  D.  Prostit.,  ihre  Gesch.  u.  ihre  Bezieh,  z.  Ver- 
brechen. St.,  Daser.  X 8.  — Jahresbericht,  7.,  üb.  d.  Thiir.  Frauen- 
asyl in  Köstritz.  81.  Köstritz.  — Konfer.  d.  Sittl.-Ver.  in  lieidelb.  n. 
Mannh  80.  L.,  Wallmann.  X 0,30.  — Lernen,  >/.,  Fliehe  d.  Lüste  d. 
Jugend.  8.  A.  16.  Düsseldorf,  Schafinit.  X 0,10.  — Massmc.  A.  t- 
(Generali,  Völlerei,  Unzucht,  Uazard.  20.  L..  Wallmann.  X 0,80.  [Fl Bl. 

60,  2C8.|  — Pappritz,  .4  , D.  wirtsch.  Ursachen  d.  Prostit.  24.  B.,  Walther. 
X 0,60.  — Schreiber,  A.,  Kinderwelt  n.  Prostit.  L..  Frauen-Rundsoli. 
X 0,30.  — Vereinigung  fllrstl.  Frauen  z.  Hebung  d.  Sittlichk.  (Fl Bl.  60, 
27—89). 

Alkohol.  Alkoholfrage,  Zur.  Plakat.  84  X 60  cm.  Wiesbaden,  Bechtoid. 
X 1,50;  kl.  Ausg.  X 0,26.  — Armee,  Warum  gibt  es  f.  d.  dentsch.  A.  e. 
Alkoholfr.V  16.  B.,  Mäfsigkeitsverl.  X 0,10. — Berger,  H.,  Alkoholism. 
n.  Schule  (Flßl.  60,  49 — 6i).  — Bericht  üb.  d.  20.  Jahresvera.  d.  d.  Ver. 
geg.  d.  Mifsbr.  geist.  Getr.  zu  Stuttg.  120.  B„  Mäfsigkeitsverl.  X 0,60. 
— Bode,  Gasthausreform  d.  d.  Frauen,  43  Weimar,  Bode.  X 0.60.  — 
Bunge,  G,  Wider  d.  Alkoh.  71.  Ba.,  Alkoholgegnorbund.  X 0,20.  — 
Dannmeier,  H-,  Aufg.  d.  Schule  im  Kampf  geg.  d.  Alkohol.  26.  Langen- 
salza, Beyer  X 0,86.  — Dietz,  A,  Alkoholism.  in  Elsafs-Lothr,  an  d. 
Wende  d.  19.  u.  20.  Jabrh.  Str.,  Ueitz.  X 8,60.  — Esche.  A-,  Kampf 
geg.  d.  Alkoh.  24.  B.,  Bänsch.  X 0,80.  — Finde,  E , Erfüll.  Gesellsch. 
u.  Staat  ihre  Pflicht  Trnnksücht.  gegenüb.?  24.  B.,  Mäisigkeitsverl. 

X 0,25.  — Fränkel,  C..  Gesundheit  u.  Alkoh.  2.  A.  46.  M , üldenbourg 
X 0,80.  - Der«.,  Mälsigk.  od.  Enthalt». V IV,  90.  B.,  Mäfsigkeitsverl. 
XI.  — Frey.  H.,  Alkohol  u.  Muskelernähr.  62.  W.,  Deuticke.  X 4. 
— Gasthaus-Reform,  hrsg.  v.  Bode.  12  Nrn.  Weimar,  Bode.  X 2,40 
— Germershausen,  A , Z.  Reform  d.  Sohankkonzessionswesens.  D.  Schank- 
stätte eine  Gemeindeangelegenb.  IV,  90.  B.,  Heymann  X 2.  — Gotiser. 
J„  Verein  u.  Wirtshaus.  16.  B.,  Mäisigkeitsverl.  X 0,10.  [FIBI.  61,  169. 

— Ders , Vom  9.  internat.  Kongr.  geg.  d.  Alkohol  in  Breuieö  (FiBl.  60. 
288  — 261).  — Grotiahn,  A.,  Alkohol  u.  Arbeitsstätte.  V,  94.  B.,  Mäfsig 

keitsverl.  X 1,60.  — Hamon,  E„  Le  roi  du  jonr.  L’aloool  138.  P.. 
Douniol.  Fr.  1.  — Helenius,  Alkoholfrage.  VII,  834.  Jena,  Fischer. 

X 6.  — Hirt,  E-,  Nervensystem  u.  Alkoh.  Wiesbaden,  Bergmann.  X 1 
— Hüppe,  F.,  Ist  Alkohol  nur  e.  Gift?  16.  B.,  Mäfsigkeitsverl.  X 0,20 
— Industrie,  Alkoholfreie.  Zentral!)!  f.  Herstell,  u.  Vertrieb  v.  alkoholfi 
Getränken,  red.  v.  J.  Bresler.  12  Nrn.  HI.  Marhold.  X 2,40.  — Kefer- 
stein,  G-,  Alkobolir.  u.  ihre  Lösung.  12.  B„  Koselowskl.  X 0,06.  — 
Klar,  Kirche  u.  Trinkerrettung.  16.  Belgard,  Johanmsh.  X 0,50.  — 
Ders.,  Zur  Lös.  d.  Trunksnchtsfr.  (MIM.  21,  457 — 472).  — Kruse,  D. 
deutsch.  Heilanst.  f.  Aikoholkr.  IV.  69.  Bremen.  [Bespr.  MIM.  23,  48» 
bis  440.]  — Marlins,  W.,  D.  schnlenti.  erwerbsarb.  Jng.  n.  d Alkohol. 
2.  A.  76.  B-,  Mäfsigkeitsverl.  X 0,75.  — Mißbrauch,  Geg.  d.,  geist. 

Getr.  Alkoh.-Merkbl.  v.  Kais.  Gesnndheitsamt.  B.,  Springer.  — Mitten- 


Digitized  by  Google 


1068  Otto  Hekjnu,  Kirchl.  Vereinswesen  u.  christl.  Liebestäiigkeit 


zwey,  L.,  D.  scbädl.  Folgen  d Trank«,  u.  ihre  Abwehr  auch  durch  d. 
Schule.  III.  28.  L.,  Siegismund.  JC  0,60.  — Müller,  P,  Arznei  od. 

Gift.  82.  Gebhardshagen.  Maurer.  JC  0,40.  — Patema,  D.  verderbl. 
Wirk.  d.  Alkoh.  a.  d.  menaohl.  Körper.  88.  B.,  Möller.  JC  0,20.  — 
Poperl,  H M-,  Hamburg  u.  d.  Alkohol.  89.  Hamburg.  Gräfe.  JC  2.  — 
Potlhotf.  H-,  Die  Bekämpf,  d.  Tranksitt.  a.  d.  deutsch.  Hochschulen.  12. 
B.,  Mäfsigkeitsverl.  JC  0,10.  — Schmell,  C.,  Alkoholgefahr  u.  Schule  24. 
Minden,  Marowski.  JC  0,60.  — Schröder,  F.,  Stell,  d.  Kirche  in  d. 
gegenw.  Antialkoholbeweg.  (FIBI.  60,  386 — 891,  489 — 446).  — Seiffert,  K-, 
Alkobolgenufs  n.  s.  Folgen  68.  Beuthen,  Bezirksver.  JC  0,60.  — 
Stähelin,  E.,  Würde  Christas  bente  Abstinent  sein  28.  Ba.,  Helbing.  — 
Stubbe,  Chr.,  D.  d.  Ver.  geg.  d.  Mifsbr  geist.  Getränke  92.  B., 
Mäfsigkeitsverl.  JC  1,60.  — Warming,  M , D.  Bremer  Kongr.  geg.  d. 
Alkohol.  64.  Hamburg,  Hanseat.  Verlagsanst.  JC  0,80. 

Gefangene.  Betieke,  H F.,  Gefängnisstud.  m.  besond.  Berücke,  d.  Seelsorge 
im  I ntersuoh.-Gefängn.  146  Hamburg,  Herold.  JC  2.  — Jahresbericht. 
76.,  d.  rhein.-westf.  Gefängn.-Gesellsch.  202.  Düsseldorf,  Vofs.  JC  0,76. 
[FIBI.  60,  66 — 78.]  — t,euß,  H.  A.  d.  Zuchthause.  Verbrecher  n.  Straf- 
rechtspfl.  XII,  241.  B.,  Käde.  JC  2,60.  — Limberg.  P.  D.  Gefängnis- 
seelsorge u.  charit.  Fürs.  f.  Gef.  u.  Entlass,  in  Preufsen.  IV,  128.  Mstr.. 
Hegensberg  JC  1,40.  — Stade,  R.  Frauentypen  a.  d.  Gefängnisleben. 
VIII,  290.  L.,  Dörflling.  JC  4 

Krankheit.  Steil  weist  au!  einen  tatsächlich  brennenden 
Notstand  hin  und  erhofft  Hilfe  von  der  I.  M.  unter  Mitwirkung  des 
Staates.  — Keine  erläutert  Zweck,  Einrichtung  und  Tätigkeit  in 
den  Anstalten  zur  Krüppelfürsorge.  — Kripjiendorfs  Arbeit  ist 
ein  warmer  Aufruf  zur  Begründung  eines  Blöden-  und  Siechenheims 
im  Grolsherzogtum  Weimar. 

Unsittlichkeit.  Torsen  warnt  die  Jünglinge  eindringlich 
vor  der  Unsittlichkeit.  — Das  Thüringische  Frauenasyl  ist  nach 
dem  Jahresbericht  überfüllt.  Zum  Neubau  fehlen  die  Mittel.  So 
wird  der  Bericht  zu  einem  Hilferufe. 

Alkohol.  Klar  vertritt  die  Ansicht,  dals  Trunksucht  Sünde 
und  Heilung  nur  durch  Bufse  zu  erreichen  sei.  Er  empfiehlt  infolge- 
dessen das  blaue  Kreuz.  — Auch  Schröder  führt  aus,  dafs  die 
Heilung  von  innen,  aus  dem  Herzen  kommen  müsse.  Auch  er  tritt 
für  das  blaue  Kreuz  ein.  — Aehnlich  betont  auch  der  französische 
Jesuit  Hanton  in  seinem  über  die  physischen  und  moralischen 
Folgen  des  Alkoholismus  orientierenden  Buche,  dafs  Priester  und 
Arzt  zur  Heilung  nötig  seien.  — Mittenzicey  zeigt,  wie  die 
Schule  hinsichtlich  der  Gefahren  des  Alkohols  aufklärend  und  be- 
wahrend wirken  könne.  — Auch  Berger  gibt  Anleitung,  wie  der 
Lehrer  für  die  Mälsigkeit  arbeiten  soll.  — Unter  Hinweis  auf  die 
böse  Rolle,  die  der  Alkohol  auf  der  Arbeitsstätte  spielt,  behandelt 
Grotjahn  die  Frage,  was  Arbeiter,  Betriebsleitung,  Gemeinde  und 
Staat  dazu  tun  können,  den  Alkohol  von  den  Arbeitsstätten  zu  ver- 
drängen. Seine  Vorschläge  sind  sehr  beachtenswert.  — Von  89 
deutschen  Professoren  der  Medizin,  bei  denen  der  Hallische  Professor 
Friinkel  Umfrage  gehalten  hat,  hat  die  überwiegende  Mehrzahl 


Digitized  by  Google 


711 


Innere  Mission  and  soziale  Frage. 


1069 


den  mäßigen  Genuts  geistiger  Getränke  Air  den  gesunden  und  er- 
wachsenen Menschen  als  unbedenklich,  die  völlige  Enthaltsamkeit 
hingegen  als  überflüssig  und  wissenschaftlich  nicht  begründet  be- 
zeichnet oder  doch  nur  Air  bestimmte  Gruppen  von  Menschen  — 
Kinder  bis  zur  Geschlechtsreife,  Nervöse,  geheilte  Trunksüchtige  — 
empfohlen.  Die  einzelnen  Gutachten  sind  sehr  interessant.  — Stubbe 
orientiert  über  Geschichte,  Grundsätze  und  Ziele  des  deutschen  Vereins 
gegen  den  Milsbrauch  geistiger  Getränke  in  den  ersten  zwanzig 
Jahren  seines  Bestehens,  sowie  Uber  seine  Arbeit  in  Deutschland 
und  im  Auslande  (Kolonien).  — Nach  dem  Bericht  wurden  auf 
der  20.  Jahresversammlung  des  genannten  Vereins  in  Berlin  wichtige 
Fragen  behandelt.  Wir  nennen  die  Referate  von  Fuchs  „Zur  Reform 
des  Schankkonzessionswesens“,  von  Damaschke  „Alkohol  und  Volks- 
schule“, von  Laquer  „Die  vom  preußischen  Landtage  beschlossene 
Alkohol-Landeskoramission“,  sowie  in  der  gleichzeitig  tagenden  Kon- 
ferenz der  Trinkerheilstätten  von  Kappelmann  „Das  Trinkerfürsorge- 
gesetz“,  von  Neumann  und  Fiesd  „Arbeiterkolonieu  und  Trinker- 
heilstätten.“ — Auch  der  2.  Jahrgang  der  Monatsschrift  „Gaethautt- 
Reform “ bezeugt  die  rührige  Tätigkeit  des  deutschen  Vereins  Air 
Gasth  aus-  R eform . 


f)  Die  Arbeitskräfte. 

Brocken,  Sophie  v.  Wuratenberger  n.  d.  Diakonissenhaun  Bern  (RCbr.  6,  267 
bis  271).  — Burkhardt , Joh-,  Gewinn,  u.  Ausbild.  v.  Berut'sarbciteriunen  d. 
IM.  24.  B..  Ostd.  JUngl.-B.  Jt  0.26.  — Branche,  !{.,  Geuieindediakonen 
(FIB1.  60,  129 — 1H5).  — Frauendicnsl  Ztschr  f.  d.  Gcsamtgeb.  d.  Wolil- 
fahrtspfl.  an  n durch  Frauen,  hrsg.  v.  Zimmer.  12  Nrn.  B.,  Heymann. 
Jt  4.  — Gedanken  z.  Diakonissenweaen.  16.  Brsl.,  Dlilfer.  Jt  0,16.  — 
Kirchenvisitation  im  Diakonissenhans  zu  Dresden  (MIM  28,  212 — 218  . 
Rasier.  Aug-,  D.  Uebnng  d.  Charit,  duroh  d,  Frauen  an  d Frauen.  2.  A. 
VIII,  57.  Fr.,  Charitasverl.  Jt  0.60.  — Schäfer , Th  . Uns.  Schwester. 
VIII,  144.  Potsdam,  Stiftnngsverl.  Jt  1,50.  — Der*.,  Instruktionskurs 
f.  Damen  z.  Einfuhr,  in  d.  Diakonissensache  i.M1M.  28,  800—  809).  — 
Strantz,  v.,  D.  Rote  Kreuz  in  s.  humanitär.  Bedeut.  (D.  2.  828—341). — 
Tillma nun.  D.  Bedlirtn.  n.  e.  Diakonissenmutterhaus  innerh.  uns.  Synodnl- 
kirche  (MThK.  6,  84 — 44).  — Verhandl.  d.  I.  Konf.  v.  Berulsarbeiterinnen 
d.  IM.  in  Berlin.  61.  B.,  Ostd.  JUngl.-B.  Jt  0.80.  — Wacker.  E . Phöbe. 
VIII,  848.  GH.,  Bertelsmann.  Jt  8.  [Bespr  C.  E.  Schmidt  ThLBl.  24, 
894.)  — Zimmer,  D.  ev.  Diakonieverein  (Pr.  86,  No.  52). 

Schäfer  beantwortet  in  seiner  Schrift  (einem  Abdrucke  aus 
der  „Frauenhilfe“)  die  Fragen:  Wo  ist  eine  Schwester  nötig?  Woher 
können  wir  eine  Schwester  bekommen?  Was  wird  die  Schwester 
leisten?  Wie  sollen  wir  uns  zu  ihr  stellen?  Er  meint  nur 
Diakonissen.  Wenn  eine  solche  nicht  zu  erlangen  ist,  riit  er  als 
zeitweiligen  Ersatz  eine  Johanniterscbwester  zu  suchen,  und  wenn 
auch  dies  erfolglos  ist,  eigens  eine  passende  Persönlichkeit  aus  der 
Gemeinde  als  Krankenpflegerin  ausbilden  zu  lassen.  Anderes  ist 
augenscheinlich  nieht  für  ihn  vorhanden.  — Tili itianns  tritt  für 
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ein  von  der  deutschen,  evangelischen  Synode  in  Nordamerika  zu 
erbauendes  Diakonissen- Mutterhaus  ein  und  empfiehlt,  es  dem 
Organismus  der  Kirche  einzugliedern.  — Von  dem  dürftigen  Anfang, 
der  merkwürdigen  Geschichte  und  dem  jetzigen  grofsen  Umfange 
des  Berner  Diakonissenhauses  erzählt  Brocke s.  — Die  Kirchen ~ 
Visitation  des  Dresdener  Diakonissenhauses,  die  erste  dieser  Art, 
erfolgte  aus  dem  Bestreben  heraus,  die  Anstalt  in  engere  Beziehungen 
zur  Landeskirche  zu  setzen.  — Zimmer  bespricht  Ziele  und 
Organisation  des  von  ihm  begründeten  Diakonievereins.  Das  Ver- 
hältnis zum  Diakonissenhaus  wird  klar,  aber  besonnen  nnd  ver- 
söhnlich festgestellt.  — Francke  macht  den  praktischen  Vorschlag, 
die  Anstellung  von  Gemeindediakonen  dadurch  zu  erleichtern,  dats 
man  ihnen  in  den  Gemeinden  den  Küster-  und  Organistendienst,  den 
die  Lehrer  in  absehbarer  Zeit  nicht  mehr  ausüben  würden,  sowie 
die  Hilfe  bei  der  Kirchenbuchführung,  bei  der  Verwaltung  der 
Raiffeisenvereine  und  dgl.  übertrüge.  — Schäfer  berichtet  über 
einen  von  ihm  abgebalteuen  Instruktionskursns.  — Von  der  heutigen 
Ausbreitung  und  Tätigkeit  des  Roten  Kreuzes  gibt  von  Strants 
ein  interessantes  Bild. 


11.  Soziales. 

a)  Allgemeines.  Geschichte. 

Auer.  E..  Soz.  Strafrecht.  III,  85.  M.,  Beck.  Jt  0,80.  — Berlepsch,  Frh.  v„ 
Warum  betreiben  wir  d.  soz.  Reform?  48.  Jena,  Fischer.  Jt  0,80.  — 
Bueck,  H.  A-,  Soz.  Reform.  81.  B.,  Guttentag.  Jt  0,60.  — Cathrein, 

V-,  D.  Sozialism.  Untersuch,  s.  Grund),  u.  Durchfübrb.  8.  A.  XVI,  851. 
Fr.,  Herder.  Jt  2,80.  — Eisler,  R-.  Soziologie  (Webers  UI.  Katech.  81). 
VIII.  806.  L.,  Weber  Jt  4.  — Groppali , A„  Sociologia  e psicologi». 

1902.  204.  Verona,  Drucker.  L.  4.  — Handb.  d.  Wirtschaftskunde 

Deutschi.  Bearb.  v.  Bäte,  Bartels  u.  a.  8.  ß.  1.  Lief.  IX,  240.  L., 
Teubner.  Jt  6.  — Hauser,  H.,  L'Enseignement  des  Soiences  sooiales. 
Etat  actuel  de  cet  enseignement  dans  les  divers  payB  du  monde.  IV.  467. 
P.,  Chevalier.  Fr.  7.  |Bespr.  v.  Fr.  Simiand  Notes  crit.  4,  4 — 6.]  — 
Hillquit,  hl..  History  of  Socialiam  in  the  U.  St.  871.  N.Y.,  Fnnk.  $ 1,50. 
— Kalthoff,  A.,  D.  Christusproblem.  Grundlin.  zu  e.  Sozialtheologie.  2.  A.  94. 
L..  Diederiohs  Jt  2.  — Ders.,  Relig.  Weltansch.  271.  Ebda.  Jt  8.  — 
KUpert,  H . D.  Samml.  zu  wohltät.  u.  gemeinniitz.  Zwecken  n.  d.  B.G. 
VIII,  74.  Hannovor.  Helwing.  Jt  2.  — Oppenheimer,  F.,  Grundgesetz  d. 
Manschen  Gesellschaftslehre.  B..  Reimer.  Jt  8.  — Renard,  G-,  Le  re- 
gime  socialiste.  8.  A.  210.  P.,  Alcan.  Fr.  2,60.  — Ruppin,  A-,  Dar- 
winismus u.  Sozialwissensch.  Jena,  Fisoher.  ,tt  6.  — Schlankes,  F., 
Nächstenliebe  als  Staatsreligion.  IV,  48.  B.,  Schall.  1.  — Schmollet, 
G , Politiqne  sociale  et  economie  pullt.  1902.  450.  P.,  Giard.  [Bespr. 
v Cohen  Notes  crit.  4.  14f.|  — Sombart,  Deutsch.  Volkswirtsch.  1.  19.  Jahrh. 
XVIII,  647.  B„  Bondi.  Jt  10.  — Squillace,  F.,  Critica  della  sociologia. 
Vol.  I.  Le  dottrine  sociolog.  1902.  689.  Rom.  L.  10.  — Traill  u. 

Mann,  Social  Engl.  4.  B.  N.Y.,  Putnam.  $ 6.  — Stein,  L„  Soz.  Fr.  i. 
Uchte  d.  Pbilos.  2.  A.  XVI,  698.  St.,  Enke.  Jt  13.  — Volks- 

Unlvernat-Leardkon,  hrsg.  v.  E.  Dennert.  2 Bde.  2691.  B.,  Meyer. 
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X 11.  — Wenkttern,  A v-,  Einfuhr,  i.  d.  Volkswirtschaftslehre.  VII,  289 
L.,  Dunckor.  X 6.  — Zenker,  O ■ V.,  D.  Gesellscb.  II.  B.  D.  soziol. 
Theorie.  IX,  184.  B.,  Reimer.  X 3. 

Bei  Kalthoff  interessieren  uns  hier  seine  Ausführungen  Uber 
das  gesellschaftliche  Ideal.  Wie  er  das  persönliche  Ideal  darin 
findet,  dais  wir  die  Schätze  heben  und  ausbilden,  die  in  der  Tiefe 
persönlichen  Empfindens  und  Lebens  schlummern,  so  findet  er  das 
gesellschaftliche  darin,  dafs  wir  die  Persönlichkeit  der  anderen 
Menschen  achten,  keinen  unterdrücken,  vielmehr  jedem  nach  Mög- 
lichkeit zu  seiner  freien  persönlichen  Entwickelung  verhelfen.  Alle 
älteren  Staatsideale  nennt  er  Utopien,  weil  sie  sich  gegen  die 
Menschennatur  versündigten,  das  moderne  Staatsideal  hält  er  deshalb 
für  möglich,  ja  notwendig,  weil  es  den  Boden  schafft,  auf  dem  allein 
die  Menschen  ihre  sittliche  Pflicht  erfüllen  können.  — Das  von 
Dennert  in  Verbindung  mit  vielen  Fachgelehrten  herausgegebene 
Volks-  Universal- Lexikon  will  ein  billiges  Nacbschlage-  und 
Belehrungsbuch  sein.  Unter  Beigabe  vieler  Abbildungen  orientiert 
es  knapp,  populär  und  im  allgemeinen  zuverlässig.  Die  Theologie 
einiger  Mitarbeiter  ist  eine  rückständige,  zum  Teil  geradezu  anfecht- 
bare. Wir  verweisen  nur  auf  die  Artikel  „Auferstehung“,  „Jesus 
Christus“,  „Wunder“. 

h)  Christentum  und  soziale  Frage. 

Baratta,  C-,  Principi  di  sociologia  Christians.  1902.  801.  Parma,  Fiaccadori. 
L.  2,60.  — Delfour,  Apostolat  sooial  (UC.  42,  6—21).  — Edward, 
The  Churchs  Failures  a.  the  Work  of  Christ.  48.  Lo.,  Macmillan.  1 sh 
— Endler,  F-  J-,  D.  soz.  W’irken  d.  kath.  Ki.  i.  d.  Diilz.  Leitmeritz.  XI, 
417.  W.,  Mayer.  X 8,6u.  — Hauptvrrs.,  8.,  d.  Freien  kirchl.-soz.  Koni 
i.  Berlin  (LK.  No.  17,  18;  Bl.  60,  269 — 276).  — Hayden,  Bible  a.  Woinan. 
84.  Cincinnati,  ft  0,60.  — Hefte  d.  fr.  kirchl.-soz.  Koni  27.  Seeberg, 
R.,  I),  Persönüchk.  Christi,  D.  feste  Punkt  i.  liiels.  Strom  d.  Gegenw.  6*6. 
B.,  Stadtmiss.  Jt  0,60.  — Heiner,  F-,  Christent.  n.  K.  i.  Kampfe  m.  d. 
Sozialdem.  IV,  189.  Fr..  Charitaarurb.  X 1,60.  — Heucer,  The 
Teachings  of  Jeans  oonoerning  Weaith.  212.  Lo.,  Itevell.  8 sh.  — 
llUler,  O.  £.,  Arbeiterfrage  u.  ihre  Lila.  d.  d.  Christent.  (DAZ.  23,  65 
bis  72).  — Irtland,  J-,  Churoh  a.  Modern  Society.  24,  26,  483.  N.Y., 
MoBride.  $ 1,60.  — Millot,  Le  jeune  olerge  et  les  dtudea  sociales.  40 
P.,  Lore.  — Mumm,  Kirchl.-soz.  Chronik.  22.  GU..  Bertelsmann.  M 0,80 
— Faumannbuch.  VIII  187.  Gö.,  Vandenhoeek.  Jt  1.76.  — Pca- 
body,  F (?.,  Jesns  Chr.  u.  d.  soz.  Fr.,  Ubers,  v.  Miillenhoff . V,  828.  GL. 
Ricfcer  A 6.  (Bl.  60.  447;  Traub  ThR.  7,  187  ] — Pinneix.  Queations 
religieuses  et  sociales  du  temps  present.  VII,  868.  P.,  Lethielieux.  — 
Pta  nt i ko,  Soziaiism  als  eth.  Prinzip  (PrM.  7.  249 — 264).  — Schlalter,  H, 
Kapital  Hin  n.  Christent  87.  Ba.,  Reinhardt.  Jt  0,60.  (Bespr.  ThR.  7, 
1 86 f.]  — Sittard,  Sozialpolitik  d.  Zentrums.  82.  Trier,  Paulinusdrnck. 
X 0,60.  — Sommeriad,  Th.,  Wirtscbatlsprogr.  d.  Ki.  d.  Mittelalters.  XV, 
228.  L.,  Weber.  X 6.  — TUUch,  Arbeit  d Kirche  (RChr.  6,  76 — 86). 
— Verhandl.  d.  14.  ev.-soz,  Kongr.  IV,  167.  Gö.,  Vandenhoeek.  X 2. 
— Zimmer,  O.,  Sozialist  v.  Nazareth.  2.  A.  48.  B.,  Zimmer.  X 0,76. 

Bei  den  Verhandlungen  des  ev.-soz.  Kongrefs  in  Darmstadt 
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hat  Herrmann  in  seinem  Vortrage  Uber  die  sittlichen  Gedanken 
Jesu  in  ihrem  Verhältnis  zu  der  sittlich-sozialen  Lebensbewegung 
der  Gegenwart  (S.  9 — 29)  klar  und  treffend  festgestellt,  dafs  die 
sittlichen  Gedanken  Jesu  nirgends  in  Gegensatz  zu  der  sittlich  not- 
wendigen Kulturarbeit  stehen,  dafs  wir  aber  nicht  an  seinen  Worten 
haften,  sondern  immer  auf  die  zugrunde  liegende  Gesinnung  zurück- 
gehen  müssen.  Wagner  zeigte  in  seinem  Vorfrage  Uber  das  soziale 
und  ethische  Moment  in  Finanzen  und  Steuern  (S.  47 — 79)  in  ein- 
leuchtender Weise,  wie  in  den  einzelnen  Finanz-  und  Steuergebieten 
ein  starkes  ethisches  und  soziales  Pflichtgefühl  sich  betätigen  mUsse. 
Kahls  Vortrag:  Die  Reform  des  deutschen  Strafrechts  im  Lichte 
evangelischer  Sozialpolitik  ist  an  anderer  Stelle  des  JB.s  besprochen. 
[J.  Gmelin  Pr.  36,  No.  25;  Tranb  ThR.  7,  137  f.)  — Mumm, 
berichtet  fUr  1903  Uber  die  kirchl.-soz.  Konferenz,  den  ev.-soz. 
Kongrefs  und  die  christliche  Arbeiterbewegung.  — Das  Naumann- 
buch, eine  Auswahl  klassischer  Stücke  aus  N. s Schriften,  ist  vor- 
trefflich geeignet,  in  die  Gedanken  des  glänzend  begabten  Redners 
und  Schriftstellers  einzuführen.  [Pr.,  No.  44.]  — Der  Bischof  von 
Rochester,  Edward,  betont  in  einer  Ansprache  an  seine  Diözesan- 
geistlichkeit  Uber  mangelnden  Erfolg  der  kirchlichen  Arbeit  in  der 
Gegenwart,  dafs  das  Evangelium  als  das  Prinzip  persönlichen  Lebens 
verkündet  werden  müsse.  Darauf  habe  sich  erst  die  weitere  Arbeit 
aufzubauen.  — Auch  Miller  erwartet  von  der  rein  religiösen 
Tätigkeit  der  Kirche  eine  grofse  Besserung  der  sozialen  Verhältnisse. 
— Plantiko  sieht  mit  Recht  im  Sozialismus  ein  sich  durchringendes 
ethisches  Prinzip  und  hofft,  dafs  die  Kirche  immer  mehr  diesem 
zum  Siege  verhelfen  wird.  — Tillich  fordert  für  weitere  erfolg- 
reiche kirchliche  Arbeit  das  Festhalten  am  Alten,  an  den  Bekennt- 
nissen und  Ordnungen  unseres  hergebrachten  Kirchentnms.  — 
Melfour  gibt  an  der  Hand  von  Veuillots  Buch:  „Apostolat  social“ 
einen  Ueberblick  Uber  die  in  einer  Pariser  Vorstadt,  Plaisance,  ge- 
legenen katholischen  Anstalten,  die  der  materiellen  und  sittlichen 
Besserung  des  Loses  der  Arbeiter  dienen. 

r)  Sozialdemokratische  Partei. 

Antworten  auf  soz.  Sohlagwört.  104.  M.-Öladbaeh.  Zentralst,  d.  Volksver.  f. 
d kath.  Deutso hl.  Jt  0,40.  — Bebel,  A.,  .Sozialdem.  n.  Zentram.  24.  B., 
Vorwärts.  Jt  0,20.  — BodeUchwingh,  F.  v.,  Konserv.  u.  Soz.  67  B„ 
Walther.  Jt  1.  — Cohnstädt,  TV.,  D.  Agrarfr  i.  d.  deutsch.  Sozialdem.  v. 
K.  Marx  b.  z.  Bresl.  Parteinig.  III,  246.  M.,  Beinhardt.  Jt  8,50.  — 
Hermes,  R,,  Hel.  u,  Sozialdem.  (MkPr.  8,  76—79).  — Klein.  J.,  Katech. 
d.  sozialdem.  Kevolut.  u.  Selig.  B.,  Schlosser.  Jt  0,80.  — Köhler,  H., 
Landwirtsch.  u.  Sozialdem.  i.  sittl.  Beleucht.  H.  1.  D.  Wand),  d.  wies. 
Soz.  u.  ihre  Einwirk.  a.  d.  sozialdem.  Part.  H.  2.  D.  sozialdem.  Land- 
agit.  u.  i.  sittl.  anatöl'a.  Cbarakt.  H.  8.  Unzuverläss.  d.  Sozlalis.  d.  Landw. 
unt.  allg.  sittl.  Gesichtspunkten.  VI,  146.  IV,  112.  III,  148.  L.,  Hin- 
richs.  Jt  1,60.  Jt  1.  Jt  1,50.  — Koigen,  D.,  Kulturansch.  d.  Soz. 
XIV,  184.  B.,  Dümmler.  Jt  1,60.  — Mehring,  F,  Gescb.  d.  dtsch. 
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Sozialdem.  1.  B.  Bis  z.  Märzrevoi.  2.  B.  Bis  z.  prenfs.  Yerfassuugsstr. 
8.  B.  Bi»  z.  dentscb-fr.  Kriege.  2.  A.  IV.  888.  IV,  878.  IV,  896. 
St.,  Dietz.  Je  M 4.  — Neumann- Hofer,  .1,  Entwick.  d.  Sozialdem.  b.  d. 
Wahlen  z.  d.  Reichst.  1871 — 1908,  Statist,  dargest.  8.  A.  62.  B.,  Skop- 
nik  Ml.  — Pratok . üb.  d.  Verhandl.  d.  Parteitag  d.  sozialdem.  Partei 
i.  Dresden.  448.  B„  Vorwärts.  M 0,76.  — Sozialdemokratie  1.  Lichte  d. 
Tatsachen.  61.  Warnsdorf,  Opitz.  M 0.16.  — Wacker-,  Th-,  Entwick.  d. 
Sozialdem.  i.  d.  zehn  erst  Reichst-Wahl.  LV,  488.  Fr..  Herder.  8. 
— Wölfl-  Thüring,  Th-,  Kote  Byzantiner.  Moral  n.  krit.  Wilrd.  d.  Sozialdem. 
n.  i.  Führ.  88.  L.,  Luckhardt.  M 0.60. 

Hermen  weist  auf  die  Anzeichen  hin,  dafs  die  Sozial- 
demokratie aus  der  geflissentlich  behaupteten  Neutralität  (Religion 
Privatsache)  heraus  in  ein  positiveres  Verhältnis  zur  Religion  kommen 
wird.  — Kühler  hat  ein  umfangreiches  Material  hinsichtlich  der 
sozialdemokratischen  Landagitation  gesammelt.  Zweck  des  1.  Heftes 
ist  es,  Material  und  Gebrauchsanweisung  zur  Abwehr  zu  liefern, 
indem  er  die  unwahren  Voraussetzungen  nachweist.  Heft  2 deckt 
die  sittlich  anstölsige  Art  der  Landagitation  auf  und  Heit  3 zeigt, 
dafs  gerade  sittliche  Erwägungen  die  Sozialisierung  der  Landwirt- 
schaft in  der  von  der  Partei  geplanten  Weise  verbieten.  [Bespr 
Trmb  ThR.  7,  135f.] 

d)  Volkswoklfahrt 

Adickes,  U-  u.  Beutler,  D.  soz.  Aufg.  d.  deutsch.  Städte.  188.  L , Duncker. 
M 2.  — liaur,  A.,  D.  kranke  Schulkind.  2.  A.  VIII,  867.  St,  Enke. 
Jt  6.  — Bericht,  15.,  d.  d.  Ver.  f.  Jugendspark.  1901 — 1908.  27.  Frankf. 
a.  0.,  Harnecker.  M 0,60.  — Brennecke  jSanlt  -H.],  Erziehung  z.  Sittl  e. 
Ford.  d.  Gesundh.-Pfl.  n.  d.  Volkswohls.  20.  Mdg.,  Ev.  Buohb.  M 0,20. 
— Erdberg,  R ■ v.,  Wohlfahrtspfl.  VI,  72.  Jena,  Fischer  M 1,60.  — 
Ergebnisse  d.  Sommerpfl.  1.  Deutschi.  i.  J.  1902  . 66.  B..  Pnttkammer. 

M 1,60.  — Hansell,  V.  V.,  Oeft.  Bücher-  u.  Lesehallen  als  Bildungsmitt, 
f.  d.  Volk  (ZV.  216).  47.  St,  Belser.  M 0,80.  — Jugendklub», 
Leitf.  f.  Begr.  n.  Leit.  IV,  64.  B.,  Heymann.  M 1,60.  — Iversen, 

II.,  Nation.  Jugenderzieh.  19.  L..  Siegismund-  M 0,60.  — Mittel,  e.,  z. 
Heb.  d.  ländl.  Wohlf.  od.  „Wer  nimmt  s.  d.  schulentlass,  männl.  Jug.  an  '< 
67.  R.,  Coppenrath.  M 0.60.  — Mittenzwey,  L-,  Tuberkulose  als  Volks- 
krankb.  u.  i.  Bekämpf,  d.  d.  Schule.  II,  17.  L.,  Siegismund.  M 0,40.  — 
MMler,  Alb.,  Jugend  fürs.  i.  d.  rüm.  Kaiserzeit.  28.  Hannover,  Meyer. 
M 0,76.  — Varel,  F.,  Kunsterzieh,  u.  Volksschule.  8t,  Belser.  M 0.60. 
— Roth,  E.,  Wechselbezieh.  zw  Stadt  u.  Land  i.  gesundh.  Bez.  74. 
Brscb.,  Yieweg.  M 2,60.  — Veröff.  d.  deutsch.  Ges.  t.  Volkshäd.  II.  B. 
1.  u.  2.  H.  169.  271.  B.,  Hirschwald.  — Wegweiser  f.  d.  Berufswahl, 
hrsg.  v.  Sommerfeld,  Jaffe.  n Sauer.  2.  A.  224.  Hamburg,  Rauh.  Haus. 
M 1,50.  — Wolzendorff,  G.,  Gesundheitspli.  u.  Mediz.  in  d.  Bibel.  68. 
Wiesbaden,  Nemnioh.  Jll.  — Ziehen,  J.,  E.  Reichsamt  f.  Volkserzieh, 
n.  Bildungswes.  88.  B.,  Weidmann  M 1. 

Eine  interessante  Parallele  zu  unserer  modernen  Jugendfürsorge 
ist  die  von  den  Kaisern  Nerva  und  Trajan  begründete  Kinder- 
alimentation, die  Müller  in  seiner  Schrift  behandelt.  — Ivernen 
fordert  die  obligatorische  Fortbildungsschule  als  notwendige  Konse- 
quenz der  sozialen  Entwickelung.  Auf  die  Heranbildung  eines 
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christlichen,  nationalen  Charakters  müsse  grölserer  Nachdruck  ge- 
legt werden.  — In  der  allen  Leitern  von  Jngendvereinigungen  sehr 
zu  empfehlenden  Schrift  „Jugendklub*' * haben  sich  Männer  der 
verschiedensten  Gebiete  vereinigt.  CI.  Schultz  behandelt  die  Ver- 
einigung St.  Paulianer  Lehrlinge  (Hamborg),  Lehmann  Ausflüge 
und  sonstige  Mafsnahmen  zur  Weckung  der  Freude  an  der  Natur, 
R.  van  Erdberg  Unterhaltung  durch  die  bildende  Kunst,  ff.  Kaz 
Unterhaltung  durch  Musik  und  Gesang,  W.  Hohn  Dramatische  Auf- 
führungen, Rene  Sonntagabendunterhaltungen,  J.  Tews  Leseanstalten, 
R.  Koch  Geregeltes  Spiel,  Pabst  Handfertigkeitsunterricht,  F. 
Fürstenberg  Das  Skioptikon.  — In  dem  vom  Berliner  Erziehungs- 
beirat herausgegebenen  Wegweiser  werden  gesundheitliche  An- 
forderungen, Vor-  nnd  Ausbildung,  Gefahren  und  Aussichten  der 
verschiedensten  Berufszweige  geschildert.  — Die  Ergebnisse  der 
Sommerpflege  (Ferienkolonien,  Kinderheilstätten  usw.)  i.  J.  1902 
waren  erfreuliche.  Die  Zahl  der  Vereine  ist  gewachsen.  Die 
Statistik  weist  bei  allen  Formen  der  Verpflegung  Fortschritte  auf 
mit  alleiniger  Ausnahme  der  Seebäder.  — An  drei  Stellen  soll  nach 
den  Vorschlägen  von  Ziehen  die  Organisation  der  Volkserziehnng 
einsetzen,  bei  dem  Zusammenleben  der  volkserzieberischen  Vereine, 
in  dem  Kreise  der  staatlichen  Einwirkung,  wie  sie  von  einem 
Reichsamt  ftlr  Volkserziehung  ansgehen  kann  und  ira  Bereiche  einer 
ihres  Einflusses  auf  das  praktische  Leben  wohlbewnlsten  wissen- 
schaftlichen Forschung.  [Bespr.  Traub  ThR.  7,  138.]  — Gröfsere 
Berücksichtigung  der  guten  christlichen  Literatur  durch  die  städtischen 
und  sonstigen  öffentlichen  Volksbibliotheken,  aber  auch  bessere  und 
praktischere  Einrichtung  der  christlichen  Vereinsbibliotheken  fordert 
v.  Hasseil  in  seiner  übersichtlichen  Schrift.  — Als  Mafsnahmen 
der  Volkswohlfabrt  behandelt  Wolzendorff  die  hygienischen  Vor- 
schriften des  AT.  Auch  die  Art,  wie  er  als  Arzt  die  Kranken- 
heilungen Jesu  zu  erklären  sucht,  ist  ganz  interessant,  wenn  auch 
der  wissenschaftliche  Theologe  manche  Einwände  erheben  wird.  — 
Wie  die  Städte  durch  das  Land  und  umgekehrt  das  Land  durch  die 
Städte  in  gesundheitlicher  Beziehung  gefährdet  werden,  und  welche 
Mafsregeln  nötig  sind,  um  diese  wechselseitigen  Einflüsse  aufzuheben 
und  überhaupt  die  gesundheitlichen  Verhältnisse  auf  dem  Lande  zu 
bessern,  wird  eingehend  und  sachkundig  von  Roth  erörtert.  — 
Auch  die  neuen  Hefte  der  Veröffentlichungen  bringen  Be- 
schreibungen nnd  Bilder  neuer  Volksbäder,  sowie.  Ratschläge  und 
Vereinsnachrichten. 


e)  Arbeiterfrage. 

Agahd , K.,  Gesetz  betr.  J.  Kinderarbeit  i.  gewcrbl.  Betr.  148.  Jena,  Fischer. 
Jt  0,90.  — Brittt , D.  Koalitionsreebt  d.  Arb.  i.  Deutschi.  u.  s.  Reform- 
bedürtt.  B„  Guttcntag.  Jt  1,60.  — Denkioürdigk . u.  Erinn.  e.  Arbeit. 
Hrsg.  v.  P.  Oöhre.  2.  A.  XII,  891.  L.,  Diederiobs.  Jt  4.50.  — Handb 
f.  Arbeitorfürs.  Hrsg.  v.  O.  Dämmer.  2.  B.  St,  Enke.  Jt  12,40.  — 


Digitized  by  Google 


77] 


Innere  Mission  und  soziale  Frage. 


1075 


Hirschberg,  E-,  Arbeitslosenveraich.  n.  Armenpfi.  84.  B.,  Simion.  JC  1. 

— Jahresber.,  16.,  d.  leit.  Ausschusses  d.  Schweiz.  Arbeiterbundes  u.  d. 
sehw.  Arbeiter  Sekretariats  f.  1902.  80.  ZU..  Grtitllver.  JC  1.  — Netz- 

bach, A , Erwerbstät.  d.  Kinder  i.  Deutschi.  III,  82.  Fr.,  Herder.  JC  0,50. 
— Office  du  Travsil.  Bordereaux  de  salaires,  ponr  diverses  oat^gorles 
d'ouvriers  en  1900  et  1901.  1902.  XX,  884.  F.,  Imprim.  nat.  [Bespr. 
Notes  orit.  4.  17t.]  — Rohmer,  Q.,  Kinderschutzgesetz.  IV,  108.  M., 
Beck.  JC  1,20.  — Zicick,  B , Kinderschutzgesetz.  V,  74.  B.,  Liebmann 
JC  0,80.  — Werner,  J.,  D.  Frankf.  Arbeiterkongr.  (F1B1.  60,  449 — 456). 

Werner  bezeichnet  den  Frankfurter  Arbeiterkongrefs  als  den 
ersten  hoffnungsrollen  Schritt  zum  sozialen  Frieden. 

f)  Franenfrage. 

Arbeitzeit  d.  Arbeiterinnen  Hb.  16  J.  i.  Fahr.,  nach  d.  Erheb,  d.  preuls.  Ge- 
werbeaufs.-Beamt.  i.  J.  1902.  B.,  v.  Decker.  JC  6,70.  — Bauer,  St.,  Ge- 
werbl.  Nachtarbeit  d.  Fr.  Jena,  Fischer.  JC  6.  — Belli  de  Pino,  F.  v., 
Eth.  Bedeut,  d.  Frauenbeweg.  M„  Beck.  JC  0,80.  — Blumberger,  F, 
Einfuhr,  i.  d.  Haushaltuogskde  272.  Brsl.,  Hirt.  JC  8.60.  — Erueiter. 
d.  Erwerbsfähigk.  d.  weibl.  Geschl.  ohne  Unlversit.-Stud.  81.  B.,  Wie- 
gandt.  JC  0,80.  — Bandb.  f.  Frauenhild.  u.  Frauenberufe.  Führ.  d.  d. 
Anst.  u.  Einr.  z.  Ausbild.  v.  Mädch.  u.  Fr.  i.  Berl.  2.  A.  VIII,  88.  B., 
Babel.  JC  1,20.  — Bebentanz- Kämpfer,  L.  v-.  Bleibet  im  Hause.  Beitr. 
z.  Frauenfr.  Fad.,  Schöningh.  1,50.  — Heyl,  Hedic-,  Hauswirtsch. 
Erzieh.  26.  B , Habel.  .<C  0.60.  — Bofmann,  Job.,  Allg.  oblig.  Mädchen- 
Fortbild.-Sch.  19.  L.,  Wunderlich.  M 0,60.  — Issaieff.  Was  hab.  d.  Fr. 
v.  Sozialism.  zu  erwart  ? 28.  St,  Diotz.  JC  0,60.  — Kaufmann,  E, 
Stell,  d.  Fr.  i.  Eisenbahndienst  L.,  Fr.-Rundsoh.  JC  0,60.  — Ken,  B-, 
Kultnrarb.  d.  russ.  Fr.  Ebda.  JC  0,50.  — Krukenberg , E.,  Was  sollen 
uns.  Tiicbt.  werd  V V,  28.  Gebhardshagen,  Maurer.  JC  0,50.  — Dem. 
(Dies-  ?),  Stad-  u.  llniversitätsleb.  d.  Fr.  22.  Ebda  JC  0,60.  — lach  er, 
A,  Vom  Frauenstimmrecht,  insbes.  i.  kirchl.  Angelegenheiten.  46.  ZU., 
Orell.  JC  0,80.  — Mitteil.  a.  d.  bayer.  Frauenbeweg.  1908/1904  M., 

Beck.  JC  0.76.  — Mitteldorf,  M..  Katecb.  d.  Haushaltungsknnde.  2.  A. 

96.  Düsseldorf,  Schwann.  JC  0,60.  — Moser,  M„  Weibl.  Jug.  d.  ob. 
Stände.  82.  Zü.,  Schultheis.  JC  0,80.  - Müller,  Job.,  Beruf  u.  Steil,  d. 
Fr.  2.  A.  170.  L.,  Verl.  d.  griin.  Blätter.  JC  2.  — Müller,  Paula 
u.  Stöcker,  A.,  Rechte  u.  Pfl.  d.  Fr.  i.  d.  kirchl.  u.  bürg.  Gern.  69.  B., 
Vaterld.  Verl,  JC  0,60.  — Pieper,  Aug.  u.  Simon,  Del.,  D.  Herabsetz, 
d Arbeitszeit  f.  Fr.  u.  Erhob,  d.  Schutzalt.  f.  jug.  Arb.  164.  Jena, 
Fischer.  JC  1.  — Reimer,  J„  Für  u.  wider  d.  Fr.  VIII,  128.  L,  See- 
mann. JC  2.  — Rosen.  K-  v-,  Ueb.  d.  moral.  Schwachsinn  d.  Weib.  Hl., 

Marhold.  JC  1.  — Schian,  M , Besteht  e.  Gegensatz  zw  d.  Christent.  u. 
d.  mod  Frauenbeweg  '!  80.  Görlitz,  IMilfer.  JC  0,60.  — Thal,  M, 

Mutterrecht,  Frauenfr.  n.  Weltansch.  XIV,  170.  Brsl.,  Schle».  Buohdr. 
JC  2,60.  — Trott- Barostyani,  J.  v.,  Katecb.  d.  Frauenbeweg.  2.  A.  68. 
L.,  Fr.-Rundsch.  JC  0,60.  — Verzeichn,  der  z.  Frauenfr.  1851—1901  i. 
Deutschi,  erschien.  Sehr.,  hrsg.  v.  d.-ev.  Fr.-B.  292  Hannover,  Feesohe. 
JC  4,60.  — Violet,  Ratgeb.  f.  weibl.  Berufe.  91.  St.,  Violet.  JC  1.  — 
Ztcick,  R.,  Mädohen-Fortbildungsschul.  89.  B.,  Oehmigke.  Jl  0,60. 

Auf  der  8.  Hauptvers.  der  fr.  kirchl. -soz.  Konferenz  erkannte 
Paula  Müller  dankbar  an,  dals  der  Tätigkeitskreis  der  Frauen 
durch  Staat  und  Gemeinden  sehr  erweitert  sei.  Sie  fordert  aber 
noch  gröfsere  Ausdehnung  der  Frauenrechte  bis  zum  kirchlichen 
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Wahlrecht.  — Stöcker  verhielt  sich  sehr  entgegenkommend  mit 
der  Begründung,  dafs  man  durch  mafsvolle  Erweiterungen  der  Rechte 
die  radikalen  Forderungen  vermeide.  — Pieper  tritt  warm  für 
den  Zehnstundentag  der  Arbeiterinnen  unter  Hinweis  auf  die 
zwingenden  Gründe,  das  allgemeine  Vordringen  der  Einrichtung  und 
ihre  Wirkung  auf  die  Produktion  ein.  — In  ihrem  Korreferat 
wünscht  llelene  Simon  mit  Recht  auch  eine  Erhöhung  des 
Schutzalters  jugendlicher  Arbeiter  und  Arbeiterinnen.  — Wer  schnell 
ein  Bild  haben  will,  wie  gewaltig  die  Literatur  zur  Frauenfrage 
angeschwollen  ist,  der  nehme  das  vom  deutsch-ev.  Frauenbünde 
herausgegebene  Verzeichnis  zur  Hand,  das  einen  dicken  Band 
bildet.  Die  Arbeit  ist  wertvoll  für  alle,  die  auf  diesem  Gebiete 
arbeiten.  Ein  Nachtrag  (1902 — 1904)  ist  1904  erschienen. 

g)  Wohnungsfrage. 

Böklen  u.  Feil.  Arbeiterwohnungen.  NF.,  5.  u.  6.  Lief  St.,  Wittwer.  Je  Jt  8. 
— Eberstadt.  R , Khein.  Wobnverhiiltn.  n.  ihre  Bedeut,  f.  d.  Wohnungswes. 
Deutschi.  m.  17  Grtindr.  deutsch.  Kleinwohn.  VII,  114.  Jona,  Fischer. 
M 8.  — Heiß,  C.,  Wohnungsref.  n.  Lokalverkehr  128.  Gö.,  Vandenhoeck. 
M 1,60.  — Jäger,  E.  Wohnungsfr.  2.  B.  VII,  822.  B.,  Germania. 
Mb.  — May,  M.,  Heidelb.  Wohnungsunters.  V,  128.  Jena.  Fischer. 
M 2.  — Bubst.  F.,  Damaschke  u.  d.  „Hausagrarier“.  21.  Dr , Pierson. 
M 0,50.  — Verordn.,  d.  Ausfuhr,  d.  Ges.  tib.  d.  WohnungsfUrs.  f.  äiinder- 
bemitt.  v.  7 /8.  1902.  6.  Darmstadt,  Jonghaus  M 0,15.  — Wagner 
i OberbUrgenn.),  D.  Tätigt,  d.  Stadt  Ulm  a.  d.  Geb.  d.  WohnungsfUrs.  f. 
Arbeiter  n.  Bedienst.  VII,  124.  Ulm.  Ebner.  M 2,50. 


C.  .Jndeiimission. 


Ackermann,  A-  (Iiabb.),  Judent.  n.  Christent.  82.  L.,  Kaufmann.  M 0,50.  — 
Billerbeck,  Nene  Bestreb,  z.  Kolonis.  Palast,  d d.  Jud.  (Nath  19.  H.  5). 
— Dalman,  Q.  n.  Schuhe,  A , Zinzemiorf  u Lieberkühn  (Sohr.  d.  Inst. 
Jud.  i.  Berlin,  No.  82).  102.  L„  Hinrichs.  M 1,40.  — De  le  Boi,  Blioke 

i.  d.  Judent.  u.  d.  Judenmiss.  1901  u.  1902  (Nath.  19,  H.  2 u.  8).  — Dunk- 
mann.  Mehr  Liebe  z.  d.  Juden  (ibid.  H.  4).  — Errera.  L . Die  russ.  Jud. 
Vernicht,  od.  Befreig.?  XVI,  159  L.,  Schulze.  M 2.  — Halgern,  O., 

D.  jud.  Arbeiter  in  London.  St.,  Cotta.  M 1,50.  — Heman,  Mission  nnt. 
d.  Jud.  (HRE.  18,  171—192).  — Joseph.  M,  Judaism  as  Creed  a.  Life. 
612.  Lo„  Macinillan.  5 sh.  — Israel  am  Scheidewege  16.  ZU.,  Schmidt. 
M 0.40.  — Klausner,  M .4.,  Z.  Lehr  u.  Wehr!  Jüd.  Zeitfr.  III.  125. 
B..  Calvarv.  M 2.  — Löwen,  G-  M , Rikwele,  Skizz.  a.  d.  jüd.  Leb.  L 
Gallz.  IV!  (Nath.  19,  H.  4.)  — Meyer.  L.,  Enoouragements  in  Missionare 
Work  arnong  the  Jews  (Miss.  Review  16,  899 — 908).  — Mechanik,  i. 
zionist.  Phantom.  28.  Mz..  Selbstverl.  M 0,76.  — Nossig,  A , Bilanz  d. 
Zionism.  46.  Ba..  Wepf.  M 0,80.  — Pappenheim,  Bertha  n.  Rabino- 
witsch.  Sara,  D.  Lage  d.  jüd.  Bevlilk.  i.  Galiz.  98.  Fr.,  Neuer  Frankf. 
Verl.  Ml.  — Sdirift,  kl.,  z.  Judenmiss.,  No.  8.  Gordon,  Ph,  Jom 
Kippur  16.  L.,  F.v.-lutb.  Zentr.-Ver.  f.  Miss.  u.  Isr.  M 0,80.  — Strotz, 
C H.  Was  sind  Juden?  L.,  Freytag.  M 2.  — Ströter,  D.  Judenfrage 
u.  i.  glitt! . Lösung.  Kassel,  Röttger.  M 2. 
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D.  Heidenmission. 

1.  Allgemeines. 

Axenfeid,  Einglieder,  d.  Arb.  f.  d.  Miss.  i.  d.  urdentl  pastor.  Arb.  AM/..  80, 
446—467).  — Karton,  J.  L Higher  Ednoation  a.  Permanent  Evangelisation 
(Miss  Her.  99,  162 — 166).  — Bomhäuser,  K-,  Wollte  Jes.  d.  Heidemniss.? 
80.  GU.,  Bertelsmann  JC  0,80.  (AMZ.  80,  846.)  — Bram.  B M.,  How 
to  Interest  the  Individual  in  Missions  (Miss.  Rev.  16,  100—105).  — Der»., 
The  Foreign  Missionary  Library,  how  to  get  it  a.  how  to  use  it  (ib.  189 
to  196).  — Büchner,  Finanz.  Selbständig!;,  d.  beidenohr.  Gern.  (AMZ.  80, 
80  —89).  — Deicty,  H-  P-,  The  Negro  Problem  a.  the  Amerikan  Miss.- 
Assoeiation  (Am.  Missionary  57,  107—116).  — Cas/tari,  FK,  Miss.  i.  d. 
Poesie  d.  ohristl.  Viilk.  d.  Abendlandes  (NKZ.  14,  983 — 966)  — Fisch,  R.. 
Tropisehe  Krankheiten  289.  Ba.,  Miss.-Buchh  M 4.  — Fischer,  .11., 
Mission  u.  Kolonisation  (ZMI1.  18,  869 — 372).  — (iarritt,  J C-,  Some 
Present-Day  Uindrances  a.  Dilfioulties  in  Our  Mission  Work  (Chin.  Reoord. 
84,  496 — 607).  — Gundert,  H , Ev.  Miss.,  i.  Länder,  Völker  u.  Arbeiten. 
4.  A.  V.  6-  Kurze  n.  F.  Räder.  VIII,  686.  Calw.  Voreinsbuohh.  Ji  4. 
[AMZ.  30,  846 f.|  — Orundemann,  Kath.  Miss  (HKE  18,  103—126).  — 
Horbach,  fiepertor.  z.  AMZ.  Bd.  1 — 26.  XXII,  661.  Gii,  Bertelsmann. 
* 6.  |AMZ.  80,  894 f.;  Uhmpfuhl  ZMR.  18,  284.|  - Kind,  Auf/., 
Ausdehn.  u.  erzieh.  Bedeut,  d.  ürztl.  Miss.  (ZMR.  18,  12—17).  — Lucius, 
P.  E.,  Z.  äuls.  n inn.  Miss.  VII,  186.  TU.,  Mohr  JC  2.  — Mille,  Ch. 
S-,  Support  of  Individual  Missionaries  hy  Local  Churches  (Miss.  Her.  99, 
68 — 66).  — Missionsstudien,  Basler  H.  16.  Oehler.  Th-,  Monotheismus 
u Oflenbarungsrel.  H.  16  Eppler.  P.,  1 >ie  neuere  Miss,  i Spieg.  d.  alt- 
christl.  u.  Harnack.  16.  44.  Ba..  Miss.-Buchh  „*0.20.  Ji  0,60.  [S.  tlg.  S.)  — 
Murray,  A.,  D.  Schlüssel  z.  Missionsproblem.  IV,  188.  Kassel,  Rüttger. 
Ji  1,20.  — Oehler,  Luise,  Frauenmiss.  i.  d.  Heidenländern.  IV,  207. 
Ba.,  Miss.-Buchh.  „*  1.80.  — Oehler,  Th-,  Welche  Aufg.  stellt  d.  Erzieh. 

d.  ileidenchr.  z.  kirchl  Selbständig!:,  a.  d.  ev.  Miss.  (AMZ.  80,  206 — 220, 

258 — 261)  auch  24.  Ebda.  Ji  0.40.  - Paul.  D.  Miss.  i.  d.  deutsch. 
Kolon,  (ib.  18 — 29).  — Richard,  T-,  Better  than  a Thousand  New  Missio- 
naries. Miss.  Methods.  old  and  new  (Miss  Rev.  16,  291 — 296).  — Rice, 
TP.  A , A - new  Weapon  for  the  Mohammedan  Controversy  (Church  Miss. 
Inteil.  64,  806—818).  — Speer,  R.  G.,  Missionary  Principles  a.  Practioe. 
A Dlscuss.  of  Chr.  Miss  a of  somo  Crit.  upon  them.  652.  N.Y.,  Revell. 

$ 1.50.  — Warneck,  G.,  Ev  Missionslehre.  111.  Abt.  Betrieb  d.  Send. 
Schlufsabschn. : Missionsziel.  VIII,  298.  Go.,  Perthe3.  M 4,40.  — Ders., 
Jes.  Chr.  u.  d Weltmiss.  n.  d.  Evang.  (AMZ.  30,  57 — 67).  — Ders.,  Prot. 
Miss.  unt.  d Heiden  (HRE.  18.  125 — 171).  — Wohlenberg,  Paulus,  D.  Ideal 

e.  Missionars.  22.  Breklum,  Chrstl  Buchh.  M 0,20. 

Wamecks  „Evangelische  Missionslehre“  hat  in  dem  vor- 
liegenden Band  („Das  Missionsziel“)  seinen  Abschlafs  gefunden. 
Verf.  behandelt  in  den  einzelnen  Kapiteln:  Das  Problem,  die  Mit- 
arbeit der  Eingeborenen  als  allgemeine  Dienstpflicht;  den  eingeborenen 
Lehrstand;  die  finanzielle  Selbstunterhaltnng  der  heidenchristlicheu 
Kirchen;  die  Organisation  der  Gemeinde;  den  organischen  Verband. 
Auch  dieser  Band  zeigt,  wie  die  früheren,  die  Stoftbeherrschnng, 
Klarheit  und  Besonnenheit  des  Verf.s.  In  der  Art,  wie  er  bei  der 
Gründung  von  Gemeinden  vor  Uebertragung  heimatlicher  Ordnungen 
warnt  nnd  unter  Betonung  der  aas  dem  protestantischen  Partikular- 
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klrcbentum  eich  ergebenden  Schwierigkeiten  selbständige,  von  der 
sendenden  Christenheit  unabhängige  heidenehristlicbe  Kirchen  fordert, 
offenbart  sich  klarer  Blick  und  wohltuende  Weitherzigkeit.  [A. 
Kind  ZMR.  18,  225 — 234.]  — In  einem  Sammelbande  sind  ver- 
schiedene Aufsätze  und  Vorträge  des  f Strafsburger  Professors 
Lucius  von  bleibendem  Werte  abgedruckt.  Wir  heben  hervor: 
Die  Kräftigung  des  Missionssinnes  in  der  Gemeinde;  Weltverkehr 
and  Kultur  in  ihren  Beziehungen  zur  Mission;  Die  Zukunft  der 
Heidenmission.  — In  Murraya  Buch,  das  die  Heimatgemeinde  zu 
umfassenderer  Missionstätigkeit  anspornen  will,  ist  manches  Gute 
mit  vielem  methodistischen  Drängen  vereinigt.  — Luise  Oehler 
tritt  warm  fllr  die  Franenmission  ein  und  schildert  die  Lage  der 
Frauen  bei  einer  Reibe  von  heidnischen  und  mohammedanischen 
Völkern  in  einzelnen  Bildern  und  Zügen.  — An  Casparis  Vortrag 
fällt  die  ungerechte  Beurteilung  Goethes  unangenehm  auf.  — Kind 
entwickelt  in  lichtvoller  Weise  in  seinem  auf  dem  Berliner  Kolonial- 
kongresse gehaltenen  Vortrage  Bedeutung  und  Aufgabe  der  ärzt- 
lichen Mission,  für  die  er  immer  mehr  Verständnis  und  Unterstützung 
erhofft.  — Fischer  kommt  zu  dem  richtigen  Schlafs:  Mission  und 
Kolonisation  sind  wohl  zu  unterscheiden,  aber  nicht  zu  trennen. 

II.  Geschichte  der  Mission  und  der  Gesellschaften. 

Anderson- Morshead,  Hiatory  of  tbe  Universities  Mission  to  Oentral-Afrioa  1859 
to  1888.  Lo.,  Un.  Miss.  1 sb.  — Berlin,  Finnische  Miss.-Ges.  (AMZ  80. 
809  -817,  378 — 892).  — Ders.,  Z.  Gedächtn,  v.  H.  P.  Börresen  (ib.  92  bis 
99).  — Döhler,  Notwend  u.  AusfUhrb.  e.  einheitl  Statist,  d.  deutsch,  ev. 
Miss.  (1b.  568—682).  — Eppler,  P.,  D.  neuere  Miss.  i.  Spiegel  d.  aitchr. 
nach  Barnack  (Baal.  Miss.-Stud.  H.  16).  44.  Ba.,  Miss.-Bucbb.  M 0,60. 
— Fobbe,  19.  Jabresvers.  d.  Allg.  ev.-prot.  Miss.-Ver.  i.  Görlitz  (Pr.  86,  No.  48). 
— Gesch.  u.  Mid.  a,  d.  Miss.  v.  TV.  Fries . No  21.  82.  Hl.,  Waisenh. 
M 0,26.  — Handmann,  R.,  D.  ev.-lutb.  Tamulenmission  i.  d.  Zeit  ihr. 
Neubegrtind.  X,  477.  L.,  Hinricbs.  JC  4,80.  — Jahrb.  d.  säcbs.  Miss.- 
Konf  184.  L..  Wallmann.  M 1,60.  — Jahrb-,  1.,  d.  banse&t.-oldenb. 
Missionskonf.  48.  Bremen,  Morgenbesser.  0,50.  — Jahrb.  d.  verein, 
nordostd.  Miss.-Konf.  llrsg.  v.  Grundmann.  96.  B.,  Warneok.  M 0,60. 
— KIrinknecht,  TV.,  Bisch.  W.  Taylor,  e.  Pionier  d.  Miss  46.  Bremen, 
Traktathaus  JK  0,25.  — Lechler,  Z.  Würd.  GUtzlaBs  (AMZ.  SO,  801  bi» 
809).  — Mackenzie,  TV.  D .,  John  Mackenzie:  South-Afrikan  Missionary  a. 
Statesman.  564.  N.Y.,  Armstrong.  $ 2 — Missionsarbeit,  rhein.,  1828 
hia  1908.  VII,  819.  L.,  Wallmann.  M 1.  — Missionskonf-,  Thür.  (LK. 
No.  81).  — Pohl,  E .,  A.  d.  Anfängen  uns.  Breklttmer  Miss.  2.  A.  168. 
Brekimn,  Christi.  Bnohh.  M 1,20.  — Report,  Annual  of  the  American 
Board  1908.  XXIII,  176.  Bo.,  Am.  Board.  — Richter,  Jul.,  Vergl.  d. 
Berl.  Transvaal  u.  Golsn.  Kols-Miss.  16  B.,  Ev.  MisB.-Ges.  M 0,80.  — 

Schaal,  L-,  Freud  u.  Leid  unt.  d.  Zeich.  d.  Kreuz.  Bild  a.  d.  Leb.  v. 
Missionar.  Ba.,  Miss.-Buchh.  M 1,20.  — Schwarte,  v.,  D.  Entwich,  d. 
Leipz.  Miss.  21.  L..  Ev.-luth.  Miss.  M 0,10.  — Ders.,  8.  Ber.  f.  d. 

Franenhilfsver.  d ev.-lnth.  Miss,  zu  Leipz.  60.  Ebda.  M 0,80.  — 
Tschackert,  Hamacks  Schrift  „D.  Miss.  u.  Ausbreit,  d.  Christ,  usw.“  (AMZ. 
80,  849 — 865).  — B'amect,  G-,  Dr  Aug.  Schreiber  t (ib.  220 — 226).  — 
Ders.,  25.  Tag.  d.  Miss.-Konf.  i.  d.  Prov.  Sachs,  (ib.  166 — 166).  — Ders-, 
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Was  lernen  wir  f.  d.  H.-M.  a.  d.  Gosch,  d.  Ansbr.  d.  Christent.  i.  d.  erst. 

8 Jahrh.  (ib.  897—414). 

Handmanns  Geschichte  der  evang.-luth.  Tamulenmissiou 
ist  ein  interessanter  Ansschnitt  aus  der  Missionsgeschichte  des 
19.  Jahrhunderts.  Das  Buch  ist  eine  bis  1860  reichende,  akten- 
mäfsige  Darstellung  der  Entwickelung  der  ev.-lutb.  Missionsgesell- 
schaft zu  Dresden  und  Leipzig  von  der  aniänglichen  engen  Anlehnung 
an  Basel  an  bis  zur  selbständigen  Entwickelung,  sowie  der  Missions- 
arbeit unter  den  Taraulen  bis  zu  den  Ansätzen  zur  Begründung 
einer  Tamuliscben  Volkskirche.  Der  bewegte,  oft  stürmische  Verlauf 
dieser  Entwickelung,  die  Anfeindungen  des  Vereins  in  der  Heimat, 
die  Kämpfe  mit  anderen  Missionsbestrebungen  auf  dem  Missiousfelde 
und  der  eigenen  Arbeiter  unter  einander  und  die  schliefslichen  Er- 
folge — das  alles  ist  wertvoll  für  die  Missionsgeschichte  und  wird 
auch  von  anderen  Missionsvereinen  mit  Vorteil  studiert  werden. 
[AMZ.  30,  391  ff.]  — in  den  Geschichten  und  Bildern  zeichnet 
Kolbing  das  Lebensbild  Robert  Moffats,  des  Vaters  der  Betschuanen- 
mission,  während  A.  W.  Schreiber  die  Arbeit  der  Norddeutschen 
Mission  in  Togo  schildert.  — Eppler  weist  an  der  Hand  von 
Harnacks  „Die  Mission  und  die  Ausbreitung  des  Christentums  in 
den  ersten  drei  Jahrhunderten“  auf  die  auffallenden  Parallelen 
zwischen  altchristlicher  und  moderner  Mission  hin.  Dafs  er  die 
Zweifel  Harnacks,  ob  die  Heidenmission  im  Horizont  Jesu  gelegen 
haben  könne,  nicht  teilt  und  der  Meinung  ist,  dafs  das  NT.  auch 
den  Laien  in  den  Stand  setze,  sich  die  Ueberzeugung  von  der  Welt- 
mission Jesu  zu  bilden,  liegt  natürlich  daran,  dafs  er  das  NT.  un- 
kritisch betrachtet.  — v.  Schicart»  gibt  in  seinem  Vortrag  einen 
kurzen  Ueberblick  Uber  die  Entwickelung  der  Leipziger  Mission.  — 
Hers,  gibt  einen  ftlr  die  Frauenmissionsvereine  berechneten  Jahres- 
bericht. 


III.  Die  Arbeitsfelder, 
al  Allgemeines.  Kolonien. 

Beach,  H.  P-,  Geography  a.  Atlas  of  Prot.  Miasions.  Vol.  II.  Statistics  a 
Atlas.  126.  N.Y.,  Stad  Vol.  Mov.  £ 8.  — Brote,  M-,  D.  deutsch. 

KolonialUt.  i.  J.  1901.  67.  B.,  SUsseroth.  M 1,60.  — C anstatt , O., 
Aeufs.  od.  inn.  Kolouis. ? Wohin  send,  w uns  Strati.?  16.  Hannover, 

Meyer.  Jl  1.  — DeuUchl.,  Das  überseeisch.  D.  deutsch.  Kol.  i.  Wort  u. 

Bild.  hrsg.  v.  Hntter.  Dove,  Seidel  n.  a.  VIII,  679.  St.,  Union.  M 8.  — 
Etchner,  M , Deutschlands  Kolonien.  Färb.  Steinzeichn.  2.  H.  D.  deutsch. 
Schutzgeb.  i.  d.  Südsee.  124.  L.,  Wachsmuth.  M 1,20.  — Falkentgg,  *., 
Was  wird  a.  uns.  Kol  ? XII,  187.  B.,  Boll.  Ml.  — Grundemann, 

Neuer  Missionsatlas  aller  ev.  Miss.  2.  A.  Calw,  Vereinsbuchh.  M 8. 
[AMZ.  80,  847. | — Hattert,  K-,  D.  neu.  deutsch.  Erwerbungen  i.  d.  Süd- 
see. Karol..  Marian  u.  Samoa.  VI,  111.  L.,  Seele.  .K  2,26.  — Jahresber 
üb.  d.  Entwich  d.  deutsch.  Schutzgeb.  i.  Afr.  u.  d.  SUdsee  1901/1902. 
121.  482.  B.,  Mittler.  M 2,60.  — Kausch , O Deutsches  Kolonial- 

Tk«olog.  Jiknibiriekl  XXIII.  7Q 
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leiikon.  166.  Dr.,  Kiihtmaun.  Jt  6.  — Kolonien,  d.  deutsch.,  hrsg.  v. 
G Müller.  2.  Jahrg  192.  Gti.,  Bertelsmann.  Jl  8.  — Mistionary 
Atlas  a.  Handbook.  Lo.,  S.  P.  G.  1 sh.  9 d.  — Schäfer,  IMetr., 
Koionialgesoh.  164.  L.,  Göschen.  M 0,80.  — Sprigade.  P.,  u.  Moisel, 
M.,  Groteer  deutsch.  Kolonialst!  2.  Lief.:  D.  dtsch.  Besitz,  i.  Still.  Oz. 
u.  Kiautsob.  8 Bl.  u.  5 S.  B.,  Reimer.  M 8.  — Tappenbeck,  E.  Wie 
rüste  ich  mich  f.  d.  Tropenkolonien  aus?  66.  B„  Süsseroth.  Jl  1.  — 
Verhandl.  d.  deutsch.  Eolonialkongr.  i.  Berlin.  XVI,  866.  B„  Reimer. 
M 0,80.  — Victor,  J.  K.,  Arbeiterfr.  i.  uns.  Kolon.  (AMZ.  80.  40 — 48). 
— Yasbcrff-Reckow,  Grundgedanke  d.  deutsch  Koloniaipolitik.  B.,  Pätel 
M 1,20.  — Zimmermann.  A..  D.  europ.  Kolonien.  6.  B.  Koloniaipolit.  d. 
Niederländer.  XIV,  804.  B.,  Mittler.  M,  6,60. 

Schäfers  Kolonialgeschichte  orientiert  bei  knappem  Umfange 
vortrefflich  über  Geschichte  der  Kolonisation  von  den  ältesten  Zeiten 
bis  auf  die  Gegenwart.  — Das  Koloniallexikon  von  Kausch  ist 
ein  Verzeichnis  der  Länder-,  Völker-,  Flals-  und  Ortsnamen  unserer 
Kolonien  mit  Angabe  der  Kegierungs-,  Zoll-  und  Missionsstationen. 
Verkebrsanstalten  uswr.  Die  Missionsstationen  sind  nur  unvollständig 
verzeichnet.  — Zur  Lösung  der  Arbeiterfrage  in  unseren  Kolonien 
empfahl  Vietor  in  seinem  auf  dem  Kolonialkongresse  gehaltenen 
Vortrage  Erziehung  der  Schwarzen  zur  Arbeit,  Belehrung  in  Versuchs- 
gärten,  gesetzliche  Mafsnahinen  zur  Schaffung  eines  freien  und 
zufriedenen  Arbeiterstandes,  Arbeit  der  Mission  an  der  religiös- 
sittlichen  Hebung.  — Canstutt  kommt  zu  dem  richtigen  Schlüte, 
date  die  Deportation  von  Verbrechern  in  die  Schutzgebiete  durchaus 
zu  widerraten  ist.  Nach  dem  Vorgänge  von  Korn  empfiehlt  er  viel- 
mehr innere  Kolonisation  (Nutzbarmachung  brachliegender  Ländereien). 
— Die  Monatsschrift  für  die  sittliche  und  soziale  Hebung  der  Ein- 
geborenen in  den  Schutzgebieten,  „Die  deutschen  Kolonien,“ 
verdient  wegen  ihrer  gesunden  Tendenz  Anerkennung.  Einige  der 
wichtigeren  Artikel  sind  an  passender  Stelle  besonders  besprochen. 

b)  Asien. 

Vorderasien  CurtU,  IV.  E..  To  Day  in  Syrie  a.  Palestine.  629.  N Y., 
Revell.  $ 2.  — Hefte  z.  Christi.  Orient.  No.  1:  Job.  Awctaranian,  Von 
Persien  nach  Bulgar.  No.  2:  D.  Ursprünge  d.  Stundism.  No.  8:  A.  d. 
Arb.  unt.  d.  Stundeten  No.  4:  Gesch.  d.  Märt.  Mirsa  Ibrahim.  Je  82. 
B.,  Orientmiss.  Je  M 0,20.  — Oriente,  ei.  lux!  Jahrb.  d.  dentsoh.  Orient- 
miss, hrsg.  v.  J.  Lepsins.  VI,  261.  Ebda.  Jl  2,60.  — Orient,  Der 
ohristl.  Monatsschr.,  hrsg.  v.  Lepsius.  192.  Ebda.  Jl  1,60.  — Pflanz, 
Verlassen,  nicht  vergessen.  240.  Neuruppin.  Jerns.-Ver,  Jl  1.  — Richter. 
J.,  Miss  -Kundsch.  Vorderasien  (AMZ.  80.  194  - 208,  240 — 248).  — Rigg», 
J.  li„  Missionary  Pelioy  in  the  Levant  (PrThR.  1,  884 — 402). 

Indien.  Boeck.  K..  Durch  Indien  ins  verschlossene  Land  Nepal.  XV,  819. 
L.,  Hirt.  Jl  10.  — DUger,  ff’.,  D.  Ringen  m.  d.  Landessprache  in  d 
ind.  Missionsarb.  (Basl.  Missionsstud.  H.  18.)  40.  Ba.,  Mlss.-Buohh. 

Jl  0,60.  — Gilder,  G.  K.  An  lnteresting  People:  The  Gonds  (Urein- 
wohn.  v.  Ind.  D.  Ref.)  (Miss.  Rev.  16,  16 — 22).  — Gracey,  J.  T.,  Industrial 
Missious  in  lndia  (1b.  367  -871).  — Ders , lndia,  the  Prize  ot'  the  East  (ib. 
128  f).  — Ders.,  The  Women  of  lndia.  Intellectual.  Social  a.  Religion» 
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Reform»  (ib.  842 — 849).  — Sandmann,  R.,  D.  ev.-lntb.  Tamnlen-Miss.  in 
d.  Zeit  ihr.  Neubegrilnd.  X,  477.  L.,  Hinrichs.  Jt  4,80.  [Bespr.  a.  o. 

S.  1079.]  — Ha'band,  B.  M..  Daughters  of  Darkness  in  Sunny  lndia.  302. 
N.Y.,  Revel!  — Jones,  J.  P.,  India’ s Problem:  Kriabna  or  Christ.  826. 
Ebda.  $ 1,60.  — Mitchell,  J.  M-,  Comparison  of  Christi amty  in  Ancient 
Rome  and  Modern  India  (Miss.  Rev.  16,  84  -88).  — Pegg,  E-,  Industrial 
Mission»  in  India  (Church  Miss.  Inteil.  54,  722 — 729).  — Richter,  J„  Be- 
weg. im  gelst.  Leb  d.  Hindn  n.  Mohamin.  in  Ind.  (AMZ.  80,  549 — 567).  — 
Ders-,  Ergehn,  d.  ind  Missions-Zensus  .lan.  1902  (ib.  627—640).  — Ders., 
Uns.  Anfgab.  a.  d.  heidn.  Frauenwelt  Indiens  (ib.  866—878,  416 — 424,  471 
bis  476).  — Ders.,  lOjShr.  allg.  ind  Mjss.-Konf.  in  Madras,  11.  -18.  Dez. 
1902  (ib.  275 — 284,  317—834).  — Der».,  Nordind.  Missionsfahrten.  826. 
Gii.,  Bertelsmann.  MS.  — Route,  Q.  H.,  The  Madras  decennial  Conf. 
(Miss.  Rev.  16,  266 — 261).  — Russell,  N-,  Village  Life  in  India.  Lo., 
Oliphant  8 sh.  6 d.  — Schiatter.  TU,  Imad-ed-din.  Lebensbild  a.  d. 
Mohamm.-Miss.  in  Ind.  (AMZ.  60,  10 — 17.  86  —92).  — Schreiber.  D.  rhein. 
Miss,  auf  Nias  (ib.  226 — 240).  — Slater,  T E , The  Higher  Hindnism  in 
Relation  to  Christianity.  1902.  Lo.,  Stock.  — Statistics,  Religion»,  of 
India  (Miss.  Rev.  16.  22 f.).  — Störer,  (V.  B-,  India’s  Problem.  Eigin 
(111.),  Bretbren  Pnbl.  Honse.  — Wherry,  E M.,  Methods  of  Work  mnung 
Moslems  (in  Indien,  d.  Ref.)  (Miss.  Rev.  16,  52—66).  — Zehnte,  S.,  D. 
talmul.  .Singpredigt.  82.  L.,  ev.-lnth.  Miss.  M 0,80. 

China.  Siam.  Tibet.  Brockmann,  F S..  How  to  retain  to  the  Churoh  the 
Services  of  English-speaking  Chinese  Christians  (Chin  Record.  84,  819  to 
329,  444 — 452).  — Broten,  A.  E.,  A Remarkable  Movement  toward  Self- 
Snpport  in  Siam  a.  Laos  (Miss  Rev.  16,  278—280.  H68 — 368).  — Conradg, 
A-,  China»  Kultur  u.  Literat.  ( Hochschnlvortr..  19  u.  20.  H.)  Je  82.  L., 
Seele.  Je  M 0.80.  — Curtis,  L J..  The  Laos  of  North  Slam.  888.  Ph., 
Westminster  Press,  £ 1,60.  — Dao,  Sarat  Chandra,  Jonrney  to  Lhasa 
a.  Central  Tibet  2.  A.  286.  N.Y.,  Dntton  $ 3,60.  — Denby,  Ch-,  Shall 
we  still  send  Missionaries  to  China?  (Chin  Record.  84.  484—  492).  — 
Denkschr.  betr.  d.  Entwiek.  d.  Kiautsohongebietes  in  d.  Zeit  v.  Okt. 
1901/1902.  40.  4«.  B..  Reimer.  JH  8.  — Duncan,  A.  N„  The  City  of 
Springs,  or  Mission  Work  in  Chin-chow.  Lo.,  Oliphant.  4 sh.  — Edwards, 
E.  H,  Lire  a,  Sword  in  SbanBi.  N.Y.,  Re  veil.  $ 1.60.  — Falter,  E„ 
Behänd!  d.  chincs.  Klassik,  u.  d.  Wentachang  b.  Unterr.  in  d.  Miss. -Scholen 
(ZMR.  18,  257 — 268).  — Dem.,  I).  Konfuzianismus  (ebd.  161—176).  — 
Flad,  D.  gelbe  Gefahr  (AMZ.  80,  476 — 488).  — Grube,  W.,  L).  Kenntn. 
d.  obines.  Literat,  im  Hinb!  a.  ihro  theor.  n.  prakt.  Bedeut  (ZMR.  18.  194 
bis  205).  — Hedin,  Sven  v.,  Im  Herzen  von  Asien.  XIV,  569  u X.  670. 
Li.,  Brockhaus.  Jt  18.  — Johmton,  J , On  the  Frontiers  of  Tibet  (Miss. 
Rev  16,  262-  266).  Kranz,  P.,  Konfuzius  u.  Christus  nicht  Feinde, 
sond.  Freunde  (ZMR.  18,  268—279).  — Ders.  Tätigk  u.  Bedeut,  d.  Ge- 
sellseh z.  Verhr  ohrist!  u.  allg.  Bild.  unt.  d.  Chine»  ( AMZ.  80,  167—180). 
— Launay,  Hist.  des  missions  de  Chine.  XXVI,  417.  P.,  Loooftre.  — 
Ders.,  Hist,  de  la  mission  du  Tibet.  2 Vols.  VIII,  470;  440.  Brüssel, 
Desclfe.  Fr.  12.  — Lewis,  R F,  Edncational  Conquest  in  the  Far  East. 
N.Y.,  Revel!  $ l.  — Lyon.  W.,  The  Young  Man  of  Chin»  (Miss.  Rev. 
16,  106 — 108).  — Movie,  The  Beat  Method  of  Preacbing  to  the  Chinese 
(Chin.  Record.  84  , 428—437).  — Müller,  K.  F.,  Im  Kantonlande.  V, 
258.  B„  Ev.  Miss  -Ges.  Ji  8.  — Osgood,  E J.,  How  can  we  enter  into 
Sympathie  with  a.  gain  the  Confidence  of  the  Chineso?  (Chin.  Record.  84, 
640—646).  — Perthes,  G.,  Briefe  a.  China.  VII,  147.  Go.,  Perthes.  X 8. 
— Piton,  Mädohenmord  in  China  (AMZ.  80.  180-  189).  — Porter,  H.  The 
Futare  of  North-Cbina  (Miss.  Her.  99,  667 — 561).  — Roß,  ./.,  Mission 
Methods  in  Mancburia.  251.  Lo.,  Oliphant.  8 sb.  6 d.  — Schlotter, 
Gegenw.  .Stand  d.  chines.  Miss.  (AMZ  80,  484—448).  — ■ Schrameier,  D. 
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Grundlagen  d.  Wirtschaft!  Entwich,  v Kiautschou.  35.  B.,  Reimer. 

[Bespr.  A.  Kind  ZUR.  18,  1 86  f-J  — Dem.,  D.  deutsehe  Mit»,  in  Kiautschou 
(ZMR.  18,  129—144).  Auch:  18.  Heidelberg.  Ev.  Verlag.  M 0,20.  — 

Smith.  A.  H .,  Chinese  Proverba.  Shanghai,  Amerie.  Preabyt.  Press.  — 
Wilhelm,  D.  Schulwesen  in  d.  Prov.  Shantung  (ZUR.  18,  284 — 286). 

Japan.  Korea.  Batchelor,  J.  Sea-girt  Yezo.  120.  Lo.,  Churoh  Miss.  Soc. 
2 sh.  6 d.  — Davidson , J.  IV,  The  Island  of  Formosa:  Fast  a.  Present. 
700.  N.Y.,  Macmillan.  — Debroas.  Lea  missions  du  Japon  1902.  192. 

Tours.  Marne  - Qulick,  S.  L-,  Evolution  of  the  Japanese:  Social  a. 
Psychic.  467.  N.Y.,  Revell.  $ 2.  — Haan,  H.,  D.  jap.  Religionen  in 
d.  neuest  allg.  Rulig.-Gesch.  28.  Tokyo,  Kobunsha  — Jitimogai, 
Taizo,  Die  Stellung  d jap.  Student,  zu  Relig.  u.  Christent.  (ZMR.  18, 
108—111).  — Munzing  er,  K.,  Japan  u.  d.  Japaner.  174,  St.,  Gundert. 
M 1,50.  — Oehler,  Luise.  Bilder  a.  Japan.  8 A.  66.  Ba.,  Miss  Btiehh 
Jt  0,20.  — Schiller,  K„  D.  heutige  Jap.  u.  d.  Chriatent.  26.  Heidel- 
berg, Ev.  Verlag.  JC  0,20.  (Aus:  ZUR.  18,  289 — 812).  — Schmiedel, 
O.,  D.  Geburt  d.  Christent.  in  Japan  (Wartburgstimm.  1,  203- -208).  — 
Seudder,  D,  Japan  as  Viewed  bv  a Corporate  Member  (Miss.  Her.  99, 
848-  361).  — Siebold,  A v,  Ph.  Fr.  v.  Siebolds  letzte  Reise  n.  Japan, 
1869—1862.  IX,  180.  L„  Fock.  M 2.  Strümpfe I,  D.  Ev.  in  Korea 
(AMZ.  80,  467 — 469,  498-  607).  — l'tschimura.  Wie  ich  Christ  wurde. 
126.  St.,  Gundert.  M 1. 


Vorderasien.  Das  Huch  von  Pflanz,  auf  dessen  billigen 
Preis  wir  besonders  aufmerksam  machen,  hat  den  Zweck,  bei  der 
Feier  des  50  jährigen  Jubiläums  des  Jcrnsaleravereins  Liebe  und 
Interesse  für  die  Missionsarbeit  im  h.  Lande  zu  erwecken.  Unter 
Beigabe  vieler  Illustrationen  werden  Land  und  Leute,  sowie  die 
deutsch-evangelische  Liebesarbeit  in  ihren  Zweigen  besprochen.  [Bespr. 
Fitrrer  ThL z.  28.  696f. ; AMZ.  30,  248f]  — Der  christl.  Orient , 
die  Zeitschrift  der  deutschen  Orientmission,  die  den  früheren  Namen 
„Deutscher  Hilfsbund  Illr  Armenien“  hat  fallen  lassen  und  nur  noch 
den  Charakter  einer  Missionsgesellschaft  tragen  will,  biefet  in  den 
vielen  Detailnachrichten  vom  Missionsfelde  ein  interessantes  Bild  von 
den  Verhältnissen  und  der  Arbeit,  die  sich  neuerdings  auch  auf 
russische  Kreise  erstreckt.  — Aus  den  Heften  heben  wir  die  Uber 
den  Stundismus  hervor,  die  dartun  wollen,  welcher  Hunger  nach 
dem  Evangelium  in  der  stundistischen  Bewegung  zutage  tritt.  — 
Nicht  mehr  Arbeit,  sondern  bessere  Arbeit;  nicht  Vermehrung  der 
Aufsenstationen,  sondern  energischere  und  umsichtigere  Arbeit  auf 
den  Hauptstationen;  nicht  größere  Zahl  von  Predigten,  sondern  ein 
höheres  geistiges  und  religiöses  Niveau  in  der  Predigt  — das  sind 
die  Forderungen,  die  ß/f/f/s  iu  seiner  kritischen  Arbeit  hinsichtlich 
der  amerikanischen  Missionsarbeit  iu  der  Levante  stellt. 

Indien.  Auch  in  der  vorliegenden  neuen  Frucht  seiner  indischen 
Missions-Studienreise  (Uber  Sudindien  s.  JB.  22,  1341)  bewährt 
Richter  seine  vortreffliche  Gabe,  das  farbenreiche  indische  Volks- 
leben, sowie  die  Arbeit  und  die  Aufgaben  der  Mission  anschaulich 
und  fesselnd  zu  schildern.  — Vom  Gebiete  des  Malayalara,  der 
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Sprache  Malabars,  aus  behandelt  Dilyer  die  Hauptschwierigkeiten, 
die  der  Aneignung  und  dem  richtigen  Gebrauche  der  Landessprache 
entgegenstehen:  die  Schwierigkeiten  der  Anssprache,  der  Ausdrucks- 
weise, der  Hegriffe  und  Kunstausdrücke,  sowie  der  Bibelübersetzung. 

— Zehnte  schildert  die  eigenartige  tamulische  Singpredigt  und  die 
Versuche,  sie  auch  für  die  christliche  Mission  nutzbar  zu  machen. 
Im  Anhang  werden  tamulische  Legenden  mitgeteilt,  die  in  heidnischen 
Singpredigten  vorgetragen  werden. 

China.  Aus  seiner  bewunderungswürdigen  Kenntnis  Chinas 
heraus  schildert  Faber  den  alten  und  deu  modernen  Konfuzianismus. 
Mit  Hecht  bezeichnet  er  den  Konfuzianismus  als  den  Schlüssel  zu 
jedem  tieferen  Verständnis  Chinas  und  der  Chinesen.  — Tiers,  hält 
die  Kenntnis  der  chinesischen  Literatur  überhaupt  für  dringend  nötig 
zu  einer  erfolgreichen  Missionsarbeit.  — Auch  Grube  weist  in 
seiner  sachkundigen  Arbeit  auf  die  eminente  Bedeutung  einer  ein- 
gehenden Kenntnis  der  chinesischen  Literatur  für  die  Mission  bin. 

— Kranz  führt  aus.  dafs  der  Konfuzianismus  im  Christentum  die 
Vollendung  seiner  höchsten  Ideale  sehen  müsse.  — Admiralitätsrat 
Schrameier  schildert  aus  eigener  Anschauung  Licht-  und  Schatten- 
seiten des  chinesischen  Charakters.  Er  fordert  von  der  Mission  tiefes 
Studium  und  ernste  Würdigung  der  chinesischen  Volksart,  weist  aber 
auch  auf  den  grofsen  Segen  hin,  den  sie  stiften  kann  und  bezeichnet 
ihre  Förderung  als  nationale  Pflicht.  — Wilhelm,  Missionar  des 
Allg.  ev.-prot.  Missionsvereins,  berichtet  Uber  seine  Tätigkeit  auf 
dem  Gebiet  der  Schule.  — Die  Schilderungen  des  deutschen  Marine- 
pfarrers Müller  von  seiner  Heise  im  Kantonlande  wird  man  mit 
Interesse  lesen.  Tiefen  Eindruck  müssen  die  Klagen  Uber  die  an 
mafsende,  ja  gewalttätige  Haltung  der  mächtigen  römisch-katholischen, 
französischen  Mission  im  Kantonlande  gegenüber  den  Evangelischen 
machen. 

Japan.  Aus  gründlichster  Sachkenntnis  heraus  schildert 
Mnnzinger  Japan  und  die  Japaner.  Wir  können  das  Buch  jedem, 
der  über  Japan  zuverlässig  orientiert  sein  will,  dringend  empfehlen. 
Verf.  fulst  natürlich  auf  seinem  grölseren  Werke.  [JB.  18,  717  f.;  Ttef. 
in  ZMR.  18,  152 f.]  — Haas  unterzieht  die  Hilfsmittel,  mit  denen 
sich  der  nicht  japanisch  Verstehende  Uber  die  japanische  Heligions- 
geschichte  unterrichten  kann,  eiuer  kritischen  Betrachtung  und  stellt 
namentlich  iu  den  allgemeinen  Heligionsgeschicbten  von  Chantepie 
de  la  Saussaye  und  Orelli  eine  Keihe  von  Unrichtigkeiten  fest.  — 
Die  Fragen  der  religiösen  Beanlagung  der  Japaner  und  des  gegen- 
wärtigen Zustandes  der  einheimischen  Keligionen,  sowie  das  Vor- 
dringen des  Christentums  auf  den  verschiedensten  Geistesgebieten 
in  Japan  werden  von  Schiller  in  interessanter  Weise  beleuchtet. 

— Grölste  Weitherzigkeit,  freudige  Anerkennung  der  nationalen 
Eigenart,  aber  auf  der  Basis  des  Christentums  ohne  lteligionsmengerei. 
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wünscht  Schmiedel  iür  die  künftige  geistige  Entwickelung  Japans. 
— Kumagai  sieht  unter  den  japanischen  Studenten  viel  religiöses 
Interesse  erwachen.  — Mit  tiefer  Bewegung  liest  man,  wie  Utschi- 
mura,  Student  der  landwirtschaftlichen  Hochschule  in  Sapporo, 
jetzt  Schriftsteller,  sich  durch  schwere  Kämpfe  und  Zweifel  zum 
Christentume  hindurchgerungen  hat.  [Ref.  ZMR,  18,  153.] 


e)  Afrika. 

Adams.  P-,  Lindi  u.  s.  Hinterland.  71.  B , Reimer.  X 1,50.  — Hechler, 
Th.,  Unabhängigkeitsbeweg,  der  Farbigen  in  Südatr.  (Basler  Mias.-Stud. 
H.  18.)  40.  Ba..  Mlaa.-Bnchh.  X 0,40  — Berlin,  E.,  E.  Erweckung 
in  d.  norweg  Miss,  anf  Madagaskar  iEMM  47,  229—260).  — Bolz,  B., 
Geogr.  Charakterbilder  a.  Afrika.  2.  A.  X,  449.  L„  Reisland.  X 6.  — 
Dorr,  K,  Deutscb-Südwestafrika.  VI,  208.  B.,  Süsaerott.  Xi.  — 

Eichhorn,  B.,  Entwickelungagang  der  Mise,  in  Afrika  (ZMR.  18,  17 — 21, 
68-59.  111—118,  161—166,  209—217,  289—251.  279—284,  842—848).  — 
Gadoie,  G.,  D.  weltgeach.  Aufg  d.  christl.  Kolonialmächte  in  Atr.  in  d. 
nächst.  Zuk.  (D.  deutsch.  Kolon.  2,  49—56).  — Guinnefi,  H.  G , Belgien 
Inhumanity  in  the  Kongo  State  (Miaa.  Rev.  16,  680 — 682).  — Immanuel, 
Marokko.  68.  B.,  Schröder.  X 1,60.  — Irle , D.  zivilisat.  Arb.  d.  Rhein. 
Miss,  in  Südweat-Afr.  (AMZ.  80,  122 — 181).  — Kampßmeyer,  G,  Marokko. 
XV,  114.  Hl.,  Gebauer.  X 2,20.  — Karsten,  P.,  Wer  ist  m.  Nächster? 
Negertypen  a Deutsch-Südweatafr.  XLIV,  128.  B.,  Goae.  X 2,60.  — 

Bande,  Im,  der  Bali  (EMM.  47.  191—214).  — TAcnhardt.  M , Mouve- 
ment Ethlopien.  Cahors,  Couealant  — Leue,  A . Dar-ea-Salaam.  Bilder 
a.  d.  Kolonialleben.  IV,  818.  B,  Stiaserott.  X 6.  — Mcrensky , D.  äthiop. 
Beweg,  unt.  d.  eingeb.  Christen  in  SUdafr.  (AMZ.  80,  261 — 274,  835 — 345). 
— Mungos,  Among  tbe,  of  the  Kongo  (Miss.  Rev.  16,  266 — 278).  — 
Morrison,  IV.  M-,  The  Kongo  Government  a.  Miaa.  Work  (ib.  764—767). 
Mittler,  Gust.,  D.  Gefährdung  Togos  n.  Kameruns  duroh  d.  Branntwein- 
handel (D.  deutsch.  Kolon.  2,  66—70,  99 — 101).  — Dem.,  Kongoataat  u. 
Kongoakte  (ib.  81—99,  1091,  160—162).  — Nordafrika,  Organ  d.  Marokko- 
Geaellach.  in  Berlin,  brsg.  v P.  Mohr.  12  Nra  B.,  Siiaserott.  X fi.  — 
Ostwald,  M.,  Kiistenmias.  in  Afrika  (ZMR.  18,  88 — 46).  — Heed.  G.  C, 
The  Ontbreak  in  Marocco  (Miss.  Rev.  16,  124 — 128).  — Richter,  Pionier- 
arb.  d.  engl.  Baptist,  a.  Kongo  (AMZ.  80.  106 — 118,  166 — 167).  — Schanz, 
M.,  Westafr.  V,  416.  B„  Stiaserott.  X 6.  — Snyder,  D.  C„  Among 
the  Natives  of  Central- Afrika  (Miss.  Rev.  16,  93 — IW».  — Spiecker.  J-, 
Er  führet  m.  a.  recht.  Str.  Erlebn.  u.  Erfahr,  b.  Besuch  uns.  Miss. -Gern, 
in  d.  Kapkolonie.  187.  GU,  Bertelsmann.  XI.  — Vers,  A.  d.  rhein. 
Missionsgemeinden  d.  Kaplandes.  148,  42.  Barmen,  Missionshaus  X 0,6t. 
— Steiner,  P.,  Im  Heim  des  afrik.  Bauern.  Skizz.  a.  d.  Basler  Miss,  im 
Buschlande.  116.  Ba.,  Miss.  Buchh.  X 1,20.  [MZ.  80,  66.)  — Der», 
I 'ionierarbeit  im  südl.  Kamerun.  72.  Ebda.  X 0,25.  — Stewart,  J, 
Dawn  in  the  Dark  Continent,  or  Afrika  a.  its  Misaions.  40.  Lo„  Oliphant. 
6 ah.  [AMZ.  80.  4891]  — Unirersities  Mission  to  Central  Afrika.  Atlas. 
Lo..  U.  M.  C.  A.  2 sh.  6 d.  — Velten,  C,  Gebräuche  der  Suaheli.  XII, 
428.  Gö.,  Vandenhoeck.  X 8.  — Wameck,  G-,  D.  Schreckensreglm.  im 
Kougostaate  (AMZ.  80,  424 — 488).  — Wifimann,  v-,  Afrika.  2.  A.  111, 
108.  B..  Mittler.  X 1,20.  — II  ilrz,  F.,  D.  mobamm.  Gefahr  in  West- 
afrika. (Basl  Miss.-Stnd.  H.  21.)  Ba.,  Miss.-Buchh.  X 0,40. 

Einen  gut  orientierenden  Ueberblick  Uber  den  Entwickeluugs- 
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gang  der  Mission  in  Afrika  bietet  Eichhorn.  — Gadow, 
Arzt,  beklagt  die  Unwissenheit  der  heimischen  Kreise  hinsichtlich 
der  Völker-  und  Kulturgeschichte  Afrikas.  Er  betont  die  Gefahren, 
die  uns  vom  Islam  drohen,  der  die  Bekehrung  und  Einigung  aller 
Schwarzen  Afrikas  als  Ziel  verfolgt,  und  fordert  nicht  blofs  Be- 
herrschung, sondern  Erziehung  der  afrikanischen  Völker  zu  Familie 
und  Ordnungsstaat,  Arbeit  und  christl.  Volksleben.  — Immanuel 
gibt  einen  kurzen  Ueberblick  Uber  die  Geschichte  Marokkos  und 
betrachtet  es  in  militär  politischer  und  wirtschaftlicher  Hinsicht  — 
Die  Schwierigkeiten  der  Küstenmission  sind  nach  Osttcald  das 
unbefriedigende  Verhältnis  zwischen  den  Missionaren  und  der 
europäischen  Bevölkerung,  die  Zusammensetzung  der  einheimischen 
Bevölkerung,  die  Versuchungen  und  Gefahren  der  Hafenorte,  der 
Islam  und  das  Klima.  — Eine  Erklärung  des  internationalen 
Kongresses  gegen  den  Alkohol  in  Bremen  forderte  gesetzliche  Maß- 
nahmen zur  Einschränkung  des  Branntweinbandeis  in  den  Kolonien. 
Müller  hofft  nicht  viel  von  diesem  Wege  und  meint,  dafs  das 
gefährliche  Gift  nur  durch  die  Kraft  des  Geistes  überwunden  werden 
kann.  Darum  Förderung  der  Mission!  — Hers.  bespricht  die  un- 
erfreulichen, zum  Teil  skandalösen  Verhältnisse  im  Kongostaate  und 
bezeichnet  die  Einsetzung  einer  internationalen  Kommission  als  den 
einzig  gangbaren  Weg  zur  Besserung.  — In  EMM.  wird  eine  Reise 
im  Lande  der  Bali,  dem  Hinterlande  von  Kamerun,  beschrieben, 
wo  die  Basler  Mission  die  Arbeit  aufzunehmen  beabsichtigt.  — Dafs 
man  auch  in  Westafrika  den  Islam  als  eine  drohende  Gefahr  empfindet, 
die  entschlossene  opferwillige  Abwehr  verlangt,  zeigt  Würz.  — 
Interessant  sind  die  in  Paula  Karstens  Buche  mitgeteilten 
Märchen  und  Legenden  der  Westafrikaner.  Im  übrigen  fehlt  es  der 
Verfasserin,  die  sich  von  der  Literatur  abgesehen  auf  die  Bekannt- 
schaft mit  einigenchristlichen  Negern  in  Berlin  stützt,  an  der  rechten 
Kenntnis  afrikanischer  Verhältnisse  und  an  nüchterner  Beurteilung 
der  Neger,  so  lobenswert  auch  ihr  Eifer  für  die  Mission  sein  mag. 
[Ostwald  ZMR.  18,  312f.]  — Hechler  weist  mit  allem  Nachdruck 
auf  die  Gefahren  hin,  die  den  Kolonialmächten,  wie  den  Missionen 
in  Afrika  von  der  sogen,  äthiopischen  Bewegung  droben,  von  der 
er  viel  Unheil  befürchtet.  Schon  das  Jahr  1904  hat  dem  Verf.  in 
trauriger  Weise  Recht  gegeben.  — Die  Erweckungsbewegung  in 
Madagaskar  hat  nach  Jierlin  — von  den  Missionaren  zu  gröfserer 
Nüchternheit  gebracht  — zur  Belebung  der  Gemeinden  und  zur 
Förderung  der  Mission  gedient. 


d)  Amerika. 

AndrS,  Missions  da  Nouveau  Mexique  (UC.  44,  241 — 260,  666—680).  [Kurzer 
L'eberbliek  über  die  an  Katastrophen  reiche  Geaohichte.J  — Hutchinson. 
W.  F.,  Venezuela:  The  Land  a.  the  People  (Miss.  Rov.  16,  182 — 136).  — 
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Pialet,  Les  missions  cathol.  frane.  au  19.  siede  VI  MissiOQS  d'Am^rique 
524.  P.,  Colin.  Fr.  12.  — Williams,  T,  The  Negro  (in  Amerika.  D. 
Ref.):  H»  Future  as  judged  by  the  Past  (Amer.  Miss.  67,  76 — 79). 


e)  SSdsee. 

Krämer,  A , D.  Samoainseln.  II.  Ethnograph.  4.  u 6.  Lief.  X n.  S.  297  bis 
446.  St.,  Sobweizerbart.  Je  M 2.  — Leonard,  D ■ L , Christiantty  a.  the 
Ilawaiian  Islands  (Miss.  Rev.  16,  490— -494).  — Paton,  J.  O.,  Missionar  a. 
d.  neuen  Hebriden.  Selbstbiogr.  V,  840.  L.,  Wallmann  M 8 — 

Wegener,  O-,  Dentschl.  i.  Still.  Ozean,  Samoa,  Karolinen,  Marschallinseln, 
Marianen  n.  Kaiser-Wilh.-Land,  Bism.-Archip.  u.  Salorn  -Ins.  VI,  166. 

Bielefeld,  Yelhagen.  M 4. 
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Kirchenrecht. 


Bearbeitet  von 

Dr.  iur.  H.  Meydenbauer, 

trerieht8i4H«*9or  in  Berlin. 


I.  Allgemeines. 

Berbig,  G,  D.  Wiedertäufer  im  Amt  Königsberg  i.  Fr.  i.  J.  1627/1528  (DZK11. 
13,  291-  868).  — Der  Bischof  tu  s.  Klent»,  e.  geistl.-soz  Studie 
(Memmingers  Verlagsanet.,  WU.).  — Böckenhoff , Carl,  D.  apostol. 
Speisegesetz  in  d.  ersten  liinf  Jahrh.  Pad..  Schöningh.  — Bornhak, 
Conr.,  Preufs.  Staats-  u.  Rechtsgcsob.  688.  B.,  Heymann.  12  M.  — 

Cotlarduc,  Nico,  D.  Besetzungsweise  des  schismat.  l’atriarehalstubles  von 
Konstantinopel  (AkKK.  3—40,  226 — 264 1.  — Doemming,  v-,  D.  berkömml 
Verbindung  von  Schul-  n.  Kirehenarat  (Preufs.  Volksschularehiv  2,  198  bis 
208).  (Erörtert  die  aus  diesem  Verhältnis  sieh  ergebenden  zahlreichen  Be- 
sonderheiten im  Zusammenhang  ! — Elch  mann,  Eduard,  D.  recursus 
ab  abusu  nach  deutschem  Recht.  858.  Brsl.,  Marcus.  Jt  10.  — Faxt- 
linger,  D.  Wirtschaft!  Bedeutung  d.  bayerischen  Klöster  in  d.  Zeit  der 
Agiluifinger.  Fr,  Herder.  Jt  8,20.  [Bespr.  Frialbery,  DZKR.  13,  262. | 
— Fleiner,  Sohranken  d.  Kultusfreiheit,  Ba.,  Helbing  u.  I.iehtenhahn, 
[Bespr.  Friedberg  DZKR  14,  181.}  — Friedberg,  Emil,  Lehrbuch  d. 
katbol.  u.  evang.  KR.  616.  5.  A.  L.,  Tanchnitz.  — Friedensburg, 
Walter,  E.  Denkmal  preufs.  Toleranz  im  18.  Jahrh.  Rom.  Loescher.  — 
Friedenthal,  E„  Preufs.  Volksschulrecht  unter  bes.  Berücksichtigung 
d.  schles.  Provinzialrechts.  200.  Brsl.,  Korn.  Jt  3.  — Friedmann, 
A.,  Gesch.  n.  Struktur  d.  Notstaudsverordnungen.  St.,  Enke.  M 6,20.  — 
Geiger,  K.  A.,  D.  relig.  Erziehung  der  Kinder  im  deutschen  Rechte. 
Pad  . Schöningh.  Jt  1,80.  Goedeckemcyer,  A.,  D.  Staatslehre  d.  Thomas 
von  Aquino  (PrJ.  118,  898—419).  - Herr,  E,,  None  Bahnen  d.  Polen- 
politik. Skizze  e.  zu  schaffenden  Polengesetzgebg.  B.,  Liebmann.  Jt  1,60. 
— Hiecke,  Z.  Stellungnahme  in  d.  Bewegung  gegen  d.  Ortsschulaufsicht 
d.  Geistlichen.  L.,  Bernhard  Richter.  ,k  0,80.  — Jcutrow,  J.,  Geistliche 
als  Mitglieder  von  Schuldeputationen  (Verw.-Arohiv  11.  806 — 316).  — 
Uoffer,  Carl,  Vorschläge  z.  zeitgem.  Ausgestaltg.  d.  Kirchcnvetmögena- 
wirtschaft.  Saaz,  Gttnzel.  60  Heller.  — Kahl,  D.  D.  Reform  d.  deutsch. 
Strafrechts  im  Lichte  ev.  Sozialpolitik.  Vortr.  — Keller,  Franz,  D. 
Verschuldung  des  Hochstifts  Konstanz.  Fr.,  Herder.  Jt  2.  (Bespr. 
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Sanders  in  Schmollen«  Jahrb.  28,  865.|  — Kolde,  Thd-,  D.  bayer.  Religions- 
editt  v.  10.  Jan.  1808.  44.  Erl.,  Junge.  Ji  0,90.  [Bespr.  Friedberg 

DZKR.  18,  141  n.  Bosserl  ThLBl.  414.)  — Köhler,  W-,  D.  Entstehung  d. 
Problems  Staat  u.  Kirche  Tli.  u.  L.,  Mohr.  Jt  0,80.  — Laurentius, 
Jos.,  S.  J.,  Denkmalspflege  u.  kircbl  Eigentumsrecht  (StML.  278—291). 
— Muser,  D.  Trennung  v.  Staat  u.  Kirche.  D.  bad.  Klosterstreit.  D.  Er- 
ziehung*- n.  Schulfrage.  Bambg.  — Oertel,  W-,  D.  Personenstandsgesetz 
u.  d.  im  Kfinigr.  Sachsen  geltenden  Ausfiihrungsbestimmungen.  Teil  I. 
Fiiiha  i.  S„  A.  Peitz  & Sohn.  [Eine  zum  Handgebrauch  für  Justiz-  und 
Verwaltungsbehörden.  Standesbeamte  u.  Pfarrämter  bestimmte  Ausgabe 
mit  Sachregister  ] — Ortloff,  H..  D.  Kirchenverfassungen  im  Groftherzogtum 
Sachsen- Weimar- Eisenach  (DZKK.  18,  65 — 108).  — Reichel,  H..  D.  Leipz. 
Tolstoiprozefs  in  s.  Bedeutg.  f.  d.  Indikator  z.  § 166  Punkt  II  R.-St.-G.-B. 
(DZKK.  18,  104—124).  [JB.  1902,  1299. | — RinteUn,  V.,  D.  kirchen- 
polit.  Gesetze  Preufsens  u.  d.  Deutschen  Reichs.  Pad.,  Schöniugh.  — 
Schian,  M.,  D.  kirchl.  Leben  d.  ev.  Kirche  d.  Provinz  Schlesien.  809. 
Tli.  u.  L.,  Mohr.  [Bespr.  Hoffmann  MkPr.  81 — 84.  Kau' er  au  TbLZ.  148] 
— Schwarz,  O.  Gr.,  Grundril's  d.  öflentl.  Rechts.  Kirchenrecht.  B.,  Berg- 
mann. [Hifsbuoh  f.  Studenten  in  d.  Art  eines  Kolleghefts.]  — Wahr- 
mund, L.,  D.  Deutsche  Reich  u.  d.  kommenden  Papstwahlen.  Frk., 
Neuer  Frankf.  Verlag.  M 0,60.  — Walcker,  K.  Bemerkungen  üb.  d. 
Toleranzreehte  d.  Individuums  im  modernen  Staat  (DEBi.  28.  462 — 470). 
— Zimmer,  O-,  D.  Kirchenaustrittstrage.  B.,  Oscar  Zimmer.  M 0.10. 
[Sehr  mäfsige  Agitationsschrift.] 

Die  Damenlos  erschienene  ,, geistlich -soziale  Studie “ über 
den  Bischof  und  seinen  Klerus  entwickelt  Auffassungen,  denen  näher 
zn  treten  sich  wohl  verlohnt.  Verfasser  führt  aus,  dafs  bei  dem 
Stillstand  der  kirchlichen  Recbtsentwickelnng  seit  dem  Tridentinom 
von  einer  eigentlichen  Gerichtsbarkeit  des  Bischofs  Uber  seinen 
Klerus  nicht  mehr  gesprochen  werden  könne,  und  dafs  das  geistliche 
Forum,  wenn  es  will,  seine  Urteile  mit  „autokratiscber  potestas  et 
duritia“  fällen  kann.  Das  wird  in  Rede  und  Gegenrede  nicht  un- 
gewandt dargelegt  — eine,  wenn  auch  bescheidene,  Materialien- 
sammlung gegen  den  bischöflichen  Absolutismus.  — Böckenhoff 
erörtert  die  Geschichte  des  Speisegesetzes  der  sogen.  Apostelsynode, 
welches  die  Enthaltung  von  Opferfleisch,  Blut  und  Ersticktem  forderte. 
Er  bestreitet  den  Zusammenhang  der  Vorschriften  mit  der  levitischen 
Unterscheidung  von  „rein“  und  „unrein“  und  glaubt,  man  habe  vom 
Tisch  des  Christen  nur  verbannt  wissen  wollen,  was  nach  Landes- 
gebrauch unschicklich  war,  und  dessen  Genufs  als  ein  Verstofs  gegen 
die  M&fsigkeit  gelten  konnte.  — Bornhaks  verdienstliches  Werk 
kann  dem  Kanonisten  als  eine  treffliche  Ergänzung  jeder  Arbeit 
über  preufsisches  Kirchenrecht  nur  willkommen  sein.  Er  setzt  die 
kirchenrechtlichen  Begriffe  in  lebendige  Beziehung  zu  der  allgemeinen 
Geschichte  der  Verfassung  und  Verwaltung  und  würdigt  besonders 
die  staatsrechtliche  Bedeutung  der  Einführung  der  Reformation,  die 
Kirchenpolitik  des  Staates  Friedrichs  des  Grofeen,  und  die  nach  den 
Freiheitskriegen  beginnende  Neuregelung  des  Verhältnisses  der  Kirchen 
zum  Staate.  — J Elchmann  stellt  die  Entwickelung  des  recursus 
ab  abusu  als  ein  Ergebnis  der  im  14.  und  15.  Jabrh.  stattgehabten 
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Reaktion  gegen  das  kanon.  Rechtssystem  dar.  Im  französ.  Staats- 
kirchenrecht besonders  hat  dann  der  appel  comme  d’abns  eine  weitere 
Ausbildung  erfahren.  Die  weiteren  Kapitel  der  äulserst  gründlichen 
Arbeit  belassen  sich  mit  der  Geschichte  des  Instituts  in  Deutschland 
und  mit  der  gegen  es  gerichteten  kirchl.  Gesetzgebung.  Nach  einer 
ausführlichen  Darlegung  der  Entwickelung  in  Bayern  wird  der  Rechts- 
zustand in  den  einzelnen  deutschen  Landen  erörtert.  In  einem 
kritischen  Teil  führt  E.  ans,  der  recursus  habe  seinen  ursprünglichen 
Zweck,  die  Wahrung  der  staatl.  Selbständigkeit  gegenüber  den  Ueber- 
griffen  der  kirchl.  Gerichtsbarkeit  erreicht.  Heute  könne  er  nur 
noch  als  Vorbehaltsrecht  des  Staats  in  inneren  Kirchenangelegen- 
heiten praktisch  werden.  Dadurch  werde  aber  die  Gewissensfreiheit 
negiert  und  in  das  innere  religiöse  Leben  eingegriffen  — ein  Gebiet, 
auf  dem  die  Staatsgewalt  nur  Niederlagen  zu  befürchten  habe.  Der 
Rekurs  sei  daher  als  stumpfe  Waffe  zu  verwerfen.  Der  Staat  habe 
nur  staatliche  Gesetze  zu  wahren,  nur  so  weit  also  z.  B.  die  staatliche 
Gesetzgebung  über  die  Grenzen  der  kirchlichen  Straf-  und  Zucht- 
gewalt verletzt  würden,  könne  er  in  gesetzlich  geregeltem  Verfahren 
einschreiten.  Verletzungen  nur  des  kirchlichen  Rechts  solle  er  die 
Kirche  frei  beurteilen  lassen.  Das  klingt  de  theoria  sehr  einleuchtend. 
Tatsächlich  bleibt  aber  richtig,  was  Friedberg  in  seiner  Besprechung 
(DZKR.  13,  248)  sagt,  dafs  der  Staat  abdanken  mül'ste,  wenn  er 
nichts  tun  dürfte,  was  die  religiöse  Ueberzeugung  seiner  katholischen 
Untertanen  verletzt.  Es  wird  Aufgabe  einer  künftigen  Gesetzgebung 
sein,  den  iu  dem  Institut  des  Rekurses  liegenden  Gedanken  den 
modernen  staatsrechtlichen  und  politischen  Verhältnissen  anzupasseu. 
Mit  der  einfachen  Erklärung  des  Amtsmifsbrauchs  als  kriminell  straf- 
baren Tatbestand  — wie  Verfasser  will  — ist  es  nicht  getan.  — 
Friedbergs  ausgezeichnetes  Buch  steht,  was  die  Nachweisungen  der 
Literatur  und  Rechtsprechung  anlangt,  an  erster  Stelle.  Diese  Reich- 
haltigkeit hat  einem  anderen  Vorzug,  dem  Abdruck  von  bedeutsamen 
Quellenstellen,  die  es  gerade  für  den  Lernenden  so  anziehend  ge- 
macht haben,  keinen  Abbruch  getan.  Die  Geschicklichkeit,  mit  der 
besonders  im  Eherecht  die  moderne  Gesetzgebung  mit  der  älteren 
Darstellung  verwebt  ist,  verdient  Bewunderung.  — Friedensburg 
veröffentlicht  eine  auf  Berichten  brandenburgischer  Missionare  be- 
ruhende Relation  aus  dem  Jahre  1730,  in  der  die  Duldsamkeit 
Friedrich  Wilhelms  I.  glänzend  anerkannt  wird.  Seine  Empfindungen 
werden  sogar  als  „propensi  alla  nostra  santa  religione“  bezeichnet. 
— Eine  für  die  Praxis  wertvolle  Arbeit  hat  Friedenthal  geleistet. 
Im  ersten  Teil  erörtert  er  — allerdings  etwas  sehr  kurz  — den 
Begriff  der  Schule  als  Staatsanstalt  und  die  Uber  einzelne  Materien 
des  Schulrechts  ergangenen  Gesetze.  Im  zweiten  Teil  folgt  das 
Recht  der  Schulinstitute  und  Schulverbände,  die  Frage  nach  dem 
Träger  der  Scbullast,  ihrem  Umfang  und  Inhalt.  Der  dritte  Teil 
enthält  das  Verfahren  in  Schulsachen.  Ueberall  ist  die  ausgedehnte 
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Rechtsprechung  des  OVG.  herangezogen,  so  dafs  die  Möglichkeit  der 
Nacbprtlfnng  einer  Ansicht  jederzeit  besteht.  — Friedmann  gibt 
im  ersten  Buch  eine  Geschichte  der  Notstandsverordnungen,  die,  von 
der  Entwickelung  des  staatsrechtlichen  Instituts  ausgehend,  die  Quelle 
der  kirchenrechtlichen  Notstandsverordnungen  in  dem  Art.  120  des 
kirchl.  Verfassungsgesetzes  des  Grofsherzogtums  Oldenburg  vom 
15.  August  1849  findet,  welcher  der  entsprechenden  Norm  des 
Staatsgrundgesetzes  nachgebildet  ist.  Das  zweite  Buch  enthält  den 
dogmatischen  Teil,  an  den  sich  eine  Besprechung  der  Verschieden- 
heiten der  staats-  und  kirchenrechtlichen  Notverordnungen  schliefst. 
(Art.  63  Pr.  Verf.-Urk.  und  § 34  No.  3 Gen.-Syn.-Ordng.)  — Geiger 
erörtert  in  einem  ersten  Teil  geschichtliche  und  prinzipielle  Fragen. 
Er  widerspricht  der  Ausdehnung  der  allgemeinen  Grundsätze  Uber 
das  Erziehuugsrecht  auch  auf  die  religiöse  Kindererziehung  und  ver- 
tritt in  seiner  Empfehlung  der  Erziehungsverträge  den  katholischen 
Standpunkt.  Eigentümlich  bleibt  dann  allerdings,  dafs  er  dem 
katholischen  Teil,  wenn  durch  dessen  „Schuld“  die  Kinder  einem 
akatholischen  Bekenntnis  zugefUhrt  werden  sollen,  die  „ständige  Ver- 
pflichtung“ auflegt,  das  der  katholischen  Kirche  zugetligte  Unrecht 
„gut  zo  machen“.  Die  im  zweiten  Teil  gegebene  Zusammenstellung 
der  in  Deutschland,  Oesterreich-Ungarn,  Schweiz  und  Luxemburg 
passenden  gesetzlichen  Bestimmungen  Uber  die  religiöse  Kinder- 
erziehung bedeutet  eine  für  Praxis  und  Theorie  schätzbare  Arbeit. 
— Herr  hält  die  rechtlichen  Befugnisse  der  Regierung,  den  polnisch 
gesinnten  Klerus  zu  nationalisieren,  für  ausreichend.  — Hiecke  rät 
zum  Frieden  zwischen  Geistlichen  und  Lehrern,  meint  aber,  die 
Ortsschulaufsicht  liege  mehr  im  Interesse  der  Schule  als  in  dem  der 
Kirche.  — H offer  schlägt  zur  Vereinfachung  der  kirchlichen  Ver- 
mögensverwaltung (in  Oesterreich)  die  Einziehung  der  ausstehenden 
Privatkapitalien  und  die  Kapitalisierung  der  sog.  „eisernen  Kuh- 
zinse“ vor  und  will  die  dadurch  beschafften  Gelder  in  Staatspapieren 
anlegen.  — Kellers  finanzgeschichtliche  Studie  fuhrt  die  mit  dem 
Beginn  des  14.  Jahrh.  einsetzende  Verschuldung  des  Bistums  Konstanz 
auf  die  unvermittelt  eingedruugene  Geldwirtschaft  zurück  und  hebt 
den  Druck  der  „servitia  communia“  hervor,  die  bei  jeder  Bestätigung 
eines  Bischofs  durch  den  Papst  etwa  3300  Goldgulden  betrugen. 
(Von  1300 — 1500  21  mal  gezahlt.)  Nach  einer  Charakterisierung 
der  Verschuldung  nach  Höhe  und  Form  werden  die  erfolglos  ge- 
bliebenen Sanierungsversuche  durch  das  Reich,  die  Kurie  und  das 
Hocbstift  selbst  (Domkapitel)  besprochen.  — Laurentius  furchtet 
in  einer  gesetzlichen  Regelung  der  Pflege  kirchlicher  Denkmäler 
einen  neuen  Schritt  zur  Verstaatlichung  des  Kirchenvermögens  oder 
dessen  Verwaltung.  Er  tadelt  von  diesem  Standpunkt  aus  das 
hessische  Gesetz  vom  16.  Juli  1902.  — Rintelen  bietet  eine 
zu  schneller  Orientierung  ausgezeichnete  Zusammenstellung  unserer 
kirchenpolitischen  Gesetzgebung,  deren  trostlose  Zerrissenheit  dem 
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ersten  Blick  in  das  Büchlein  nur  zu  deutlich  wird.  — Was  im 
vorigen  Bericht  von  dem  von  Drews  verfatsten  ersten  Teil  der  ev. 
Kirchenkunde  zu  sagen  war,  das  muls  auch  von  der  fast  ebenso 
disponierten  Arbeit  Schians  gelten.  Nicht  nur  dem  Jüngeren, 
wie  Verfasser  will,  sondern  auch  dem  gewiegten  Praktiker  wird  das 
Buch  nützlich  sein  können  und  dazu  beitragen,  bei  den  evangelischen 
Geistlichen  das  Verständnis  für  jene  xohrtia  zu  stärken,  das  in 
der  römischen  Kirche  durch  Jahrhunderte  lange  Erziehung  so  fein 
geworden  ist.  — Wahrmund  erörtert  in  gemeinverständlicher 
Weise  die  eng  zusammenhängenden  Themata:  Kardinalskreatiou.  Papst- 
wahl und  Exklusive  und  fordert  die  Leiter  der  deutschen  Politik 
auf,  dem  Reiche  auch  auf  diesem  Gebiete  zu  dem  Seinen  zu  ver- 
helfen. Verfasser  bat  an  grofse  Fragen  gerührt,  ist  sich  aber  wohl 
bewufst,  wie  gering  gegenwärtig  das  Verständnis  für  sie  ist. 


U.  Evangelisches  Kirchenrecht, 

a)  Geschichtliches. 

Ammer,  G.,  E.  Maßregel  der  Kirchenzucht?  (MkPr.  158—160).  — Dresbach, 
Beitr.  z.  Entwickelungsgesch.  d.  Pfarrsysteme  in  d.  Grafschaft  Mark 
(Jahrb.  d.  Ver.  f.  ev.  Kirchengesch.  Westfalens.  5,  179).  — IJoltze,  fr., 
I).  Brandenburg.  Konsistorialordnung  v.  1678  u.  ihre  Kirchenbanpflicbt 
(Heft  ;1j  d.  Schriften  d.  Vereins  f.  d.  Gcsch.  Berlins  1904).  — Kohle,  Thd-, 
T).  Staatsgedanke  d.  Reformation  n.  d.  rilm.  Kirche.  Vortrag.  L.  — 
Lucius,  E-,  Bonaparte  n.  d.  protest.  Kirchen  Frankreichs.  TU.  n.  L„ 
Mohr.  M.  0,90.  I Bespr  Eriedberg  L)ZKR.  18.  268]  — Mgebroff,  Gesch. 
d.  ersten  deutsch,  ev  luther.  Synode  in  Texas.  Austin,  Texas.  — Müller, 
Karl,  Luthers  röm.  Prozefs  (ZKG.  24,  48).  — Schling.  E.,  E.  Gutachten 
d.  Konsistoriums  zu  Leipzig  vom  Jahre  1666  (DZKR.  18.  210—283).  — 
H eine,  D.  Streit  um  d kirchl  Baulast  in  d.  Kurmark  Brandenburg,  insbes. 
Berlin  (DZKR.  18.  161—181).  — Woltersdorf,  Th.,  D.  Konservierung  d. 
Pfarrwitwen  und  -Töchter  bei  d.  Pfarren  u.  die  durch  Heirat  bedingte  Be- 
rufung zum  Predigtamte  in  Neuvorpommern  u.  Rügen  'DZKR.  18,  1 — 64, 
‘ 182—209).  |Vgl.  JB.  1902.  1142  ] 

Ammer  berichtet  über  Eintragungen  in  Kirchenbüchern  zu 
Eupen  bei  Aachen  aus  den  Jahren  von  1654 — 1740,  nach  denen 
voreheliche  Kinder  bei  der  privatim  stattbabenden  Kopulation  der 
Eltern  auf  der  Mutter  Arm  getragen  wurden  — ein  Brauch,  der 
vielleicht  dem  Bestreben,  die  legitimatio  per  subsequens  matrimonium 
offen  darzutun,  seine  Entstehung  dankt.  — Weise  erörtert  die 
sogen,  „Visitationsbaupflicht“,  d.  h.  die  aus  der  Brandenburgischen 
Visitations-  und  Konsistorialordnung  von  1573  hergeleitete  allgemeine 
Baupflicht  der  bürgerlichen  Gemeinde,  berichtet  Uber  die  Folgen 
dieser  lange  Zeit  in  der  Judikatur  angenommenen  Verpflichtung  und 
weist  ihre  Nicbtberechtigung  nach,  die  nunmehr  auch  vom  Kammer- 
gericht in  seinem  Urteil  vom  13.  März  1903  anerkannt  ist.  — Aus- 
führlicher ist  der  Gegenstand  von  Holtxe  behandelt.  Er  briugt 
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zunächst  interessantes  historisches  Material  Uber  die  märkische 
Kirchengeschichte,  die  Visitationen,  das  Konsistorium  und  die  Kon- 
sistorialordnnng  auf  Grund  handschriftlicher  Notizen  des  Konsistorial- 
und  Kammergerichtsrats  Martin  Friedrich  Seidel  (|  1693).  Alsdann 
erörtert  er  unter  Benutzung  des  Urteils  vom  13.  März  1903  die 
Kirchenbaupfiicht  der  Konsistorialordnung,  die  er  als  „eine  aus  dem 
alten  bischöflichen  Aufsichtsrecht  hergeleitete  kurfürstliche  Anordnung 
zur  Regelung  des  kirchlichen  Lebens“  bezeichnet.  Nach  einer  Aus- 
führung Uber  Umfang  und  Natur  - der  Verpflichtung  kommt  er  auf 
die  tatsächliche  Behandlung  der  Kirchenbaulast  in  der  Mark  seit 
1573  und  tut  dar,  auf  welchen  Mifsverständnissen  die  unrichtige 
Entscheidung  des  Obertribunals  vom  4.  Januar  1865  beruht,  nach 
der  als  Landesobservanz  in  der  Kurmark  bei  Stadtkirchen  ange- 
nommen werden  soll,  dafs  bei  Unvermögen  der  Kirchenkasse  im 
Zweifel  aufser  dem  Patron  als  Bauverpflichtete  die  politische  Ge- 
meinde anzusehen  ist.  in  der  die  Kirche  liegt.  Im  Gegensatz  dazu 
ist  das  Kauimergericht  in  dem  angeführten  Urteil  zu  dem  Ergebnis 
gekommen,  dafs  Neubauten  und  Reparaturen  aus  dem  Kirchen- 
vermögen zu  bezahlen  sind,  und  dafs  bei  Unvermögen  desselben  der 
Patron  die  Ehrenpflicht  hat,  mit  den  Eingepfarrten  das  Fehlende  zu 
beschaffen.  Durch  diesen  als  märkisches  Provinzialrecht  anerkannten 
Rechtssatz  werden  Lokalobservanzen,  nach  denen  der  Rat  bei  Un- 
vermögen der  Kirchenkasse  einzutreten  hat,  nicht  ausgeschlossen, 
ln  Berlin  besteht  indes  eine  solche  Observanz  nicht. 

b)  Gegenwart. 

Brau ii,  J.,  Wiedereheschliefsnng  nach  e.  geg,  Gottes  Wort  erfolgten  Scheidung. 
Yortr.  Dr.,  Naumann.  JC  0,25.  — Dan.,  Wiedereheschlielsuug  u.  Trauung 
Geschiedener.  148.  Dr..  Philipp.  [Beide  Schriften  verlangen  strikte  Be- 
folgung von  Matth.  19  s ohne  Rücksicht  auf  d.  Staategeietz.]  — Chronik 
d Christi.  Welt  No.  48,  44,  45  (1902),  Sonderabdr.  am  der.  [Enthält  eine 
tabeliarische  Zusammenstellung  der  Besoldung;) Verhältnisse  der  Geistlichen 
in  d.  deutschen  Landeskirchen.!  — Evangelische  Hierarchie  iitfkPr. 
8.  617 — 521.  B.  in  T ).  — Jacobi,  E.,  Soll  das  Reich  in  den  Kolonien 
kirchl.  Aufgaben  übernehmen?  (DZKR  13.  864—364).  — Kahl,  W.,  Evang, 
Toleranz  (DEB1.  28,  489—461).  — Krieger,  II.,  D.  landeskirohl.  Ordnungen 
der  preufs.  Ostprovinzen  in  Kirohenjahr,  Hanptgottesdienst  u.  Verfassung. 
L.,  G.  Fock.  — Mirbt.  C .,  D.  Zusammenschlufs  d.  ev  Landeskirchen 
Deutschlands.  Rede.  Marburg.  [Bespr.  Friedberg  DZKR.  18.  400.|  — 
Xöldeke,  O.,  D.  kirchl.  Beerdigung  d.  Selbstmörder.  76.  Gi.,  Ricker. 
Jk  1,40.  — Schmidt- Phisel deck.  C.  v.,  D.  ev.  KR.  d.  Herzogtums 
Braunsobweig.  2.  A.  bea.  v.  Ger.-Ass.  C.  v.  Schmidt-Phi  seldeck.  876. 
Wolfenbüttel,  Zwifsler.  dl  8.  — Schoen,  P.,  D.  ev.  KR.  in  Preufsen. 
Bd.  I.  466.  B.,  Hey  mann.  M 10.  [Bespr.  Niedner,  Verwaltungs-Archiv 
12,  695— 60L|  — Schultz,  Hat  d.  lastenpflichtige  Patron  im  Gebiete  des 
Allgem  Ijtndrechts  ein  Aufsiohtsreeht  Uber  die  von  der  Kirchengemeinde 
nach  § 81,  Zifl.  6 der  Kirchengemeinde  u.  Synodal-Ordnnng  erhobene  Um- 
lage? (DZKR.  18,  96—103).  |?’rage  wird  verneint  ] 

Der  Aufsatz  in  der  MKPr,  wendet  sieb  gegen  die  Verleihungen 
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von  Titulaturen  an  ev.  Geistliche  und  die  daraus  leicht  sieb  er- 
gebende Auffassung  von  einem  dem  Grade  nach  verschiedenen  Seel- 
sorgeramt. (Erhöhung  der  Stellung  der  Superintendenten.)  — Jacobi 
verneint  die  Frage  m.  E.  zu  Recht.  Die  Bejahung  würde  dem 
Standpunkt  des  Keformationszeitalters  entsprechen,  das  den  Zweck 
der  staatlichen  Gemeinschaft  darin  sah,  „ut  Deus  innotescat  et  glori- 
ficetur“  — eine  Auflassung,  die  zu  dem  religiös  indifferenten  Charakter 
des  Reichs  in  denkbar  schärfstem  Widerspruch  steht.  — Kahl  er- 
örtert den  Begriff  der  Toleranz  unter  einem  dreifachen  Gesichts- 
winkel; als  persönlich -sittliches,  als  staatlich -politisches  und  als 
kirchlich-genossenschaftliches  Prinzip.  Zum  dritten  rechnet  er  die 
Frage  nach  der  amtlichen  Stellung  der  Kirche  zum  Glauben  ihrer 
Mitglieder.  Hier  hat  nach  ihm  die  ev.  Kirche  auf  Zwang  und 
strafrichterliche  Inquisition  unbedingt  zu  verzichten  im  Gegensatz 
zur  katholischen,  in  der  der  Glaube  Reehtspflicht  ist,  die  keine 
Toleranz  auf  dem  Gebiet  des  Glaubens  kennt.  Den  Darlegungen 
Kahls  über  Kirchenzucht  und  Uber  die  Behandlung  der  Lehrab- 
weichung wird  man  grundsätzlich  nur  beitreten  können.  Wird  die 
Praxis  es  auch  tun?  — Kriegers  kleine  Arbeit  soll  in  den  Schülern 
Verständnis  für  die  Formen  und  Ordnungen  des  Gemeindelebens 
erwecken.  — Nöldeke  verwirft  die  bestehenden  Bestimmungen  über 
die  Beerdigung  der  Selbstmörder  und  verlangt,  dafs  sie  wie  die 
anderen  Toten  mit  voller  Begräbnisliturgie  bestattet  werden,  da  dem 
Toten  durch  die  Handlung  der  Kirche  eine  Ehre  nicht  erwiesen 
werde,  sondern  nur  den  Lebenden  gepredigt  werden  solle.  Referent 
schliefst  sich  dem  rückhaltlos  an.  — v.  Schmidt- Phiseidecks 
Buch  ist  ausschliefslich  für  die  braunschweigische  Praxis  bestimmt. 
Von  theoretischen,  kritischen  und  geschichtlichen  Erörterungen  ist 
abgesehen.  Dagegen  sind  die  Einzelheiten  der  Verfassung  und 
Verwaltung  au  der  Hand  des  sehr  zerstreuten  Materials  eingehend 
behandelt,  so  dals  das  Werk  der  Praxis  gute  Dienste  leisten  wird. 
— Schoena  Werk  will  eine  Vorarbeit  sein  für  eine  ausführliche 
Darstellung  des  deutschen  evangelischen  Kirchenrechts,  wie  sie 
Hinscbius  für  das  kathol.  geliefert  hat.  Dies  Ziel  ist  erreicht.  Das 
Buch  bietet  eine  auf  historischer  Grundlage  ruhende  juristische 
Durcharbeitung  des  zersplitterten  Stoßes,  der  ich  keine  an  die  Seite 
zu  setzen  weils.  Im  I.  Buch  wird  die  Verfassungsentwickelung  der 
Kirche  in  den  alt-  und  neupreufsischen  Laudesteilen  dargestellt. 
Ein  zweites  gibt  die  Theorie  der  Rechtsquellen,  ein  drittes  erörtert 
das  Verhältnis  zum  Staat  und  zu  anderen  Religionsgemeinschaften. 
An  eine  Besprechung  der  Union  reiht  sich  als  fünftes  das  Verfassungs- 
recht (landesherrliches  Kirchenregiraent,  Presbyterial-Synodalver- 
fassung,  Verbindung  der  konsistorialen  und  synodalen  Elemente), 
ln  Einzelheiten  einzutreten,  ist  hier  unmöglich.  Mögen  sie  von  recht 
vielen  nachgeprüft  werden,  so  dafs  dem  Verfasser  der  Erfolg  seiner 
Arbeit  ein  Sporn  wird,  das  Werk  bald  zu  vollenden. 
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UI.  Katholisches  Kirchenrecht, 

a)  Geschichtliches. 

Bemardakis,  Leg  appels  au  pape  dang  l’^glise  grecque  jnsqu'i  Pbotiua  (EO.  8C. 
118,  219).  — Bisoukides.  Pericles.  D.  Krwerbstitel  d.  Patronatsreohts  n.  d. 
Konzil  von  Trient  (AkKR.  88,  398 — 410).  — Cauchie,  Le  gallicanisme  en 
Sorbonne  d'apres  la  correspond.  de  Bargeld»  (1668—1670).  62.  Louvain, 
Boreauz  d.  1.  revne  d’biBt.  eccles.  [Bespr  Friedberg  DZKR.  18.  877. 
Pfimlin  AkKK.  84,  208 — 209).  — Ihinin-Borkowtki,  v.,  8.  J.,  D.  Inter- 
pretation d.  wichtigsten  Texte  z.  Verfassungsgeschichte  d.  alten  Kirche 
(ZkTh.  .27,  62  u.  181).  — Gagllani,  Giulio,  Droit  ecclCsiast.  civil  beige, 
vol.  I,  Etat  et  eglises.  281.  Naples.  — Galante,  Andrea,  La  condizione 
giuridica  delle  cose  sacre.  P.  I.  160.  Torino,  Unione  tipograßco-editrice 

L.  4.  — GöUer,  K . Z.  Stellung  d.  päpstl.  Kamerars  unter  Clemens  VII. 
(Gegenpapst)  (AkKK.  88,  887  -897).  |Entbült  ein  Schreiben  Clemens  VII. 
v.  16.  Januar  1898  an  seinen  Camerar  Franciscns.]  — Gillmann,  D.  Institut 
d.  Chorbischöfe  im  Orient.  M..  Leutner.  Jk  2,60.  (Bespr.  Friedberg  DZKR. 
18,  886.)  — Gottlob,  Ad.,  D.  Servitientaxe  im  18.  Jabrb.  Studie  z.  Gesch. 
d.  päpstl.  Gebtthrenwesens.  176.  St.,  Enke.  M 6.  [Bespr.  Heiner 
AkKK  88.  669.  Friedberg  DZKR.  18,  246.:  — Haller , J,  D.  Ursprung 
d.  gallikan.  Freiheiten  (1IK  91,  198).  — Häring,  D.  Schadenersatzpflicht 

d.  Erben  für  Delikte  des  Erblassers  nach  kanon.  Recht  W.,  Mayer  4 Co. 

M.  2.  (Bespr.  Friedberg  DZKR.  18,  891.]  — Heiner,  D.  Beichte  in  d. 
kathol.  Kirche  nach  d.  .ultramontanen  Moral“  d.  Grafen  Hoensbroech 
(AkKK  88,  411  fl.  u.  668(1. ).  — Hem,  W.,  Ueb.  d.  im  zweiten  Decennium 
des  19.  Jahrh.  in  Bayern  fühlbar  gewordenen  .Seelsorgermangel  — nebst 

e.  ätaatl.  n.  kirchl.  Aktenstück  hierüber  (AkKR.  83,  199 — 218).  — Har- 

naeh,  Ad,,  Ins  ecclesiasticum.  E Untersuchung  üb.  d.  Ursprung  d.  Be- 
griffs (SAB.  1908,  XI).  - Hirsch.  D.  Atisbildg.  fl.  Konziliartheorie  im  14. 
Jahrh.  W.  (Theol.  Stnd.  d.  Leo-Gesellsch.)  — Holder,  Ch.,  Les  visites 
pastorales  dans  le  diocese  de  Lausanne.  Fribourg  (Sulsse),  Fragniere.  — 
Hern.,  D.  Designationsfrage  nach  den  neuesten  Forschungen  (AkKR.  83, 
73 — 96).  — Kirsch,  D.  päpstl.  Annaten  in  Deutschland  während  d.  14.  Jahrh. 
Bd  I:  Von  Johann  XXII.  bis  Innozenz  VI.  Pad.,  Schöningb  (Bespr. 
Friedberg  DZKIU  14.  122 — 128).  — Kneller,  Papst  u.  Konzil  im  ersten 
Jahrtausend  (ZkTb.  27,  II.  1).  — Krammer,  Itechtsgesch.  d.  Kurfürstenkollegs 
bis  z.  Ausgange  Karls  IV.  Kap.  I:  D.  Eintiuls  d.  Papsttums  auf  d. 
deutsch.  Königswahl.  B.  Dissert.  — l.ecarpentier,  La  propriite  fonciere 
du  c!erg6  sous  1 uncien  regime  et  la  vente  des  biens  eccles,  pendant  la 
revol.  P.  — Ludu-ig,  I).  Busstationen  in  d.  abendländ.  Kirche  (AkKR. 
88,  219—226).  — Deila  Porta,  II  diritto  di  placitazione  in  Piemonte  e l'in- 
dulto  di  Nicoolo  V.  P.  1.  Torino,  Bocoa.  (Bespr.  Friedberg  DZKR.  18, 
890-891).  — ltieder,  K.,  D.  geistl.  Gericht  d.  Hochstifts  Constanz  in 
Zürich  1866  (AkKR  88.  198-  198)  — Rönch,  Ad.,  D.  KR.  im  Zeitalter 
d.  Aufklärung  (AkKR.  83.  446ff.  u.  62011.,  Forts,  in  84,  66ff.  u.  244 flf.). 
— Sägmüller,  J.  B , D.  Ernennung  d.  Nachfolgers  durch  d.  Päpste  Ende 
d.  6.  u.  anfangs  d.  6.  Jahrh.  (ThQ.  86,  91  ff.  u.  28611.).  [Nichts  Ent- 

scheidendes gegen,  aber  manches  für  d Bestand  d.  Designationsrechts. ) 
— Schaefer,  H,  Pfarrkirche  u.  Stift  im  deutschen  Mittelalter.  210.  St., 
Enke  [Bespr.  Heiner  AkKR.  84,  185.  186.  Friedberg  DZKR.  18,  244 
bis  246).  — Struck,  Walter,  Kardinal  v.  Gelfsel  u.  d.‘  kathol.  Bewegung 
1848/1849  (PrJ.  111,  98—126).  (Interessante  Bemerkungen  üb.  d.  Ver- 
hältnis von  Staat  n.  Kirche  nach  ultramontaner  Auffassung.| 

Gagliani  liefert  eine  auf  umfangreichem  historischen  Material 
beruhende  Darstellung  des  Verhältnisses  von  Staat  und  Kirche  in 
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Belgien  vom  Jahre  1813  bis  1830.  Daran  schliefet  sich  eine 
Schilderung  der  Vorarbeiten  und  parlamentarischen  Diskussionen, 
die  der  Entstehung  der  belgischen  Verfassung  vom  7.  Februar  1831 
vorangingen.  Ein  drittes  Kapitel  gibt  eine  systematische  — aller- 
dings sehr  zurückhaltende  — Kritik  des  durch  die  Verfassung  ge- 
schaffenen Rechtszustandes.  Das  jetzt  vorliegende  Buch  ist  der  erste 
Teil  eines  Werkes,  das  die  Beziehungen  zwischen  Staat  und  Kirche 
in  Belgien  bis  auf  die  Gegenwart  behandeln  soll.  Inhaltlich  bietet 
die  Untersuchung  Oaglianis  für  jeden,  der  sich  mit  dem  Problem 
beschäftigt,  viel  Wissenswertes,  ist  doch  Belgien  das  konstitutionelle 
Musterland,  dem  wir  eine  Reihe  von  Phrasen  verdanken,  die  noch 
heute  der  klaren  Einsicht  hinderlich  sind.  — Galantes  gelehrte 
Arbeit  geht  vom  klassischen  römischen  Recht  der  res  divini  iuriN 
(res  sanctae.  religiosae,  sacrae)  ans,  erörtert  dann  das  Recht  der 
Kultstellen  der  ersten  christlichen  Gemeinden  und  die  kaiserliche 
Gesetzgebung  über  die  Tempel  bis  auf  Tbeodosius  II.,  die  mit  dem 
Edikt  von  435  über  die  Zerstörung  und  Reinigung  der  Tempel 
durch  Aufstellung  eines  Kreuzes  schliefet.  Das  dritte  Kapitel  be- 
handelt den  Konsecrationsritus  und  die  Gesetzgebung  bis  auf  Justinian, 
während  die  folgenden  die  Entwickelung  in  Gallien,  Spanien  und 
Italien  bis  zum  Verfall  der  Iongobardischen  Herrschaft  darstellen. 

— Heiner  führt  eine  formell  und  materiell  sehr  böse  Polemik 
gegen  die  Darlegungen  des  Grafen  Hoensbroech  im  zweiten,  von 
der  „ultramontanen  Moral“  handelnden,  Bande  seines  Werkes  über 
das  Papsttum.  Die  Ausführungen  berühren  das  eigentlich  rechtliche 
Gebiet  wenig,  es  erübrigt  daher  nur,  ihren  Ton  zu  bedauern.  — 
HeJ’s  veröffentlicht  einen  am  27.  Juni  1816  von  dem  bischöfl. 
Generalvikariat  in  Bamberg  über  „den  Mangel  an  dem  zum  ordent- 
lichen Dienst  des  kathol.  Kultus  erforderlichen  Personal“  erstatteten 
Bericht,  der  noch  heute  sehr  lesenswert  ist.  Der  Grund  des  Mangels 
wird  in  erster  Linie  im  „Zeitgeist“  gefunden,  dessen  Tendenz  es  sei, 
die  intellektuelle  Aufklärung  auf  Kosten  der  Sittlichkeit  zu  befördern. 

— Hamack  gibt  das  „embryonale  Stadium“  der  Entwickelung 
des  Begriffes.  Tertullian  ist  der  erste,  der  den  Begriff  „Recht“  auf 
die  Kirche  bezogen  bat.  Allerdings  noch  ohne  einen  hierarchischen 
Sinn  damit  zu  verbinden.  Das  geschah  erst  um  das  Jahr  375  in 
zwei  römischen  Schriften,  in  denen  „ins  ecclesiasticum“  die  Schlüssel- 
gewalt der  Kirche  und  alle  kirchlichen  Gebote  bezeichnet,  deren 
Uebertretung  kirchliche  Strafen  nach  sich  zieht.  Noch  bis  zum 
5.  Jahrh  indes  ist  der  terminus  technicus  weder  im  offiziellen  Ge- 
brauch der  Kirche  noch  des  Staats.  — Holder  teilt  die  für  die 
Diözese  Lausanne  erlassenen  ordines  visitandi  mit  (der  älteste  in 
deutscher  Sprache  von  1579),  und  berichtet  Uber  die  Visitationen 
der  einzelnen  Bischöfe  in  den  Jahren  von  1600 — 1845.  — Hern. 
kommt  zu  einer  Verneinung  des  Designationsrechts.  Das  wichtigste 
Argument  für  den  Bestand  — die  Designation  des  ßonifaz  durch 

TkeoD'g.  .TahreibaricM.  XXIII.  7 j 


Digitized  by  Google 


1096  H.  Mk  vuENBAUEH,  Kirehenrecht.  [98 

Felix  IV.  (526 — 530)  — hält  er  fUr  nicht  unbedingt  beweisend.  — 
Rieder  veröffentlicht  einen  Vertrag  des  Bischofs  von  Konstanz  mit 
der  Stadt  Zürich  vom  7.  Februar  1366  Uber  Verlegung  des  geist- 
lichen Gerichts  von  Konstanz  nach  Zürich.  — Rösch  gibt  eine 
anregend  geschriebene  Darstellung  der  Ursachen  der  febronianischen 
Bewegung  und  der  Lehren  der  Febronianer  Uber  das  Verhältnis  von 
Primat  nnd  Episkopat. 


b)  Gegenwart. 

Bnrba,  11  (liritto  publ.  eccles.  aecondo  la  mente  di  Leone  XIIL  Napoli.  — 
Brabandere,  Petrus  de,  Inria  canonici  et  iuria  canonici  civilis  cornpen- 
dlum.  Ed.  \ II,  recog.  curante  C.  v.  Coillie.  2 Bde.  598,  926.  Brügge, 
Desolee,  De  Bronwer  & Co.  — Bredt,  F W.,  Eigentum  am  Straßburger 
Münster  n.  Verwaltung  d.  Frauenstifts.  62.  Str.,  Heitz.  Ji  1,20.  [Beapr. 
Geigel  DZKK.  18,  250—251).  — Crepoti  des  Varennes,  Nomination  et 
institntion  canonique  des  cvcques.  218.  P.,  Douniol.  — Documenta  diplo- 
matigues  (Saint  sieg«).  Hrsg.  v.  Miniator  d.  auswärt.  Angelegenb.  P„ 
Imprimerie  nationale.  (Korrespondenz  v.  22.  Mai  1899  bis  24.  Juli  1902 
/.wischen  den  französ.  Geschättsträgern  in  Born,  Delcassc  n.  Waldock- 
Rouaseau.  Am  Schluls  e.  Brief  v.  Combes.]  — Ft  eisen,  Staats-  u kirchen- 
recbtl.  Stellung  d.  Katholiken  im  Fürstent.  Lippe.  Pad.,  Schtiningh. 
1 Beapr.  Friedbery  DZKK.  14,  111 — 112.]  — Groß,  Lehrbuch  d.  kath.  Kß. 

m.  hes.  Berücksichtigung  d.  partikul.  Gestaltung  derselben  in  Oesterreich. 

W.  — Gruber,  H.,  S.  J.,  D.  tote  Hand  d.  Ordensgenossenschaften  (StML 
64,  69-  77).  — Hilgenreiner , D.  kirchl.  Vorzensur  u.  d.  Partikularrecht. 
W.,  Mayer  & Co..  1902.  (Beapr.  Friedberg  DZKK.  18,  892]  — Hobe- 
Gelting,  S.  v.,  D.  Rechtsfähigkeit  d.  Mitglieder  relig.  Orden  u.  ordens- 
ähnl.  Kongregationen  nach  kanon.  u.  deutsch.  Recht.  Bral.,  Goerlicb. 
Jt  0,80.  — Laurentius,  Jos.,  S.  J.,  Institutiones  iuris  ecolesiastici.  680 
Fr,  Herder.  M 10.  (Bespr.  Belleshcim  AkKR.  83,  184—187.  Friedberg 
DZKK.  18,  289—240.]  — Lex.  D.  kirchl.  Begräbnisrocht.  Hist. -kanon 
dargost.  R.  — Lüning,  Edg.,  D.  Rechtsstellung  d.  Orden  u.  ordensahnl. 
Kongregationen  d.  kathol.  Kirche  nach  staatl.  Recht.  Denkschrift.  Hl., 
als  Handschr.  gedruckt.  — MiUlendorff,  P-,  Staat  u.  kathol.  Kirche  in 
Frankreich  u.  in  Preufsen.  62.  B.,  Baensch.  M 1.  — Niedner,  Gut- 

achten betr.  d.  Verpflichtung  d.  preul's.  Staatsfiskns  z.  Unterhaltung  d. 
Kirchenaystema  in  d.  Kirchengemeinde  Biebrich  a.  Uh.  — ülmo,  II  diritto 
ecclesiastico  vigente  in  Italia.  2»  ediz.  Milano.  — Segesser,  Leo  XIII. 

n.  d.  KU.  (AkKR.  88,  881-886).  — Silbemagi,  Lehrbuch  d.  kathol.  KR. 

mit  Rücksicht  anf  d.  geltende  Staatskirchenrecht.  R.  — Synodus  dioece- 
sana  mediolanensia  XXXVIII,  babita  anno  1902.  466.  Mailand.  L.  8. 

(Bespr.  AkKR.  88,  569 — 664  v.  A.  Beilesheim .]  — TUloy,  A.,  L’admini- 
stration  des  fabriques  et  de  la  police  du  culte.  288.  P.,  Douniol.  — 

Vermeersch,  A.,  8.  .1.,  De  vocatione  religiöse  et  sacerdotali.  Brügge, 
Beyaert. 

Brabandere s etwas  ausführliches  „Kompendium*  steht  auf 
gleichem  Standpunkt  wie  das  nachher  za  erwähnende  Bach  vou 
Laurentius,  ist  indes  mehr  dazu  bestimmt,  der  belgischen  Praxis  zu 
dienen.  Die  Einteilung  ist  die  altbekannte  (de  natura  ecclesiac 
eiusqne  potestate  nec  non  de  personis  ecclesiasticis,  de  rebus  eccl., 
de  indiciis,  delictis  et  poenis).  Die  Darstellung  ist  bis  auf  die 
neueste  Zeit  fortgeführt  und  berücksichtigt  die  staatliche  Gesetz- 
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gebung  sorgfältig.  Dein  dentschen  Leser  wird  die  Abwechselung 
im  Gebrauch  der  lateinischen  und  französischen  Sprache,  je  nach- 
dem kirchl.  oder  staatl.  Bestimmungen  erörtert  werden,  anfangs  auf- 
fallen. Es  ist  aber  anzuerkennen,  dal's  sie  berechtigt  ist  und  gröfeere 
Deutlichkeit  bewirkt  — Crepon  des  Varennes  gibt  eine  ge- 
drängte, aber  bestechend  geschriebene  Darstellung  der  Wandlungen, 
die  das  Recht  der  Besetzung  der  bischöflichen  Stühle  in  Frankreich 
durchgemacht  hat.  — Gruber  würdigt  die  in  Frankreich  gegen 
die  tote  Hand  erhobenen  Einwendungen,  die  zu  dem  Vereinsgesetz 
vom  1.  Juli  1901  geführt  haben,  und  behauptet,  die  tatsächlichen 
Angaben  der  Regierung  Uber  die  Höhe  des  Ordensvermögens  seien 
bewulst  unrichtig.  Von  einem  bedrohlichen  Anwachsen  könne  keine 
Rede  sein,  und  der  Besitz  der  Ordensgesellschaften  sei  dem  Staate 
und  seiner  Wirtschaft  nur  nützlich.  — Sapienti  sat!  — In  v. 
Hobe-Geltings  Arbeit  sind  die  Ausführungen  Uber  die  landreclit- 
licheu  Bestimmungen  in  den  §§  1199 — 1209  II,  11  von  besonderem 
Interesse.  — Laurentius  will  die  vigens  ecclesiae  disciplina  den 
Studierenden  der  Theologie  vermitteln.  Er  legt  Wert  auf  die  Nach- 
weisung der  gesetzlichen  Grundlagen  und  stellt  die  bistor.  Ent- 
wickelung, sowie  die  Erörterung  von  Einzelheiten  zurück.  Der 
Standpunkt  des  Verfassers  ist  durch  seine  Zugehörigkeit  zur  Societas 
Jesu  gegeben.  Dafs  er  ihn  klar  und  verständlich  darlegt,  ist  ein 
grolser  Vorzug  seines  Werkes.  Das  aufmerksame  Studium  einzelner 
der  in  scharfem  und  darum  ansprechenden  Latein  geschriebenen 
Abschnitte,  z.  B.  über  die  Zivilehe  No.  577  ff.  und  über  die  Toleranz 
No.  984  ff.,  kann  nur  warm  empfohlen  werden.  Alles  in  altem  ein 
Buch,  das  die  kirchlich  korrekten  Ansichten  in  guter  Form  wieder- 
gibt und  darum  gerade  von  den  Vertretern  anderer  Ansichten  ge- 
lesen werden  sollte.  — MüUendorff  gibt  eine  fesselnd  geschriebene 
Gegenüberstellung  der  kirchenpolitiscben  Verhältnisse  in  Frankreich 
und  Preufsen.  Von  den  allgemeinen  Fragen  ausgehend,  bespricht 
er  u.  a.  die  Behandlung  der  Schenkungen  an  die  Kirche,  der  Fried- 
hofsfrage, des  Ordenswesens,  der  Schule,  um  mit  einer  Betrachtung 
über  die  in  Frankreich  derzeit  auf  der  Tagesordnung  stehende 
Trennung  von  Staat  und  Kirche  zu  schliefsen.  Wie  ersichtlich,  be- 
handelt das  Buch  einen  ungeheueren  Stofl  in  gedrängtester  Form. 
Es  ist  dem  Verfasser  gelungen,  den  Gegensatz  der  augenblicklichen 
Zustände  in  den  beiden  Staaten  plastisch  ans  Licht  treten  zu  lassen. 
Vielleicht  findet  er  in  einer  zweiten  Bearbeitung  die  Gelegenheit, 
weiteres  Eindringen  in  die  Materie  durch  Anführung  von  Belegstellen 
und  genaueres  Zitieren  der  Gesetze  zu  fördern.  — Hegesser  kommt 
zu  dem  Ergebnis,  dafs  Leo  XIII.  der  Rechtsbildung  in  den  Missions- 
landen seine  besondere  Aufmerksamkeit  geschenkt  habe.  In  Amerika 
und  Australien,  in  England  und  Holland  entwickele  sich  das  künftige 
Recht  auch  für  die  alten  Gebiete  der  Kirche.  Das  mag  richtig  sein. 
Eine  ausführliche  Arbeit  Uber  diesen  Gedanken  wäre  erwünscht.  — 
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Till»}/  liefert  eine  ausschliefslich  für  die  Praxis  bestimmte  Dar- 
stellung der  französischen  Gesetzgebung  über  die  Kirchenfabriken 
welche  auf  dem  Dekret  v.  30.  Dezember  1809  beruhend  durch  eine 
Reihe  von  Gesetzen  abgeändert  worden  ist,  „au  dötriment  des  droits 
et  des  intörets  de  l’Eglise“,  wie  der  Verfasser  resigniert  sagt. 

IV.  Eherecht. 

Albrecht,  Fr.,  Verbrechen  u.  Strafen  als  Ebesclieidungsgrund  nach  ev.  KB. 
St.,  Enke.  JO  7,20.  — Bartsch,  D.  Rechtsstellung  d.  Frau  als  Gattin  n. 
Mutter  L.,  Veit.  M 5.  | Bespr.  Friedberg  DZKB.  18,  402).  — Becker, 
J.  de,  De  sponsalibn.s  et  matrimonio  praelectiones  canonicae.  552.  Lovanii, 
Pollennia  et  Centerlck.  Fr.  8.  |Betipr.  Lehmkuhl  StML.  66,  678—674).  — 
Behrendt , D.  Kecbtsnatnr  d.  Verlöbnisses  n.  d.  Recht  d.  B.G.B.  Dissert. 
Borna-L.  — Bonin,  B v„  Kann  infolge  Verweigerung  d.  kirchl  Trauung 
e.  Ehe  geschieden  od.  angefochten  werden?  (DZKR.  18,  366 — 872).  [Be- 
jaht. j — Fahmer,  «/.,  Gesch.  d.  Ehescheidung  im  kanon.  Recht.  I.  TI. : 
Gesch.  d.  Unauflöslichkeitsprinzips  u.  d.  vollkommnen  Scheidung  d.  Ehe. 
840.  Fr.,  Herder.  Jt  6.  — Falk,  Wann  wurde  d.  Trienter  Ehedekret 
„Tametsi“  in  d.  Erzdiöze  Mainz  rechtsgültig  verkündet?  [1664)  (Kath.  88. 
168 — 174).  — Freudenberg,  D.  Verzeihung  nach  d.  Bestimmungen  d.  B.G.B. 
B.  — Galante,  II  divorzio  e le  riforme  alla  legge  sul  mstrim.  Napoli.  — 
Hollduck,  D.  kanon  -rechtl.  Einflüsse  im  Eherecbt  des  B.G.B.  Dies. 
Borna- 1,.  — Hustarek,  M-  v-,  Eherechtl.  Fragen  der  österr.  Altkatholiken 
lAkKR.  88,  828 — 580).  — Rockwell,  W.  W-,  D.  Doppelehe  d.  Landgrafen 
Philipp  v.  Hessen.  Dies.  Marb.  — Opel,  Z.  Anfechtung  d.  Ehelichkeit 
nach  Privatfiirstenreobt  ( Deutsch.  Jur.-Zeitg.  8,  189 — 190).  — Veit,  A . 
D.  Trienter  Ehedekret  .Tametsi“  u.  s.  Promulgation  im  Erzstift  Mainz 
(Kath.  88,  141—147). 

Albrecht  untersucht  die  Frage,  inwieweit  die  evangel.  Kirchen 
Deutschlands  Verbrechen  und  Strafen  als  Ehescheidungsgrund  an- 
erkannt haben  unter  aulserordentlich  fleilsiger  Berücksichtigung  der 
Rechtslehre  und  der  Gesetzgebungen.  — Fahmer  geht  von  dem 
Gegensatz  des  christlichen  Prinzips  der  Untrennbarkeit  des  Bandes 
der  Ehe  gegenüber  den  Anschauungen  der  antiken  Welt  aus  und 
führt  die  Entwickelung  im  ersten  Kapitel  bis  Gratian.  Im  zweiten 
werden  die  Beziehungen  der  Lehre  von  der  Ehescheidung  mit  der 
vom  Wesen  der  Ehe  nachgewiesen,  und  die  verschiedene  Beurteilung 
des  matrimonium  consummatum  und  non  consummatum  in  der  Zeit 
bis  zur  Reformation  dargetan.  Das  dritte  Kapitel  führt  bis  zur 
Gegenwart  und  widmet  eingehendere  Ausführungen  der  Trennungs- 
befugnis des  Papstes  bei  einer  vollzogenen  Ehe  Ungetaufter  — 
privilegium  Paulinum  — und  bei  nicht  vollzogener  Ehe  Getaufter. 
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Vorbemerkung,  ln  dem  Bericht  iib.  Kirchl.  Kunst  sind  folgende  be- 
sondere Abkürzungen  gebraucht:  AIB.  «=  Aeadtlmle  des  Inscriptions  et 
Beiles- Lettres.  Comptes-rendns  des  Siances  de  i'a.  1908.  AK.  = Archiv  f. 
christi.  Kunst.  Bs.  — Bulletin  arch.  du  Comite  des  travanx  hist,  et  soient. 
Bm.  — Bulletin  monumental.  ChrK.  = Christi.  Kunstblatt.  KQ.  = Kunstge- 
schichte. Kpel  = Konstantinopel.  Ra.  = Revue  de  l’art.  ohr^t.  Rep.  - Re- 
pertorium rar  Kunstwissenschatt.  RM.  — Rom.  Mitteilungen  (Mitt.  d.  Kais. 
Deutschen  Arch.  Instituts,  Rüm.  Abt.).  ZbK.  14  = Zeitsohr.  f.  bildende  Kunst, 
NF.  14. 


I.  Sitzungen  und  Anzeigen. 

Anzeiger  f.  ehr.  Archäologie.  Bearb.  v.  J.  P.  Kirsch.  No.  IX — X (KQ.  17, 
84—97,  864—888).  — Chronit/ue  der  Ra.  46,  4.  S6r.,  14,  78 — 91  etc.  — 
MaruccM,  O.,  Resoconto  d.  adunanze  ten.  dalla  Soc.  per  le  Conf.  di 
arch.  er.  (a.  XXVIII,  1902/1908)  (NBAC.  9,  6 — 28).  — langes  der 
Ra.  46,  passim.  — Procis~rerb.  des  seanees  de  la  Heotion  d’Aroh.  et  de 
la  Comra.  de  l’Afr.  du  Nord.  (Dem  Ba.  1908  beigegeben:  XXV  bis 

CCXXXIV.] 

Kirschs  Anzeiger  No.  IX  enthält:  1.  Köm.  Konferenzen  f.  ehr. 
Arcb.  (nach  den  Berichten  des  Sekretäre  Or.  Marucchi)  [Dezember- 
Jannar  1902/3;  85—87].  2.  D.  neue  „Dictionnaire  d’areb.  ehr. 
et  de  litnrgie“  (s.  n.  S.  1133  Cahrol\  (87—89).  3.  Ausgrabungen 
und  Funde  (89 — 93);  Rom.  (Frisc.kat.,  Dom.kat.,  Hippol. kat., 
S.  Agnese,  S.  Saba,  S.  Prassede:  89 — 91)  [vgl.  JB.  22,  1372ff.]; 
Neapel  [Sark.  fragment:  s.  JB.  22,  1383];  Sizilien  [s.  JB.  1378ff.]; 
Nordafrika  [verschiedene  Reliquienbehälter  und  Inschriften  aus 
N’gaoua;  Altarmensa  mit  Inschrift  aus  Henchir(sic!)-Fellous;  s.  JB.  21, 
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1211; 22, 1381];  Aegypten  [Ausgrabungen  in  Bawit;  s.  JB.  22,  1366 f.]; 
Jerusalem  [2  Inschriften  vom  Oelberg,  s.  JB.  22,  1389];  Kleinasien 
[Basilika  in  Pergamon,  vgl.  W.  Dörpfeld,  Die  1900—1901  in  Pergamon 
gefundenen  Bauwerke,  Athen  Mitfc  27,  1902,  10—43  : 31 — 35,  mit 
Grundrifs  (32)  und  J.  Strzygowskia  Urteil  über  den  Bau:  ebenda 
33  — 35];  4.  Bibliographie  und  Zeitsebriftenschau  (93 — 96).  5.  Mit- 
teilungen (96f.).  No.  X:  1.  Köm.  Konf.  etc.  [Februar-Mai  1903, 
354—360].  2.  Ausgrabungen  und  Funde  (360  f.);  Rom  [Grabstätte  des 
Damasos,  s.  u.  S.  1 124  ff.  Cbr.  Sark.  mit  Reliefs  von  der  Via  Lungara 
am  rechten  Tiberufer];  Dalmatien  [Altchr.  Stadtbasilika:  vgl.  den  ein- 
gehenden Bericht  von  Bulie,  Bull,  di  arch.  e storia  dalm.  1903,  33 ff-] ; 
Nordafrika  [Kherbet  bou  Addouffen:  2 Basiliken  und  Grabdenkmal 
in  Gestalt  e.  cella  trichora  etc.  Tabarka:  Bodengräber  mit  Mosaik- 
deckplatten in  altcbr.  Basilika];  Karthago  [Byz.  Grabstätte];  Tbala 
[Basilika  mit  Mosaiken  und  Inschrift];  Djerba  [2  Basiliken  mit  Mos., 
vgl.  JB.  22,  1379ff.].  3.  Bibliographie  und  Zeitsebriftenschau.  4.  Mit- 
teilungen. — Die  registrierenswerten  Artikel  und  Notizen  der 
Chronique  und  der  Melange»  in  der  Ra.,  des  Resoconto  etc. 
Marucchia  und  der  JProceg-verbause  des  Ba.  s.  u.! 


11.  Kunstgeschichtliche  Ortskunde,  Denkmälerstatistik, 
Sammlungen  und  Ausstellungen. 

AUfränk-  Bilder  mit  erl.  Text  v.  Th.  Henner.  9.  Jahrg.  WtL,  Stttrti.  Jd  1. 
[Kalender.  Cf.  K..  AZ.,  Beil.,  No.  6,  88t.[  — Alttirol  Kunstwerke  d.  15. 
u.  16.  Jahrh.  Intern.  Kunsth.  lvongr.  1902.  16  Taf.  IV  S.  Text.  Innsbr., 
Sohwick.  1902.  M 10.  — Angeli,  £>.,  Le  chiese  di  Koma.  662.  Rom,  Soo.  Ed. 
Dante  Alighieri.  [Bespr.  v.  F.  Brunsteeck  LC.  1904,  2391.)  — Arena,  A., 
Monumenti  dell'  Italia  merid.  Relazione  dell'  ufficio  r.  per  la  oonserv.  dei 
mon.  d.  provincie  merid.  1 ( lh9i  — 1901).  XXII,  411.  266  111.  4°.  Roma, 
Offio.  poligr.  Rom.,  1902.  — Badische  Kunst.  Hrsg.  v.  A-  Beiger.  95. 
Karlsr.,  G.  Braun.  — Barth,  H-,  Constantinople.  (Les  villes  d art.  c61.) 
108  Gr.  8°.  P..  Lanrens.  Fr.  4.  — - Baudot,  A.  de  et  Perrault- Dabot,  A-. 
Archiven  de  la  Comm.  d.  mon.  hist.  pnbl.  sous  le  patr.  de  l'admin.  d. 
beaux-arts.  T.  V:  I’erigord-Langut'doc-l’rovence-Gnyenne-Gascogne  15. 
100  Taf.  Fol  P.,  Haarens  et  Ch.  Schmid.  Fr.  100.  — Berf/iier,  if., 
Landschaft!.  Glockenknnde  (Deutsche  Geschbl.  4,  225 — 289).  — BertheU: , 
J,f  Enquetes  campanaires.  Notes,  et.  et  doc.  s.  les  clocbes  et  les  fondeure 
de  ol.  du  VIIP  au  XXe  s.  XVI,  768.  Abb.  im  T.  u.  auf  Taf.  Mont- 
pellier, Delord-Boehm  et  Martia!.  Fr.  20.  (Bespr.  v.  Leßvrc- Pontalis  Bm. 
67,  698 — 601. | — Bled,  Inventaire  d.  ornements  et  joyaux  de  l’6gl.  de 
Tbörouanne  en  1422  (Ba.  1903,  188—166).  — Bliß,  Fr' J.  a.  Macalister, 
B.  A.  St-,  Excavations  in  Palest,  during  the  Years  1898—1900.  With  a 
oh.  by  Prof.  Dr.  Wünsch.  Pnbl.  by  the  Comm.  of  the  PEF.  XVI,  276. 
102  Taf  , 96  Textabb.  Lo.,  1902.  |Bespr.  v.  R.  Wünsch  DLZ.  24,  1124  bis 
1180.) — Calhedrals,  Abbeys  a.  Churches  of  England.  2 Bde.  Lo.,  Caasell. 
16  sh.  — Chefs -d' oeuvre,  Les,  des  grands  maitres.  Faso.  1 — 15.  60  pl. 
P.,  Hacbette  et  Cie.  Le  faac.  fr.  1,60.  — Gemen,  P.,  ü.  rhein.  n. 
westl.  Kunst  auf  d.  knnstbist.  Ausst.  zu  Düsseldorf  1902  (ZbK.  14,  96  bia 
184,  87  Abb.  im  T.  n.  auf  Taf).  — Ders.  — (Erweit.  Sonderdruck  aus  ZbK., 
ebda.)  47.  Mit  Kunstbeil.  n.  Abb.  4®.  L.,  E.  A.  Seemann.  Kart.  Jd  4. 
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[Bespr.  v.  Q.  ff.  LC  54,  17  “9  f.  J Htelbig)  Ra.  46,  896  f.  Schnütgeu 
ZchrK.  16,  62 f.)  — Coechi,  A-,  Le  ehiese  dl  Firenze  dal  sec.  IV  al  seo.  XX. 
Vol.  I:  Quartiere  di  S.  GIov.  IX,  298.  Flr.,  Stäb.  Pellas,  Cocchie  Chiti- 
auco.  [Bespr.  v.  Anon.  Civ,  Gatt.  64.  18.  Ser.,  II,  91f.|  — (lollezioni  art ., 
arcb.  e nurnism.  dei  Palazzi  Pontif.  pubbl.  p ord.  di  S.  Sant.  Leone  XIII. 
Voi.  I:  Uli  avori  d.  Musei  profano  e sacro  d.  bibl.  rat.  pubbl.  p.  cura  d.  bibl. 
medee.  eon  introd.  e catal.  d.  Barone  Rod.  Kanzler.  X,  IO.  18  (inol.  1 
Append.-)  Tf.  [Mus.  prof).  27  (inol.  1 App-)  Taf.  [Mus.  erist.l  in  Liohtdr. 
Fol.  Roma,  Danesl.  — Crum,  IV  E.,  Coptic  Mon.  (Cat.  g6n.  eto.).  Le 
Calre.  1902.  Fr.  '0.  [S.  JB  22,  1847.  Bespr.  v.  C.  Schmidt.  UGA.  166. 
261  — 258.]  — Denkmälerstatistiken:  D.  Kunstdenkm  d.  Kgr.  Bayern 
v.  11.  b.  z.  Ende  d.  18.  .lahrh.  Beschr.  n.  anfgen.  im  A.  d.  Kgl.  Staatsinin.  a.  I.  f. 
Kirchen-  u.  Schulang.  I.  Bd.:  I).  Kunstd.  d.  Reg.-Bez.  Oberb  , bearb.  v ff.  v. 
Bezold.  B Riehl  n.  ff  Hager  unter  Mit«-,  and.  Gel.  n.  Künstler.  Mit  e. 
Atlas  v.  286  Lichtdr.-  u.  Photogr.-Taf.  [Fol.]  Lf.  28.  S.  2299—2648.  111. 
Lex.  8°.  M.,  Albert  Snbskrpr.  Jt  t»,  Einzelpr  Jt  10.  — Topogr.  d.  hist.  n. 
Kunst- Denkmale  im  Kgr.  Böhmen  v.  d.  Urzeit  b.  z.  Anf.  d XIX.  Jabrb. 
Hrsg.  v.  d.  Arch.  Komm,  bei  d.  bOhm.  Kai-er  Frz.  Jos.-Akad.  f.  Wiss., 
Lit.  u.  Kunst  unt.  d.  Leitg.  ihre-  Präs.  Jos.  HIAoka.  XV.  Der  polit.  Bez. 
Karolinenthül.  Verf.  v.  A.  Podlaha  u.  E.  Siltler.  II.  886.  8 Taf.,  879 
Textsbb  Prag,  Arch.  Komm.  etc.  K.  In.  — Dass.,  I).  Kgl.  Hauptst 
Prag:  Rhadscliin.  II.  D.  Doraschatz  n.  d.  Bibl.  d.  Metropulitankap. 
1.  Abt.:  D.  Domschatz.  Verf.  v.  denn.  Mit  177  Textabb.  n.  10  Taf.  II, 
216  Ebda.  — D.  Bau-  u Kunstd.  d.  Horzogt.  Oldenburg.  Bearb.  im 
A d.  Grofsherz.  Staatsinin.  III.  Heft:  Amt  Clappenburg  u.  Amt  Friesoythe. 
IV,  176.  4°  111.  Oldenb-,  Sialliog.  ,K  6.  — Beschr.  Darstg.  d.  älteren 

Ban-  n.  Knnstd.  d.  Kgr.  Saohsen.  Unt.  Mit«-,  d.  K.  sltchs.  Altorth. ver. 
hr-g  t.  K.  Siichs.  Min.  d I.  21..  22.  n 28.  H. : Stadt  Dresden.  Bearb. 

t.  C-  Gurlitt  VI II,  798.  III.  Dr.,  Meinhold  u.  S.  — Dass.  d.  Prov. 

Sachsen.  Hrsg.  v.  d.  hist.  Komm.  f.  d.  Prov.  Sachsen  n.  d Herzogt, 

Anhalt.  24.  H. : H.  Brrgner,  Beschr.  Darst  d.  Ult.  Bau-  n.  Kunstd.  d. 

Stadt  Naumburg.  VIII,  *2  ■.  162  Flg.,  20  Taf..  1 Stadtplan.  Hl.,  Hendel. 

Jt  10.  — Bdderwerk  Schlesischer  Kun-td  8 Mappen.  E.  Textbd. 
1.  A.  d.  Prov.-Aussch.  v.  Schlesien  hearb.  v.  H-  Lutsch,  hrsg.  v.  Kurst,  d. 
achtes  Mus.  d.  bild.  Künste.  Textbd.:  X,  401.  8 Mappen  mit  zus  282 

Taf.  Fol.  Brsl.  Jt  ho.  — Bau-  u.  Kunst-Denkm.  Thüringens  I.  A. 
d.  Regiergn.  v.  Sachsen- Weimar-Eisenach  etc  bearb.  v.  p.  [jehfcldt,  n.  d. 
Tode  d.  Verf  hrsg.  v.  ff.  Vofi.  H XXIX:  Herzogt.  Sachsen-Melnlngen. 
Amtsger.-Bez.  Ilildlmrghan-en.  Mit  12  Lichtdr.  ti.  12  Abb.  im  Text. 
VIII.  112.  Kl  4°.  Jeus  Fischer.  Jt  8.60.  H.  XXX:  Herz  Saohsen-M. 
Amtsg.-Bez.  Eisfeld  u.  Themar.  Mit  2 Lichtdr.  n.  27  Abb.  im  Text.  IV, 

118 — -47  Jt  4,60.  — D.  Ban-  n.  Kunstd  von  Westfalen  Hrsg.  v.  d. 

Prov.  Westf.,  beaib  v.  A-  Ludor/f.  1L  D.  Kunstd.  d Kr.  Siegen.  I.  A. 
d.  Prov. -Verb  d.  Pr.  Westf.  bearb.  v.  A.  L.  Mit  gesch  Einleitgn  v. 

Heinzerling.  II,  95.  22  Taf.  III.  4".  Mstr..  Komm.  Schüningh,  Pad. 

Jt  2,20.  — Dass,  16.  D.  Bau-  n Kunstd.  d.  Kr.  Wittgenstein.  Dass.  II, 
74.  2 Karten,  161  Abb.  auf  18  Taf.  sowie  Im  T.  4n  Ebda.  M 8.  — 
Dass-,  1>.  Hau-  u.  Kun-td.  d.  Kr.  Olpe.  Von  dems  Mit  gesch.  Ein),  v.  F 
Hölscher  II,  118  2 Kart.,  816  Abh.  auf  46  T.  sowie  hu  T.  4°  Ebda. 

— P.  Denkmalpflege.  Hrsg.  v.  d.  Schriftleitg.  d.  Zentraihl.  d.  Bauverw., 
B.  6.  Jshrg  [Wertvolle  Ergänzg.  z allen  Denkmäierstat  ] — Anzeiger  f. 
Schweiz.  Altertmuskile  Indic.  d’ant.  snisses.  Hrsg.  v.  Schweiz.  Landesmus. 
NF.  5,  i >*. • s ' 1 9i i4  [ Wiohtlg  f.  die  Denkmaiskdn  u.  -stat.  d.  Schweiz,  bes. 
f.  d.  Mittelalter.  Die  einzelnen  Art  s.  u.)  — Desaicre,  L-,  Dem  voyageurs 
en  Poitou,  au  XVII«  s (Bull,  de  la  Soc.  des  antii|uaires  de  l’Ouest,  Sdr. 
9,  *8U  6 8).  [Gibt  einige  Details  zur  Ohr.  Arch.  — Dentrfie,  •/.,  Musees 
royanx  des  arts  deoor.  et  tndustr.  Cat.  des  ivoires,  des  obj.  en  nacre,  en  oa 
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grave  et  en  eire  peinte.  XV,  J 81 . 111.  Brux.,  Bruylant,  1902.  Fr.  1. — 

Detzd,  D.  Germ.  Mus.  zu  NUrnh.  v.  1862  bi»  1902  (AK.  21,  61  f.,  62-  64. 
72—76,  84—87,  96— ICO).  [Nach  Hampe:  a.  JB.  22,  1848.)  — Dicctonario 
de  arqniteotnra  oiv.,  rel.,  miL  y leg.,  per.  varioa  arquit. ; obra  escr.  en 
vista  de  las  mas  import.  qne  se  ban  publ.  en  Espana  y en  el  extranjero. 
11  (D— Z).  CXII,  874.  88  Taf.  Barcelona,  Viv6s.  Pes.  14.  — Bichl. 
Ch.,  Ravenne.  (Lea  villea  d’Art  eil.)  140.  180  Textabb.  Gr.  8°.  P., 

Lanrent.  Fr.  8.50.  (Bespr.  v.  J.  S(lrzygowski)  BZ.  18,  1904,  289.)  — 
Dobruski,  v.,  Materialien  z.  Arch.  Bulgariens  (Sbornik  za  narodni  umot- 
vorenija,  nauka  in  kniznina  18  [Sofia  1901),  704-  812:  balg.).  [„Publikation 
n.  Bespr.  v.  griech.  u.  lat.  lnscbr.,  Knnatdenkm.,  Münzen  usw.  ans  Bnlg.“ 
K K(rumbacher)  BZ.  12,  427.)  - Dufresne,  D.,  Lea  oryptes  vatic.  128. 
111.  P.,  Rome,  Desclee,  Lefebvre  et  Cie.,  1902.  L.  2,26.  )JB.  22,  1847, 
wo  hiernach  zu  ergänzen  beztv.  zn  berichtigen.  Bespr.  v.  Anon.  Civ.  Catt. 
54,  18.  Ser.,  9,  889.)  — Dalberg,  F-,  D.  Ansstellg.  altniederi.  Meister  in 
Brügge  (ZbK.  14,  49-57,  186—142.  III.  Wird  fortges.).  — Eiern»  d 
edifizi  mon.  in  Italia.  VIII,  678.  Roma,  1902.  [Fa lat  zus.  „was  es  in  It. 
an  künstlerisch-  n.  wiss.-bem.-  u.  erhaltenswerten  Baudenkm.  gibt.“  Cf. 
v-  Buhn  BphW.  28,  660f.)  — Erdart,  C-,  Manuel  d'arch.  fr.  l.p.:  Archit 
T.  1.  1902.  [JB.  22,  1869.  Bespr.  v.  S.  Beinach  RA.,  4.  Ser..  1,  91  f. 

J.  J.  Marquet  de  Vasselot,  Gaz.  des  beaux-arts  46,  8.  Per.,  29,  172—174. 
A Bouillet.  Bm.  66,  588—694.  Anon.  Civ.  Catt.  64,  18.  Ser.,  12,  212  bis 
216.  IV.  V« ge  AZ..  Beil.  No.  48,  841  f.|  II.  Archit.  civ.  et  mil.  XV,  866 
292  Textfig.  u.  Taf.  P.,  Picard.  Fr.  16.  [Beschäftigt  sich  in  den  1.  Kap. 
mit  d.  Kloster-  u.  Hospitalarchitektur.]  — Errard , Ch.,  Oayet,  A-,  L’art 
byzant.  d'apii-s  les  mon.  de  l’Italie,  de  l'lstrie  et  de  la  Dalmatie  releves  et 
dessin&i  p.  Ch.  E.  Texte  p.  Al.  O.  I.  Venise.  La  basil.  de  St -Marc. 
XL,  41.  XXIX  PI.  Fol.  0.  J.  [1902V)  P„  Soe.  fr.  d’iki.  d'art.  II.  Pa- 
renzo.  46.  XXXIV  PI.  Fol.  O.J.  [1908].  Ebda.  Fr.  140.  — Fita,  F, 
Monnmentos  rom.  de  S.  Juan  de  Camba,  Cordoba,  Linares,  Vilches,  Cartagena, 
Barcelona  y Tarrasa  (Bol.  de  la  r.  Aoad.  de  la  hist.,  Madrid,  42,  446—468), 

— Friedländer , M J.,  D.  Brügger  Leihausstellg.  v.  1902  (Rep.  f.  Knnstw. 
26,  66  — 91,  147 — 176).  [Ordnet  das  gesamte  Material  kunstgeschichtlioh.j 

— Garcia,  J 6'.,  Inventario  de  las  antigiiedade»  y objetos  de  arte  que 

poaee  la  R.  Acad  de  la  hist.  (Bol.  de  la  r.  Ae.  de  la  bist.,  Madrid,  42, 
811-316.  821—868,  484—606;  48,  267-822).  [Wird  fortges.)  - 
Gemäldegalerien:  Hanßtaengh  Maler- Klassiker.  III.  D.  Meisterwerke 
d.  Nat.  Gallery  zu  London.  222  Kunstdr.  nach  d.  Orig. -Gern.  Mit  einl. 
Text  v.  K.  Voll.  XX  S.  Text.  Lex.  8°.  M.,  o.  J.  [1902),  Hanfstaengl. 
Geb.  M 12.  IV.  I).  Mstrw.  d.  Rijks-Mus.  zu  Amsterdam.  208  Kunstdr.  n. 
d.  Orig.-Gem.  Mit  einl.  T.  v.  dems.  [XX  S.)  Ebda.  Geb.  Jl  12.  V.  D. 
Mstrw.  d.  Kgl.  Gern. -Gal.  im  Haag  u.  d.  Gal.  d.  Stadt  Haarlem.  126 
Kunstdr.  Mit  einl.  Text  v.  dems.  [XX  S.)  Ebda.  Jl  9.  — D.  Kais. 
Gem.-Gal.  in  Wien.  Text  v.  A.  Schae/fer.  Lfg.  16 — 17.  W.,  Loewy,  — 
D.  Meisterwerke  d.  Gern  - Gal.  d.  Allerh.  Kaiserin  Künstln  Hofmus.)  in 
Wien.  Fase.  1,  2.  Je  11  Taf.  B..  Pbotogr.  Gesellseh.  Jk  126.  — 

Le  Gallerte  nazionali  ital  Not  e doc.  VoT.  V.  VII,  892.  4*.  Reich 
111.  Roma,  Min.  d.  pubbl.  Istr.,  1902.  [Hrsg.  unt.  Leitg.  A Venturis.  üm- 
fafst  VerOfientlicbgn.  von  u.  Studien  zu  Kunstw.  Italiens.  Für  uns  in  Betr. 
Kommendes  s.  u.|  — Hicketts,  S.  C .,  The  Prado  a.  its  maaterpieces.  50 
Phototyp.  4°.  Lo.,  Constable.  Sh.  105.  — Musee,  Le,  d’art.  Gal.  des 
chefa  d'oeuvre  et  precis  de  l'hist.  de  l’art  dep.  les  orig,  jusqu’au  XIX«  s. 
Ouvr.  publ.  sous  la  dir.  de  E.  Müntz,  ä 2 col.  272.  111.  60  Taf.  P., 
Larousse,  1902.  Fr.  22.  — Germer- Durand,  J.,  Topogr,  de  Jerusalem 
(EO.  6,  6 — 16;  „a  auivre“).  — Ger  spach,  Les  arii  do  Florence  (Ra.  46, 
82—60,  108—121).  [Forts,  u.  Soblufs.  S.  JB  22,  1848.)  — Ders.,  Carnet 
de  voyage.  Padoue,  Venise,  Cortina  d'Ampezzo,  Pieve  di  Cadore,  Trevise. 
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Vicenee  (ebd.  46,  884 — 896.  Mit  Textabb.  Wird  fortges.)  [Bespricht  e. 
Reihe  von  Kunstwerken  in  d.  gen.  Städten.;  — Gilde  de  St.-Thomas  et 
St.-Luc.  Excursion  en  Bourgogne,  en  sept.  1908  (Ra.  46,  618 — 622.  111.). 
[„Eoole  d’arobiteoture  en  Bonrg.  Per.  romane“  (618—618).  .Für.  goth." 
(618—622).  Wird  fortges.]  — Gonge.  L .,  Les  chefa-d'u-uvre  d.  Musees  de 
Fr.  2.  Bd.:  Sculpture.  Dessins.  Objets  d’art.  967.  Zahlr  Textabb.  n. 
auf  Taf.  4°.  P.,  J.  Rouam.  Jt  48.  — Gruyer,  G-,  La  coli.  Bonnat  au 
mus£e  de  Bayonne  (Gaz.  d.  beaux-arts  46,  8.  P6r„  29,  198—212.  III.) 
[Mit  Werken  der  .Neuzeit“.]  — Gudiol,  J.-y  Cunill,  Nocions  de  arqeol.  etc. 
(JB.  22,  1848.  01.  E RmUin  Ra  46.  167—170.  III.  J.  A-  Brutails  Bm. 
67,  169—164.1  — Gurlitt,  C.,  Hist.  .Städtebilder.  Bd.  IV:  Bem-ZQrich. 
26.  81  Lichtdr.  Fol,  B , Wasmuth.  — Guyencourt,  R de,  La  Picardie 
hist,  et  mon.  Arrond.  de  Montidier.  Oantons  d’Ailly-s.-Noye  et  de  Moreuil. 
II,  2.  81—140.  21  Taf.  4°.  P.,  Picard  et  f.,  1902.  Fr.  25.  — Hach, 
U , Kunstg.  Wandergn.  durch  Berlin.  Beschr.  d.  hervorr.  Sehenswilrdigktn. 
d.  Reicbshauptst.  In  18  Wand,  vorgef.  2.  A.,  durcbges.  u.  m.  e.  Geleits- 
wort vers.  v.  R.  Borrmann.  XII,  188.  B.,  Prausnitz  Geb.  Jt  8.  — 

Nagenderer.  Von  klass.  Kunst-  u.  Kulturstätten  Italiens  (MGkK  8,  92—98, 
162 — 166.  202 — 2C8.  III).  (Ravenna  (hierbei  bes.  Bemerkgn.  üb.  d.  altohr. 
Christusbild).  Loreto.  Assisi.|  — t Hettner,  F.,  111.  Führer  durch  d.  Prov  - 
Mus.  in  Trier.  8 RI  u.  146  S.  Trier,  ln  Komm.  b.  Fr.  Lintz.  Jt  1,60. 
— Humblot.  E-,  Kt.  d'arcli.  regionale.  Docum.  s la  sculpt.  rel.  dn  pavs 
.Joinvillois  et  de  lu  Haute-Marne.  Croix  et  dieux  de  pitiä.  209.  111.  4°. 
St.-Dizier,  Godard.  — Invent.  arch.  de  Gand ■ Cat.  descr.  et  iU.  d.  mon.. 
teuvres  d’art  et  doc.  ant.  ä 1880,  publ.  p.  la  Soc.  d'hist.  et  d’arch.  de 
Gand.  Fase.  29  — 82.  281 — 820.  Gand.  Heins,  ä Fase.  fr.  8,50.  — 

Invent.  gdn.  d.  richesses  d’art  de  la  France  Prov.  Mon.  rel.  T.  4®.  l®r  Fase 
(Min.  de  l’Instr.  publ.  et  d beaux  arts.)  160  P.,  Plon-Nourrit  et  Cie., 

1902.  („Cath6dr.  d’Angers*.]  — Jamot,  C.,  Invent.  g6n.  du  Vieux  Lyon 
(maisons;  sculpt.;  inscr.)  (Extr.  de  la  Rev.  hist,  de  Lyon.)  64.  15  photogr. 

et  2 pl.  Lyon,  Rev  et  Cie.  — Kalender  bayer.  u.  achwäb.  Kunst.  Hrsg, 
v.  Jos.  Schlecht.  1904,  1.  Jahrg.  16.  1906,  2.  .Jahrg.  16.  111.  4®.  M., 

Ges.  f.  ehr.  Kunst.  — Kunst,  dahrb.  d.  bild.,  1908.  Cnt.  Mitw.  v.  W.  r. 
Seidlitz- Dresden,  nrsg.  v.  Jf.  Martersteig.  2.  Jahrg.  XI,  120  S u. 

872  Sp.  Zahlr.  Abb.  n.  Knustbeil.  4®.  B.,  Deutsche  Jahrb.-Ges.  Geb. 
Jt  8.  (Bespr.  v.  R.  ZchrK.  16,  62. | — Kunststeinen,  Berühmte.  L.. 
E.  A.  Seemann.  No.  18:  l^eUschuh,  P.  F.,  Strafsburg.  176.  188  Abb. 

Jt  4.  No.  19:  Lindner,  A.,  Danzig.  II,  114.  102  Abb.  Jt  8.  No.  20: 
Philipp!,  A.,  Florenz.  IV,  244.  222  Abb.  Jt  4.  No.  21:  Franz 
Pascha,  Kairo.  II,  160.  128  Abb.  Jt  4.  No.  22:  Itiehl,  B.,  Augs- 
burg. II,  148.  108  Abb.  Jt  8.  - Lafenestre,  G.  et  Richlenberger,  E , 

Rome.  T.  I:  Le  Vatican,  les  £gl.  (La  peinture  en  Europe;  catalognes 
rais.  des  <euvres  princ.  cons.  dans  les  mus.,  coli.,  edif.  civ.  et  rel.,  T.  VI.) 
100  Reprod.  P.,  Soc.  fr.  d ed.  d’art.  Fr.  10.  — Leprieur,  P.,  Le  don 
Albert  Bossy  au  mus4e  du  Louvre  (Mon.  Piot  10,  217—262.  Pl.  XVIII  ä 
XX.  11  Abb.  im  T.).  [Wertvolle  Kunstwerke  versch.  Gattung  u.  Zeit 
(Mittelalter,  z B Holzstatue  d.  Madonna  mit  Kind,  anf.  14.  Jahrh.  u.  a., 
bis  .Jetztzeit).]  — Llebeskind,  Literatur  z.  Glockenkde.  (Deutsche  Geschbl 
4,  289—245).  — Marcou,  P.  Fr..  La  coli.  Dutiiit.  Le  rnoyen  äge  et  lu 
renaiss.  (Gaz.  d.  beaux-arts  46.  8.  Per.,  29,  186 — 148.  III.).  |Hier  namentl. 
bemerkenswert  wegen  d.  Werke  mittelalterL  Kunstindustrie : Emails,  Elfen- 
beinschnitzereien u.  a.|  — J larsaux,  L.,  Exp.  des  primitifs  ä Bruges  (1902). 
Notes  iconogr.  (Ra.  46,  142 — 148).  — Matteucci,  V-,  Le  chiese  art  nel 
Mantovano  567.  4°.  III.  Mantova,  Segna,  1902.  L.  15.  [1.  L’arte  er. 
a Mant.  2.  Le  chiese  art.  8.  L’arte  n.  chiese.  4.  Quadri  riassuntlvi.]  — 
Meisterwerke  d.  deutsch.  Glasmal.  - Ausstellg.,  Karlsr.  Ver:inst.  v.  bad. 
Kunstgew.-Ver.  Mit  o.  Begleitwort  v.  F.  Sales  Meyer.  XVI.  100  Taf. 
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B..  Kanter  n.  Mohr.  M 100.  — Mehldahl,  F„  Venedig,  dets  Historie  og 
Mindesmärker.  Mit  113  Abb.  im  T.  n.  e.  Erg.bde,  v.  101  Taf.  Hrsg,  mit 
Hilfe  d.  Carlsbergstiftg.  Kopenh.,  Hagerap.  [Bespr.  v.  R.  H , AZ.,  Beil- 
No.  121.)  — Michel,  A.  Les  aaqaisitions  da  d£p.  de  1&  scnlpt.  du  m.  i., 

de  ls  renaiss.  et  des  temps  mod.  an  Mus.  da  Louvre  (Gas.  d.  beaax-arts 

16,  299—811.  869—890.  111.).  [Darunter  e.  herr).  Kopf  des  toten  Christas 

in  Holz,  12.  Jahrh.,  n.  Meisterwerke  d.  Renalss.j  — Moderner  Cicerone. 
12°.  St.,  B.,  L.,  Union  Deutsche  Verl.-Ges.  P.  Schubring,  Florenz 
I.  D.  Gera.-Galerien  d.  Uffizien  n.  d.  Pal.  Pitti.  100  Abb.  IV,  152.  Geb. 
Jt  2,60.  — Der».,  Florenz  11.  Bargello.  Domopera,  Akademie.  Kleinere 
Samralgn.  184  Abb.  Geb.  2,60.  Bd.  I,  II  zns.  geb.  Jt  4,60.  O. 

Hamack,  Rom  II.  Neuere  Kunst  seit  Beg.  d.  Renaiss.  169  Abb.  VIII, 
260.  Geb.  Jt  4.  Th.  r.  Scheffer,  Rom  III.  D.  Umgebung.  88  Abb. 
u.  e.  Karte.  IV,  159.  Geb.  Jt  2,60.  — Molinier,  E-  et  Marcou,  F-, 
Expos,  ritrosp.  de  Part  fr.  Des  orig,  a 1800.  IV,  144.  111.  Fol.  P„ 

Livy.  — Hämmert,  C..  Topogr.  d.  alt.  Jerus.  1.  TI.  1902.  [JB.  22, 

1860.  Cf.  E.  Schürer  ThLz.  28,  878 f.)  — Afonf,  P.  de,  L’evol.  de  la  peint. 
neeri.  Anx  XIII«,  XIV»  et  XV«  s.  et  l'expos.  a Bruges.  Faso.  1.  2.  8 
n.  20  pl.  Haarlem,  Kleiumann  n.  Cie.  — Motchetli,  A-,  II  Mus.  Civ.  di 
Padova.  Cenni  stör,  e ill.  176.  84  Taf.  u.  zahlr.  Abb.  im  T.  4°.  Pad.. 
Prosperini.  [Bespr.  v.  V.  Federici  Arch.  d.  Soc.  rom.  di  Storia  patr.  26, 
608 — 606.  a.  c-  L’Arte  6,  868f.J  — Narbekor,  F.,  .Jujno-rusakoe  religh. 
isknsstvo  XVII— XVIII  vv.  [D.  rel.  Kunst  in  Rufs!  i.  17.  n.  18  Jahrh.) 
(Pravoslavnyi  Sob.  2,  847—868,  687— b44.)  — Nitti.  F — di  V ito,  II 
tesoro  di  S.  Nicola  di  Bari.  Tranl,  Voochi.  [Bespr.  v.  F.  Federici  Arch.  d. 
Soo.  rom.  di  storia  patr.  26.  520]  — Omont.  fl.  Mission»  arch.  fr.  en 
Orient  aux  XVII*  et  XVIII«  s.  Doc.  publ.  p.  H.-O,  (Coli,  de  doe.  ined, 
s.  l'hist  de  Fr.  publ  p.  les  soins  au  min.  de  l'instr.  publ.).  2 Bd.  1*«  p. : 
XVI,  1—662.  2«  p.  668—1287.  4«.  P.,  Impr.  Nat.  1902.  [Cf.  E.  Michon 
RA.  4.  S.  I,  291— 296 J — Peyre,  R.  Nlmes,  Arles,  Orange,  St.  Remy. 
VI,  161.  86  111.  P.,  Laurens.  — Reinach,  8.,  Le  mus.  ohr.  dans  la 
Chap.  de  St.-Louis  au  chäteau  de  St.-Germain-en  Laye  (RA.  4.  2,  262—301. 
81  Textfig.).  — Rieffel,  F.,  D.  Ausst.  von  Kunstw.  aus  Privatbes.  in 
Baden-Bauen  1902  (ZbK.  14,  68—69,  16  Abb.).  — Sali  na s,  A.,  Monu- 
menti  ined.  di  Lentini  e di  Noto.  (L’Arte  6.  159—164.  111.).  — Schmitt, 
F.  J.,  D.  Gotteshäuser  v.  Meran,  d alten  Hptst.  d.  Landes  Tirol  (Rep.  26. 
181 — 197)  — Schnütgen , D.  kunsthist.  Ausst.  in  Düsseldorf  (ZobrK.  16, 
25—28,  47 f.,  91  f.,  Iz6f„  169f„  187  f.,  207 f„  287—240,  281t.,  806f„  341 
bis  846,  8slf.  M.  zahlr.  Abb.).  — Der».,  D.  Ausst.  f.  ohr.  Kunst  zu  Köln 
(ebd.  16,  228 f.).  [Allgem.  Notizen. | — Schumacher,  C.,  Dseherasoh. 
Mit  I Pl.,  8 Taf.  [6—9]  u 42  Abb.  i.  T.  (ZDPV.  25,  1902,  109—171).  — 

— Schweizer.  Kiirwtler-Lex.  Diot.  d.  art.  suisses.  Hrsg.  m.  Unterst,  v. 
kunstfrdl.  Privaten  v.  schw.  Kunstver.  Red.  unt.  Mitw.  v.  Faohgen.  v.  C, 
Brun.  Redaktionskomm.:  F.  O.  Pestalozzi,  D.  Burckhardt,  J.  R.  Rahn, 
fl  Tarier,  Ch.  Fm illermet-  Fase.  1:  II,  1 — 160.  Frauenfeld,  Hoher  n.  Cie. , 
1902.—  Tepe,  A-,  Kunstfahrt  d.  Utrechter  St.  Bernulphus-Gilde  i.  J.  1900 
nach  Löwen,  Villers  u.  Brüssel  (ZchrK.  16,  218 — 222,  248 — 262,  807— 810). 

— Warner.  0.  F-,  Illuminated  Mannseripts  in  the  Brit.  Mus.  Miniatnres, 
borders,  a.  Initials  repr.  in  gold  a.  colours.  With  deser.  text.  4 Ser. 
16  Taf.  Lo.,  Br.  Mus.  60  sh.  — Weller,  K„  D.  Entstehg.  d.  Kirchen  u. 
Pfarreien  in  d.  Diüz.  Oehringen  (BIWKG.  7,  97—117).  [Vom  6(7.  (Mero- 
wingerzeit) bis  z.  19.  Jahrh  ] — Wolff,  F.,  Hdb.  d.  Staat).  Denkmalpfl.  ln 
Els.-Lothr.  I.  A.  dos  Kais.  Min  f.  E.-L.  IX,  404.  Str.,  Trübuer.  Jt  4. 
[Cf.  E Renard,  DLZ.  26,  1904,  308 — 810.]  — Zucker,  Ausstg.  v.  Gern,  alt- 
nied  Meister  in  Brügge  im  Sommer  1902  (Schlafs)  (ChrK.  46,  9 — 16.  2 Abb.). 
[8.  JB.  22,  1861.] 
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j Bcrgner  gibt  eine  ausgezeichnete  Anleitung  zur  Forschung 
auf  dem  Gebiete  der  Glockenkunde  mit  Angabe  der  wichtigsten 
Literatur,  praktischen  Ratschlägen  und  den  zu  beachtenden  Gesichts- 
punkten. Möchten  namentlich  alle  Pfarrer  sie  kennen!  — Die 
gesamte  Literatur  zur  Glockenkunde,  auch  die  in  Ottea  Glocken- 
kunde, L.,  Tauchnitz  1884,  sich  findende,  stellt  JAeheaki ml  zu- 
sammen: 1.  Allgemeines,  II.  Landschaften  und  Orte.  — Das  Werk 
des  seit  15  Jahren  auf  diesem  Gebiete,  namentlich  auf  dem  der 
Glockenepigraphik,  tätigen  Archivars  lierthele  umfafst  alles,  was 
B.  bisher  an  „Notes,  dtudes  et  documents  sur  les  cloches  et  les 
fondenrs  de  cl.,  du  VIII«  au  XXe  s.“  (Titel!)  veröffentlicht  hat,  er- 
gänzt durch  meist  gleichfalls  bereits  gedruckte  Beiträge  von  Freunden 
und  einige  wenige  noch  nicht  publizierte  eigene  Studien.  „Le  plan 
gön.  n’est  ni  mäthodique,  ni  ohronologique,  ni  meine  strictement 
göograpbique“  (XI).  immerhin  ist  der  geographische  Gesichtspunkt 
für  die  An-  und  Zusarmnenordnnng  der  Artikel  der  raafsgebende. 
Sie  betreflen,  Uber  50  an  der  Zahl,  in  8 Hauptabteilungen  verteilt, 
ganze  Gruppen  von  Glocken,  einzelne  Glocken,  Glockengiefsereien 
und  -giefser  in  den  einzelnen  Departements.  Nur  I.  ist  zusammeu- 
fassender  Art  (aus  dem  Jahre  1902)  und  gibt  einen  Gesamtüberblick 
Uber  den  Glockengufs  vor  der  gegenwärtigen  Epoche  (3 — 48)  in 
3 Abschnitten:  1.  L’entreprise  commerc.;  2.  L’operation  indastr.; 
3.  Le  röglement  de  eomptes,  wonach  also  geschildert  ist  rceuvre 
du  fondeur  de  cl.  d’autrefois,  1.  dans  les  prSliminaires  du  travail. 
2.  durant  le  tr  lui  meine,  3.  apres  le  tr.  termine  (4).  Seine  be- 
sondere Auszeichnung  hat  der  Sammelband  in  3 vorzüglich  ge- 
arbeiteten Indices  (555 — 754):  1.  Noras  de  fondeurs  (Uber  9001), 
2.  Noms  de  personnes,  de  lienx  et  de  matiöres  (verzeichnet  alle  an 
der  Sache  interessierten  Namen;  alle  Oertlichkeiten  [bis  auf  1 sind 
sämtliche  französische  Provinzen  berührt!];  alle  sachlichen  Angaben, 
wie  die  ikonogr.  [Christus,  Maria,  Engel,  Orpheus  etc.],  die  epigr. 
etc.),  3.  lnd.  spöc.  des  gravures  Es  ist  kaum  eine  mit  der  Glockcn- 
knnde  irgend  zusammenhängende  Frage,  die  nicht  irgendwie  zu  Wort 
käme.  Bez.  der  Ausführung  bliebe  wohl  manches  zu  wünschen, 
z.  B.  schon  hinsichtl.  der  Beschreib,  der  Glocken.  Dennoch  darf  das 
Werk  das  Verdienst  für  sieb  in  Anspruch  nehmen,  dals  es  nicht  unr 
die  ganze  Arbeit  der  verflossenen  15  Jahre,  d h.  die  bisher  über- 
haupt auf  dem  Gebiete  der  Glockenkunde  in  Frankreich  geleistete 
wissenschaftliche  Arbeit  repräsentiert,  sondern  wegen  der  Vielseitigkeit 
seines  Inhalts  und  der  Berücksichtigung  aller  für  die  Glockenkunde 
in  Betracht  kommenden  Gesichtspunkte  die  Grundlage,  der  Weg- 
weiser und  nicht  zom  geringsten  der  Antrieb  wird  für  die  weitere 
Forschung.  Ausstattung  und  Illustrierung  sind  vorzüglich.  — Der 
bei  aller  Schlichtheit  gut  ansgestattete,  ungemein  billige,  inhaltlich 
reiche  und  höchst  wertvolle  Katalog  Destree s kommt  fast  aus- 
schließlich der  Geschichte  der  Eifenbeinplastik  zugute:  In  dem  Cat. 


Digitized  by  Google 


1106 


Georg  Sturleauth,  Kirchliche  Kunst. 


(108 

descr.  gehören  dieser  von  76  Nrn.  66;  die  einzelnen  Stücke  reichen 
von  der  altchristlichen  Zeit  (Platte  mit  Petras,  vgl.  Stuhlfauth,  Elfen- 
beinplastik, 119)  bis  ins  18.  Jahrhundert.  Die  übrigen  Nrn.  bringen 
„Objets  en  corne  de  boenf  gravee“  (67 — 70:  Stiefelzieher,  16./17.  Jahr- 
hundert), „0.  en  nacre“  ( — 73, 15. — 18.  Jahrhundert),  „Cires  modelöes“ 
( — 76,  16.  18.  Jahrhundert).  Die  „Introd.“  (I — XV)  gibt,  dem 

wesentlichen  Inhalt  des  Ganzen  entsprechend,  ein  Kfemtne  Uber  die 
Geschichte  der  Elfenbeinschnitzerei  mit  besonderem  Hinweis  anf  die 
im  Katalog  beschriebenen  Denkmäler.  Sehr  anerkennenswert  ist  es, 
dafs  diese  in  zahlreichen  guten  Autotypien  der  Beschreibung  beigegeben 
sind.  Der  genauen  Beschreibung  der  einzelnen  Stucke  schliefst  sich 
da,  wo  Anlafs,  in  Petitdruck  die  wissenchaftliche  Auseinandersetzung 
an,  welche  bezeugt,  dals  Verf.  mit  der  einschlägigen  Literatur  ver- 
traut ist.  Auf  einzelnes  hier  näher  einzugeben,  verbietet  sich  bei 
dem  spärlichst  zugemesseneu  Kaum.  Ein  Sachregister  wäre  erwünscht! 
— ln  seinem  10  Jahre  umfassenden  Ministerialbericht  gibt  Avena, 
Dir.  des  Amtes  für  die  Konservierg.  der  Denkmäler  in  Unteritalien, 
Auskunft  Uber  die  Absichten  und  ansgefUhrten  Arbeiten,  die  ver- 
wendeten und  zugesagten  Summen.  „Es  folgt  dann  die  eigentliche 
Arbeit,  die  Vorführung  der  Denkmäler  in  den  einzelnen  Provinzen, 
darunter  solcher,  die  für  unsere  Studien  von  ganz  hervorragendem 
Interesse  sind.  A.  hat  mit  seinem  Stabe  alle  Denkmäler  neu  auf- 
genommen, auf  Grund  dieses  Befundes  selbständige  Studien  gemacht 
und  stellt  nun  die  Ergebnisse  dieser  Arbeiten  den  Fachgenossen  znr 
Diskussion.“  \J.  S(trzygowski)  BZ.  12,  695ff.)  — Aus  den  Schätzen 
Siziliens  bietet  Salinas  Marmorbrunnen  mit  Reliefs  und  Bilder  des 
12. — 15.  Jahrhunderts,  ikonographiscb  teilweise  höchst  wertvoll: 
8 Personifikationen  der  Monate  Mai-Dezember  (12.  Jahrhundert); 
Maria  und  Christus  vor  Gottvater  bittilebcnd  für  die  Menge  der 
Glänbigen  (Bild,  15.  Jahrhundert);  byzantinische  Skulptur  mit 
Konstantin  und  Helena  und  2 Engeln  Uber  diesen  zur  Seite  einer 
Reliquie  des  heiligen  Kreuzes,  etc.  — Innerhalb  der  gediegenen 
Seemannschen  Sammlung  Kunststätten  führt  uns  Leitschuh  nach 
Stralsburg,  jetzt  nur  ein  Schatten  von  der  wunderschönen  Stadt, 
die  es  im  15.  Jahrhundert  war,  gleichwohl  mit  kirchl.  und  bürger- 
lichen Bauten  und  Kunsterzeugnissen  in  mancher  Hinsicht  noch  immer 
von  einzigartiger  Bedeutung  für  die  Kunst-  nnd  Kulturgeschichte. 
Er  hat  es  trefflich  verstanden,  dies  an  der  Hand  des  Erhaltenen 
darzulegcn  und  dabei,  was  hier  besonders  bemerkt  sei,  die  vor 
allem  hervorragende  Stellung  zu  erweisen,  die  die  Stadt  für  den 
gesamten  Verlauf  speziell  der  christlichen  Kunst  von  ihren  ersten 
Anfängen  an  (altcbristlicber  Glasbecher  mit  Abrahams  Opfer  and 
Mosis  Qaellwunder  etc.;  Münster  [!];  Miniaturen  der  Herrad;  Baldnng 
[Lntherbildnis,  134)  etc.  etc.)  bis  zur  Gegenwart  hat.  — Sinnig  und 
fein  schildert  Idndner  das  ehrwürdige  Danzig,  ihm  den  Platz 
unter  den  „Kunststätten“  sichernd,  der  ihm,  wenn  auch  erst  im 
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2.  oder  3.  Hang,  so  doch  tatsächlich  gebührt.  Seine  Kunstblttte  und 
Knltar  dankt  die  alte  Hansestadt  dem  Christentum  und  Deutschtum, 
in  älterer  Zeit  insbesondere  dem  Deutschhermorden.  Unter  seinen 
23  Kirchen  sind  eine  Reihe  von  besonderer  Bedeutung  für  die 
Geschichte  des  mittelalterlichen  Backsteinbaues,  die  grölste  und 
vornehmste.  St.  Marien  (15.  Jahrhundert),  ein  gewaltiger  gotischer 
Dom,  zugleich  mit  manchem  anderen  kostbaren  Stück  (Ornate  des 
12. — 16.  Jahrhunderts!)  im  Besitz  von  Memlings  weltberühmtem 
jüngsten  Gericht  (16f.).  Die  städtische  Gemäldegalerie  birgt  ein 
Lutherporträt  Cranachs  d.  J.  (1544).  — Aufserordentliche  Anforderungen 
stellte  die  No.  „Florenz“.  Dais  Phllippi  sie  voll  bewältigen 
werde,  war  zu  erwarten.  Sein  Buch  ist  mit  einer  Sicherheit  in  der 
Beherrschung  und  Gliederung  des  kunstgeschichtliehen  und  mit  diesem 
glücklicbst  verbundenen  geschichtlichen  Stoffes,  mit  einer  so  aus- 
gezeichneten geistigen  Durchdringung  der  ganzen  Materie,  einem 
Reichtum  an  feinen,  zuweilen  auch  gewürzten  Bemerkungen,  einer 
Meisterschaft  in  der  Charakterisierung  und  zugleich  in  einer  so  un- 
gemein  lebendigen,  frischen  und  fesselnden  Diktion  geschrieben,  dafs 
die  Lektüre  zum  wahren  Genüsse  wird.  Ph.  hat  sieb  im  wesent- 
lichen auf  das  Florenz  der  Gotik  und  das  der  Frührenaissance  be- 
schränkt, der  Hochrenaissance,  „die  hier  nur  ihre  Anfänge  erlebte“, 
nur  die  3 letzten  Abschnitte  (204  ff.)  gewidmet  und  mit  Michelangelos 
Medizeergräbern  abgeschlossen.  Vielleicht  lohnte  es  sich  doch,  bei 
einer  Neuauflage  die  weitere  Entwickelung  bis  zur  Gegenwart  in 
einem  Schluf9kapitel  noch  zur  Darstellung  zu  bringen.  Und  darf 
hier  im  Zusammenhänge  mit  einer  so  hervorragenden  Leistung  noch 
ein  Wunsch  geäufsert  werden  — er  bezieht  sich  auch  auf  die  anderen 
Nrn.  — so  wäre  es  der,  es  milchte,  wenn  irgend  möglich,  das  vor- 
handene Orts-  und  Künstler-  oder  Abbildungsregister  mit  einem  voll- 
ständigen Sachregister  ergänzt  bezw.  erweitert  werden.  Für  christ- 
liche Archäologen  sei  bemerkt,  dafs  auch  Ph.  (19)  das  Baptisterium 
in  seinem  Kern  in  altchristliche  Zeit  (7.  oder  8.  Jahrhundert)  ver- 
legt (s.  u.  S.  1131).  — Auch  „die  Beschreibung  der  Kunstdenkmäler 
Kairos  hätte  in  keine  besseren  Hände  gelegt  werden  können,  als 
in  die  des  kunstverständigen  Baumeisters“  Franz  Pascha,  „der 
lange  Jahre  hindurch  im  ägyptischen  Vaqf-Museum  eine  hohe  Stellung 
bekleidet  und  sich  um  die  Erhaltung  und  Restaurierung  der  alten 
Denkmäler  unsterbliche  Verdienste  erworben  hat.  Das  Buch  zeichnet 
sich  deshalb  durch  ebenso  grofse  Reichhaltigkeit  wie  souveräne  Be- 
herrschung des  gewaltigen  Stoffes  ans.  Nichts  Wichtiges  ist  ihm 
entgangen,“  auch  nicht,  was  hier  betont  sei,  die  (ornamentalen)  Holz- 
und  Steinskulpturen  (Kapitelle)  und  Marmorsteien  koptisch- byzan- 
tinischer Provenienz  (7f.,  11).  Im  „Anhang“  (147 ff.)  gibt  Fr.  W. 
von  Bissing  einen  Ueberblick  Uber  „Die  Altertümer  des  egyptischen 
Museums.“  Möchten  in  der  2.  Aufl.  auch  die  christlichen  Denkmäler 
des  neuen  Museums  angemessene  Berücksichtigung  finden!  [Vgl. 
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die  sachkundige  und  höchst  anerkennende  Besprechung  von  Fr. 
SchwaUy  LC.  26,  1684 f]  — Was  Kairo  für  die  mohammedanische, 
Florenz  für  die  italienische,  das  ist,  in  gewisser  Beschränkung, 
Augsburg  für  die  deutsche  Kunst.  Mit  tiefem  und  warmem  Ver- 
ständnis für  deren  Wesen  und  Art  und  klarem,  begründetem  Urteil 
zeichnet  Riehl  deren  Entwickelungsgang  daselbst  in  elf  Übersichtlich 
und  dem  geschichtlichen  Werden  durchaus  angemessen  umschriebenen 
Abschnitten.  Wie  im  frühen  Mittelalter  und  im  14.  Jahrhundert, 
von  denen  die  beiden  1.  Abschnitte  reden  und  in  denen  Augsburgs 
Kunst  fast  nur  in  der  Architektur  und  in  der  Plastik  des  Domes 
repräsentiert  ist,  so  ist  Augsburgs  Kunst  auch  zur  Zeit  ihres  grolsen 
Aufschwungs  im  15.  und  auf  ihrer  Höhe  im  16.  Jahrhundert  (Zeit 
Maximilians  I.;  Fugger  und  Welser;  Holbein  d.  Ae.  und  Burgkmair) 
und  teilweise  noch  darüber  hinaus  in  weit  überragendem  Matse 
kirchliche  Kunst.  Die  Spätrenaissance,  Barock  und  Rokoko,  wovon 
die  beiden  letzten  Abschn.  handeln,  sind  wohl  mit  vielfach  glänzenden, 
wirkungsvollen  Bauten  vertreten.  R.  aber  meint,  im  Gegensatz  zu 
ihnen  „will  die  intimere  Frübrenaissance  überhaupt  gesucht,  liebevoll 
studiert  und  empfunden  sein,  wer  ihr  aber  so  nachgebt“,  und  R. 
hat  das  in  ansprechender  und  vielfach  anregender  Weise  getan,  „für 
den  bietet  Augsburg  auch  heute  noch“,  trotzdem  es  inzwischen, 
namentlich  im  17.  Jahrhundert  durch  den  übrigens  ausgezeichneten 
Elias  Holl  (124 ff.),  ein  neues  Gepräge  erhielt,  „ein  seltenes  Bild 
künstlerischen  Schaffens  jener  Tage  auf  allen  Gebieten,  besonders 
interessant  auch  für  das  frühe  und  selbständige  Herauswacbsen  der 
Renaissance  aus  der  Kunst  des  Mittelalters“  (60).  — Dienen  die 
Kunststätten  als  „Städtemonographien“  vor  allem  der  gründlichen 
Vorbereitung  und  dem  Studium,  so  ist  der  Moderne  Cicerone 
zum  unmittelbaren  Gebrauch  des  Reisenden  vor  den  Denkmälern 
selbst  bestimmt  und  eingerichtet.  Gehen  jene  in  der  Hauptsache 
historisch-systematisch  vor,  so  dieser  topographisch.  Bezwecken 
und  erreichen  jene  das  Verständnis  des  Einzelnen  im  Werdegang 
und  Zusammenhang  des  Ganzen,  so  will  dieser  ein  Führer  und  Helfer 
sein  in  der  Betrachtung  und  Aneignung  der  einzelnen  Originale. 
Letzteres  schliefst  freilich,  die  Aufgabe  recht  verstanden,  ein,  dals 
der  „Führer  und  Helfer“  stets  auf  die  notwendigen  Mafsstäbe, 
Vergleicbsobjekte,  Anknüpfungen  und  dergl.  zum  Verständnis  und 
zur  Würdigung  des  Einzelnen  hin  weist,  dies  wiederum  jedoch  nur 
um  des  Lesers  Urteil  zu  fördern,  nicht  ihm  das  eigene  aufzudrängen, 
ln  prächtigster  Art  haben  in  den  uns  vorliegenden  Bändchen  jP. 
Schuhring  und  O.  Harnuck  in  diesem  Sinne  die  Aufgabe  an- 
gegriffen und  gelöst,  desgl.  hat  Th.  v.  Scheffer  einen  bei  aller 
Schlichtheit  ganz  vortrefflichen  Führer  in  die  Umgebung  Roms 
geliefert.  Obwohl  der  gelehrte,  fachwissenschaftliche  Charakter 
durchaus  zurücktritt,  braucht  kaum  hervorgehoben  zu  werden,  dals 
auch  nach  dieser  Seite  hin  dem  Fachgelehrten,  auch  dem  der 
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kircblicheu  Kunst,  manches  interessante  nnd  wertvolle  Urteil  be- 
gegnet. Bei  Bädekerformat  ist  die  Ausstattung  der  Büchlein  eine 
ganz  reizende;  die  Abbildungen,  eine  willkommene  Stütze  der  Be- 
trachtung and  Erinnerung,  sind  trotz  ihrer  Kleinheit  von  höchster 
Schärfe.  Wir  wUnscben  dem  Unternehmen  nach  den  vorliegenden 
Proben  von  Herzen  guten  Fortgang.  [Bespr.  v.  V.  Schnitze  ThLBl.  24, 
No.  43,  512f.;  Schniitgen  ZchrK.  16,  191  f-,  384;  M.  Sch.  Kunst- 
chronik  NF.  14,  191;  Avon.  ChrK.  45,  48.]  — „Die  reichen  Kunst- 
schätze,  die  Altbayern  und  Bayerischschwaben  besitzen,  in  ähnlicher 
Weise  dem  Volke  nahe  zu  bringen  und  liebwert  zu  machen,  wie 
dies  fUr  den  Norden  Bayerns  durch  die  treulichen  Altfränkischen 
Bilder,  für  Brandenburg  durch  den  Boten  Adler,  für  die  sächsischen 
Herzogtümer  durch  den  Thüringer  Kalender  mit  bestem  Erfolg  ge- 
schieht“ (1),  ist  mit  den  Worten  des  Herausgebers,  J.  Schlecht, 
Lyzalprofessor  in  Freising,  der  schöne  Zweck  des  von  der  rührigen 
(kath.)  Gesellschaft  für  christliche  Kunst  veröffentlichten  Kalenders. 
Kalendergeschichte  ist  Kulturgeschichte.  Der  vorliegende  reibt  sich 
aber  auch  würdig  jenen  Kalendern  an.  die  in  sich  den  Beruf  haben, 
Kulturträger  zu  sein  im  besten  Sinne  des  Wortes.  Er  ist  mit  seiner 
feinen  und  geschmackvollen  Ausstattung,  seinen  vortrefflichen 
Illustrationen,  seinem  schönen  Druck,  vor  allem  aber  auch  mit  seinem 
schönen  Lesestoff  ein  kleines  Kunstwerk.  Die  Beiträge  liefern 
J.  Schlecht , Zur  Einführung,  zugleich  bandelnd  Uber  die  die  Vorder- 
seite des  Umschlages  schmückende,  in  vorzüglicher  farbiger  Wieder- 
gabe abgebildete  Majestas  Domini  auf  dem  äufseren  Deckel  des  in 
der  Regensburger  Goldschmiedschule  (St.  Emmeran?)  entstandenen, 
jetzt  in  der  Mttuchener  Hof-  und  Staatsbibliothek  aufbewabrten  Schatz- 
behälters der  Aebt.  Uta  von  Kirchberg  (1002 — 1025);  Gotische 
Monstranzen  etc.;  Herzog  Albrecbt  der  Grofsrn.  beim  Schachspiel; 
Bronze-Denkmal  des  Dr.  Eck  in  Ingolstadt,  u.  a.;  J.  Endres , Die 
Allerbeiligenkapelle  im  Domkreuzgang  zu  Regensburg  [„eine  Perle 
romanischer  Kunst“];  G.  Schnürer,  Statue  der  heiligen  Kümmernis; 
*4.  Schröder,  Christus  auf  dem  Esel;  G.  Hager,  Der  Bibliothekssaal 
des  Klosters  Waldsassen,  u.  a.  Im  2.  Jahrg.  ist  aulser  dem  Heraus- 
geber im  wesentlichen  derselbe  Kreis  von  Mitarbeitern  vertreten,  das 
VV'erkchen  selbst  wiederum  prächtig  zusammengestellt.  — Ueber  die 
bedeutsame,  z.  T.  in  sehr  hohes  Alter  hinaufreicbende  Kirchen- 
archilcktur  Merans  und  darüber  hinaus  bietet  ein  sehr  interessantes 
Kapitel  Schmitt;  auch  die  im  Jabre  1889  zu  Meran  vollendete 
ev.  Cbristuskirche  ist  kurz  behandelt  (195 f.).  Aus  allem  resultiert 
die  hocherfreulicbe  Wahrnehmung,  „dafs  die  Alpenländer  Tirol  und 
Schweiz  in  ihrer  mittelalterlichen  Kunst  bis  zur  Periode  der  Renaiss. 
durch  und  durch  deutsch  fühlten  und  eben  solche  Denkmäler  ge- 
schaffen haben.“  — Schniitgen  setzt  die  Abbildung  und  Be- 
schreibung bezw.  Besprechung  einzelner  Stücke  der  für  die  Kenntnis 
der  rheinischen  nnd  westfälischen  Kunstentwickelnng  im  Mittelalter 
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und  in  der  Renaissance  so  außerordentlich  fruchtbaren  Düsseldorfer 
Ausstellung  ‘fort  (JB.  22,  1350).  — deinen  stellt  das  gesamte 
Material  nach  seinen  Hauptgruppen  (Plastik ; Goldschmiedekunst  und 
Wirkerei)  in  kunsthistor.  Zusammenhang  dar.  Besonders  dankens- 
wert sind  die  zahlreichen  vorzüglichen  Illustrationen.  — Rieffel 
gibt  mit  zahlreichen  Abbildungen  einen  Ueberblick  Uber  die  kunst- 
geschichtlich bedeutsamen  Bildwerke  der  Baden-Badener  Ausstellung 
1902:  fast  durchweg  Bilder  religiösen  Inhalts  mehrfach  unbekannter 
deutscher  Meister  der  Renaissance,  darunter  namentlich  Bilder  des 
Klosters  Lichtentbal  (Schongauer  und  Schule,  Baidung  u.  a.)  nebst 
einigen  Holzskulpt.  (Pieta,  span.?)  und  Stickereien,  ebenfalls  neuerer 
Zeit.  — Aus  Schumachers  Monogr.  über  Dscherasch,  „die  be- 
deutendste alte  Ortslage  des  Ostjordanlandes“  (122),  die  besonders 
im  2.  Jahrhundert  n.  Chr.  blühte,  seit  dem  7.  Jahrhundert  aber 
verfiel,  berührt  unser  Gebiet  Abschnitt  III,  5:  „Basiliken“  (152  — 156). 
Mauerreste  und  architektonische  Skulpturstücke  sind  die  Zeugen  von 
vier  altchri8tlicben  Kirchen,  die  in  römisch-heidnischen  Tempeln  ein- 
gebaut oder  mit  deren  Bausteinen  errichtet  waren. 


Hl.  Geschichte  der  Kunst. 

1.  Gesamtdarstellungen. 

Allg  Gesch.  d.  bild.  Künste.  Id  4 TI.  I,  2.  D.  dek.  Bildnerei  d.  Griechen. 
D.  griech.  Malerei.  D.  altitalische  u.  d.  röm.  Kunst.  D.  Kunst  im  neupers. 
Reiche  d.  Sassaniden.  Von  Ed.  Baumann.  D.  Kunst  d.  alten  Indiens. 
Von  A.  Grün wedet.  111.  in  910  anthent.  Abb.  im  T.  n.  auf  69  Tat.  bearb. 
v.  M Baumgärt cl.  XVIII,  686.  Gr.  8°.  B„  Baumgürtel  1.  TI.  M 41,60, 
geh.  JC  47.  — Brown,  G.  B-,  Arts  in  early  England.  2 V.  774.  Lo., 
Murray,  sh.  82.  — Biirkner,  R.  Gosch,  d.  kirchl.  Kunst  2.  A.  (Mit  d. 

1.  identisch,  s.  JB.  22.  1847.)  [Bespr.  v Kaiser  MkPr.  8.  468—461.  G 
Franck  MGfcK.  8,  170 — 176,  4 Abb.  (dringt  auf  lebend.  Teiln.  d.  Kirche 
an  d.  mod.  künstlet-.  Entw.).  A.  Hasenclever  PrM.  7,  240—242.  F-  T 
Schultz  ZchrK.  16.  814 f.  — I — D.  Deukmalpfl  6,  182.)  — Emmer,  J.„ 
III.  KG.  VIII,  772.  720  Textabb.  u.  8 Taf.  B.,  Deutsche  Volksbibi.  1901. 
[Jetzt  L.,  Fock.]  Geb.  M 14.  — Fäh,  A-,  Gesch.  d.  bild.  Künste.  2.  A. 
Mit  e.  Titelbilde  [Dürer],  86  Taf.  u.  940  Abb.  im  T.  XX,  785.  Fr., 
Herder.  Jt  20,40,  geb.  M 26.  [Bespr.  v.  S.  ZchrK.  16,  816 f.  J.  Kolben/ 
LR.  29,  61  f.  C.  BricarelH  Civ.  Catt.  66.  1904,  1,  207— 210J  — Grisar, 
ff.,  8.  J..  Gesch.  Roms  u.  d.  Päpste  im  MA.  1.  Bd.  Fr.,  Herder,  1901. 
[JB.  21,  1187.  Bespr.,  namentl.  m.  Riicks.  a.  d.  knnst-  u.  kulturgescb. 
Partien  d.  Werkes,  v.  C-  v-  Fabriczy  Rep.  26,  888 — 889.  Vgl.  ferner  ff. 
de  Jonqh  RHE.  6,  1904,  99 — 101.]  — Hartnvann,  K,  O.,  Stilkunde. 
Mit  7 Vollbild,  u.  196  Textill.  266.  8.  A.  Kl.  8°.  (S&mml.  Göschen, 
No.  80.)  L.,  Göschen.  Geb.  Jt  0,80.  - — Knack  fuß,  ff.,  Zimmer  mann,  M 
G-  n.  Gensei,  IV..  Allg.  KG.  8.  Bd.  D.  Kunst  im  Zeitalter  d.  Barockstils 
v.  Af.  G.  Zimm.  D.  mod.  Knnst  s.  d.  Zeitalter  d.  fr».  Rev.  v.  IV.  G. 
Mit  689  Or.-Abb.  VI,  718.  Lei.  8°.  Bielef.  n.  L.,  Velhagen  u.  Kissing 
Jt  8.  — Kraus,  F . X,  Gesch.  d.  chr.  Kunst.  I.  1896.  fl,  1.  1897.  II, 

2,  1.  Hlft.  1900.  [Cf.  J.  Selbig  Ra.  46.  279—291.  Hl.  ff  Bcrgner 
ThR.  6,  171  f.|  — Kuhn.  P.  A.,  0.  8.  B..  Allg.  KG.  (JB.  1869).  Lf  88 
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bis  86.  — Lipparini,  G..  Storia  doll’  »rte.  2.  A.  XII,  448.  Fir..  Bsrbera. 
{Irrtüml  bereits  JB.  22,  1869  »afgefUhrt.  Cf.  (C.  BricareUi,  S.  J.)  Civ.  Gatt. 
64,  18.  Ser.  10.  206f.|  — Liibke,  W-,  Grundr.  d.  KG.  12.  A.  8.  Bd.  D. 
Kunst  d.  Een.  in  It.  o.  im  Norden.  Tollst,  neubearb.  v.  Max  Semrau 
Mit  6 iarb.  Taf.,  8 HeUogr.  n.  489  Abb.  im  T.  668.  St.,  Neff  K Bttchle) 
Geb.  M 12.  [Bespr.  v.  D.  ZchrK.  16,  262 f.  Bd.  II,  bearb.  v.  dems.,  Die 
Kunst  d.  Mittelalters,  1901,  bespr.  v.  J.  Sttrzygowski)  BZ.  12,  422f.,  der 
e.  vollst.  Umarb  unt.  d.  byz. -Orient.  Gesichtspunkt  verlangt.)  — Natali 

0.  e ViteUi.  E Storia  d’arte  ad  uso  d.  souole  medie  e d.  persone  colte, 
oon  248  111.  648.  Torlno-Roma,  Roux  e Yiarengo.  L.  6.  [Cf.  ( C ■ Bri- 
carelli.  S.  J.)  Civ.  catt.  64,  18.  S.  10.  199 — 206.)  — Ravensberg,  Frhr  Fr. 
Goelrr,  e.,  Grundr.  d.  KG.  E.  HUlsb.  t.  Stndierende.  Anf  Veranl.  d.  Kgl. 
Preufs.  Unterr.verw.  verf.  2.  verm.  n.  verb.  A.  Bearb.  v.  Max  Schmidt- 
Aachen.  Mit  11  Taf.  XV,  668.  B.  Duncker.  M 8.  — Schmidt , Max. 
KG.  Nebst  e.  kurz.  Abr.  d.  Gescn.  d.  Musik  u.  Oper  v.  CI.  Shcrwood 

iiaussehatz  d.  Wissens.  Abt.  IX.  Bd.  14.)  XII,  842  2 (1  färb.)  Tf. 
Neudamm,  J.  Neumann.  Geb.  M.  7,60.  — Sybcl,  L Weltgesch.  d.  Kunst 

1.  Altert.  Mit  380  Textb.  u.  8 Färbt.  2.  A.  XII,  484.  Marb.,  Eiwert. 

M 10,  geh.  12.  [Bespr.  v.  P.  Weizsäcker  ChrK.  46,  172 — 174.|  — 
Turner.  F.  C-,  Short  Hist,  of  Art  New  ed.  400.  III.  Lo.,  Sonnenschein 
8 sh.  6 d.  — Urbini.  O..  Disegno  stör.  d.  arte  ital.  P.  I.  (d.  sec.  I al 
XV)  XII.  114  16».  Torino.  Paravia.  L.  1,80.  [Cf.  (C.  BncareUi.  8.  J.) 

Civ.  catt.  64,  18.  S.  10,  206.)  — Venturi,  A.  Storia  d.  arte  it.  1.  1901 
|JB.  21,  1198,  bespr.  v.  C.  Rinando  Riv.  stör.  ital.  26,  80-88.  J Guiffrey 
Journ.  d.  Savants,  NS.  1.  66f.|  11.  1902.  [JB.  22,  1869,  bespr.  v.  R. 
D(elehaye)  AB.  22,  842f.  A.  Medin  N.  Arch.  Veneto,  N.S.  6,  269—261. 
W.  v Seidlitz  DLZ.  24,  1976—1978.  J.  Sttrzygowski)  BZ.  12.  682-684.) 
— Beitr.  z.  KG.  Franz  Wickhoff  gew.  v.  e.  Kr.  v.  Freunden  u.  Schülern 
II.  184.  Mit  2 Heliogr.-  n.  6 Lichtdr.-Taf.,  3 Heliogr.  im  T.,  nebst.  49 
Autot.  u.  Striobktzgn.  4°.  W„  Schroll.  Jt  6. 

Ein,  wie  die  Notwendigkeit  einer  3.  A.  bezeugt,  gern  ge- 
brauchtes und  in  der  Tat  sehr  brauchbares  Büchlein  ist  das  von 
Hartmann,  eine  KG.  von  den  ältesten  Zeiten  (Aegypter  und 
asiat.  Völker)  bis  in  uns.  Tage  unter  dem  Gesichtspunkt  der  Wand- 
lungen und  Formen  des  Stils:  übersichtlich,  klar,  gut  ill.,  überdies 
mit  einem  sehr  dankenswerten  Kegister  aller  techn.  Ausdrücke  und 
sehr  billig  bei  solidester  Ausstattung.  Für  eine  weitere  Aufl.  em- 
pfehlen wir  aber  das  S.  46  nuten  Gesagte  der  genauen  Erwägung  und 
Durchsicht,  etwa  nach  Borrmann  uud  Neuwirth,  Gesch.  der  Bau- 
kunst, 1904,  2.  Bd.,  2ff.,  7 ff.  — Nicht  ein  „Bändchen“,  wie  A. 
Riegl  bescheiden  Bie  nennt,  sondern  ein  Band  und  zwar  ein  sehr 
inhaltreicber,  dazu  ein  prächtig  ausgestatteter,  ist  die  Sammlung  von 
Studien,  welche  ein  Kreis  von  Schülern  und  Freunden  Tranx 
Wickhoff'  zum  50.  Geburtstag  dargereicht  hat.  Es  sind  die 
folgenden:  1.  Al.  Riegl,  Oströra.  Beiträge  (1 — 11):  konstatiert,  aus- 
gehend von  einem  unscheinbaren,  in  Ephesus  gefundenen  orna- 
mentierten Bronzeblättchen,  für  die  grofse  Gruppe  verwandter, 
hauptsächlich  in  Ungarn,  aber  auch  sonst  zutage  gekommener 
BronzeschmuckstUcke  als  Gürtelbeschläge,  Schnallen,  Hiemenzungen 
usw.  oström.  Herkunft  und  „dafs,  wie  einst  im  röm.  Weltreiche,  auch 
im  6.  und  7.  Jahrh.  n.  Chr.  wenigstens  noch  an  den  Mittelraeer- 
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küßten  and  im  östl.  Binuenlande  Europas  einschliefslieh  der  Ost- 
alpen eine  in  den  Haaptzügen  uniforme  u.  normative  Kunst  ge- 
herrscht hat:  die  oströmische“  (11).  2.  M.  Dvuräk,  Les  Aliseans 
(12—24):  vertritt  den  Satz:  „Die  Kunst  im  Mittelalter  beruht  in 
jeder  Beziehung  auf  der  Summe  der  vorangehenden  Errungenschaften 
der  Kunst,  mufs  aber  auch  als  das  Ergebnis  bestimmter  historischer 
Ursachen  und  demnach  als  eine  hist.  Neuschöpfung  betrachtet 
werden“  (24)  and  verweist  u.  a.  auf  die  frübmittelalterl.  Sarkophage 
des  Grabfeldes  Aliseans  b.  Arles.  3.  0.  v.  Falke,  Eilbertus 

Coloniensis  (25—32):  bespricht  eine  kleine,  auf  Eilbert  von  Köln 
zurückgehende  Gruppe  von  Werken  deutscher  Schmelzkunst  des 
Mittelalters,  datiert  und  lokalisiert  sie  (1.  Hälfte  des  12.  Jahrh.s; 
Werkstatt  von  St  Pantaleon  in  Köln).  4.  Hch.  Swoboda,  Ein 
ikonogr.  Problem  vom  Wiener  Stephansdom  (33 — 45):  vermutet  in 
zwei  abgemeifselten  Figuren  am  Riesentor  den  Böhmenkönig  Ottokar, 
den  Gegner  Rudolfs  v.  Habsburg,  und  seine  1.  bezw.  2.  Frau  oder 
einen  seiner  Schützlinge  (?)  und  tritt  weiterhin  ein  für  die  Gleich- 
zeitigkeit der  übrigen  Torskulpturen:  Apostel,  Engel,  Christus.  5. 
Hm.  J.  Hermann , Ein  unbek.  Gebetbuch  von  Jean  Bourdichon 
(46—63):  macht  bekannt  mit  dem  bisher  unbeachteten  Gebetbach 
des  FrCre  Jean  Bourgeois  der  k.  k.  Universitätsbibi,  in  Innsbruck, 
in  seinem  bildl.  Schmuck  zu  den  4 bekannten  „ein  hervorragendes 
Werk“  J.  B.s.  6.  G.  Glück,  Ueb.  einige  Bildnisse  v.  Jan  Mostaert 
(64 — 72).  7.  Fort.  v.  Schubert -Soldern , Hier.  Bosch  und  Pieter 
Brueghel  d.  Ae.  (73 — 79).  8.  A.  Weixlgärtner,  Dürer  u.  d.  Glieder- 
puppe (80—90).  9.  K.  Giehlow , Urkundenexegese  zur  Ehrenpforte 
Maximilians  1.  (91 — 110).  10.  Frdr.  Dömhöffer,  Ueb.  Burgkmair 

und  Dürer  (111 — 131).  11.  Gg.  Gronau.  Tizians  Bildnisse  türk. 

Sultaninnen  (132 — 137).  12.  W.  Kaäab , Die  Deutung  von  Michel- 
angelos jüngstem  Gerichte  (138 — 153).  13.  Hm.  Egger,  Francesco 

Borrominis  Umbau  von  S.  Giovanni  in  Laterano  (154—162).  14. 

C.  List,  Eine  Büste  des  Octavio  Piccolomini  (163—170).  15.  Al. 

Trost,  Ein  unbek.  Bild  Moritz  v.  Schwinde  (171):  publiziert  ein 
Oelbild  des  Meisters,  darstellend  den  hl.  Hermann,  der  dem  Christ- 
kinde auf  dem  Schofse  der  Mutter  den  Apfel  gibt,  in  dem  Stift 
Schlägl  in  Oberösterreich.  16.  J.  v.  Schlosser,  Randglossen  zu  einer 
Stelle  Montaignes  (172 — 182):  behandelt  das  Problem  der  Anfänge 
der  Kunst  bezw.  des  Ornaments.  [Cf.  K.  Voll  AZ.  Beil.,  1904. 
No.  70,  557.] 


2.  Geschichte  einzelner  Kunstzweige. 

LaMo n,  E-,  Hist,  de  la  gravure  sur  gemmes  en  Fr.  dep.  les  orig,  jusqa'a 
l’epoqne  conterop.  XX,  26«.  22  Tt.  66  Textabb.  P.,  Soe.  de  propag. 
d.  livres  d'art,  1902.  — DalUm,  0.  M , One  some  pointa  in  the  Hist,  of 
Inlaid  Jewallery  (Arehaeologia  68,  1.  287 — 274.  111.).  — Emaille.  M.  Etat 
g6n.  d.  tapisseries  de  ia  manu),  d.  gobelins,  dep.  son  orig,  jnsqu’ä  nos 
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joura  (1600—1900).  P6r.  Louis  XIV  (1862-1699).  X , 484.  100  Heliogr. 
4°.  P..  Hkohette  et  Cf«.  — Gürtler,  M.,  Textilind.  11.  Weberei,  Wirkerei, 
Posamentiererei  usw.  164.  L.,  Göaeben  — Hilb  d Architektur,  Hrsg.  v. 
£.  Schmitt.  2.  TI.  D.  Baustile.  Hist.  u.  tecbn.  Entw.  4.  Bd  D.  rom 
n.  got.  Bank.  4.  H Einzelhtn.  d.  Kirchenbaues  v.  31.  Hasak.  M.  611  in 
d.  Text  gedr.  Abb.,  sowie  12  in  d.  T.  eingeheft.  Tfln.  VI,  888.  St., 
Bergsträfger.  Jt  18.  [Cf.  Frz.  J.  Schmitt  Rep.  26,  426-428.]  — Da*»., 
2.  TI.  6.  Bd.  D.  Bank.  d.  Ren.  in  It  v.  J.  Durm  VI,  664.  558  Textf. 
u.  6 Tf.  Ebda.  [Cf.  C.  v-  Fabnczy  AZ..  Beil.,  No.  78,  4—6.)  — Joseph, 
D.,  Gesch.  d.  Baukunst  v.  Altert,  b.  x.  Neuzeit.  E.  Handb.  M.  778  Abb. 
XXXV,  911.  In  2 Bdn.  B.,  Hefsling  0.  J.  [Vorw  1902.1  In  Glwd. 
geb.  m.  Goldaufdr.  Jt  20.  — Muther,  K.,  Gesob.  d.  Maleret.  I,  188. 
11,  149.  [Samml.  Göschen  107.  108.)  Nendr.  L.,  Göseben.  ä Jt  0.80. 
|Die  8 weiteren  Bündchen  der  Gesob.  d.  Mal.  Jf  a sind  ersch. : 109.  1899: 
110,  111.  1900.J  — Schultzc,  V-,  Malerei  (HRE.  12.  110—180).  [1.  D.  ohr. 
Altert.  2.  D.  karol  -otton.  Per.  8.  I).  byz.  Mal.  4.  D.  abendl.  Mittelalter 
5.  D.  neue  Zeit]  — Stegmann,  H.,  D.  Plastik  d.  Abendl.  Nendr  M. 
28  Taf.  176.  [Samml.  Göschen  116.)  L.,  Göschen.  1902.  Jt  0,80. 

lu  reichster,  fast  luxuriöser  Ausstattung  bietet  Joseph,  Prof, 
der  Arch.  und  KG.  in  Brüssel,  eine  neue  Gesch.  d.  Bauk.  dar,  seit 
TF.  Lübkes  6.  Auf!.,  d.  i.  seit  18  J.  die  erste  in  selbständiger,  das 
ganze  Gebiet  der  kirchl.  und  profanen,  der  vor-  und  nachchristl. 
Architektur  umspannenden  Form.  Nur  in  diesem  Sinne  kann  es 
verstanden  werden,  wenn  J.  schreibt,  in  dem  gen.  Zeitraum  sei 
„eine  nennenswerte  Gesch.  d.  B.  in  selbständiger  Form  nicht  er- 
schienen“. Zehn  Jahre  vor  seiner  Veröffentlichung  in  Angriff  ge- 
nommen, seit  1898  „mit  bes.  Eifer“  fortgefttbrt,  mehrfach  umgearbeitet 
bis  zu  der  hier  vorliegenden  Gestalt  soll  das  Buch  „dem  Architekten, 
Kunsthistoriker  und  Kunstfreunde  da  zur  Hand  sein,  wo  er  sich  in 
Kürze  Uber  einen  Baumeister  oder  ein  Architekturwerk  orientieren 
möchte.“  Besonderes  Gewicht  ist  jedoch  vornehmlich  darauf  gelegt 
worden,  dafs  diese  Baugesch.  als  Lehrbuch  ihren  Weg  finde“  (Vorw.). 
Die  beiden  vorliegenden  Bde.,  in  fortlaufender  Paginierung  zusammen- 
gefafst.  behandeln  die  Gesch.  der  Arch.  von  ihren  Anfängen  im 
(Orient.)  Altertum  an  bis  zum  Beg.  des  vor.  Jahrh.;  ein  3.  soll  die 
hauptsächlichsten  architekton.  Erscheinungen  des  19.  Jahrh.  umfassen. 
Der  behandelte  Stof!  ist  in  3 Hanptabschn.  zerlegt:  I.  Das  Altertum. 
1.  Abt.  Die  Baukunst  der  orientalischen  Völker;  2.  Abt.  Die  klass. 
B.  (Griechenl.,  Etrusker,  Römer).  II.  Das  Mittelalter.  1.  Abt.  Die 
altchr.  B.  ( — im  Weströmerreich,  Die  byz.  B.,  Die  germ.-altchr. 
B.,  Die  B.  in  Georgien,  Armenien  und  Rufsl.);  2.  Abt.  Die  B.  der 
Muhammedaner;  3.  Abi  Die  rom.  B.  (1.  Bd.);  4.  Abi  Die  got.  B. 
III.  Die  Neuzeit.  1.  Abt.  Die  B.  der  Renaiss. ; 2.  Abt.  Barock, 
Rokoko  und  Klassizismus  (2-  Bd.).  Diese  Gruppierung  ist  über- 
sichtlich und  klar.  Dafs  der  Verf.  die  karol.  Bauper.  zur  altchr. 
rechnet,  mag  verstehen  und  hinnehmen,  wer  in  ihren  Bauwerken 
lediglich  mehr  oder  weniger  genaue  Nachahmungen  altchr.  Vorbilder, 
w elcher  Heimat  auch  immer,  erblickt.  Schlechterdings  nicht  angängig 
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ist  es  aber,  wenn  in  den  gleichen  Sack  nun  auch  die  gesamte  Bau- 
kunst in  Georgien,  Armenien  und  Rufsl.  gesteckt  wird  mit  einer 
Produktion,  die  dem  12. — 18.  Jabrh.  (!)  angehört.  Im  einzelnen 
stellt  Verf.  „das  System“  voran  und  läfst  ihm  „die  Denkmäler“ 
folgen.  Sofern  die  Darbietung  dieser  in  ihrer  Reproduktion  be 
schlossen  liegt,  ist  allen  irgend  zulässigen  Wünschen  sowohl  bezw. 
der  Qualität  wie  der  Quantität  vollauf  genüge  getan.  Nur  selten 
wäre  besseres  (z.  B.  Abb.  239),  nur  selten  anderes  oder  mehr  am 
Platze.  Kommt  aber  nicht  so  schon  der  Text  gegenüber  den  viele 
Seiten  ganz,  sehr  viele  bis  auf  wenige  Zeilen  deckenden  Abbildungen 
zu  kurz?  Uns  scheint  da*  in  der  Tat  so.  Wohl  will  Verf.  vor 
allem  die  Kenntn.  der  Denkm.  vermitteln.  Aber  sind  schon  hier 
Lücken,  indem  z.  B.  die  ganze  wichtige  Gruppe  nordafrik.  Bauten 
altchr.  Zeit  mit  keiner  Silbe  erwähnt  wird,  so  durfte  und  darf  eine 
Gesch.  der  B.  doch  nicht  nur  Materialsammlung  sein.  Das  aber  ist 
J. s Gesch.  der  B.  last  ansschliefslich.  Ist  doch  von  einer  Dar- 
legung der  Probleme,  von  den  labyrintbartigen  Problemverschlingungen, 
wie  sie  unsere  Zeit  und  Forschung  bewegen,  ja  auch  nur  von  der 
Existenz  solcher  Probleme  in  diesem  Werke  kaum  etwas  zu  spüren. 
Die  Fragen  um  die  Entstehung  der  Basilika,  um  die  Herkunft  des 
roman.,  um  das  Werden  des  got.  Stils  sind  dürftig  bezw.  gar  nicht 
angedeutet.  Und  wie  im  grofsen,  so  im  kleinen:  Verf.  läfst  sich  auf 
eutwickelungsgeschichtl.  Momente,  auf  baugeschicbtl.  Fragen  nicht 
ein.  Es  fehlt  darum  dem  Werk  die  Vertiefung  und  innerliche  Ver- 
arbeitung des  gegebenen  Stoffes.  Das  ist  aber  ein  Mangel  und 
Schade,  der  die  Leistung  des  Verf.  aufs  schwerste  beeinträchtigt, 
zumal  dann,  wenn  das  Buch  ein  Lehrbuch  sein  soll.  Er  gilt  anch 
fürs  einzelne.  Wie  vermag  man  heutzutage  die  Bank.  Syriens  mit 
wenigen  Zeilen  nur  im  Auhang  zu  behandeln  (260ff.)l  Was  Verf. 
von  der  Katakombenkunst  bringt  (243  ff.),  ist  teilweise  ungenau,  teilweise 
unrichtig.  Der  Ambon  in  Saloniki  ist  nicht  blofs  in  Zeichnung  in 
den  Mss.  des  Athos  erhalten  (265),  sondern  im  Original.  Zu  dem 
Dom  in  Speyer  (1,  352)  verweisen  wir  jetzt  auf  die  in  gewisser 
Beziehg.  abschliefsende  Monographie  Schwartzenbergera  (s.  u.  S.  1144). 
Endlich  notieren  wir  einige  abscheuliche  Druckfehler:  „Kunst- 

befliessenen“  (VI);  „das  Ambon“  {!  246);  die  „Ziesa“  bei  Palermo 
(315).  Obwohl  man  also  dem  Verf.  nicht  nachsagen  kann,  dafs  er 
das  „nonnm  prematur  in  annum“  aufser  acht  gelassen,  kann  man 
doch  auch  nicht  sagen,  dafs  sein  Werk  so,  wie  es  vorliegt,  jene 
ausgereifte  und  vertiefte  Bearbeitung  des  Gegenstandes  darböte,  die 
wir  erwarten  und  verlangen  müssen.  Möchte  der  Verf.  nach  dieser 
Richtung  sein  Werk  für  eine  2.  A.  zu  einem  wirklich  verbesserten 
machen!  — Die  mit  der  altchr.  Zeit  einsetzende  Gesch.  d.  M. 
Muthers  gibt  nicht  Künstlerbiographien  und  Bilderbeschreibungen, 
sondern  bezweckt  „den  ,Stil‘  der  versch.  Epochen  aus  der  Zeit- 
psycbologie,  die  Kunstwerke  als  ,menschl.  Dokumente1  zu  denten“. 
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Entschieden  geistvoll,  wenn  freilich  man  fragen  kann,  ob  das  rein 
Sachliche  und  Tatsächliche  an  diesem  Platze  nicht  besser  angebracht 
wäre!  Bei  einem  Manne  wie  Dürer  dürfte  aber,  znmal  bei  dem 
Wertlegen  aof  die  psychol.  Erfassung  des  Stoffes,  in  der  sonst  be- 
geisterten Schilderung  das  relig.  Moment  nicht  völlig  unterdrückt 
werden.  — Steymann  hat  sich  in  richtiger  Erkenntnis  des  Not- 
wendigen auf  die  Gesch.  d.  PI.  in  den  der  deutschen  Bildung  näcbst- 
liegenden  Ländern  des  Abendl.  beschränkt,  auch  abgesehen  von 
einer  tieferen  gesch.  oder  ästh.  Würdigung  der  Denkm.,  dagegen 
vor  allem  Wert  darauf  gelegt,  diese  in  ihren  wichtigsten  Er- 
scheinungen vom  klass.  (gr.-röm ) Altertum  an  bis  rund  1800  und 
ihre  Schöpfer  in  den  Zusammenhang  seiner  flüssigen  und  durchaus 
objektiven  Darstellung  zn  ziehen.  Illustrationen  werden  vermiist; 
die  wenigen  Vollbilder  sind  gnt,  aber  eben  zn  wenig.  Doch  ist 
dieses  Desiderium  durch  Seemanns  ausgezeichnete  KG.  in  Bildern 
(JB.  22,  1359)  mehr  als  ausreichend  befriedigt.  Dagegen  dürfte 
ein  Register  nicht  fehlen.  Aufserdem  empfehlen  wir  § 10,  11  einer 
gründl.  Revision:  die  Hippolytstatue  gilt  vielfach  nicht  als  christl., 
sondern  als  ein  f.  ehr.  Zwecke  verwendetes  profanes  Werk,  die 
Petmsstatue  meist  als  ein  Gnls  des  späten  Mittelalters;  die 
Lipsanolhek  bat  ihre  Kreuzform  nicht  etwa  ursprünglich!  Bez.  der 
Bronzemedaillen  der  Vaticana  s.  u.  V.  Ikonographiscbes. 

3.  Geschichte  der  christlichen  Knnst  in  einzelnen  Perioden  und 

Epochen, 
a)  Altertum, 

a)  Orient  und  byzantinische  Frage. 

Atnalov,  D-,  D.  hellen.  Grundlagen  d.  byz.  Kunst.  Untersuchgn.  auf  d.  Geb. 

d.  friibbyz.  KG.  IV.  227.  4 Tt.,  48  Textabb  8.  Peterab..  1900.  (Kuss.) 
|Verdienstl.  Bespr.  n.  Inhaltsang.  v.  O.  Wulff  Rep.  26,  86 — 66.] 
Rqmabf,  /*.,  d’Alsace,  O.  F.  M.,  Deux  questiona  d'aroh.  palest  I. 
L'Egl  d’Amwäa,  Ihmuiaus-Nicopolia.  II.  L’Egl.  de  Qoubaileh  l'Emmaus 
de  S.  Luc.  Avec  2 pl.,  2 cartes  topogr.  et  plus.  grav.  198.  Jerna.,  impr 
des  PP.  Franciscaina,  1902.  — Bantett,  S E,  The  oave  at  Varl  Attlca| 
(Am.  Journ.  of  Arcb.,  2.  8«r.  7,  268  — 849).  j.V.  Coins“.  886—887,  röm. 
Kaiser  des  ganzen  4.  Jahrh.  .VI.  The  Terra-Cotta  Lnmps“.  887 — 849. 
Pl.  XU — XIV  u.  Abb.  im  T.  Hiebei  e.  Reihe  altchr.,  mit  inschrift!  Zeichen 
oder  Worten.)  — Beylieri,  0 ■ P .,  D Hagia  Sophia  iNachr.  d rusa.  arob. 
Inat.  in  Konstantinopel  8,  1 902,  1—2,  S.  116 — 1 1 H ; rnas.)  [„Notizen  aus 

e.  ungedr.  Beacbreibg.  d.  Hag.  Sophia  von  d.  Griechen  Otto  Bestiares,  der 

d.  Kirche  in  d Jahren  1888  u.  1847  besucht  hat.“  K.  K(rumbacher)  BZ. 
12,  716.)  — Henzinger,  J.,  D.  Ruinen  von  ‘Amwfia  (ZDPV.  26,  1902, 
195 — 208.  Dazu  Abb.  48 — 46).  — Beylti,  L de,  L’habitation  byz.  Lea 
ane.  maisons  de  Conatantinople.  Suppl.  X,  27.  III.  u.  II  Taf.  4° 
Grenoble,  Falque  et  Perrin,  P.,  Leroux.  (Beapr.  v.  J Sftrzygoimki)  BZ. 
12,  482.  Das  Hauptwerk  (JB.  22,  18s2f.)  bespr.  v.  K Stauer ) LC.  64, 
492 — 498:  . Das  Werk  ist  e.  treffl.  Beitr.  z.  byz.  KG.  u.  z.  Kenntnis 

des  Wohnbaues  Uberb.,  wenn  d.  Verf.  auch  sieb  meistens  an  Autoritäten 


Digitized  by  Google 


1118 


Georg  Stuhlfauth,  Kirchliche  Konst. 


[118 


ansohliefst  o.  wenig  eigene  Forschg.  bietet.  Aber  dadurch,  dafs  er  hier  u. 
da  vorläufige  Mittign.  üb.  d.  Ergehn,  neuer  Untersucbgn.,  Bowie  unver- 
fiffentl.  oder  schwer  zugängl.  Abb.  bringt,  erhält  d.  Bach  in  mancher 
Beziehg.  d.  Wert  e.  Quellenwertes.  D.  zahlr.  u.  sehr  guten  Abb.  ver- 
dienen noch  bes.  hervorgehoben  zn  werden,  ebenso  die  ganze  Ausstattg“. 
A.  M(uno)z  L'Arte  6,  877—879.  Ch.  Dicht  RC.  66,  No.  4,  70f.  J de 
Laviomerie  ROChr.  8,  162f.  Beidee:  bespr.  v.  (C.  Briearelli)  Civ.  catt.  54, 
18.  Ser.  11,  82—84.]  — Blomfidd,  R.,  Byzantium  or  Ravenna?  (The 
Quat.  Rev,  197,  No.  894,  409 — 486.  Mit  4 Taf.  u.  1 Textabb ).  (Besprechg. 
v.  Rivoira  (s.  JB.  21,  1209).  Schultz  a.  Bamsley  JB.  21,  1218.  W.  R. 
Lcthaby  n.  H.  Swainson,  The  Church  of  S.  Sophia,  Const.  Lo.,  Macmilian, 
1894.  Caltaneo,  Architecture  in  Italy  fr.  the  Sixth  to  the  Elev.  cent. 
Trans),  by  Countess  Isab.  Curtü-Cholmeley  in  Bermani.  Lo.,  Fisher 
Unwin,  1896.  Leader  Scott,  The  Cathedra!  Builders.  2.  ed.  Lo.,  Low. 
1899.]  — Brthier,  L.f  Les  colonies  d’Orientaux  en  Ocoident  au  oommenc. 
du  m -ä.  V« — VIII«  s.  Memoire  prds.  au  XVII«  Congr.  des  Orient,  ä 
Hamboorg,  8e  sect  (BZ.  12,  1 — 89).  — Butler,  H.  C„  Five  unpubl.  Churches 
* of  the  First  Quarter  of  the  Fifth  Cent.  (The  am.  Journ.  of  Arch  7,  98f. 
[Bei  Antloche,  in  Dscbebel-Büriska  u.  Dschebel  Holakoh  | — Butler,  A. 
J,,  The  Arab  Conquest  of  Egypt  a.  the  last  Thirty  Years  of  the  Rom. 
Duminian.  XXXIV,  568.  Oxford,  Clarendon  Press,  1902.  Geb.  16  sh.  — 
Orum,  W.  E-,  I)  hl.  Apollo  u.  d.  Kloster  von  Bawit  (ZAeg.  40,  60 — 62). 
(Stellt  die  liter.  Belegstellen  flir  d.  Kloster  (des  hl.  Apollo)  zu  B.  zus.l  — 
Der».,  Copt.  Mon.,  1902.  (JB.  22,  1847.  Bespr.  v.  ,/.  Strzygomki  ToLz. 
28,  477—479.)  — Dickeon,  Ol,,  The  Tomb  of  Nicanor  of  Alexandria 
(PEF.  85,  826 — 882.  2 Pläne).  — Gahelentz,  H v.  d . Mittelalterliche 
Plastik  in  Venedig.  Habil.-Scbr.  z.  Er!  d.  Venia  leg.  d.  phi!  Fak.  in 

München.  I.  D.  Tabernakelsäulen  v.  S.  Marco,  1902.  61.  [.Halt  die 
Säulen  fUr  syro-pa!  u.  zwar  sowohl  die  vorderen,  die  aus  d.  6 , spätestens 
d.  beginnenden  6.  Jabrh.  stammen,  wie  die  jüngeren,  die  hinten  stehen.“ 
J.  S( trzygmeski)  BZ.  12,  488.)  — Oayet,  A.,  L’exploration  des  necrop. 
greco-byz.  d'Antinoe  et  les  saro.  de  tombes  pharaon.  de  la  ville  antique 
(Ann.  du  MusÄe  Guimet  80,  26—50.  Mit  20  Taf  ).  — Ders,,  L'explor. 
des  necrop.  de  la  montagne  d’Antinoe.  Fouilles  exec.  en  1901 — 1902  (ib. 
80,  125 — 140.  12  Taf.).  — Ders.,  Expl.  d'Antinoe  et  les  scpultures  de 

Serapion  et  de  Thals.  65.  4°.  P.,  Soo.  fr.  des  6d.  d’art,  1902.  [Bespr. 
v.  L.  C(loquet)  Ra.  46,  71.  P.  Bati/fol,  La  Idgende  de  Ste.  Thals,  BLE. 
1908,  Juli-Okt.,  auch  separat  Vg!  hierzu  wiederum  X.,  RA.  4,  Ser.  2, 
868  f.j  — Der».,  Notioe  re!  aux  obj.  reoneillis  ä Antinoe  pend.  les  fouilles 
exec.  en  1902 — 1908  et  exposes  au  mus.  Guimet  du  7 juin  au  7 juil! 
1908.  44.  12°.  P.,  Leroux.  „Die  Funde  wurden  z.  T.  im  Gebirge  ge- 

macht, wo  O.  nach  d.  Friedhol'  d.  Vornehmen  sucht,  z.  T.  wie  früher  in 
d.  Ebene“.  J S(trzygowski)  BZ.  18,  1904,  288. | — Qerspach,  ün 
bdnitier  du  VII"  s.  (Ra.  46,  4.  Ser.  14,  818.  8 Textfig.).  — Oheyn,  G. 
van  d , Le  ebapiteau  byz.  (Bull,  de  l'Ao.  roy.  d'arch.  de  Belg.  S.-A.. 
Anvers).  27.  24  Textabb.  (.Setzt  sioh  unter  ausscbliefs!  Benutzg.  d. 

franz.  Lit.  auf  das  Laufende  (sie!)  üb.  d.  Ursprung  d.  byz,  Kunst.  Die 
Handhabe  dazu  bietet  ihm  die  Entw.  d.  Kapitells,  die  er  in  guten  Abb. 
vorführt.“  J.  Sftrcygowski)  BZ  18,  1904,  668  ] — Guimet,  E.,  Symboles 
asiat.  trouves  ä Antinod  (Egypte)  (Ann.  du  Mus.  Guimet  XXX,  145 — 162. 
7 PL).  — Gurlitt,  C.,  Gesch.  d.  Kunst  (BZ.  12,  445—447).  [Z.  Be- 
richtigung d.  Bespr.  s.  Werkes  durch  Strzyg.  gibt  G.  e.  Darlegung 
darüber,  wie  dort  nach  s.  Ansicht  die  Eotw.-Gesoh.  d.  Kunst  i.  2.-5.  Jh. 
n.  Chr.  sioh  vollzogen  hat)  — Hanauer,  J.  E.,  Sculpt.  Figures  fr.  the 
Muristan,  a.  other  Notes  (PEF.  86,  77—86  3 Abb.).  — Heller,  J.  E-,  La 

stela  di  Slogan  in,  monum  crist.  dell’  VIII0  sec.  in  Cina  (Clv.  Catt  64, 
Ser.  18,  10,  716 — 727.  8 Textabb.).  („Vorführung  d.  berühmten  Stele,  die 
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für  d.  J.  781  n.  Chr.  d.  Ausbreitg.  d.  Christen!,  in  China  bezeugt“.  J 
S(trzygouxki)  BZ.  16.  1904,  290J  — Hilm-echt,  F,  Explorations  in  Blblc 
Lands  dur.  the  190»  Cent.  With  the  Co-oper.  of  Bencinger,  Hammel. 
Jemen,  Steindor/f.  With  neariy  200  III.  a.  4 Maps.  XXIV,  809.  Ph., 
Holman  a.  C — Hönes.  Ch.  u.  Zfueker).  D.  Sopbienk  in  Kpci.  (CbrK.  46, 
97 — 107.  1 Abb.).  [Gesch.,  Besohr.  u.  Wlirdigg.  d.  Baues  in  lebendig  an- 
schaulicher Schllderg.]  — Jutlten,  M,,  S.  J.,  Quelques  anc.  Convents  de 
l'Egypte  (Les  Missions  eath.  86,  168  -190,  198—202,  212—211,  287—240, 
260  —262,  257  —258,  271—278,  288—284.  Zahlr  III.).  — JiUtner,  J,  Knall. 
F .,  Patsch.  K-,  Stooboda,  H , Vorläuf.  Bericht  tib.  e.  aroh.  Eiped  n.  Klein- 
asien unternommen  i.  A.  d.  Ges.  z.  Förd.  deutscher  Wiss.,  Kunst  u.  Ltt 
in  Böhmen.  Mittig.  No.  16  d.  Ges.  nsf.  62.  Gr.  8°.  Prag.  [J 
S(trzygowski)  BZ.  18,  1901,  288:  »F.  d.  Byzantinisten  sind  v.  Wert  die  in 

d.  Ber.  erwähnten  Kircbenbauten  Auf  S.  48  ist  d.  Grundr.  d.  Oktogons 
v.  Isaura  gegeben“  ] — Konstantapulos,  A.  M , Briarnaxa  poXvßdoßovXXtt 
ly  riji  ’KJytxig  JVouiffuartxrji  Movailtp  'Aitr,yiüy  (Jouru.  intern,  d'arch. 
nnmfsm.  6,  49—88).  (.Ungemein  reichhaltige  n.  beachtensw.  Forts,  der 
zuletzt  in  d.  BZ.  1 2,  709  notierten  Publikation.“  K K(rumbacher)  BZ. 
18,  1904,  299.  S.  JB.  22,  1865.)  — Lampakis,  (?.,  Memoire  usw.,  1902. 
[JB.  22,  1869.  Cf.  J.  S(trzygou>ski)  BZ.  12,  423  f.l  — Mncalister,  R.  A. 
St  . Reports.  I.  Additional  Notes  on  Tombs  in  the  Wädy  or-Rabähi. 
(Neugefnnd.  Felsen -Grabkamm«rn,  teilw.  mit  Kreuzen,  Über  d.  Eingang  e. 
and.  Grabes:  TI  IC  ATI  AB  CISIN.]  II.  Gr.  Inseriptions  in  the  Mus.  at 
Jerusalem.  |2  chr.  Grabsteininschr.  unbek.  Herkunft,  die  2.  datiert:  844  d 
Aera  v.  Eleutherop.)  III  The  Gr.  lnscr.  at  Kuryet  Sa'ideh.  [Grabstein 

e.  Diakons  Marinos.]  IV.  The  illicit  Excavatinns  a't  Beit  Jibrin  (PEF.  86, 

170—178).  — Ders.,  The  Pachomios  Inscription  in  Wädy  er  Rabäbi  (ib. 
178 — 176.  M.  Abb.).  (Erklärt  sie  f.  eine  Fälschg.|  — Mair,  ./.,  E.  ohr. 
Amulett  aus  Aegypten  (Theol.-prakt  Monatsschr.  18,  1902,  v9 f. ).  [.Einige 
Bern,  zn  dem  v.  Wilcken  AP.  1,  18411.  edierten  Texte  s.  VI.“  C.  W.,  BZ. 
12,  858.)  — Manfred!,  J.,  Callirhoe  et  Baaron  dans  la  tnosai'qne  g6ogr. 
de  Mädabä  (RB.  12,  268—271.  Mit  Planskizze).  — Mnrucchi,  O.,  Pa- 
lästina. Scoperte  di  nn  ant.  pavimento  a muaaico  in  Madaba  (NBAC.  9, 
287t).  — Mendel,  O.,  Le  musie  de  Konia  (Bull,  de  oorresp.  hellen.  26. 
1902,  209 — 246.  Mit  II  Abb.  i.  T ).  — Mlehon,  j£t.,  Deux  oolonnes  de 
porphyre  orales  de  bustes  au  musee  du  Louvre  M6I.  Boissier,  P..  Fonte- 
moing,  871 — 881,  T.  III— IV.  — Mommert,  C.,  Salem,  d.  KOnigsstadt 
d.  Meichisedek.  E.  ohr.-aroh.  Studie.  87.  L.  Haberlaud.  1902.  M 0,76. 
— Hern.,  Aenon  u.  Bethania,  d.  Taulstätten  d.  Täufers,  nebst  e.  Ahh. 
iib.  Salem,  d.  KOnigsstadt  d.  Meichisedek.  VI,  97.  I Abb.,  8 Kart.  Ebda. 
Jl  2.  — Heumann,  C.,  Byz.  Kultnr  u.  Kenniss. -Kultur.  Vortr.  42.  St,, 
•Spemann.  ,K  1,60.  — Pavlovskij,  A.  A.  u.  Kluge,  N-  K-,  Madaba  (Nachr 
d.  russ.  areb.  Inst,  in  Kpel.  8,  79 — llo.  Dazu  86  Taf.,  z.  T.  in  Farberidr. 
Ross.).  [Zahlr.  Aquarelle  u.  phot  Aufn.  d.  russ.  Malers  K . a.  d.  J.  1 897. 
die  P.  kommentiert  berau*gibt.  K.  K(immbacher)  BZ  12,716.] — Pdtridls, 
8.,  Medaille«  relig.  byz.  (EO.  6,  8181'.).  — Premerstein,  A.  t>..  Anicia 
Juliana  im  Wiener  Dioskorides-Kod.  (JB.  d.  knnsth.  Samml.  d.  Aller!» 
Kaiser!».  24,  H.  8,  106  124.  1 Taf.  6 Textill.).  |FUhrt  den  Nachweis. 

„daU  die  Juliana  des  Bildes  (Taf.  XXI:  vorziigi.  Faks.)  mit  d.  hist  Anicia 
J.  (Ende  d.  6.,  I.  Hltt.  d 6.  Jalirh.)  identisch  ist  n.  dafs  diese  hier  im 
vollen  Ornate  einer  byz.  Patricierin  erscheint,  n.  versucht  „am  d.  Bedtg.  d. 
Bildes  ein.  Folgt-rgn*  Ub.  Zeit  u Bestimmg.  d.  Diosk.-Kod  zu  ziehen“ 
(107).]  — Schmitt,  F.  J , D.  Mosaiken  n.  Fresken  der  Kachrif  djami  (Naohr. 
d.  rnss.  arch.  Inst,  in  Kpel.  8.  1902,  I — 2.  8.  119—162;  russ).  — Sarlff- 
uar,  M.-1L,  U.  eglise  byz.  ä Yadoudeh  (RB.  12,  434—488).  (Zw. 
Mädabä  u.  'Atnmftn.J  — Strzi/ffowski,  J,,  Antinoe-Bawit  u.  d deutsche 
Wiss.  (AZ.,  Beil.,  No.  206,  498 — 496).  — Ders-,  Kleinasien,  e.  Neuland  d. 
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KG.  Kircbenaufn.  v.  J.  Wr.  Cousfoat  u.  J.  J.  Smimor,  unt  Benutzg.  ein. 
Ergehn,  d.  Exp.  n.  d.  asiat.  Türkei  d.  Kais.  Leg.-R.  3f.  Frhr.  v.  Oppenheim. 
der  isanr.  Exp.  d.  Gea.  z.  Förd.  deutscher  Wiss.,  Konst  u.  Lit.  in  Böhmen. 
Beiträge  v.  Br  Keil,  O Puckstein,  4.  Wilhelm  u.  a.  M.  162  Abb.  VIII. 
246.  L.,  Hinrichs.  Geb.  Jt  28.  [S.  o.  Jß.  28,  9.  Ct.  H.  Beraner  ThLz 
29,  118  F-  Heber  D.  Stellg.  Kleinasiens  in  d.  ehr.  KG.,  AZ.,  Beil.,  1904. 
Mo.  9,  68 f.  V.  Schnitze  LC.  1904,  141  ff.  0.  Wulff  BZ.  1904,  662—674: 
prinzipiell  übereinstimmend,  die  Anfstellgn.  jedoch  einschränkend.  J. 
Sauer  DLZ.  1904,  <60 — 761.  IV.  M.  Bamsay  Athenäum.  No.  8968.  656 f . J 

— Ders.  Byx.  Denkm.  III.  Ursprg.  n.  Sieg  d.  altbyz.  Kunst.  Beiträge  v 

E.  Diez  u.  J.  Quitt.  Mit  e.  Einl.  v.  J.  Strz.  4 Taf.  u.  18  Abb.  im  T. 
XXVIII,  126.  4°.  W.,  Mechitbaristen. Kongreg.  [I.  Einl.  Ursprg.  u.  Sieg 
d.  altbyz.  Kunst.  Von  J.  Strz ■ IX — XXVIII.  II.  D.  Miniaturen  des 

Wiener  Dioskurides.  Von  E.  D 1 — 69.  III.  D.  Mos.  v.  S.  Vitale  in 
Ravenna.  E.  Apologie  d.  Diophysitismus  a.  d.  VI.  Jahrh.  Von  J.  Q 
71—109,  mit  Anh.  v.  Hch.  Schenkt,  111 — 118.  J.  Strz.  Schriftenverz  . 
119—122  (Veröffentlichgn.  d.  Hragebers).  Register,  128— 126.|  [Cf.  S. 
Beinach,  M.  Strz.  et  la  „question  byz.“,  RA.  4.  Ser.  2,  821—828.  V. 
Schnitze  BZ.  1904,  291—298:  betr.  Quitt,  J.,  D.  Mosaikenzykl.  usw.|  — 
Ders.,  I).  kopt.  Reiterhl.  u.  d.  hl.  Georg  (ZAeg.  40,  49—60.  4 Abb.  u. 
1 Taf.).  |S.  o.  S.  24.J  — Ders,  Hellen,  u.  kopt.  Knnst  in  Alex.,  1902. 
|JB.  22,  1866.  St.  Beifiel,  S.  J.  ThHev.  2,  148f.  Anon.  Civ.  Catt.  64, 
18.  Ser.  11,  80t.  Ch  Dicht  RC.  87,  68  f.  Die  eingehendste  u.  förder- 
lichste Bespr.,  zumal  sie  auch  and.  Arbeiten  S a mit  bereinzieht,  gibt  A 
Furtwängler  BphW.  28,  946 — 962;  sein  Schluis:  „Das  Material,  das  S. 
bringt,  ist  durchweg  interessant  u.  dankenswert;  allein  s.  Schlüsse  u.  angebl 
„Beweise''  sind  etwas  zn  voreilig  u.  halten  genauer  Prüfung  nicht  stand“.) 

— Ders.,  D.  angebl.  Stillstand  d.  Architekturentw.  von  Konstantin  bis  auf 
Karl  d.  Gr.  (Ztschr.  f.  Bauw.  68,  629—684.  S.  u.  S.  1148).  — Ders.. 
Seidenstofie  aus  Aeg.  im  Kaiser-Friedr.-Mus.  Wechsel wirkgn.  zw.  China. 
PerBien  u.  Syrien  in  epatant.  Zeit  (JB.  d.  K.  Pr.  Kunsts.  24,  147 — 178. 
19  Abb.  im  T.).  — Vspetutkij,  Th.  «/.,  Arch.  Denkm.  Syriens  (Nachr. 
d.  russ.  a.  Inst,  in  Kpel.  7,  H.  2—8,  98—212.  47  Taf.  Kuss  ). — Vailht. 
S.,  Chron.  byz.  de  Pal.  (Viz.  Vrem.  10,  848—866).  — Vincent,  H.,  Les 
fouilles  all.  ä Baalbek  (RB.  11,  1902,  691—696).  [Nach.  d.  Exp.-Ber. 
Septbr.  1901.  JB.  d.  K.  Deutsch.  Arch.  Inat  16,  1901,  183—160:  187f 
Berichtet  von  der  Anffindg.  d.  wabrsch.  unt.  Tbeodosius  I.  in  Pergamon 
am  SUdabh8ng  des  Burgberges  errichteten  ehr.  Basilika.  Vgl.  dazu  auch 
H.  Geizer,  Pergamon  unt.  Byzantinern  u.  Osmanen  (Abh.  d.  Ak.  d.  Wiss 
zu  Berl.  1908,  11,  1 — 102):  .111.  D.  Kirche  zu  Perg.  im  4.  Jahrb.*,  S.  8 
bis  10,  hier  speziell  9 f.)  — Ders.,  Les  ruines  d“Amwäs  (RB.  12,  671  bis 
699.  2 Taf.,  11  Textf  ).  — Ders-,  Les  ruines  de  Beit  Cha'ar  (RB.  12, 
612—614).  [Sind  nicht  identisch  mit  d.  Zach.-blgtum  aut  d.  Karte  v.  Mäd  j 

— Wofson,  C.  M-,  The  site  of  the  Church  of  St.  Mary  at  Jerus.,  bullt  by 

tbe  emp.  Justinian  iPEF.  86,  260 — 257,  884  858).  [Lag  nicht  am  Tempel- 

berge, sond.  in  d.  Geg.  d.  Coenac.  u.  Davidgrabes.]  — Weizsäcker,  U-,  D 
Kunst  d.  Byzantiner  im  Abend).  (Bilder  a.  d.  neuer.  KG.  II.  S.  u.  1141 
[Nimmt  Stellg.  z.  sog.  byz.  Frage.] 


Brehier  zeigt  die  weite  Verbreitung  der  „Syrer“,  insbes.  der 
syr.  Kautleute  in  allen  Teilen  des  Abendl.  und  ihren  hervorragenden, 
vielfach  maisgebenden  Einfl.  in  allen  Gebieten  des  Lebens,  namentl. 
auch  auf  Grund  der  vorliegenden  Zeugnisse  und  der  vorhandenen 
Denkmäler  auf  dem  Gebiete  der  Kunst  (22—30).  — Der  vou 
Gerspach  abgeb.  und  kurz  besprochene  bronz.  Weihkessel 
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des  Bargellomus.  in  Florenz  verdiente  eine  gründlichere  Unters, 
und  genauere  Pnbl.  Dargestellt  ist:  die  Heims.,  Verk.,  Anb.  der 
3 Weisen,  Krippe,  dabei  Jos.  und  Maria  (schlafend?),  Thomasszene. 
Chr.  in  d.  Glorie  zw.  zwei  Engeln.  Vermutlich  stammt  der  Kessel 
ans  der  Zeit  nnd  Heimat  der  monz.  Oelfl.,  nnr  dafs  er  vielleicht 
etwas  jünger  ist  als  diese.  — Von  den  beiden  Abschnitten  der 
Mitteilangen  Mendels  Uber  die  Denkm.  des  Mas.  in  K.  (I.  In- 
scriptions.  U.  Mon.  figures)  ist  von  gröfstem  Interesse  der  2.  mit 
s.  „Appendice.  A propos  da  sarc.  d’Ambar-arassy“  (2 1 9 ff. : 232ff.). 
M.  setzt  sich  hier  anlälsl.  des  nach  d.  Tscbinili-Kiosk  in  Kpel.  gebr. 
Sark.  aus  Konia  (s.  JB.  22,  1367,  1387)  eingehend  nnd  treffend 
auseinander  mit  Strzygowski  in  bezug  auf  die  von  letzterem  in  s. 
„Orient  oder  Rom“  (JB.  21,  1198)  znsam mengestellte  nnd  angeblich 
an  einem  bestimmten  Zentrum  Kleinasiens  gearbeitete  äark. -Denk- 
mälergruppe, untersucht  die  bezeichnete  Gruppe  von  der  künstlerisch - 
technischen  Seite,  erweist  die  zwischen  ihnen  bestehenden,  von  Strz. 
übersehenen  starken  Differenzen  und  bezeichnet  insbesondere  den 
Sark.  aus  Konia  mit  verwandten  als  Werke  einer  Kunst,  die 
Hellenistisches  und  ausgesprochen  Römisches  gemischt  zeigen,  also 
den  Charakter  dessen  „ce  qu’on  a appeld  l’art  romain  de  V Empire" 
(246).  — UepensMjs  Abhandlung,  von  zahlreichen  Tafeln  und 
Textbildern  begleitet,  „bietet  eine  äufserst  wertvolle  Ergänzung  des 
berühmten  Werkes  von  De  Vogiie,  Syrie  Centr.,  P.  1865  — 1877, 
und  verdient  die  Beachtung  aller,  die  sich  mit  byz.  und  Orient. 
Kunst  und  griech.  Epigraphik  beschäftigen“.  [Ä'.  K(rximbacher) 
BZ.  12,  441;  AB.  21,  1902,  431:  Arch.  Notizen  Uber  das  berühmte 
Kloster  d.  Symeon  Stylites.}  — Butlers,  im  übrigen  rein  ge- 
schichtliches, die  letzten  Jahrzehnte  der  griech.  und  den  Uebergaug 
in  die  arab.  Herrschaft  ausgezeichnet  schilderndes,  Werk  enthält  im 
8.  Kap.  ein  anschauliches  Bild  von  der  Kunst  und  Lit.  Alexandriens 
vor  der  Eroberung  des  Landes  durch  die  Araber,  ohne  freilich  auf 
einzelnes  näher  einzugehen.  [Cf.  J.  Goldziher  BZ.  12,  604  — 608.] 
— Es  ist  ein  immenser  Reichtum  an  kultur-  und  arch.-kunstgeschicbt- 
lichen  Materialien  und  Ergebnissen,  die  Gayet  in  Antinoö  erscbliefst. 
Die  weitaus  grölste  Masse  der  Denkm.  aus  den  dortigen  Nekropolen 
ist  christlichen  Ursprungs.  Wir  können  hier  nur  summarisch  hin- 
weisen  auf  die  Menge  der  Gräber  und  Grabkapellen  mit  ihren 
Fresken  (vielfach  frühchr.-symbolischer  Art:  Pfau,  Taube,  Fisch, 
Orante,  guter  Hirte  usw.)  und  ihren  Inschriften,  die  unzähligen  Ge- 
wandstücke, Wirkereien  u.  Stickereien;  auf  die  Menge  der  Tonwaren 
aller  Art,  darunter  z.  B.  eine  Gruppe:  „die  Agape“  (131  und 
PI.  VII);  Gegenstände  und  Reliefs  in  Stein,  Holz  und  Elfenbein, 
darunter  besonders  interessant  z.  B.  die  sog.  Gebetszähler  („Compte 
prißre“),  dem  heutigen  Rosenkranz  entsprechend;  auf  die  Inschriften 
(s.  u.  Seymour  de  Ricci , S.  1139)  und  inscbriftl.  Zeichen  (Swastika. 
XMr,  das  sich  einmal  auf  einem  Sark.-Deckel  findet,  nach  G. 
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„connu  depuis  peu“  [!],  erfährt  von  ihm  die  u.  E.  unannehmbare 
Auflösung  in  „ Xqiaibv  Maqia  ytwa  — Marie  enfante  le  Christ“, 
133  nnd  Taf.  XL  S.  übrigens  hierzu  JB.  21,  1212;  22,  1390L); 

nicht  zu  vergessen  die  Tafelbilder  I Portraits  ä la  cire  sur  bois)  nsf. 

Von  den  Gräbern  haben  bis  jetzt  das  höchste  Interesse  erregt  die 
des  Serapion  und  der  Thais,  die  mit  den  HU.  gleichen  Namens 
identifiziert  w.  möchten  (G.  selbst  läfst  die  Frage  in  der  Schwebe. 
Die  Akten  der  Thais  sind  aus  Anlafs  der  Entdeckung  G. s neu 

untersucht  und  publiziert  in  demselben  Bd.  des  Musöe  Guimet,  51 
bis  114,  von  F.  Nau).  Ikonographisch  ist  die  Ausbeute  im  ganzen 
gering,  doch  keineswegs  belanglos.  Aufser  den  gen.  Darst.  begegnet 
der  b.  Michael  und  Georg,  nebst  anderem  Figürlichen.  Dringend 
zu  wünschen  wäre  eine  systematische  und  wissenschaftlich  gründ- 
liche Publikation  — Text  und  Tafeln!  — Guimet  weist  aus 

mehreren,  in  zweifellos  ehr.  Gräbern  gefundenen,  Symbolen  (Blatt 
der  ficus  religiosa;  Swastika;  Lebensbaum  zwischen  zwei  Löwen  usw.) 
direkte  buddhistische  Einflüsse  nach.  — Jullien  führt  in  eine 
stattliche  Anzahl  sonst  wenig  oder  nicht  beachteter  kopt.  Klöster; 
seine  Artikelserie  bat  nicht  die  Bedeutung,  auch  nicht  die  Absicht, 
in  eingehender  wissenschaftlicher  Behandlung  dem  chr.-arch.  Interesse 
zu  dienen,  wohl  aber  kann  sie  die  Aufmerksamkeit  der  Forscher  auf 
jene  reiche  Denkm.-Welt  hinlenken.  — Strzygowski  bespricht 
Gayeta  Arbeit  und  Arbeiten,  macht  aufmerksam  auf  die  reichen 
Resultate  der  neuen  franz.  Ausgrabungen  in  ßawit  b.  Antinoä  (s. 
JB  22,  1366  f.)  und  ruft  die  deutsche  Wiss.  zur  Mitarbeit  auf  dem 
Gebiete  der  ehr.  Kunstarch.  des  Orients,  speziell  Aegyptens.  — 
Der»,  sucht  „naebzu weisen,  dals  sich  im  Rahmen  des  Byzantinischen, 
das  man  ganz  allgemein  für  das  Orient.  Mittelalter  als  herrschend 
annimmt,  zu  allen  Zeiten  lokale  Eigentümlichkeiten  erhalten  haben. 
Die  Verfolgung  des  Typus  des  Reiterhl.  durch  die  kopt.  und  abessyn. 
Kunst  gibt  Anlafs,  dem  Mifsbrauch  mit  der  Deutung  jedes  Reiters 
auf  den  hl.  Georg  entgegenzutreten.  Im  Anhang  behandeln  Crum 
nnd  Wreszinski“  .Zwei  kopt.  Bauurkunden1,  ZAeg.  40,  62  — 65, 
* Schriftdenkmäler,  die  mit  der  Frage  z.  T.  im  Zusammenhänge 
stehen“.  J.  Strz.  BZ.  12,  699f.  — Die  von  dem s.  in  Aeg.  für 
das  Kaiser-Friedr.-Mus.  in  Berlin  erworbene  Sammlung  von  Seiden- 
stoffen wird  von  ihm  in  folgenden  Gruppen  vorgeführt:  „1.  Reiter- 
stoffe, 2.  Palmettenstoffe,  3.  der  grofse  Gewandschmuck  mit  antiken 
Figuren.  Den  Schliffs  bildet  die  Behandlung  der  Frage  nach  den 
Motiven,  die  etwa  von  China  aus  mit  dem  Seidenhandel  nach  dem 
Westen  gelangt  sein  könnten  . .“  Strz.  BZ.  12,  707.  — Aus- 
gehend von  dess.  Aufsatz  Uber  die  beiden  Porphyrgruppen  von  S. 
Marco  in  Venedig  und  im  Vatikan  (JB.  22,  1368)  und  in  steter 
Auseinandersetzung  mit  ihm  gibt  Michon  „wertvolle  Aufschlüsse 
Uber  die  einstige  Verwendung  der  letzteren  nnd  zweier  Porphyr- 
säulen im  Louvre,  die  vortretende  Büsten  zeigen.  Beide  Paare 
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waren  an  der  alten  Peterskirche  in  Rom  verbaut“.  J.  Strsyg.  BZ. 
13,  1904,  296.  M.  lehnt  £.8  These  von  der  rein  passiven  Stellung 
Roms  in  der  Geach.  der  altcbr.  Kunstentw.  ab  (unter  Hinweis  auf 
E.  Petersen , Ara  Pacis  Augusta.  Sonderschr.  d.  öst.  arch.  Inst,  in 
Wien.  II.  W.,  Hölder  1902,  191  — 193)  und  vermag  den  Ursprung 
der  betr.  Porphyrwerke  aus  dem  Orient  ebensowenig  ohne  weiteres 
anzuerkennen  wie  den  des  Christusreliefs  in  Berlin  (Orient  oder 
Rom.  II),  das  viele,  v.  S.  aufser  acht  gelassene  Analogien  im  Abendl. 
hat,  während  die  Porphyrsäulen  schon  sehr  frühe  in  Rom  verwendet, 
also  wohl  auch  dort  hergestellt  waren.  — Die  am  Nordende  des 
Oelberges  gefundenen,  von  JHckson  beschr.  Grabanlagen  lassen 
aus  einzelnen  Kreuzeszeichen  deren  Uebergang  in  den  Gebrauch 
von  Christen  bezw.  der  christlich  gewordenen  Familie  erkennen.  [S. 
auch  o.  S.  189  unter  Clermont-Ganneau.]  — Hanauer  veröffent- 
licht und  beschreibt  Reliefs  mit  Darstellungen  aus  dem  Tierkreis: 
Sagittarius  und  Lupus,  Virgo,  Gemini  (?  Jakob  und  Esau?  Jesu 
Verrat?)  (12.  Jahrh.,  jetzt  in  der  Halle  zum  Abrahamskloster,  nahe 
der  Grabesk.).  Ferner  kommt  für  uns  hier  in  Betracht  IV.:  die  von 
einigen  Notizen  begleitete  Abbildung  des  östl.  Endstückes  des  unteren 
antiken  Kranzgesimses  an  der  Aufsenmauer  der  Schmerzenskap.  des 
h.  Grabes,  das  Strzyg.,  Orient  oder  Rom,  127  ff-.  Tat.  IX,  2,  in 
ausgez.  Weise  reproduziert  und  besprochen  hat.  Nur  wäre  zu 
bemerken,  dals  der  Kragstein  mit  seinem  Relief  (Dan.  zwischen 
2 Löwen)  der  Kreuzfahrerzeit  (12./13.  Jahrh.)  angehört;  V.  Korze 
Angaben  (mit  Abb.)  zu  dem  altchr.  Relief  aus  Hebron  mit  den 
Kundschaftern,  s.  JB.  22,  1371  u.  — Marucchi  und  Saviynac 
berichten  von  der  Entdeckung  einer,  vollständig  zerstörten,  weiteren 
altchr.  Kirche  zwischen  Mädabä  und  ‘Ammon  auf  Grund  von  Mit- 
teilungen, welche  diesem  durch  den  eifrigen  Entdecker,  den  Missionar 
Manfredi  selbst,  jenem  durch  Zaccaria  nach  Bericht  des  Entdeckers 
zugegangen  waren.  Beide  teilen  die  Bodenmosaikinscbrift  mit,  lant 
welcher  der  Mosaikhoden  auf  Anordnung  des  Bischofs  Theodosius 
unter  Aufsicht  des  Diakons  Silanus  hergestellt  ist.  Sonst  sind 
einstw.  nur  Reste  einer  Absis  blofsgelegt.  — Nach  Manfredi  ent- 
spricht Callirboe  auf  der  Karte  von  Mädabä  dem  heutigen  Sara 
und  Baaru  dem  heutigen  Hammäm  es-Zerqä.  — Nach  Mommert  ist 
Salem  identisch  mit  Jerusalem.  — J)ers.  liefert  den  lür  uns. 
Forschg.,  namentlich  die  Ikonogr.  der  Taufe,  wichtigen  Nachweis, 
„dals  unterhalb  des  neuen  griech.  Johannesklosters  am  Jordan,  und 
zwar  im  verlassenen  östl.  Flulsbette,  wo  antike,  von  M.  aufge- 
nommene Ruinen  stehen  — die  M.  mit  der  vom  Itinerarium  des 
Anonymus  Placentius  erwähnten  parva  quadrata  ecclesia  identifiziert 
— , die  Stelle  des  Jordans  zu  suchen  sei,  wo  man  im  IV.  Jahrh.  die 
Taufstätte  Christi  verehrte;  der  Ort  aber,  wo  die  kirchi.  Feier  der 
Epiphanie  und  das  Jordanbad  der  Pilger  stattfanden,  liegen  im  ver- 
lassenen westl.  Flufsbette“.  ./.  8{trzygowski ) BZ.  12,  69öf.  — 
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Vailhe  „berichtet  einiges  Uber  arch.  Museen  und  Scholen  im 
h.  Lande  and  zählt  dann  die  dort  in  den  letzten  drei  Jahren  ge- 
machten byz.  Fände  ant,  geordnet  nach  der  alphabet  Reihenfolge 
der  in  Betracht  kommenden  Lokalitäten“.  E.  K.  BZ.  13,  1904, 
299-  — In  JHamabes  Werk  handelt  es  sich  Benzinger  namentl. 
um  die  Untersuchungen  der  Rainen  von  ‘Amwäs  (=  Emmaas  des  h. 
Lukas,  jetzt  im  Bes.  der  Karmeliterinnen  zu  Bethl.),  deren  Hauptbau 
nach  den  Forschungen  B. s nicht,  wie  bisher  allgemein  angenommen 
wurde,  eine  3schiff.  ehr.  Basilika,  sondern  ein  röm.  Bad  war:  ans 
diesem  sei  im  6.  Jahrb.  eine  in  die  Thermen  hineingebaute  Kirche 
gemacht  worden;  einer  3.  Bauperiode  gehörten  sodann  die  Restau- 
rationsarbeiten einheimischer  Christen,  nicht  der  Kreuzfahrer,  des 
12.  Jabrh.  an.  Ausführlichst,  unter  Beigabe  zahlr.  vorzUgl.  111.,  ist 
die  ganze  Materie,  auch  schon  mit  Rücksicht  auf  Benz.,  behandelt 
von  Vincent.  Vgl.  auch  die  Bespr.  v.  Fr.  M.  J Laqranqe  RB. 
12,  457,  464. 


/<)  Okzident. 

Rom.  Anonymus,  Crypte  de  St.-Damase  (Ra.  46,  278).  |Kurzer  Ber.  Hb. 
Wilperts  Fund,  a.  q..]  — Baudrillart.  A,  Les  czt.  de  Rome.  hist.  et  descr. 
(Science  et  Rel.  Et.  pour  le  temps  pres.,  s6r.  bist.  No.  219,  220).  2 Bd. 
ron  64  S.  P,  Ploud.  [Kompilation  aus  d.  bek.  Kat. werken;  die  Ul.  aind 
entn.  aus  A.  Ptrati,  L’arch.  cbr.  Cf.  L Bordet,  BC.  24,  66  f.  AB.  22. 
466f.j  — B(num«tark , A.),  Ueb.  d.  Ergiinzgn.  d.  Laurentiaepitaphs  d. 
Damasuskat.  (KQ  17,  868).  — Bonavenia,  O.,  Soluzione  di  un  problema 
int.  al  oim.  di  Priscilla  (NBAC.  9.  186 — 146.  Tav.  IV — V).  — Der».,  I<a 
silloge  di  Verdun  o il  papiro  di  Monza:  Be  veramente  abbiano  tal  valore 
topogr.  quäle  ai  da  loro  n.  opinione  ehe  dalla  via  Nom.  trasferisce  alla 
via  Sal.  nuova  u.  insigne  memoria  di  S.  Pietro.  82.  Roma,  F.  Cnggianl 
— Duchenne.  Deb.  d.  Kirche  S.  Gregorii  in  Palatio  (Ausz.  a.  e.  Ref.  in  d. 
Soc.  per  le  Conf.  etc.,  NBAC.  9.  9.  Anz.  f.  ehr.  Aroh.  IX:  RQ.  17,  87). 
[Sucht  die  K.  im  Gegens.  z.  bist.  Annahme  nicht  an  d.  Nordseite  d. 
Petrusbas.,  sond.  in  d.  alten  seoretarium  an  d.  Süds.  u.  leitet  den  Beisatz 
»in  Palatio“  ab  von  dem  „ Palatin m Neronianum“,  d.  h.  von  d.  Ruinen  d. 
Zirkus  des  Nero.)  — F.  F.,  St.  Anna  in  d.  eben  ausgegr.  Forum-Kirche 
S.  Maria  Ant.  zu  Rom  (Kath.  88.  2,  287  t.).  [Uebersetzg.  der  auf  d.  h 
Anna  beziigl.  Stelle  aus  Bushforth,  The  Cburoh  of  S.  Maria  Ant.  1932 
(JB.  22,  1872),  S.  88.]  — [Grisar,  H , S.  J.],  I mon.  del  Paradiso  nell'  ant 
Basilica  Vaticana  (ebd.  4b0-  469.  2 Teztfig.).  [Bespricht  zunächst  d. 

Atrium  = „il  paradiso“  der  alten  Bas.  Vat.  unter  Beifügg.  e.  Grundr.,  sodann 
den  Cantharus  n.  zuletzt  die  Herkunft  (vom  Pantheon)  n.  d.  Gesch.  d.  zu- 
letzt in  den  Vatikan.  Gärten  befindl.  grofsen  Pinienzapfens.]  — Hülsen, 
CA.,  Jabresber  üb.  neue  Funde  u.  Furscbgn.  z.  Topogr.  d.  Stadt  Rom 
Neue  Reihe.  I.  I).  Ausgrabgn.  auf  d Forum  Romanum  1898 — 1902.  (Mit 
Taf.  I— IV.)  (RM.  17.  1—97.  24  Abb.  im  T.)  — Kanzler,  B.,  üeb.  e. 
Kat.anl.  auf  d.  Janioulus  (Ausz.  a.  e.  Ref.  in  d.  Soc.  per  la  Conf.  etc., 
NBAC.  9,  18 f.  Anz.  t.  ehr.  Arob.  X:  RQ.  17,  866).  [Die  Anlage,  von 
der  bereits  im  J.  1898  andere  Galerien  entdeckt  wurden  mit  e.  Inschr. : 
Alexander  in  paoe,  ist  sehr  ärmlich  u.  aus  zieml.  später  Zeit]  — Ders., 
Di  un  nuovo  cimit.  anon.  soll»  Via  Lat.  (NBAC.  9,  178 — 186.  Tav.  VI 
bis  VII).  — Kaufmann,  C.  M.t  Neuere  Forscbgn.  in  den  ehr.  Katak. 
Roms  (Kath.  88,  2,  289—811,  896  -421,  648—662.  4 Textfig.}.  — Kirsch, 
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P.  A.,  D.  wahrseh.  Zeitalter  d.  hl.  Cäoilia  (ThQ.  86.  47 — 69).  |Nimmt  auch 
Bezug  a.  d.  Krypta  der  Hl.  in  d.  Kallistkat.)  — UM,  H.  F.  J.,  „Fractio 
panis“  od.  ,Cena  ooeleatia“?  E.  Kritik  d.  Werkes  .Fractio  panis“  v 
Wilpert.  71.  Trier,  Löwenberg.  Jt  2,60.  — MaruccM,  <>.,  Le  catac 
rom.  secondo  gll  ult.  studi  e le  piü  reo.  scoperte.  Compeudio  della  Roma 
sotterranea  oon  molte  piante  parzlali  dei  eim.  e reprod.  dl  mon.  718. 
Roma.  Desol6e.  Lefebvre  et  Ci.  Editori.  Jt  8.  — Dem.,  Guida  del 
<’imit.  di  Priseilla,  oonteueute  uno  Studio  suila  primitiva  sede  di  S.  Pietro 
in  Roma,  oon  la  pianta  del  olm.  e molte  riprod.  dl  mon.  lil.  Ebda.  — 
Dem.,  Z.  Topogr.  d.  Katakomben  an  d.  Via  Salaria  (Prise,  etc.)  (Auaz.  a. 
e.  Ref.  in  d.  >Soo.  per  le  Conf.  etc  . NBAC.  9,  19  f.,  22.  Anz.  f.  ehr.  Areh. 
X:  RQ.  17.  868.  869).  (Bezieht  die  topogr.  Bezeichng.  „ad  lymphas"  aus 
d.  Passio  d.  hl.  Felicitas  auf  die  „ad  nymphas*  gen.  Oertlicbkeit.  wo  Petrus 
getauft  haben  soll.  |Ygl.  Duchenne  dazu,  ebda.;  auch  die  Worte  „ad 
guttam  iugiter  manantera“  aus  d.  Berner  Hs.  des  sog.  Hieronymlan.  Mar- 
tyrologiums  bringt  M.  mit  ders.  Oertlichk.  in  Verbindg.l  — Der».,  La 
recente  eontrov  snl  Cim.  üstriano  (NBAC.  9,  199 — 278).  (Vgl.  auch  de st 
Referate  in  d.  Soc.  per  le  Conf.  etc.,  ebd.  9,  12f.,  17  f.,  28.  Anz.  f.  ehr. 
Aroh.  X:  RQ.  17,  865,  867.  869.]  — Der».,  Osservazioni  stör,  ed  epigr. 
suila  iscrizione  recentemente  scop.  d.  madre  d.  papa  Damaso  (NBAC.  9, 
69—108).  — Der».,  Breve  aggiunta  ai  art.  suila  iscr.  d.  madre  d.  papa 
Damaso  (ebd.  196-  -198).  |Vgl.  auch  d.  Ausz.  aus  denn.  Ref.  in  d.  Soo. 
per  le  Conf.  etc.  ebd.  I6f.  Anz.  f.  ohr.  Arch.  X:  RQ.  17,  866.)  — Der»., 
Roma.  Soavi  n.  cat.  rom.  (ebd.  9,  276—282).  — Der».,  Nuove  scop.  nella 
cittä  e nel  auburbio  Scavi  nelle  oat.  rom.  (Dal  nov.  1902  al  magg.  1908) 
(Not.  d.  soavi  1908,  279 — 288).  — Der».,  Le  Forum  rom.  et  le  Palatin 
d'aprÄs  les  dem.  decouvertes.  Avec  2 plans  et  plus.  111.  dans  le  texte. 
398.  P.  et  Rome,  Decl6e,  Lefebvre  et  Cie.  1902.  Umschlag  1903.  — Der s-, 
Giv.  BatL  de  Rossi.  Cenni  biogr.  oon  48  UI.  in  gran  parte  ined.  128. 
16°.  Roma,  Pustet.  [Cf.  A Belleeheim  Kath.  88,  I,  672—574.]  — Mon- 
ceaxu,  Monuments  du  cnlte  de  st.  M6nas  trouves  en  Algerie  et  en  Tunisie 
(Bull,  de  la  Soo.  nat.  des  antiquaires  de  Fr.  1902.  177  f.).  |Inschrift  mit  d. 
Namen  Minna  od.  Minnas  (=  MenasV),  Menasfläschohen  u.  lampen.]  — 
4 fünf--,  E,  Lea  premiers  bistoriens  des  mosaiqnes  rom.  (M61.  Paul  Faubre. 
Et.  d’hist.  du  m.-ä.  P..  Picard  et  f„  1902,  478 — 496).  [Verfolgt  d.  liter. 
Quellen  zu  d.  röm.  Mosaiken  — der  aufserröm.  ist  nur  selten  gedacht  — 
bis  z.  17.  .Iahrh.1  — P(iUet),  A.,  Decouvertes  aroh.  dans  les  cat  rom. 
(Viz.  Vrem,  10,  666—660).  — Der».,  Le  tombeau  du  p.  St.  Damase  (Rev. 
des  scienoes  eccl.,  9.  Sir.,  8.  61—56).  — Relnach,  8.,  Un  nouveau  sarc. 
ehr.  (RA.  4 Sir . 2.  126 f.  Mit  Abb.).  — [Hindert,  J. J,  Le  catac  , 
S.  Pietro  e il  Cim.  Ostriano  (Civ.  Catt.  64,  18.  Ser.,  J2,  882 — 849).  — 
Vacandard . E,  U.  visite  a Ste.-Marie  Maj.  Notes  d'arch.  et  d'hist.  (Rev. 
du  Clergi  fr.  86.  478— 4»9).  — Vaylierl,  D.,  Gli  soavi  ree.  nel  Foro 
Rom.  (Bull.  d.  Comm.  aroh.  commun.  di  Koma  81,  8 — 289.  Ul.). — H’faal '■), 
d(e),  D.  Titelkirchen  S.  Laurent»  in  Damaso  u.  in  Luoina  (RQ.  17,  75  bis 
77 ).  — Der».,  Z.  Junius-Bassns-Sark.  (ebd.  771.).  — Der».,  Vier  Bruch- 
stlicke  von  Sarkophagen  (ebd.  266—268  Mit  Abb.).  — Weber,  A.,  Lee 
Cat.  rom.  Trad.  de  l’Ailemand  par  l'abbe  Bertrand-  216.  IU.  La 

Cbapelle-Montligeon  (Orne).  N.-D.  de  Montl , P..  Amat.  — Wilpert,  Jo»., 
D.  Malereien  d.  Katakomben  Roms.  2 Bde.  XIX,  696.  Mit  54  Abb.  u 
267  (darunter  187  tarb.]  Taf.  41  X 80  cm.  Fr.,  Herder  (Komm.).  Geb. 
Halblwd.  Jt  800.  Dass,  in  ital.  Ausg. : Le  pittnre  d.  cat.  rom.  Seguito  d. 

Roma  sott  di  G.  B.  de  Rossi  Rom,  Desclie,  Lefebvre  e Ci.  Mailand, 

Hoepli.  L.  876.  — Der».,  D.  Entdeckung  d.  „crypta  Damasi*  iRQ.  17,  72 
bis  76).  |Kurzer  summarischer  Bericht  lib.  den  Fund,  insbes.  üb.  die 

Grabsohritt  der  Mntter  des  Papstes  u.  seine  Vorgeschichte.!  — Dem..  Ueb. 
d.  Krypta  d.  h.  Damasus  (Ausz.  aus  e.  Ref.  in  d.  Soc.  per  la  Conf., 
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etc.,  NJBAC.  9,  14  f.  Anz.  t.  ehr.  Arch.  X:  RQ.  17,  865  f.).  (Deagl.|  — 
Der».,  La  seoperta  delie  basilicbe  cim.  dei  Santi  Marco  e Marcelliano  e 
Damaso  (Tav.  II,  111;  dazu  8 Textabb.)  (NBAC.  9,  48—68).  — Der 
Zwei  altchr.  Inscbr.  ans  d.  Krypta  d.  fall.  Marens  n.  Marceliianns  (Aus?, 
aus  e.  Ref.  in  d.  Soc.  per  ia  Conf.  etc.,  NBAC.  9,  7 ft.  Am.  f.  ohr.  Arch. 
IX:  RQ.  17,  88).  — Der».,  Ueb.  e.  grieoh.  Grabschrift  aus  d.  Kat.  d.  hll. 
Marens  n.  Marceliianns  (Dass.,  ebd.  18/19,  bezw.  X:  RQ.  17.  867/868).  — 
Der«.,  Deb.  ein  Gern,  des  „Gröfseren  Coemeterinms“  (sog.  Ostrianum)  an 
d.  Nomentan.  Strasse  (Ansz.  a.  e.  Ref.  in  d.  Soo.  per  le  Conf.  etc.,  NBAC. 
9,  7.  Am.  f.  ehr.  Arch.  IX,  86).  (Erweist  es  an  der  Hand  einer  nach  grttndi. 
Reinigung  gefertigten  Aquareilhopie  als  die  bek.  Anbetg.  der  Magier  vor 
dem  Jesuskinde  anf  d.  Schofse  d.  Maria,  whd.  man  bisher  in  dieser  den 
Herodes  gesehen.  | 


Wilpert»  Name  steht  hier  billig  an  der  Spitze.  Sein  zweibänd. 
Werk  Uber  die  röm.  Kat.malereien  ist  ein  nicht  nur  für  die  röm., 
sondern  lltr  die  gesamte  christliche  Archäologie  epochemachendes 
Ereignis.  Leider  gilt  das  jedoch  nur  von  dem  Tafelband;  der  Inhalt 
des  Testbandes  dagegen  ist,  abgesehen  von  den  rein  tatsächlichen 
Feststellungen,  als  entschieden  rückständig  zu  bezeichnen  und  läfst 
viel  zu  wünschen.  A.  Harnacka  Urteil,  ThLz.  1904,  16—18,  trifft 
hier  nicht  zn.  Immerhin  ist  die  Kat.forschuug  erst  jetzt  in  der 
Lage,  auf  Grund  der  authentischen  Abbildungen  W.s,  obwohl  auch 
sie  die  Autopsie  nicht  ganz  ersetzen,  ihre  Stadien  zu  treiben  mit 
der  Aussicht,  das  Rechte  zu  treffen.  So  beglückwünschen  wir  denn 
beide,  den  Verf.  und  seine  Wissenschaft,  zu  dem  glänzenden,  unter 
viel  Mühe  und  Anfechtung,  zuletzt  durch  fürstliche  Gunst  zustande 
gekommenen  Werk.  Cf.  A.  Bacci  Riv.  d’ltalia  6,  2,  479 — 489, 
7 Abbildungen;  C.  M.  Kaufmann  Katb.  83,  2,  400 — 414  (s.  u.; 
sehr  beachtenswerte  Bespr.,  die  es  bei  aller  Anerkennung  an  Kritik 
nicht  fehlen  läfst);  K.  Künstle  111.  Ztg.  No.  3178,  26.  Mai  1904, 
763—766;  R.  Lanciani  Arch.  d.  Soc.  rom.  di  storia  patria  26,  516f.; 
0.  Marucchi  NBAC.  9,  293—297;  J.  S(auer)  AZ.,  Beil.  No.  237, 
238;  ders.  DLZ.  1904,  114 — 120;  V.  Schultee  Neue  Preufs.  Kreuz- 
Ztg.  No.  565;  D(e)  W(aal)  RQ.  17,  262—265.  — Denis.,  der 
RQ.  15,  1901  (8.  JB.  21,  1207)  nachgewiesen,  dals  die  von  de  Rossi 
aufgestellte  Topographie  der  Coem.  an  der  Via  Appia  und  Via 
Ardeat.  für  fünf  Kat.  einer  Verbesserung  unterzogen  werden  mttlste, 
nämlich  für  die  Kat.  der  h.  Soteris,  der  griechischen  Märtyrer,  der 
ßalbina,  des  h.  Damasus  und  der  Märtyrer  Markus  und  Marcellianus, 
ist  nun,  nachdem  er  schon  im  vergangenen  Jahre  (JB.  22,  1374) 
von  der  Entdeckung  der  Grabkirche  der  Heiligen  Markus  und 
Marcellianus  berichten  konnte,  auch  diejenige  der  eng  benachbarten 
(s.  dess.  Grundplan)  Krypta  des  Papstes  Damasus  gelangen.  Wir 
danken  ihm  eine  hinlänglich  genügende  Beschreibung  und  Abbildung 
der  wichtigeren  Denkmäler.  Unter  diesen  seien  aulser  den  Malereien, 
die  zum  grofsen  Teil  dem  bekannten  Kreis  altchristl.  Darstellungen 
sich  einfügen,  z.  T.  aber  auch  ihn  aufs  interessanteste  bereichern. 
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vor  allem  die  Grabschriften  noch  herausgehoben,  weil  sie,  um  ihres 
Inhaltes,  die  eine  (griech.;  4.  Jabrb.)  auch  um  ihrer  symbolischen 
Darstellungen  willen,  zu  mehrfacher  Besprechung  durch  denn., 
B(aunuftark)  und  Marucchi  Anlafs  gegeben  haben.  Die 
wichtigste  unter  ihnen  ist  aber  zweifelsohne  die  der  Mutter  des 
Papstes  Damasus,  deren  Namen,  Laurentia,  sie  uns  allein  übermittelt. 
Marucchi  hat  an  sie  eine  eigene  Hypothese  geknüpft  bezüglich 
des  Vaters  desselben  Papstes,  den  er  auf  Grund  einer  Reihe  sehr 
frappierender  Indizien  mit  einem  durch  eine  Grabschrift  des  Lateranmus. 
bekannten  Bischof  Leo  identifizieren  möchte.  Freilich  sind  gegen 
diese  Vermutung  auch  sofort  Bedenken  ausgesprochen  worden. 
[Duchesne:  NBAC.  9,  16 f. ; Anz.  f.  ehr.  Arch.  X:  RQ.  17,  356LJ 
— „Conie  un  piccolo  compendio  e quasi  sommario  della  grande 
opera  della  Roma  solterranea  intrapresa  dal  mio  maestro  Giov. 
Batt.  de  Rossi,  che  da  me  e dai  miei  colleghi  della  Commissione 
si  verrä  continuando“  (707):  so  kann  nach  Marucchi»  eigenem 
Wort  sein  Buch  über  die  röm.  Katak  bezeichnet  werden.  Es  ist 
jedenfalls  ein  höchst  verdienstliches  Werk,  das  einem  allmählich 
stark  empfundenen  Bedürfnis  entgegenkommt,  ln  seiner  ersten, 
französischen,  Fassung  (1900)  bildet  es  den  2.  Teil  eines  dreibänd. 
Werkes  dess.  Verf.:  filöments  d'areb.  ehr.,  ist  aber  in  der  vor- 
liegenden ital.  Ausgabe  um  Uber  200  S.  vermehrt,  besser  und  reicher 
illustriert,  auf  den  Stand  der  weiteren  Forschung  ergänzt  und  auch 
sonst  innerlich  gewachsen.  Die  „Introduzione“  mit  dem  Untertitel: 
„Storia  generale  delle  Cat.  rom.“  (7 — 20)  orientiert  im  wesentlichen 
knapp  über  die  Geschichte  der  Kat.,  Uber  die  Märtyrergrfiber  und 
die  Quellen  (Itinerarien).  Den  ganzen  weiteren  Band  füllt  die  Be- 
schreibung der  einzelnen  Kat.  und  zwar  in  3 Büchern:  1. 1 Cimiteri 
del  Trastevere  (27 — 81),  2.  I Cim.  Cistiberini  (83 — 636),  3.  — 
Suburbicari  (637 — 706).  Der  „Schlafs“  (707 — 709)  bezeichnet  die 
Stellen,  an  denen  die  Ausgrabung  der  Kat.  noch  einzusetzen  und 
neue  Resultate  zu  erwarten  bat.  Innerhalb  der  einzelnen  „Bücher“ 
folgt  die  Beschreibnng  der  einzelnen  Anlagen  den  Strafsen,  an  denen 
sie  liegen.  Sehr  dankenswert  ist  es,  daß,  dem  Beispiel  Bosios 
getnäfs,  auch  die  jüd.  Kat.  aufgenommeu  sind.  Die  Beschreibung 
ist  lebendig,  klar  und  übersichtlich,  letzteres  besonders  wichtig. 
Willkommene  Dienste  leisten  die  beigegebenen  Pläne  und  Abbildungen; 
doch  dürfte  die  „Topogr.  gen.  d.  Cat.  rom.“  deotlicber  sein.  Auch 
wären  zahlreichere  Abbildungen  erwünscht;  die  des  Bassussark.  (46) 
ist  ungenügend.  Die  folgenden  Aufl.  werden  sodann  aufser  dem 
unbedingt  erforderlichen  Register  anch  eine  grölsere  Gleichmäfsigkcit 
in  das  Ganze  bezügl,  der  einzelnen  Kat.  zu  bringen  haben.  Denn  die 
Rücksicht  auf  die  grolse  Roma  Sott,  kann  es  nicht  entschuldigen, 
dals  z.  B.  die  ausgedehnteste  Kat.,  die  der  Domitilla,  nur  unver- 
hältnismäßig knapp  behandelt  ist,  während  andere,  wie  S.  Valentino, 
mit  größter  Ausführlichkeit  zur  Darstellung  kommen.  Diesen  Vorzug 
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teilen  übrigens  mit  S.  Val.  S.  Prise illa,  die  jüd.  Kat.  an  der  Via 
Labicana  und  die  Kat.  in  Palestrina.  Es  sind  dies  diejenigen  Nekro- 
polen, in  denen  Verf.  selbst  die  eingehendsten  Studien  gemacht.  Die 
Beschreibung  von  S.  Val.  ist  überdies  nur  die,  um  einiges  verkürzte, 
Reproduktion  einer  Monographie  M. s Uber  dieselbe  Kat.  (1890); 
dasselbe  gilt  bezüglich  der  Kat.  in  Albano  (s.  Jß.  22,  1385)  u.  a. 
Zu  begrüfsen  ist  es,  dafs  M.  der  Beschreibung  der  Coem.  in  Anm. 
den  betr.  Text  der  Itiuerarien  beigegeben.  Die  dem  Werk  als  Ganzem 
zukomraende  Bedeutung  und  Anerkennung  hindert  nicht  die  für 
manches  daran  zu  machende  Ausstellung  und  die  Abweichung  in 
einzelnem.  Manches  hiervon  ist  bereits  namhaft  gemacht,  einzelnes 
wird  es  unter  Weber , für  anderes  ist  hier  nicht  Raum.  — Dens. 
„Guida  del  Cim.  di  Prise.“  ist  ein  unveränderter  Abdruck  aus  dem 
eben  besprochenen  Werk  (416—519,  629—631;  zu  den  kurzen  Vor- 
bemerkungen, 3f.,  s.  ebda.  386 — 388).  — Der  hier  vorgetragenen 
Hypothese  von  der  Zusammengehörigkeit  der  Ostrianum-Kat.  bezw. 
der  memoria  des  Petrus  mit  der  Prisc.kat.  hat  der»,  wiederum 
(s.  JB.  22,  1375f.)  eine  Reihe  kürzerer  und  längerer  Referate  und 
Abhandlungen  (vgl.  besonders  den  zusammenfassenden  Art.  »La  rec. 
contr.  etc.“,  NBAC.  9,  199ff.)  gewidmet  — Der»,  berichtet  Uber 
die  Ausgrabungen  während  des  Winters  1902/3  in  1.  S.  Priscilla, 
NBAC.  9,  275—278.  Bez.  einzelner  hierbei  gefundenen  Inschr.  vgl. 
auch  des.?.  Ref.  in  der  Soc.  per  le  Conf.  etc.,  ebda  9,  6.  8f.  Anz. 
für  cbr.  Arch.  IX:  RQ.  17,  85.  86.  Uebrigens  sind  die  neuen  Aus- 
grabungen in  der  Hauptsache  bereits  in  den  oben  gen.  Art.  z.  Prise. - 
bezw.  Ostrianokat.  verarbeitet;  2.  dem  Coem.  des  Damasus  und  der 
Heiligen  Markus  und  Marcellianus  (278f.).  S.  die  hier  o.  verz.  Ref., 
namentlich  Wilperts,  zu  diesen  Anlagen.  Ueber  die  von  M.  an 
unserer  Stelle  angezeigten  Funde  (mehrere  Galerien,  7 Kammern, 
die  alte  Zugangstreppe,  2 Sark.)  ist  ausführl.  ßer.  zugesagt;  3.  d. 
Coem.  d.  Pontianus  (279 f-):  mehrere  Inschr.;  4.  S.  Agnese(280 — 282): 
desgl.  Vgl.  zu  d.  Epitaph  der  Aifenia  Narcissa  auch  d.  Ausz.  aus 
Wilperts  Ref.  in  d.  Soc.  p.  le  Conf.  etc.,  NBAC.  9,  21;  Anz.  f.  ehr. 
Arch.  X:  RQ.  17,  358 f. ; 5.  an  der  Via  Latina  („Scoperte  di  un  cim. 
anon.  sulla  via  Lat“,  282 — 285).  M.  vermutet  in  diesem,  von 
Kanzler  (s.  u.)  eingehend  beschriebenen.  Hypog.  die  Grabanlage 
von  Häretikern  (Valentinianern?);  6.  in  der  Via  Nom.  (285):  bei 
der  Villa  Porlouia  stiefs  man  bei  Erdarbeiten  auf  mehrere  unter- 
irdische Gal.  mit  Locnlusgräbern.  — De»».  Art.  „Nuove  scop.  etc.“ 
spricht  zunächst,  zusammenfassend,  Uber  die  Auffindung  der  Dam&s.- 
Krypta  und  die  an  d.  Grabschr.  der  Laurentia  bezügl.  d.  Vaters  des 
Dam.  geknüpfte  Hypoth.  und  gibt  überdies  einige  weitere  in  ders. 
Anlage  gef.  Inschr.  (279 — 284);  sodann  Uber  das  anonyme  Hypog. 
an  d.  Via  Lat  (s.  u.  Kanzler)  (284 — 286);  ferner  über  neue  Aus- 
grabungen in  S.  Priscilla  (286 f.  Inschriften,  darunter  2 besonders 
interessante  von  Kindern,  eine  der  Tyche,  wegen  d.  aeeepit,  sc. 
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baptisrnum,  and  des  reddidit,  sc.  animam,  die  audere  der  Irene  mit 
denselben  Bezeichnungen,  die  zugleich  Zeugnisse  sind  für  die  Kinder- 
taufe; endlich  Uber  die  Kat.  8.  Agnese  (288,  Inschriften).  — Ders. 
gibt  im  1.  Teil  seines  umfassenden  Werkes  Uber  d.  röm.  Forum 
und  d.  Palatin  (bis  270)  in  völliger  Neubearbeitung  eine,  zuerst  1883 
erschienene,  Beschreibung  des  Forums  und  2.  (bis  392)  den  „reton- 
chierten“  , Guide  du  Palatin'  aus  dem  Jabre  1898.  Durchweg  auf 
gründlichster  Kenntnis  der  Denkmäler  und  der  Literatur  und  der 
neuesten,  so  ertragreichen  Ausgrabungen  falsend,  weifs  das  Ganze, 
deifsig  and  flott  geschrieben,  vortrefflich  wissenschaftliche  und  prakt. 
Zwecke  zu  vereinen.  Für  uns  kommt  namentlich  in  Betracht,  dala 
auch  die  christlichen  Denkmäler  aut  und  am  Forum  bezw.  Pal.,  wie 
bei  M.  nicht  anders  zu  erwarten,  in  eigenen  Abschn.  (1.  226 — 206 
bezw.  270;  2.  292 — 290,  385 — 392,  dazu  insbesondere  noch  3381.: 
über  d.  sogen.  Spottcruc.)  in  angemessener  Ausführlichkeit  dar- 
gestellt sind.  Das  Werk  leistet  daher  die  besten  Dienste  allen  „qui 
aiment  les  grands  Souvenirs  de  la  Korne  pai'enne  et  de  la  Rome 
chrfetienne“  (392).  Doch  ist  der  Mangel  eines  Registers  ein  wesent- 
licher. (Cf.  A.  Guigard.  ROChr.  8,  645 — 047;  L.  C(loquet),  Ra. 
40,  424  f.|  — Dess.  Hypothese  von  der  Identifizierung  des  Coem 
maius  (Ostr.)  mit  S.  Priscilla  lehnen  ab  zugunsten  der  traditionellen 
Ansicht  de  Bossia  (s.  JB.  22,  1375  ff.)  Rinieri  und  Bonavenia, 
dieser  bes.  eingehend,  nachdem  der h.  auch  die  bisher  problematische 
ursprüngliche  Verbindung  festgestellt  zwischen  dem  1.  (Hypog.  d. 
Acilier)  und  dem  2.  Stockwerk  der  Prise. kat.  sowie  die  zwischen 
d.  Hypog.  d.  Ac.  und  der  Area  mit  dem  bekannten  Fresko  der 
Madonna  und  des  auf  den  Stern  weisenden  Propheten  und 
damit  die  Einheit  des  gesamten  Kat.-Komplexes.  — Kanzler 
teilt  das  Resultat  der  vollständigen  Ansgrabung  der  in  der  Tuft- 
steingrube  „del  Corvo“  an  d.  Via  Lat.  (beim  5.  Meilenstein)  durch 
Arbeiter  gefundenen  kleinen  (Privat-)Kat.  unbekannten  Namens  mit. 
Die  Ausbeute  ist  gering.  Aufser  einer  Reihe  von  paganen,  wohl 
durch  die  Lichtschachte  gefallenen,  Inschrift-  bezw.  Ziegelstempel- 
fragmente ist  nur  zu  nennen  ein  Arcos.  mit  den  geläufigen  Fresken- 
darstellungen (Guter  Hirt;  Daniel  zwischen  den  Löwen;  Noah;  Jonas; 
Orante;  Heilungsszene;  Mahl.  4.  Jahrh.  S.  tav.  VI.  Wilpert,  Die 
Malereien,  Taf.  265 — 267).  Vgl.  z.  ganzen  Kat.  K. s Ref.  in  d. 
Soc.  p.  le  conf.  etc.,  NBAC.  9,  17,  23;  Anz.  f.  ehr.  Aroh.  X:  RQ. 
17,  357,  359;  Mar. s Ref.  ebd.  9,  18;  Uber  Mar.s  Hypothese  betr. 
dieser  Anlage  s.  o.  — Kaufmann  berichtet  in  seiner  wertvollen 
und  reichhaltigen  Studie  zunächst  über  die  seit  1894  (de  Rosm  Tod) 
in  den  r.  Kat.  vorgen.  Ausgrabungen  bezw.  Konservierungsarbeiten 
(289 — 292);  sodann  I.  Uber  die  vor  1895  bekannten  und,  mit  der 
jüngst  entdeckten  beginnend  und  die  damit  zusammenhängenden 
Probleme  erörternd,  seit  1894  bekannt  gewordenen  Märtyrer-  und 
Heiligeogruften:  die  Gruft  der  Heiligen  Markus  und  Marcellianos, 
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die  „basilica“  des  heiligen  Damasus,  die  Krypta  der  Märtyrer  Petra» 
and  Mareellinus  an  der  labikan.  Strafse,  eine  histor.  Krypta  im 
Coem.  der  heiligen  Basilla  (bezw.  des  heiligen  Hermes)  (292—311, 
396—399);  endlich  II.  „Ans  der  ikonogr.  Schatzkammer“  1.  aber 
„Eine  Sammlung  von  Orig.kopien  der  Kat.gem.“:  eine  Bespr. 

Wilperts,  D,  Malereien  etc.  (399—414;  s.  o.);  2.  Uber  „Das  symbol. 
Mahl  in  der  sogen,  griechischen  Kapelle“,  welches  K.  gegen  Wüpert 
nicht  als  (liturgische)  „Fractio  panis“,  sondern,  mit  Idell,  als  coena 
coelestis  deutet  (414—  421,  548—  552).  Dieser  wendet  sich  in  seiner 
schart  gewürzten  Schrift,  in  welcher  „der  damalige  [sic!]  Studien- 
genosse Wilperts  wie  es  scheint  eine  Art  von  literar.  Abrechnung 
mit  seinem  wissenschaftlichen  Gegner  vornimmt“  (Kauft».,  1.  c. 
418  ff.),  gegen  W.  unter  eingehender  Begründung  der  Ablehnung 
und  der  eigenen  Auffassung  des  BildeB  als  eines  die  „Cena  coel.“ 
darstellenden  häuslichen  Mahles.  — PiUet  berichtet  von  Wilpert* 
Fund  (Grab  des  Dam.  und  seiner  Mutter  Laurentia)  und  der  von 
Mar.  (s.  o.)  entwickelten,  Kombination  bezügL  des  Vaters  des 
Damasus.  — Eine  populäre  Darst.  d.  r.  Kat.  nnd  ihrer  Mou.  bietet 
Webers  Büchlein  (deutsch:  2.  A.,  B.,  Pustet,  I960).  Es  beschreibt, 
immer  zusammenfassend,  die  Geschichte  der  Kat.  (Anlage  und  Be- 
nutzung, Verfall  und  Vergessenheit,  Wiederentdeckung  uud  Aus- 
grabung), handelt  2.  von  den  Inschriften,  3.  von  den  bildenden 
Künsten  (Malerei  und  Skulptur),  4.  von  den  Kleingegenständen 
(Terrakotten,  Medaillen,  Gläser)  derselben  und  5.  von  dem  Ver- 
hältnis der  Kat.-Kunst  zur  Bibel.  Leider  ist  das  Büchlein,  dessen 
Existenz  und  Fassung  zwecks  einer  in  den  weitesten  Kreisen  zu 
verbreitenden  Kenntnis  um  unseren  Gegenstand  wohl  zu  begrüfsen 
wäre,  von  der  fast  leidenschaftlichen  und  doch  gottlob  auch  bei  der 
heutigen  kompetenten  katb.  Archäologie  stark  zurtlckgedrängten  Ab- 
sicht durchzogen,  aus  den  Kat.  den  Nachweis  der  „Identität“  zu 
führen  „zwischen  der  katb.  Kirche  unserer  Tage  und  der,  welche 
von  den  ApostelfUrsten  die  Lehre  Christi  empfing“  (209,  vgl.  übrigens 
auch  Marucchi,  Le  Cat.  rom.,  11)  oder,  wie  es  S.  5 (Vorw.)  so 
schön  heifst,  daraus  die  Edelsteine  zu  gewinnen  „qui  apportent  a 
l’ädifice  de  nos  croyances  son  couronnement  uaturel“.  Vgl.  auch 
z.  B.  S.  57,  60,  wo  übrigens  der  Verf.  doch  zugesteht,  dafs  mau 
nicht  „une  exposition  complete  et  precise  du  dogme  ehretien“  zu 
erwarten  habe.  Inschriften,  Bilder  und  Skulpturen  sind  ihm  nur 
dazu  da,  sämtl.  katb.  Dogmen  von  der  Taufe  bis  zum  Primat  Petri 
(160 ff.  Petr,  sei  anf  eine  „sella  gestatoria“  gesetzt,  während  PI. 
sich  mit  dem  gewöhnlichen  Stuhl  begnügen  müsse!),  den  ganzeu 
röm.  Katholizismus  zu  bezeugen.  Und  wie  gut,  dafs  es  obendrein 
den  grofsen  Sack  der  disciplina  arcani  gibt:  in  dem  steckt  u.  a. 
vor  allem  die  Marienverebrung,  von  der  die  Wände  der  Kat. 
schweigen  (81)!  Abgesehen  von  dieser  prinzipiellen  Differenz  gibt 
es  eine  Reihe  von  Einzelheiten,  die  Verf.  gewifs,  der  Wahrheit  *u- 
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liebe,  berichtigen  wird.  Das  Schiff  im  Sturm  in  der  Sakr.-Kap. 
ist  nicht  die  Kirche  auf  den  Wogen  des  Weltmeeres  mit  ihren 
Gläubigen  (117),  sondern  ein  Jonasbild  (s.  G.  Stuhlfanth,  D.  Engel, 
Arch.  Stud.,  her.  v.  ./.  Ficker,  III,  1897,  S.  154  A.  1).  Zu  der 
•S.  131  vorgetragenen  Hypothese  Wilperts  von  dem  Mahl  in  der 
Cappella  gr.  der  Prisc.kat.  s.  o.  Liell  (beides  gilt  auch  für  Mamcchi , 
Le  catac.  rom.  17  lf.  bezw.  429).  Die  Deutung  des  Familienbildes 
in  S.  Priscilla  als  Einkleidung  einer  Jungfrau  (148f.)  ist  falsch  (s. 
Mitius,  Ein  Familienbild  etc.,  Arch.  Stud.,  her.  v.  J.  Ficker,  I,  1895; 
übrigens  vertritt  die  alte  Deutung  auch  Mamcchi,  ebda.,  456,  als 
die  „natürlichste“).  Die  Angabe,  die  7 Sakramente  seien  im  7armigen 
Leuchter  oder  in  den  7 Strömen  des  Felsens  (?)  oder  in  den  7 Sternen 
der  bekannten  undefinierbaren  Lampe  mit  dem  guten  Hirten  ver- 
anschaulicht (142),  sollte  W.  als  innerlich  unhaltbar  tilgen,  desgl. 
das  Märchen  von  der  Kathedra  des  Petrus  im  Coem.  maius  (37), 
ebenso  das  von  dem  Katechumenenunterricht  in  deu  Kammern  der 
Coemeterien  (36,  59),  auch  das  von  den  obstinaten  prot.  Archäologen 
(97).  Ob  das  Spottkruzifix  wirklich  ein  Spottkruzifix  (581.),  wissen 
wir  nicht.  Eine  völlige  Umarbeitung  fordert  Kap.  V.  Denn  es  ist 
nicht  wahr,  dals  die  Kunst  der  Kat.  sich  streng  an  den  rüm.-kath. 
Bibelkanon  gehalten  und  sich  nirgends  von  Aufserkanouischem,  Apo- 
kryphem habe  beeinflussen  lassen:  vgl.  nur  z.  B.  Weis- Lieber edorf, 
Christus-  und  Apostelbilder  (s.  u.).  Der  gründlichsten  Revision  be- 
darf endlich  die  Illustration:  Vieles  erscheint  in  den  alten  ungenauesten 
Zeichnungen;  die  Papstgruft  in  S.  Kall,  ist  zweimal  abgebildet  (62, 
132),  das  1.  Mal  mit  eigener  Phantasie  des  modernen  Kopisten! 
Und  die  zahlreichen  sentimentalen  modernen  (Tafel-)Bilder  halten  wir 
nicht  nur  für  eine  Verunstaltung  des  Büchleins,  sondern  auch  für  eine 
Irreleitung  des  nichtvertrauteu  Lesers.  — Vaglieri  gibt  in  dem 
Abschnitt  „S.  Maria  Aut.“  (199 ff.)  mit  Illustrationen  einen  Ueber- 
blick  über  die  auf  dem  Forum  ausgegrabenen  Denkmäler  unter 
Berücksichtigung  der  vorausgegangeneu  Literatur,  unter  der  wir 
besonders  hinweisen  auf  die  sehr  gut  orientierende  Arbeit  Hüffens 
(hier  spez.  S.  67 ff.,  81—86).  [Vgl.  R.  &,  AZ.,  Beil.,  No.  47, 
8.  199.J  — Retnarh  hebt  an  dem,  in  S.  Maria  Ant.  gef.  Sark. 
(JB.  21,  1205)  die  Szene  der  Taufe  Christi  heraus  wegen  der  Dar- 
stellung des  Täuflings  als  Kind.  R.  kennt  6 gleiche  Darstellungen 
anf  Sark.,  abges.  von  Elfenbeinen  und  1 Mosaik.  Diese  im  4.  Jahrh. 
noch  vorhandene  lkonogr.  deute  auf  eine  besondere  Tradition  neben 
der  der  Evangelien  und  offiziell-kirchlichen.  — Die  beiden  Titel- 
kirchen 8.  Lorenzo  in  Damaso  und  in  Lucina  (4-  Jahrhundert)  sind 
einstweilen  die  ersteu  in  Rom,  die  ohne  lokale  Erinnerungen  und 
besondere  Beziehungen  des  Heiligen  zu  ihnen  „aus  hlofser  Devotion 
dem  Kulte  des  Martyrs  geweiht  wurden“,  die  erstere,  wie  de  Waal 
in  Anknüpfung  an  die  von  Wilpert  gefundene  Grabschrift  der  Mutter 
des  P.  Damasus,  Laurentia,  erweist,  von  Damasus.  — Dem.  bringt 
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2 vatikanische  Notizen  zur  Fnudgeschichte  des  Jnn.-Bass.-Sark.  und 
vermutet,  dafs  die  Inschrift  im  16.  Jahrhundert  von  dem,  wohl  bei 
der  Erhebung  zerbrochenen,  ursprünglichen  Deckel  und  dessen  Tabella 
anf  die  obere  Leiste  des  Sark.  kopiert  worden  ist.  — Der s.  macht 
bekannt  mit  4 Sark.-Fragm.,  jetzt  im  Mos.  des  Campo  S.  in  Rom, 
4.  Jahrhundert:  1.  3 Jonasszenen;  2.  weibliche  (!)  Person  in  der 
Arche  Noahs  und  Mahl;  3.  Daniel  zwischen  den  Löwen;  4.  adoratio 
Magorum. 

Aufserrömisohes.  JtaUu,  A..  Rapp.  s.  les  trav.  da  8erv.  des  Mon.  hist, 
en  Algerie  en  1908  (Ba.  CLVIII— CLXXXI.  CCXX1V-CCXXXHI).  - 
Ilers.,  Rapp.  s.  les  fuuilles  ex6o.  en  1902  i Khamissa  (Thuborisonm  Numi 
darum)  (ib.  664 — 676).  [Lampen,  668.]  — Ders-,  Guide  III.  de  Timgad. 
100.  16°.  P„  Nenrdein  [Cf.  St.  Gsell.  Cbron.  etc.,  s.  u.,  S.  806:  „Ceux-oi 

(d.  b.  die  Turisten  u.  Arch.)  teront  bien  cependant  de  ne  pas  aeoepter 
comrne  paroles  d’Evangile  tout  ce  qn’ils  tronveront  dans  ce  petit  volume". | 
— Baumstark.  Ueb.  d.  altchr.  Coemeterien  in  Rlgnano  (Ausz.  a.  e.  Ref. 
in  d.  Soc.  p.  le  Conf.  eto.,  NBAC.  9,  8.  Anz.  f.  ehr.  Arcb.  IX:  RQ.  17, 
88 f.  . [Identifiziert  auf  Grund  s.  jüngsten  Forschungsarbeiten  das  ooem. 
8.  Theodorae,  als  welches  bisher  die  Kat.  im  Norden  d.  Ortschaft  galt, 
mit  e.  unter  d.  alten  Kirche  d.  hl.  Abnndius  zu  suchenden  Coetn.  im  Süd- 
usten.  Diesen  Hl.  n.  den  mit  ihm  in  der  Kat.  zu  Rignano  begr.  Abun- 
dantius  betr.  vgl.  auch  MaieUis  Ber.  in  ders.  Soc.,  ib.  9,  10  bezw.  X:  17, 
864.)  — Bertrand,  L.,  Les  fouilles  dans  la  proprictd  Lesueur  prfis  de 
Philippe ville.  (Ba.  624 — 687.  1 Textfig.).  [1.  Le  mausoRe  (2.  Jahrb., 

heidn.);  2.  La  necropole  (teilw.  ehr.  Gräber;  ehr.  Stelen  mit  d konstanten 
Monogr.  Cbr.;  Münzen:  obr.  Lampen,  eine  mit  Anker):  8.  Kdioule  voQte 
(vielt,  die  „cella“  d.  cbr.  Nekropole);  4.  La  salle  des  bains;  6.  Le  musdej. 
— Bevignani,  A.,  Osservazioni  sulle  catac.  dl  S.  Vettorino  e di  Razzano 

0 sopra  u.  capsella  per  reliquie  (NBAC.  9,  187 — 198.  2 Textabb.).  — Bon 
langer,  C.,  Notioe  s.  trois  vases  funer.  francs,  de  Picardie  (Ba.  LXXXVI) 
|2  Wasen  mit  eingeritzten  Kreuzen,  eine  aufserdem  mit  Inschrift.)  — 
Broussolle,  J.  C.,  Los  mosaYques  de  St.’  Apoll.  Nuovo,  a Ravenne.  (Cata- 
lognes  ioonogr.  p.  servir  a I’iU.  de  la  Vle  de  Jdsns.)  20.  8 Fig.  P„ 
Oudin.  — Buliv,  Fr..  Soavi  n.  .bas.  episc.  urb."  a Salona  dur.  l’a.  1902 
(Bull,  di  arch.  e storia  dalm.  26,  88 — 106.  Tal'.  VI — XVIII).  [Forts,  des 
Ber.  v.  J.  1901,  78—110.  6 Tat'.  .Die  beim  Bapt.  v.  Salona  freigelegte 
Basilika  gewinnt  immer  mehr  an  Interesse  . . .“  Cf.  J.  S(treygowski)  BZ. 
18,  1904,  289.)  — Ders.,  Kitrovamenti  nel  cimit.  ant.  orist.  a CHkvine  (ib. 
26,  177 — 186).  — Ders-,  Rltrovainenti  risguardanti  il  cim.  ant.  er.  di  Mana- 
stirine  (coem.  legis  sanctae  er.)  dar.  I’a.  1902  (ib.  26.  1902,  110 — 112. 
2 Tat  ).  — Carton,  La  däcouverte  de  cat.  obr.  ä Sousse  (AJB.  607  f.J. 
[Macht  Mitt.  v.  d.  Entd.  e.  ehr.  Kat.  mit  mehreren  Gräbergal.]  — Chaillan, 
L’antel  merov.  do  Favaric  (Bm.  86,  682 — 686.  Mit  Abb.).  [An  d.  Vorder- 
seite Monogr.  Chr.  mit  «ui  in  e.  Kranz,  darüber  2 kleine  Arkaden  mit  je 

1 menschl.  Figur,  an  e.  Nebenseite  Weinreben  aus  e.  Vase  wachsend. 
Nicht  vor  d.  7.  Jahrh.  zu  datieren.)  — Clermont-Qanneau,  Les  sdpul- 
cres  ä fresques  de  Guigaricbe  et  le  culte  de  Mithra  en  Afrique  (AJB. 
857—868.  8 Abb.  im  T.).  — Delattre , L.,  Saroophages  et  inscr.  trouvds 
a Carthage  (Ba.  CXCIV — CXCVII).  — Gardeila , ©.,  Campanlli  ravonnati 
(Rass.  d’arte  2,  1902,  161 — 168).  — Ders.,  Anoora  del  Camp,  di  Rav. 
( Ib.  8,  162  f.  1 Abb.). — Ders.,  Cose  lunghe  come  oampanili  (Ib.  8,  190f.). 
— Oauckler,  P.,  Lampes  rom.  d'El-Djem  (Thuidrus)  (Ba.  CLXXXI  bis 
CLXXXVIII).  — Ders.,  Le  quartier  des  thermes  d'Antonin  et  le  convent 
de  St.-Etienne  i Carthg.  (ib.  410—420.  PI.  XXV)  — Gouvet,  O,  Une 
mosalque  tomb.  de  l'6p.  ehr.,  trouvÄe  i Tabarca  (ib.  CLXIV).  [Nimb. 
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Person  zw.  Kebbabn  u.  Kisch,  unter  ihr  e.  doppelbenkeliger  Krug,  üb.  ihr 
die  Inschr. : Caeivia  in  pace.  Jetzt  im  Mas.  za  Sousse.j  — G '»eil.  St., 
Chapelle  ehr.  d'Henchir  Akhrib  (Algerle)  (MHA.  28,  8 — 25.  PI.  I,  II. 
7 Abb.  im  T.).  — Der/t.,  Cbroniqae  arch.  afr.  8®  Rapp.  (ib.  28,  278  bis 
817). — Dere-,  Amponles  de  st.  Menas  (Ba.  CLVI).  [2  Menasfl.,  aus  Hippo, 
das  e.  mit  d.  bek.  Inschr.:  Evloyia  rov  iyiov  J/(^)ea.|  — Der»..  Les  mon. 
ant.  de  l’Alg.  1201.  [JB.  22,  1348.  bespr.  v.  E.  Hennecke  ThLz.  29,  18 
bis  16.  F.  v.  Duhn  DLZ.  24,  1699—1604.)  — Kenne,  Els.-Lothr.  Metz, 
Museum  d.  Stadt  (Westd.  Ztschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  22,  854 — 884).  [Stellt 
S.  870—877  die  altchr.  Stücke  (Terrakotten  n.  Inschr.)  zus.,  mit  Abb.) 
Marucchi,  O.,  Afrioa.  Affresco  cimit  soop.Ja  Tripoll  (NBAC.  9.  286  f.). 
— Mospignolii.  A . N.  D,  11  dnomo  di  S.  Giovanni  oggi  batt.  di  Firenze 
XD,  181.  2 Taf.,  80  Abb.  Fir.,  Alinari,  1902.  |Sieht  in  d.  Baptist,  die 
alte  .Kathedrale“  von  Florenz  u.  erweist  es,  samt  seiner  änfseren  Deko- 
ration, als  einen  Bau  altchr.  Zeit  (Wende  des  4./6.  Jabtb.).  Cf.  M Rey- 
mond  Gaz.  des  beanx-arts  46,  8.  P6r.  29,  174  — 176.]  — Muhoz,  A„ 
Un  aflresco  cimit.  scop.  a Tripoll  (L’Arte  6,  96—98.  1 Abb.).  — Afusdee 

et  Coli ■ de  l’Alg&ie  et  de  la  Tunisie.  Mnsße  de  Timgad  p.  A.  ßallu  et 
B.  Cagnat.  46.  XIV  PI.  4°.  P.,  Leroux.  (Nur  weniges  hier  v.  Bedtg., 
anlser  etwa  e.  Terrakotta.)  — Aino,  A.  de,  Pentima  [in  Samninm).  Rinve- 
nimrnto  di  tumbe  er.  (Not  d.  scavi  681).  |2  in  den  Fels  gehauene  Gräber.) 
— Ordioni  et  MailleU  Un  coin  de  la  n£or.  d.  Hadrumete  (Ba.  688—668. 
PI.  XLV).  (An  ehr.  Fundobjekten  ergaben  sieb  ans  diesem  vielduroh- 
suchten  Gebiete  nar  einige  nnbedeat.  Lampen,  S.  662.]  — Orn,  P.,  Sioilia 
(Not.  d.  scavi  428 — 448).  {Erwähnt  nen  aufgedeckte  altchr.  Baudenkm. 
bezw.  Grabanlagen.  Gegenstände  n.  inschr.  in  Syrakus  (428  f.);  Priolo  (429; 
vgl.  BZ.  8,  686 fl.);  Caltagirone  (431 — 488);  Licodia  Eabea  (4361.;  vgl.  JB. 
22,  1878);  Acireale  (44zf.)J  — Btlloy,  J„  La  goorde  de  Concevreox 
(Aisne)  (Ba.  460-468.  PI.  XXV111— XXXIII).  — Saladin,  H-,  Les 
fouilles  du  R.  P.  Delattre  4 Carthage  (Bm.  66,  686—642.  1 Abb.). 
IKurzer  RUcklil.  auf  De  Gesamtausgrabungsarbeit. j — Str{zygowski),  D. 
Elfenbeinlhron  d.  Biscb.  Maximian  in  Ravenna  (AZ.,  Beil.,  No.  209,  620). 
[Berichtet  von  d.  Restitution  zweier  der  Elfenbeintaf.  aus  d.  Besitz  d. 
Graf.  Stroganov  ln  Rom  bezw.  des  arch.  Mus.  in  Mailand.  Dabei  bezeichnet 
S'r.  d.  Thron  als  „ein  Hauptwerk  antiochen.  Kunst  frühchr.  Zeit*.]  — 
Der».,  Tripolis  (Nordafr.)  Katakomben  (BZ.  18,  1904,  296,  der  auch 
noch  auf  Leipz.  111.  Ztg.  No.  8184,  28.  Juli  19t)8,  842f.  verweist.]  — Ta- 
raweJli,  A.,  Sardinia.  IV.  Fordongianus  (Not.  d.  so.  469—492.  III). 
— Teeti,  JL„  Intorno  ai  campanill  di  Rav.  (L'Arte  6,  166-  179.  6 Abb. 
im  T.).  — I>er*.,  Sempre  i camp,  di  Rav.  (ib.  3.  271 — 276).  — Toiih- 
naint,  Rapport  s.  les  reconnaissances  arch.  des  brigades  topogr.  d’Algdrie 
et  de  Tunisie  en  lsltl  ct  1902  (Ba.  CXLI— CLVI).  — Tunis.  R6genee  de. 
Direction  d.  ant  et  d.  Beaux-A.  C.  r.  de  la  marchn  du  servioe  en  1902. 
Tunis  1908.  [Cf.  R.  Ochlcr  BphW.  28,  16h9  f.|  — Ubitch,  E von  u.  Wulff, 
O . E Langobardischor  Helm  im  Kgl.  Zengh.  zu  Berl.  (Jubrb.  d.  Kgl.  Pr. 
Kunstsamml.  24,  208—241.  1 Tat.,  Cbromolitb.,  n.  il  Abb.  i.  T.).  [„Das 
älteste  mit  christlich-relig.  Darstllgn.  verzierte  Waffenstüok“  (211).  Kaum 
später  als  1.  Hälfte  d.  7.  Jahrh.  (222)]  — Uepenskij,  F.  J,  Die  Fragm.  e. 
Mosaikgem.  in  d Kirche  d.  hl.  Evang.  Job.  in  Rav.  (Nachr.  d.  russ.  arch. 
Inst,  in  Kpel.  8,  1902,  I — 2,  68 — 78;  ross).  — Wiegand,  Fr.,  E.  Nachlese 
z Sio.  sott.  (TiiLBI.  24,  25—80).  |Bespiioht  anregend  J.  Führers  drei, 
JB.  22,  D78  u.  188tff.  verzeichn,  bezw.  bespr.  Arb.)  — M'ilncher- 
Becchi,  E.,  Ueb.  e.  Altar  d.  VII.  (?)  Jabrh.  in  d.  Kirche  d.  h.  Pancratius 
zu  Kerentino  (Camp.  Rom.)  (KQ.  17,  268—262.  Mit  Abb.). 

Unter  der  Kirche  S.  Michele  za  S.  Vittorino  and  unter  der 
Kirche  S.  Giusta  in  Bazzano,  zwei  Orten  bei  Aquila,  Bind  altchristL 
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Grabanlangen,  Uber  deren  gegenwärtigen  recht  vernachlässigten  Zu- 
stand Bevignani  berichtet.  Ans  jener  konnte  er  zu  einem  schon 
länger  bek.  Sark.-Fragm.  die  Beschr.  eines  anderen  am  Orte  be- 
findlichen altcbristlichen  Reliefs  mitteilen,  darstellend  einen  von  zwei 
Heiligen  (Petr,  und  PI.?)  Christo  zngeführten  Verstorbenen.  An- 
schließend publiziert  B.  einen  rechteckigen,  in  S.  Vittorino,  dem 
alten  Amiternum,  gefundenen  Bleibehälter  aus  der  Sammlung  P. 
Giorgio  in  Pizzoli  mit  der  erux  gamm.  bezw.  einer  Palme,  in  Relief, 
auf  2 anliegenden  Seiten  (4. — 5 Jahrhundert).  — ln  der  perönlich 
zugespitzteu,  unerquicklichen  Polemik  zwischen  Gardella  und  Testt 
bezUgl.  d.  Cainpaoili  Ravennas  bat  dieser  mit  s.  durch  zahlr.  Bew. 
gestutzten  These,  dals  die  alten  Turme  wohl  schon  vom  5. — 6.  Jahrh. 
ab  als  Glockentttrme  gebraucht  waren,  gegen  G.,  welcher  die 
Existenz  der  Turme  („torri“)  zu  jener  Zeit  nicht  geleugnet  haben 
will,  aber  die  der  Glockenturme  („torri  campauarie,  ossia 
campanili“)  vor  dem  9.  Jahrhundert  bestreitet,  wie  die  größere 
W Urde  so  das  bessere  Recht  auf  seiner  Seite.  — Der  von  Wdscher- 
Becchi  bekannt  gemachte  Altar  trägt  auf  der  Vorderseite  auiser 
Säulen  und  Halbsäulen  mit  korintbisierenden  Kapitellen  im  Mittel- 
feld unter  einem  Bogen  ein  gr.  Kreuz,  „von  dem  nach  unten 
drei  Strahlen  ausgehen  und  das  an  seinem  lntersektionspunkte  ein 
Medaillon  mit  dem  ,Agnus  Dei‘  hat.-*  Der  Altar  hat  Bedeutung  fttr 
die  Geschichte  der  Kreuziguugsdarstellong.  — Ballu  und  Toussaint 
wissen  neben  den  profanen  auch  von  einer  Reihe  altchristl.  Fund- 
objekte in  Nordafrika  zu  ber.  als  Kirchen,  Baptisterien,  Inschr., 
Lampen,  T.  namentlich  von  solchen  in  Timgad.  — Auf  dem  Boden 
des  alten  Karthago  fanden  sieb  Übereinander  drei  Gräber,  das  unterste 
im  natürlichen  Boden  und  an  den  Seiten  aus  Tuff-  und  Ziegelplatten 
zusammengesetzt,  die  oberen  zwei  Sark.  (jetzt  Mus.  Lavigerie),  von 
denen  nur  der  eine  äußeren  Schmuck,  in  einfachen  Kannelierungen 
bestehend,  hat.  Um  den  im  untersten  Grab  liegenden  Kopf  war 
ein  Tuch  (Turban)  gewickelt,  bei  dem  sich  Delattre  an  das  alte 
Flammeum  (s.  u.  a.  0.  Mitius,  E.  Familienbild  etc.,  Arch.  Sind. 
1,  1895,  22 ff.),  sowie  an  eine  Orante  uut.  d.  Bas-reliefs  von 
Damus  el  Karita  erinnert  sieht.  Anschliefseud  teilt  D . 3 christl 
Inschr.  mit,  welche  an  derselben  und  in  benaehb.  Stelle  sich  fanden. 
— Aus  dem,  jetzt  aufgehobenen.  Lokalmus.  in  El  Djem,  dem  alten 
Thysdrus,  ließ  Gauckler  ca.  60  Lampen,  die  er  beschreibt,  darunter 
etl.  ehr.,  in  das  Mus  des  Bardo  bei  Tunis  h ingen,  desgl.  einen 
schönen  ehr.  Sark.,  darauf  eine  Orante  zwischen  zwei  Aposteln.  — 
Im  Dermechviertel  (Deimech  entst.  aus  thermae)  hat  ders.  ehr. 
Häuser  mit  ehr.  Mosaiken  blofsgelegt  (2.  Hälfte  1902),  insbesondere 
das  Kloster  des  heiligen  Stephanus  (aus  der  letzten  Zeit  der  Byzantiner- 
herrschaft) mit  Kapelle,  großen  Mosaiken  völlig  byzantinischer  Art, 
die  teilweise  sehr  wertvolle  Inschriften  halten.  — Ausgrabungen 
Jacquettona  in  den  Ruinen  von  Hencbir-Akbrib  (06p.  Constantine)  haben 
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eine  3 schiffige  Kirebenanlage  mit  rond  abschließender  Apsis  und 
mit  Narthex  ergeben.  Gsell  widmet  ihr  eine  besondere  Untersuchung 
und  Beschreibung  und  behandelt  namentlich  eingehend  die  ver- 
schiedenen Reliqnienbeh.  aus  Marmor  und  Terrakotta,  die  z.  T. 
unter  d.  Cibor.,  z.  T.  in  dessen  Nähe  gefunden  wurden  und  die 
durchweg  Widranngsinschriften  tragen.  — I)ers.  gibt  in  herkömmlich 
ausgezeichneter  Weise  einen  Gesamtüberblick  Uber  die  Funde  und 
Forschungen  Nordafrikas.  Das  chr.-arch.  Gebiet  berührt  III.  Arch. 
rom.  (284 ff.):  289—291,  295,  299 f.,  304—306,  310!.,  313  t.  Die 
besprochenen  Stoffe  sind  auch  hier  im  JB.  verzeichnet  bezw.  besprochen. 
— Clermont-Ganneau  erweist  die  zu  Guigariche  b.  Trip,  in 
den  Felsen  gehauenen  beiden  Grabkammern,  in  denen  Munoz  und 
nach  diesem  Marucchl  und  Strzygowskt  christl.  Anlagen  ver- 
muteten, auf  Grund  ihrer  charakteristischen  und  höchst  interessanten 
Fresken  und  Inschriften  als  die  Grabstätten  eines  mithrasgläubigen 
Ehepaares.  — ln  Sardinien  sind  bei  dem  Dorfe  Fordongianus  (Forara 
Trajani)  eine  Reihe  altcbristlicher,  in  den  Felsen  gehauener,  Gräber 
festgestellt.  Aus  den  sonst  unbed.  Fundstücken  hebt  TarameUi 
eine  Lampe  heraus  mit  Abrahams  Opfer  (S.  485 ff.,  Fig.  13).  — 
PUloy  schreibt  über  eine  weitbauchige  liturgische  Bronzeflasche, 
die  mit  vielen  anderen  Gegenständen  in  den  fränk.-christl.  Nekrop. 
zu  Concevreux,  Kt.  Neufchätel,  gefunden  wurde,  besonders  wertvoll 
wegen  der  beiden  am  Fuls  und  Hals  angebrachten  gleicharmigen 
Kreuze  und  namentlich  wegen  ihrer  3 Inschriften:  1.  Pax  fidis  (sic!) 
caritas  semper  tecum  permanent  (Benedictiousformel?);  2.  f Calicem 
salutaris  aecipiam  et  nomen  domini  invoeabo  (Ps.  116  bezw.  115, 
13);  3.  f Jochannis  vive  deo  utere  felix.  7.  Jahrhundert.  [Vgl.  auch 
Duchenne,  Ausz.  aus  einem  Referate  in  der  Soc.  p.  le  Conf.  etc., 
RQ.  17,  85.] 

y)  Orient  nnd  Okzident  gemeinsam  Betreffendes. 

Altmann , W.,  Architektur  n.  Ornamentik  der  ant.  Sark.  VIII,  112.  Mit  88 
Abb.  im  T.  u.  2 Taf.  B.,  Weidmann,  1902.  [Cf.  Strzygowski  BZ.  12,  482.) 
— A-  M-,  Bibleiskie  predmety  v drevne  Khristianskhmn  isknsatvie  [L>  bibL 
Darstellgn.  in  d.  altchr.  Knust)  (Strannik.  St.  Petersb , 2,  «9’ — 402).  — 
Baumntark , A.,  E.  ayr.  .traditio  legis“  u.  ihre  Parallelon  (OChr.  8,  178—200. 
4 Teztahb.)  |Cf.  ./.  Sftrzygouxki)  BZ.  1904,  661.)  — Benndorf,  O., 
Ant.  Baumodelle  (Jahreshefie  d.  Ost.  arch.  Inst,  5,  1902,.  1'6  — 19).  Fig. 
47 — 1>8).  — Bernnrdi/,  A.  A.,  Figur«  e colorl  negli  .Acta  sine.  Mart.“ 
(Raas.  d’Arte  8,  1 6 * — 188,  IxSI.).  — Brillier , L.,  L’introd.  du  Crueifii 
en  Gaule  (AJB.  67 — 70).  (Cf.  Auszug  aus  dcsz.  Bet.,  Ra,  46.  245).  — 
Iler h.,  Un  probl.  d'iconogr.  rel.:  I’iutrod.  du  Ornc.  en  Gaule  au  VI«  a. 
(Kcv.  d’Auvergne  90,  211— 263).  — Cabrol , F.,  Oictionnairo  d’areh.  ohr.  et 
de  litnrgie,  av.  le  eone.  d’un  grand  nombre  de  collaborateurs.  Faso.  1 : 
M22- Afriqne.  676  Sp  4 Taf.  111.  Gr.  h®.  P„  Letouzey  et  An6  Fr.  6. 
[Pf.  4m».  RRE  4,  b77— 68'.  P.  M B(aumgarU-n)  HJG.  23,  Höif.  F. 
Diekamp  IhRev.  2,  61  f.  F.  t’umont  Rev.  de  pbilul.  21,  10 4 f.  Schnütgen 
ZchrK  16,  189.  D J.  H KBd.  20.  21 4 f..  448  eto.)  — Oumont.  F,  D. 
Mysterien  d.  Mithra.  E.  Beitr.  z.  Rei.gesch.  d.  röm  Kaiserzeit.  Auturia. 
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deutsche  Ausg.  -von  G-  Gehrick.  Mit  9 Abb.  im  T.  u.  am"  2 Taf.,  sowie 
1 Karte.  XVI,  176.  L.,  Teubner.  Jk  6.  [Darin  mitbehandelt  d.  mithrisohe 
Kunst,  die  e.  beträchtl.  Einfl.  auf  d.  altchr.  au*geUbt.|  — Vassaud.  R., 
Notes  de  mytbologie  syr.  67.  18  Textill.  P.,  Leroux.  [Cf.  J.  S(trzy- 

gowtki),  BZ.  12,  708.|  — Dietrichen,  L.,  Omrids  af  den  kirkelige  kunst- 
arkaeol.  met  saerligt  hensyn  paa  den  nord.  Kirke.  M.  Vorr.  t.  Bang. 
VUI,  282.  Chrisliania,  Steen,  1902.  Kr.  3,80.  — Fronthinghann,  A.  L-, 
New  Light  on  the  Earliest  forma  of  the  ehr.  Chnrch  (Tbe  amer.  Joum.  of 
Arcb.  7,  77 f).  — Ghignoni,  A.,  11  pensiero  er.  nell'Arte  (sec.  I — IV) 
{Letture  storlcoartietiche  relig.).  X III,  272.  84  Taf.  Koma,  Pustet.  L.  6. 
— Giotenalc,  G.  B-,  Rech,  archit.  s.  ia  basilique.  Les  sarc.  des  sts. 
martyrs.  (Le  monde  oath.  Ul.  4,  1902,  648—669).  [Cf.  11.  D.  AB.  22,  466.] 
— Goblu.  A .,  Ricci,  C-,  La  tecnica  dni  musaici  ant.  (Hass.  d’Arte  8,  84  bis 
87.  2 Abb.).  — [Grisar,  H.  S.  J.J,  Aroheologia  del  llbro.  II  libro  ai 
tempi  dei  padri  d.  chieea  speeialmente  di  S.  Gregorio  Magno  (Civ.  Gatt. 
64,  18.  Ser.,  9,  478—464).  [Auch  ftir  d.  ehr.  Archäologie  u.  d.  Geach.  d. 
kirchl.  Buchmalerei  v.  Bed.|  — Haseloff,  A.,  E.  altchr.  Relief  a.  d. 
Blütezeit  röm.  Elfenbeinschnitzerei  (Jb.  d.  K.  Pr.  Kunstsamml.  24,  47—61. 
1 Taf.,  7 Textabb).  — Oacohy,  A.,  Bilder  aus  d.  altchr.  Kunst  (Ev.-prot. 
Kircbenb.  f.  Els.-Lothr.  82,  18—20,  49—61,  188—186,  298—296).  — Dem.. 
Altheidnisch  Aegyptisches  im  Chr.tum.  I.  Christus  als  Jüngling- Greis 
(Sphinx  2,  107—117).  (Cf.  J.  S(trzygouM)  BZ.  18,  1904,  291.)  — Vers. 
u.  Spiegelberg,  V D.  Frosch  als  Symbol  d.  Auferstehg.  b.  d.  Aegyptem 
(Sphinx  7,  216—228).  — Kurth,  Altchr.  Kunst  u.  altchr.  Glaube  (Glauben 
u Wissen,  breg.  v.  E-  Dennert,  1,  1.  H.l.  — Lourrie,  H'.,  Christ.  Art  a. 
Archaeology.  Being  a Uandb.  to  tbe  Mon.  of  the  Early  Chnrch.  XXIII. 
482.  1b2  Texifig.  N.Y.,  Macmillan,  1901.  10  sh.  6 d.  — Mang,  S., 

Fraelectiones  de  locis  sacris  oimirum  de  ecclesiis  oratoriis.  altarihus,  coem. 
et  sepult.  V 111,  400  P.,  Letonzey  et  An6.  Fr.  6.  — Michel,  K.,  Gebet 

u Bild,  1902.  [J|S.  22,  1896.]  — Mittet,  G..  La  colleotion  ehr.  et  byz. 
des  bautes  et.  Ecole  prat.  des  h.  6t.,  scct.  d.  Sciences  rel.  94.  P., 
Leroux.  [»Katalog  con  Photogr.,  die  jeder  von  d.  Ec.  d.  h.  6t.  käuflich 
beziehen  kann*,  dazu  »Register,  in  denen  man  nach  dem  Vcrz.  derjenigen, 
welche  die  Photographien  angefertigt  haben,  e.  Orts-  u.  Sachreg.,  endlich 

e.  ikonogr.  Zus. stetig  findet“.  Cf.  J.  Sftrzygowski)  BZ.  18.  1904,  669  f.j 
— Kanal,  F-,  Elementes  de  arqueologia.  XVII,  660.  601  Abb.  Sto.  Do- 
mingo de  la  Calzada.  J.  Silenz  Moneo.  Pes.  6,60.  [Cf.  0.  Marucchi  NBAC. 
9,  292 f.)  — Barre,  F-,  D.  altorient.  Feldzeichen,  mit  hes.  Berüeks.  e.  un- 
veröflentl.  Stückes  (Beitr.  z.  alt.  Gesch.  8,  888 — 671.  25  Abb.  (Bedeutsam 

f.  d.  Gesch.  d.  „Labsrum“.  Cf.  J.  S(tmygoweki)  BZ.  18,  1904,  298f.|  — 

Streiter,  R , kntw. fragen  aus  d Geb.  d.  ehr.  Kunst  d.  ersten  Jahrtausends 
(AZ.,  Beil.,  No.  167t.).  |Setzt  sich  eingehend  mit  Rivoira  auseinander, 
dessen  Positionen  mit  v.  Reber  ablehnend  (b.  JB.  22,  1864).]  — M’itting, 
F-,  D.  Anfänge  oLr.  Architektur.  Gedanken  üb.  Wesen  n.  Entstebg.  d. 
ehr.  Basilika.  Mit  26  Abb.  i.  T.  VII,  108.  (Z.  KG.  d.  AübI.  10.)  Str., 

Heitz,  1902.  [Cf.  Th.  Schermann  KQ.  17,  267—269.  R.  St.  AZ.,  Beil., 
1904,  No.  160,  46  f.) 

Eia  ausgezeichnetes  Handb.  verdankt  die  cbristl.  Arch.  einem 
Glied  der  jungen  amerik.-areb.  Schule  in  Rom,  Lotvrie.  Das 
Werk  will  eine  allgemeine  Uebersicht  Uber  die  Disziplin  and  alle 
ihre  einzelnen  Zweige  geben  und  insbes.  Studierenden  als  eine 
allgemeine  Einführung  dienen  in  daB  Gesamtgebiet  derselben,  in 
beider  Hinsiebt  ist  der  Zweck  in  höchst  anerkennenswerter  Weise 
erreicht.  Manche  Partien  sind  geradezu  masterhaft  bearbeitet.  Wir 
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rechnen  dahin  namentlich  einzelne  Stücke  der  „Introduktion*1  (1 — 22), 
die  büchst  übersichtlich  nnd  instruktiv  Vorfragen  behandelt  (Klass. 
und  ehr.  Kunßt;  Verfall  der  altchr.  K.;  Kirche  and  K.;  Grenzen, 
Quellen  nnd  Gescb.  der  altcbristl.  K.  etc.).  Ihr  folgt  11.  Christian 
Cemeteries  (23 — 82,  hier  62 — 72:  „Inscriptions“);  111.  Chr.  Archi- 
teetnre  (83 — 184.  Basilika;  Zentralbau;  Ausstattung;  Lage  nnd  An- 
bauten); IV.  Pictorial  Art  A.  Early  Cbr.  Painting  (185  bezw.  187 
bis  247),  B.  Senlptnre  (bis  292),  C.  Mosaiks  (bis  333),  D.  Miniatures 
(bis  339);  V.  The  Minor  Arts  (340 — 382).  Hat  hier  schon  Verf. 
der  durch  die  ägypt.  Funde  so  bedeutsam  gewordenen  Textilkunst 
eigene  Abschnitte  gewidmet  (362 ff,),  so  ist  besonders  hervorzuheben, 
dals  er  nun  auch  noch  ein  Kap.  VI.  Civil  a.  Eccles.  Drefs  (383—410) 
angefügt  hat  „Appendiees“  geben  eine  sehr  wertvolle  „Select 
Bibliography“,  systematisch  geordnet  und  mit  kurzen  orientierenden 
Bemerkungen  (415—426),  und  schliefslich  den  Index.  Wir  müssen 
uns  mit  dieser  Inhaltsübersicht  begnügen,  ohne  damit  jedoch  die 
außerordentlich  reiche  Fülle  des  ungemein  fieifsig  und  mit  hoher 
Selbständigkeit  verarbeiteten  Stoffes  auch  nur  andeuten  zu  können. 
Dals  Verf.  in  einzelnen  Partien  erschöpfenden  und  abschliefsenden 
Vorarbeiten  direkt  folgt,  wie  z.  B.  gerade  in  Kap.  VI  Wilperts 
Studien  oder  anderwärts  de  Rossi  u.  a.,  kann  den  selbständigen 
Wert  seiner  Arbeit  nicht  beeinträchtigen.  Ueberhaupt  kam  es  ihm 
darauf  an.  den  Stand  der,  monumentalen  wie  literar.,  Forschung  auf 
dem  Gebiete  der  christlichen  Arch.  objektiv  und  in  seinen  gesicherten 
Resultaten  vorznführen,  weniger,  zu  den  einzelnen,  teilweise  viel 
verhandelten  Problemen  entscheidend  Stellung  zu  nehmen.  Genug, 
dafs  der  Leser  in  die  vorh.  Probleme  sachgemäls  und  gründlich 
eingeführt  wird.  Nnr  eine,  mit  der  christlichen  Arch.  gegenwärtig 
so  innig  verbundene  Frage  scheint  uns  nicht  genügend  zur  Geltung 
gebracht,  d.  i.  die  sogen,  byzantinische.  Ob  man  fernerhin  nicht 
ohnedies  mehr  wird  bestrebt  sein  müssen,  auch  wird  in  der  Lage 
sein,  was  bei  L.  noch  sehr  in  den  Hintergrund  tritt,  in  der  christl. 
Arch.  das  Lokale  schärfer  berauszuarbeiteu,  scheint  uns  kaum 
zweifelhaft.  Sonst  wird  man  nicht  leicht  etwas  in  dem  Buch  ver- 
missen, das  irgendwie  zum  Thema  gehörte.  Einzelnes  dürfte 
allerdings  vielleicht  etwas  umfassender  dargestellt  sein,  wie  die 
Elfenbeinschnitzerei  und  die  Buchillustration.  Zu  der  hier  berührten 
Datierg.  d.  Wiener  Gen  etc.  (335)  erlaube  ich  mir  übrigens  den 
Verf.  hinzuweisen  auf  StuJUfauth,  D.  Engel,  1897,  S.  256  A.  5. 
Hätte  Verf.  diese,  auch  in  der  Bibi,  fehlende,  Arbeit  nicht  übersehen, 
so  wäre  wohl  auch  nicht  so  mager  und  schief  ausgefallen,  was  er  Uber 
die  Engel  bemerkt  (245).  Desgl.  hätte  er  dort  (58ff.)  gute  Auskunft 
gefunden  Uber  die  bei  ihm  mit  recht  unbestimmten  Angaben  ab- 
gefertigte Szene  der  Verk.  (245)  Die  bisher  als  Verk.  an  Zach, 
gedeutete  Darstellung  der  Sabiuatüre  erklärt  L.  (275)  als  Kirche 
und  Kaiser  unter  dem  Schutze  des  Himmels  (Engel!).  Sowohl  die 
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Hippolyt-  als  die  Petrus-(Bronze-)Statue  sind  ihm  sicher  altchristliehe 
Werke  (290f.).  Bezüglich  der  sogen.  „Fraetio  panis“  in  der  Prise. 
Kat.  8.  o.  S.  1128  und  bezüglich  der  sogen.  Einkleidung  der  gottgew. 
Jungfrau  in  derselben  Kat.  (247;  die  Orante  ist  noch  einmal  abgeb. 
S.  60!)  s.  1129.  Falsch  ist  die  Augabe  des  Todesjahres  des  Jnnius 
Bassus  (264):  359  st.  350.  Das  Werk  als  ganzes  bleibt,  unbeschadet 
dieser  paar  Ausstellungen,  eine  in  ihrer  Gründlichkeit,  Vollständigkeit 
und  Sachlichkeit  vorzügliche  Leistung.  — Des  Barnabiten  G hignoni 
Vorlesungen  (8),  bereits  1897  in  der  „Seuola  di  Religione“  in  Genna 
gehalten,  bemühen  sieb,  wie  Verf.  sich  beeilt  festzustellen,  nicht  so 
sehr  „um  die  Kunst  im  Christentum  als  um  das  Christentum  in  der 
Kunst“  nnd  zwar  der  4 ersten  Jahrh.  G.  hätte  jedoch  besser  getan 
sieb  für  das  „non  stampare  nulla“  zu  entscheiden;  denn  hinter  dem 
ungeheueren  Wortschwall  verbirgt  sich  eine  ungeheuere  Leere  an 
wirklichem  Inhalt.  Irgend  welchen  wissenschaftlichen  Wert  hat  das 
Buch  nicht.  [Vgl.  auch  Anon.,  Civ.  Catt.  54,  18.  Ser.  11,  456  —459.} 
— Eine  in  die  schwersten  und  zartesten  Probleme  der  christlichen 
Arch.  führende  Untersuchung  ist  die  von  Michel , welche  die  neue 
Folge  der  von  J.  Ficker  herausgegebenen  „Studien“  aufs  trefflichste 
eröffnet.  Sie  zerfällt  in  eine  literar.  und  arch.  Hälfte.  Jene  gibt 
die  lit.  nnd  relig-gesch.  Grundlagen  und  Voraussetzungen  zu  dieser. 
Schon  lange  bekannt  und  anerkannt,  sind  die  innigen  Zusammen- 
hänge zwischen  den  altchristl.  Gebeten  und  bildlichen  Darstellungen 
von  M.  neu,  gründlich  und  mit  vielfach  neuen  Resultaten  dargelegt. 
Sind  es  im  1.  Teil  namentlich  die  schönen  Erläuterungen  und  Nach- 
weise betr.  der  sog.  cyprian.  Gebete,  die  interessieren,  so  umfalst 
der  2.,  im  innigen  Kontakt  mit  dem  1.,  die  Erörterungen  Uber  die 
Bildung  und  Entwickelung  sowie  die  Symbolik  des  frühchristlichen 
Bilderkr.  und  in  dem  Schlufsabschnitt  zur  byzantinischen  Frage.  Die 
Arbeit  bedeutet  ein  gut  Stück  vorwärts  auf  unserem  Gebiet.  [Cf. 
A.  Jacoby  MGKK.  8,  264—271  und  zu  dessen  eingehender  Bespr. 
wiederum  J.  S(trzygowski)  BZ.  1904,  290;  Anon.  KB.  12.  333f.; 
Ed.  v.  d.  Goltz  ThLz.  1904.  52-54  | — Die  Studie  Benndorf s 
„ist  auch  für  uns  von  Wert,  weil  sie  den  bek.  Donatorentypus  der 
christl.  Kunst  als  hellenist.  Ursprungs  nachweist.  Von  besonderem 
Interesse  ist  eine  Stelle  des  Gregor  von  Nyssa  (Migue,  S.  G.  46, 
III  666  D),  die  kleine  Architekturmodelle  [aus  Wachs]  erwähnt . . .“ 
(184).  [J  S(trzygow8ki)  BZ.  12.  700.)  — Wenn  Bernardy  die 
Acta  sine.  Mart.  Ruinarts  (1731)  als  den  besten  Kommentar  zu 
den  Kat.- Bildern  bezeichnet,  so  ist  das,  nach  seinen  eigenen  weiteren 
Ausführungen,  eine  ebenso  Übertriebene  als  unklare  Ausdrucksweise. 
Immerhin  kann  das,  was  er  daraus  an  Beziehungen  zur  altchristl. 
Kunst  feststellt,  anregen,  uQter  denselben  Gesichtspunkten  die  alt- 
christliche  Volksliteratur  zu  studieren.  — Zur  Frage,  wann  die  im 
Osten  entstandene  Darstellung  des  Kruzifixus  im  Okzident,  spez.  in 
Gallien  eingeführt  wurde,  verweist  Brehier  auf  eine  Stelle  in 
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Gregors  v.  Tours  „In  Gloria  Martyrum“  c.  22  und  schüelst  daraus, 
dafs  die  Darstellung  des  (nackten)  Kruzif.  im  6.  Jahrhundert  in 
Narbonne  auf  fremde,  d.  i.  auf  die  Anordnung  der  zahlreich  ver- 
tretenen Syrer  (s.  dens.,  o.  S.  1116)  zurückzuführen  ist,  da  sie  bei 
den  Einheimischen  selbst  Anstois  erregte;  erst  im  8.  Jahrhundert 
habe  sie  in  Gallien,  wenn  auch  nicht  ohne  Widerspruch,  allgemeineren 
Eingang  gefunden.  S.  dens.,  Abscbn.  V,  auch  Anon.,  Der  nur  mit  e. 
Lendentuche  bekleidete  Krnzifixus  in  Narbonne  bei  Greg.  v.  Tours. 
[ChrK.  45,  60—62.]  — So  weit  die  von  Haaeloff  an  das  jetzt 
in  dem  k.  Museum  zu  Berlin,  früher  bei  Mallet-Amiens  befindliche 
Elfenbeintäfelchen  (vgl.  Stuhlfauth , Die  altchristl.  Elfenbeinplastik, 
77  ff.)  geknüpfte  Konstruktion  der  Zusammenhänge  Uber  die  sogen. 
Mailänder  Elfenbeinschnitzschule  binausgreift,  wird  sie  sich  schwer 
halten  lassen.  — Jacoby  setzt  seine  instruktive  und  anregende 
„Bilderureih6  fort  (s.  JB.  22,  1386)  mit  3.  Die  Geschichte  Jesu  im 
Bild  [die  betr.  Szene  auf  der  Vorderseite  des  Mailänder  Buchdeckels 
ist  jedoch  nicht  als  — apokr.  — Schulszene,  sondern  als  Verhör 
Jesu  vor  Pilatus  zu  fassen,  cf.  Stuhlfauth.  Die  altchristl.  Elfenbeiu- 
plastik,  07  A.  1];  4.  Der  gute  Hirte;  5.  Die  älteste  Karte  des 
heiligen  Landes;  6.  Bilder  Jesu.  1.  [Herkunft  des  Cbristusbildes.] 
— Der ft.  und  Spiegelberg,  dieser  aus  der  ägypt.,  jener  aus  der 
späteren  Literatur,  erweisen  den  vielfach  auf  Lampen,  auch  altcbr. 
(j.  zählt  227  f.  alle  ihm  bekannt  gewordenen  Stücke  auf),  dargest. 
Frosch  als  Symbol  der  Auferstehung.  S.  o.  S.  26. 

J)  Epigraphisches. 

Abel,  M..  Inseriptions  g r.  de  Bersab6e  (RB.  12,  425 — 480.  Abbgn.j.  [Meist 
datiert  u.  zwar  nach  d.  Aera  v.  Klealherop.  6.  u.  7.  Jahrh.)  — Arco.  A. 
del,  Noevss  lapidas  rom.  de  Tarragona  (Bol.  de  la  r.  Ae.  de  la  bist, 
Madrid,  48,  468—455).  |lnschrr.  a.  d.  I.  u 2.  Jahrh.)  — Bulic.  F.,  Isori- 
zloni  ined.  (Oardnn- Vojnie,  Ardnba,  Deltnininm,  Trilj,  Aspalaibos.  Salons) 
(Hall,  di  aroh.  e st.  dalm.  26,  19tr2,  129  — 14«),  — Der».,  lscr  ined.  (Ager 
Saloaitanns.  Salons,  Pitnntium)  (ib.  26,  186  -198).  — Cagnnt,  ß.  et 
Besnier,  M ..  Rev.  des  publications  dpigr.  rel.  a l'ant.  rom.  (KA.  4,  t, 
819—886.  4,  2,  148—176,  485—474.  Separat:  L'annde  epigr  Rev.  d. 
publ.  asw.  A.  1908.  P.,  L«roux.  Fr.  4).  |Umfafst  auch  d.  altcbr. 

inschr.  Vgl.  No.  25,  26,  47,  78,  82  usw.)  — Chapot,  V.,  Antiquitds  de  la 
Syrle  du  Nord  (Bull.de  corr.  hell.  26,  1902,  l«l — 208,  289  f).  (E.  statt). 
Reihe  altehr.  Inschr.,  sprachlich  oder  sachl.  (z.  B.  No.  48  mit  der  Formel: 
XAir  u.  dem  Flur  d Verbs!)  blichst  interessant.  Meist  wohl  6.  Jahrh.) 
— Clrrmont-Ganneau,  Inscripilons  de  Palest  [AlB.  479  496).  [Darunter 
altchr.]  — Ditlenbrrger.  IV.,  Orientia  Graeci  inscriptiones  sei  Suppl. 
sylloges  inscr.  Gr.  1.  VII,  658.  L.,  Hireel.  [„Cmfaf-t  zeiilich  die  Epoche 
von  Alex.  d.  Gr.  bis  Justinian,  geogr.  d.  gesamte  Knltnrgebiet  griech. 
Znnge“.  Cf.  C ■ W.  HZ.  18,  1904,  670.]  — Duchenne,  , Sur  n.  insor. 
damas.  (Mel  Hoissier.  P.,  Fontemoing.  169  — 172).  [Handelt  von  der  in 
8 Ms.  Uberlief.  Grabsehr.  d.  Märt.  Felix  n.  Philipp,  aus  d.  Priscillakut.  n. 
erkennt  sie,  geg.  de  Rossi  u.  a.,  als  duma*ianisch.|  — Dussaud  R .,  Rapp, 
s.  u.  Mission  dans  les  rdgions  ddsertiques  de  la  Syrie  moyeone.  av.  la 
eullat}  de  Fred.  Macler  (Nouv.  Archive«  d.  missions  scient.  et  litt.  10, 
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1902,  411 — 744.  1 itineraire,  80  pl.  et  5 fig.  Auch  sep. : 842.  P.,  Leroux) 

(Veröffentlicht  e.  pro  lue  Zahl  nnbek.  altehr.  Inschr.,  S.  64011.  Cf.  77. 
Lammen«  ROChr.  8,  648—646.)  — Fita,  F-,  Inscr.  visig.  y sn4v.  de 
Duenas,  Bailos  de  Cerrato,  Vairaom,  Banos  de  Bande  y 8.  Pedro  de  Rocas 
(Bol.  de  la  r.  Ae.  de  la  bist.  41,  1902,  476—hll).  [Altchr.  Insebrr.]  — 
Der».,  Noevas  insor.  (ib.  42,  180—166).  |Forts.)  — Der».,  La  epigrafia  lat. 
en  la  prov.  de  Orense  (ib.  42,  892 — 400).  — Der».,  Insor.  rom.  de  Nava 
d£  Rieonalillo,  Berramellnri  y Tricio  (ib.  48,  686—646).  (Altohr.  I.]  — 
Der *.,  Inscr.  visig.  y hebr.  de  Tarragona  (ib.  466—462).  — Gatti,  <?.. 
Koma.  Nnove  acoperte  n.  citta  e n.  suburbio  (Not.  d.  so.,  460—468). 
[Darunter  altchr.  l.J  — Gauckler.  P.,  Inscription  obr.  trouvie  ä 8fai  dans 
la  nicr.  des  buttes  Mezgbani  (Ba.  CXC11I).  — Geizer,  17.,  Byz.  Inschrr. 
aus  Westmaked  (Atb.  Mitt.  27,  1902,  481—444).  [Vgl.  A 77.  BZ.  18, 
1904  , 299f.)  — [Grixar,  H.,  S.  J.J,  La  pietra  di  Oana  e l’Itinerario  dei 
cosidetto  Äntonino  di  Piacenza  (Civ.  Catt.  64,  18.  Ser.  11,  600 — 609).  — 
Hanauer,  J.  E,  Gr.  a.  lat.  Inscriptions  (PEF.  86,  270f.).  [Darunter  ist 
die  gr.  e.  cbr.  Harmorinsehr.  (Teil  e.  Sark.V)  in  Ramallah  (angebl.  8.  Jh.).] 
— Hasluck,  F.  W..  Insorr.  from  Cyzicns  (Jonrn.  of  Hell.  Stud.  28,  76 — 88). 
[Darunter  ehr.)  — Hülfen,  Ch.,  E.  neues  ABC-Denkm.  (KhM.  18,  78  bis 
86.  4 Abb.).  — Konxtantopulo »,  A.  M;  Bviarrutxü  poXvßdoßo vXXa  Ir 
i ij  'JHXrixti  Noptioptnixtp  ilovatiut  Uirytoy  (Journ.  intern,  d’areb.  nnmism. 
6.  888—864).  („Scblufs  der  schon  früher  (vgl.  BZ.  18,  299)  notierten 
Abhdlg.“  K.  K(rumbachrr)  BZ.  18,  1904,  670.  S.  JB.  22,  1866.|  — 
Kopasis.  E,  77  trrota  rov  fiovoypd/ifiov  ( ’Exxl ■ ’AXqlhut,  662  t.).  — Lam- 
men», 77.,  S.  J.,  Un  docum.  palest,  a retrouver  (KOChr.  8.  687  f.).  (.U. 
descr.  ipigr.  de  la  Terre-Ste.  qu’A  flagart  dit  avoir  trouvie  a Jlras. 
(1688 — 1684)“.  KHE.  1904.  184*.  (?).]  — Der».,  L’antiquiti  de  la  formule 
„Omnia  ad  ma[,  dei  glor.“  (ib.  8,  476t.).  [Zum  1.  Mal  nachweisbar  in  e. 
datierten  (664  n.  Chr.)  gr.  I.  an  e.  Türe  d.  Ruinen  „Qasr  ibn  Wardin“ 
(Ostsyrien):  IJart  ne  do(av  ö(*«)e“.]  — Lefebvre,  M.-Q.,  Insorr.  chr.  du 
Musee  du  Caire  (Inst.  fr.  et  arch.  Orient,  du  Caire).  26.  4°.  P.,  Picard. 
Fr  4.  — Alarvcchi,  0-,  Bruchstück  e.  Bleirühre  mit  Inschr.  (Ausz.  a.  e. 
Ref.  in  d.  Soc.  p.  le  Conf.  nsw.  NBAC.  9,  6f.  Ana.  f.  chr.  Arch.  IX: 
RQ.  17,  86  f.).  [S.  JB.  22,  1892.[  — Moncetrux,  F„  Enquete  s.  I'6pi- 
graphie  cbr.  d’Afrique  (RA.  4,  2,  69 — 9!',  240—  266.  „A  suivre“.  Zahlr. 
Textfig.).  — Monsalud.  AI.  de,  Nuev.  insor.  rom.  y visig.  de  Estremadura 
(Bol.  de  la  r.  Ac.  de  la  hist.  48,  240 — 260).  — Der».,  Nuev.  lapidas  rom. 
de  Extremadura  (ib.  628—686).  | Altchr.  I.|  — Poupardin,  H , Note  s.  un 
ms.  epigr.  de  la  Bibi.  Vallicellane  k Rome  (Rev.  de  philol.  26,  1902. 
219 — 22l).  [Identifiziert  die  altchr.  Inschr.  aus  Arles,  die  in  dem  Ms.  G. 
Kg.  Bibi.  V all.  Fol  42 IT.  gesammelt  u.  im  17.  Jabrh.  lür  Baronius  kopiert 
sindj  — Pnwell,  /?.,  Gr.  inserr.  from  Connth  (Am.  Journ.  of  Arch.  2. 
Ser.  7,  26 — 71).  [Darunter  cbr|  — Prmtice,  IV.  K-,  Fragments  of  an 
Early  cbr.  Liturgy  in  Syr.  Inscriptions  (Transactions  a.  proo.  of  the  amer. 
philol.  Assoo.  88,  1902,  81  — 100). — Itüci,  Seym.  de,  Insorr.  gr.  et  copt. 
(Ann.  du  Mus.  Guimet  XXX,  141  — 148.  8 Pl.).  (Facaimiles ) — Schlum- 
herger,  G-,  Sceau  des  esclaves  (mercenaires)  slaves  de  l^parchie  de 
Bithynie  (BZ.  12,  277).  [Berichtigt  die  Lesung  der  (gr.)  Legende  eines 
von  B.  A.  l’ancenko  im  Bull,  des  russ.  arch.  Inst,  in  Kpel.  8,  16—62  ver- 
Bflentl.  u bespr.  byz.  Bleisiegels  (7.  Jahrh  ) u.  übersetzt:  .(sceau)  des  escl. 
(merc.)  sl.  de  l’dp.  de  Bith  *.J  — Soteriades,  G.,  BgCarxirai  Imygaepal  le 
AlnuXiae  ^Emntgie  t.  Ifayraaoov  7,  208 — 216).  [„8.,  einer  d.  wenigen 
Aich.,  die  auch  auf  byz.  Dinge  achten,  hat  bei  s.  Ausgrahgn.  in  Thermon 
einige  byz.  Inschr.  studiert  u.  ediert  sie  hier  . .“  K ■ K(rumbacher)  BZ. 
12,  7 10.)  — S(lrzygoteski),  J,  Jerusalem  (BZ.  12,  426).  (Notiert  2 auf  d. 
Hübe  d.  Oelberge»  von  d.  Franziskanern  aufgedeckte  gr.  chr.  Inschr.,  »wo- 
von die  eine  ein  Teil  e.  grofsen  Mosaike  ist,  welches  das  Grab  e.  Priesters, 
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e.  Diakon  o.  von  vier  Mönchen  bedeckte.  Die  and.  1.  auf  e.  Kalkstein  - 
block  ist  die  Grabscbrift  e.  Priesters  Josepios  an  dem  neogegründ 
lllgtnm  zu  Ehren  d.  E ree  hg.  d.  Engels.  Notiert  DLZ.  1902,  Sp.  2616*. 
8.  JB.  22,  1889  Clcrmont-Ganneau-]  — Yillefotse,  Htfr.  de.  Rapp.  s.  u. 
insor.  ehr.,  tronvie  pres  de  Trumeiat  (Oran)  (Ba.  CLXVI).  (Zu  Anfang 
die  Forjnel  .De  donis  dei“.  S.  JB.  22,  1890.|  — Vincent,  II.,  Enoore 
l’ere  d'Eleuthiropolla  fRB.  12,  274  f.  Abb.).  — Dera.,  Inscr.  d'Er-Knm- 
saniyeb  (ib.  277  f.  Abb.).  — Xanthudldes,  8.  A.,  Xgtat.  imygatfai  ix 
A'eijrijf  (A&ivä  16,  49--168.  20  Ti.). 

GrUtar  behandelt  den  von  DieJd  in  einer  Kirche  (Pauhagia) 
zu  Elatea  (Griechenland)  1884  gefundenen  Stein  mit  der  Inschrift: 
+.  Oivot  iffrir  o /.! frof  aJtö  Kare.  xyg  rahüag  oxov  tu  vömq  olvov 
Ixoiyaev  « K( v(>io( ) ‘I(ijaov)s  A'(g»<nro?)  -}\  (7.  Jahrb.?)  und 

lügt  literarhist.  Bern,  an  Uber  d.  Itinrear  des  sogen.  Antoninns  ans 
Piacenza  (6.  Jahrb.),  der  in  einem  anf  den  betr.  Stein  von  Diehl 
gelesenen,  tatsächlich  aber  nicht  vorb.  Graffito  sich  eingeschrieben 
haben  sollte.  — Hülsen  bespricht,  ankuUpfend  an  eine  im  Mos. 
Naz,  zu  Neapel  anfgefnndenen  Marmorplatte  mit  dem  lat.  Alphabet 
zwischen  zwei  Schlangen  (1.  Hälfte  d.  2.  Jahrh.  n.  Chr.),  die  ganze 
Gattung  der  sogenannten  ABC-Denkmöler.  (Cf.  K.  K(nonbacher) 
BZ.  13,  1904,  588.]  — Eine  ebenso  dankenswerte  als  dankbare 
Arbeit  leistet  Monceaux  mit  der  systematischen  Ordnung  und 
Untersuchung  der  altohristl.  I.  Nordafrikas,  deren  außerordentlicher 
Reichtum  ihrem  hervorragenden  arch.  nnd  geschichtlichen  Werte 
entspricht.  Er  entwickelt  einleitend  die  methodischen  Grundsätze 
und  den  Plan  seiner  Arbeit.  Die  unbedeutenden  Bruchstücke,  aber 
auch  die  Epitaphien,  letztere  bis  auf  einzelne,  schliefst  er  zunächst 
aus.  Jeder  seiner  Gruppen  geht  eine  Einl.  voraus,  welche  die  ihr 
gemeinsamen  Eigentümlichkeiten  bezeichnet.  So  gibt  er  Inscrr.  gr. 
chr.  (119  Nrn.).  Forts,  folgt.  - S.  de  JtUcci  veröffentlicht  die 
von  Gayet  in  Antinoe,  1902  (s.  o.  S.  1119)  gefundenen,  28  christl., 
luschr..  jede  mit  Uebers.,  11  gr.,  17  kopt.  — Mit  Bezug  auf  die  genaue 
Ansetzung  der  Zeitrechnung  von  Eleuth.,  jetzt  Bet  Dscbibrin,  ist 
besonders  wichtig  das  Marmorepitaph  des  Christen  Kaiumos,  in  Bersaba 
gefunden  und  jetzt  im  städt  Mus.  zu  Jerusalem.  Die  I.  gibt  als 
Todesjahr  des  Beigesetzten  an  d.  J.  344  der  Aera  von  El.  = 543 
n.  Chr.  — Vincent  publiziert  zum  erstenmal  genau  die  (gr.)  I.  von 
Er-Rums.  (spät-altchristl.):  Bitte  eines  gewissen  ßalbion  an  Christus 
um  Annahme  des  von  ihm  gebauten  Heiligtums  nnd  um  Christi  Bei- 
stand für  sich  nnd  den  Schreiber  der  I.,  Maximus,  der  ihm  „diese 
heilige  Sätte  errichtete“.  — Xanthudides ’ erstaunlich  reichhaltige 
Ausgabe  der  gr.-chr.  1.  Kretas  „bildet  nicht  nur  eine  höchst  wichtige 
Vorarbeit  f.  d.  von  d.  Ecole  fr.,  Athen,  vorbereitete  Corpns  inscr.  gr. 
ehr.,  sondern,  besonders  durch  die  zahlr.  Faks.,  ein  unschätzbares 
Hilfsmittel  für  alle,  die  sich  auf  dem  so  wenig  bekannten  Felde  der 
bvz.  Epigraphik  orientieren  wollen.“  [Ä”.  K(rumbacher)  BZ.  12,  710.] 
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b)  Mittelalter. 

a)  Zusammenfassendes  nnd  Allgemeines. 

Beani,  G.,  La  catbedr.  Pistojese.  L’altare  di  8.  Jac.  e la  sacrest.  de  'belli  arredi 
184.  2 Tf.  n.  Teiti.  Pistoia,  Casa  Slnibnldiana.  L.  8.  — BouilleU  L'6gl.  de 
Montrenil-sons-Bois  (Seine)  (Bin.  67,  868— 880.  2 PI.  2 Abb.  im  T.).  [Aelteste 
Tie.  ans  d.  18.  Jabrh.  D.  letzte  Abscbn.,  878(1 , behänd,  d.  Glocken.]  — 
Bouxin,  A .,  La  cath.  N.-D.  de  Laon.  2.  A 288.  7 pl.  et  fig.  Laon. 
1902.  [Cf.  L.  Brocke  Bin  67.  169 — 176.)  — [Bricarelli,  C. ),  II  seo.  d’oro 
nell’  arte  medioev.  (Civ.  Catt.  64,  18.  S.  12,  891 — 411).  — Chappde,  J.  et 
Ledru,  A-,  Le  tomb.  de  8t.  Pavin  80.  III.  4°.  P.,  1902.  [Cf.  L. 
Cftoquel)  Ra.  46,  841  f.|  — Chcvallier,  K,  L'6gl.  de  Levy  (Bm.  67,  64—88. 
-4  Tf.).  [12.  Jabrb.  „Descr.  de  l’ext.“  „Descr.  de  l’int.“  rLa  oroix  du 
cimet“ |.  — Dijon,  U .,  L’egl.  abb.  de  St.-Antoine  en  Dauphine  Hist,  et 
arcb.  XXVIII,  886  et  XCI.  Append.  n.  Reg.)  100  Abb.  auf  Tf.  n.  i.  T. 
Grenoble,  Falque  et  Perrin,  P.,  Pioard,  1902.  — Dom , D.,  zu  Mainz  u.  s. 
Denkm.  in  kllnstler.  Anfn.  Zugl.  als  Führer  angelegt  u.  mit  Orient.-Plan 
82.  |Vorw.  (8- -6)  v.  Fr.  Schneider.)  Mainz,  Kost.  JC  0,40.  [Katal  d. 
Aufn.  (847  Nrn.)  mit  gesob.  Angaben  in  d.  örtl.  Reibenflge.  d Denkm.]  — 
Durand , (?.,  Monogr.  de  l’egl.  N.-D.,  cath.  d’Amiens.  T.  11.  Mobilier  et 
accessoires.  (M4m.  de  la  8oc.  des  antiquaires  de  Picardie),  VIII,  664 
62  Tf.  n.  Text!.  4°.  P.,  Picard.  [8.  JB.  21,  1212.]  — Farcy,  L.  de, 
Fonilles  entrepr.  dann  la  catb.  d’Angers  du  18  aout  au  12  aept  1902  (Ra 
46,  1 — 18.  Bl.  u.  8 Tf.).  — Gradmann,  Mer*,  Dolmetz . D.  Mariens 
in  Reutlingen.  E.  Denkschr.  auf  Veranl.  d.  Reut).  Kirchenoauver.  n.  m 
Unterst,  v.  kunstsinn.  Privaten  hrsg.  M.  88  Abb.  im  T.  u.  87  Tf.  in  gr.  4° 
in  Licbtdr.  u.  Photolitbogr.  X,  46.  St.,  Wlttwer.  JC  10.  — Grilters  u 
Heimann,  D.  8t.  Mark. -Kap.  in  Altenberg.  iM.  6 Abb.)  iZchrK.  16. 
66 — 76.)  — Jäger,  J.,  D.  Klstrk.  za  Ebraob.  E.  knnst-  n.  knltnrgesco. 
Denkm.  aus  d.  Blütezeit  d.  Cisterz.-Ordens.  M 127  Abb.,  Det.  u.  Plänen 
XII,  144.  Gr.  4°.  Würzb.,  Stabei.  JC  18,  geb  JC  16.  — Labande, 

H .,  Etudes  d’hist.  et  d'arch.  romane.  Provence  et  Bas-Langued.  I 

Eglises  et  Cbap.  de  la  rig.  de  Bagnols-s.-CAze.  (N.-E.  dn  dioc.  d'Uzdsi 
Pnblio.  d.  not  es  et  deasina  p.  L.  A legre.  286.  26  TL.  88  Abb.  P . 
Picard,  1902.  (Cf.  L.  (Xloquet)  Ra.  46,  848f.  E-  Lc firne- Bontalis  Bm.  66. 
676—582.1  — Ders.,  Et  bist,  et  aroh.  g.  8t-Trophlme  d’ Arles  du  IV®  au 
X1U®  s.  (Bm.  67,  469 — 497.  8 Pl.  ,A  suivre“).  — Leficrt:-  Pöntalis,  E., 
L%l.  abb.  de  Chaalls  (Oise)  (ib.  66,  1902,  449—487.  9 Tf.  u.  2 Tertf.) 
|1.  L’Ägl.  abb.  (Beg.  d.  18.  Jahrb.);  2.  Les  tombeaux  (18. — 16.  Jahrh.);  8. 
Le  cloitre  et  la  cbgp.  de  l’abbi  (18.  Jabrb.  Malereien  d.  16.  Jahrb.).]  — 
Ders-,  L’egl.  abb.  d’Evron  (Mayenne)  (ib.  67,  299—842.  18  Tf.).  [Bespr. 

nach  gesch.  u.  baugeseh.  Elnl.  ,L’6gl.  abb.“  (eingehde.  Bobdlg.  d.  Kirche, 
ihrer  Tie.  u.  i.  Details);  „Lea  tomb.“;  „La  Cbap.  de  St-Cripin“.  VortrefH. 
Licbtdr.  z.  Erlänterg.  ds.  f.  d.  rom.  u.  got.  Epoche  bedeuts.  Baues.]  — 
M Oie,  E.,  L'art  rel.  du  XIII®  s.  en  France.  Et.  s.  l’iconogr.  du  in.  ä.  et «. 
ses  sourc.es  d'inspiration.  Ouvr  oour.  p.  l’Ac.  des  lnscr.  et  B.-L.  (Prii 
Fould).  468.  127  Abb.  4«.  2.  A.  (I.  A.  ergeh.  1898  ] P.,  Colin,  1902. 
Fr.  20.  — M ortet,  V.,  La  fabr.  des  cgi.  cath.  et  la  statuaire  rel.  au  in. 
ä.  (Bm.  66,  1902,  216 — 229).  [Bestimmt  aktenmäfsig  d.  Frage  n.  d.  Kegelg 
d.  bildner.  Ansstattg.  d.  Heben,  d.  Mittelalters  durch  d.  Kcbenvorstände.| 
— Xeuunrtk,  J.,  CUt.kunst  in  Oest.  whd.  d.  Mittelalt.  (Rekt.rede).  8f>. 
W.,  Gerold.  JC  1.  — Nicklis,  Ch.,  La  chartr.  du  Val  Ste.  Marguerite  a 
B61c.  IV,  860.  18  Tf.  Pourrentmy,  Soc.  Topogr.  JC  6.  — Verdriaet. 
P.  et  Chesnay,  L.,  La  metrop.  de  Serrtsa  (Mon.  Plot.  10,  123—144.  Pl 
XII— XIII.  26  Abb.).  — Rahn,  J.  R.,  D.  St.  Jakobkap.  au  der  Sibl  b 
Zürich  u.  i.  Wand  gern  (Anz.  f.  schw.  Altertkde.,  NF.  6,  14—28.  Flg.  9 
bis  18).  — Rathyen *.  H.,  S.  Donato  zu  Mnrano  u.  ähnl.  venet.  Bauten. 
95.  Mit  e.  färb  Titelbl.  u.  100  111.  auf  Tfln.  u.  i.  T.  B„  Wasmnth.  — 
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Regnier,  L , L’egl.  de  Ste.-Marie-aux  Anglais  |Nonnaudie  j (Bin.  67,  206 
bis  281.  6 Tt.  u.  III.  [Bauge.scb.  dieser  in  ihrer  Art  charakterist.  K.  au» 
d.  Ende  d.  12.  Jahrh.;  Bescnr.  von  Detail»  u.  Skulpturen,  insbes.  zweier 
Gräberstatnen.j  — Reiter,  D.  Kirchlein  zu  Kenthcim  im  O.-A.  Calw  (AK.  21, 
121 — 124.  Schl.  flgt  ).  [Komanisch,  später  tellw.  gotisiert.  luteres».  Wand- 
gem.,  verm.  a.  d.  2.  Hlft.  d.  18.  Jabrb.  (Christus  unbärtig!).]  — Roelie- 
inonteix,  A.  de  Chalvet  de,  Los  cgi.  vom.  de  la  Haute- Auvergne.  CVI1I, 
617.  14  pl.,  zablr.  111.  i.  T.  Prdf,  p.  le  c.  R.  de  Lasicyrir-  4°.  P.,  Picard, 

Clennond-Forrand,  Gnyot  et  Busson,  1902.  [Cf.  N.  Thiollier  Iia.  -16,  262 
bis  266,  26  Fig.  E.  Lefkvre-Pontalu  6m.  66,  1902,  486-441,  4 Textf.  u. 
12  Tf.|  — Rothenhäusler,  E-,  Not.  tib.  d.  St.  Annaksp.  in  Fahr  n.  d.  Bau- 
gesch.  d.  dort.  Klatrs.  (Anz  f.  Schweiz.  Altert.kde.,  N.F.  6.  161-  170. 
Big.  69 — 170).  [A.  Die  St.  A.-K.  (Um  1100  geb.  Malereien  a.  d.  1.  Hlft.  d. 
14.  Jabrb.:  Martyrium  d.  hl.  Laurentius;  jüngstes  Ger.  u.  a.),  B.  Baugesob. 
d.  Klstrs.  (Ans  d.  Anf.  d.  14.  Jahrh.). | — lioulin,  E.  Art  byz.  (Ra.  186 
bis  192.  4 Textf.).  |Wird  fortges.  Bespr.  I.  Q.  Milkt  Le  monastdre  de 
Daphni.  1899.  Vgl.  übrigens  zu  M-  ferner  Ch.  Ltiehl  RC.  87,  69  f.  Anon. 
Cb.  Gatt.,  64,  18.  S.  11,  88— S6.|  — Schermann,  M.,  Wandergn.  durch 
einige  Kathedr.  Nordfrankreichs  (AK.  21,  68—67,  65—68,  80 — 84.  2 Tf., 
1 Textf.).  JN.-D.  in  Paris,  Chartres.  Reims,  Amiens.  Beauveais,  Rouen.) 
— Schwär  teenberg  er,  .1.,  D.  Dom  zu  Speier.  2 Bde.  L:  IX,  422. 
1 Lichtdr.tf.  U. : VIII,  479.  1 Llchtdr.tf.  Neustadt  a.  d.  H.,  Witter. 

M 16.  — Strsygowski,  J.,  D.  Ursprung  d.  „rom.“  Kirnst  (ZbK.  14. 
296 — 298).  — Weizsäcker,  H.,  Bilder  a.  d.  KG.  d.  Mittelalters  (JB.  d. 
Freien  Deutsch.  Hochstifts.  Frk..  Knauer.  88-123).  |Vorträge:  I.  D. 
Reich  d.  klass.  Antike  im  MA.  (88—96).  II.  D.  Kun»t  d.  Byzant.  im 

Abendl.  (96 — 101).  111.  Mstr.werke  deutsch  Bildh.kunst  i.  12.  u.  18.  Jabrb. 

(102—109).  IV.  Frz.  v.  Assisi  u.  s.  gelst.  Erbe  in  d.  ital.  Kunst  (109  bis 
116).  V.  Ans  d.  Blütezeit  d.  deutsch.  Gotik  (116— 128).|  — Wulff,  O., 
D.  Katholikon  von  Ilosios  Lukas  u.  verw.  byz.  Kircbenbauten.  24.  III. 
6 Tf.  Fol.  (D.  Baukunst,  her.  v.  R.  Borrmann  u.  R.  Granl.  2.  Ser.,  11  H.). 
B.  u.  St.,  Spemann.  Jt  4.  — Ders,  D.  Koimesiskobe.  in  Nicäa  u.  i. 
Mosaiken  nebst  d.  verw.  kirchl.  Bandenkm.  E.  Unters,  z.  Gesch.  d.  byz. 
Kunst  im  1.  Jahrtaus.  Mit  6 Tf.  n.  48  Abb.  i.  T.  (Z.  KG.  d.  Ausl.  18). 
VIII,  880.  Str.,  Heitz.  .*  12.  [Cf.  A Baumstark  OChr  8.  226—237. 
F.  S(chultzeJ  LC.  64,  1408 f.  J.  Strzygouxki  BZ.  12,  634 — 686.|  — Zeller, 
A.,  £>.  Stiftskche.  St.  Peter  zu  Wimpfen  i.  T.  Bangesch.  ti.  Bauantn. 
Grundsätze  ihrer  Wiederherstg.  Mit  Gen.  u.  Unterst.  Grofsh.  Hess.  Minist, 
d.  Rn.,  Abt.  f.  Banwesen.  XVIII.  100.  XXXII  Tf.  u Textill  Fol. 
Wimpien,  In  Komm.  L„  Hlersemann. 

Das  goldene  Zeitalter  der  raa.  Kuust  ist  nach  Bricarelli 
das  13.  Jahrh.,  Frankr.  d.  klass.  Land,  die,  von  hier  ausgehende, 
Gotik  die  klass.  Form  desselben.  B.  schildert  die  „Wiederentdeckung“ 
der  mittelalterl.  Kunst  und  gibt,  unter  stetem  Hinweis  auf  die  her- 
vorragendsten Bauwerke  und  Skulpturenzyklen  in  Fr.,  eiue  zusammen- 
fassende Charakteristik  ihrer  Darstellungen  aus  Natur  und  Menschen- 
welt. — „Dans  l’art  du  m.  ä . . . toute  forme  est  vivifiöe  par 
l’esprit“  (30).  „L’egl.  est  la  maison  de  tous,  l’art  traduit  la  pensee 
de  tous“  (442).  Diesen  Geist,  Sinn,  Gedankengehalt  der  ma.  Knnst 
anf  ihrem  Höhepunkt,  im  13.  Jahrh.,  and  in  ihrem  klass.  Land, 
Frankreich,  an  ihren  Hauptwerken,  den  Kathedralen,  doch  unter 
steter  Berücksichtigung  auch  der  ttbrigeu  künstler.  Erzeugnisse,  fest- 
zustellen, hat  Mfife  unternommen  und  in  seinem  reich  ansgestatteten, 
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mit  vortrefflich  aasgewählten  Illastrationen  geschmückten,  glänzend 
und  geistvoll  geschr.  und  auf  hingehendster,  sowohl  literar.  als 
insbesondere  arcb.  Forschung  beruhenden  Werke  dorchgeführt.  Ist 
ihm  auch  vielfach  vorgearbeitet,  vor  allem  durch  Cahier  und  Didron, 
so  dafs  er  das  eigene  Werk  nur  bezeichnet  als  den  Versuch,  die 
Veröffentlichungen  dieser  in  systemat.  Ordnung  zu  bringen  und  zu 
ergänzen  (2),  so  ist  seine  Arbeit  beute  um  so  mehr  zu  begrtlfsen, 
weil  der  geläufige  Betrieb  der  ma.  KG.  sich  fast  ausschliefslich  be- 
schäftigt mit  den  Fortschritten  des  „Stils“,  der  Technik  und  es  fast 
ganz  vergessen  hat.  dals  es  den  ma.  Künstlern  nicht  zu  tun  war 
um  die  Schaffung  einer  lieblichen  Arabeske  „destinee  ä donner  ä 
l’oeuil  un  moment  de  voluptö“  (3),  sondern  vielmehr,  abges.  von 
den  rein  dekorativen  Motiven,  um  „Ies  plus  bautes  conceptions  de 
la  thöol.  et  de  la  Science“  (1),  Der  Beweis  hierfür  wird  erbracht, 
nachdem  M.  in  einer  inhaltreichen  Einl.  (13 — 42)  die  ma.  Kunst 
nach  ihren  3 Wesensmerkm.  gezeichnet  hat  (als  „u.  dcriture“;  „u. 
arithmötique“;  „u.  symbolique“),  in  4 Büchern,  entsprechend  dem 
speculum  naturale,  — doctrinale.  — historiale,  — morale  des 
Vincentius  v.  Beauvais.  Die  Kath.,  voran  die  zu  Chartres,  erweisen 
sich  hierbei  bis  ins  kleinste  als  die  Versinnbildlichung  und  Ver- 
sinnlichnng  aller  wissenschaftl.  und  kirchl.-theol.  Ideen  der  Zeit. 
„Tontes  les  doctrinesy  trouv£rent  leur  forme  plast.“  (39).  Das  Werk 
gibt  dazu  den  Schlüssel  und  eröffnet  in  vorzügl.  Weise  das  Ver- 
ständnis mittelalterlicher  Ikonographie  und  Symbolik.  [Cf.  Anon 
Civ.  Catt.  54,  18  S.  12,  215—217;  R.  Koechlin  Ra.  46,  148,  152.] 
— Strzygowskt  leitet,  fufsend  auf  s.  „Kleinasien.  E.  Neuland“  etc. 
(s.  o.  S.  1117  f.),  das,  was  wir  heute  in  d.  Archit.  romanisch  nennen, 
als  „orientalische  Kun6t  des  Nordens“  unmittelbar  aus  dem  Orient 
[nicht  Rom!  Auch  nicht  Byzanz!]  ab.  — Noch  Uebergangsban,  aber 
bereits  tiefer  von  der  Gotik  berührt,  ist  die  Klosterkirche  zu  Ebrach 
in  Franken,  eine  Gründung  der  Zisterzienser,  „ein  Juwel  des  Franken- 
landes“ (140),  „eines  der  schönsten  Baudenkmale  christl.  Konst  in 
Deutschland“  (48),  ein  „klass.  Denkmal  mächtigster  Aeulserung  des 
relig.  Sinnes  im  13.  Jahrh.“  (140).  Jaeger,  Geistl.  an  dem  jetzt 
im  Kloster  untergebraebten  Strafgefängnis,  hat  12  Jahre  hingehenden 
Stadiums  auf  den  Ban  verwendet  und  ihm  endlich  jene  Stellung 
in  der  kunstgeschichtl.  Eit.  und  in  der  KG.  geschaffen,  die  ihm  nach 
seiner  Bedeutung  zukommt.  1200  beg.  (bis  1282)  dürfte  der  Bau 
in  ganz  Deutschland  der  sein,  an  dem  wie  an  keinem  anderen 
wahrnehmbar  der  Uebergang  von  der  rom.  zur  got.  Bauweise  sich 
ansspricht.  Ferner  bat ,/.  den  mafsgebenden  Einfluls  aufgezeigt,  der 
von  der  Ebracher  Bauhütte  auf  den  Bamberger  Dom  gewirkt  und 
von  hier  ans  nach  Nürnberg  (Sebalduskirche)  gelangte  (49).  im 
Aeulseren  wesentlich  allen  Gefahren  und  Stürmen  zum  Trotz  er- 
halten, hat  das  Bauwerk  im  Innern  vielfach  Aenderungen,  besonders 
in  den  letzten  Jahrzehnten  des  18.  Jahrh..  erfahren  (78).  Im 
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17.  Jahrh.  wurde  die  ganze  Kirche  mit  250,  jetzt  bis  anf  wenige 
Reste  zerstörte  Bilder  geschmückt,  „ein  grobes  Illastrationswerk  der 
Zisterzienserlegende  and  des  Zisterzienserraartyrologiums,  der  Ge- 
schichte der  groben  Männer  des  Ordens“  (41).  Die  Ausstattung 
und  Einrichtung  der  Kirche,  Grabmäler,  Geräte,  Ornate,  Siegel: 
alles  findet  eine  eingehende  and  sorgfältige  Behandlung,  wie  über- 
haupt Bau  und  Buch  für  alle  Zweige  der  KG.  und  des  Kunstgewerbes 
reiche  Ausbeute  liefern  und  für  die  Geschichte  des  Zisterzienserordens 
in  Deutschland,  Kultus-  und  Kulturgeschichte  viel  brauchbares  Material. 
Zahlreiche  und  durchweg  ausgezeichnete  Abbildungen  im  Text  und 
auf  Tafeln  schmücken  das  schöne,  dank  der  dem  Verf.  gewordenen 
Unterstützung  seitens  des  Prinzregenten  Luitpold,  der  Staats- 
regierung und  der  bayer.  Akad.  der  Wiss.,  äufserst  vornehm  und 
geschmackvoll  ausgestattete  Werk.  — Dafe  die  Zisterzienser  auch  auf 
die  Marienkirche  in  Reutlingen  eingewirkt  haben,  liefse  sich  nach 
dem  platten  Cborscbluls  vermuten,  ist  aber  geschichtlich  nicht  er- 
wiesen. Dieser  prächtige,  in  seinen  ältesten  Partien  (Chor)  spät- 
romanische, ca.  1250  beg.  Bau  wurde  neuerdings  einer  durchgreifenden 
und  bis  auf  die  Erneuerung  des  Hauptturmes  und  der  beiden  Ost- 
türme vollendeten  Wiederherstellung  unterzogen.  Von  dieser  berichtet 
eingehend  und  höchst  instruktiv  Merx,  Oradtnann  dagegen  hat 
den  (1.)  histor.  Teil  bearbeitet  mit  einer  genauen  und  klaren  Besohr. 
des  Bauwerks,  seiner  Skulpturen  und  Malereien,  beide  in  Gemeinschaft 
mit  dem  leitenden  Architekten  Dolmetsch,  dem  vor  allem  die 
technisch  wie  künstlerisch  meisterhaft  durchgefUhrte  Instandsetzung 
des  ungeheuer  schwer  mitgenommenen  Baues  zu  danken  ist,  und  der 
zu  dem  vorliegenden,  vortrefflich  angelegten  und  ausgestatteten  Buch 
wohl  in  erster  Linie  die  zeichnerischen  Aufnahmen  besorgt  hat.  Diese 
scheinen  mir  dasselbe  namentlich  auch  für  praktische  und  Lehr- 
zwecke geeignet  zu  machen.  Ganz  besonders  ist  es  wertvoll  für 
alle,  welchen  die  Aufgabe  obliegt,  eine  mittelalterl.  Kirche  zu 
restaurieren  und  für  den  evang.  Gottesdienst  einznrichten.  Mit  Bezog 
auf  alle  einschlägigen  Fragen  künstlerischer  wie  technischer  Art 
(Emporen;  Kanzel;  Altar;  Akustik;  Beleuchtung;  Heizanlage;  figttrl. 
Ausschmückung  etc.)  wird  man  daraus  die  wertvollsten  und  be- 
gründetsten Anregungen  und  Fingerzeige  gewinnen.  Im  ganzen  stellt 
das  Werk  sich  dar  „als  Master  für  jede  derartige  Publikation“. 
{Vgl.  J.  Bauer  ChrW.  17,  139.]  — Um  die  an  die  Kath.  von 
Angers  sich  knüpfenden  Ausgrabuugsresultate  zu  bezeichnen,  genügt 
es,  aus  de  Farcys  Bericht  die  Ueberschriften  der  einzelnen  Abschn. 
zu  geben:  Ire  P.  Nach  d.  Vorgesch.  d.  Ausgrabungen  folgt  I. 
Egl.  existant  en  770;  II.  Reconstruction  de  la  cath.  par  Hubert  de 
Vendöme.  1030;  III.  Reprise  des  trausepts.  Restauration  du  choeur 
apräs  1032.  2e  P.  I.  Rester  d’anciens  pavages;  11.  Cboeur  en 
venneil  de  Marguerite  d’Anjou-Sicile;  111.  Niche  dest  ä placer  u. 
lampe  dans  un  tombeau;  IV.  Etoffes  anc.  trouvöes  dans  un  tomb.; 
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■V,  Cercueil  de  plomb  de  Mgr.  Vaogiraald  1758.  Conclusiou.  — 
Die  Hauptkirehe  in  Serres  (Maced.),  eine  Basilika  mit  3 gewölbten 
Schiffen,  einem  ovv&qovov  and  einer  grofsen  Mosaikdarstellang  im 
Chor  (Abendm.  sab  utraqae)  wird  von  Per  dr  ixet  and  (Jhetmay 
samt  den  Mosaiken  and  einer  Reihe  ornamentaler  Skalptaren  ins 
11.  Jabrh.  datiert  (136).  Emails  and  andere  Gegenstände  kirchi. 
Kunstindustrie  sind  jüngeren  Datums.  — Dem  Dom  in  Speier 
»gilt  die  Monogr.  des  kgl.  Rentamtmannes  and  Regiernngsrates 
Schwartxenberyer  in  Neustadt  a.  H.;  ein  Werk  würdig  des 
hehren  Denkmals  deutscher  Kunst,  ein  Meisterwerk!  Es  ist  die 
teile  Fracht  jahrzehntelanger  gründlichster  and  mit  tiefstem  Verständnis 
betriebener  Forschung  and  Stadien.  Aafser  d.  Vorw.,  das  die  Bau- 
gescb.  in  ihren  Hauptsätzen  nach  den  wichtigsten  Resultaten  der 
Untersuchung  zusammenfafst  and  zuletzt  kurz  auf  die  vorb.  Lit.  and 
den  Plan  des  Werkes  verweist,  einer  nach  Inhalt  and  Form  vor- 
trefflichen Inhaltsübersicht  and.  nicht  za  vergessen,  einem  am  Schlafs 
des  2 Bd.  gegebenen  sorgfältigst  ausgearb.  Register  bietet  d.  Werk  in 
53  wohlabgerundeten  and  bis  ins  kleinste  von  gewissenhaftester  Arbeit 
zeugenden  Kap.,  beginnend  mit  einem  Blick  auf  die  Lage  des  Domes 
and  einer  kurzen,  aber  auch  überaus  klar  gezeichneten  Schilderung 
seiner  Schwesterkirche  za  Limburg  b.  .Dürkheim,  die  Gesch.  des 
.Baues  von  seinen  Anfängen  bis  in  unsere  Tage  nebst  einer  Be- 
handlung der  znm  Dom  gehörenden  Umgebung:  alles  in  solidester 
-Darstellung  mit  einer  Fülle  neuer  Aufschlüsse  and  Erkenntnisse, 
dazu  in  e.  spracht.  Vollendung,  die  die  Lektüre  zum  höchsten  Gennfs 
macht  und  am  so  rühmenswerter  ist,  als  jeder  Stein  des  gewaltigen 
Bauwerkes  so  zum  lebendigen  Zeugen  wurde  der  grofsen,  aber 
auch  teilw.  furchtbaren  Vergangenheit,  durch  die  es  sich  unter  den 
schrecklichsten  Gefahren  und  Heimsuchungen  hindurchgerettet  hat 
Wir  halten  das  Werk  des  Verf.  für  die  im  wesentl.  abschliefsende 
Arbeit  Uber  den  Speierer  Dom  als  solchen.  Eins  aber  fehlt,  wir 
hoffen  einstweilen,  ihr  sehr:  das  Abbildungsmaterial.  Wir  hoffen 
and  wünschen  bestimmt,  dals,  nachdem  die  preuls.  Staatsregierung 
vor  zehn  Jahren  für  die  Publikation  eines  Werkes  Uber  den  Dom 
in  Speier  pekuniäre  Opfer  brachte,  nun  die  bayer.  sich  beeilen  wird. 
Schw.  unter  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel  die  Aufgabe  an- 
zuvertrauen, die  „Architektur  eines  seiner  großartigsten  Baudenkm. 
in  gediegenen  Zeichnungen  und  Abbildungen  erschöpfend  zu  ver- 
öffentlichen“ (VIII).  Außerdem  möge  Verf.  mit  einer  2.  Aufl.,  die 
wir  dem  Werke  gleichfalls  dringend  wünschen,  auch  die  lit.  Nach- 
weisungen und  Belege  bringen,  und  endlich  der  Verlag  sich  ent- 
‘sehliefsen,  dem  Ganzen  eine  etwas  reichere  Ausstattung  zu  gebeut 
•***  Orüters  und  Heinutnn  suchen  zu  interessieren  für  einen 
•ehönen  Uebergangsbau  des  beginnenden  13.  Jabrh.  mit  bes.  p rächt. 
Innen  Wirkung;  die  in  Angriff  genommenen  WiederherBtellungsarbeiteu 
ergaben  auch  das  „Ueberbleibsel  e.  sarpjörmig  gestalteten  Reliqutars 
\ ' 
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aus  Stein“  mit  figtirl.  Darstellungen  und  Wandmalereien  an  der 
Westwand  (Krönung  Mariae).  — Das  1903  niedergelegte  Kirchlein 
b.  Zilrieh  stammte  nach  Hahn  aus  dem  12.  Jabrb.  Vor  dem  Ab- 
bruch wurden  darin  höchst  wertvolle,  wenn  auch  stark  fragmentierte 
Wandmalereien  entdeckt,  insbesondere  .die  älteste  bek.  Darstellung 
der  SS.  Felix-  nnd  Regula-Legende4  (Anf.  des  13-  Jabrh.).  Auch 
das  Aenfsere  war  bemalt  (hl.  Christophorus).  — Wie  Haihgen*’ 
musterhafte  Untersuchung  klar  legt,  handelt  es  sich  bei  S.  Donato 
in  Murano  „um  einen  trotz  der  Restaurationen  deutlich  nachweisbar 
in  der  ersten  Edlfte  des  X1L  Jahrh.  entstandenen,  1140  vollendeten 
Bau,  in  den  Reste  bes.  plast.  Schmuckes  aus  älterer  Zeit,  so  einer 
an  der  gleichen  Stelle  im  IX.  Jahrh.  erbauten  Kirche  und  — wie 
£.  annimmt  — vom  Festlande  Ubertr.  Spolien  röm.  und  altcbristl. 
Zeit  übernommen  sind.“  Cf.  J.  S(trzygownki)  BZ.  12,  700f.  — Von 
der  schöpferischen  Kraft  und  Beweglichkeit  der  byz.  Architektur  des 
Mittelalters  zeugt  die  prächtige  Monogr.  Wulff»  Uber  die  Haupt- 
kirche des  Lnkasklosters  in  Phokis.  Im  10.  Jahrh.  gegründet,  nicht 
vor  Anfang  des  11.  Jahrh.  vollendet,  stellt  diese  Kirche  die  freieste 
und  eigenartigste  Schöpfung  eines  Bautypus  dar,  der,  an  Byzanz 
anknüpfend,  im  näheren  und  weiteren  Umkreis  auf  3 Jahrh.  hinaus 
Nachahmung  und  Entw.  gefunden  (Klosterkirche  in  Daphni,  14 ff,; 
Berg.  Theodoros  in  Mistra,  18f. ; Nea  Mina  auf  Chios,  19f.).  W.s 
Arbeit  ist  ein  höchst  wertvoller  Beitrag  zur  Kenntnis  und  zur 
Beurteilung  der  so  lange  verkannten  ma.-byz.  Kunst.  Cf. 
8(treygowski)  BZ.  12,  432. 

ß)  Architektur. 

Avena.  A.,  Arohitettura  medioev.  La  presonU  cripta  di  8m.  Maria  Magg. 
di  Siponto.  Le  ehiese  d.  SS.  Trinitl  in  Venoaa  (Rlv.  d'Italia  6,  1, 
874—887.  12  Textabb.).  |Erweist  jene  angebliche  Krypta  als  einen  ver- 

schütteten Dianatempei  und  beansprucht  für  diese  (mit  Chorumgang)  lom- 
bard.  Abkunft. | — Bedeutet,  St„  S.  J.,  Holzkirchen  in  Deutscbl.  (ZcbrK. 
18,  49 — 60).  — Her*.,  D Einfiihrg  d.  gut.  Baut,  in  Dentachl.  b.  zu  Ende 
d 18.  Jahrh.  (StML.  64,  287—250,  879—898).  — BrutaiU,  J.  A.,  La 
question  de  St  Philbert-de  Grandlieu  (Bin.  66.  1902,  128—152).  — Bryk- 
ciymki,  A.,  La  restanr.  de  la  catb.  de  Plook.  (Ra.  46,  1871.).  |Im  alten 
Kgr.  Polen.  Kurse  Notizen  üb.  d.  Gesell,  d.  Baue»  (rom.);  im  J.  1136 
beg.|  — Cartfflia,  £.,  Ancora  d.  Roocella  del  Vesoovo  di  Sqaiilace 
(Rasa.  d'Arte  8,  189  f.).  — Comyn,  if.,  Ohuroh  of  the  Ruined  Monaatery 
at  Daon-Mendeli,  Attica  (The  Annnal  of  the  Br.  School  at  Athens  9, 
1902/1908,  387—389.  Taf.  XIV-XVII,  2 Abb.  im  T.).  |Geoaoe  Aut*, 
mit  kurzen  Bern.  Die  interess.  Kirche  ist  jetzt  ohne  allen  Schmuck,  i — 
CotfueUe.  Les  4gi.  rom  du  Vexin  fran«;  et  du  Pinoerais  (Ba.  Lf.).  — Cot- 
royer,  £.,  L'arohit.  gotb.  (Bibi,  de  l'enseign.  des  beaux-arts).  N.  8d.  882. 
V*  Dt  P-,  Picard  et  Kaan.  — Detnaiton,  L„  L'Agl.  St.-Remi,  hist  abregio  de 
> «a  oonstruction.  Travaux  de  l'Ac.  nat.  de  Keims  1901—1902,  t.  0X1,  278 
M a 290.  — Drrt,  La  cath.  de  Reims  Son  hist.,  les  dates  de  la  constr. 
«..ii  (Bm.  66,  8—69.  8 IW.).  [Kap.  aus  dem  Werk:  .Notice  hist.  s.  ta  oath. 
de  K.,  accompagnant  i'Albnm  de  ia  cath.,  reooeil  de  pl.  reprodaissnt  en 
photot.  les  princ.  det.  de  l'archR  et  de  la  seulpt.  de  ce  mon.“  . Reims, 
Ponsin-Draart.  Sneht  d.  Datum  d.  einz.  Tie.  d.  Kath.  u.  die  Entw.  des 
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Baues  von  s.  Anf.  an  (1211)  festzustellen.)  — Den,  L'arohit.  carol.  a-t-elle 
lalss£  des  traces  ec  l’6gl.  Sb-Remi  de  Reims?  (Ba.  XLVIIIf.).  — Dido*. 
J„  Date  de  la  oonstr  de  la  obap.  de  S.  Louis  an  cbäteau  de  8.  Germsin-en 
Laye  (RA.  4.  S.,  2,  402 — 406).  [.1288,  anr  l'emplacemeat  d’u.  ehap.  bitte 
par  Philippe- Auguste  dont  on  oonstate  d4ji  l’exlatence  en  1228“.  RHE. 
1904,  198*.|  — Rffmann , W.,  Farbenschmuok  am  Aeufs.  d.  Domes  au 
Chur  (tugl.  e.  Beltr.  a.  Bang.  d.  Churer  Domes)  (ZohrK.  16,  227—284. 
M.  2 Abb.).  — Der«.,  D.  Kirche  ▼.  Valeria  zu  Bitten  u.  ihr  Lettner 
(ebd.  129 — 142.  M.  10  Abb.).  — Eroli,  G-,  Lugnano  oitta  Teverala  e la 
sua  oel.  oollegiata  dl  8.  M.  Assunta  ln  cielo.  28.  I1L  4®.  Maral,  Tip. 
popoiare.  |Cf.  Anon.  Clv.  Catt  64,  18.  S.,  10,  694.)  — Fennebreeqtu,  J., 
L’egl.  de  Ch&teloy  (Allier)  (Ra.  46.  490—498  Abbgn).  (12.-16.  Jahrh.) 

— Flsenne,  h.  t'.,  D.  Marienkirche  in  Volkmarsen  n.  Beitrügen  a.  Gesoh. 
d.  Stadt  u.  benachb.  Orte  (ZohrK.  16,  1 — 20.  M.  11  Abb.).  — Goodyear, 
W.  H.  The  arohit.  Refinements  of  St.  Mark's  at  Venioe.  8.  (Mus.  of  the 
Brooklyn  Inst,  of  Arts  a.  Soienoes;  Mem.  of  Art  a Arch.,  I,  No.  2).  N.Y., 
Maomillan.  $ 1,60.  — Göltet,  A-.  Baall.  St  -Reml.  Orig,  arohit.  (Extr.  d. 
Travaux  de  l'Ao.  de  Reims,  T.  108).  16.  111.  Reims.  Impr.  de  l’Ao.  — 
Qroeachel,  J.,  Sta.  Maria  deila  Rooceltetta  (Ztschr.  f.  Bauwesen  68,  429 
bis  448.  9 Abb.  im  T.).  — Der*.,  La  Roee.  del  Vesoovo  di  8quillaae 
(Hass.  d’Arte  8,  106t.).  [Kurze  Zus.fassg.  des  zuvorgen.  Arb]  — Guist uil, 
Ch.  R.  de.  Les  ohap.  de  i’6gl.  de  N.-D.  de  Döle.  XM,  420.  14  Taf. 
1902.  P.,  Picard  et  t.  Fr.  10.  (Cf.  E Ch.  Qaudot  PolybibUon,  P.  Utk 
97.  168  f.  L.  CfloquetJ  Ra.  46,  70.)  — Haarbeck,  W.,  D.  Abteikirche  in 
Offen bach  a.  Glan  (MGkK.  8,  142t.).  (Maoht  auf  d.  „Fülle  von  Perlen 
kirohl.  Baukunst“  i.  Innern  d.  präobt.  Ueberg.baues  aufmerksam  ] — Heato *, 
C . N.-D.  de  Neuehltei  et  l'areh.  prim,  de  la  Suisse.  (Eitr.  du  Mus.  Neuoh. 
40.)  19.  4°.  Neuoh.,  Woifrath  et  SperlA  Fr.  1.  — Kra/ft,  A.,  D Kirchlein 
v.  Einigen  b.  Spiez  am  Thnner-See  (Anz.  f.  Schweiz.  Altart.kde.,  NF.  6, 
28 — 88.  Fig.  20 — 27).  [Romanisoh.  D.  Glookentürmohen  ans  d.  17.  Jahrh.) 

— Reußen,  Hm.,  D.  Ursprung  d.  Kölner  Kirchen  S Maria  in  Cap.  u.  Klein 

S.  Martin.  Eh  meth.-krit.  Unters.  (Weatd.  Ztschr.  f.  Gesoh.  u.  Kunst  22. 
28 — 69.  1 Taf.).  — Kr  Much  eil,  J.,  Einhard  als  Bauktinstler  (ChrK.  46, 
167- — 160,  161 — 172.  8 Abb.).  — Leflvre-PontalU,  Pierre  de  Montereau. 
architeote  de  l'6gl.  de  Sb-Denia,  au  XIII*  s.  (Bm.  66,  1902,  91  f.).  — Den., 
L'lgl  de  Freanay-a-Sarthe  (ib.  66,  168 — 160.  4 Tal.  u.  1 Textflg.).  [12. 
•lahrh.l  — Den-,  Le  puite  des  äta.-Forts  et  les  oryptes  de  la  oatb.  de 
Chartres  (Ib.  67,  881—402.  Mit  Grundr.).  — Lempfried,  H..  D.  Thanner 
Tbeobaldssage  u.  d.  Beg.  d.  Thanner  Mttnsterbaues  (Mltt.  d.  Ges.  f.  Erh. 
d.  gesoh.  Denkm.  i.  Eisais,  2.  F.,  21,  1—128.  6 Taf.).  — Mattre,  L, 
L’Ägl.  de  Sb-Philbert  est-elle  carol.  ou  de  l’6p.  romane?  (Bm.  66.  1902, 
287 — 296.  1 Taf.).  — Der».,  La  orypte  de  l'egL  Sb-Seurin  de  Bordeaux 
(Ba.  XLIX).  |Ausz.  a.  e.  Ref.  D.  Krypta  nloht  später  als  9.  Jahrh.  Brw- 
tails,  ib.  XLIXf.,  setzt  sie  in  d.  11.  Jahrh.l  — Den.,  St-8enrin  de  Bor- 
deaux et  sa  orypte  (Ra.  46,  469—476.  AbDgn.).  — Den.,  Les  prem.  basil 
ile  Lyon  et  leurs  oryptes  (ib.  46,  96—107.  I1L).  ]8.  JB.  22,  1898. 

.Schlafs : V.  La  double  basil.  de  Sb-Jean-l'Ev.  et  de  äte.-Irdn6e.j  — Mayeur, 
P.,  L'abbaye  de  8t.-Benoit-s.-Loire  (Ra.  46,  168  f.).  |Weist  d.  späte  Darstg. 
Marignan s.  s.  JB.  22,  1898,  zurück,  namentl.  sofern  er  sich  auf  d.  Tracht 
heraftl  — Mitivier,  R,  I^es  bastides  et  les  dgl.  fortifiees  du  Gers.  (Extr. 
au  suppl.  au  Bull,  de  la  Soo.  arch.  du  Gers.  1902).  16.  Caen,  Delesques. 

— Miltoun,  F.,  The  oathedrais  of  North.  Franoe.  80  111.,  pl.  a.  diagr.  by 
Bl.  McManut  400.  Bo.,  Page  a.  Co.  ot.  $ 1,60.  — Mortet.  7.,  L’lge 
des  tours  et  la  sonnerie  de  N.-D.  de  Paris  au  XIII*  a.  et  dans  la  lr*  p. 
du  XIV*  (Bai.  67,  84-68.  8 Taf.).  — Montault,  X Barb  de,  Symboliune 
de  la  fa^ade  de  la  cath.  de  Poitiers,  au  XIV*  s.  (Ra.  46,  129 — 182).  — 
Porrte.  Ch.,  Notice  s.  la  constr.  de  !a  cath.  de  Mende  (Ba  72 — 127. 
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PI.  VI).  (Gesch.  d.  Btues  (aas  d.  11.  Jahrh.,  1680  fast  völlig  zerst.,  Anf. 
17.  Jahrh.  »lederhergest.)  samt  Urkunden  ] — Rauch,  Ch.,  D.  Kirche 
an  Segeberg  (SoblKG.  2,  488 — 477.  1 Skizze  1.  T.  n.  Taf.).  — Rothen- 

haufler.  E;  Z.  Baugesch.  d.  Klosters  Rheinau.  (Ans:  „Allemannia“,  NP. 
4J  VIII,  142.  Fr.,  Fehsenfeid.  JC  8,60.  — Savignac,  Fr.  M.  R.,  Ou'irah 
(RB.  12,  114 — 120.  Ul.)  [Berichtet  v.  d.  Kreoztahroranlage  mit  d.  in  Mauer- 
resten erh.  (got.)  Kirche.)  — Schermann,  M.,  La  8te.  Chapelle  de  Paris  u. 
d.  frr.  Gotik  (AK  21,  1—6,  18—16.  8 Liohtdr  ).  — Schmidt,  P.  Maul- 
bronn, D.  baugesch.  Entw.  d.  Klosters  Im  12.  u.  18.  Jahrh.  u.  s.  Ein  fl.  aut 
d.  scbwäb.  u.  fränk.  Architektur.  Mit  11  Taf.  u.  1 Uebers.karte.  XV,  128. 
(Stud.  z.  deutsch.  KG.  47.)  Str.,  Heitz.  Jt  8.  — Berbat,  L-,  L'6gl.  N.-D.- 
la-Grande  i Vaienoiennes  (Ra.  46,  866  — 888.  ID.  Wird  fortges.)  [Wende 
d.  12./18.  Jahrh.  Jetzt  zerstört  bis  auf  e.  Manerrest  & gibt  Baugesch. 
u.,  nach  alt  Abbgn.  sowie  verw.  Bauten.  Rekonstruktion  J — Strzygowskt , 
J.,  D.  angebl.  Stillstand  d.  Archit.entw.  von  Konst,  bis  auf  Karl  d.  Gr. 
(Ztsohr.  f.  Bauw  68,  629 — 684).  — Tramblin,  E-,  CimetRre  fortif.  et  6 gl. 
de  Bermeraln.  (Eitr.  du  Bull,  de  la  comm.  hist,  du  d6p.  du  Nord  26.)  26. 
Lille,  Däne).  — Virty,  J„  Les  dstes  de  constr.  de  St  Pbltibert  de  Toumus 
(Bm.  67,  616—661.  6 Taf.  4 Abb.  im  T.).  [.10.— 12.  Jahrh.‘| 

Bei j sei  zeigt,  wie  die  Gotik,  die  Beit  dem  letzten  Viertel  des 
11.  Jahrh.  in  Deutschland  sich  vorbereitete,  aber  hier  doch  zn  einer 
Zeit,  in  der  an  allen  bed.  Orten  des  nördl.  Frankreichs  bereits 
reingot.  Kirchen  standen,  noch  keinen  einzigen  ganz  in  ihrem  Stile 
dnrchgefubrten  Ban  anfznweisen  batte,  namentlich  nnter  dem  Vorgänge 
der  Zisterz.  als  der  Missionare  des  got.  Baustils  and  sodann  der 
beiden  Bettelorden,  in  den  Erzdiöz.  Trier  and  Köln  eingebürgert 
wurde,  and  sodann  mehr  im  allg.,  wie  sie  in  Nord-  and  Sllddeatscbl. 
inkl.  Oest.  eindrang  and  sich  verbreitete  (244).  Der  Schlafs  wendet 
sich  gegen  den  von  Engl,  and  Frsnkr.  aus  propagierten  „Jugendstil“, 
der  keine  Zukunft  habe,  weil  er  aas  keiner  Vergangenheit  organisch 
heraoswachse.  — Lhers.  stellt  das  Wichtigste  aas  den  Quellen  Uber 
ältere  deutsche  Holzkirchen  zusammen,  berichtigt  einige  mehr  oder 
weniger  oft  in  den  KG.  wiederholte  Nachr.  Uber  solche  Kirchen 
and  weist  nach,  dals  sie  in  Deutschland  and  seinen  Nachbarländern, 
abges.  v.  Schweden  and  Norwegen,  nur  die  als  Notbehelf  dienende 
Vorstufe  za  festeren  Gotteshäusern  aus  Stein,  Ziegeln  oder  Taff  waren. 
— Eine  der  Erhaltung  sehr  werte,  in  Anlehnung  an  die  Elis. -Kirche 
in  Marburg  und  die  Kirche  in  Wolfhagen  im  13.  Jabrb.  gebaute 
Kirche  ist  die  Marienkirche  in  Volkmarsen  (Hessen),  zu  welcher 
v.  Bisenne,  der  Leiter  der  Wiederberstellungsarbeiten,  die  Bau- 
geschichte und  Beschreibung  gibt  und  auf  Grund  urkundl.  Anhalts- 
punkte als  Erbauer  Johann  Pardan  vermutet,  denselben,  der  auch  die 
Kirche  in  Marburg  baute.  — Krütschell  weist  nach,  dals  Einhard, 
der  als  Geschichtsschreiber  und  Staatsmann  so  hervorragende  Zeit- 
genosse Karls  d.  Gr.,  im  allgemeineren  Sinne  auch  Architekt  war, 
auf  den  zwar  nicht  zurtlckgeben  d.  Aachener  Mstr.  und  d.  Plan  d. 
Klost.  von  St.  Gallen,  wohl  aber  die  Basiliken  zu  Steinbach  b. 
Michelstadt  i.  Odenw.  und  zu  Seligenstadt  a.  M„  die  eingehend  be- 
handelt sind.  — Bauch  widmet  der  in  d.  Gesch.  d.  Arcb.  woblbek. 
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rom.,  im  Laufe  der  Jahrhunderte  mannigfaoh  veränd.,  Hackstein- 
kirche zu  Segeberg  im  westl.  Holstein  die  bisher  fehlende  eingehende 
Bearbeitung.  — Effmarm,  gibt  neue  wichtige  Fingerzeige  bez. 
der  Entwickelung  des  Churer  Dombaues  and  ein  neues  Beisp.  von, 
daran  erhaltener,  Anfsenbemalnng.  — Die  von  dem»,  behandelte 
Kirche  von  Valeria  za  Sitten,  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  ein  Bau  des 
12.  und  13.  Jahrh.,  ist  „das  vollendete  Beisp.  einer  Festgs.kircbe“. 
Der  Lettner,  aus  dem  13.  Jahrhundert,  ist  der  älteste  der  Schweiz 
und  einer  der  frühesten  überhaupt  und  beansprucht  auch  wegen 
seiner  eigenartigen  Gestaltung  weitergehendes  Interesse.  — Brutails 
und  Maitre  streiten  sich  um  die  Frage,  ob  die  Kirche  St.  Philbert 
de  Grandlieu,  spez.  die  Krypta,  karol.  — so  dieser  — , oder  ob  sie 
romanisch  — so  jener.  — Weit  gehen  noch  die  Meinungen  Uber 
den  in  gewaltiger  Ruine  erb.,  bisher  der  altchristl.  Epoche  zuge- 
wiesenen  Kirchenban  von  Roccelletta  di  Squillace  b.  Catanzaro  mar. 
auseinander.  Groeschel  hält  ihn  für  die  Schöpfung  südfranz. 
Mönche  aus  der  Wende  des  11./ 12.  Jahrb.  (urspr.  wohl  gewölbt, 
1 8cbififig  mit  Querschiff  und  3 Absiden),  1110,  vielleicht  noch  un- 
vollendet, wieder  aufgegeben.  Ihm  gegenüber  sieht  Strzygowski 
darin  einen  „byz.“  Bau,  besser  einen  Bau,  „der  von  Kleinasien  oder 
syrischem  Hinterland  angeregt  und  vielleicht  durch  die  Basilianer 
ansgeführt  ist.“  S.  dem.  BZ.  13,  1904,  293.  Hiernach  ist  ihm 
nicht  ausgeschlossen,  „dafs  die  Ruine  irgendwie  mit  Cassiodor  Zu- 
sammenhängen könnte“.  Fr.  Feber,  BZ.  13,  1904,  545,  urteilt 
jedoch:  sie  „dürfte  nicht  dem  Einfluls  wandernder  Mönche  des  Orients 
zuzuschreiben  sein.“  Major  Caviglia  datiert  sie  550  — 600. 

y)  Skulptur. 

Anon.,  D.  Erker  an  dem  Pfarrbofe  gegenüber  der  Sebaldusktrehe  in  Nürn- 
berg (CbK.  46,  107 — 110.  Abb.).  [Berühmte  Arbeiten  d.  14.  Jahrh.,  mit 
Reliefs:  Verk.,  Qeb.  Chr.,  Aubetg.  d.  Klln.,  Mariae  Tod  u.  Kröog]  — 
Barrrt,  P.,  Le  tympan  de  l'anc.  6gl.  rom.  d'lsay  (Bm.  66,  1902,  2h6 — 814. 
1 Tf.).  fChristusbttate  zw.  d.  Evglistensymb.  12.  Jabrh.l — liarribrt-Flavy, 
Lea  portalls  dea  6g  1 de  Caujac  et  de  Uaillac-Toulza  (Hante-Garonne)  (Ba. 
469—476.  S.  auch  ih.  LX11I).  [18.  Jahrh.]  — Beifüg  St.,  S.  J.,  D. 
weatf.  Plastik  d.  18.  Jahrh.  (StML.  65.  808—828,  4 »« — 468.  10  Abb.).  — 
Braun,  «/.,  Zwei  Tragaltärohen  im  Münster  zu  Freiburg  [M.  4 Abb.] 
(ZebrK.  18,  41—44.)  — Brykczynski , A.,  La  porte  de  bronze  conuue 
soua  le  nom  de  porte  de  Flock.  (Ra.  46,  188—112.  2 Abb.).  — Büchner , 
O.,  Werke  d.  mittelalterl.  Bronze-Gusses  iin  Erfurter  Dom.  (M  8 Abb.) 
(ZebrK.  16,  148 — 168.)  — Der».,  D.  metall.  Grabplatten  d.  Erf.  Domes. 
(M.  7 Abb.)  (ib.  161  — 18«.)  — Den-,  D.  Severi-Sark.  zu  Erfurt  u.  a. 
Künstler  samt  Uebersetzg.  d.  Vita  u.  Transl.  Sti.  Severi  d.  Priesters 
Liutolf.  2 Tf.  u.  2 Abb.  im  T.  Erfurt,  GUther.  — Oers , D.  mittelalterl. 
Grabplastik  in  Nord-Thüringen  mit  bes.  Beriieks.  d.  Erfurter  Dentin.  M. 
28  Abb.  im  T.  u.  17  Liehtdr.tf.  (Stud.  z.  deutsch.  KG.  87.)  Xi,  180. 
1902.  Str.,  Heitz.  JC  10.  — Cloquet,  L.,  La  Ruthwell  oross.  (Ra.  J6,  66f. 
4 Textabb.).  |Angelsäcbs.  Steinkreuz  in  R.  (Duinfriesshlre),  5,28  m h., 
mit  Vulgata-Texten,  Runen  u.  Reliefs,  v.  u.  n.  o : Kreuzigg.,  Verk., 
Bllndenhlg.,  Magdal.  die  Füfse  Chr.  salbend,  Flucht  n.  Aeg.,  Pi.  u.  An- 
tonius in  d.  Wüste,  Salvator  mnadi,  Täufer,  Taube  mit  Zweig.  7.,  nach 
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snd.  Mein#.  9.  Jahrb.j  — Colananti,  A.,  Un  saroof.  ined.  oon  rsppres. 
or.  (Tav.  I»)  (NBAC.  8,  26 — 42).  — DletUafoy,  M.,  La  etatuaire  poty- 
ehr.  en  Eepagne  du  XII«  au  XV«  s.  Aragon  et  CastUle  (Mon.  Piot.  10, 
171-  216.  PI.  XV-XVIL  28  Abb.  im  T.).  — Eitdres,  J.  A.,  D.  St 
Jakobsportal  in  Regen 5 b.  u.  Honurlns  Augustodunensis.  Beitr.  z.  Ikon. 

u.  Lit. gesch.  d.  12.  Jabrh.  VII.  78.  M.  Abbgn.  im  T.  n.  6 Ti.  4*. 

Kempten,  Kösel.  M 7,60.  — Kniart , C.,  Paralose  de  stalle  en  pierre  de 
Tournai  (Ra.  46,  406 — 407.  1 Abb.).  — Fleury,  G.,  Los  portails  rom.  du 

XII*  s.  et  leur  iconogr.  82.  17  Tf.  Marmors,  Fleury.  |Cf.  B.  Leflvre- 
PontalU  Bm.  67,  697—698.  6 Pl.|  — Fogolari.  G.,  Soutnre  in  legno  del 
s.  XII.  (L'Arte  6,  48—69.  6 Abb.  im  T.).  [Bespricht  mehrere  Holzskulpt 
Italiens  aus  d.  12.  Jabrh.,  darunter  bes.  hervorragend  4 Altartliren  in  d. 
Sakristei  d.  Kche.  S.  Maria  Magg.  in  Alabri,  mit  d.  Gesch.  d.  Mad.]  — 
Franck-Oberaspach , K-.  Der  Mstr  d.  Eoolesia  n.  Synag.  am  Strafsb. 
Münster.  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  Bildh.kunst  d.  18.  Jahrb.  in  Deotsohl..  mit 
hea.  Berücks.  L Verbältn.  z.  gleich/.,  frz.  Konst  M.  12  Tf.  o.  21  Abb.  im 
T.  X,  116.  DUsseld.,  Schwann.  M 6.  (Cf.  IV.  Vogt,  Vom  got.  Schwung 
n.  d.  plast.  Schulen  d.  18.  Jahrh.,  Rep.  27,  1904,  1 — 11.]  — Gabelentz,  U. 

v.  d . M a.  Plastik  in  Venedig.  VI,  272.  Mit  18  ganzseit.  Abb.  u 
80  Teztill.  in  Autotyp.  L.,  Hiersemann  Jt  16.  [S.  o.  S.  1116.  Cf.  J. 
Sftrzygowski)  BZ.  12,  704.  A.  Ventura  L'Arte  6,  8761.]  — HelUrerg,  J. 
ly.,  D.  Kanzel  in  Mosoufo  u.  verw.  m.a.  Kanzeln  aus  d.  Abruzzen  (Ztsohr. 
f.  Bauw.  68.  276—282.  6 Abb.  im  T.  Atlas:  Bl.  29  [Farbendr.]  bis  82). 
— Josephi,  W.,  D.  got.  Steinplastik  in  Augsburg.  97.  M.,  Wolf  u.  8., 
1902.  [Cf.  A.  Schnütgen  ZobrK.  16,  127  f]  — Kleinclaunz,  A.,  Un 
atelier  de  soulpture  £ la  fio  du  m fi.  L'at.  de  Clans  Sinter.  (Gaz.  d.  beaux- 
arts  46,  8.  P.  29,  121—184.  III.).  — KlehutchmitU,  B.,  0.  F.  M.,  D. 
m.a.  Tragaltar.  (M.  18  Abb.)  (ZchrK.  16,  299—804,  828—340.)  [Forts, 
im  nächsten  Jahre.]  — Koechlin,  La  sonlpt.  beige  et  les  lofluenoes  trän;, 
sux  Xlll»  et  XIV*  s.  (Gaz.  d.  beaux-a.  46,  8.  P.  80,  5—19,  883-848.  391 
bis  407.  III.).  — Lahondi *,  De.  Statues  de  la  Vlerge  an  mus.  de  Toulouse 
(Ba.  LXVlIlf.).  — Laeteyrie,  ß.  de,  i.a  date  de  la  porte  Ste.-Anne  £ 

f.  D.  de  Paris  (Bm.  67,  179—204.  1 Tf.).  [12.,  18.  Jahrh.]  — Der»., 
tudes  etc.  1902.  [8.  JB,  22,  1894.  Bespr.  v.  W.  Yiige  Rep.  2«,  612  bis 
620.]  — Mainstrctti,  M.,  11  pastorale  dl  S.  Gaidino  (Bass.  d’Arte  8,  122 
bis  124.  4 Abb).  [Mailand.  12.  Jahrh.]  — Modona,  L.,  Notarella  bibl- 
arch.  sul  Battist.  dl  Parma  (Riv.  Emiliana  „Per  l’Arte“  14.  No.  14,  1 — 18). 
(„Versuch,  zwei  von  d.  Monstren  im  Tierfriese  d.  Bapt  zu  P.  auf  Salomon 
u.  die  Königin  von  Saba  zu  deuten  (vgl.  Zimmermann  Oberlt.  Plast., 
S.  188)*.  J.  Sftrzygowski)  BZ.  12,  698.]  — Billion,  Louise.  Dem  „vies“ 
d'oveque  |bll.  Romanus  u.  Ouen;  7.  Jahrh.,  in  Rouon|  soulptäes  £ la  cath. 
de  Ronen  (Gaz.  d.  beaux-a.  46,  8.  P.  80,  441—464.  Abbgn.  im  T.).  [Am 
„portail  de  la  Calende*.  Bisher  nicht  gewürdigte  Skulpturen  d.  18  Jahrb. 
Wird  fortges]  — Poulaine,  F.,  Le  reliquaire  d.  l'i'gl.  d'Anneot  (Yonne) 
(Ba.  128—180.  Abb.  Vgl.  ib.  S.  XXIX).  [Hat  die  Gestalt  e.  kleinen 
Kirohe.  Aus  Stein.  Vermutl.  12.  Jahrh. | — Der*.,  U.  staiue  de  Vierge 
m£re  a Voutenay  (Yonne)  (ib.  286 f.  PI.  XXI  Vgl.  auoh  ib.  S.  XLIlli.). 
[Aus  Bolz.  War  bemalt.  14.  Jahrh.]  — Reinoch.  S.,  Portraits  pr6suiu6s  de 
St.  Lonis  et  de  sa  famille  (Gaz.  d.  beaux  a.  46,  8.  P.  «0,  177—188.  8 Textf.). 
[S.  o.  S.  1 104  bezw. d. Nachtrag.]  — Rootval,./.,  Sohnitzsitäre  d.  schwed.  Koben, 
u.  Museen  aus  d.  Werkstatt  a.  Brüsseler  Bildschnitzers  Jan  Bormann.  M. 
61  Abb.  62.  (Z.  KG.  d.  Ausl.  14.)  Str.,  Heitz.  Jk  6.  — Sanoner, 
O.,  Analyse  de  la  porte  m£rid.  de  1'egL  N.-D.  du  Fort  £ Estampe*  (Seine 
et  Oise).  (No.  CXLV  de  la  Coli.)  (Ra  46,  225  —231  8 Abb  ) — Dem., 

Eno.  un  mot  s.  le  portail  m£rid.  de  l’4gl.  N.-D.  d'Estampes  (ib.  826).  — 
Der*.,  Anal,  du  port.  de  l'egl.  St. -Gilles  £ Argenton-Chäteau  (Deux-SÄvres). 
(No.  CXV1I  de  la  Coli.)  (ib.  897 — 406.  Hl.)  |12.  Jahrh.]  — Savignoni, 
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L , MengartUi,  R,  Norba.  Relsz.  s.  gli  scsvi  esego.  s Norba  nell'  est.  d. 
a.  1902  (Not  d.  acavi  1908,  229 — 262.  111.).  [Erwähnt  Sknlptantücke 
roher,  frttbm.a.  AoafUhrg.:  Reste  e.  in  d.  Tempel  d.  Juno  Lucina  eioge- 
rtcht.  ehr.  Kirche;  aniserd.  e.  Anzahl  Kleingegenst.  an»  ehr.  Zelt  (286 f.).| 
— Scano.  D-,  Scoperte  art.  in  Ostrlano.  Contrib.  alla  stör,  d arte  in 
Sardegna  (L’Arte  6,  16-80.  16  Abb.).  — Schmid,  W.  M,  E.  got. 

BttsteDrellqniar  im  bajer.  Nat.mos.  (M.  2 Abb.)  (ZohrK.  16,  196 — 198.) 
|Jugendl  Heilige  in  getrieb.  Köpfer,  im  J.  1846  gefertigt  (nach  Inschr.), 
nobel.  Ursprg».:  Rheinland  oder  Regensb.  (?).]  — Schniitgen,  Hoebgot. 
rhein.  ScbaualtSrchen : Holzschnitzerei  mit  Fitigelgemälden.  (Mit  Abb.,  Tf.) 
()b.  16,  226f.)  (Aos  d.  Samml.  Boisseree,  jetzt  im  bayer.  Nat.mos.  zo 
München;  „eines  d.  edelsten  Erzengn.  d.  Köln.  Bildhaoer-  (n.  Maler-) 
Sebnle  nm  d.  Zeit  von  1870*.)  — Serrano-Fatigati,  D.  15.,  Esooltora  rom. 
en  Espana.  66.  28  Textf.,  14  Tf.  Madrid,  1901.  [Ct.  E-  Roulin  Ra.  46, 
68—70.]  — Strtygotcski,  J.,  D.  grtech.-kleinaaiat.  Ornament  um  967  v.  Chr. 
(Wiener  Stod.  24,  1902,  448—447.  2 Tf.).  [„Ich  gehe  aus  von  e.  datierten 
Steinbalken“  (a.  967),  „den  ich  in  Magnesia  ad  Sipylom  gef.  habe,  u. 
gruppiere  im  Anscbl.  an  d.  Ornament  verw.  Beispiele  in  Hellas  n.  Klein- 
asien* (sc.  d.  10.  Jabrh):  J.  S(trtyg.)  BZ.  12,  488.]  — Weier,  P.,  Forsehgn. 
üb.  m a.  Grabdenkm.  (AZ.,  Beil..  No.  117,  868—866).  [Bespr.  die  neueren 
einsebläg.  Arb.,  insbes.  0.  Büchner,  D.  m.a.  Grabpl.  eto.,  s.  o.)  — Wolf- 
ram, Reiterstatnette  Karls  d.  Gr.  (Ansz.  a.  e.  Ref.:  HJG.,  1908,  484: 
Bericht  üb.  d.  VII.  Vers,  deutscher  Hist.,  Apr.  1908). 


Für  die  deutsche  Plastik  fehlt  es  noch  an  Bearbeitungen  für 
einzelne  Prov.  und  Diöz.  Bei f sei  behandelt  sie  für  Westfalen  im 
13.  Jabrh.  unter  folgenden  Gruppen:  I.  „Die  ersten  Versuche,“  die 
bis  ca.  1225  reichen  und  namentlich  eine  Anzahl  von  Taufsteinen 
umfassen;  11.  „Die  Blüte  der  rom.  Plastik,“  repräsentiert  durch  die 
Werke  am  Dom  zu  Paderborn  und  zu  Münster;  III.  „Der  Kampf 
um  die  Gotik,“  der  sich  die  beiden  letzten  WTerke  am  Portal  zu 
Paderborn  nähern  und  der  als  Meisterwerke  die  4 letzten  Fig.  des 
Portals  zu  Münster  angehören;  IV.  „Aeufsere  Einflüsse“,  unter  denen 
die  von  Sachsen  her  allen  anderen  weit  voranstehen.  B.  ist  es 
namentlich  mit  Hille  der  zahlreich  herangezogenen  Siegel  gelungen, 
die  Datierung  der  Mon.  vielfach  sicher/.ustellen  bezw.  zu  berichtigen. 
— Braun  setzt  die  bisher  unbek.  gebliebenen  rein  rom.  Portatilien 
des  Münsterscbatzes  in  Freib.  i.  B.  in  d.  13.  bezw.  12.  Jahrh.  — 
Die  bisher  nicht  existierende  zusammenfasseude  Monogr.  über  d.  ma. 
Tragaltar  liefert  Kleinschmidt.  Er  gibt  1.  einen  Ueberblick  Uber 
die  liturg.  Entw.  d.  Portatile,  11.  eine  kunstarch.  Würdigung  dess. 
und  zwar  mit  Bezug  auf  die  Form,  das  Material  und  die  Ausstattung, 
endl.,  in  d.  Forts,  d.  nächst.  Jahrg.,  d.  Zusammenstellung  und  kurze 
Beschr.  aller  noch  vorh.  Monumente.  — Die  Werke,  die  Büchner 
bespr.,  sind:  e.  strahlenförm.  Ampel  (mit  bibl.  Reliefs);  die  Leuchter- 
figur  des  sogen.  W'olfram  (männl.  Figur);  e.  Reliquiar  (männl.  Büste, 
unpubl.).  Die  Denkm.  sind  für  den  Entwickelungsgang  der  säebs. 
Plastik  bezw.  der  rom.  Gielserkunst  in  Deutschland  bedeutsam.  — 
Hers,  würdigt  e.  Anzahl  von  Grabdenkm.  aus  Erz,  ebenfalls  im 
Erf.  Dom,  die  z.  T.  aus  dem  späten  MA.  stammen,  z.  T.  als  Werke 
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ans  Peter  Vischers  Werkstatt  nachgewiesen  werden.  Eine  der  Platten 
verdient  auch  besondere  Beachtung  in  Hins,  anf  die  Gesch.  des 
Knpfersticbes.  Bei  allem  Scharfsinn,  den  JEndres  anf  die  Dentong 
d.  pbantast.  Skulpturen  des  Scbottenportals  in  Regensbnrg  (nach  dem 
Hohenlied  in  d.  Auffassung  d.  hoben  MA.,  speziell  d.  Hon.  v.  Autun) 
verwandt  hat,  will  doch,  meint  B.  (LC.  54,  1286)  mit  Recht,  den 
frappierenden  Entdeckungen  gegenüber  das  behagliche  Gefühl  der 
Wahrheit  nicht  aufkommen.  „Aulserdem  mahnt  das  Schicksal  der 
Erklärung  anderer  Zyklen  aus  einer  bestimmten  literar.  Quelle  (man 
denke  an  d.  gold.  Pforte  und  d.  Freib.  Portal)  z.  äulsersten  Vorsicht.“ 
S.  o.  S.  432-  Cf.  A.  0.  Meyer  Denkmalpfl.  5,  109  f.:  Ph.  Schneider 
HB1.  132,  664-687;  Schnütgen  ZcbrK.  16,  253f.  — Archivdir. 
Wolfram  trat  in  e.  Ref.  auf  der  7.  Vers,  deutscher  Historiker  in 
Heidelberg  dafür  ein,  dals  die  berühmte  Reiterstatnette  Karls  d.  Gr., 
vormals  in  der  Metzer  Katbedr.,  jetzt  im  Mus.  Carnevalet  in  Paris, 
nicht  d.  Karolingerzeit,  sondern  d.  beginnenden  16.  Jahrh.  angehöre. 
.Wahrscheinlich  ist  sie  1507  von  e.  Goldschmied  der  Stadt  Metz 
bergestellt  worden.  Dem  trat  Lamprecht  entgegen.“  — Die  Kirche 
d.  hl.  Sophie  in  Nowgorod  besitzt  e.  schon  oft  bespr.  und  abgeb. 
Bronzetüre,  gen.  die  Türe  von  Plock  aus  d.  12.  Jahrh.,  vermutlich 
aus  Magdeburg  stammend  und  48,  ohne  jede  Ordnung  aufeinander- 
folgende und  teilweise  später  durch  andere  ersetzte  Platten  in  getrieb. 
Relief  umfassend:  23  Darst.  aus  d.  Alten,  23  aus  d.  Neuen  Test, 
und  22  alleg.  nnd  symbol.  Inhalts.  Brykczynskl  gibt  über  sie 
eine  kurze  Orientierung  und  die  bis  jetzt  über  sie  ersch.  Literatur. 
— Ein  sehr  interessantes  Kunstwerk  ist  der  von  ColaaanU  abgeb. 
nnd  eingebend  bespr.  Sark.  (jetzt  Museo  Civ.  zu  Spoleto).  Er  zeigt 
auf  s.  Vordere,  die  Büste  Cbr.  mit  Kreuznimb.  im  Medaillon,  um 
dieses  die  Evangelistensymb.,  1.  die  Mad.  und  2 männl.,  r.  3 männl. 
Gestalten,  an  den  Enden  Telamonen,  o.  und  n.  quer  breite  ver- 
schieden gehaltene  Flecbtbänder  und  Uber  dem  oberen  eine  schmälere 
Blattleiste.  C.  erkennt  in  den  den  Mittelfiguren  zunächst  gestellten 
Männern  zwei  Benedikt.  (Maurus  und  Honoratus),  in  dem  Mann  am 
r.  Ende  einen  Bischof  oder  bl.  Priester,  in  dem  Ganzen  das  unter 
offenbaren  byz.  Einwirkungen  entstand.  Meisterwerk  eines  einheim. 
Benediktinerateliers  d.  12  Jahrh.  — Die  Kanzel  des  altertümlichen 
Kirchleins  S.  Maria  del  lago  auf  d.  Kirchhof  des  kleinen,  hochgeleg. 
Abruzzendorfes  Moscufo,  nördl.  v.  Chieti,  ein  künstler.  und  kunst- 
gesch.  gleich  hervorragendes  Werk  des  Mittelalters,  aus  dem  J.  1159 
(laut  Inschrift),  «eröffnet  eine  Reihe  eigentümlicher  Werke  von  ders. 
Form  in  den  Abbruzzen;  sie  sind  unter  sich  eng  verwandt  und  unter- 
scheiden sich  von  der“  Kauzei  in  Mose.  ,u.  a.  durch  eine  viel  be- 
schränktere Verwendung  von  figürlicher  Bildnerei“  (280).  ln  ihnen 
kreuzen  sieb,  wie  HeUberg  zeigt,  Normannisches,  Byzantisches, 
Arabisches.  Interessant  sind  namentlich  auch  die  Darstellungen:  Jonas- 
szenen,  Drachentöter  (heil.  Georg?),  Curriculum  vitae  neben  den 
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Evangelistensyrabolen  nnd  Ornamentalem.  — „11  n’est  pas  de  paya 
oü  l’on  puisse  mienx  suivre  qu’en  Esp.  la  renaiss.,  l'^panonissement 
et  la  döeadence  des  arts  polychromes.“  Dieulafoy  gibt  hierfür, 
in  Ergänzung  früherer  Stadien,  eine  Anzahl  hervorragender  Beispiele. 
Leider  fehlt  den  Abbildungen  — die  Farbe.  — Von  dem  reichen, 
nach  Sanoners  Meinung  dem  Königsportal  in  Chartres  nachgeb., 
durchweg  bemalten  nnd  teilweise  vergoldeten  Figarenscbmuck  des 
Portals  an  der  Südseite  der  Kirche  N.-D.  du  Fort  in  Estampes 
gibt  S.  eine  Liste  der  einzelnen  Darstellungen.  — Der s.  tot  dar, 
dafs  das  betr.  Portal  nicht  seinen  ursprünglichen  Platz  inne  hat. 

#)  Malerei  und  Wirkerei. 

Ajnalov,  D-,  Heiligenbilder  vom  Sinai  mit  Waohsmaleroi  (ruas.).  M.  6 Tf. 
n.  8 Textb.  (Viz.  Vrem.  9,  1902,  848  —877  ) fDie  4 Heiligenbilder  sind 
nicht  lokalen  Ursprungs,  sondern  importiert  nnd  jetzt  in  dem  kirohliohen 
arch.  Museum  d,  Geistl.  Akademie  in  Kiev.  Vgl.  E.  K BZ.  12,  708f.)  — 
Alte  schweiter.  Glasmal.  aus  d.  cbem.  Zister/. kl.  Hatbhausen  b Luzern. 
40  Tf.  (Photogr.)  4®.  ZU.,  Kreutzmann.  Fr.  50.  — Bau  in  garten,  P, 
M.,  „D.  Grabtuch  Christi“  von  Turin.  E.  Bericht  flJG.  2 t,  819  — 848). 
— Bellet,  CA.  F.,  Le  St  Satire  do  Turin  (RHE.  4.  836—845).  — 
Bertoni,  G..  Vinni.  E.  P.,  Barnaba  de  Modena  (Hass.  d’Arte8,  117 — 120. 
8 Abb.).  [14.  Jahrh.j  — Bertuzzi,  D ■ G-,  La  badia  dl  Chiaravalle  d. 
Colomba  e gii  sfir.  reoent.  scop.  (L’Arte  6.  306  808.  4 Abb.).  IKreuzigg. 
Abt  mit  2 Ministranten  am  Altar.  Segnender  Abt.  14.  Jahrb.j  — 
Bowrgeat,  Los  nouv.  6t.  s.  le  linceul  de  Turin  (Hev.  d.  Sciences  eool.  9. 
S.  7,  246  — 262).  [Beapr.  mehr.  Arb.  zu  dieser  f.  d.  Vernünftigen  f.  immer 
erledigten  Sache:  s.  unt  Baumgarten!]  — Braun,  «/.,  S.  J.,  Das  Ratio- 
nale. (M.  9 Abb)  (ZchrK.  16,  97—124.)  — BruneUi,  E .,  11  poiitUoo  d 
parochiale  di  Ottana  (Sardinien]  (L’Arte  6.  884—891.  6 Textabb.).  [D. 
Leben  d.  h.  Franz  u.  d.  h.  Nicolaus.  VerkUndigg.  u.  a.  14.  Jabrh  ] — 
Damrich,  J.,  D.  Augsb  Buchmalerei  i.  Zeitalter  d.  Hohenstaufen  (AK.  21, 
9— 11.  Schiufs).  — Errera , /*.,  Le  tissu  de  Modene  (Ann.  de  la  Soc. 
d'arch.  de  Bruxelles  17,  221—284.  II  Textabb.).  („Travail  arabe  . . et 
non  byz.“  (geg.  Gandini,  Di  un  ant.  Teseuto  n.  Monastero  S.  Pietro  in 
Modena,  Raes,  d’Arte  1902,  Juli,  u.  ib.  1908,  Juni),  jedoch  „d'inspiratlon 
byz.  au  X»— XI«  s.\]  — Efiling,  Prince  de,  Le  prem.  livre  xylogr.  itaL 
impr.  ii  Venise  vers  1460  (Gaz  d.  beaux  arts  46,  8.  P.  30.  89-96,  248 
bis  266.  4 Faks.  u.  zablr.  Textf.).  |Kupfer*lichkab.  in  Berlin.  Enthält 

18  Holzsohn.:  Endgesoh.  Jesu  v.  Einz  b.  z.  Hlillenf.  D.  Studie  ist,  er- 
weitert, auch  als  Brosch,  erscb.]  — Fedele,  /\,  U.  chiesa  del  Palatino. 
S.  Maria  „in  Pallara“  ( Arch.  d.  Soc.  rom.  di  storia  patr.  2«,  848  —880).  — 
Fonbrune-Berbinau,  P-,  Le  pr6t.  vitrail  de  Jeaano  d'Albret  ä Limoges 
(Bull.  bist,  et  litt,  de  la  soc.  de  l'hist.  du  ProtestantLme  frang.  62,  657 
bis  669).  — Gagnota,  G,,  ASresohi  in  S.  Giovenale  di  Orvieto  (Raas. 
d’Arte,  8,  22 f.  4 Abb.).  — Gerspach,  U.  mosaYque  du  VIII®  a.  a Florenoe 
(Ra.  46,  818—816.  1 Textabb.).  [In  S.  Marco.  Madonna  mit  Krone  als 
Graute.]  — Hermanin,  F-,  Gli  aör.  di  Pietro  Cavallini  a Sta.  Ceoilia  in 
Trastevere  (Le  Gail.  naz.  it.  6,  1902,  66—116.  9 Tt.).  (Auch  sep.,  Koma, 
Miu.  d.  pubbl.  Istruz.  1902.  Cf.  J S(lrzygowki)  BZ.  12,  701  f.]  — Klein- 
schmidt, B„  0.  F.  M.,  D.  Rationale  v.  Toni.  (M  Abb.)  (ZchrK.  16, 
278 — 280.)  — Kondakow , K P.,  Ikonen  v.  Sinai  u.  Athos  ln  d.  Samml.  d. 
hochw.  Porphyrius,  hrsg.  in  28  von  ihm  selbst  angefert.  Tfn.  25.  (Rusa.) 
Petersb.,  1902.  — Kam  sch,  E.,  Mittelalt.  Flechtgewebe  (ZbK.  14,  808 
bis  819.  1 Tf.,  12  Abb.  im  T.).  — Lermzx,  A . Le  pret  vitrail  de  Jeanne 

d'Albret  a Limoges  (Ann.  du  Midi  16,  829—889).  — Leising,  J.,  Wand- 
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teppiche  u.  Decken  d.  Mittelalters  in  Deutsch!.  Fase.  1 — 8.  [Komplet  in, 
6 Lf.,  von  je  10  Tf.;  seit  1900.)  Fol.  B.,  Wasmuth.  & Lf.  « 20.  [Cf. 
A.  Haseloff  DLZ.  24,  1188 — I188.|  — Lohne,  A.  de,  Los  miniatures  da 
cartul&ire  de  Marobiennes  (Ba.  476—489.  Pi.  XXXVIII— XLII.  Vgl.  auch 
ih  S.  Cf.).  — Marignan,  A.,  La  tapluerie  de  Bayern.  P , Leronz,  1902. 
[Cf.  P.  Mayeur  Ka.  46,  289—241.)  — Mayer,  F.  X.,  D.  Wandgem.  ln 
St.  Kilian  in  Mundelsheim  (AK.  21,  €0  -62.  68—71).  — Miniatures  da 
psaatier  de  S.  Loais,  ms.  lat.  76a  de  la  bibl  de  l'nniv.  de  Leyde.  Ed. 
phototyp.  (Codices  gr.  et  lat.  photogr.  depicti  duoe  8.  de  Vrie ».  Sappl.  II). 
XI.  25  Photot  4°.  Leiden,  Sijthoff,  1902.  M 16  — Molmenti,  P.,  I 
primi  pittorl  venez.  (Hass.  d'Arte  8,  129 — 182).  — Moschetti,  A.,  Giov.  da 
Bologna,  pittore  trecentista  venez.  (ib.  8,  86 — 89.  6 Abb.).  — Nunxio,  lf. 
de,  Aio.  pagine  di  storia  balg.  sec.  le  note  del  tradattore  slavo  di  Con- 
stantino  Manasse  (Bessarione,  a.  7.,  1902,8.  v.  8,  71 — 94.  6 Tf).  [Sohlufs. 
.Bringt  d.  altbulgar.  Orig.text  d.  Zusätze  u in  photot.  Wiedergabe  6 S.  d. 
Vaticanas  mit  interess.  Minist.;  aus  ders.  Bs.  hat  schon  Q.  Schlumberger, 
Niciphore  Phocas  (P.,  1890),  Reproduktionen  verödend.  a.  lib.  die  Hs.  aaf 
S.  6691  nähere  Angaben  gern.;  demnaob  haben  wir  es  mit  Cod.  Vatio. 
slav.  2 zu  tun.“  K-  K(rumbacher)  BZ.  12,  717.)  — Page,  W.,  The  8t. 
Albans  8cbool  ot  Painting,  Mural  a.  Miniature:  P.  I.  Mural  Palnting. 
(Archaeol.  68,  1,  276—292.  Pi.  XVII— XX;  Farbendr.tdn.  2 Textabb.). 
— Peintures  eoei.  du  m.  ä.  de  i'6p.  d'art  Jan  van  Soorel  et  P.  van  Oost- 
zaanen.  1490  -1660.  PublKes  s.  les  ausp.  de  O.  van  Kalcken  et  aoo.  de 
not.  do  J.  Six.  Fase.  1—8.  4.  15  Tf.  Haarlem.  Kleinmann  C*«.  i Faso. 

FL  8.60.  — Pietri,  A.  B.,  Gli  aftr.  di  S.  Piero  a Grado.  (Raas.  d'Arte  8, 
72—74.  8 Abb.).  — Bahn.  J.  ß-,  Wandgem.  im  [samt  d.  Kirche  jetzt 
abgebroeb.)  Chor  d.  Oetenbacher  Kche.  in  Zürich  (Anz.  f.  sohw.  Altert.kde., 
N.F.  6,  160—166.  flg.  68—67).  [Ornamentscbmuck  a.  d.  14.,  Apostelftg. 
a.  d.  16.  Jahrh.)  — Der».,  Wandgem.  in  4.  Kche.  von  Wila,  Kt  Zilrioh  (ib. 
167—160.  Dazu  Fig.  6*).  [.Aus  mindestens  8 Epochen“:  14.,  16.,  16. 
Jahrh.  Darstgn.:  Christophor. ; Christi  Passion.)  — Heinach,  8.,  Un  ms. 
de  Phil,  le  Bon  a la  bibl  de  St.  Pötersb.  (Gaz.  d.  beaux-arts  46,  8.  P.  29, 
266—278;  80,  68-68.  871-880.  Zahlr.  Abb.).  — Reiter,  Zu  den  Wand- 
nial.  v.  Neokarthallfingen  (AK.  21,  106— 108).  [Gibt  d.  Deutg.  der  am 
Triumphbogen  d.  Kcbe.  (um  1090  erb.)  aufgedeckten  vom.  Mal.,  7 Me- 
daillons mit  symb.  Tiergestatten:  Adler,  Phönix,  Elefant,  Pelikan,  Taube, 
Lamm,  insbes.  des  Phönix  u.  d.  Elef.]  — Schnütgen,  Frühgot.  rhein.  Re- 
liqnienaltärchen  mit  bem.  Flügeln.  (Mit  Abb.  Tis.)  (ZebrK.  16,  198f.) 
[Tript.  d.  14.  Jahrh.,  Aus  d 8amml.  Boisseree,  jetzt  im  hayer.  Natmus.  zu 
München. | — Swurzenx/ci,  O.,  Reicbenauer  Malerei  u Ornamentik  im 
Uebergang  v.  d.  karol.  z.  otton.  Zeit  (Rep.  26,  869 — 410,  476  49?>).  — 
Der».,  Denkm.  d.  südd.  Mal.,  1901.  [S.  JB.  21.  1214.  Bespr.  v.  A-  Hase- 
loff GGA.  166,  877 — 904.)  - Toesca,  P-,  Gli  »Br  d.  Cattedr.  di  Anagni 
(Le  Gail.  naz.  ital.  V,  1902,  116—187.  14  Tf.,  6 Textabb.).  [Geschichtlich 

Orientierendes  (116—122).  I.  Iconogr.  d.  eripta  d.  oatt.  dl  Au.  (128— 147). 
II.  I pitt.  d.  or.  n.  oatt.  di  A.  (137 — 180.  Drei  Mstr.,  18.  Jahrh.).  III.  Le 
pitt.  d.  grotta  di  8.  Tommaso  (1*1—187.  Anf.  18.  Jahrh.)  ] — Vato- 
pe'dinos.  J.,  Mrijyiia  XQtai  ri/vijf  ir  ’Afhp.  (’ExxX.  ‘AXi&ua  1902,  560 — 682, 
676—679).  — Vidal,  A-,  Notice  s.  u.  peinture  it.  i la  cath.  Ste.-C6oile 
d'AlbL  (Ba.  CI).  [D.  Bild  ist  signiert  v.  e.  it  Maler  namens  Agnsti  u. 
datiert  auf  d.  J.  1 3 1 6 (?)  ] — IPOacher-Berchl,  E„  D.  grieoh.  Wand- 
malereien in  S.  Saba  (RQ.  17,  64  69.  1 Liobuir.).  — Zakrzewski.  8t., 
Malovidla  w bazyliee  sw.  Klemeosa  w Rzymie.  |D.  Malereien  in  S.  Cle- 
mente  in  Rom.]  (Bull,  intern,  de  l’Ao.  des  sciencos  de  Craoovie.  CI.  de 
philol..  ol.  dhist.  et  de  philos.  1902,  168 — lö  1 .) 

Zu  Baumgarten,  Bellet  u.  a.,  vor  allem  U.  Chevalier 
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(Literaturübers.  gibt  ancb  C.  C.  Bottea,  Riv.  stör.  ital.  20,  11 — 18) 
und  die,  hier  nnr  als  Gegenstand  spätma.  Malerei  zu  nennende 
„Sindone  di  Torino“  s.  o.  S.  450f.  — Zar  Enscbeidnng  der  von  Fedele 
behandelten  Frage  nach  der  Entstehungsgeschichte  des,  von  den 
zwei  im  Mittelalter  anf  d.  Palatin  in  Rom  vorb.  gewesenen,  allein 
dort  noch  stehenden  Kirchleins  S.  Maria  in  Pallara  oder,  wie  es 
jetzt  gewöhnlich  heilst,  S.  Sebastiano  spielen  die,  nnr  znm  geringsten 
Teile  noch  im  Original  erb.,  auch  nm  ihrer  selbst  willen  wertvollen, 
Fresken  e.  grolse  Rolle,  da  sie  in  Verb.  m.  altem  Urknndenmaterial 
es  ermöglichen,  d.  Ban  d.  Klosters  wie  d.  dazugehörigen  Kirche  and 
ihres  Schmackes  als  d.  Stiftung  e.  Arztes  Petras  z.  erweisen,  der  in 
d.  2.  Hälfte  d.  10.  Jahrh.  gestorben  ist.  — WUscher-Becchi  bespr. 
die  bei  den  Restanrierungsarbeiten  an  <L  Kirche  d.  hl.  Sabas  anf 
d.  falschen  Aventin  in  Rom  (s.  JB.  22,  1373)  blolsgelegten  Malereien, 
spez.  die  der  griecb,  Zeit  des  Klosters,  die  er  dem  9. — 10.  Jahrh. 
znweisen  will.  W.-B.s  Ausführungen  sind  bedeutsam  auch  mit 
Bez.  a.  d.  altchr.  Bilderkr.  (Heilung  des  Gicbtbr.  etc.).  — Ela  kommt 
einer  Entdeckung  gleich,  wenn  Oagnola  anf  die  bisher  fast  un- 
beacbt.  höchst  bedeute.  Fresken  in  S.  Giov.  zn  Orvieto  hinweist, 
Arbeiten  der  Sienesen  Bartolo  di  Maestro  Fredi  (Verk.  und  An- 
betung) und  seines  Zeitgenossen  Andrea  Vanni  u.  a.  (14.  Jabrb.) 
— Es  ist  eine  höchst  interessante  Urkundensammlung,  die  Graf 
lAtisne  bekannt  macht.  Sie  umfalst  der  Zeit  nach  3 Abt.,  die  1. 
ans  dem  12.,  die  2.  aus  dem  13.,  die  3.  aus  dem  13. — 16.  Jahrh. 
Die  1.  ist  die  wertvollste  „tant  par  l'anciennetö  des  doc.  qu’elle 
contient,  que  par  les  22  initiales  orndes  sur  fond  d’or  qui  les 
accompaguent,  avec,  dans  leur  intörieur,  des  reprds.  de  papes, 
empereurs,  rois,  archdv.,  dvfiqnes,  hants  seigneurs,  lafques  qui,  arec 
deux  antres  vignettes  en  marge,  servent  de  frontispice  aux  actes 
dmanes  de  ces  pereonnages:  Calixte  II,  Eugdne  III,  Alexandre  111, 
Charles  le  Chauve  usf.  De  L.  reproduziert  and  beschreibt  die 
einzelnen  Bilder.  — Das  von  Sal.  Heinrich  entdeckte  and  vor- 
läufig, unter  ßcig.  von  Abbildungen,  bespr.  Ms.  umfafst  442  Bl., 
davon  92  mit  Miniaturen  von  im  wesentl.  vier  Künstlern.  R.  ver- 
weist auf  Verwandtschaft  mit  v.  Eyck  and  im  übrigen  aaf  die  bevor- 
stehende Publikation  der  Bilder.  — Die  spätgot.  Kirche  St.  Kilian 
in  Mundelsheim.  OA.  Marbach,  Wttrtt.,  enthält  noch  in  allen  Teilen 
ihres  Innern  1440 — 1460  entstandene  Wandgem.,  Uber  die  Mayer 
berichtet;  Darstellungen:  Evangelisten  und  die  4 lat.  Kirchenväter; 
Hostienmühle;  Leben  des  heil.  Kilian  und  s.  beiden  Gen.;  Kolomann 
und  Totuan;  Veronika;  Hll.figuren;  Marienleben;  Szenen  aus  dem 
Leben  und  d.  Pass.  Jesu;  Jüngstes  Gericht  u.  a.  — Swarzenski 
behandelt  eingebend  mit  Heranziehung  d.  ges.  einsebläg.  Materials 
die  Zusammenhänge  zwischen  der  St.  Gallener  und  der  Reicbenauer 
Maiei  schule,  um  dadurch  „die  Brücke  za  schlagen  zwischen  den 
Meisterwerken  der  otton.  und  der  karol.  Zeit.“  — Aus  der  von 
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Page  angenommenen  1.  Per.  d.  engl.  Malerei  (von  d.  Norm.inv&sion 
b.  z.  Ende  d.  13.  Jahrh.),  während  welcher  in  der  Benediktinerabtei 
St  Albans  eine  hervorragende  Kttnstlerschule  blühte,  nnd  der  2.  Per. 
(b.  z.  E.  d.  14.  Jahrh.)  haben  sieb  in  der  genannten  Abtei,  speziell 
ihrer  Kirche  im  Jahre  1862  unter  d.  weilsen  Tünche  Fresken  erb., 
unter  denen  namentlich  die  anf  die  Pfeiler  der  Kirche  gemalten 
Krenzignngsdarstellnngen  (Lebensbäume)  (1.  Hälfte  d.  13.  Jahrh.) 
ein  aasgezeichnetes  Interesse  beanspruchen.  Pa  Art.  ist  für  die 
Gesch.  der  mittelalterl.  Malerei  in  England  höchst  schätzenswert.  — 
Mehr  für  die  Gesch.  d.  litnrg.  Gewänder  als  für  die  der  kirchl. 
Kunst  kommen  in  Betracht  die  Aufsätze  von  Braun  und  Klein- 
schmidt Uber  das  Rationale.  Dieses  taucht  um  die  Wende  des 
Jahrtaus,  auf,  teilweise  in  Erinnerung  an  den  Brustschmack  d.  jüd. 
Hohenpriester,  und  zwar  in  2 Formen:  als  Brustschmack  und  als 
e.  Pallium  nachgebild.  Schulterkleid,  in  welch  letzterer  Form  es 
vereinzelt  noch  im  Gebrauch  ist.  — Kumsch  reiht  e.  jetzt  im  k. 
Kunstgewerbemuseum  zu  Dresden  befindl.  Flechtgewebe  (Gobelin) 
zusammen  mit  mehreren  gleichartigen  Stücken  „als  Arbeiten  der 
Staatsmanufaktur  zu  Palermo“,  „wo  sie  im  11.  und  12.  Jahrh.  her- 
gestellt  wurden“,  „mit  alleiniger  Ausnahme  des  Grabtuches  Günthers, 
das  dem  10.  Jahrh.  zuzuschreiben  ist  and  aus  Kpel.  herrührt“  (319). 

t)  Kleinkunst,  Glocken  nnd  Inschriften. 

üacei.A.,  I.apide  eommum.  d.  fondaxtone  d.CasteUnm  a S.  Lorenzo  f.  I.  m.  (NBAC.  9, 

127 —  188.  2 Textabb.  VgL  auch  den.  Hof.  in  d.  Soc  p.  le  Conf.  etc.,  NBAC.  9, 
II f.  An*,  f.  ohr.  Areh.  X:  RQ.  17,  864 t.).  [Bestätigt  d.  v.  Roh.  de  Fleury 
ausgespr  Vermut#.,  dafs  bereits  im  frdhen  MA.  um  d.  Gebäudekomplex 
bei  8.  Lor.  e.  Befestigungsmauer  errichtet  worden  sei,  ühnlloh  wie  b.  8. 
Peter  im  Vst.  n.  8.  Paul  f.  1.  m.1  — Baye,  J.  de,  Un  ematl  de  la  oath. 
de  Vladimir  (RuBsie)  (Mem.  de  la  Soc.  d.  antiqaslres  de  Franoe  62,  7.  S. 
2,  19—24.  1 Tf.  n.  1 Abb.  im  T.).  — Bücaru,  O-,  Un  bastone  pask  d. 
tesoro  d.  catt.  di  Trevlso  (L’Arte  6,  9i — 96.  8 Abb.).  [Praohtstiick  d. 
14.  Jahrh.  mit  reichem  Sknlpkscbmuck ; aus  vergold.  Silber.)  — Bie.au } 
L’inscr.  d’n.  clef  de  vofite  a la  oath.  de  Polders  (Bull,  de  la  Soc.  des 
antiquaires  de  l'Onest.  2.  8.  9,  676  f.).  — Boni,  G.,  Foro  Rom.  (Not.  d.  so. 

128— 170:  140).  [Bleibulle  (Fig.  21),  mit  d.  Insehr.  „Papae“  n.  e.  Kreuz 

auf  d.  einen,  den,  jedoch  unkenntlich  geword.,  Köpfen  d.  Petr.  n.  PI.  an! 
d.  and.  Seite.  8.  Jahrh.)  — Büchner,  0.,  litnrg.  Saugröhrchen  im  alten 
Lederfutteral  (Mit  Abb.)  (ZohrK.  16,  286i.)  [Aus  d.  Anf.  d.  16.  Jahrh., 
im  Erfurter  Domsobatx.)  — Burkitt.  F.  C-.  One  some  ohr.  gravestones  fr. 
Old  Dongoia  (JThSt.  4,  686—587).  [8  grieoh.  Grabinsohr,  aus  d.  7.-9. 
Jahrh.)  — Clermont-Ganneau,  U.  inner,  lat.  des  Croissades  tronv6e  i St  - 
Jean  d’Aore  (AIB.  72  f.  1 Abb.).  [18.  Jahrh.)  — Bolton,  O.  .¥.,  On  a 
oarved  ivory  pyx  ln  the  Br.  Mus.  ( Arcbaeologia  68,  2,  429 — 486.  1 Tt: 

XXXIII,  n.  4 Textabb.).  — Demaison,  L.,  2 insor.  de  la  oath.  de  Beim*. 
(Bm.  67.  29 — 88).  [1.  Bezieht  sich  auf  e.  gewissen  Walter,  11.  Jahrh.  2. 
(18.  Jahrh.)  auf  d.  bek.  Erzbiscb.  Adalbero,  f 988  ) — Der».,  U.  Cloohe 
«n  XIII«  s.  avec  insor.,  a Teesy,  prfss  de  Reims.  (Ba.  LXIV).  — Doh- 
nhiitz,  K v.,  D.  Vision  d.  Ezeohiel  (eap.  87)  anf  e.  byz.  Elfenb.platte 
(Rep.  26,  882 — 888).  [Gemeint  ist  die  von  Graeven  Elfenb. werke,  S.  I,  46, 
n.  DalUm  Catal.,  No.  299,  Tf.  XI.  abgeb.,  als  Hadesfahrt  Chr.  gedeutete 
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Elfenb.reliefdarst.  d brlt.  Mus.]  — Epigraphie  du  ddp.  du  Plude-Calai*. 
Onvr.  publii  p.  1«  Comm.  (16p.  des  mun.  hist.  T.  11,  fase.  4—6.  T.  IV, 
f.  1—2,  206—244.  Mit  Tf.  Arras,  Segaud,  1898—1902.  — Farm,  L.  de. 
Croix  d’Anjuu.  Vrate  er.  de  I'abb.  de  la  Boisst6re  (Ra.  46,  93—96.  Dam 
PI.  IV).  [Abb.  d.  Kreuzes  in  Farbdr.,  Gesch.  n Beschr.]  — Förster,  Ä-. 
Aus  d.  alt.  Kunstlande  an  d.  wallon.  Maas  (StMBC.  24).  — Grand,  R., 
Croix-reliqn.  ayant  appartenu  aux  eomtes  d' Armagnac  (XIV®  g.)  (Extr.  du 
Bull,  pe  la  Soo.  nat.  des  ant.  de  Fr.).  8 111.  Nogent-Ie-Retrou,  Daupeley- 
' Gouverneur.  — J Herzig,  R-,  D.  Wiederherst.  d.  grofsen  Radleuchters  im 
Dome  zu  Hildesbeim.  (M.  2 Abb.)  (ZehrK.  16,  87 — 46.)  [Berichtet  v.  d 
Vollendg.  d.  Wiederherst.  d.  herrl.  Werkes  u.  den  dabei  befolgten  Grunds 
u.  Mafsnabmen.j  — Korth,  £.,  D.  Keliqu.schrein  d.  Bll.  Gervasius  u.  Pro- 
tasius  zu  Breisach  (ZehrK.  16,  87 — 90).  [Stellt  d.  wenigen  auffindbaren 
biogr.  Notizen  Ob.  d.  Meister,  Peter  Berlyn  aus  Wimpfen  a.  Neckar,  u 
dessen  Familie  zus.]  — Kotak,  E-  Ä-,  D.  Inschrr.  aus  d.  Bnkovina.  l.'TI. 
Steininschrr.  XIV,  216.  4®.  W\,  Selbstverl.  [Meist  in  kirchenslav.  Spr. 
(mittelbulg.  Kezens.),  doch  auch  4 griech..  darunter  1 altgr.  Cf.  K.  K(rum 
bacher)  BZ.  1 8,  1904,  670.]  — Lcuridan.  Epigr.  ou  recueil  des  insor.  du 
d6p.  du  Nord.  410.  Lille,  Lefebvre-Ducrocq.  — M,  R-,  Inscr.  de  cloohe. 
h Hocsem.  (Ann.  de  la  Soc.  de  l’arch.  de  Brux.  17,  604).  [Aus  d.  ,T.  1472. 
Die  gleiche  (fläm.  Vers-)I.  auch  auf  e.  Glocke  in  Portofino  in  Italien!]  — 
Majocchi,  H.,  Ano.  un'  osservaz.  s.  tesoro  Rossi  (RQ.  17,  848—  860).  — 
Marquet  de  Vaeeelot,  J.  J.,  Bronze  du  mus.  du  Louvre  (Bull,  de  la 
Soc.  nat.  des  ant.  de  Fr.,  1902,  290 — 294).  — Mcrcati,  G-,  Di  un  reli- 
quiere  gr.  in  Sardegna  (Rass.  Greg.  2,  No.  2,  77 — 82).  („Die  von  Cozza 
' Luzti  im  Besser.  f.  68,  1902  (a.  7,  1902/8,  S.  2,  Ul),  246  veröftentl 
Inschr.  e.  byz.  Reliquiars  in  d.  Minor.kcbe.  zu  Oristano  dürfte  sich  eher 
auf  die  unt.  Tbeodos.  I.  erfolgte  üebertragg.  d.  Hauptes  Job.  Bapt.  nach 
Kpel.  als  auf  e.  Transl.  d.  Hauptes  d.  bl.  Gregorios  v.  Nazianz  beziehen 
C.  W.,  BZ.  18,  1904,  801.[  — Montaull,  X.  Bari.  de.  U.  croix  peet.  du 
XIII®  s.  (Ra.  46,  407  f.).  — Papageoraiu,  P.  N-,  2 Insohr.  vom  Kloster 
XogToitiif  (BZ.  12,  608).  [Bei  Saloniki,  fast  spurlos  zerfallen.  Die  1.  I. 
aus  d.  J.  1864.)  — Pottier,  Cloche  du  XIII®  s.  avec  inserr.  ä D6gagnaz6s 
(Ba.  LX1V).  — Questers,  P.  et  Stein,  if.,  Inserr  de  l’anc.  dioo.  de  Sens, 
publ.  d’apr.  les  estamp.  dEdmond  Michel.  T.  IV.  Inserr.  des  doyennda 
de  Milly  et  du  Gätinais.  767.  4».  P.,  Picard  et  f.  Fr.  25.  — Read,  Ch. 

H. ,  On  a Saracenic  Goblet  of  Enamelled  Glass  of  mediev.  date  (Arch.  68, 

I,  217 — 226.  111.).  [Zieht  auoh  Emailbeoher  ehr.  Charakters  heran.]  — 
Rohr,  E.  mittelalt.  Ciborium  (AK.  21,  16f.  2 Abb.).  [In  Reichenbacu  b 
Deggingen,  WUrtt. ; gotisch;  eingrav.  Bilder:  Mannaregen,  Melchis.s  Opfer, 
Abendmahl.]  — RouHn,  K..  Orfevrerie  et  6maillerie.  Mobiliar  liturg  eu 
Espagne  (Ra.  46,  19—81,  201—206,  292—298.  Textill.  u.  8 Tf.).  — 
Dem.,  La  chässe  de  l’Escurial  et  le  martyre  de  st.  Thomas  de  Cantor 
bdry  (ib.  299—808.  PI.  XI  u.  8 Textf.).  — Sonkin,  V.,  E.  bya.  Reliquie 
d.  Maria  Komnena  a.  d.  12.  Jahrh.  (ross.)  (Viz.  Vrem.  9,  1902,  669  -672) 
[Kleines  Kreuz  von  Zedernbolz  in  d.  Kche.  d.  Dorfes  Eyne  in  Westfland. 
Cf.  E.  X-,  BZ.  12.  708.]  — Schnütgen,  Silbervergold,  rom.  Leuobtarohen 
im  Privatbes.  zu  Köln.  (Mit  Abb.)  (ZehrK.  16,  241  f.)  [Zierliohes  kleines 
• Werk,  17  cm  hoch,  vermutlich  „kurz  vor  d.  Mitte  d.  18.  Jahrh.  am  Nieder - 

iT  rhein  entstanden*.  | — Stern,  See  au  de  Phil,  ie  Bel  (Bull,  de  la  Soo.  nnt 
des  ant.  de  Fr.  1902,  178f.). 

De  Baye  macht  bekannt  mit  e.  Email  d.  12.  Jahrh.,  „lothr. 
oder  rhein.  Herkunft",  mit  der  Darstellung  Christi  und  im  Zusammen- 
hang damit  mit  e.  zweiten,  im  Mus.  Bumantzeft  in  Moskau,  das  in 
figurenreicher  Darstellung  die  Krenzignng  bietet.  — Dalton  bildet 
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die  jetzt  vom  Br.  Mur.  erworbene  Sneyd-Pyxis  (Garr.  439,  3. 
Stuhlfauth,  Die  altchriRtl.  Elfenbeinplastik,  63 ff.)  in  Lichtdrucken 
ab  and  erweist  sie  als  vermutlich  am  Mittelrhein  gefertigte  Kopie 
etwa  d.  10  Jahrh.  nach  e.  altchristl.  (syr.)  Original  des  7.  (bezw.  6.) 
Jahrh.  Vgl.  auch  Strzygownki  BZ.  13,  1901,  297.  — Majocchi 
sucht  einzelne  Stücke  der  von  Orisar,  S.  J„  Di  un  preteso  tesoro 
er.  etc.,  Koma  1895,  als  moderne  Fälschung  erwiesenen  berüchtigten 
Sammlung  des  Cav.  Gian  Carlo  Rossi  mit  Hilfe  liturgisch  bedeutsamer 
Texte  als  echt  zu  erweisen.  — liowlin  veröffentlicht  I.  bisher 
nnbek.  „Oeuvres  de  Limoges“.  Unter  den  Stücken  (Kreuze  und 
Kruzifixe,  Reliquiar:  Büste  der  Madonna,  Pyxiden,  Bischofsstäbe  etc.) 
ragt  besonders  hervor  ein  Altarblatt  in  S.  Miguel  in  Excelsis  (Navarra), 
darauf  die  Madonna  mit  dem  Kinde,  die  4 Evangelistensymbole, 
6 Ap.,  die  3 Weisen,  ein  Engel,  eine  Heilige  und  ein  König  nebst 
einer  Inschrift.  — Ein  n&mentl.  ikonogr.  wertvolles  Stück  unter  den 
Kostbarkeiten  Spaniens,  denen  der H.  nachgegangen,  ist  der  Reliquien- 
kasten des  Escnria)  in  Hansform,  limnsiner  Arbeit  d.  13.  Jahrh., 
mit  2 Darstellungen:  Martyrium  und  Begräbnis  des  hl.  Thomas  von 
Canterbnry.  — Das  von  Marquet  de  VaeseM  bespr.  Bronze- 
geiäls  ist  byz.  Arbeit  des  11.  bis  12.  Jahrh.  Innen  sind  Bäume 
und  Vasen  zwischen  je  2 verscb.  Vögeln  eingeritzt,  auf  dem  Rande 
die  Inschrift:  0tavt)  kvqiov  t: r*  ruv  vdaiwv  o Ütos  xrtc  tßgotrjnn- 

(Ps.  28  bezw.  Ps.  29,  3)  (Weihwasserkessel). 


e)  Neuzeit. 

Allen,  L J,  Albr.  Wirer.  222.  16».  Lo.  Methuen.  $ 2,6.  — Bach,  M..  D. 

angebl.  Irene-Ring  im  Kloster  Lorch  (AK.  21,  82  f.  8 Abb.).  [Datiert 
den  früher  als  byz.  (Staufenzelt)  angesehenen  emaillierten  Ring  mit  IHS, 
Hadonna  mit  Kind  u.  Passionswerkz.,  mit  Recht  ins  16./16.  Jahrh  ] — 
Baumgarten,  F.  Urllnewalds  Isenh.  Altar.  E.  Rekonstr.vers.  (ZbK  14, 
282—286.  6 Textabb.).  — II  cif  sei.  St.,  S.  J.,  D.  Kalkarer  Bildhauer  auf 
d.  Wege  v.  d.  Gotik  z.  Renatas.  (ZchrK.  16,  868—870.  M.  8 Abb.).  — 
Benoii,  C.,  Le  tablean  de  l'invention  de  la  vraie  oroix  et  l’äcole  trän?,  du 
nord  dana  la  sec.  moitie  du  XIV»  s.  (Mon.  Piot  10,  268 — 279.  PL  XI. 
1 Textabb.).  [Aus  Amsterdam,  jetzt  im  Louvre.]  — Bi/latcxki,  Bauest  et 
sa  croix  proeess.  (Rev.  d'Auvergne  20,  206—209).  [Aus  d.  Auf.  d.  16. 
Jahrh.]  — Breviarium-Gnmani.  D.,  in  d.  Bibi.  v.  S.  Maroo  in  Venedig.  Vollst. 
photogr.  Reprod.  hrsg.  deh.  S.  de  Vries.  Vorw  v.  S.  Morpurgo  Kompl. 
in  12  Bd.  m.  800  farh.  u.  J268  getönt.  Taf.  in  Pboto-Heliogr.  Pol. 
Bd.  I.  (Leiden)  L.,  Biersemann.  ä Bd.  ln  Lwd.-Mappe  JH  200.  — Bode, 
W.,  Fiorent.  BUdhauer  d.  Renatas.  XXIII,  849.  147  Abb.  B.,  Cassirer, 

1902.  [Cf.  C.  r.  Fabriay  AZ.,  Beil.,  1908,  No.  226.)  - Dag.,  D.  Anbetg. 
d.  Hirten  v.  Hngo  van  der  Goes  in  d.  Bert.  Galerie  (Jb.  d.  K.  Pr.  Künste. 
24,  99—102.  Doppeltat.  n.  1 Textabb.).  [Altartafel,  f.  d.  BerL  Gern. -Gal. 
von  e.  Bedeut*.,  „wie  wenige  and.  Erwerbgn.  seit  e.  Reihe  v.  Jahren.*] 
— Den-,  D.  Altarbilder  d.  Kirche  S.  Michele  di  Mnrano  u.  d.  Auferstehga  - 
bild  d.  Giov.  Bellini  in  d.  Berl.  Galerie  (Ib.  24,  181—146.  1 Taf.  u.  6 Abb. 
im  T.).  — Der  tu,  E.  nenes  Mad.reUef  Donateilos?  (Kunstobr.  NF.  14,  441 
' bis  448.  8 Abb.).  — Broten.  J.  B\.  Dominican  Church  of  Sta.  Maria  Not. 
at  Fiorence.  A.  hist.,  arch.  a.  art.  Study.  188.  RI.  4».  Lo,  Schnitze 


Digitized  by  Google 


1158  Georg  Stühi-fauth,  Kirohliehe  Konst  [160 

n.  Co.,  1902.  Fr.  26,26.  [Cf.  L’Arte  6,  76.]  — Bruck,  B,  Friede  d 
Weise  als  Förderer  d.  Konst  M.  41  Liobtdr.taf.  o.  6 Textabb.  Vin, 
886.  (Stod.  z.  deotsoh.  KG.  46.)  Str.,  Heitz  JK  20.  — Chenneviires,  H 
de,  Les  r6o.  acqulaitions  do  d6p.  de  lt  pelnt.  so  Loovre  (1900—1908)  (Gts. 
d.  beaux-arts  46,  8.  P.,  80,  285—282,  487 — 606.  IU.).  [Daronter  etl. 

Perlen  rellg.  Konst  d.  16./16.  Jahrh.)  — Chr.  Kunst.  Hrisg.  v.  d.  Ges. 
f.  ehr.  Konst  Mit  erl.  Text  v.  S.  Staudhamer.  Ser.  I.  6 färb.  Tat  mit 
2 S.  Text  4°.  M.,  Ges.  f.  ehr.  Konst  In  Mappe  Jl  8.  — Colosanti,  A-. 
Nuovi  dipinti  di  Filippo  e di  Fliippino  Lippi  (L’Arte  6,  299 — 804.  1 Taf., 
6 Abb.  im  T.).  — Damrieh,  Wie  A.  Dürer  d.  Beten  dargest.  bat  (AK. 
21,  88—87,  48—51).  — Davies,  G-  8-,  Hans  Holbein  tbe  Younger.  247. 
Mit  Taf.  Fol.  Lo.,  Bell.  Sb.  105.  — Daun,  B , Veit  Stofs  o.  s.  Schule 
in  Deutsohl.,  Polen  u.  Ungarn.  IV,  187.  89  Abb.  L.,  Hiersemann.  Jl  10. 
— Denkmäler  d.  Renalss. -Skulptur  Toskanas.  Lf.  96—101.  Fol.  M., 
Bruokmann.  Je  M.  20.  — Destrde,  J.,  Notes  s.  les  primlt  italiens.  No.  3. 
Sur  quelques  peintres  de  Sienne.  182.  III.  Brox.,  Dietrich.  Fr.  16.  — 
Den-,  Etudes  s.  les  tapiss.  exp.  a Paris  ex  1900  an  petit  palals  et  an  pav. 
d'Espagne.  Communic.  faite  en  1901  (Ann.  de  la  Soc.  d'Aroh.  de  Brox. 
17,  6-  62.  11  Pi.  u.  Textf.).  [Publiziert  n.  bespr.  e.  Reihe  herrlicher, 

auoh  f.  d.  Gescb.  d.  Malerei  hocnbedeuts.  Stlioke  aus  d.  14.,  16.  u.  16. 
Jahrh  ] — Dodgson,  C.,  6 nnbesohnittene  Holzschnitte  Lncas  Cranaohs 
(Jb.  d.  K.  Pr.  Kunsts.  24.  284—290.  1 Taf.,  4 Abb.  im  T.).  — Dalberg, 
F.,  Z.  Restauration  d.  Dfirerschen  Baumgartner  (t.  B. [-Altars  in  d.  Münchner 
alten  Pinak  (Kunstchr,  NF.  14.  217 — 220.  M.  4 Abb.).  — Der ».,  Frflh- 
holländer.  L D.  Altarwerke  d.  Cornelia  Engebrechszoon  u.  d.  Lukas  v. 
Leyden  im  Leidener  stfidt  Mus.  F.  1.  18  Liobtdr.taf.,  9 S.  Text  Fol. 
Haarlem,  Kleinmann  u.  Co.  Gesamtwert  Jl  40.  — Dumuys,  L-,  Groope 
en  ivoire  attribud  a F.  du  Qoesnoy  (Ann.  de  la  Soc.  d'arch  de  Brox.  17, 
497  f.  Dazu  Pi.  XXVI).  (Darstellend  d.  Jesusknaben,  dem  d.  Joh.kn.  das 
Kreuz  auflegen  hilft.)  — Dürer,  A..  Holzschnitte  u.  Kupferstiche  E.  Aus- 
wahl v.  80  s.  schönsten  Bl.  in  Nachbildgn.  2 8.  Text,  B , Fischer  u. 
Franke,  1902.  Jl  8.  — Durrieu,  P.,  Les  dgbuts  des  van  Eyck  (Gaz.  d. 
beaux-arts  46,  8.  P.,  29,  6—18,  107—120.  111.).  — Eckengtein,  E,  A. 

Dürer.  (The  pop.  Library  of  Art).  XI,  261.  IU.  16°.  Lo.,  Duckworth. 
2 sh.  — Enlart,  C.,  Retable  de  Jubainvlile  (Bull,  de  la  Soo.  nat.  d.  ant 
de  Fr.  1902,  208f.).  (Aus  d.  Anf.  d.  16.  Jahrh.  Chr.  atu  Kreuz  zw.  Maria 

u.  Job.  Die  12  Ap.  Die  Gruppierg.  nach  altchr.  Vorbildern  (anf  Sark.).] 

— Ewald,  W.,  D.  Lettner  v.  St.  Maria  L Kap.  zu  Köln  (ZchrK.  16,  267 
bis  272.  M.  6 Abb.).  — Ffoulke»,  C.  J-,  Cennl  su  Vinc.  Foppo  (Raas. 
d'Arte  8,  24 — 28.  6 Abb.).  (Beweist  die  Identität  der  jetzt  in  der  Beri. 
Natgal.  befind!  Beweing.  Chr.  mit  d.  von  Albuzio  in  Mailand  in  d.  Kirche 
S.  Metro  in  Gessate  gesehenen  Bilde  v.  V.  Foppa,  15./16.  Jahrh.)  — 
Flechsig,  E .,  Cranaohstndlen.  1.  TI.  M.  20  Abb.  XVIi,  814.  L.,  Hiorse- 
tuann,  1900.  [Bespr.  v.  E-  Eirmenich- Richartz,  GGA.  166,  114 — 128.)  — 
Fleurent,  J-,  D.  Isenh.  Altar  u.  die  Gern.  Grünewalds.  44.  14  Photot. 

Colmar,  Jung.  — Fogulari,  G,  Cristoforo  Soacco  da  Verona  pittore  (A 
prop.  d’nn  trittico  d.  R.  Mus  di  Nap.)  (Gail.  nat.  ital.  V,  1902,  188  —207. 
6 Taf.).  — Friedländer,  M.  J-  Meisterwerke  d.  niederl.  Malerei  d.  XV.  u. 
XVI.  Jahrb.  auf  d.  Ansst  zu  Brilgge  1902.  86.  90  Lichtdr.taf.  Fol.  M.. 

Bruckmann  Jl  100.  [Cf.  S.  R(cinach)  RA.,  4.  S.,  2,  187-189  K TM 

AZ.,  Beil.,  No.  168,  89— 92. [ — Der».,  D.  Brügger  Leihausst.  v.  1902.  B., 
Reimer.  [Beides  bespr.  v.  F.  DiOberg  Kunstohr.  NF.  14,  479—488.]  — 
Friztoni,  G.,  Nouv.  reoh.  s.  Beroard.  Lirini  (Gaz.  d.  beaux-arts  45,  8.  P., 
80,  189—200.  111.).  [L  Les  dates  de  sa  vie,  189—192.  II.  D.  oeuvre 
nouv.  York.,  Fresko  in  S.  Maria  d.  Pace  in  Mail.,  192  —200.]  — Fromentin, 
E„  D.  alten  Meister.  Belgien  - Holland.  Ins  Deutsche  übertr.  ▼.  Frhr.  E. 

v.  Bodenhausen.  416.  B.,  Casslrer.  [Enthült.  jetzt  fast  80  J.  alt,  d.  Ein 
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drücke  e.  Studienreise  d.  sehr  gesch.  Orient-  u.  Pi'erdemalers  in  belg.  n. 
holl  Museen.  Die  a.  M.  Fromentins  gehören  entschieden' zu  d.  wichtigsten 
Aeufsergn.,  mit  denen  d.  Geschmack  d.  19.  Jahrh.  sich  üb.  d.  Wesen  n.  d. 
Leistgn.  d.  Malerei  ausgelassen  hat.  Cf.  ei.  AZ.,  Beil.,  No.  252,  246.]  — 
Geitberg,  M.  D.  Mstr  d.  Berl.  Passion  u.  Israhel  v.  Meckenem.  Studien 
z.  Gesch.  d.  Westf.  Kupferstecher  im  15.  Jahrb.  iStud.  z deutsch.  KU. 
42).  VII,  186.  6 Taf.  Str..  Heitz.  JC  8.  — GeUi.  J.,  Vieende  di  u. 
riproduzlone  in  musaico  d.  Cenaooio  di  Leon,  da  Vinci  e d.  Souola  di 
musaico  in  Milano  (Da  doc.  d.  Arch.  di  Stato  in  Mil.)  (Rasa.  d'Arte  8,  187 
bis  140,  165 — 167).  — Gerola,  G-,  Emmanuele  Zane  da  Retino  (Un  pittore 
biz.  a Venezia)  (Atti  d.  R Ist  Veneto  di  scienze,  lett.  ed.  arti  «2,  1902/8, 
849 — 862).  [„Wertvoller  Beitr.  z.  Geseh.  d.  byz.  Malerschule  v.  Kreta 
im  17.  Jahrh.“  J.  Sftrzygoicski)  BZ.  12,  702.J  — Gerspach,  Les  vols 
d'oeuvres  d'art  dans  le’s  egl.  Erreurs  d'anteurs.  Les  peintures  de 
Marcaria  (Ra.  46,  242 — 244).  [Kurze  Not.  zu  einzelnen  Bild.  d.  16.  bezw.  16. 
Jahrh. | — Ge/teUeehaft  z.  Verbreit  ff.  Mtttm.  Kit  net.  G.  m.  b.  H., 
Berlin.  Wandscbm.-Sammlg.  v.  Meisterwerken  klass.  Kunst.  Pbotogr.  n. 
Or.-Aufn.  Hrsg.  v.  Prof.  V.  v.  Loga.  Fol.  ä Bl.  JC  10.  — Gottschewski, 
A:  D.  Fresken  des  Antoniazzo  Rom.  im  .Sterbezimmer  d.  hl.  Cat.  v.  Siena 
zu  S.  Maria  S.  Minerva  in  Rom.  M.  11  Ucbtdr.taf.  26.  (Z.  KG.  d.  Ausl. 
22).  Str.,  Heitz.  — Gramantieri , D.,  Raflaello.  48.  Pcsaro,  Federloi, 
1902.  — Gratta- Patti,  Fr.  La,  Opere  dei  d.  Itobbia  in  Sicilia  (L'Arte  6, 
87—47.  5 Abb.  im  T.).  [1.  Madonna  d.  Angeli,  Sta  Maria  di  Gesü  ln 
Trapanl;  2.  Mad.  col  Figlio,  Sta.  Maria  d.  Scala  in  Messina;  8.  L'&dorazione 
dei  bambino  Gesü,  S.  Niecolo  lo  Gurgo  in  Palermo;  4.  Mad.  del  Cuscino. 
Mus.  naz.  in  Palermo  ] — Haendctce,  H„  Z.  Gesch.  d.  Plastik  Schlesiens 
von  ca.  1550—1720  (Rep.  26,  228 — 286)  — Der»..  Bemerkgn.  zu  Michel- 
ang.s  jüngst  Ger.  (Kunstchr.  NF.  14,  67  — 681. — Hamei,  M . Les  derniers 
travanx  s.  Alb.  Dürer  (Gaz.  d.  beaux-a.  45,  69—78.  III.).  [Macht  in 
selbständ.  Ahhdlg.  bek.  mit  neuerer  DUrerlit.  u.  Dürerforschg.j  — Der»., 
Titien.  Biogr.  crit.  (Lea  grands  art : leur  vie,  leur  oeuvre).  128  24  Tf. 

P.,  Laurens,  1902.  — Heiland,  P-,  Dick  Bouts  u.  d.  Hauptw.  sr.  Schule. 
E.  stilkrit.  Vers.  Diss.  Strafsb.  i.  E.  168.  Potsdam,  Stein.  — Heft,  J., 
Goldschmiedearbeiten  f.  d.  Kloster  Engelberg  im  17.  u.  18.  Jahrh.  (Anz. 
f.  Schweiz.  Altertkde.  NF.  6,  84 — 71.  Dazu  Taf.  II— IV).  [Wertvoller 
Beitr.  z.  Uesch.  d.  Kunstgen.  im  17.  u.  18  Jahrh.  Dankenswert  auch  d. 
Abbgn]  — Hiazintow,  IV-,  D.  Wiedergeb  d.  ital.  Skulptur  in  d.  Werken 
Nico  Pisanos.  186.  61  Abb.,  8 Taf.  Moskau.  1900.  (Kuss  ) [Bespr.  v. 
0.  Wulff  Rep.  26,  428—487.  — Holbom.  J.  B ■ Jac.  Robusti,  call.  Tlnto- 
retto.  168.  Lo.,  Bell.  6 sh.  — Jotephi,  IV,  E.  Holzrelief  a.  d.  Anf.  d 
16.  Jahrh.  nach  Schongauer.  B.  7.  (Mitt.  ans  d.  Germ.  Nat.mns.  1908, 
92 — 96.  1 Taf.,  1 Textfig.).  [Flucht  n.  Aeg.)  — Der».,  Neu  ernorb.  Skulpturen 
(ib.  158 — 160.  8 Abb.).  (Unterfränk.  Holzstatuen,  Wende  d.  16./16.  Jahrh 

Mad.  m.  Kind  viell.  v.  Riemenscbneider.j  — Juett,  L.,  Ueb.  Dtlrer's 
kttnstler.  Schaden  (Rep.  26,  447 — 475).  — Der».,  Diego  Velasquez  u.  s. 
Jabrh.  2.  A 2.  Bd.  I.:  Mit  Titelkupfer  u.  28  III.  XXX,  867.  U.:  Mit 

Titelbild  u.  26  III.  VII,  899  Bonn.  Cohen  JC  86.  — Kautzseh,  B.,  D. 
Holzschn.  z.  Ritter  v.  Turin  (Basel  1498).  M.  e.  Einl.  v.  R.  K.  24.  48 
Zlnkätzgn.  (Stud.  z.  deutsch.  KG.  41.)  Str.,  Heitz.  — Knackfuß,  H., 
Miebelang.  106.  III.  7.  A.  ' Künstler -Monogr  4.)  Biolef,  Velhagen  u. 
Klasing.  — Der».,  Titian.  128  Abb.  166.  4 A.  i Künstler-Monogr.  29.) 
Ebda.  JC  8.  — Knapp,  Fr.,  Fra  Bartoiommeo  d.  Porta  u.  d.  Schule  v. 
S.  Marco.  M.  122  Abi).  VII,  826.  Hl.,  Knapp.  JC  24.  — L.,  E-,  La 
ohalre  de  Ronoourt  (Ra.  46.  162 — 166.  111.).  [In  Belgien.  Gotisch. 

16.  Jahrh.  Mit  6 prücht.  Reliefs.]  — Lcfhvre-Pcmtali».  Kapp.  a.  u.  oroix 
de  pierre  au  XVI1’  s.  a l’ügl.  de  Campes  (Ba.  CVII.  PI.  LVI).  [Mit  e. 
„Pieta“.]  — Logan,  Hary,  A Holy  Family  by  Granacoi  in  Dublin  (RA.  4, 

Tk««Ug.  Jihr»«btricbt.  XXIII.  75 
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2,  21—24.  Taf.  IX).  [Das  ans  d.  Samml.  d.  Grf.  Choiseul  in  Pari»  1886 
ersteigerte  Bild  ist  in  d.  Katalog  d.  Dnbl.  Nat.gal.  zu  Unrecht  dem  Mai- 
nardi  zngesohr.j  — M ackouiahy,  ff.,  S.  Miniato  al  Tedesco  (ZbK.  14, 
166—170,  216—224.  16  Abb.).  — Maidy,  L.  G ■ de,  Le  texte  greo  du 
portail  des  cordeliers  de  Chartres  (Bm.  68,  1902,  280 — 282).  {Identifiziert 
d.  Inschr.  mit  Böm.  11  so.]  — Marzo.  G di,  Mauceri.  E.,  L' opera  di  Do- 
menieo  Gagini  in  Hicilia  (L'Arte  6,  147 — 168.  HL).  [Erneuern  d.  Gedäohtn. 
des  im  16.  Jahrh.  in  Siz.  hoohgefeierten  u.  tüchtigen,  aber  fast  ganz  ver- 
gess.  Bildh.  d.  Quattroe.  aus  Bissone  am  Loganer  See.)  — Meister,  Alte, 
(D.  Malerei)  (in  d.  Farben  d.  Orig,  wiedergegeben).  Lf.  16  ff.  L , E.  A. 

Seemann,  ä Lf.  (8  Taf.)  M,  6.  [S.  JB.  22,  1409  ] - Meisterte,  d.  Mal. 

Alte  Mstr.  Reproduktionen  in  Pbotogr.  M.  e.  Vorw  u.  begl.  Text  v.  IV. 
Bode  u.  F Knapp.  In  24  Lf.  Fol.  B..  Bong,  i Lf.  M 8.  — Mtftaix, 
Ch .,  Un  ritrail  de  Ste.  Anne  da  XVI®  s.  a I’ögl.  St.- Valerien  de  Chiteau- 
dnn  (Ba.  616 — 628.  PI.  XLIIIt.).  — Meyer,  A.  G.,  Donatello.  Mit 
Porträt  u.  140  Abb.  n.  Skulpt.  181.  | Künstler-Monogr.  66.)  Bielef.  u. 

L..  Velhagen  u.  Klasing.  M 8.  (Anoh  in  engl.  Uebers.  v.  P.  G.  Konody. 
(Monogr.  on  artists  8.)  Lo.,  Grevel.  4 ah.|  — Michaelson,  Hedu:.,  Lukas 
Cranach  d.  Aelt.  Untersohgn.  U.  d.  Stil.  Entw.  s.  Kunst.  M.  88  Abb. 
(Beitr.  z.  KG.  NF.  28.)  IV,  140.  L.,  E.  A.  Seemann,  1902.  M 6.  [Ct. 
K.  S-  LC.  64,  1 14G f.J  — Michel,  A . La  Madone  dite  d’AuvlUiers.  Mus. 
du  Louvre  (Mon.  Piot.  10,  96—108.  PI.  X n.  2 Textfig.).  — Le.  miniature. 
del  pontificale  Ottobiano  (Cod.  Vat.  Ottob.  601)  riproa.  in  fotot.  p.  c.  d. 
Bibi.  Vat.  (Codioes  e Vat.  sei.  photot.  expr.  T.  III).  20.  16  Taf.  Roma, 

Moretti.  [Cf.  L D.  Journ.  d.  Savants,  NS.  1,  404  f.)  — Mol  ment  i.  P et 

iAtdmg,  <?.,  Vitt.  Carpaccio  et  la  oonfrdrie  de  ste.  Ursule  ä Venise.  99. 
9 Taf.  4°.  Flor.,  Kemporad.  P.,  Ondet.  Fr.  16.  — Montaull,  X Barb. 
de,  Chape  brodee  [gestickter  Chormantel]  (Ra.  46,  61 — 68.  1 Textfig.).  — 

Ders.,  Tombeau  soulptä  par  Germain  Pilon  (ib.  209 — 212.  Abb.)  [.Mon. 
funbbre  de  Madel.  d'Alesso  (1683),  avec  anges  soulptes  p.  G.  P.,  en  Ton- 
raine“) — Ders.,  U.  tapiss.  du  XVI1'  s.  a Saumur  (Maine-et-Loire)  (ib. 
222  —224,  Abb.).  — Ders-.  La  Vierge  de  Parthenay  (ib.  408  f.).  — Ders., 
„ Le  Crucifix  de  Parthenay  (ib.  409f).  [18.  Jahrh.J  — Muther,  R,  Luk. 
Oranacb.  (Die  Kunst  Hrsg.  v.  deine.  Bd.  I.)  B.,  Bard.  Geb.  Ji  1,26. 
|Nach  J.  Bauer  ChrW.  17,  138,  e.  in  jeder  Hinsicht  unwlird.  Buoh.]  — 
Panzacchi,  E.,  II  libro  d.  artisti.  Antologia.  XVI,  636.  Milano,  Cogüati, 
1902.  L.  4.  [Cf.  (V.  Bricarelli,  8.  J.),  Cfv  Catt.  54,  18.  S.,  10,  198 f.  A. 
Venturi  L’Arte  6,  76f.]  — Pesciolini.  U-  Komi  Vener.,  II  chioatrogr.  d. 
S.  Annunziata  di  Fir.  e il.  pitt  Bemard.  Poccetti  da  S.  Gemignano.  89. 
Mit  Taf.  16°.  Flor.,  Tip.  S.  Giuseppe.  — Portal,  Ch..  La  croix  process. 
de  Labastide-Denat  (Tarn.)  (Ba.  181  f.  PI.  VII).  [16.  Jahrh.)  — Probat, 
J.,  Ueb.  d.  Stellg.  d.  H.  Mueltscherschen  Werkstätte  zn  d.  Flügelaltären  i. 
südl.  Dentscbl.  (AK.  21,  89—98).  — Rahn,  J.  &,  D.  Wandgem.  im  Chor 
d.  ehern.  Prämonatrat.  Klosterkirche  v.  KUti  im  Kt.  ZU.  lAnz.  i.  sobw. 
Altertkde.  NF.  6,  279— 286.  Tal.  VIII,  IX.  Fig.  82).  [Ende  d.  16.  Jahrh.) 
— Raplte,  K.,  D.  Perspekt.  u.  Archit.  auf  d.  Dürersehen  Handzchgn., 
Holzscbn.,  Kupierst,  u.  Gern.  (Stud.  z.  deutsch.  KG.  39.)  IV,  88.  10 
Lichtdr.taf.  Str.,  Heitz,  1902.  A.  4.  — Massercau,  F-,  Les  peint.  mur  de 
l’figl.  de  Jeu-Les-Boi»  (Indre)  (Bm.  66,  1902,  72—81.  1 Tat.).  [E.  gröls. 
Anzahl  einz.  Szenen  a.  d.  evgl.  u.  Hlg.gescb.  16.  Jahrh.)  — Be'gnier,  L-,  Les 
dates  de  l’Ägl.  de  St.-Lubin-des-Joncherets  (ib.  78 — 77).  — Rembrandt, 
Zeichngn.  v.  Rembr.  Harm.  v.  Bljn,  in  Lichtdr.  (in  den  Farben  d.  Orig.) 
nachgeb.  8.  Folge.  2 Tie.  100  Taf.  Hrsg.  v.  C.  Hofstede  de  Qroot.  Fol. 
(Haag)  L.,  Hiersemann.  In  Lwd.-Mappe  X 260.  — Ricci,  C-,  Pintorioohio. 
Sa  vie,  s.  Oeuvre  et  s.  Temps.  Ouvr.  Ul.  de  16  pl.  en  oouL,  de  6 pl.  en 
taille  donce  et  de  96  grav.  tirfes  dans  le  texte.  262.  4°.  P.(  Haohette 
et  Cie.  F.  76.  [Cf.  M Taleri  Rep.  26,  442—446.)  — Ders.,  Altri  2 dip. 
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di  Jae  Bellini  (Ras«.  d'arte  8,  161—164.  6 Abb.).  |Mad.bilder  i.  Bes.  J. 
P.  Richters  in  Lo.  bezw.  des  Louvre,  letzteres,  unt,  d.  Namen  Genfs  da 
Fabiano,  bes.  wertvoll:  weg.  d.  Landschaft  u.  weg.  d.  Porträts  (Sigism. 
Pand.  Malatesta).)  — Richter , L.  M..  Ueb.  d.  Alönstr.-Ausstg  in  London 
(AZ.,  Bell.,  No.  67,  688  f.).  [Redet  namentl.  v.  d.  Bildern  alüt  Mstr.)  — 
Rohr,  E.  Umsohwung  in  d.  Wertung  Fiesoles  (AK.  21,  48—48).  [Knüpft  an 
d.  Arb.  Rothes’  an,  .JB.  22.  1408.]  — Boote*.  M..  Rubens’  leven  en  werken. 
F.  7 — 10  (Sohl.).  886—668  u.  VIII  S.  111.  4°.  Antw..  Buschmann, 

a fr.  8,60.  — Rotenberg,  A-,  Leon,  da  Vinci.  Transl.  by  J.  Lohse.  128  ill. 
VII,  166.  (Monogr.  on  art.  7.)  Bielef..  Velhagen  u.  Kinsing  Jf  4. 
Rötet.  O.  B.,  D.  Robbia  a Marslglla  (Rass.  d'arte  8.  104  f.  2 Abb  ).  — 
Röttinger,  H.,  Z.  Gebetb.  d.  Kais.  Maximilian  (Rep  26,  328—882).  — 
Sanoner,  G .,  Analyse  des  sonlpt.  de  Remagen  (Prasse  rh6n.)  (Ra.  46,  445 
bis  468.  Mit  8 Textabb).  [1.  Generalitis.  Origines  (II.  Jahrh.l.  Dispo- 
sition» 2.  Anal,  des  bas-rel.|  — Schaeffer,  E.  D.  Florent.  Bildnis.  287. 
111.  M„  Bruckmann.  [S.  67 — 87:  „D.  Bildnis  im  relig.  Andaohtshilde.“) — 
Scherer,  Ch..  Elfenb  plastik  seit  d.  Renaiss.  (Monogr.  d.  Kunstgew.  8.1 
Mit  124  Abb.  n.  e.  Taf.  144.  L„  H.  Seemann  Naohf.  M 4.  [Cf.  R. 
ZchrK.  16,  61.  A.  Mt.  L’Arte  6,  879  ] — Scherer,  Y.,  D.  Ornamentik  b. 
Albr.  Dürer.  VI,  140.  11  Lichtdr.  (Stud  z.  deutsch  KG.  88.)  Str., 

Heitz.  J(  4.  — Schmartow,  4„  D.  oberrhein.  Malerei  u.  1.  Nachbarn  um 
d.  Mitte  d.  16.  dabrb.  (1480—1460).  Mit  6 Lichtdr.Uf.  (AKGW.,  Phil  - 
hist.  Kl.,  22.  Bd.,  No.  2,  1 — 1120  L.,  Teubner.  Jt  -I  — Sr/imitU,  R., 
Deutg.  e.  kirchl.  Insehr  (ChrK.  45,  62—64).  — / >ers .,  Nochmals  d. 
Zörbiger  Sänleninschr.  (ib.  46,  91  f.)  — Schmidt , H'.,  Z Holbeinfrnge 

(Kunstchr.  NF.  14.  498 — 496).  — Schubart,  D.  Handglocken  d Joh.  a 
Fine,  1644—1666  (bezw.  1668)  (Schilds)  (ChrK.  46,  67 — 60).  — Schubrinff. 
P.,  E neues  Mad  relief  Donatellos  (Kunstchr  NF.  14,  409—413.  8 Abb.i. 

— Der»-,  Urbano  da  Cortona.  E.  Beitr.  z.  Kenntnis  d.  Schule  Donatellos 

n.  d.  Sieneser  Plastik  i.  Quattroo.  Nebst  e.  Anh.:  Andrea  Guardi.  M.  80 
Abb.  92.  (Z.  KG.  d Ausl.  16.)  Str..  Heitz.  M 8.  |Cf.  C.  de  Fabriczy 
L Arte  6,  876 1.).  — Dert-,  Unt.  d.  Campanile  v St.  Marco.  E.  Nachruf  z. 
Erinnerung  an  Venedigs  stolze  Tage.  48.  3 Textiig.,  7 Taf.  4°  Hl., 

Gebauer-Schwetschke,  1902.  M 1,20.  [Cf.  H.  Zander  DLZ.  28,  2948  f.  ( 

— Seetnann,  A.,  D.  Brunnen  d.  Lebens  v.  H Holbein  (ZbK.  14,  197 

bis  206.  15  Abb.  n.  I Farbdr.).  — Serbal,  L , L’arch  goth.  d.  Je  suite» 

au  XVII«  s.  (Bm.  66,  1902,  816—870;  67.  84-  184.  111).  [Behandelt  die 
zahlr.  got.  Bauten  der  Jesuiten  1.  ln  den  Niederlanden,  2.  in  Deutschland.) 

— Singer,  H.  W.,  Vers.  e.  Dlirer-Bibliogr.  XVI,  98.  (Stud.  z.  deutsch. 

KG.  41.)  Str.,  Heitz.  M 6.  |Ct  M -P-  LC.  54.  1379.  .)/.  J Friedländer 

DLZ.  24,  1808—1806.1  — Siegmann,  H , Wolf  Traut»  Gemälde  d.  Tanfe 
Chr  im  Jordan  in  Germ.  Nat.-Mus  (Mitt.  aus  d.  Germ.  Nat.-Mus.  1908. 
178 — 186  Tat.  VI,  VII.)  [Abb.,  Bescbr.  u.  kunstgesoh.  Einordng.  dieses 

1908  bek.  geword.  Bildes  d Ntirnb.  Mstrs.  (+  1 620).  | — Steinmann , E„ 
Michele  Martni.  E.  Beitr.  z.  Geseh  d.  Ren.sculpt.  in  Rom  (ZbK.  14,  147 
bis  167.  1 Abb.).  — Dert.,  Botticelli.  M.  91  Abb.  n.  Gern.  u.  Zchngn. 

2.  A.  VII,  104  (Kiinstler-Monogr.  Hrsg.  v.  H Knackfu/S.  24.)  Bielef., 
Velhagen  u.  Klasing.  Jh  8.  — Der».,  D.  sixt.  Kap.  1.  Bd.,  1901  ,S.  JB. 
22,  1408.  Bespr.  v.  E Bertaux  Rev.  d.  deux  mondes  6.  per.  14,  167  bis 
198.  C-  de  Fabriczy  AStJ.,  6.  S.,  82,  481  — 488,!  — Sluntny,  R..  Altsalzb. 
Tafelbilder  (Jb.  d.  kunsth.  Satnml.  d.  Ailerh.  Kalserh.  24,  2,  47 — 86. 
18  Taf.,  21  Textill.).  — Tliode,  U.,  Michelangelo  u.  d.  Ende  d.  Renaiss. 
1.  Bd. : D.  Genie  u.  d.  Welt.  XIV,  488.  2.  Bd. : Der  Dichter  u.  d.  Ideen 
d.  Renaiss.  VIII,  487.  1 Taf.  B.,  Grote.  Je  Jh  9,  geb,  ,K  11.  — 

Thomae,  H’.,  D.  ehern.  Hochaltar  in  d Karmeliterkirche  zu  Hirschhorn  a.  N. 
E.  Beitr.  z.  Kunst-  u.  Kultnrgesoh.  d.  XVIII.  Jabrb.  Mit  16  Lichtdr  taf. 
u.  8 Antot.  im  T.,  n.  phot.  Orig.anfn.  v.  E Gottmann.  22.  4<>.  Heidelb., 
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ln  Komm.  Koester  Kart.  Jt  10.  — Valeri , F.  M.,  11  Perugino  e ia 
Certosa  di  Paria  (Nuori  Doc.)  (Rep.  26,  872—881).  — Der» , La  pittnra 
Reggiana  n.  Quattroc.  (Rass.  d'Arte  8,  146 — 162.  10  Abb.).  [„Reggio 
EmUia  n.  guide  e n.  storia  dell’  arte  e dimentioata  a torto.“)  — Venturi. 
.4.,  Maestri  Ferraresi  d.  Kinase.  (L'Arte  8,  138 — 146.  18  Abb.  anf  8 Tf. 

n.  i.  T.),  — VofB,  Ei,  Rubens’  eigenh.  Orig.  d.  hl.  Fam.  (la  vierge  au 
perroquetj  in  Antw.  12.  Ul.  4°.  B.,  Schwetschke.  Jt  1.  — Wedle. 

Lea  peintures  d.  maitres  inconnus  (Ra.  46,  277  ♦.  PI.  VII).  [2  Flügel  e 
Tript.  m Kreuztragg  u.  Auferstbg  , wahrsch.  v.  Gerard  Ilavid  gern.,  jetzt 
in  Privatbes.  zu  Brighton.  Aufenthalt  d.  Mittelfeldes  nnbek.j  — Weber, 
A.,  Albr.  Dürer.  S.  Leben,  Schaffen  u.  Glauben  geschildert.  Mit  vielen 
Abb.  8.  A.  XII,  286.  R..  Pustet.  Jt  2,40,  geb.  Jt  8.  — Wickhoff.  Frz-, 
Ans  d.  Werkstatt  Bonifazios  (JB.  d.  Kunsts.  d.  Allerh.  Kaiserb.  24,  8,  87 
bis  104.  1 Taf.,  11  Textill.).  (Studiert  die  Frage,  „wer  e.  Sohüler  B.s 
war.  u.  die  der  Gestaltg.  seiner  Werkstatt  z.  Zt  s.  Todes“.]  — Wiegand, 
O;  Adf.  Dauer.  E.  Augsb.  Künstler  a.  Ende  d.  XV.  n.  zu  Beg.  d.  XVI. 
Jabrb.  M.  16  Lichtdr.tf.  VIII,  106.  (Stud.  z.  deutsch.  KG.  48.)  Str., 
Heltz.  Jt  6.  — Willümison,  O.  C-,  Murilio.  'Mlniat.  Series  of  painters  ) 
76.  12°.  Lo.,  Bell.  1 sb.  — WuMmann,  R.,  Als  Dürers  Mutter  starb 

(Kunstchr.  NF.  14,  426—481).  — Der».,  Zu  Dürers  schriftl.  Nachlals  (Rep. 
26,  608 — 510).  [Gibt  einige  Erklärgn.  milsverstandener  Dllrerworte.]  — 
Z(ucker),  D.  Wiederherst.  d.  Flügel  d.  Dürerschen  Baumgartneraltars  ln 
d.  Münchener  alten  Pinak.  (ChrK.  45,  49 — 67). 


Die  aufserordentiieh  rührige  und  leistungsfähige  Ges.  f.  Christi. 
Kunst  bietet  in  Serien  von  je  5 Bl.  originalgetreue  farbige  Nach- 
bildungen von  Bildern,  die  schliefslich  mit  dem  erl.  Text  Staud- 
hamers  „eine  glänzend  illustr.  Gesch.  d.  ehr.  Kunst“  bildeu  sollen. 
Die  Auswahl  der  Bilder  geschieht  durchaus  nach  relig.  Rücksichten, 
aber  unter  Wahrung  der  künstler.  Prinzipien.  Dafs  diese  in  der 
Tat  gewahrt  sind,  davon  legt  die  1,  Serie  eine  wirklich  glänzende 
Probe  ab.  Technisch  stehen  die  Reproduktionen  auf  höchster  Höbe 
und  die  ganze  Art  der  Ausstattung  zeugt  von  feinstem  Geschmack. 
Die  Sammlung,  die  auch  Bilder  religiösen  Inhalts  aus  neuer  und 
neuester  Zeit  umfafst.  ist  eine  äufserst  würdige  und  ausgezeichnete 
Ergänzung  zu  Seemanns  Alten  Meistern  und  Meistern  der  Farbe. 
— Die  Geselfsch.  x.  Verbr.  blass.  Kunst  hat  sich  die  Auf- 
gabe gestellt,  durch  Darbietung  d.  schönsten  Schöpfungen  d.  klass. 
Meister  aller  Kunstrichtungen  und  Epochen  das  Kunstverständnis 
zu  fördern.  Zu  diesem  hohen  und  edlen  Zweck  bietet  sie  als  erste 
Publikation  die  „Wandschmucksammlung  von  Meisterwerken  klass. 
Kunst“,  das  ist  eine  Folge  von  Kunstbl.,  welche  die  Hauptwerke  der 
Malerei  vom  15. — 19.  Jahrh.  umfassen  und,  trotz  vornehmster  Aus- 
stattung als  Kunstkupferdrucke  in  Gr.-Imp.format  auf  weifsem  Karton 
mit  Chinapapierunterlage,  inf.  ihres  weit  hinter  dem  im  Kunsthandel 
üblichen  zurückstehenden  Preises  auch  dem  weniger  Bemittelten 
ihre  Anschaffung  als  Wandschmuck  oder  als  Kunstbl.  schlechthin 
ermöglichen.  Wir  können  die  Sammlung  nicht  weit  und  nicht  warm 
genug  empfehlen.  Bes.  Erwähnung  verdient  der  Katalog,  der  Uber 
die  einzelnen  Bl.,  Uber  den  Kaufpreis,  auch  Uber  die  einz.  Meister  (!) 
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Auskunft  gibt.  — Eine  zusammenfassende  Arbeit  tlber  Dürer,  den 
tiefsinnigsten  und  gewaltigsten  Malerpropheten,  den  die  Geseh.  der 
Kunst  verzeichnet  und  in  dessen  Werken  die  Keime  liegen  zu  allem, 
was  Cornelias  and  Ladw.  Richter,  Schwind  und  Boecklin  in  uns. 
Tagen  schufen  ( Muther , Gesch.  d.  Mal.,  II,  109 f.  fs.  o.  S.  1113]), 
ist  das  im  Jahre  1893  in  1.,  jetzt  in  3.  Anli.  ersch.  Bach  J.  A. 
Webers,  ein  Buch,  das  mit  Kritik  geschrieben,  jedoch  mit  noch 
viel  mehr  Kritik  gelesen  sein  will.  Es  zerfällt  in  zwei  Teile  bezw. 
in  zwei  Hälften;  ihr  Inhalt  ist  bezeichnet  durch  die  Ueberscbriften: 
1.  Dürers  Leben  und  Schaffen,  11.  D.s  Glaubensbekenntnis.  Kommt 
es  dem  Verf.  im  1.  Teil  darauf  an,  den  Entwickelnngsgang  der 
D.schen  Kunst  unter  Hervorhebung  und  Bespr.  der  Hauptwerke  zu 
schildern,  wobei  Insonderheit  auch  der  von  dem  Verf.  entdeckte 
Hieronymus  in  Lissabon  eingehend  behandelt  wird  (77 ff.;  s.  JB.  21, 
1220),  so  gilt  der  2.  dem  Nachweis,  dafs  D.  immerwährend  ein 
treuer  Sohn  der  kath.  Kirche  gewesen.  Leider  können  wir  nicht 
sagen,  dals  Verf.  durchweg  die  Ruhe  und  Objektivität  gewahrt  habe, 
die  man  billig  fordern  kann,  nicht  selten  sogar  hat  offenkundige 
konfessionell-katb.  Voreingenommenheit  und  Gehässigkeit  die  Feder 
geführt  Manchmal  freilich  wirken  die  Ausiälle  gegen  Luther  und 
Reformation  geradezu  komisch,  z.  B.  S.  98  A.  5 die  „ naive“  Be- 
merkung, die  Reformation  habe  bei  Einführung  des  „Evangeliums“ 
alle  althergebrachten  Grundsätze  des  Rechtes  und  der  Ehre  beiseite 
gesetzt.  Der  Standpunkt  des  Verf.  bringt  es  mit  sich  und  bringt 
es  fertig,  dafs  er  die  Tatsachen  oft  ins  gerade  Gegenteil  verkehrt. 
So  gelingt  es  ihm,  in  den  beiden  Münchener  Tafeln  Zeugnisse  D.s 
gegen  Luther  und  Reformation  und  für  die  katb.  Kirche  zu  sehen! 
Selbst  die  berühmte  Stelle  aus  dem  Niederl.  Tageb.  mufs  Zeugnis 
ablegen  für  D.s  Bek.  z.  röm.  kath.  Kirche!  Kurz,  so  wenig  man 
wird  behaupten  können,  D.  sei  allezeit  ein  offen  ausgesprochener 
Anhänger  d.  Ref.  gewesen,  so  wenig  scheint  uns  der  Nachweis 
erbracht,  er  habe,  von  einer  vorübergehenden  Stimmung  abgesehen, 
sich  ihr  für  die  wichtigsten  Jahre  seines  Lebens  gänzlich  verschlossen. 
Dafs  übrigens  Luthers  „Ein’  feste  Burg“  nicht  erst  1535  gedruckt 
wurde  (127),  sollte  ein  „Kirchenhistoriker“  wissen.  Doch  empfehlen 
wir  für  das  rein  Kirchengeschichtliche  d.  Buch  den  Kirchen historikern, 
die  noch  manches  werden  zu  berichtigen  haben,  wie  z.  B.  die  schnöde 
Behauptung,  Luther  habe  ein  Vermögen  von  200  000  Mk.  binterlassen 
(135  A.  2).  — Eine  Ikonographie  des  Gebets  bei  Dürer,  „der  wie 
kein  anderer  sich  z.  Darstellung  des  Gebetslebens  hingezogen  fühlte, 
der  ihm  immer  neue  interessante  Seiten  abzugewinnen  wulste,  der 
es  in  seiner  Mannigfaltigkeit  künstlerisch  am  bedeutendsten  und 
tiefsten  erfafst  hat“  (34),  gibt  Damrich.  — Justi  greift  aus  d. 
vielfach  verschlungenen  Momenten,  „die  gleich  einer  Dornenhecke 
den  Zugang  zu  D.s  Kunst  erschweren,“  eines  heraus:  die  Art  seines 
künstlerischen  Schaffens,  und  handelt  I.  über  die  Konzeption,  also 
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den  Beginn  des  künstlerischen  Prozesses  in  allg.  Zügen,  11.  Uber  d. 
Verlauf  dess.  und  die  dabei  wirksamen  Prinzipien  auf  gr.  einzelner 
bes.  charakteristischer  Fälle.  — Wustmann  erläutert  mit  fein- 
sinnigen Bern,  die  im  Todesjahr  d.  Mutter  (1514)  entstand.  Gegen- 
stücke: Dürers  Melancholie  und  Hier.  i.  Geh.  und  die  Köpfe  der 
4 Münch.  Ap.:  „Nun  erkennen  wir  in  PI.  dasselbe  Modell  wieder, 
das  in  d.  Hieron.  mit  dem  Weideubaum  benutzt  war,  und  im  Petr., 
der  abwärts  ins  Buch  sieht,  die  wesentl.  Gesichtszüge  des  berühmten 
93  jährigen  lesenden  Antwerpener  Juden  mit  den  fast  geschlossenen 
Augenlidern  und  der  hocbgeflügelten  Nase.  Joh.  ist  ein  idealisierter 
Melanchthon ; der  Mel.-Kupferstich,  1526  wie  die  Ap.  veröffentlicht, 
zeigt  dieselbe  Profillinie  wie  der  Joh.  ln  Markus  endlich  steckt 
Luther  ...  So  ist  D.s  Schlufs-  und  Meisterwerk  zugleich  ein  aus  dem 
Individuell-Zufälligen  ins  Typisch- Bedeutende  gesteigertes  Denkmal 
der  Reformatoren.“  — Während  J>iilberg  u.  a.  die  Reinigung  des 
Bauingartneraltars  Dürers  von  den  Fischerschen  Uebermaluugen  be- 
dauern bezw.  mifebilligen.  weist  Zucker  u.  E.  mit  Recht  auf  d. 
grolsen  Gewinn  hin,  den  sie  für  die  Schätzung  und  den  Genuls  des 
Originals  in  sich  schliefst.  — Riittinger  schreibt  die  HD-Blätter 
d.  Gebetb.  Maximilians  Albr.  Altdorfer  zu  und  die  8 mit  AA  ver- 
sehenen Randzeichnungen  Wolfgang  Hubert.  „Die  einschneidendste 
Wirkung  müssen  die  Ergebnisse  uns.  Unters,  auf  die  Rolle  ausüben, 
welche  bisher  Hans  Dürer  in  d.  Geschichte  der  deutschen  Kunst 
spielte  . . Der  Anteil  Hans  D.s  an  d.  Ausführung  kais.  Aufträge  ist 
damit  auf  Null  reduziert,  und  wohl  oder  übel  rnufs  er  wieder  in  d. 
Dunkel  tauchen,  das  ihn  bis  1884  deckte.“  — „Von  keinem  west- 
deutschen Bildschnitzer  aus  der  1.  Hälfte  des  16.  Jahrh.  sind  bessere 
Nachr.,  von  wenigen  kunstvollere  Meisterwerke  erhalten,  als  v. 
Heinr.  Douvermann.  Obwohl  seine  Werke  oft  behandelt  wurden, 
hat  noch  niemand  eine  eingehende  Schiderung  seines  Entwickelungs- 
ganges versucht.“  Reif  sei  gibt  sie  und  zeigt  zugleich,  wie  die 
ruhigere,  edlere,  noch  mittelalterl.  Weise  d.  alten  D.  durch  s.  Sohn 
und  den  letzten  Bildb.  Kalkars,  Arnold  van  Tricht,  io  die  der  Renaiss. 
übergeht.  — „Unter  den  Kunstw.  Kölns  aus  d.  1.  Hälfte  d.  16.  Jahrh. 
nehmen  die  Arbeiten,  die  unter  dem  Protektorate  d.  Fam.  Hackenay 
ausgeführt  wurden,  eine  hervorragende,  wenn  nicht  die  1.  Stelle 
ein.“  ihr  dankt  auch  der  mit  reichem  figürl.  Schmuck  vers.  Lettner 
von  St.  Maria  im  Kap.,  jetzt  in  eine  Orgelbuhne  umgewandelt,  eine  der 
bedeutendsten  Leistungen  der  niederländ.  Plastik  des  16.  Jahrh., 
s.  Entstehung.  JEwalcl  erörtert  die  Frage  nach  dem,  unbekannten, 
Künstler  und  die  Geschichte  des  Lettners,  auch  mit  Bezog  auf  seine 
Bedeutung  für  die  Kölner  Kunst.  — Die  Studie  Haendcke s,  in 
der  es  sich  durchweg  um  kirchl.  bezw.  Gräberplastik  bandelt,  belegt 
aufs  neue  die  bek.  Tatsache,  dafs  seit  dem  Beginn  des  16.  Jahrh. 
in  Schlesien  ein  indirekter  ktlnstler.  Einfluis  Italiens  sich  geltend 
macht,  der  jedoch,  insbesondere  Ln  der  Bildhauerei,  bereits  seit 
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cs.  1550/60  durch  niederl.  Meister  kompensiert  bezw.  ergänzt  wird. 
— Im  Sinn  der  durchgehenden  Frage,  „wie  das  Verhältnis  der  ober- 
deutschen Malerei  zu  ihren  Nachbarn  im  Westen,  im  Süden  oder  im 
Norden  zu  denken  sei“,  behandelt  Schmarsow  I.  Konr.  Witz 
v.  Basel  (5—32);  II.  Hans  Multscher  v.  Ulm  (33 — 64);  111.  Lucas 
Moser  v.  Weil  (64 — 100).  Ein  Rückblick  (100 — 112)  falst  zusammen 
und  nennt  die  Studie  mit  Recht  einen  Beitrag  zur  Geschichte  der 
nordischen  Renaissance.  — ln  sorgfältigster  und  höchst  interessanter 
Abwägung  der  verscb.  Möglichkeiten  vertritt  Seemann  den  Nach- 
weis, dals  Holbeins  Lissab.  Gern,  vom  jungen  H.  1519  in  Luzern, 
Bern  oder  Basel  gern,  worden  ist  als  sein  Meisterstück,  das  ihm  den 
Eintritt  in  die  Zunft  zum  Himmel  eröffnen  sollte  (206).  Sehr 
dankenswert  ist  die  färb.  Reprod.  des  Bildes.  — W.  Schmidt 
möchte  dass,  doch  lieber  dem  alten  H.  zusprechen.  — R,  Schmidt 
deutet  die  Inschrift  an  dem  Kapitell  einer  hölzernen  Tragsäule  des 
16./17.  Jahrh.  in  d.  Kirche  Zörbig,  Prov.  Sachsen,  als  die  Anfangs- 
buchstaben eines  Verses:  Ich  weils,  dafs  mein  Erlöser  lebt  Durch 
Jesu  Wort  und  Jesu  Niedrigkeit  hilf  uns  von  Anfang  bis  in  Ewigkeit 
W.  K.  am  Schlufs  „wären  dann  die  Anfangsbuchstaben  vom  Vor- 
und  Zunamen  des  Verfertigers  der  Säule.  — Tiers,  bringt  eine 
Inschrift  des  18.  Jahrh.  am  Kopf  einer  hölzernen  Säule  der  Kirche 
zu  Hermutbausen  in  Württ.  mit  gleichfalls  frei  erfnnd.  Vers:  Gott 
sei  mir  Sünder  gnädig;  so  stirbt  ein  Sünder  selig;  mein  einiger  Gott 
erlöse  mich.  — Schubart  schliefst  s.  Beitr.  „zu  e.  bisher  noch 
wenig,  bezw.  gar  nicht  beacht,  und  bearb.  Sondergebiet  der  Glocken- 
kunde“  über  d.  Altarglöckchen  und  Mefsscbellen  d.  kath.  Kirche.  — 
Eine  sehr  verdienstliche  und  anregende  Untersuchung  aus  der  unter 
allen  noch  am  wenigsten  erforschten  Stilperiode  des  Barock  und 
s.  Ausläufer  hat  Thomae  dem  1752  bis  ca.  1765  gefert.,  1840 
gröfstenteils  als  Brennholz  versteigerten  mächtigen  und  prächtigen 
Altar  der  1406  vollendeten  Klosterkirche  zu  Hirschhorn  a.  N.  ge- 
widmet. Glücklicherweise  wurden  die  meisten  Fig.  (Verk.;  Joachim 
und  Anna;  2 Heil.),  viele  Ornamente  u.  a»,  wenn  auch  meist  be- 
schädigt, gerettet.  Verf.  sichtet  die  „Quellen“  (bildl.  und  schriftl. 
Art,  3 — 12),  gibt  die  Beschr.  und  Charakteristik  des  Werkes  (Stil, 
Form,  Gehalt)  (12ff.)  und  ein  Bild  von  den  mutmafslicbeu  „Verfassern“ 
(17 ff.).  [Cf.  E.  Jtenard,  DLZ.  25,  1904,  628 f.J  — Die  meteorartige 
Erscheinung  der  Brüder  v.  Eyck  zieht  immer  wieder  die  Forschung 
an.  Durrieu  hat  nun  die  glückliche  Entdeckung  gemacht,  dafs 
die  Miniat.  der  „Heures  de  Turin“,  Teile  eines  Werkes,  von  dem 
andere  Stücke  in  Paris  (Mme  Ad.  de  Rothschild  und  Louvre)  und 
in  Mailand  (Sammi.  Privulzio)  sind,  mit  Werken  der  Frttbzeit  der 
beiden  v.  Eyck  direkte  Verwandtschaft  haben.  D.  ist  geneigt,  namentl. 
die  schönsten  Bl.  von  einem  der  Brüder  selbst,  nicht  etwa  nur  unter 
ihrer  Leitung,  ausgeführt  zu  denken.  — Als  das  Original  der  Rubensschen 
„Mad.  mit  d.  Papagei“  erweist  Vo/s  in  einer  feinen  Studie  d. 
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neugefnndene  Lwd.bild  io  Antw.,  während  das  1631  der  S.  Luc-as- 
Gilde  geschenkte  Bild  eine  unter  d.  Meisters  Angaben  und  Ergänzungen 
gefertigte  Nachbildung  ist.  — S.  Miniato  als  Kunststätte  wird  von 
Mackaivaky  geschildert.  Namentlich  „ein  Stück  bisher  unbek. 
gebliebenen  Quattrocento  tritt  unverhoflterweise  in  S.  Min.  uns 
entgegen“:  „florent.  Schulgnt“  (170).  — Es  gibt  Grolse  im  Reiche 
des  Geistes  und  der  Kunst,  deren  Gröfse  wäehst,  je  näher  man  sie 
betrachtet.  Donatello  ist  einer  dieser  Grolsen,  dieser  Gröfsten,  Ein 
Riese  an  Geist,  Kraft  und  Können:  das  ist  der  Eindruck,  den  man 
auch  aus  Meyers  Don.  mit  fortnimmt.  Verf.  bat  m.  E.  s.  Aufgabe 
meisterhaft  gelöst,  eine  biogr.  Skizze  zu  liefern,  „die  lediglich  den 
Zusammenhang  dieses  riesenb.  Lebenswerkes  im  grolsen  schildern  will8 
(111);  er  hat  in  weiser  und  strenger  Selbstbeherrschung  sich  darauf 
beschränkt,  „die  gesicherten  Ergebnisse  unbedingt  in  den  Vorder- 
grund zu  rücken,  und  alles  Fragliche  wenn  überhaupt,  so  doch  nur 
beiläufig  zu  erwähnen“  (11).  Um  so  klarer  und  plastischer  sind  die 
einz.  Eutwickelungs-  und  Schafiensper.  des  Uber  s.  Zeit  um  Jahr- 
zehnte hinausgewacbsenen  und  hinausweisenden  Meisters  beraus- 
gearbeitet,  und  doch  die  Hinweise  auf  die  reichen  Probleme  der 
Don. -Forschung,  in  der  bekanntlich  namentlich  W.  Bode  Grundlegendes 
geleistet  hat,  an  ihrem  Platze  nicht  unterlassen.  Durchweg  sind  die 
Werke  selbst,  die  bis  anf  wenige  der  kirchl.  Kunst  zugute  kamen, 
in  den  Vordergrund  gestellt;  ihre  Reprod.  bilden  einen  wesentlichen 
und  ausgezeichneten  Bestandteil  der  Schrift.  Nur  ganz  vereinzelt 
wünschte  man  etwas  mehr  an  ihnen  zu  sehen  (120, 127). — Schubring 
bezeichnet  das  von  d.  Architekt.  Fed.  Cordenom  in  Pinazzola  b. 
Padua  entdeckte  Tonrelief  als  ein  Werk  Donatellos.  — Bode  hält 
es  vielmehr  f.  d.  Arbeit  e.  Don.-Schülers.  — Steinmann  erweist 
den  bisher  nur  wenig  bekannten  Mich.  Marini  aus  Fiesoie  durch 
sichere  Zuweisung  mehrerer  hervorragender  Grabdenkmäler  als  e. 
der  selbständigsten  und  bedeutendsten  Bildh.  der  Hochrenaissance. 

d)  Moderne  Konst. 

AUhiise r,  D.  Kirohe  in  Wiemelhlisen  (MGkK.  8,  880 — 888.  4 Abh.).  (Inter- 
essanter Bau  nach  d.  Wiesb.  Prugr.)  — Arten.,  Neueste  Bildnis-Grav.  Dr.  M. 
Luthers  (EK.  77,  498).  [Nach  Cranachs  Bild  in  d.  Dresd.  Gal.,  bergest,  v. 
d.  Verl.anst.  G.  Stelling  i.  Oldenb.  i.  Gr.  jK  8.)  — Asenyeff,  Elsa.  M. 
Klingers  Beethoven.  E.  kunsttechn  Studie.  M.  18  Abb.,  8 Heliogr.  u. 
2 Beil.  76.  40.  L.,  H.  Seemann  Nacbf.,  0.  J.  Geb.  JC  20,  Liebh.ansg. 
M 60.  [Cf.  G.  Minde-Pouel  LC.  64,  62lfl.|  — Bilder,  Neue  rel.  (StML. 
64.  844  f.).  (Kath.  Kommunionandenken  u.  a.]  — Braun,  S.  J„  D.  neue 
Teppichwerk  d.  St.  Marienkche.  zu  Aachen.  [M.  2 Abb.,  Tf.  UI.)  (ZchrK. 
16,  289 — 298.)  (Bergest.  n.  e.  Skizze  d.  Verf.  bestehend  a.  e.  kleineren 
Teppioh  f.  d.  Stufen  d.  Hochaltars  u.  e.  grüfs  f.  d.  Chor;  der  Gottes- 
mutter gew  , darum,  aufser  zahlr.  lnschr.,  mit  e.  .Marienleben"  geschmückt.] 
— Brcssers,  L . Peinture  mur.  de  Neeroeteren  (Ra.  46,  198—196.  PI.  VI 
(Farb.dr.j  n.  Tex  tili.)  [ln  Belgien.  Berioht  d.  Künstlers.  Jüngstes  Ger. 
auf.  d.  Trinmpbbog.  u.  Blumen  an  d.  Decke.]  — Brouesole,  J.  C-,  La 
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critique  mystique  et  Fra  Angelico.  69.  P.,  Oudin,  1902.  (Cf.  J.  Heilig 

ib.  197—200.]  — Budde,  K.,  Z 28.  Septbr.  1908  (MükK.  8,  281-288. 
1 Abb.).  — Bürkner,  B-,  Ludw.  Richter.  Gotha,  Verl.bnreau  Ji  0,75. 
— Bulle , Hch.,  Klingers  Beethoven  u.  d.  färb.  Plastik  d Griechen  M. 
14  Abb.  48.  M,  Brnckmonn.  Ji  1,50.  — Carolefeld,  J.  Schnorr.  v.f 
D Bibel  m.  vollst.  Text  d.  rev.  Uebers.  I).  M.  Luther»  u.  m.  sämtl. 
240  Bild.  v.  — Ca.  1000  S.  Text,  166  Bildertf.  m.  241  Bild.  Geb,  in 
Orig.-Einb.  ru.  Goldpr.  4°.  L.,  Deutsche  Bibelges.  A.  D.  ganze  h.  Sohr. 
M 15,  Jt  20,  M 26.  B.  D N.  Test.  (m.  80  Bild,  auf  56  Tf):  Volksausg. 
(Ganzlbd.  m.  Rotsebn ) ,Ji  8,  Liebb.ansg.  (dass,  m Goldschn.)  Ji  6 — 
Centralblatt  d.  Bauverw.,  Jahrg.  28.  |Gibt  mehr,  neue,  ev.  u.  kath., 
Kchen.  in  Abb.  u.  Bespr.]  — Cloquet , L .,  Cathedr.  oath.  de  Westminster. 
(Ra.  46,  68—60.  2 Textf).  |Kurze  Beschr.  dieser  von  Bartley  erb.  grofsen 
Kche.)  — Desers,  L..  Un  grond  peintre  rel.,  Hipp.  Flandrln.  (Rev.  du 
Clerge  Fr.  85.  689—598).  — Dtliel , E.  Gang  durch  restaur.  Kchen.  (AK. 
21,  109  — 118,  117 — 121.  2 Lichtdr.).  [21.  Disebingen,  O.  A.  Neresheim, 
18.  Jahrb.  22.  Deuohelried  b.  Wangen  i.  Allgäu,  14.  u.  16.  -Jahrb.  Wird 
fortg.)  — Deutsche  Ges.  f.  ehr.  Kunst,  Jahres-Mappe.  1908.  M.  11  Fol.taf. 
in  Kpfrdr.,  Photot.  u.  Zinkogr.,  n.  27  Abb.  im  T.  Ansgew.  <luroh  d. 
Juroren:  Prof.  Bühlmann  etc.  Nebst  erl.  Text  v J.  Popp.  29.  Fol. 
M.,  Ges.  f.  ehr.  Kunst.  M 16.  [Cf.  B . ZohrK.  16.  81 8 f.,  zur  Mappe  1902. 
Hasenclever  MGkK.  8,  267 — 260.  1 Abb.J  — Erler,  J . L.  Richter,  d. 
Maler  d.  deutsch.  Hauses.  D.  erziehl.  Bed.  L.  R.s  in  s.  Lebensbilde  u.  ln 
s Werken.  L.,  Siegismund  u.  Volkening.  ,<  2,60.  — Kicker,  ,1.,  Druck 

u.  Schmuck  d.  neuen  ev.  Gesangb.  t.  Els.-Lothr.  68.  111.  (S.-A.  aus 

MGkK.  1899.  1S08.)  L.,  Dieterich  (Th.  Weicher).  Ji  1,20.  — Frantz, 
E.,  D.  Kunst  d.  neuen  Jahrb.  (Frankf.  zeitgem.  Brosch.,  H.  8).  44. 
Hamm  i.  W„  Breer  u.  Thiemann,  1902.  — Frey,  Atlf.,  Arnold  BUckiin. 
Nach  d.  Ergn.  s.  Zür.  Freunde.  M.  e.  Jugendbildnis  B.s  v.  Rud.  Koller. 
IX,  272.  St.  u.  B.,  Cotta.  Ji  4,60,  geb.  Ji  6,60.  — Gerspach,  Florenee. 
La  nouv.  porte  maj.  de  ia  oath.  de  Ste.-Marie  de  la  Fleur.  (Ra.  46, 
868 — 866.  PI.  XII).  [D.  neue  grofse  Haupt-(Bronzc)tUre  des  Flor.  Domes 
▼.  Passaglia,  1903  in  Gegenw.  d.  it.  Kilnigspaares  eingew.  Vgl.  Uber  sie 
auch  A Arnoult.  ib.  436.]  — Geschichte  d.  mod.  Kunst.  L.,  E.  A.  See- 
mann. I.  K.  E.  Schmidt,  Frz.  Malerei  d.  19.  Jahrh.  162.  188  Textill. 
JI  8.  II.— IU.  L.  HeveM , Oest.  Kunst.  1.  T.  1800—1848.  112.  80  111. 
2.  T.  1848-1900.  884.  258  TU.  Ji  7,60.  — Hoff.  J.,  Amt  u.  Mufse. 

L.  Richter  als  Freund.  Forts,  n.  Sehl,  von  „Aus  e KHnstlerleben*,  „E. 
KUnatlerbeim  vor  70  J.“  u.  .Lehrjahre  bei  L.  Richter  u.  in  München ‘\ 
12  Liohtdr.  VI,  249.  Frk.,  Alt.  Geb.  JI  6.  — Kalksrhmldt,  >..  L. 
Richter  an  Gg.  Wigand.  Ansgew.  Briefe  aus  d.  J.  1886—1868.  XV.  208. 
L.,  Wigand.  Ji  8.60,  geb.  Ji  4,60.  — D.  Kirche,  Zentralorgan  f.  Bau, 
Elnr  u.  Ausst.  d.  Kchen  In  Verb.  m.  namb.  Fachleuten  red.  v.  H. 

v.  Kulmsieg,  Arcblt.  B.,  Verl.  d.  Kche.  Jithrl.  12  H.  Ji  10.  — Knack- 

fuß,  L.  Richter.  Kilnstlermonogr.  14.  8.  A.  III.  Bielef.  n.  L.,  Vel- 

hagen  u.  Kissing  M 4.  — Koch,  I).,  L.  Richter.  E.  Kstlr.  f.  d. 
deutsche  Volk.  M.  108  Abb.  u.  Vign.  168.  St..  Steinkopf.  ,ti  3,  geb. 
JI  3,80.  — Dem.,  L.  Richter  u.  d.  ehr  Kunst  (ChrK.  46,  113 — 128,  127 
bis  148,  146—156.  111).  — Ders.,  Wilh.  Steinhausen,  1902.  [S.  Jß.  22. 
1412;  jetzt,  1904,  bereits  in  2.  A.  ersch.  Cf.  J.  G.,  Monatsschr.  f.  Stadt 

u.  Land  61,  1904  , 304.  Vgl.  anch  K Weymann  D.  2,  190-  206.  u.  d. 
schdnen  Vortr.  v.  K Budde  PrJ  118,  10 — 81.  | — Ders..  Konti rm.blätter 

v.  W.  Steinhansen  u.  d.  bisher.  Entw,  (MGkK.  8.  102 — 106,  119 — 128. 

7 Abb.).  |Sehr  instruktiv.  Bes.  dankensw.  d.  Abb  d.  Steinli.-Blätter  ] - — 
Ders.,  8 rel.  Bilder  in  KUnstlersteinzchgn.  v.  W.  Steinbausen  (ChrK.  46. 
86—91.  3 Abb.).  (1.  Christus  als  Prediger;  2.  Chr  d.  Gekreuzigte;  8. 

Chr.  d.  Auferstandene.  L.,  Voigtländer,  a Ji  6 ] — Ders.,  D rel.  Kunst 


Digitized  by  Google 


1168 


Georg  Stlhi.kalth,  Kirchliche  Kunst. 


[170 

in  München  190-2  (ib  26 — 80.  40—46.  1 Abb.).  [E.  sehr  dankens-  n. 
beaohtensw.  Uebersicht  an  d.  Spitze  e.  kurze  Oharakt.  d.  in  d.  Gesch.  d. 
rel.  Kunst  d.  Prot,  so  namh.  Malers  Ernst  Zimrnermann.)  — Der».,  Theod. 
Fischer  u.  s.  Erlöserkche.  in  Schwabing-München  (ib.  5 — 8,  17 — 26,  47. 
4 Abb.  im  T.).  [Gibt  e.  interess.  Darst.  v.  d.  genialen  Meister  n.  s. 
genialen,  mit  Pfarrhaus  u.  Konf.saal  verbünd,  (prot.)  Kobe.]  — Krattner, 
K.,  Jos.  v.  Führich.  Sammlung  gemeinnütz.  Vortr.  Deutsche  Diehtg.  n. 
Kunst  Hrsg.  v.  Deutsch.  Ver.  z.  Verbr.  gemeinn.  Kenntn.  in  Prag.  No 
800/801,  111—140.  8 Abb.  im  T.  [Dürer]  n.  7 Tf.  Sep.:  No.  4.  J.  v. 
F.-Heft.  Verl.  d.  Deutsch.  Ver.  etc.  60  b.  — Kühner,  K.,  Rlchter- 
Jnb.  u.  Ricbter-Lit.  (PrM.  7,  482- -487  ).  [Bespr.  d Riobterbiogr.  v.  P. 
Mohn  (Kstler.-Monogr.,  hrsg.  v.  Knackfnfs.  14).  1896.  D Koch  (s.  o.). 
J.  F Hoff,  A.  L.  Richter,  Maler  n Radierer.  1877 ; d.  Studie  ilb  R im 
Kunstwart  16.  H.  24.  „L.-R.-Gabe“  (s.  u.).  „L.  R.-Mappe*  d.  Knnstw. 
(JB.  22.  1414).  J.  F Ho/fs  4 blind.  Richterwerk  (s.  u.)  u einige  and.  kl. 
Pnbl.]  — Künstler-Steitneichnungen,  Wohlfeile  rel.  Bilder  in.  L.,  Voigt- 
länder a JC  6.  [Cf.  K Budde,  Voigtl.s  rel.  Wandbilder  1.  Hans,  Schalen 
u.  Anstalten,  MGkK.  8.  184—142.  6 Abb.]  — Kunst,  D.,  d.  Jahres 
Deutsche  Knnst-Ansstellgn..  1908.  XI,  16.  111.  4°.  M.,  Bruckmann.  JC  6. 

— Leben  u ■ Kegel  cf.  h.  Vaters  Benediktus  Mit  76  III.  n.  Kompositionen 

d.  Beuroncr  Kunstsch.  2.  A.  Hrsg.  v.  d.  Abtei  Emaos  in  Prag.  Geb. 
M 4,60.  [Cf.  Schnütgen  ZchrK.  16.  61  f]  — Meister,  100.  d.  Gegenw.  in 
färb  Wiederg.  20  Lf.  mit  je  6 Tf.  in  Faks.  nach  Gern.  mod.  Matr.  L., 
E.  A.  Seomann.  JC  40.  Einzelbl.  JC  1.  |Cf.  G.  Wnmecke  ZbK.  14,  46f. 
1 Tf.  Hervorragend!]  — Meister  d.  Farbe.  Beispiele  d.  gegenw.  Mal. 
in  Europa.  Faks.nachbitdgn.  färb  Knnstw.  a Heft.  m.  6 Bild.  n.  Text 
(Fol.)  Jl  2,  aufser  Abonn.  .K  8,  Einzelbl.  JC  1 L.,  E.  A.  Seemann.  — 

Muthcr,  ß , Gesoh.  d.  engl  Mal.  168  Abb.  im  T.  400.  B„  S.  Fischer. 

— Neumann,  W.,  Baltische  Maler  u.  Bildh.  d.  19.  Jalirh.  Biogr.  Skizzen  m. 

Bildn.  d.  Künstler  n.  Reprod.  n.  i.  Werken  178.  4«.  Riga.  Jonck  n. 
Poliewsky,  1902.  .K  16.  — Oidtmann,  H-,  Weitere  Ausstauimgsvorschl 
f.  Glasmalerei  (AK.  21,  24 — 27.  1 Tf.).  — Osbom,  M.,  L.  Richter 
(Western.  Mts.hefte  48,  96.  Bd.,  88—107.  1 Portr.  u.  26  Abb.).  — 
R(ade),  Konfirm.soheine  (ChrW.  17,  806f.).  [Empfiehlt  Blätter  d.  Schweizers 
P.  Wyfs  (Steiger  u.  Benteli,  Bern)  u.  W.  Steinhausens  ( Kunstdrnckerei 
Künstlerbund.  Karlsr.).]  — Richter-Gabe,  L..  E.  Anslese  a.  d.  Werken  d. 
Mstrs.,  m.  Text  v.  F.  Avenarius.  Hrsg.  v.  Lpzger.  Lehrerver.  16  Tf.  in 
Holzsohn.,  VII  S.  Text.  4U.  L„  Dürr.  JC  1.  — Illezier,  ff'.,  Klingers 
Beethoven  (AZ.,  Beil.,  No.  78,  79).  - Rötener- Heuerten,  L.  Riohter  (D. 

Reform.  2.  618  619).  — Rutkin,  Ausgew.  Werke  in  vollst.  UeberB. 
Bd.  14  Mod.  Maler,  Bd.  4.  Au»  d.  Engl.  v.  W.  Schoenermann.  467.  L., 
Diederiebs.  — Schuhmacher,  Ph.  u.  Keßler,  J , D.  Leben  Jesu,  1902.  JB. 
22.  1412 f.  Bespr.  u.  mit  Recht  scharf  ahgeiehnt  v.  D ■ Koch,  MGkK.  8. 
209—211.]  — Schürer,  G.,  L Richters  Glanbensleben.  E.  Betrachtg  zu 
d.  Mstrs.  100.  Geb.t.  (28.  Septbr.  1908)  (D.  Wartb.  2,  40,  879—881).  — 
Schnütgen,  Neuer  Hochaltar  rom.  Stils  f d.  alte  Kche.  zu  Gerresheim.  Mit 
Abb.  (Doppeltf.  IV  u.  V.)  (ZcbrK.  16,  821  f.)  [Am  Niederrhein.  D. 
Altar  ist  ausgeführt  n.  d Entw.  d.  Bildh  Mengelberg  in  Utrecht)  — Der», 
Nene  Gedenktf.  d.  Kanonikus  Gg.  v.  Eyschen  im  l'ülncr  Dom.  (M.  Abb.) 
(ib.  21—24.)  [Von  W.  Mengelberg  in  Ctr.  gezeichnet,  v.  Goldsohm.  Hob. 
Birgel  Cüln  ln  Messing  graviert.  2 Fig.:  h.  Gg  u.  h.  PI  ] — Der».,  Neues 
vergold.  Altarpliltchen.  (M.  Abb.)  (ib.  88—86.)  — Schott,  Adf„  D.  ev. 
Kohe.  z.  hl.  Kreuz.  E.  Gedenkbl.  61.  111.  Augsb.,  Schlosser.  Jl  0,76. 

— Schrift,  D.  hl.,  in  Bildern.  240  Darst..  erf.  u.  auf  Holz  gez  v.  Jul 
Schnorr  v-  Caroltfeld  M.  kurzen  Bibeltexten  n.  d.  rev.  luth.  Bibel  n. 
ausgew.  Betrachtgn.  v.  Ferd.  Arndt,  F Bachmann,  C.  G.  Barth  u.  a., 
hrsg  v.  C.  Werokshagen.  VII,  160  u 11,  80.  4°.  B.,  Grund.  Geb.  JC  8 
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— Simon,  K-.  D.  Berl.  W&ndgem.  aas  d.  Casa  Bartholdy  in  Kom  (ChrK. 
46,  177 — 187).  | Ansprechende  Beschr.  u.  Benrt.  ds.  ber.  Gem.zvklus: 

Gesell  d.  äg.  Josef,  v.  Overbeck.  Schadow,  Veit  n.  Cornelias.]  — Spattier, 
M„  Hans  Tboma  u s.  Kunst  fllrs  Volk.  66  111.  Kl.  4°.  L.,  Breltkopt 

u.  Haertel.  Geb.  M 2.  — Steinhausen,  W.,  Megan tini.  Vortr.  antklsl. 
d.  Seg.-Ansst.  in  Frk.  geh.  41.  Frk,  Keller.  JH  0,60.  — Sülze,  E.  Fort- 
sohr.  i.  Kirebenhan  (MkPr.  8,  829).  (Verweist  namentl.  auf  die  Nen- 
auordnung  d.  Orgel-  a.  Sängerchores  in  d.  v.  Kühnen  MGkK.  7,  1902,  62  ff. 
(s.  JB.  22.  1412)  besebr.  Pl.kche.  in  Krefeld. | — Tornow,  P.  D.  neue 
Hpt.portal  d Metzer  Domes.  Kurze  Beschr.  d.  figttrl.  Schmackes  a.  Notizen 
z.  Gesch.  d.  Portales.  28.  9 Tf.  Metz,  Even.  M 1,60.  — Troeltech, 
2 Thoma-Bilder  in  d.  Heidelb  Peterskohe.  (ChrW.  17.  866f.).  |Chr.  u.  Petr, 
auf.  d.  gal.  Meer;  Chr.  als  Gärtner  n.  .Maria  Magd,  im  Garten  Geths.j  — 
Vogel.  ./..  M.  Kllngers  Lpzger.  Skulpturen.  Salome.  Kassandra,  Beethoven, 
d.  badende  Mädchen.  Frz.  Liszt  Mit  80  Abb.  n.  d.  Orig.  119.  L..  H. 
Seemann  Nacht'..  1902.  M 80.  (Cf.  <?.  Minde-Poüet  LC.  64,  621«.]  — 
Hoermann,  K.,  L.  Kichter-Ansstellg.  in  Dresden  (ZbK.  14,  226—286. 
7 Abb.).  — Ztucker).  D.  Auferweckg.  d.  Tüohterleins  Jairi  v.  Gabr.  v.  Max 
(ChrK  45,  84 — 86.  Mit  Abb.)  [Gibt  e.  sinnige  Charakt.  d.  herrl.  Bildes 
nach  der  unter  d.  Titel  „Chr.  als  Arzt“  durch  d.  Firma  Nie.  Lehuiann- 
Prag  besorgten  vortreftl.  Heliogr.] 

Eia  dem  einzelnen  unübersehbares  und  unentwirrbares  Labyrinth : 
das  ist  die  mod.  Kunst  zumal  dann,  wenn  sie  in  der  Gesamtheit  und 
internat.  Ausdehnung  ihrer  Erscheinungen  und  Entw.  erfafst  w.  will. 
Aber  was  ein  einzelner  nicht  zusammen  zu  schauen  und  zn  beherrschen 
vermag,  das  gelingt  doch  e.  Mehrheit  von  Kennern,  die  jeder  in  e. 
bestimmten  Gebiet  „zu  Hause  sind'  und  gegenseitig  sich  die  ver- 
knüpfenden Fäden  in  die  Hand  geben.  So  entstand  und  entsteht 
die  „ Gesch.  d.  mod.  Kunst“,  ein  ausgezeichneter  und  überaus  glückl. 
Gedanke  und  eine  nene  Tat  des  iSteerwaMWschen  Verl.  Sie  wird 
etwa  14,  im  Verlauf  dreier  Jahre  erscheinende  Bände  umfassen  mit 
je  ca.  160  S.  und  100—150  Abb.  zu  je  3 — 4 Mk.,  jeder  Bd.,  und 
das  ist  das  wichtigste,  die  Kunst  eines  Landes  umfassend,  dargest. 
v.  e.  daselbst  durchaus  heimischen  Sachkenner.  So  liegt  im  1.  Bd. 
„die  Franz.  Mal.  d.  19.  Jahrh.“  v.  K.  E.  Schmidt.,  im  2.  und  3. 
die  „Oest.  .Kunst“  v.  Ludir.  Hevesi  vor.  Wie  konnte  für  beide 
Gebiete  ein  besserer  Geschichtsschreiber  gefunden  werden!  Beide 
Männer  sind  mit  dem  Stoff  sowohl  wie  mit  den  Personen  aufs  innigste 
vertrant;  dieser  darf  sogar  von  sich  sagen,  dafs  er  selbst  znr  Herbei- 
führung der  nenen  und  neuesten  Wendungen  d.  künstler,  Entw.  in 
Oest.  das  Seine  nach  Kräften  beigetragen  habe.  Der  Leser  gewinnt 
e.  vollgesättigtes  und  doch  klares,  immer  nach  den  ersten  und 
besten  Quellen  und  mit  höchster  Objektivität  gearb.  Bild  von  dem 
Bestand  und  dem  Werden  der  Dinge,  veranschaulicht  durch  ein 
vorzügliches  und  reiches  Abbildungsmaterial,  in  Büchern,  deren  höchst 
geschmackvolle  and  solide  Art  der  Ausstattung  samt  prächtigem 
Einband  sich  mit  dem  Inhalt  aufs  feinste  und  gediegenste  abrnndet. 
Kurz,  Leistungen  1.  Banges,  deren  Erscheinen  nicht  dankbar  genug 
begrülst  werden  kann!  [Cf.  P.  Lit.  Bundschan  f.  d.  ev.  Deutsch!.  12, 
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No.  1.]  — Ders.  Verlag  vereint  die  hervorragendsten  gegenwärtigen 
Meister  Europas  zu  einer  bleibenden,  jeder  Zeit  jeden  Orts  zugängl., 
Ausstellung  ihres  Besten  unter  dem  Titel:  Meister  der  Farbe. 
Die  Technik  des  Dreifarbendrucks  feiert  hier  wahre  Triumphe.  Das 
darf  am  so  mehr  gesagt  werden  von  Reproduktionen,  die  fast  durch- 
weg den  beteiligten  Künstlern  zur  Begutachtung  und  Genehmigung 
vorgelegt  und  von  diesen  in  den  allermeisten  Fällen  mit  vollster  An- 
erkennung als  ihre  Werke  anerkannt  wurden:  gewils  die  glänzendste, 
die  beste  Kritik!  Aeulserst  geschmack-  und  wirkungsvoll  ist  der 
Aufzug  der  Bilder  aut  schwarzem  Karton,  wodurch  sie  selbst  in  der 
ganzen  Leuchtkraft  der  Originalfarbeu  znr  Geltung  kommen.  Ver- 
treten sind  in  den  beiden  ersten,  uns  zur  Bespr.  gelieferten  Heften 
Schweden:  Zorn  und  Larsson;  Rufsland:  Repin  (Rubinsteinportr.) ; 
Spanien:  Zuloaga;  Frankreich:  Carrier-Belleuse  und  Roll;  Deutschland: 
Klinger  (Beethoven!),  v.  Menzel  (König  Wilhelms  Abreise  zur  Armee) 
und  Simm  aus  Wien  in  München;  Holland:  Veth  (e.  ganz  reizendes 
„Mädchen“ bildnis)  und  Maris;  Dänemark:  Paulsen.  Der  Text,  von 
Kennern  verf.,  gibt  gute  Erläuterung  zu  den  einz.  Bildern.  Diese 
selbst  eignen  sich  vorzügl.  wie  zu  Studium  und  Genufs,  so  zum 
Wandschmuck,  wozu  der  Verl,  auf  Wunsch  geeignete  Rahmen  liefert. 
Eiuz.  Bl.  werden  auch  in  gröfserem  Mafsstab  hergestellt.  Der 
Preis  (6  Bl.  Mk.  2 bezw.  3)  ist  ein  unglaublich  niederer.  — Ebenso 
gedrängt-inhaltsschwer  wie  charaktervoll  ist  das  Büchlein  v.  Frantx. 
Klar  im  Blick  und  bestimmt  im  Urteil  zeichnet  Verf.,  anhebend  mit 
Frankr.  (Ludw.  XIV.)  den  Entwickelungsgang  der  Kunst  in  den 
europ.  Kulturländern,  am  gegeb.  Ort  Amerika  berührend,  während 
d.  beiden  letzten  Jabrh.,  wobei  freilich  die  vielen  blofsen  Namen, 
vielleicht  auch  für  manchen  Kenner,  etwas  Ermüdendes  oder  gar 
Erdrückendes  an  sich  haben,  und  verbindet  damit  eine  Darstellung 
und  Kritik  der  Kunstbewegung  unserer  Tage,  eine  Kritik  schliefslich 
auch  der  kirchl.  (klerikalen)  Kreise,  deren  Geschmack  verirrt  und 
die,  im  Gegensatz  zu  vergangenen  Zeiten,  jede  eigene  künstlerische 
Regung  bezw.  Betätigung  in  ihrer  Mitte  mit  Argwohn  und  Milsgunst 
niederhalten.  Wird  man  in  Einzelheiten  auch  nicht  ohne  weiteres 
zustimmen,  manches  auch  zu  knapp  abgetan  oder  gänzlich  unbeachtet 
finden  (Steinhausen!  Prot.  Kirchenbau!),  das  Büchlein  bleibt  doch 
ein  sicherer  und  willkommener  Führer  durch  die  Verworrenheit  und 
Masse  der  künstlerischen  Betätigung  und  Ziele  innerhalb  der  von 
ihm  umspannten  Grenzen.  — Die  beste  Ludw.  Richter-Biogr.  hat 
zum  Jubiläum  des  Meisters  der  durch  sein  Steinhausenbuch  (uns 
leider  nicht  zugegangen!)  rühmlichst  bek.  wttrtt.  evangel.  Pfarrer 
Dav.  Koch  geliefert.  In  6 Hauptabschnitten,  nämlich:  Eingang: 
L.  R.  und  d.  deutsche  Kunst  (10ff ).  D,  Künstlers  werdende  Welt- 
anschauung (15ff.).  R.s  Anfänge  in  d.  Kunst  b.  z.  Heimkehr  aus 
Italien  1828  (27  ff.).  Der  Illustrator  und  Holzschnittzeichner  d.  deutschen 
Volkslebens  1840 — 1848  (43ff.).  Des  Künstlers  Höhepunkt.  D.  Zeit 
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d.  grofsen  Bildwerke  1847 — 1850:  1.  D.  Brautzug  im  Frühling, 
2.  Die  grofsen  Radierungen,  3.  Holzschnitte  zu  ill.  Werken,  4.  Die 
eigenen  Bildwerke  (55  ff.).  L.  R.s  Lebenskreis  und  Kunstanschauung. 
S.  geistige  Bedeutung  f.  d.  deutsche  Kunst  als  Künstler  und  Mensch 
(110  fl.),  schildert  K.  des  Meisters  Leben  und  Schaffen  mit  ganzer  Liebe, 
mit  innigem  Verständnis  und  mit  treffendem  Urteil:  ein  Charakterbild 
zur  Charakterbildung.  Eine  schiine  Beigabe  ist,  aulser  der  reichen 
Illustration,  ein  Brief  R.s  (in  Faks.)  an  W.  Steinhausen  vom  Apr. 
1873.  Register  fehlt!  — Der»,  verfolgt  R.s  Leben  und  Schaffen 
in  e.  eigenen  lichtvollen  Studie  mit  dem  Nachweis,  dals  s.  ganze 
Gedankenwelt  wie  seine  ganze  Kunst  auf  rel.  (wenn  auch  nicht 
ausgesprochen  konfessionellen)  Motiven  sich  aufbaut.  — Eine  bei 
aller  Kürze  vorzügl.,  äufserst  warme  und  gut  ill.  L.  Richter- Biogr. 
bietet  auch  Oebom.  — „Bei  weitem  die  wertvollste  Gabe,  die 
uns  L.  R.s-Jahrhundertfeier  gebracht  hat,  nicht  nur  f.  d.  engeren  Kreis 
der  Kunstfreunde,  sondern  auch  für  alle,  die  L.  R.  aus  s.  Lebens- 
erinnernngen  als  Mensch  und  Schriftsteller  lieb  gewonnen  haben“, 
ist  der  v.  Kalkschmidt  herausgegebene  Band  Briefe  des  Meisters 
an  seinen  Verleger.  Die  Herausgabe  freilich  läfst  nach  Grundsätzen 
und  Einzelausführuna;  manches  zu  wünschen  übrig  . .“  Vgl.  K.  Budde 
ChrW.  17,  1146;  Th.  Volbehr  DLZ.  25,  1904,  375—377.  — Wie 
R.  empfangend  (R,  Rothe!)  und  gebend  im  innigen  Verhältnis  zur 
evangel.  Kirche  steht,  beschreibt  Budde,  ankutlpfend  au  ein  von  W. 
Steinhausen  dem  Verf.  gezeichnetes  Sammlerblatt.  — Auch  Schürei' 
stellt  schön  dar,  wie  L.  R.s  Frömmigkeit  deutscb-evangel.  war, 
wenn  er  auch,  psychologisch  begreiflich,  den  Schritt  z.  Protestantismus 
selbst  nicht  getan  hat.  — Eine  Ergänzung  zu  des  Meisters  Biogr. 
bietet  die  liebevolle  Studie  Woermann»  Uber  die  unter  seiner 
Leitung  zum  100  jährigen  Geburtstag  veranstaltete  L.  R.-Ausstellung 
io  Dresden.  — Neben  R steht  als  gröfster  Maler  d.  19.  Jahrh.  Böcklin. 
Frey  schildert  ihn,  „wie  er  während  der  7 Züricher  Jahre  (1885 
bis  1892)  seinen  Freunden  in  Zürich  erschien“  (V),  aus  meist  ungedr. 
Material.  Da  der  Verf.  nach  rückwärts  wie  nach  vorwärts  ansgreift 
und  abrundet,  wird  seine  Darstellung,  Uber  den  Rahmen  des  Titels 
hinausgehend,  zum  Gesamtbild,  zum  Lebensbild,  und  zwar  zum  höchst 
intimen  des  Meisters.  Fr. s Buch  ist  ftlr  B.  ungefähr  das,  was  für 
Goethe  W.  Bode s vielgerühmtes  Büchlein:  „G.s  Lebenskuust“.  „Hätte 
man  von  B.  das  vor  30  und  40  Jahren  gewufst,  was  man  nach*  seinem 
Tode  erfahren  hat,  manche  kritische  Nebelreiterei  wäre  ungeritten 
— manche  böse  Stunde  dem  Künstler  erspart  geblieben.“  [D.  Koch 
CbrK.  45,  0 ] — Bulle»  „Schrift  ist  das  Treffendste,  was  über 
Klingers  Beethoven  gesagt  worden  ist“.  B(elger),  BphW.  23,  173  ff. 
Vgl.  auch  0.  Minde-Pouet  LC.  54,  621  ff,  bes.  noch  Riezler, 
dessen  Kritik  das  Werk  nicht  nur  nach  seiner  malerisch-plastischen 
Seite,  sondern  auch,  Uber  B.  hinaus,  als  Lösung  des  Problems, 
geistige  Arbeit  plastisch  darzustellen,  scharf  ablehnt.  — Ein  höchst 
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packendes  und  nach  allen  Seiten  hin  meisterhaft  abgerundetes  Bild  v. 
Führichs,  eines  der  gröfsten  Sterne  Dentschböhmens,  eines  der  be- 
deutendsten Männer  in  der  Geschichte  der  neueren  deutschen  Malerei, 
Leben  und  Schaden  hat  Krattner  entworfen.  Er  hat  auf  d.  Htrgr. 
und  im  Rahmen  d.  Gesch.  <L  Mal.  von  Dürer-Rembrandt  b.  z.  Gegen- 
wart F.s  Bedeutg.  klar  und  bestimmt  herausgestellt  in  ihrer  selbständ. 
Gröfse,  andererseits  aber  ebenso  fein  auf  die  Grenze  hingewiesen, 
der  F.s  und  seiner  gleichstrebenden  Zeitgen.  („Nazarener“)  Kunst 
unterlag  und  unterliegen  mulste.  Eine  bes.  dankensw.  Beigabe  sind 
die  7 Tf.;  schade,  dai's  es  nicht  mehr  sind!  Alles  in  allem:  e.  sehr 
wertvolle  Bereicherung  d.  Kunstlit.  S.  117  1.  Massirai.  — Der  eigene 
Reiz,  e.  Künstler  als  Dolmetsch  e.  Künstlers  zu  haben,  ist  in  W. 
Steinha usens  anlässlich  d.  Segantini- Ausstellung  in  Frk.  geh. 
Gedächtnisrede  um  so  höher,  da  beide,  der  Redner,  wie  der  von 
ihm  Dargest.,  Menschen  und  Künstlernaturen  sind  von  reichster 
Lebenserfahrung,  reinster  Gesinnung  und  seltener  Gemütstiefe.  Die 
zarte,  fein  empfundene  Schilderung,  die  St.  von  seines  Helden  Kampf 
und  Kunst  bietet,  wird  zu  e.  ergreifenden  Predigt  unter  denen  und 
an  die,  an  die  sie  zunächst  sich  wendet,  läfst  aber  beide  lieb  ge- 
winnen, den  der  sie  gibt,  wie  den  dem  sie  gilt.  — Die  Deutsche 
Bibelges.  in  L.  bietet  die  1.  Schnorr- Bibel  mit  vollst.  Bibeltext 
in  gr.  Format,  vortreffl.  Ausstattung  und  tadelloser  Reprod.  der  an 
tiefem  frommem  Sinn  und  schlichtem  Adel  d.  Form  unübertroffenen 
Bilder  zu  ungemein  billigem  Preis.  Ein  den  Ausgaben  beigegeb. 
Widmungsblatt  eignet  sie  bes.  zu  Geschenkzwecken.  Möchte  das 
evaug.  Volk  darnach  greifen!  — Fickers  Schrift  enthält  2 Aufs, 
aus  MGkK.,  1899,  1903.  Der  1.  bespricht  die  grolse  Ausgabe  des 
neuen  eis.  Gesangb.  v.  1899,  der  zweite  die  kleine  Ausg.  von  1902 
(s.  JB.  22,  1412).  D.  Schriftcheu  ist  bes  wertvoll,  weil  es  in  vor- 
zügl.  Weise  inhaltlich  mit  s.  Text,  formal  mit  s.  Typen  u.  seinem, 
alles,  was  an  Kunst  in  und  an  d.  Gesangb.  ist,  probeweise  ver- 
führenden, Illustrationsmaterial  den  Charakter  der  meisterlichen  Aus- 
stattung d.  neuen  Gesangb.  vermittelt,  zu  dem  man  die  els.-lothr. 
Landeskirche  samt  d.  Männern,  die  es  ihr  schufen,  in  jedem  Betracht 
beglückwünschen  mufs.  „Möge  so  das  feine  Büchlein  F.s  e.  Bahn- 
brecher des  Gesangb.  selber  werden,  dafs  dieses  sich  in  alle  deutsch- 
evang.  Häuser  verbreite . . Möge  es  Scham  und  Eifersucht  wecken 
bei  allen  Instanzen  sonst,  die  an  der  Herausgabe  evang.  Gesangb. 
mitbeteiligt  sind,  dafs  sie  nicht  anders  können  als  nacbahmen  und 
wetteifern!“  [R(ade)  ChrW.  17,  163 f-  Vgl.  0.  Brussau  D.  Reform. 
2,  141  f.]  — IHe  Kirche  will  ausschliefslich  dem  Kirchenbau,  der 
Einr.  und  Ausstattung  der  Kirchen  dienen  und  kann  mit  diesem 
Programm  bei  ihrer  vortrefflichen  Ausstattung  und  ihrer  gediegenen, 
umfassenden  Berichterstattung  nur  begrüfst  werden.  Im  1.  H.  — 
andere  liegen  uns  f.  diesen  Jahrg.  nicht  vor  — schreibt  einleitend 
Hm.  Schwarz  e.  warm  empfund.  Art.  üb.  „Die  etb.  Bedeutung  des 
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Kirchenbaues  f.  uns.  Zeit“  (3 — 10);  d.  Herausgeber  v.  Kulmsieg  üb. 
„D.  St.  Manruskap.  b.  Beuron  u.  d.  Beuroner  Kunstschule“  (11  bis 
18-  4 Abb.).  Es  folgt  e.  ill.  Abb.  üb.  d.  neue  Nathanaelhirche  in 

Schöneberg  (19 — 24)  und  tlb.  d.  „, Kirche  in  d.  Einsamkeit1.  Zur 
Abb.  S.  27“.  Daran  reiht  sich  e.  Rubrik:  „Spezialgebiete  kirchl. 
Kunst“,  e.  and.:  „Wettbewerbe“,  e.  dritte:  „Literatur“,  e.  letzte  imit 
eigener  Paginierung):  „Kircbenneubanten  und  Anzeigen“. 


IV.  Knnstfragen. 

Alton.,  Wahl  d.  Bauplatzes  u Festsetzg.  d.  Bsuprogr.  (CbrK.  46,  65—76  7 

Textfig.).  (Teilt  das  v.  „Ver.  t.  ehr.  Kunst  in  d.  er.  Kirche  Württ.s“  er- 
stattete, allseitig  wohl  erwogene  Gutachten  mit:  I.  Wahl  d.  Baupl., 

II.  Nebenräume.  111.  Sitzplatzzahl  u,  sonst.  1 ’rogr. punkte,  j — Hach,  A., 
„D.  Kunstanstalt  d.  Berl.  Stadtmission“  (MGkK.  8.  29  tf.).  — Bender,  £., 
2 Vorschläge  bin«,  d.  Bilder  in  uns.  Kirchen  (ib.  8,  219—224).  |1.  „Nicht 
viele  Bilder  an  beliebigen  Orten  in  uns.  Kirchen,  sond.  e.  Hauptbild  an 
bevorzugtester  Stelle“,  2.  „dieses  Bild  verschieden  je  nach  d.  kirchl.  Zeit' 
Sehr  beherzigen»«-,  prakt.  Gedanken!]  — Birt.  Th.,  I.aienurteil  üb.  bild. 
Kunst  bei  d.  Alten.  E.  Kap.  z.  ant.  Aesthetik.  Betör. rede,  geh.  am 
19.  Okt.  1902.  (Marb.  ak.  Beden  1902,  No.  7.)  46.  Marb.,  Eiwert.  (Be- 
rührt auch,  ganz  kurz,  d.  Gebiet  d.  Patristik  u.  ehr.  KG.  Cf.  E.  G(öUer) 
KQ.  17,  861  f.]  — JBoehtn,  A.,  D.  prot.  Kirohenbau  d.  Zukunft  ( Karteüztg. 
Organ  d.  Eisen.  Kartells  ak.-theol.  Ver.  14,  No.  2,  45—60).  — Brätln-, 
P.,  D.  Notwendigk.  d.  Chorraums  (MGkK.  8.  874  — 380).  — Cloquet . L . 
Le  degagement  des  anc.  edif.  (Ra.  46,  281 — 288.  6 Textfig.).  (Bandelt  v. 
d.  auch  in  Deutsohl,  vielf.  dringenden  Freilegg.  v Kirchen.]  — Pranck, 
G.,  Alte  u.  nene  Gotik  (MGkK.  8,  224—280.  6 Hg.).  — Fritzemeyer, 

W.,  D.  Kunst  i.  Dienste  d.  Rel.  u.  als  ideales  Erzhgs. mittel  im  Leben  e. 

Volkes  (DAZ.  28,  14—24.  85—90,  167—168).  — Gietmann,  G.,  S.  J.,  u. 

Sörensen,  J , S.  J.,  Kunstlehre  in  6 TI.  6.  (Sohlnfs):  Aesthetik  d.  Bauk. 
Von  G ■ G Mit  26  Taf.  u.  100  Abb.  im  T„  n.  e.  Sach-  u.  Namenreg.  zu 
allen  5 Bd.  d.  Kunstl.  X,  890.  Fr.,  Herder.  M 6,  geb.  -M.  8.  Früher 

sind  ersoh.:  1.  T. : Allg.  Aesth.  2.  T. : Poetik  u.  Mimik.  8.  X. : Malerei, 

Bildnerei  u.  schmückende  Kunst.  Von  J.  s Mit  2 Farbendr.  u.  92  Abb. 
auf  40  Tf.  XIV,  883.  Jt  6,  geb.  .H  8.  Nur  Bd.  4,  6 kommen  f.  uns  in 
Betr.  Zu  Bd.  6 cf.  Schnüfgen  ZchrK.  16.  818f.|  — Günther,  Z.  Spittusehen 
Orgelstellg.  (MGkK.  8,  88».  (Empfiehlt  dieselbe  in  zu  restaurierenden  Kirchen, 
in  denen  d.  Orgel  im  Chor  hinter  od.  üb.  d.  Altar  auf  bes.  Empore  steht.j 
— Gurlitt,  C„  D.  Kunstanstalt  d.  Berl.  Stadtmission  (Ib.  2tbf.  292  bis 
294).  — Dem.,  D.  Kreuzfonn  d.  Grundrisses  (ib.  191  — 194),  — Harder, 
Mt.,  Bedarf  d.  ev.  Kirohe  e.  ChorraumsY  (ib.  16 — 18).  — Hasenclever, 
D.  Kirchenbau  d.  Protestantismus  (PrM.  7,  288 f.)  — Koch , D.,  Kritiker 
u.  Künstler  (MGkK.  8,  156—158».  — Der».,  D.  ehr.  „Wandschmuck“  (ib. 
884  —886,  367 — 369,  400 — 404.  III.).  |Bezeiohnet,  mit  entsprechenden 
Angaben,  17  Firmen,  die  solchen  liefern.  Diesen  reiht  sich  (18)  an  die 
„Ges.  z.  Verbr.  klass.  Kunst“,  s.  o.  S.  1169.]  — Laurentiu».  J,  S.  J., 
Denkmalpflege  u.  kirchl.  Eigentumsrecht  (StML  65,  278 — 291).  — Lipu», 
Th.,  Malerei  u.  Zeichnung  (D.  2,  1—9,  168—170).  [Setzt  sich  auseinander 
mit  Klingers  gleichnam  Sohrift,  L.  1891,  behandelt  also  d.  Frage,  inwie- 
fern beide  Künste  e versoh.  Aufg.  haben  u,  worin  sie  besteht)  — Xett- 
uHrth,  J.,  Adalh.  Stifter  u.  d.  bildende  Kunst.  (Harnrnl.  gemeinn.  Vortr. 
Hrsg.  v.  Deutsch.  Ver.  z.  Verbr.  gemeinn.  Kenntn.  in  Prag  No.  296(296, 
86 — 66.  Sep. : 40  h.)  — Ptigniez,  L’hist.  et  la  medecine  dans  l’art  rel. 
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Mim  de  l’Ac.  d.  Sciences,  d.  lettres  et  d.  arts  d'Amiens  49,  1902,  269 
bis  402.  19.  Taf.).  — Preuschen,  E.,  Billigere  Kirchen  (MGkK.  8,  294 
bis  298.  8 Abb.).  — Schiotuier,  J.  «•.,  Z.  Kenntnis  d.  künstler.  Ueberifg. 
im  späten  Mittelalter  (Jb.  d.  kunsth.  Bamml.  d.  AUerh.  Kaiserh.  23,  279 
bis  888.  Taf.  XVI— XXIX.  16  Abb.  im  T ).  [Auch  sep  : 69.  14  Taf., 

16  111.  4°.  W.,  Tempaki.]  — Schubring,  P.,  Erilberg,  v.,  Kunst  u. 

Volk  (D.  Verhdlgn.  d.  18.  Ev.-soz  Kongr  abgeh.  in  Dortmnnd  v.  21.  bis 
28.  Mai  1902.  Gö.,  Vandenhoeck  u.  Ruprecht,  1902.  62 — 64,  64 — 82. 
Dazu  d.  Disk.  {Budde.  Rav  dt,  Pfannkucht |:  82 — 91).  — Schubring,  W., 
D.  Brathesche  Theorie  v.  3.  Notw.  e Chorraums  in  d.  ev.  Kirche  (MGkK. 
7,  66—67).  — Schumacher,  „D.  Kanstanstalt  d.  Berl.  Stadtmission* 
(ib.  8.  887).  - Seitz,  L.,  Erörtergn.  üb  wicht.  Kunstfrsgen.  1.  H.  2.  A. 
81.  M..  Oehrlein.  M 0,60.  — Smentl,  J.,  Woher  d.  Streit  um  d.  Chor- 
raum?  (MGkK.  8,  897—400).  — Stiehl,  O.,  Mittelalt.  Bankunst  u.  Gegenw. 
(Zeitschr.  f.  Bauwesen  58,  611—680).  — 'Paine,  H.  ..Philos.  d Knnst“. 
2 Bde.  Aus  d.  Frz.  iibertr.  v.  E.  Hardt.  L.,  Diederichs,  1902.  (Cf.  A. 
Drews  PrJ.  111,  629—688.)  — Thodt,  H.  Schauen  u.  Glauben.  Heidelb.. 
Winter.  JK  0,40.  {Entwickelt  d.  schon  früher  ausgespr  Gedanken  weiter, 
dafs  d.  Kunst  z.  Rel.  führen  mnfs.  Cf.  W.  Honig  PrM.  7,  487 — 440.1  — 
Tiedemann,  r.,  D.  Kirchenbau  d.  Protestantism.,  s.  Entw  u.  s.  Ziele. 
Vortr.  26.  Potsd.,  Stein.  Jd  0,60.  — Weher,  D.  Pflege  uns.  kirchl. 

Altertümer.  E.  kurze  Handweisg.  f.  d.  thür,  Pfarrer-  n.  Lehrerstand.  20. 
Weimar,  Böhlau  (Komm.).  M 0,80.  — Witting,  F.,  Von  Knnst  u. 
Chr.tum.  Plastik  u.  Selbstgefühl.  Von  ant.  n.  ehr  Raumgefühl  (Ant.  u. 
ehr.  Zentralbauten).  Raumbildg.  n.  Perspektive.  Hist.-ästh.  Abhandlgn. 
109.  12°.  Str..  Heitz.  Jt  2,60. 

Gurlitt  verdammt  das  Gebahren  der  Berl.  Stadtmission  im 
Angebot  ihrer  Kunstaustalt  als  f.  Kirche  and  Knnst  unwürdigen 
Schacher.  — Bach  tritt  dagegen  f.  kirchl.  Knnstaustalten  ein,  wo- 
gegen 0.  gerade  in  ihnen  den  Feind  der  Erweckung  der  „in 
Deutschland  so  traurig  tiefstehenden  kirchl.  Kunst“  erblickt;  „After- 
kunst, die  nicht  selbst  empfunden  und  nicht  für  d.  Ort  geschaffen 
ist,  den  sie  schmücken  soll,  ist  schlimmer  als  keine  Kunst“  (294). 
— Schumacher  hält  G.s  Angriff  auf  die  Kunstanstalt  der  Berl. 
Stadtm.  für  einseitig;  tatsächlich  richte  sich  s.  Angriff  nicht  gegen 
diese  oder  jene  Kunstanstalt,  „sondern  gegen  die  Art  und  Weise, 
mit  der  d.  Gden.  und  ihre  Vertreter  von  d.  allermeisten  .Kunst- 
anstalten1 überhaupt  mit  Anerbietungen  ihrer  Werke  überschwemmt 
werden,  die,  vom  künstler.  Gesichtspunkt  betrachtet  in  e.  Kirche 
nicht  hineingehüren“.  — Gurlitt  weist  nach,  dals  das  Querschifl, 
das  auch  schon  uns.  ältesten  Dorfkirchen  des  12.  und  13.  Jahrh. 
fehlte,  während  es  in  allen  Kloster-,  Bischofs-  und  Stiftskirchen  des 
früheren  MA.,  also  in  Kirchen  mit  köpfereicbem  Klerus  aultritt,  von 
den  Dominikanern  und  Franzisk.  im  13.  und  14.  Jahrh.  fallen  ge- 
lassen wurde,  und  auch  das  15.  Jahrh.,  beim  Aufschwung  der  relig. 
Bewegung,  die  neuen  Kirchen  vor  allem  als  mächtige  Volkshallen, 
wiederum  ohue  Querschiff,  baute.  Die  Kreuzform  ist  also  weder 
dem  got.  noch  dem  Kirchengebäude  überhaupt  wesentlich.  — 
Harder  und  Schuhring  wenden  sich  gegen  Brafhe s (s.  JB.  22, 
1416)  Beweisführung  (nur  diese!).  — Brathe  tritt  aufs  neue  t.  s. 
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Theorie  ein,  worauf  Smetui  erwidert,  nach  beiden  Seiten  bin 
klärend.  — Boehm  schreibt  e.  klares  n.  kräftiges  Wort  gegen  die 
nnevang.  Prnnkkircben  katholisierender  Art  zugunsten  des  geschicbtl. 
und  prinzipiell  für  d.  eräug.  Gde.  allein  berechtigten  und  allein  ent- 
sprechenden Gde.hauses.  „Krippe,  Kinderheim,  Vereinssaal,  Diako- 
nissenstation,  Sitzungssaal,  Konfirmandenzimmer,  Pfarrwobnung  und 
Kttsterei,  Gde.bUcherei  und  Audachtsstätte:  das  alles  unter  e.  Dach, 
d.  h.  zu  e.  einheitl.  Ganzen  künstlerisch  verbunden,  das,  nnd  das 
allein,  ist  d.  prot.  Kirche  d.  Zukunft!“  (50).  — Franck  sieht  das 
Aufkommen  d.  Gotik  wesentlich  bedingt  durch  den  Aufschwung  der 
geometr.  Wissenschaft  und  wünscht,  dafs  gegenüber  d.  „Herunter- 
gekommenheit“  und  Unwahrhaftigkeit  vieler  uns.  mod.  Kirchenanlagen 
nach  alten  Vorbildern  und  Gedanken  der  Geist  der  Gotik  wieder 
lebendig  werde  in  uns.  Zeit:  „der  Geist  der  Wahrhaftigkeit  und 
Ehrlichkeit,  der  sachl.  Geist  d.  Konstruktions-  und  Stoffgeraäfsen,  d. 
Geist  d.  Naturfreude  und  d.  Heimatliebe“  (229).  — Hasenclevers 
(7)  Thesen  zu  s.  auf  d.  39.  Hauptvers.  d.  Bad.  Wiss.  Predigerver. 
am  1.  Juli  in  Karlsr.  geh.  Vortr.  empfehlen,  jedoch  in  aller  Freiheit, 
das  Wiesb.  Progr.  und  betonen  als  das  Wesentlichste  die  Zweck- 
bestimmung, während  alles  andere  von  nebensächlicher  oder  unter- 
geordneter Bedeutung  ist.  Im  ganzen  wird  der  Vortrag  die  gleiche 
Zustimmung  erfahren  haben,  wie  sie  im  wesentl.  die  Leitsätze  ver- 
dienen. — Koch  zeigt,  unt.  Hinw.  auf  Ps.  139,  wie  der  Kritiker  d. 
Künstler  anregeu  kann,  und  im  weiteren  Sinne  sehr  geistvoll,  „dafs 

d.  Bibel  nicht  nur  Historienbilder  od.  Hlg.bilder  od.  Kinderbilder  od. 
Kirchenbilder  — sondern  auch  grofse  Menschheitsbilder  auf 
ihren  schlichten  Blättern  gezeichnet  nnd  gemalt  trägt.“  — Was  ein 
edler  Mann,  der  ber.  Dichter  Ad.  Stifter,  selbst  ausübender  Künstler 
(Maler),  von  d.  Kunst,  iosbes.  auch  in  L Verhältn.  z.  Religion,  ge- 
dacht nnd  für  sie  wie  f.  d.  Erzhg.  zu  ihr  getan  nnd  geschaffen  hat, 
ist  von  Neuirtrth  schön  ans  Licht  gestellt.  — Freuschen 
fordert:  1.  D.  Baumstr.  sei  e.  Künstler  nnd  nicht  nur  ein  Kunst- 
historiker; 2.  D.  Baumstr.  sei  nicht  nur  Künstler,  sondern  auch 
Haushalter;  3.  D.  Bau  sei  nicht  üppig  und  nicht  schäbig,  vor  allem 
sei  alles  echt,  und  sieht  s.  Forderungen  im  wesentlichen  erfüllt  in 
der  von  R.  Has,  Darmst.,  gebauten  Kirche  zu  V.  in  Hessen:  300 
bezw.  350  Sitzplätze.  Kosten:  29000  Mk.,  mit  Orgel,  Glocken  etc.: 
40000  Mk.  (ohne  Baupi.  und  Honorar  für  den  Architekten).  — J. 
t*.  Schlossers  „Aufsätze  wollen  nichts  als  e.  Materialieusammlung  zu 

e.  ansehnl.  Kap.  aus  d.  Biologie  d.  Kunst  in  den  mittleren  Zeiten 
sein;  sie  knüpfen  an  3 Denkm.  d.  kais.  Haussamml ungen  an,  von 
denen  die  beiden  ersten,  d.  Pergament  mit  d.  Defensorium  d.  Fran- 
ciscus  von  Retz  sowie  d.  Modellbttchlein  (sic!)  e.  unbek.  Malers 
vom  Anf.  d.  XV.  Jabrh.,  zum  i.  Male  veröffentl.  werden,  während 
das  dritte,  die  schon  in  e.  früheren  Bde.  ds.  JB.  (XVII)  publizierte 
Miniaturenfolge  aus  d.  einstigen  Ambraser  Bibliothek,  durch  e.  An- 

Tfceoleg.  Jahresbericht.  XXIII.  yg 
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zahl  neuer  Funde  in  neue  Beleuchtung  gerückt  worden  ist.“  Her- 
vorgeboben  sei,  dals  die  vortrefll.  Untersuchungen  auch  manches 
Licht  auf  d.  Gebiet  d.  ehr.  Ikonogr.  werfen  und  sodann  auf  d.  Be- 
deutung d.  Miniator  von  altchristl.  Zeit  an  als  „Vermittlerin“  im 
Gebiete  d.  grofsen  Bildknnst“.  („Sie  haben  in  gewissem  Sinne  die 
Holle  d.  späteren  Cartons  Übernehmen  müssen“  301.)  (Cf.  C.v.Fabriczy, 
Kunst  u.  Tradition,  AZ.,  Beil.,  No.  70,  1904,  553  ff.  A.  Venturr 
L’Arte  6,  79—82.]  — Die  Stellung  und  die  Wege  der  Erziehung 
uns.  Volkes  z.  Kunst  in  allen  ihren  Zweigen  ist  anfs  eingehendste, 
theoretisch  wie  praktisch,  erörtert  in  d.  Het.  bezw.  Korref.  Schu~ 
bring*  uud  v.  Erdberge  samt  der  anschl.  Disk,  gelegentlich  der 
Verhandlungen  d.  ev.-soz.  Kongr.  1902.  — Seite,  der  berühmte 
Dir.  d.  päpstl.  Gern. Sammlungen,  sucht  nach  Mittel  und  Weg,  „bei 
den  heutigen  weit  auseinaudergehenden  Grundansch.  Ub.  Kunst  im 
Interesse  ders.“  e.  Einigung  und  Klärung  der  Kunstideen  zu  erzielen, 
in  ruhiger  und  geistvoller  Darst.  formuliert  er  die  — drei  — Klagen, 
die  man  beständig  über  d.  gegenw.  Zustand  d.  Kunst  von  Künstlern 
wie  Kunstbeschauern  zu  hören  bekommt  (8f.l,  betr.  1.  die  nachteil. 
Folgen  d.  groisen  Verschiedenheit  d.  Kunstrichtungen,  2.  die  damit 
zns.hängende  Unklarheit  d.  Künstlers  Uber  die  zu  wählende  Kunst- 
form,  3.  die  Ungerechtigkeit  im  Urteil  über  Kunstwerke;  erkennt 
als  das  wesentlichste  Mittel  einer  Einigung  die  Schaffung  von 
KünstlerzUnfteu  mit  schriftl.  Fixierung  und  Aussprache  der  eigenen 
Ideen  und  stellt  als  „Kriterien,  welche  den  Wertgehalt  e.  Kunst- 
werkes bedingen“,  auf:  1.  den  eigentüml.  nationalen  Charakter,  2. 
d.  künstler.  Ausbildung  uud  Vollendung  der  primitiven  und  natürlich 
entstandenen  Kunstformeu  und  3.  die  Individualität  oder  Eigenart 
d.  Künstlers.  — Ein  rechtes  Wort  zur  rechten  Zeit  am  rechten  Ort 
ist  der  Vortrag  Webet**.  Möchten  doch  alle  Pfarrer  und  Lehrer 
daraus  lernen,  welches  und  wie  umfassend  die  Aufgabe  uud  die 
Verantwortung  ist,  die  sie  bez.  d.  „Wiege  uns.  kirchl.  Altertümer“ 
gegenüber  der  „kulturgescbicbtl.  Chronik  des  Gde.lebens“  haben! 


Y.  lkonographisckes. 

Angraü , Leu  croix  et  les  oalvaires  du  Flnistere  (Bm.  66,  1902,  176 — 209.  U 
Taf.)  | Gedrängte  UeberH.  u.  Charakteristik  zunächst  der  Kr.  in  F.  u.  dann 
vor  allem  e.  Zus.steilg.,  Beachr.  u.  Abb..  dieae  wenigstens  v.  d.  wichtigsten 
Werken,  d.  teilw.  hervorragend  reichen  Calv.berge  daselbst.)  — Bauer,  J. 
Wie  e.  katb.  Gelehrter  üb.  Luthers  Physiognomie  urteilt  (ChrW.  17,  1211 
bis  1228.  1 Abb.).  [Gegen  Denifle.  Abbildg.  des  alt.  Lth.bildes  v.  1619.J 
— Der»,,  „Neue“  Lutherbilder  (ib.  87H— SSO).  — Benudoire,  Th., 
Genese  de  la  Cryptographie  apost.  et  de  l'Architecture  rit.  du  Ier  au  XVI*  a. 
J’.aptisterea,  basiliques,  amulettea,  aaro.,  froaques  . . . etc.  292.  897  Textfig 
l1.,  Champion.  Fr.  80.  — BouiUet,  A-,  Essai  s.  l’iconogr.  de  ste.  Fov- 
4ö.  Mit  Taf.  u.  Karte.  P.,  Picard  et  f.,  1902.  — BrAier,  L’origine  du 
crueiüx  en  Gaule  (Ausz.  aus  des*.  lief..  Ka.  16.  246).,  (Findet  die  Wiege 
d.  Krcuziggs.-darst.  in  Syrien,  „wahrsch.  bei  d.  Nestorianern*.  S.  o.  8.  1118.) 
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— Büchner,  O.,  Z.  Tiersymbolik,  namentl.  auf  Grabmälom  (ZehrK  16, 
869—880).  — Delpy,  E.,  D.  Legende  v.  d.  hl.  Urania  In  d.  Kölner  Maler- 
achule. ID.  Heiaelb.  182.  20  Licbtdr.tat.  0.  J.  [1901).  Kölner  Verb- 

Anst.  u.  Druckerei,  A.-G.  — Dimier,  L.,  Lee  .danses  mac.  et  Pid6e  de  lu 
inort  dans  l'art  ehr.  61.  (Science  et  rel.  Et.  p.  le  temps  prea.)  16°. 
P„  Blond,  1902.  Fr.  0,60.  — Dürft,  Le  Swastika  et  la  Croix  (Hev.  de 
Lille  21,  226 — 269).  [Die  Sw.  Ist  die  crux  gamm.:  Studie  üb.  L Urepr.  n. 
L symb.  Bedtg.)  — 6.,  D.  Form  d.  Stigmata  d.  hl.  Franz  n.  i.  bildl. 
Daretg.  (AK.  21,  77—80,  98—96,  101—106,  118f).  (Stellt  auf  gr.  d. 
ältesten  Berichte  d.  wirkt.  Aussehen  d.  Stigm.  d.  Bl.  fest  n.  beantwortet 
sodann  d,  Frage  n.  i.  Darstg.  ln  d.  Kunst.].  — Oaffre,  Lea  portr.  du 
Christ.  Et.  d’iconogr.  rel.  Onvr.  111.  de  26  pl.  hors  texte  et  de  180  grav. 
dsna  le  t.  288.  4».  P.,  Lecoflre.  Fr.  40.  |Cf.  JE.  Jacquier  UC.  44,  808 
bis  806.  JE.  Martin  Chron.  d’art  rel.  Los  portr.  etc.  He*,  dn  Clergd  fr. 
87,  182 — 192.]  — Gabrieli,  G.,  Un  ipot.  d.  aroh.  preistor.  s.  relig.  primit. 
del  genere  um.  (Bessarione  2.  S„  o,  270 — 276).  [Erklg.  d.  sog.  Swastika 
(=  crux  gamm.,  Hakenkreuz;  vgl.  o.  Duret)  a,  anschliefsend.  der  auf  e. 
Stole  d.  Museo  Kiroh.  in  Korn  eingeritzten  Zeiohen:  Monogr.  Chr.  mit  uw, 
Kranz,  Palme  u.  Swast]  — Gi-itar,  H.,  8.  J.,  La  colomba  dl  s.  Gregorio 
Magno  (Hass.  Greg.  2,  124 — 186.  UL).  — Guiffrey,  J.,  La  vie  do  la 
Viergc.  Monogr.  s.  les.  tapiss.  de  la  cath.  do  Strasb.,  acc.  de  la  reprod.  on 
photot.  de  14  tap.  32.  4°.  Str.,  Noiriel.  Jt  16.  (Aus:  Rev.  als.  111.  IV.) 
— Hateloff,  A.,  Rez.  von  E.  v.  Dobschutz  Christnsbildor  (Bep.  26,  889  bis 
849).  — Herklotz,  D.  Kreuz  im  lat  Monogr.  Chr.  (ZkTh.  27,  680).  [.Dürfte 
ans  d lioriz.  Strich,  der  als  Zeichen  d.  Abkilrzg.  dem  nicht  ausgeschr 
Worte  tibergesetzt  wurde,  s.  Urspr.  herlciten*.]  — Hoff  mann,  Ji.,  D.  Chr.- 
bild  in  Konst  n.  Leben  (BG.  89,  888 — H46).  [Schildert  d.  Chr.bild  vom 
Standp.  d.  Seelsorgers.)  — Jacoby,  A-,  Altheidnisch-Aegyptisches  im  Cbr  - 
tum  (Sphinx  7,  107—117).  [S.  o.  8.  26f.]  — Johnson,  F„  Have  we  the 
Likeness  of  Christ?  (S.-A.  aus:  „The  Univ.  Chicago.  Tho  Deconn. 
Public.“  HI).  28.  4°.  1U.  Chi.,  The  Univ.  of  Chicago  Press,  1902. 
$ 0,60.  — Kirchner,  D.  Darstg.  d.  1.  Menschenpaares  in  d.  bild.  Kunst 
von  d.  Ult.  Zeit  bis  auf  uns.  Tage.  XVI,  284.  106  Abb.  St,  Enke. 

Jt  10,60,  geb.  Jt  12.  [Cf.  -n  AZ.,  Beil.,  No.  282.]  — Labanca,  B,  Carlo 
M.  e i due  papi  Adriano  I e Leono  III  n.  arte  er.  292.  16°.  2.  A. 
Florenz,  Bemporad  et  f.  L.  8.76.  — Maxe-  Werly,  L-,  L’io.  de  l'Immac. 
Conocption  de  la  stc.  Vierge  dep.  le  milieu  dn  XV«  s.  jusqu’a  la  fin  dit 
XVI«  (Extr.  d.  Notes  d’art  et  d’arch.).  48.  Hl.  Moutiers.  Dncloz.  — 
MUy,  F.  de,  Vases  de  Cana  (Mon.  Plot  10,  146 — 170.  Pl.  XIV.  19 
Abb.  1.  T.).  — Der»..  Le  St  Suaire  de  Turin  est-il  authent?  Les  reprfs. 
du  Christ  trav.  les  äges  1902.  (S.  JB.  22,  667.  Cf.  J.  Sttrzyqouski) 
BZ.  12,  428f.]  — Mendelsohn,  11.,  D.  Heiligenschein  in  d.  it.  Malerei 
seit  Giotto.  28.  14  111.  4°.  B.,  Cassirer.  Jt  2.  — Meijer,  W.,  Do 
Verwording  van  bet  Christel.  Letterteeken  (Nederl.  Aroh.  v.  Kerkgeschiodenis, 
dl.  II,  afi.  2,  208—209.  19  Textfig.).  — Hers.,  D.  Entartg.  d.  Chr.zeichens 
(D.  Denkmalpflege  6,  122  f.,  18  Textfig.).  — Meyer,  IL,  ans  Speier,  Wie 
ist  d.  Anfcrsthg.  Chr.  darg.  w.?  Skizze  (NGW.,  phil.-hist.  Kl.,  1903,  286 
bis  264).  — Moeller,  E.  v.,  Stranis  u.  Kranich  als  Attribute  d.  Gerecht!  gk. 
(ZehrK.  16,  76—88).  — Der».,  D.  Stabbrechen  auf  d.  Darstgn.  d.  Sposa- 
lizio  fRep.  26,  288 — 296).  — Montnult,  X.  Itarb.  de,  L’Agneau  (Ra. 
46,  212 — 222.  8 Textfig.).  — Kippold,  F-,  D.  deutsche  Christaslied  d.  19. 
Jahrb.  889.  L.,  E.  Wunderiich.  Jt  3.  |s.  885 f.:  „D.  Chr.bild  in  d.  biid.  Kunst 
als  Parallele  z.  Chr.Ued“.]  — Paritotti,  Note  s.  leggenda  o s.  eulto  di  S. 
Giorgio  (Bessar.  8.  2.S.,  6,  92—110,  286—245,  828—348).  (Berücksichtigt 
auch  d.  Denkm.  n.  d.  Darstgn.]  — Perdrizet,  P.,  Irppayi,  loXouüro; 
(Rev.  d.  et.  grtcques  16,  42—61.  8 Abb.).  — Peter sen,  K.,  JtTgna- 

Rrunnen  (RM.  18,  812-328).  — Piper,  F.,  f (Hauck),  Monogr.  Christi 
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(HRE.  18.  867 — 872).  — Rabean,  ß.,  Le  oulte  d.  Saint«  d*M  l'Afrique 
ehr.  d'spr.  les  inser  et  les  mon.  fig.  2 Bl.  84.  P..  Fontemoing.  [Cf.  C. 
W(eymtm)  HJG.  24.  684.]  — Reiter,  Löwe  u.  Hund  an  d,  Sskraro.hiasohen 
(AK.  21.  67 — 60).  [Suoht  ihre  Bedtg.  zu  bestimmen.]  — Der».,  Einige« 
tib.  d.  Bilder  d.  unbefl.  Emptiingn.  (ib.  6—7,  17—  20,  27t.).  — Der».,  Zu 
d.  Bildern  d.  unbefl.  Empf.  (ib.  114 — 116).  — Der».,  D.  Lilie  bei  d.  Welten- 
richter (1b.  87  f.).  — Roger»,  C.  F-  Baptlsm  a.  Chr.  Archeology  (StBE.  4 
860flF.  Abbdgn).  {Untersucht  d.  lit.  u.  mon.  (Kat.fresken,  Mosaiken  etc.) 
Quellen  mit  Bez.  auf  d.  rit.  Form  d.  Taufe:  immersio,  «ubmersio  od.  in- 
fusio,  Cf.  Th.  Schermann  KQ.  17,  851. | — Roten,  F-,  D.  Natur  in  d. 
Kunst.  Studien  e.  Naturforsch,  z.  Geseh.  d.  Mal.  M.  120  Abb.  n.  Zeicbgn. 
v.  E-  Süß  u.  Phot.  d.  Verf.  L..  Teubner.  Geb.  Jt  12.  [8ehr  ergiebig 
mit  Bez  auf  d.  Znweisg  d.  Bilder  an  bestimmte  Mstr.,  ttlr  die  Symbolik 
einzelner  Pflanzen  usw.  Cf.  P.  Schubring  PrJ.  118,  804 — 816.J  — Sain- 
tenoy,  La  filiation  d.  forme«  d.  fonts  bapt.  Notes  add.  (Aon.  de  ia 
Soc  d’areh.  de  Brux.  17.  286—261.  III.).  [I.  Quelques  baptiaterea  et  fonts 
margeltiformes  ital.  Wird  fortg.J  — Schnitze,  V.,  Monstranz  (HRE.  18, 
414).  — Serrigny,  Orphee  chr.  repr.  s.  un  baasin  en  etain  (Bull,  de 
la  Soe.  hist,  et  areh.  de  Langres  6,  1902.  46—60.  111.  Auoh  sep.:  Extr. 
du  B.  16.  Langres,  Impr.  Champenoise).  — Simon,  K.,  Z.  Ikonogr.  d. 
Beatattg.  Marias  (ChrK.  46,  92-  96,  124—128.  1 Abb.).  — Sitvllng,  O., 
Mariae  Tod  u.  Hlmmelf.  E.  Beitr.  z.  Kenntn.  d.  frlihmittelalt.  Denkm.  X, 
184.  2 Taf.  Hrsg.  m.  Beitr.  v.  „Benneohes  SÜftelse“.  Kr.  8,50.  Dazu: 
Bilderheft  (10  Taf.).  4°  luns  nicht  zugeg.  !J  Üristiania,  ln  Komm.  d. 
Steenske  Bogtr.  og  Forlag.  — Strzygowski,  J.,  Christus  in  helleniat.  u. 
Orient.  Auliassg.  (AZ..  Bell.,  No.  14.  106 — 107).  — Der».,  D.  Pinienzapfen 
als  Wasserspeier  (RM.  18.  186 — 206.  18  Abb.).  — Usener,  H„  Dreiheit 
( RhM.,  NF.  68,  1—47,  161—208,  820-862.  1 Abb.).  — Venturi,  A.  Ia 

Madonna.  Bepr.  de  la  Vierge  dans  l'art  it.  Traduit  de  l'it.  IX,  444. 
17  Taf.  4°.  P..  Ganltier,  Magnier  et  Cie.,  1902.  [Cf.  A.  Marguillier  Gaz. 
d beaux-a.  46,  8.  P„  80,  486 — 489.  111.)  — Wein- Lieber ttilorf , J.  E., 
Christus-  u.  Apostelbilder.  1902.  |8.  JB.  22.  1420.  Weit.  Bepr.:  So 

HJG.  24,  222.  Anon.  StML.  64.  476f.  UUUke  ThLBr.  26.  449  f.  A.  Raum- 
stark  RQ.  17,  81—88.  Künstle  LB.  29,  261.  J.  Strzygowski  ThBev.  2, 
49 f.  Avion.  RBd.  20.  lllf.]  — Wiepen,  E..  Palmsountagsprozession  u. 
Palmesel.  E.  kultur-  u.  kunstgosch  -volkskundl  Abhdlg.  z.  Kölner  Palm- 
esel d.  kunsth,  Ansstellg.  zn  DQsseld.  1902.  (Samml.  Schnlitgen.)  Bonn, 
Hanstein.  M 1.  |Gf.  Schniilgen  ZchrK.  16,  2541  f.]  — Wuetcher-Becchi, 
D.  piii  ant.  imaginl  d.  sto.  poutif.  Gregorio  M.  (Raas.  Greg.  2.  266 — 268, 
299—804,  847 — 862).  — X(neker),  D.  in  d.  Wittenb.  Turmknopf  aufgef. 
Lutherportriit  (ChrK.  46,  1—6.  Abb.). 

Bauer  schreibt  Uber  d.  neugef.  Stich  des  Leipziger  Stechers 
J.  Mart.  Bernigerotb,  Titelbild  einer  Schrift  d.  Wittenh.  Prof.  Gg.  Wilh. 
Kirchmaier,  Disquisitio  hist,  de  D.  Martin  Lntheri  oris  et  vultus 
habitu  heroico,  Wittenb.  1750,  und  hält  nicht  blofs  das  offenkundig 
unzutreffende  Datum  des  Bildes  (1523),  sondern  das  Bild  selbst  ftlr 
recht  unzuverlässig.  — Z(ucker)  gibt  wertvolle  hist.  Bemerkungen 
zu  dems.  Stich.  — De  mortuis  nil  nisi  bene:  so  wollen  wir  denn 
-agen,  dals  Beaudoire s (posthumes)  Buch  gut  gemeint,  sachlich 
aber  durchaus  verfehlt  und  unhaltbar  ist.  Verf.  versucht  die  ge- 
heimen Zeichen  zu  deuten,  welche,  in  d.  cbr.  Kunst  von  d.  apost 
Zeit  an  bis  ins  16.  Jahrh.  angeblich  allgemein  angewandt  und  be- 
kannt waren.  „C’est  pour  retrouver  le  sens  attacbe  ä tous  ces  sigles 
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qne  nous  avons  entrepris  le  travail,  daoa  lequel  nous  publions  le 
rösultut  de  dos  reehercbes“  (96f).  Die  Hauptentdeckung,  die  nnn 
d.  ganze  Bach  durchzieht,  ist  die  des  Kesch,  Mi-resch,  Diresch, 
Triresch,  Qaatrirescb  etc.  Dieses  *1  hat's  dem  Verf.  förmlich  an- 
getan: in  allen  Ecken  nnd  Enden,  an  jedem  Blatt,  jeder  Ranke, 
jedem  Ornament,  in  jedem  Schnörkel,  jedem  VogelflUgel,  jeder 
Architektarform,  sogar  in  ans.  gegenw.  Spielkarten  (114)  ., schaut“ 
er  es  in  s.  versch.  Verbindungen.  Mit  dieser  Erkenntnis  „weist  er 
naoh“,  dals  das  sog.  Midasgrab  oder  Aushöhlungen  des  Sipylos  bei 
Smyrna  christl.  Baptisterien  aus  der  Zeit  and  Wirksamkeit  des 
P&ulus(!)  und  seiner  Nachfolger  waren  (26flf.);  dafs  der  Silberschatz 
v.  Hiidesh.  von  e.  ehr.  Künstler  stammt  and  mit  d.  „Varus  rends- 
rnoi  mes  lögions“  nichts  za  tan  bat  (84f.);  dafs  es  dem  Künstler  der 
Lateranfig.  des  guten  Hirten  nicht  auf  diesen,  sondern  auf  d.  Widder 
ankam,  dessen  Kopf  und  Schwanz  er  die  Form  des  Diresch  (— . Gott- 
vater-f Gottsohn)  gab;  dafs  es  in  d.  Orpheusdarstellungen  vor  allem 
zu  achten  gelte  aut  die  Rahmen  der  Leier  mit  i.  Gestalt  des  Doppel- 
Petc.  Die  sog.  Swastika  ist  ihm  Quatriresch  = Sohn  Jehovahs:  so 
S.  11)7,  S.  108  = Jeh.  und  Sohn.  Der  got.  Stil  ist  durchaus  nicht 
in  der  Ile-de-Fr.  im  12.  Jahrb.  anfgekommen,  wie  man  meint, 
„puisqne  nous  retrouvons  des  les  premiers  s.,  la  flore,  ia  faune  et 
les  motifs  architecton.  rit.  dans  l’Asie  min.,  berceau  de  l'archit.  et 
de  l’ai-t  ehr.“:  als  ob  es  in  d.  Gotik  nur  auf  Fauna  und  Flora  an- 
käme! Der  Fossor  in  d.  Domit.-Kat.  vereinigt  in  s.  Symbolen  die 
3 Parzen  (!  106),  und  um  dieser  „Entdeckungen“  willen  spricht  B. 
einem  Manne  wie  Le  Blaut  den  Namen  e.  Archäologen  „im  eigentl. 
Sinne  des  Wortes“  ab,  nennt  er  ihn  nur  e.  „Inschr.sammler“  (»6). 
Dabei  gebt  solch  blühender  Unsinn  durch  s.  ganzes  Bach!  Aller- 
dings weils  Ref.  das  f.  d.  zweite  Hälfte  nur  aas  Stichproben,  glaubt 
aber  anraten  zu  dürfen,  dafs  man  sich  getrost  das  Ganze  schenken 
möge!  — Johnson  lehnt  d.  Phantasien  d.  engl.  Malers  Bayliss’ 
bez.  d.  Chr.bildes  (z.  JB.  22,  1419)  als  sowohl  nach  d.  altchr.  Kunst 
wie  nach  d.  altchr.  Lit.  unhaltbar  ab.  [Ct.  E.  v.  Dobschütz  DLZ. 
24,  2397f.  J.  S(trzygowski)  BZ.  13,  290f.|  — Auffallend  ist  die 
Tatsache,  dafs  während  des  ganzen  1.  Jahrtausends  uns.  Zeitrechng. 
Darstellungen  d.  Anastasis  fehlen.  Sie  sind  ersetzt  durch  d.  beiden 
Marien  am  Grabe  und  treten  erst  mit  dem  Ende  des  12.  Jahrh.  in 
grofser  Zahl  und  charakterist.  Form  auf.  Meyer- Speyer  führt 

ihren  Urspr.  zurück  auf  d.  im  12.  Jahrh.  in  Frankr.  und  Deutschi, 
blühende  Schauspiel  und  verfolgt  ihren  Entw.gang  nördl.  und  südl. 
d.  Alpen  b.  z.  17.  Jahrh.  Wenn  Streygowski  BZ.  12,  698,  meint, 
die  Anknüpfung  d.  sinnl.  Darstellung  d.  Anast.  liege  wohl  im  Orient 
und  dafür  hinweist  auf  d.  betr.  Miniatur  d.  Rabb.-Cod.,  so  möge 
hier  darauf  aufmerksam  gemacht  sein,  dai's  diese  Min.  höchstwahr- 
scheinlich e.  Erzeugn.  romanisch- abendl.  und  nicht  altchr.-byz.  Arbeit 
ist,  s.  G.  Stuhlfauth,  D.  Engel  in  d.  altchr.  Kunst,  1897,  S.  144, 
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A.  5.  Vgl.  die  Bespr.  bezw.  zus.fassende  Reprod.  d.  Af.schen  Studie 
v.  Änm.  ChrK.  45,  188—191.  C.  K.  AZ.,  Beil.,  No.  93,  1671. 
— Weis- Liebersdorf  weist  in  d.  1.  Hälfte  s.  Buches  gegenüber 
allen  bisher.  Meinungen  treflend  nach,  dafs  d.  bartlose  Chr.typus  auf 
gnost.  Ursprung  (gnost.  Apostelakten:  „sehr  wahrsch.  sämtlich  aus 
d.  2.  Hälfte  d.  2.  Jabrh.“  [30])  zurückgeht,  während  für  den  bärt. 
Typus  d.  Zusammenhang  namentlich  mit  apokr.  Knltbildern  dar- 
gelegt wird.  Die  2.  H.  beschäftigt  sich  in  d.  beiden  1.  Kap.  mit 
Paulus-Petrus:  ihrer  gescb.  Zusammengehörigkeit,  ihrer  Gegenüber- 
stellung in  den  Martyrszenen,  der  Maiestas  Dom.  und  in  Büstenform, 
endlich  ihren  Typen.  Verf.  gibt  nach  e.  Kritik  der  bisherigen  An- 
schauungen e.  Zusammenstellung  d.  wertvollsten  Pt.-Pl.denkm.  als 
Grundlage  f.  d.  Typenfrage,  nämlich:  Bronzemedaillons  der  Vaticana; 
Bassussark.;  Silberkasten  in  S.  Nazaro  in  Mailand;  Berl.  Pyxis;  Sark.: 
Garr.  323,  4 — 6 (röm.)  und  Silbergefäfs  aus  Pola,  und  anschlielsend 
die  Uisung  d.  Frage  nach  d.  Herkunft  und  Entstehung  d.  Typen. 
Der  Kontrast  dieser  läist  sich  aus  d.  Lit.  nicht  belegen;  er  scheint 
also  „einem  kttnstler.  Bedürfnis  d.  Abwechslung  entsprungen  zu 
sein“  (108).  Die  Angaben  aus  d.  apokr.  Quellen  über  d.  Aeufsere 
der  Apostelfürsten  im  Hinblick  auf  ihren  etwaigen  Zusammenhang 
mit  d.  Konst  und  die  Frage  n.  der  Herkunft  der  Tonsur  Petri  im 
Abendl.  schlielsen  dieses  Stück.  D.  letzte  Kap.  (111),  mehr  blofeer  Anb., 
überscbrieben : „Die  Typen  and.  Apostel.  Barthol.,  Andr.,  Joh.“, 
konstatiert  bez.  d.  1.  und  3.,  dafs  sich  e.  feste  Ausprägung  d.  Typus 
nicht,  bez.  d.  2.,  dafs  sich  höchstens  e.  zweifelh.  Ausprägung  d,  Typ. 
in  d.  Kunst  findet.  Kann  man  den  bezeichneten  Hauptresult.  der 
IF. sehen  Arbeit  zustimmen,  es  ihm  danken,  nicht  nur,  dafs  er  die 
Fr.  n.  d.  Cbr.-  und  Ap.bildern  neu  untersucht,  sondern  auch  vor 
allem,  dafs  er,  wenn  auch  nicht  zum  1.  Mal,  so  doch  energisch  die 
apokr.  Lit.  f.  d.  cbr.-arch.  Forschung  herausgestellt  und  erfolgreich 
nusgenutzt  hat,  so  bleibt  doch  im  ganzen  und  einzelnen  sehr  viel 
des  Unbewiesenen  und  Unhaltbaren.  So  zieht  sich  wie  ein  roter 
Faden  durch  das  Ganze  die  hohe  Verwirrung  anrichtende,  übrigens 
mit  der  durchgehenden  Tendenz,  die  Denkm.  möglichst  hinaufzu- 
rücken, verwachsene  Anschauung,  der  auf  359  datierte  Bassussark. 
sei  schon  100  Jahre  früher  anzusetzen,  ja  er  gehöre  „eher  in  die 
antonin.  Zeit  als  in  die  1.  Hälfte  d.  3.  Jabrh.“  (88;  vgl.  auch  S.  8, 
A.  3,  S.  69,  106);  damit  hängt  z.  B.  zus.  die  wichtige  Behauptung, 
d.  bärt.  Chr.typus  sei  schon  in  konst.  Zeit  vorh.  gewesen:  denn  die 
Sark.  sind  jetzt,  mit  d.  Bassussark.,  meist  vorkonst.!  Ebensowenig 
ist  für  diese  Zeit  d.  Kreuznimbus  nachweisbar  (26):  ich  mufs  die 
Konsfcschale  d.  Brit.  Mus.  noch  immer  als  unecht  ansehen.  Desgl. 
mit  Furtwängler  die  Bronzemedaillons  d.  Vaticana.  Die  Dentg.  d. 
Steuernden  auf  d.  florent.  Bronzelampe  auf  Chr.  (34 f.)  ist  falsch: 
Original  u.  die,  wie  Ref.  konstatiert  hat,  mit  dems.  genau  stimmende 
Zeichnung  Garr.s  bezeichnen  die  beiden  Männer  ganz  unverkennbar 
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nnd  scharf  als  Pt.  und  PI.  (dieser  am  Steuer).  Auf  weiteres  läfst 
sich  hier  nicht  eingehen.  S.  81  Z.  9 v.  u.  I.  Hermann  st.  Heb. 
Vopel.  — Strxyyoiceki  trennt  „d.  langlockigen  vom  kurzhaarigen 
alex.,  auch  in  Antiochia  nachweisb.  Typus.  Beide  sind  Redaktionen 
hellenistischen  Ursprungs  im  Gegensatz  zu  dem  bärt.  Chr.typus,  der 
als  oriental,  bezeichnet  werden  kann  und  seit  Konst.s  Wiederauf- 
richtung von  Jerusalem  von  dort  ausgeht.  Diese  Typen  liegen  in 
Rom  durcheinander;  so  lange  man  von  den  röm.  Denkm.  ansging  — 
wie  es  noch  Weis-Liebersdorf  im  wesentl.  tut  — war  eine  Klar- 
stellung des  Sachverhalts  nicht  zu  erzielen:  so  Strz.  BZ.  12,  419f. 
Dazu  E.  v.  Dobochiltz  ib.  12,  698  f.,  welcher  d.  Aufstellungen  S. s 
literarisch  stutzt  und  sachdienl.  Winke  gibt.  — Der«,  stellt  zus., 
was  sich  z.  Frage  n.  Ursprung  und  Bedeutung  d.  Motivs  d.  Vatikan. 
Pigna  vom  Standpunkt  des  Kulturhistorikers  aus  sagen  läfst,  dabei 
insbes.  die  ehr.  Mon.  (Malereien  und  Miniat.)  zurate  ziehend,  wobei 
sich  ihm  ergibt,  „dnls  man  auch  da,  wie  in  so  vielen  Fällen,  e. 
Verdienst  fälschlich  Rom  zuschreibt“.  — Petersen  kommt  in  s. 
Replik  „zu  gerade  dem  entgegengesetzten  Ergebnis“.  S.  auch  o. 
8.  112:  Grisar.  — De  MHys  Art.  gehört  unter  d.  Kap.  d.  ehr. 
Reliquiengescb.,  kommt  jedoch  hier  in  Betracht,  sofern  er  d.  Dar- 
stellungen und  Formen  d.  Gefftfse  in  d.  Szene  d.  Hochzeit  zu  Kana 
in  der  altchristl.  Kunst  kurz  bespricht  (155f.).  — Eine  höchst 
interessante  kleine  Studie  ist  die  Meyers . welcher  die  sogen.  Haus-, 
Hof-  und  Handelsmarken,  die  Wappenzeichen  bei  Nichtadligen,  die 
Schöffensiegel  usf.,  insbes.  auch  das  heutige  Jesuitenzeichen,  als  c., 
sei  es  auf  Vereinfachung  und  Einschrumpfung,  sei  es  auf  Ausbreitung 
und  Ausfüllung,  immer  auf  Entartung  beruhende  Form  des  alten 
Mongr.  Cbr.  erweist  — Jiarb.  de  Montault  gibt  e.  etwas  wirre 
und  im  einzelnen  vielfach  anfechtbare,  im  ganzen  aber  nicht  unnütze 
Zusammenstellung  Uber  die  Bedeutung  und  Darstellung  des  Lammes 
in  Lit.  und  Kunst.  — Slnding  „bat  eine  sehr  fleifsige  Arbeit 
geliefert  und  eine  Fülle  interessanten  Materiales  zusammeugetragen. 
Dafs  er  dabei  dess.  nicht  ganz  Herr  geworden,  ist  bei  dem  Reichtum 
und  der  Kompliziertheit  gerade  dieses  Legendenkreises  durchaus  be- 
greiflich.“ V.  JXobzchütz),  LC.  54,  929ff.,  der  sowohl  f.  d.  lit. 
wie  f.  d.  bildnerischen  Teil  wichtige  Ergänzungen  und  Berichtigungen 
gibt  (Vgl.  auch  S(trzygowski)  BZ.  12,  697  f.]  — Simon  liefert 
die  gewünschte  Forts,  zu  Sinding  Uber  d.  12.  Jahrh.  hinaus  mit 
einer  Reihe  von  ihm  gesammelter  und  bespr.  Darstellungen  aus  der 
Zeit  des  12. — 16.  Jahrh,  — Büchner  untersucht  aus  d.  Befund 
d.  Denkm.  die  Frage,  „inwieweit  es  gestattet  ist,  sinnbildliche  Be- 
ziehungen anzunehmen  f.  d.  Darstellungen  der  Tiere  und  Ungeheuer 
(Löwe,  Hund,  Drache  etc.)  in  d.  Grabplastik  d.  ausgehenden  Mittel- 
alters, mit  dem  Ergebnis:  es  sind  nur  „dekorativ  wirkende,  mittel- 
alterlicher Kon8tfrendigkeit  entsprungene  Attribute“.  Es  erscheint 
ihm  auch  fraglich,  ob  solche  sviiib.  Beziehungen  ihnen  im  früheren 
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Mittelalter  zukamen.  — Straufs  und  Kranich  erscheinen  in  der  Kunst 
der  Renaissance  einige  Male  als  Attribute  der  Justitia.  V.  Moeller 
stellt  die  betr.  Darstellungen  zusammen  und  zeigt  d.  bisher  ver- 
kannten Urspr.  und  d.  Bedeutung  d.  betr.  Symbole  auf.  — Der». 
erörtert  Ursprung  (=  Erfindung  Giottos)  und  Bedeutung  (=  Aus- 
druck für  das  Unterworfensein  unter  ein  unabwendb.  Geschick) 
des  Stabbrechens  der  Freier  und  gibt  im  „Anhang“  ein  „Verzeichnis 
von  (35)  Sposalizien  mit  einem  oder  mehreren  stabbrechenden  Freiern“. 
— Im  kleinen  spiegelt  sich  das  Grofse;  „so  wird  d.  goldene  Schein, 
der  die  Häupter  d.  Heiligen  verklärt,  ein  Spiegelbild  d.  it.  Kunst“ 
(23)  f.  deren  gröfste  Per.,  innerhalb  deren  Mendelsohn  dessen 
Belebung  und  Behandlung  von  Giotto  und  Masaccio  (Brancaccikap. 
in  Florenz)  an  bis  auf  Tiepolo  mit  den  erforderl.  111.  darstellt:  e. 
wichtiger  Ausschnitt  und  e.  schöne  Vorarbeit  f.  d.  immer  dringendere 
Gescb.  d.  Nimbus.  — „Ausgehend  v.  e.  im  kais.  Mus.  zu  Kpel. 
aufbew.  grav.  Steine,  studiert  Perdrlzet  d.  Rolle  d.  Salomon  auf 
Pbylakteren  (sic!)  und  ähnl.  kleinen  Denkm.“  K.  K(r umbacher} 
BZ.  12,  709.  — Saintenoy  liefert,  unter  Beifügung  reicher  und 
guter  111.,  seine  Publikation  in  d.  gleichen  Zeitschrift  v.  J.  1891,  5.  5ft. 
neu  aufnehmend  und  ergänzend,  e.  wertvolle  Zusammenstellung  z. 
Entw.  d.  Baptisterien  und  Taufbecken.  Das  hier  vorliegende  1 . Stück 

d.  Studie  ist  den  Denkm.  Italiens  gewidmet.  — Im  Zusammenhänge 
s.  äufserst  gelehrten  und  eindringenden  Untersuchung  Uber  „die 
Heiligkeit  und  d.  weite  Geltung  d.  Dreizahl“  kommt  JJnener  auch 
auf  d.  symb.  und  figürliche  Darstellung  d.  christl.  Dreieinigkeit  zu 
sprechen,  wobei  er  darauf  aufmerksam  macht,  dals  der  göttlichen  auch 

e.  teuflische  Dreifaltigkeit  in  d.  Kunst  gegenübertritt  und  gelegentlich 
sogar  noch  e.  andere  Uebertragung  begegnet.  [Cf.  J.S(trzygoioski) 
BZ.  12,  697.] 


Nachtrag. 

Zu  S.  Heinrich  (S.  1104):  R.  gibt  zunächst  e.  genaue  Gescb. 
u.  Beschr.  der  1230 — 1240  erbauten  Kapelle  des  hl.  Ludwig  im 
Schlofs  zu  St.-Germain-en  Laye,  namentlich  ihrer  an  den  Gewölbe- 
rippen angebrachten  Porträtbüsteu,  die  höchst  wahrsch.  die  Familie 
des  Gründers  darstellen.  I.  J.  1900  wurde  darin  ein  Museum  ein- 
gerichtet für  Steinskulpturen,  Originale  u.  Abgüsse,  die  Bezug  haben 
auf  die  Gesch.  d.  Christentums  im  röm.  u.  merov.  Gallien.  R.  be- 
schreibt, unter  Beifügung  guter  Abbildungen,  eine  Reihe  solcher 
altchr.  Bildwerke,  darunter  eine  Anzahl  von  Sark.  aus  Arles. 
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Liturgik. 

Bearbeitet  von 

D.  Friedrich  Spitta, 

Professor  der  Theologie  za  Strafsbarg  i.  E. 


I.  Allgemeines  and  Gemeindegottesdienst. 

Baltus,  U.f  L'euobaristie,  eentre  du  calte  cathol.  (RBd.  20,  77 — 89).  — 
Btlrkner,  Jt.,  Herder  als  Liturgiker  (MGkK.  8,  887—896).  — Cabrol, 
F.,  Diotionnaire  d'arohiologio  ehret,  et  de  lltargie.  I.  287.  P„  Letouzey 
4t  And.  Fr.  5.  — Drees,  II.,  Ekklesisstika  a.  d.  Archiv  au  Wernigerode 
(MGkK.  8,  870—874).  — Dreien,  P.,  Messe  (HKE.  11,  679—728).  — 
Funk,  F.  X.,  Ueb.  d.  Kanon  der  röm.  Messe  (HJG.  62 — 72,  288—  802). 
— Günther.  It.,  Offizielle  Flirbitten  (MGkK.  8,  8-— 11).  — Der s..  Friedens- 
fest 1660  (ebd.  249 — 252).  — Höhnet  röm , D.  Gemeinaepflege  in 

der  ev.-lath.  Kirche.  X,  824.  Hamburg,  Schloefsmann.  Jt  6.  — Krieger , 
H.,  D.  landeskirehl.  Ordnungen  der  preufs.  Ostseeprovinzen  in  Kirchenjahr, 
Hauptgottesdienst  u.  Verfassung.  Pr.  22.  Wehlau.  — Hetz  mann, 
IT.,  Liturgische  Texte.  16.  Bonn,  Marcus  & Weber.  M 0,80.  — Min- 
kou-sky,  P.,  D.  Entwiokelg.  der  synagogal.  Liturgie.  65  L.,  Kaufmann. 

Jt  1.  — Michaelis,  O.,  Vom  evang.  Gottesdienst  in  d.  Diaspora  (MGkK. 
8,  844—860).  — Monatschrift  ihr  Gottesdienst  u.  kirchl.  Kunst.  8, 
416.  GO.,  Ruprecht,  Jt  6 — Morin,  G,,  Un  sysUme  ineilit  de  lectures 
liturg.  en  nsage  au  V1I./V11I.  siegle  tlans  une  cglise  de  la  Haute  ltalie 
(BBd.  20.  876—888).  — Müller,  J.  Th.,  D.  Singstunde  in  der  Brtider- 
gemeine  (MGkK.  8,  197 — 202,  280 — 282).  — • Saubrln,  A„  Symbolisme 
du  culte  cathol.  64.  P„  Blond.  — Schmitt,  E,  D.  Konsekration 
in  2 Gestalten  im  Lichte  der  Mefsrubriken  (ZkTh.  27,  280—2481.  — Siona, 
Monatsschrift  für  Liturgie  u.  Kirchenmusik.  28.  Jahrg.  IV,  286.  Gü.. 
Bertelsmann.  Jt  6.  — S inend,  J„  Fflr  Charfreitag  n.  Ostern  (MGkK.  8, 
106—107).  — Ilers.,  Kirche  u.  Schule  in  d.  Provinz  Sachsen  (ebd.  268f.). 
— Spiefs,  C.,  Neue  Gottesdienstordnung  im  Konsistorialbezirk  Wiesbaden 
(ebd.  241 — 244).  — Spitta,  F.,  Gottesdienst  u.  Glaubensbekenntnis  (ebd. 
1—8).  — Ders.,  Kritiken  u.  prakt  Winke  flir  Weihnachten  u.  Jahres- 
wende (ebd.  81—88).  — Ders.,  E.  liturg.  Burleske  (ebd.  48—62).  — 
Ders.,  Noch  einmal  d.  liturg.  Burleske  (ebd.  888  — 841).  fDazs  Steinhausen 
ebd.  158f.) 
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Das  ganze  Gebiet  der  Liturgik  ist  wieder  von  MGkK.  und 
8n.  behandelt  worden  in  der  in  den  früheren  Jahrgängen  des  JB. 
oft  charakterisierten  Weise.  — In  kürzester  Form  gibt  das  Programm 
von  Krieger  Uber  die  Liturgica  in  der  preußischen  Landeskirche 
Auskunft.  — HolmMrlhns  Gemeindepflege  bezieht  sich  auch  auf 
das  liturgische  Gebiet.  Nach  der  Besprechung  in  MGkK.  8,  311  ist 
daraus  für  die  Weiterentwiekelung  des  gottesdienstlichen  Lebens  — 
wenigstens  außerhalb  der  nordischen  Kirchen  — nicht  viel  zu  ge- 
winnen. — Unter  den  geschichtlichen  Arbeiten  nimmt  die  erste 
Stelle  die  Abhandlung  von  Drews  Uber  die  Messe  ein,  an  der  die 
späteren  Forschungen  nicht  werden  vorübergehen  können.  Daß 
seine  Ausführungen  von  katholischer  Seite  aus  nicht  würden  un- 
widersprochen bleiben,  war  vorauszusehen  und  im  Interesse  der  Sache 
auch  zu  wünschen.  — So  bat  denn  Flink  gegen  sie  wie  gegen  die 
Arbeit  von  Drews  aus  dem  vorigen  Jahre  Einwendungen  erhoben, 
von  denen  man  hoffen  darf,  daß  sie  das  nach  der  sehr  berechtigten 
Klage  von  Drews  versandete  Fahrwasser  der  Forschungen  Uber  den 
Gottesdienst  der  vorreformatorischen  Kirche  wieder  frei  und  nutzbar 
machen.  — Denn  es  gibt  doch  auf  diesem  Gebiete  Wichtigeres  zu 
tun  als  das,  was  Fr.  Schmid  erörtert  hat.  — Dahin  dürften  auch 
die  Reflexionen  von  Jtaltus  und  Saubrin  gehören,  während  die 
hßtorischen  Arbeiten  von  Cabrol  und  Morin  nicht  zu  übersehen 
sind.  — Ein  ganz  vortreffliches  Hilfsmittel  für  den  akademischen 
Gebrauch  in  liturgischen  Vorlesungen  und  Seminarien  bedeuten  die 
Texte  von  lAetzmann,  von  denen  hoffentlich  Fortsetzungen  er- 
scheinen werden.  — Was  die  Geschichte  des  evangelischen  Gottes- 
dienstes betrifft,  so  schildert  Günther  die  gottesdienstliche  Feier 
zur  Beendigung  des  Dreifsigjährigen  Krieges.  — Die  Studie  von 
Drees  liefert  ein  besonders  schlagendes  Beispiel  dafür,  dafs  lange 
vor  dem  als  allgemeiner  liturgischer  Sündenbock  gebrauchten 
Rationalismus  in  der  lutherischen  Kirche  Norddeutschlands  jene 
Tendenz  auf  Abstofsung  der  Residua  aus  dem  katholischen  Kultus 
bestand,  die  in  der  modernen  Restauration  des  lutherischen  Kultus 
lediglich  unter  dem  Gesichtspunkt  eines  Zerfalls  mit  dem  Kirchen- 
glauben angesehen  wurde.  — Der  Historiker  der  Brudergemeine  J. 
Müller  berichtet  Uber  ein  besonders  originelles  Erzeugnis  des 
brüderischen  Kultuslebens,  das  auch  Goethes  Interesse  gefunden,  die 
sogenannte  „Singstunde“.  — Unseres  anderen  Klassikers,  Herders, 
positive  Bedeutung  für  die  Entwickelung  des  evangelischen  Kultus 
stellt  Kürkner  ins  Licht,  nachweisend,  daß  sich  auch  hier  der 
vießeitige  Mann  als  Prophet  kommender  Entwickelung  gezeigt  habe. 
— Auf  die  Praxis  der  Gegenwart  beziehen  sich  die  liturgischen 
Vorschläge  von  Smend.  — Die  krafs  dilettantische  Vermischung 
gottesdienstlicher  und  angeblich  ästhetischer  Gesichtspunkte  in  soge- 
nannten liturg.  Andachten  der  Garnisonkirche  in  Hannover  und  ver- 
wandte Milsstände  auf  dem  Gebiete  der  preußischen  Landeskirche 
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werden  scharf  angegriffen  von  Steinhaufen  und  Spitta,  während 
Smend  vor  einer  Entfremdung  der  für  den  Kultus  schwer  entbehr- 
lichen Lebrerwelt  warnt,  die  in  der  Provinz  Sachsen  einzureifsen 
droht.  — lieber  die  grofse  Bedeutung,  welche  die  Diaspora  für  die 
gesunde  Entwickelung  des  gottesdienstlichen  Lebens  hat,  gibt 
Michaeli a beachtenswerte  Ausführungen,  wogegen  sich  die  kirchen- 
regimentlichen  Aenderungen  der  Gottesdienstordnung  im  Konsistorial- 
bezirk  Wiesbaden,  von  denen  Spiefs  berichtet,  recht  geringfügig 
ausnebmen. 


11.  Gottesdienstliche  Handlungen. 

Abendma/üafeter  u.  Volksgesundheit  Düsseldorf,  Würmbke  X 0,50  — 
Ammer,  G.,  AbendmahUkeleh  n.  Gesundheitspflege  (GKhW.  19,  869  bis 
882).  — Bremer  Abendmahlercform  MGkK.  8,  264  f.). — Bronisch, 
P.,  Z.  Bremer  Abendmablsreform  (ebd.  265 — 267).  — Günther,  II .,  E. 
Abendmahlsfeier  in  Spurgeons  Tabernakel  (ebd.  128—124).  — Dera„ 
Von  geistl.  Besorgung  der  Malefikanten  (ebd.  194—197). — Kygien leche 
Reform  der  Abendmahlsfeier  (ebd.  860 — 862).  — Kühler,  M.,  D. 
.Sakramente  als  Gnadenmittel.  VII,  96.  L.,  Deiohert.  M 1,80.  — 

Knoke,  K.,  liturgisches  a.  d.  altprenfs.  ev.  Kirche  (Hb.  26,  866—872). 
— Kösttin,  H.  A.,  Entwurf  z.  Reformationsfeier  (MGkK.  8,  62 — 66, 
98 — 100).  — Noeldeke,  O.,  D.  kirchl.  Beerdigung  der  Selbstmörder.  76. 
Gl.,  Rioker.  Jl  1,40.  — Offerhaus,  De  Cnristellgke  gebeden  (GV. 
87,  117—160).  — Richter,  O,,  Abendmahlspraxis  u.  Gesundheitspflege 
(MkPr.  8,  281-287).--  Schüler,  R.,  D.  Einzelkelch  in  Japan  (ebd.  396 f.). 
— Smend,  J.,  D.  Bremer  Abendmahlsreform  (ebd.  187 — 191).  — Der»,, 
Abendmahl* feior  u.  Hygiene  (ebd.  812 — 314).  — Der».,  Geschichtliches  n. 
Grundsätzliches  z.  Brage  des  Abendmahlskelohes  (ebd.  362 — 868).  — 
Spitta,  F,,  Abendmahl  u.  Hygiene  nm  1700  (ebd.  897).  — Taylor- 
Hamilton,  ,T.,  D.  Einzelkelch  in  den  BrUdergemelnen  Amerikas  (ebd. 
896t.).  — U\,  Ideen  z.  Ansgestaltg.  u.  V Urdigg.  uns.  Lltnrgie  nach  d. 
Grundgedanken  des  Kirchenjahres  (Sn.  28,  81 — 89). 

Unter  den  gottesdienstlichen  Handlungen  nimmt  in  diesem  Jahre 
die  Abendmahlsfeier  den  ersten  Platz  ein,  sofern  infolge  der  Be- 
denken hygienischer  und  ästhetischer  Art,  die  sich  gegen  den  Ge- 
brauch des  Gesamtkelcbes  erhoben,  Vorschläge  zur  Ersetzung  des- 
selben durch  Einzelkelche  und  damit  zur  Umgestaltung  der  tra- 
ditionellen Form  der  Feier  in  eine  solche,  die  den  Charakter  des 
Mahles  deutlicher  bervortreten  lälst,  gemacht  worden  sind.  In 
meinem  1904  bei  Vandenboeck  & Ruprecht  in  Güttingen  erschienenen 
Buche  .Die  Kelcbbewcgnng  in  Deutschland  und  die  Reform  der 
Abendmahlsfeier*  ist  die  ganze  in  Frage  kommende  Literatur  ein- 
gehender besprochen,  als  es  an  dieser  Stelle  möglich  ist.  Kühler 
bat  in  seiner  zunächst  dogmatischen  Zwecken  dienenden  Schrift 
schliefslicb  auch  die  praktisch-liturgischen  Gesichtspunkte  erörtert, 
die  eine  Reform  der  traditionellen  Abendmahlsfeier  erwünscht 
machen.  Trotz  aller  Vorbehalte  zeigt  sich  der  konservative  Dog- 
matiker liturgisch  durchaus  fortschrittlich  gesinnt  und  trifft  mit 
seinen  praktischen  Vorschlägen  vielfach  mit  dem  zusammen,  was  die 
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„Reformer“  fordern,  wie  das  in  den  Rezensionen  seines  Baches  in 
MGkK.  8,  340  und  ThLz.  28,  120  hervorgehoben  ist.  — Den  Anstois 
zur  Kelchbewegung  gab  die  Bremer  Abendmahls feier,  über  die 
der  Organisator  derselben,  B.  WeiJ's,  in  seiner  Studie  berichtet. 
Im  Vordergründe  steht  dabei  nicht  die  Forderung  des  Einzelkelches, 
sondern  die  der  sitzenden  Kommunion,  bei  der  immerhin  der  eine 
Abendmablskelcb  durch  so  viele  einzelne  ersetzt  wird,  als  von 
Kommunikanten  eingenommene  Kircfaenbänke  in  Frage  kommen.  — 
Bedenken  gegen  diese  Art  der  Feier  wurden  von  sehr  verschiedenem 
Standpunkte  aus  durch  J.  Smend  und  Bronisch  ausgesprochen, 
die  Weifs  dann  ebenfalls  in  der  MGkK.  nach  Möglichkeit  zu  ent- 
kräften suchte.  — Energisch  die  Forderung  eines  besonderen  Kelches 
für  jeden  Kommunikanten  erhob  O.  Itiehter,  dessen  Abhandlung 
das  Verdienst  hat,  das  Problem  zum  ersten  Male  in  seinem  ganzen 
Umfange  erörtert  zu  haben,  vielleicht  unter  zu  starker  Betonung  der 
hygienischen  Bedenken.  — Völlig  unabhängig  von  diesem  hatte  der 
ungenannte  Verfasser  der  Broschüre  Abendmuh Is/eier  und  Volks- 
gesundheit, als  den  man  jetzt  wohl  den  Pfarrer  Schöttler  in  Düssel- 
dorf bezeichnen  darf,  die  Frage  in  wesentlich  demselben  Sinne  an- 
geschnitten mit  spezieller  Abzweckung  auf  die  im  Herbst  1903 
tagende  preuJsische  Generalsynode.  Die  drei  genannten  Schriften 
haben  im  Oktober  die  Kelobbewegung  zu  einer  allgemeinen  gemacht. 

— Unbedingt  stellte  sich  in  ihren  Dienst  die  MGkK.,  während  die 
Sn.  sie  gänzlich  ignorierte.  Dort  wurde  die  Frage  von  allen  Seiten 
erörtert.  Während  neben  dem  Grundsätzlichen  Smend  Uber  die 
älteste  Praxis  und  einen  Einzelkelchstreit  in  der  zweiten  Hälfte  des 
18-  Jahrhunderts  Licht  verbreitete,  und  Spitta  Uber  Einrichtungen 
in  der  evangelischen  Kirche  des  17.  und  18.  Jahrhunderts  Bericht 
erstatten  konnte,  die  sich  wie  ein  Präludium  zur  Einführung  des 
Einzelkelohes  ausnehmen,  schilderte  Günther  eine  sitzende  Kom- 
munion in  Spurgeons  Tabernakel,  Tayler- Hamilton  die  Einzel- 
kelchfeiern in  der  amerik.  Provinz  der  evang.  Brudergemeine,  die 
sich  als  konsequente  Durchführung  des  deutschen  brUderiscben 
Abendmahlsritus  darstellen,  und  Schiller  den  durch  die  japanischen 
Trinksitten  geforderten  Gebrauch  des  Einzelkelches  auf  dem  Gebiet 
des  allgemeinen  protestantischen  Missionsvereins  in  Japan.  — Die 
gleiche  Richtung  hält  das  GRhW.  in  dem  Aufsatz  von  Ammer  ein. 

— Die  Hauptliteratur  Uber  die  Kelchfrage  brachte  erst  das  Jahr 
1904.  — Von  anderen  kirchlichen  Handlungen  kommt  zunächst  in 
Frage  die  Konfmnationsfeier,  fUr  die  H.  A.  Köstlin  praktische 
Vorschläge  gemacht  hat,  die  nach  der  seelsorgerlicben  wie  nach  der 
ästhetischen  Seite  den  gewiegten  Praktiker  verraten  und  als  Vor- 
arbeit fttr  die  hessische  Agende  betrachtet  werden  dürfen.  — 
Knoke  macht  Mitteilung  von  einem  preufsischen  Katechismus  vom 
Jahre  1561,  der  eine  bemerkenswerte  Umgestaltung  von  Luthers 
Tauf-  und  TraubUcblein  enthält.  — Die  Gebete  der  älteren  hollän- 
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dischen  Agenden  würdigt  Off  er  ha  um.  — Der  Beerdigung  der 
Selbstmörder  dient  Koeldekes  sachliche  und  besonnene  Darlegung, 
die  ihrem  wesentlichen  Gehalt  nach  nicht  auf  das  liturgische  Gebiet 
gehört.  — Die  Ideen,  welche  W.  zur  Ausgestaltung  und  Würdigung 
unserer  Liturgie  nach  dem  Grundgedanken  des  Kirchenjahres  bringt, 
sind  wohl  nicht  zu  scharf  beurteilt,  wenn  man  sie  als  richtige 
Dilettantenarbeit  bezeichnet,  an  der  auf  liturgischem  Gebiete  leider 
kein  Mangel  ist. 


III.  Agenden, 

Frieke,  F.,  E.  anon  deutsches  TautbUehlein  von  1624  (MGkK.  8,  819 — 828). 

— Maltzete,  A.  v.,  Oktotoichos  oder  Parakletike  der  orthodoz-kath. 

Kirche  des  Morgenlandes.  I.  Teil.  XV,  1270.  B.,  Siegesmund.  X 10. 

Von  agendarischen  Veröffentlichungen  ist  nur  die  Fortsetzung 
des  grolsen  Maltzew sehen  Werkes  zu  nennen,  über  dessen  Eigenart 
in  den  früheren  Jahrgängen  des  JB.  wiederholt  das  Nötige  gesagt 
worden  ist.  — Daneben  hat  die  auf  dem  Gebiete  der  Katechismus- 
forschung sehr  verdiente  F.  Frieke  ein  deutsches  Taufbüchlein 
veröffentlicht,  das  als  ein  interessantes  Gegenstück  zu  Luthers  Buch 
auf  katholischem  Gebiete  die  Aufmerksamkeit  der  Liturgiker  ver- 
dient. 


IV.  Hymnologie. 

Sehr  mann,  O.,  KlopstockbUohlein.  72.  Hamburg,  Rauhes  Haus.  XI.— 
Blume.  C.  u.  Dreres,  ö,  M.,  Analecta  hymnica  medii  aevi.  271.  L.. 
Reisland.  Jt  8,60.  — Bninsau,  A.,  Matthias  Claudius.  16.  Hamburg, 
Sehloefsmann.  X 0.10.  — Briissau,  O.,  Zinzendorf.  16.  Ebda.  X 0,10. 
— Der».,  Gustav  Knak.  16.  Ebda.  X 0,10.  — BwhwaUl,  O.,  Va- 
lerius Herberger.  16.  Ebda.  X 0,10.  — Bern.,  Georg  Neumark.  16. 
Ebda.  X 0,10.  — Biichting,  ff..  Martin  Kinokart.  128.  GO  , Ruprecht. 
X 2,40.  — Busch,  R.,  D.  ev.  Kirchenlied.  VIII,  174.  L,.,  Oehmigke. 
X 2,40.  — Btetz.  Ph.,  Ü.  Restauration  des  ev.  Kirchenliedes.  XII,  806. 
Marburg,  Eiwert.  X 10.  — Eiteling,  D.  deutsche  ev.  Kirchenlied  im 
17.  Jahrh.  (MGkK.  8,  167 — 169).  — Erminl,  F.,  11  Dies  irae  e l’imnologia 
aaoetica  nel  seoolo  decimo  terzo.  Koma,  Union«  coop.  editrioe.  L.  2.  — 
Fick,  A.  II.,  Nikolaus  Hermann  u.  Joh.  Mathesius.  16.  Hamburg, 
Sehloefsmann.  X 0,10.  — Ficker,  J.,  Druck  u.  Schmuck  dos  neuen  ev. 
Gesangbuches  für  Elsafs-Lothringen.  68.  L.,  Dieterich.  X 1,20.  — 

Heller,  8.,  D.  echten  hebr.  Melodien.  2.  Auii.  XXX,  284.  Brsl.  X 6. 
■ — Hunnius,  C.,  Zu  höheren  Sternen.  8t.,  Greiner.  X 2.  — Joseph- 

■sou,  H.,  Paul  Flemming.  16.  Hamburg.  Sehloefsmann.  X 0,10.  — 
IMpke,  F.  ff.,  D.  Metra  der  Melodien  im  Gesangbuch  für  Pommern 
(Sn.  28,  166—170,  181  f.).  — Klingemann,  C.,  Christ  ist  erstanden 
(MGkK.  8,  124 — 129).  — Nelle,  ff.,  Nikolaus  Decius,  Hermann  Bonnus. 
16.  Hamburg,  Sehloefsmann.  X 0,10.  — Der**  Joachim  Neander.  18. 
Ebda.  X 0,10.  — Bern.,  KJopstoek.  16.  Ebda.  X 0,10.  — Bern * 
Klopstock  u.  das  Kirchenlied  (MGkK.  8.  87—92).  — Der*.,  E.  Lied  aus 
den  Erstlingszeiten  deutsoh-ev.  Heideumission  im  19.  Jalirh.  (Keiohsbote, 
Sonntagsblatt  No.  18,  100 — 102).  — Nippold,  F„  D.  deutsche  Christus- 
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Ued.  889.  L.,  Wunderlich.  jH  8.  — Schäfer , J.  I'.,  Liederkonkordanz 
IV,  808.  Friedberg,  Bindernagel.  M 8,50.  — Spitta,  F.,  loh  bete  an 
die  Macht  der  Liebe  (MGkK.  8,  129 — 184).  — Der*.,  Allein  zu  dir,  Herr 
Jesu  Christ  (ebd.  282-  241,  261—264,  801—808,  858—866).  — Stein- 
hausen, H.,  Pani  Gerhard  u.  sein  Denkmal  (Kunstwart  16,  888—841). 
— Tümpel,  W.,  D.  Grandlagen  der  Lieder  in  J.  Hermanns  Devoti  mu 
sioa  cordis  (Sn.  28,  84 — 86).  — Der*.,  D.  deutsche  ev.  Kirchenlied  des 
17.  Jahrh.  Lief.  2 — 6.  S.  17 — 517.  G0.,  Bertelsmann.  Jt  10.  — Wolkan, 
A,  D.  Lieder  der  Wiedertiinter.  IX,  295.  B.,  Behr.  8.  — Zelle, 
T.,  D.  iiit.  lnth.  Hausgesangbuch.  127.  Gö„  Ruprecht.  M 4. 

Die  Sammlung  der  lateinischen  Hymnen  des  Mittelalters  von 
Blume  nnd  Breves  bieten  in  einem  Bande  Christians  von 
Lilienfeld  Hymnen,  Offizien,  Sequenzen  nnd  Keimgebete,  und  Boncores 
di  Santa  Vittoria  novus  über  bvmnorum  ac  orationnm  nach  einer 
Handschrift  des  Kapitel-Archives  von  St.  Peter  in  Rom.  — Ueber 
Brminis  mir  selbst  nicht  zu  Gesichte  gekommene  Untersuchung 
des  Dies  irae  findet  man  eine  Besprechung  in  Sn.  8,  135.  — 
Ueber  das  Geschick  des  mittelalterlichen  „Christ  ist  erstanden“  im 
Gebiete  der  deutschitalienischen  Sprachgrenze  gibt  Klinyemann 
neue  Mitteilungen.  — Was  die  Hymnologie  des  Reformationszeit- 
alters betrifft,  so  hat  sich  Zelle  um  die  Nenausgabe  des  Färbefafe- 
Enchiridion  sehr  verdient  gemacht.  Der  textkritische  Kommentar 
belegt  präzis  die  Abweichungen  vor  allem  von  der  Wackernagel- 
schen  Rezension.  Die  Einleitung  bietet  eine  Geschichte  der  luthe- 
rischen Gesangbücher.  — Bezüglich  des  letzthin  fast  durchgängig 
dem  J.  Schneesing  zugeschriebenen  Liedes  „Allein  zu  dir,  Herr  Jesu 
Christ“  führt  Spitta  den  eingehenden  Beweis,  dafs  es  von  Conrad 
Hubert,  dem  Strafsburger,  stamme  und  die  Gedanken  des  Bncerschen 
Katechismus  produziere.  — Seinem  Buch  über  die  Lieder  der 
böhmischen  Brüder  hat  Wolkan  eine  eingehende  Schrift  über  die 
Lieder  der  Wiedertäufer  folgen  lassen,  die  dieses  unbekannte  und 
wichtige  Gebiet  völlig  aufzuhellen  geeignet  ist.  Es  enthält  die 
ältesten  Lieder  der  Täufer  und  der  Schweizer  Brüder,  die  nieder- 
ländischen Lieder,  die  mennonitischen  Lieder  in  Deutschland,  die 
späteren  Lieder  der  Schweizer  und  die  der  Huterer.  — Tümpel s 
grofses  Quellenwerk  des  Kirchenliedes  im  17.  Jahrhundert,  über  das 
im  vorigen  JB.  das  Allgemeine  gesagt  worden  ist,  hat  seine  Fort- 
setzung bis  zur  6.  Lieferung  gefunden.  — Eine  wissenschaftliche 
Wertung  dieser  Leistung  hat  Ebeling  gegeben.  — Als  die  Grundlage 
der  Lieder  in  Job.  Heermanns  Devoti  musica  cordis  erweist  Tümpel 
Möllers  Meditationes  und  J.  Arads  Paradiesgärtlein.  — Auf  Grund 
unbenutzter  Quellen  behandelt  Büchtiny  den  Dichter  des  Liedes 
„Nun  danket  alle  Gott“.  — Bezüglich  Tcrsteegeus  viel  gesungenen 
Liedes  „Ich  bete  an  die  Macht  der  Liebe“  führt  Spitta  deu 
Beweis,  dafs  hier  eine  pietistische  Umänderung  des  Originals  vor- 
liegt, die  dessen  Grundcharakter  völlig  alteriert  — Das  Klopstock- 
jubiläum  hat  Helles  vortreffliche  Charakteristik  der  liturgischen 
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Bedeutung  Klopstocks  und  Behmtanns  geschickte  Auswahl  seiner 
Dichtungen  veranlagt;  zu  letzterem  vgl.  MGkK.  8,  182.  — Das 
viel  gesungene  Lied  „0  dals  doch  bald  dein  Feuer  brennte“  hat 
Nelle  endlich  richtig  datiert;  es  gehört  in  die  zweite  Dekade  des 
19.  Jahrhunderts.  — Zur  Gegenwart  Übergebend,  darf  ich  die 
Gedichtsammlung  von  Hunnius  als  anch  für  die  kirchliche  Hym- 
nologie  — vielleicht  mehr  der  Zukunft  als  der  Gegenwart  — be- 
deutsam hervorheben.  — Die  Geschichte  der  Restauration  des  evan- 
gelischen Kirchenliedes  im  19.  Jahrhundert  hat  JDietx  geschrieben, 
nicht  ohne  grolse  Einseitigkeit  und  mit  vielen  Ungenauigkeiten,  die 
zu  einem  vorsichtigen  Gebrauch  des  Buches  raten;  vgl.  MGkK.  9, 
226,  282.  — Durchaus  die  traditionellen  Bahnen  verfolgt  die  päda- 
gogische Schrift  von  Husch.  — Fickers  Schrift  Uber  die  künst- 
lerische Ausstattung  des  elsässischen  Gesangbuchs  ist  ein  Abdruck 
seiner  Aufsätze  in  MGkK.  4,  194;  8,  18,  57  und  vorzüglich  geeignet, 
für  die  nach  der  bildnerischen  Seite  bisher  sehr  vernachlässigten 
Gesangbücher  eine  neue  Aera  künstlerischer  Ausstattung  heraufzu- 
tühren.  — Eine  Liederkonkordanz  für  Hessen  hat  Schäfer  beraus- 
gegeben;  vgl.  MGkK.  8,  248.  — Die  Schloei'sinanuscbe  Sammlung 
kleiner  Biographien  der  besten  Kirchenliedeidichter  hat  zehn  neue 
Werkchen  zu  verzeichnen  von  A.  u.  O.  Brilseau,  Buchwaid, 
Fick,  Josephson,  Nelle,  die,  wenn  anch  nicht  gleich  au  Wert, 
doch  den  praktischen  Zweck  dieser  Veröffentlichung  erreichen  werden. 
— Unter  dem  nicht  ganz  zutreffenden  Titel  das  deutsche  Christus- 
lied hat  Nippold  einen  Beitrag  zur  Qymnologie  des  19.  Jahr- 
hunderts gegeben,  das  vielen  Vieles  und  auch  Neues  bringt,  dem 
gegenüber  aber  auch  die  wohlwollendste  Kritik  grolse  Einwendungen 
nicht  unterdrücken  kann;  vgl.  MGkK.  8,  147.  — Gegen  die  auch 
auf  Paul  Gerhard  sich  richtende  Deukmalswut  hat  Steinhausen 
ein  verständiges  Wort  zugunsten  einer  guten  Volksausgabe  des 
Dichters  und  der  Pflege  von  Volkskunst  in  Lübben  gesprochen.  — 
Eine  sehr  schöne  Uebersetzung  hebräischer  Hymnen  des  Mittelalters 
bat  Beller  herausgegeben:  ein  fast  unbekannter  und  doch  des 
Kennens  sehr  werter  Teil  der  frommen  Dichtung;  vgl.  MGkK.  9,  71. 

V.  Musik. 

Arndt,  G.,  D.  Orgelspiel  im  Gottesdienst  (MkPr.  8,  868 — 876).  — Bern., 
Wünsche,  dun  Gemeindegesang  im  Hauptgottesdienst  betr.  (ebd.  67 — 76). 
— Barth,  U.,  Gesob.  der  geistl.  Musik.  188.  Hamburg,  Sohloeismann. 
M ‘2.  — Bivotermann,  JEf.,  D.  feste  Stellung  der  Kunstmnsik  im  ev. 
Gottesdienst  (MkPr.  3,  816—328).  — Beckmann,  G.,  Choralzwlsoben- 
spiele  (MGkK.  8,  176  — 18üi.  — Beutter,  A.,  K.  neues  Mittel  t.  Losung 
der  Organistenfrage  (ebd.  869  f.).  — Bojanoumki,  /*.  v.,  I).  Weimar  J. 
S.  Bachs.  50.  Weimar,  Bühlau.  MX.  — V, lernen,  C.,  Philipp  Wolfrums 
Weihnachtsmysterium  (ChrW.  17,  181—186).  — Curree/Hmdenxblatt  de« 
ev.  Kirchengesangvereins  für  Deutschland.  17,  168.  L.,  Breitkopf.  Jt 

— Bercke,  £.,  Kirohenchor  u.  Dirigent.  14.  Gels,  Ludwig.  M 0,40.  — 
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Edward»,  J.  H.,  God  a.  Husie.  4,  819.  N.Y.,  Baker  & Taylor. 

$ 1,26.  — Fliegende  Blätter  fUr  kath.  Kirchenmusik.  88.  Jahrg.  R., 
Pustet.  Jt  8.  — Fliegende  Blätter  des  Kirohenmusikvereins  für 
Schleiden.  86.  Jahrg.  Oels,  Ludwig.  Jt  1,60.  — Goto,  G.  €.,  Public 
Worship  from  the  Point  of  View  of  the  Christian  Musician  (AJTh.  7,  276 
to  288).  — Grüner,  H„  Orgelmusik  tttr  d.  Weihnachtszeit  (MGkK.  8. 
404 — 407).  — Haberl,  F.  X,  Geach.  u.  Wert  der  offiz.  Choralbüoher.  68. 
R.,  Pustet.  Jt  0,60.  — Helbing,  D.  Hebung  des  Orgelspiels  u.  der  Orga- 
nistenbildung  (Sn.  28,  1—4,  21—28).  — Hertel,  V.,  Kiopstocks  Ver- 
dienste um  d.  Weehselgesang  (MGkK.  8,  169 f.).  — Jüngst,  iL,  Z.  Frage 
des  geistl.  Volksliedes  in  der  Kirebe  (MkPr.  8.  161—166).  — Kirchen - 
Chor,  Der.  Bregenz,  TeuUch.  Jt  1,60.  — Kirchenchor,  der  ev.  8, 
62.  ZU.,  Bericbthaus.  Fr.  1,60.  — Köstlin,  H.  A„  Ludwig  Hallwachs 
(Corr.-Bl.  17,  18—20).  — Der».,  Evangelische  Kirchenmusik  u.  uns. 
nächsten  Ziele  u.  Aufgaben  (ebd.  84—88).  — Kühnen,  G.,  Musikgottes- 
dienste u.  Spittasche  Choranlage  (MGkK.  8,  826 — 880).  — IAliencron, 
R.  v.,  Wie  man  in  Amwald  Mnaik  macht.  194.  L.,  Duncker  & H umblot. 
Jt  3. — LUpke,  G.  r.,  Hugo  Wolf  als  relig.  Lyriker  (ChrW.  17,  446448). 
— Lj/ru,  J.  W.,  Kyrie.  Epistel  u.  deutsches  Lied  in  d.  deutschen  Messe  (Sn. 
28,  28—82,  41 — 46,  61 — 64).  — Font,  H.,  D.  rhytbm.  Kirchengesang  in  d. 
ev.  Kirche  (Corr.-Bl.  17,  61—64,  78 — 77,  87—89).  — Friltner»,  A., 
Mendelssohn,  A.,  Spitts,  F.,  D.  Worte  der  Einsetzung  von  Schütz  (MGkK. 
8,  244 — 246).  — Raupp,  O.,  Kircbonmusikal.  Schwierigkeiten  (ebd.  11 
bis  15).  — Der».,  Organistenfrage  in  Baden  (ebd.  298—801).  — Rauten- 
strauch, J.,  D.  KalandsbrUderscbaften.  46.  Dr„  Hamming.  Jt  — 
Reitnann,  H.,  Orgelzwischenspiele  beim  Choralgesang  der  Gemeinde 
(MGkK.  8,  284 — 291).  — Sach»,  M.  E.,  D.  Wiederbelebung  d.  Kirchen- 
tonarten (Ztschr.  der  intern.  Musikgesellsch.  4,  445—461).  — Schwarte, 
R.,  Jahrbuch  der  Musikbibliothek  Peters.  186.  L.,  Peters.  — Seil,  K., 
Ludwig  Hallwachs  (MGkK.  8.  48—47).  — Smend,  J.,  E.  kirchenmosikal. 
Aktenstück  (ebd.  108f.).  — Der».,  Zehn  Gebote  für  Organisten  (Corr.-Bl 
17,  2—6).  — Spitta,  F.,  D.  Verwendung  der  Musik  bei  Austeilung  des 
Abendmahls  (MGkK.  8,  101  f).  — Der».,  Musikgottesdienst  u.  Kirchen- 
konzert (ebd.  169 — 162).  — Der».,  Im  Abendrot  (ebd.  186 — 187).  — 
Der».,  Anregung  z.  Aufführung  der  Sohlltzschen  Exequien  (ebd.  316  bis 
819).  — Stahl,  W„  Ueaehlchtl.  Entwickelnng  der  ev.  Kirchenmnsik.  L., 
Hesse.  Jt  l.  — Thotna,  Il~,  Freiwillige  Klrchenehüre  (Sn.  28,  66  f.).  — 
Thon,  W.,  Unsere  Kunst  bleibt  ewig.  129.  Bittorfeid,  Meifsner.  — 
Thürling»,  A.,  D.  Schweiz.  Tonmeister  im  Zeitalter  der  Ref.  82.  Bern, 
Francke.  Jt  0,65.  — Triim/ielmann , M.,  D.  Melopoiae  des  Peter 
Tritonius  (MGkK.  8,  62 — 66).  — Vereinstag,  Sechster,  des  Kirohen- 
gesangvereins  füs  d.  lutb.  Kirche  in  Bayern.  82.  GU.,  Bertelsmann.  — 
Weimar,  G.,  E.  geistl.  Ring  (Corr.-Bl.  17,  129 — 188).  — Werner,  A., 
Gesch.  der  Kantoreigesellsohaften  in  Sachsen  (1902).  84.  L.,  Breitkopt. 

• U 8.  — Der».,  D.  Kantoreigeseilschaft  zu  Bitterfeld.  28.  Bitterfeld, 
Meifsner.  — Wolfrum,  K.,  D.  Verhältnis  des  ev.  Kirchenliedes  z.  Volks- 
liede (Sn.  28,  141—149,  161 — 166).  — Zelle,  F.,  D.  erste  ev,  Choralbuch. 
XII,  20.  B.,  Weidmann.  Jt  1. 

Fllr  die  Pflege  der  evangelischen  und  katholischen  Kirchen- 
musik sind  die  obengenannten  Zeitschriften  in  gleicher  Weise  wie 
bisher  tätig  gewesen.  — Die  Geschichte  der  geistlichen  Musik  von 
Barth  gehört  nicht  zu  den  besseren  Pablikationen  des  Scbloefs- 
inannschcn  Verlags.  Sie  ist  lückenhaft,  in  geschichtlichen  Daten 
vielfach  ungenau  oder  fehlerhaft,  im  Urteil  dilettantisch.  Der  Ver- 
fasser bat  schon  viel  Besseres  geschrieben.  — Der  auf  dem  Gebiete 
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der  Hymnologie  des  Reformationszeitalters  unablässig  tätige  Zelte 
bat  in  einem  seiner  gehaltreichen  Programme  nun  auch  das  erste 
evangelische  Choralbuch,  das  von  Osiander  1586,  bearbeitet.  — Von 
den  musikalischen  Teilen  der  lutherischen  Messe  ist  eine  gelehrte 
Untersuchung  des  verstorbenen  J/j/ra  Uber  Kyrie,  Epistel  und 
deutsches  Lied  erschienen:  Bruchstücke  eines  za  erwartenden 

gröfseren  Werkes.  — Die  Geschichte  der  Kantoreigesellschaften  in 
Sachsen  hat  eine  ganze  Literatur  bervorgerufen:  die  historischen 
Untersuchungen  von  Rantenstraueh  und  Werner,  sowie  das 
historische  Schauspiel  von  Thon.  Es  sind  dieses  erfreuliche  Zeichen 
fUr  die  Neubelebung,  die  jene  wichtigen  Musikinstitute  in  der  Gegen- 
wart erfahren.  — In  ein  den  meisten  vollständig  unbekanntes  Gebiet 
fuhrt  die  inhaltreiche  Studie  von  Thilrlings.  Es  ist  zu  hoffen, 
dafs  der  Verfasser  einige  auf  diesem  Gebiete  noch  unerledigte  Auf- 
gaben ebenfalls  aufnebme;  vergl.  MGkK.  8,  381.  — In  dem  von 
Schwartz  herausgegebenen  Jahrbuch  der  Musikbibliothek  Peters 
findet  sich  eine  wichtige  Abhandlung  von  Seifert  Uber  Buxtehude, 
Händel  und  Bach,  sowie  ein  genaues  Verzeichnis  aller  Musikbltcher 
vom  Jahrgange  1902  aus  der  Feder  von  Schwartz.  — Ueber  die 
Frage  der  Wiederbelebung  der  alten  Kirchentonarten  hat  Sache 
geschrieben  und  dabei  geurteilt,  die  Kirchentöne  seien  noch  lebens- 
fähig, ja  fttr  Kontrastwirkungen  in  der  modernen  Musik  von  grofser 
Bedeutung,  doch  6eien  sie  harmonisch  selbständiger  zu  gestalten.  — 
Den  Schwierigkeiten  bei  Wiedereinführung  des  rhythmischen  Kirchen- 
gesangs hat  Tost  in  methodischer  und  praktischer  Weise  entgegen- 
zuarbeiten  versucht.  — Für  die  im  JB.  bereits  besprochene  Wieder- 
belebung der  evangelischen  Kirchenmusik  durch  von  Idttenrron 
hat  dieser  nun  auch  in  einer  anmutigen  Novelle  Propaganda  zn 
machen  gesucht.  — Auf  die  Polemik,  die  sich  an  Ph.  Wolfrums 
Karlsruher  Vortrag  Uber  Kirchenmusik  geschlossen,  beziehen  sich 
die  Arbeiten  von  J.  S mend  und  Klistltn.  — Letzterer  und 
Seil  haben  dem  Vater  des  deutsch-evangelischen  Kirchengesang- 
Vereins,  Ludwig  Hallwachs,  ein  schönes  Denkmal  gesetzt.  — Spitta 
erneuert  zum  60.  Geburtstage  Herzogenbergs  die  Erinnerung  an  diesen 
fUr  die  evangelische  Kirchenmusik  so  bedeutungsvollen  Meister.  — 
Weimar  referiert  liebevoll  und  begeistert  Uber  den  noch  nicht 
vollständig  herausgekommenen  Christus  von  Draeseke,  aber  ohne 
Kritik  des  bedenklichen  Textes.  — deinen  empfiehlt  nicht  minder 
warm  Wolframs  Weihnachtsmysterium  auf  Grund  der  Schriften  von 
Wolfram,  Seidl  und  Istel.  — Von  Lüpke  führt  als  begeisterter 
Verehrer  Hugo  Wolfs  in  dessen  religiöse  Lyrik  ein;  dabei  fehlen 
die  geistlichen  Lieder  von  Eichendorff.  — Die  praktischen  Fragen 
der  kirchlichen  Chormusik  behandeln  Thoina,  der  im  Anschluls  an 
Wolfram  gegen  freiwillige  Kirchenchöre  plädiert.  Raupp,  der, 
unter  Einschränkung  des  Wolfrumschen  Idealismus,  die  relativen 
Leistungen  der  Landkircbcnchöre  liebevoll  heraushebt.  Basser- 
Tk..ur,  JakmMM  XXUl.  77 
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mann , der  auch  ohne  Festhaltung  des  Melsscheinas  der  Chormusik 
ihren  festen  Platz  im  Gottesdienste  anweist,  Spitta , der  die  Ver- 
wendung der  Musik  bei  der  Austeilung  des  Abendmahles  prinzipiell 
feststellt  und  die  schwankenden  Begrifle  Musikgottesdienst  und 
Kirchenkonzert  klar  zu  machen  sich  bemüht.  — Derselbe  regt  zur 
Aufführung  des  deutschen  Requiems  von  Schürz  an  und  verteidigt  in 
Gemeinschaft  mit  A.  Mendelssohn  gegen  Prilmers  die  Kom- 
position der  Einsetzungsworte  durch  Schütz.  — Kühnen  hebt  die 
musikalische  und  liturgische  Bedeutung  der  von  Spitta  geforderten 
Stellung  der  Orgel  UDd  des  Chores  hervor.  — Die  Schwierigkeiten, 
welche  die  Orgelmusik  in  der  kirchlichen  Praxis  mit  sich  bringt, 
erörtern  Helhiny  und  Jtaupp,  während  Grüner  durch  Auf- 
stellung eines  Spielplanes  für  die  Weihnachtszeit  den  Organisten 
eine  wichtige  Unterstützung  leistet,  und  Beutter  das  neue  Hilfs- 
mittel und  Schreckgespenst,  die  Organola,  vorfuhrt.  — Die  Frage 
nach  den  Zwischenspielen  zwischen  den  einzelnen  Versen  der  Choräle 
wird  von  Beckmann  in  verneinendem,  von  Jteimann  in  be- 
jahendem Sinne  beantwortet.  — Allgemeine  Wünsche  und  Forde- 
rungen Uber  Orgelspiel  und  Gemeindegesang  erhebt  Arndt . 
während  Jüngst  die  Frage  nach  dem  geistlichen  Volkslied  in  der 
Kirche  im  Sinne  der  Modernsten  entscheidet.  — Die  geschichtliche 
Entwickelung  des  Kirchenliedes  aus  dem  Volksliede  und  die  sich 
daraus  ergebenden  Konsequenzen  legt  K.  Wolf  rum  dar.  — Mitten 
in  die  Praxis  hinein  führen  die  Ausführungen  von  Dercks  Uber 
Kirchenchor  und  Dirigent  und  Smend,  der  den  Organisten  einen 
neuen  Dekalog  aufstellt,  dessen  Erfüllung  ihr  Tun  vor  Gott  und 
Menschen  rechtfertigen  wird. 


VI.  Allerhand. 

Arthur,  Jeremia  76.  TU.,  Mobr.  Jt  1,60.  — Mehl,  H'.,  Z.  Frage 
nach  d.  Weihrauch  in  d.  ev.  Kirchen  (MGkK.  8,  1481.).  — Günther,  11. . 
Kalender  n.  Kirchenjahr  (ebd.  lftöf.).  — Koch,  V.,  KoniinuationabliitUr 
(ebd.  102 — 106).  — Vers.,  Konlirmatiunsblätter  von  Stewhausea  (ebd 
119— -128).  — Low,  H.,  Weihnachten  anf  dem  Dorfe  (ebd.  386—887).  — 
Preuschett,  J.,  Palästina-Bilder.  Gi.,  Both.  M 7,60.  — lianke,  Klop- 
iitooks  Messias  80.  Lübeck,  LUbke  & Nilhring.  1,20.  — Stl/~ 
yelmuer,  K.,  Saul  von  Tarans.  90.  B.,  Selbstverlag.  — ThttrUngs. 
A.,  Z.  Wcihrauohfrage  (MGkK.  8,  886  f.) 

Der  Gebrauch  von  Weihrauch  in  der  evangelischen  Kirche,  t on 
dem  schon  im  vorigen  JB.  die  Rede  war,  hat  weitere  historische 
Forschungen  wachgerulen,  von  denen  die  Diehls  die  hygienische, 
die  von  Thürlinys  die  kultische  Seite  betonen.  — Ein  Beitrug 
zur  Wiederbelebung  der  Kurrende  liefert  die  reizende  Skizze  von 
Löw.  — Die  Frage  nach  einem  evangelischen  Kirchenkalender 
wird  wieder  einmal  von  Günther  erhoben  ans  Anlafs  der  nivel- 
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lierenden  Kalenderausgaben  des  Kunstwarts.  — Die  Konfirmations- 
scheine sind  durch  Steinhausens  Schöpfungen  in  ein  neues  Stadium 
gerückt,  worüber  Koch  referiert.  — Die  Palästinabiider  von 

Preuschen  (vgl.  MGkK.  9,  105)  dürften  auch  im  Kindergottes- 
dienst Verwendung  finden.  — In  der  Literatur  der  biblischen,  bezw. 
kirchlichen  Dramen  bedeutet  der  Saul  von  StUgebauer  eine  völlige 
Entgleisung  (vgl.  MGkK.  9,  70).  — lieber  den  Jeremia  von 
Arthur  sind  die  Urteile  geteilt  (vgl.  GRhW.  19,  60).  — Ranke 
bietet  einen  gnten  Auszug  aus  Klnpstocks  Messias,  bezüglich  dessen 
das  Urteil  Leasings  Uber  die  Lektüre  jenes  groben  Werkes  sich 
hoffentlich  nicht  zu  wiederholen  braucht. 


Berichtigung. 

8.  1168  Z.  6 v.  o.  lies  StMBC.  2«,  729  f. 
S.  1157  Z.  22  v.  o.  lies 
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Totenschau.*) 

Von 

Prof.  D.  Eberhard  Nestle 

im  Maulbronn. 


▼.  Anzer,  Johann  Baptist,  apost  Vikar  für  Sildschantung  u.  Titular- 
bischof  von  Telepte  (seit  1885),  geb.  16.  Mai  1861  zu  Weinried, 
Oberpfalz,  in  China  seit  1879,  gest.  (am  Sohlag)  in  Rom  24.  Nov. ; 
vielgenannt  in  Verbindung  mit  Kiaotschau.  S.  111.  Ztg.  8168  mit  Bild 
(R.  Sohüner).  LK.  No.  49:  Prot  Taschenbuch. 

Afsmarm,  Dr.,  kath.  Armeebiachof,  gest.  27.  Mal  in  Ahrweiler,  1864 
Division  »geistlicher,  fürstbisch.  Delegat  n.  Propst  von  8t  Hedwig. 
Titnlarbisehof  von  Philadelphia,  seit  1890  Rang  eines  Rates  I.  Kl 
111.  Ztg.  8127. 

Bain,  Alexander,  Prof,  der  Logik  in  Aberdeen,  gest.  18.  Sept,  85  J. 
alt  JB.  18,  20 

v.  Barkhausen,  Fr.  Wilh.,  Präsident  des  Pr.  Überkirchenrata,  gest.  81. 
Aug.  in  Breslau  am  Herzschlag  bei  der  Beerdigung  des  Generaisup. 
Nehmitz,  geb.  24.  Apr.  1881  in  Hildesheim,  Direktor  des  Konsistoriums 
in  Stade,  1873  Vortragender  Rat  im  Kultusministerium,  1881  Präsident 
des  Konsistoriums  in  Kassel,  ohne  die  Stelle  anzutreten,  Direktor 
der  Abt.  für  d.  geistl.  Angelegenheiten,  Febr.  1890  ünterstaatssekrotär 
im  Kultusministerium,  seit  März  1891  in  seiner  letzten  Stellung.  LK. 
No.  87,  887.  DEB1.  No.  10.  716—719.  B.,  D.  Dr.,  gest.  81.  VIII.  1908. 
Potsdam,  Stiftungsvcrl.  84.  Gr.  8,  mit  Bildnis.  M 1.  JB.  17,  18. 
t Beets,  Nieolaas,  Prof,  der  Theol.  in  Utrecht  (B.  z.  AZ.  vom  17.  März),  geb. 
in  Harlem  1814,  ref.  Pfarrer  in  Heemstede  1840,  Utrecht  1864,  Prof. 
1876.  Unter  dem  Pseudonym  Hildebrand,  Vf.  der  Camera  obseura, 
1889,  16.  A.  1886;  Biographie  von  J.  H.  van  der  Palm  1842  (engl 
1865);  Stunden  der  Andacht  1848 — 1876,  8 Bde.  (in  deutscher  Aus- 
wahl 1858),  Paulus  3.  A.  1869  (deutsch  1867);  Gesammelte  Gedichte 
1864 — 1886,  4 Bde.  usw.  Siebe  f,  App.  261. 

"tBöhl,  Eduard,  emer.  o.  Prof,  der  atl.  Theol.  in  Wien,  gest  24.  Jan.,  geb. 

18.  Nov.  1836  in  Hamburg,  Privatdozent  in  Basel  1860,  Prof,  in 
Wien  1864;  aohriftsteileriscb  tätig  seit  1860  De  Aramaismis  libri 
Kobeletb,  bis  1902  Beiträge  zur  Gesch.  der  Reformation  in  Oester- 
reich (hier  S.  484  Verzeichnis  sr.  Schriften);  vgl.  JB.  2,  .1,  4,  7,  8. 
10,  11,  12,  14,  16,  (18,  898?),  22. 


*)  Wie  seit  Bd.  21  ist  bei  Namen,  die  in  Kürschners  Deutschem 
Literatur-Kalender  und  in  Sobaff-Jackaon’s  Knoyolopedia  of  Living  Divines  and 
Christian  Workers  (1887,  91)  vertreten  sind,  durch  * auf  Kürschner,  durch 
auf  Schall-Jackson  verwiesen.  Ebenso  ist  angeführt,  wo  ein  Name  in  den 
Registern  der  bisherigen  Bände  des  JB.  vertreten  ist.  — Für  jede  Unterstützung 
durch  Zusendung  bibliographischer  Literatur  aus  Zeitschriften  und  Zeitungen 
bin  ich  dankbar. 
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Bouriant,  Urbain,  Direktor  der  franz.  archäologischen  Kommission  in 
Aegypten  von  1886—1898.  gest  19.  Juni,  lieber  sein  Leben  und 
seine  Werke  P.  Bouriant  in  Rec.  de  Trav.  XXVI,  29.  JB.  14,  15, 

1»,  21. 

Bovet,  Arnold,  gest.  im  Mal  in  Bern,  geb.  1848  in  Grindchanip  bei 
Colombier,  als  krank  bei  Dorothea  Trudel  in  Männedorf,  von  Godet 
u.  Beck  beeinflufst,  zuerst  Pf.  in  Sonvilier  (Berner  Jura;,  Vorkämpfer 
des  Blauen  Kreuzes.  JB.  12.  Kirchenfreund,  No.  11. 

‘Brück,  Dr.,  Bischof  von  Mainz,  gest  5.  Nov.,  geb.  26.  Okt.  1881  Bingen, 
1861  Prof.  d.  KG.  in  Mainz,  21.  Dez.  1899  Bischof;  einflußreich 
durch  sein  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte.  JB.  ],  4,  6—10,  13, 
16-1»,  21.  22. 

4 Brugier,  Gustav,  Dr.,  Münsterptarrer  zu  Konstanz,  gest.  18.  (nach  DLZ. 

No.  12.)  Sept.,  geb.  18.  Aug.  1829  zu  Tauberbischofsheim,  Vf.  einer 
deutschen  Literaturgeschichte,  9.  A.  1898.  JB.  18. 

Barkhardt,  Gustav  Emil,  Dr.,  Superintendent  a.  D.,  gest.  ln  Halle  1.  Dez., 
geb.  in  Merseburg  20.  Juni  1820,  Herausgeber  der  Kleinen  Missions- 
bibliothek 1861 — 1864  (2.  A.  von  Grundemann). 

*t Cremer,  August  Hermann,  Prof.  u.  Oberkonsistorialrat,  D.,  Dr.  jur.,  in 
Greifswald,  gest  4.  Okt,  1869  Pf.  in  Ostönnen  bei  Soest,  seit  1870 
o.  P.  in  Greifswald,  stellv.  Vorsitzender  des  Prov.  8yn- Vorstandes 
für  Pommern,  seit  1886  Kons.-Rat.  geb.  18.  Okt  1884  Unna  in  West- 
falen; Verf.  des  Biblisch-Theologischen  Wörterbuchs  der  nentestament- 
liohen  Grazität  1866f.,  9.  A.  1902;  Zum  Kampf  um  das  Apostolikum 
1892,  7.  A.  1898.  S.  Schiatter,  der  am  Grabe  gesprochen,  im  Ev. 
Kbl.  f.  W.  1908,  No.  46:  »Zur  Erinnerung  an  D.  H.  C.“;  (ib.  1904. 
No.  12.  A.  H.  Cremer.  heimgegangen  am  4.  Oktober,  bestattet 
um  8.  Oktober  1908.  Gedenkblätter.  141.  GU.,  Bertelsmann. 
Preis  mit  Porträt  und  einer  Ueborsicht  der  Cremerscben  Schriften 
M 1,50,  geb.  JC  2.  Die  Schrift  enthält  Beitrüge  von  D.  Sehlatter, 
D.  V.  Schnitze,  D.  Kühler,  D.  Oettli,  D.  Lütgert,  IJo.  Dr.  Kügel,  D. 
Schaeder,  Lic.  Bornhäuser  und  De.  Cremer.  M.  Kühler,  Wie  Her- 
mann Cremer  wurde.  Erinnerungen  eines  Genossen  in  Scnlatters  Bei- 
trägen JB.  1—10,  12—22- 

'Dalmer,  Jobs.  Do..  Pfarrer,  Prof.,  gest  „dieser  Tage“  (LK.  1908,  Sp.  661) 
in  Gudersleben  bei  Ellrich,  geb.  in  Brandsbagen  20.  Okt.  1861,  De. 
18*6  (Greifswald),  die  Heilsbedeutung  dos  Todes  Christi  nach  . . 
Paulus  . .,  Privatdozent,  1896  Prof.,  1899  mit  zeitweiligem  Lehr- 
auftrag in  Königsberg.  JB.  6,  10,  14,  15,  17—1»,  21. 

Dieokm&nn,  Wilhelm.  Superintendent,  erster  Geistlicher  am  Dom  in 
Verden,  gest  4.  Dez.,  geb.  1828  in  Oenel  im  Herzogtum  Bremen- 
Verden,  lange  Herausgeber  des  Stader  Sonntagsblattes,  Mitarbeiter  am 
neuen  Gesangbuch.  JB.  8. 

•Dieterici,  Friedr.  Heinrich,  Arabist  in  Berlin,  Geh.  Reg.-Rat,  Prof., 
gest  17.  Aug.  in  Charlottenhnrg,  geb.  in  Berlin  6.  Juli  1821;  auoh 
Romanschriftsteller  „Mirjam“  (s.  Kürschner  1902).  JB.  3 — 6,  12  bis 
15,  20. 

Disselhot,  August,  Geistlicher,  früher  Prediger  an  der  St.  Jakobskirche  in 
Berlin,  Dichter  des  vielgesungcnen  Liedes  „Nun  ade,  du  mein  lieb 
Heimatland“,  gest.  in  Allstedt  (Sachsen-Weimar)  am  9.  März,  78 
Jahre  alt. 

fFarrar,  Fred.  William,  zuletzt  Dean  von  Canterbnry,  besser  bekannt  als 
Kanon  F.,  sehr  geliebt  n.  sehr  gehafst,  immer  ein  Kämpfer;  geb.  in 
Bombay  7.  Aug.  1831.  Vf.  dfs  Lebens  Christi  1874,  24.  A.  1876, 
88.  A.  1881  (noch  in  verschiedenen  Ansgaben),  des  Lebens  Pauli 
1879  (18.  Tausend  1881)  n.  ungezählter  anderer  Werke.  S.  JB.  3 bis 
22.  Vgl.  Three  Sermons  Preacned  in  the  Cathedral  of  Christ  Cbureb, 
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Canterbury,  on  March  29,  1903,  being  the  Snnday  alter  the  Death  of 
the  Yery"  Hev.  Frederic  William  Farrar,  DD.  By  the  Rev.  A.  J. 
Mason  and  others.  8vo.  2s  net.  Longiuans.  Die  anderen  sind 
Archdeacon  Spooner  n.  The  Master  of  Pembroke. 

Firmilianos,  seit  1899  Metropolit  von  Ueskilb,  lange  Rektor  der  theolog 
Schale  in  Belgrad,  gest.  in  B.  20.  Dez. 

• Frantz.  Erich,  D.,  Ord.  Hon.-Prof.  der  christl.  Archäologie  u.  Kunst- 
geschichte in  Breslan,  gest.  in  Pasing  bei  München  28.  (IU.  Z.  ,27.“) 
Dez.,  geb.  in  Licgnltz  19.  Juli  1842.  Vf.  einer  Geschichte  der  christl. 
Malerei,  2 Bde.,  87,  94;  eines  Handbuchs  der  Kunstgeschichte.  JB. 
5,  7,  8,  14. 

Grimmich,  Virgil,  D.  Dr.,  Prof.  f.  Moraltheologie  an  der  deutschen 
Universität  zu  Prag,  gest.  14.  Aug.,  geb.  in  Kaaden  18.  Nov.  1861. 
Vf.  eines  Lehrbuchs  der  theoretischen  Philosophie  n.  der  Erziehungs- 
lehre. JB.  13. 

Hahn,  (1.  Ludwig  H.,  Prof,  für  neutestl.  Theologie.  Senior  der  ev.  theol. 
Fakultät  in  Breslau,  gest.  14.  Juli,  81  J.  alt.  Verf.  eines  Kommentars 
über  Lukas  u.  Herausgeber  d.  8.  A.  der  Bibliothek  der  Symbole  1897. 
S.  JB.  12,  14,  17.  IS. 

Hallwaohs,  Ludwig,  Wirkl.  Geheimrat  in  Darmstadt,  gest.  9.  Jan.,  Be- 
gründer des  ev.  Kirobengesangvereins  tür  Deutschland,  D.  th.  h.  c. 
von  Giefaen  1896.  S.  Seil  in  MGkK.  8,  2. 

Hardeland,  Julius,  D..  gest.  11.  Okt.  in  Hannover,  lange  Direktor  der 
Mission  in  Leipzig,  dann  Superintendent  von  Doberan,  76  J.  alt. 
LK.  No.  42,  1904.  9 — 14.  I — VII  von  Fr.  Hashagen,  Rostock. 

Hastie,  William,  Prof,  d Theol.  in  Glasgow,  gest.  am  1.  Sept,  Ueber- 
setzer  von  Kant.  Schlciermaoher,  Novalis.  JB.  19. 

Jastrow,  Markus  M.,  Dr.,  einer  der  bekanntesten  Talmudisten.  gest.  in 
Germantown  bei  Philadelphia,  14.  Okt,,  74  Jahre  alt,  Mitarbeiter  an 
der  JE.  8.  JB.  2—9,  11—22 

Kisfaludy,  Lela.  Dr.,  Prof,  der  Theologie  in  Budapest,  gest.  27.  April, 
Prorektor. 

Kölling,  Wilh.,  Superintendent  n.  Psstor  in  Plefs,  gest.  21.  Febr.,  67  J. 
slt,  Lutheraner  unbedingtester,  altprotestanttsrher  Orthodoxie;  ver- 
öffentlicht seit  1874  mehrere  Wissenschaft!.  Werke  Uber  die  srianisohe 
Häresie,  Pnenmatologie.  satisfaotio  vicaria  1901.  „40  Jahre  im  Wein- 
berge Christi.  Lose  Blätter  als  Beitrag  zur  praktischen  Theologie“. 
Mitglied  der  schles.  Provinzial-  u.  der  Generalsynode;  Verteidiger  des 
Comma  Johannetun.  EK.  No.  6.  LK.  No.  11.  JB.  8,  9,  11,  14, 
16—19. 

Kollmann,  Oberkirchenrat,  ältester  kath.  Dekan  Württembergs,  gest.  4.  Juni, 
geb.  16.  Febr,  1820  in  Walobesrcute  bei  Tettnang,  1849  Subregens 
des  Priesterseminars  in  Rottenburg,  seit  1858  in  Unterkoohen. 

Lamers,  G.  H.,  Prof,  in  Utrecht,  gest.  11.  Juni,  geb.  16.  Dex.  1884  in 
Harderwijk,  16  Jahre  Pfarrer,  zuletzt  im  Haag,  seit  1.  Juni  1874  in 
Groningen,  1.  Apr.  1888  in  Utrecht,  Ethiker.  S.  JB.  2 — 6,  8,  9,  11, 
14,  16—22 

Lany,  Karl  Eduard  von,  Pf.  in  Cemilow,  Superintendent  der  östlichen 
Diözese  Böhmens,  gest.  8.  Febr.,  geb.  1888  in  Radbor,  studierte  in 
Wien,  Basel,  Halle  u.  Edinburgh,  aeit  1864  Pt.  von  Cemilow,  von 
1870 — 1876  Bed.  der  von  ihm  begründeten  Zeitachrift  Ev.  Cirkevnik. 
LK.  No.  9. 

Leohler,  Karl  Joh.  Fr.  v.,  Dr.  D„  Generalsnperintendent  a.  D.,  gest. 
25.  Mai  in  Lodwigsburg, . geb.  in  Grofsbottwar  28.  Juni  1820. 
2.  Geistl.  ln  Winnenden,  Nürtingen,  Dek.  in  Calw,  Heilbronn,  Prälat 
in  Ulm  1888-1897.  S.  Th.  Hermann,  KA.  f.  W.  No.  28.  III.  Z.  8128. 
R.  P-,  Ev.  Kbl.  f.  W.  No.  29.  Sohwäb.  Merk.  No.  288  Worte  zum 
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Begräbnisse  (Ludwigsburg  1908).  Geist-  u.  einflußreicher  Lutheraner. 
5$.  JB.  2,  8.  «,  7,  10  (»L..  K.“  u.  „L..  v.“  sind  identisch4)),  11—14, 
17,  19,  20.  22-  Von  seinem  letzten  Werk  »die  biblische  Lehre  vom 
h.  Geist*  ist  duroh  die  Bemühungen  v.  H.  Rothweller  in  Klberfeld 
auch  der  III.  Bd.  zum  Druck  gekommen.  Verdient  durch  frühzeitiges 
Eintreten  für  d.  ev.  Kirchenbund  (1890).  In  jüngeren  Jahren  dichtete 
er  ein  Schauspiel  Bischof  Cyprian. 

Liedtke,  Johann  Adolph,  erster  Prediger  der  ovangelisoh-deutsch- 
reformierten  Bnrgkirchengemeindo  zu  Königsberg  i.  Pr.,  1888—1903. 
Gedenkblütter  für  seine  Frennde.  KO.,  C.  Th.  Nürnberger.  91.  Hit 
Bild.  .«  0,80. 

Xitrovics,  Julius,  Prof,  tbeol.  Schriftsteller  in  Debreczin.  »vor  kurzem“. 
LC.  7.  Febr.,  Sp.  280. 

* Mommsen,  Theodor,  der  Gesohichtsohreibcr  Roms,  gest.  I.  Noverab.. 

geb.  80.  Nov.  1817  in  Garding  (s.  * 1902).  JB.  5 — 9,  11—22.  Har- 
nacks  Leichenrede,  englisch  in  EipT.  XV,  168 — 168.  Heber  seine 
Reden  u.  Aufsätze  (B.,  Weidmann  1906).  C.  Bardt,  BphW.  1905,  Sp. 
81—40. 

Nehmiz,  Ueneralsnperintendent  in  Bresian,  gest  »dieser  Tage*  (LK.  No.  86, 
86),  67  Jahre  alt,  Vikar  der  Atischarkapclie  in  Hamburg,  in  Magde- 
burg, Domhilfspredlgcr  u.  an  der  St.  L’lriehskirche,  76—98  in  Berlin 
am  Diakonissenhaus  Bethanien,  dann  in  Magdobnrg,  Mitglied  des 
Konsistoriums  u.  2.  Domprediger,  seit  Mürz  1901  in  Breslau  (s.  v.  Bark- 
hansen). JB.  U),  U,  2«. 

Oswald,  Joh.  Heinr.,  Dr.  Theol.,  Prof,  der  Dogmatik  atu  Lyzeum  Hosia- 
num,  gest.  7.  Ang.  in  Braunsberg,  päpstlicher  Hausprälat,  Senior  der 
theol.  Fakultät,  geh.  in  Dorsten  8.  Juni  1817.  JB.  1.  3 (wo  S.  800 
im  Titel  der  1.  Aufi.  der  Angelologie  „Joh.  Chr.*),  7,  !),  13  B.  z. 
AZ.  No.  180. 

Petersen,  Fredrik.  Prof.  d.  Theol.  in  Christiania,  gest.  9.  .Jan  JB.  10  (?), 
20,  21.  LC.  154. 

Farocchi,  Kardinal,  gest.  16.  Jan.  1908,  geb.  in  Mantua  18.  Aug.  1838, 
Kardinal  seit  Juni  1877,  Vizekanzler,  Vorstand  der  apostolischen 
Kanzlei,  Sekretär  der  Inquisition,  belebt  die  Opera  della  preservazione 
della  üde.  schreibt  im  Namen  des  Papstes  an  die  Miss  Vaugban  des 
Leo  Taxi!,  Vorstand  der  Kommission  für  die  biblischen  Studien.  LK. 
9 nach  Kreuz-Ztg.  III.  Z.  22.  1.  1908,  8.  121  mit  Bild. 

Pecei,  Petri  Gioaochino,  als  268.  Papst  Leo  XIII.,  gest.  20.  Juli,  geb. 
2.  März  1810  in  Carpinelo.  S.  lli.  Z.  No.  8184.  ChrChrW.  81.  Prot. 
Taschenbuch  1287—1296.  JB.  7,  H,  11—14,  20—22- 

Renner,  Ludwig,  Dr.  D..  Oberkonsistorialrat  a.  U , gest.  29.  Nov.  in 
Wernigerode,  geb.  10.  Apr.  1834,  24  Jahre  lang  Vertreter  der  säch- 
sischen Provinzialsynode  bei  den  theologischen  Prüfungen  in  Halle, 
1894  D.  (von  Halle  h.  c.)  schrieb:  Die  Kunst  in  den  Katakomben 
(Hiss.),  Lebensbilder  ans  der  Pietistenzeit;  ein  Beitrag  zur  Geschichte 
u.  Wilrdigg.  des  späteren  Pietismus  (Breweu  1886).  LK.  1904,  No.  4. 

Reusens,  Edmond  Henri  Joseph,  früher  Bibliothekar  der  Universität 
Lüttich,  gest.  24.  Dez.,  Gründer  des  Lehrstuhls  für  christl.  Archäo- 
logie, des  Kurses  für  mittelalterliche  Paläographie,  einer  der  Mit- 
begründer der  Analectes  ponr  servir  ä l'liistoire  ecc!4siastique  de 
Belgique,  geb.  in  Wvnghem  bei  Antwerpen  25.  Apr.  1881.  8.  RHE. 
1904,  150-  168.  JB.  1«  (Reg.  68  sehr.  „Reusens“),  17.  19,  21,  22 

Richter,  Ferdinand,  Prediger  a.  D.,  gest.  in  Mariendorf  bei  Berlin 
12.  Okt  . geh.  26.  Febr.  1822,  1862—1879  Mitglied  des  preuis. 
Abgeordnetenhauses.  III.  Z.  3147. 

’■)  JB.  1«,  126,  127,  Reg.  48  muß  es  statt  _G.“  Loehlcr  heißen  P.  L. 
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Rüetachi,  Rudolf,  D.  (1864  von  Zttrioh),  Prof,  der  Theol.  in  Bern,  gest. 
SO.  Jan.,  geb.  8.  Dez.  1820,  studierte  in  Bern,  Berlin  and  Tübingen, 
1846—1848  Dozent  in  Bern,  1848—1897  Pfarrer  in  Trnb,  Klrchberg, 
am  Münster  zu  Bern  (»eit  1867),  1870—1890  Honorarprofessor  in  Bern; 
Mitarbeiter  der  HRE.,  der  Kautzschsoheu  und  neuen  schweizerischen 
Bibelübersetzung.  Herausgeber  der  „Biblischen  Dogmatik“  seines 
lyokrers  Lutz.  JB.  1,  4,  5,  7,  8,  18. 

Schreiber,  August,  Dr.,  Inspektor  der  Rheinischen  Missionsgesellsebait, 
gest.  in  Barmen  22.  Mürz  (falsch  LK.  Sp.  658,  38-  Mürz,  Geogr.  Anz. 

5.  71  28.  Februar),  geb.  8.  Nov.  1889  in  Bielefeld,  von  1867 — 1873 
Missionar  in  Sumatra:  seit  1892  erster  Inspektor  der  Rheinischen 
Missionsgesellschaft.  Vgl.  Warn  eck,  Dr.  Ang.  Schreiber,  ln  piam 
memoriam.  AMZ.  6.  220—226.  Die  Heden  bei  der  Beerdigung  in 
„Korrespondenzen  des  Brnderkrelses  Rheinischer  Missionare“  als  ein 
Blatt  der  Erinnerung  an  den  Heimgang  des  Herrn  Inspektor  Dr. 
Schreiber.  A.  W.  Schreiber,  Dr.  A.  Sehr.,  Insp.  d.  Rh.  Misaionsges. 
Ein  Gedenkblatt  (Die  Evangelischen  Missionen  IX,  No.  8,  Ang.  1908). 
JB.  3-6,  10.  11,  15-22. 

Schröder,  Josef,  Dr.  th.  n.  ph..  als  kath.  Prot,  der  Dogmatik  von  Münster 
nach  Stralsbnrg  berufen,  gest.  6.  Sepk  JB.  9.  15,  19—22.  B.  z. 
AZ.  No.  208. 

*f8chultz,  Hermann,  Prof,  der  atl.  Exegese,  systematischen  Theologie  n. 

Homiletik,  Kunsistorialrat,  D„  gest.  in  Göttingen  16.  Mai.  Vgl.  J.  A. 
Paterson,  Hermann  Schultz  (EipT.  XIV,  440—442).  Geb.  in  Buohow 
bei  Hannover  80.  Dez.  1886.  Vf.  der  alttostamentl.  Theologie  1866. 

6.  A.  1895.  JB.  1-3,  5,  N— 20,  22. 

v.  Schwarzkopf,  Oskar  Achilles  Gustav,  Prälat  u.  Oberhofprediger  in 
Stuttgart,  gest.  30.  Mai,  geb.  in  Aalen  18.  Nov.  1838.  S.  F.  B , 
Ivirohl.  Anz.  f.  W.  25.  JB.  18- 

Seyffarth,  Ludwig  Wilhelm.  Oberpfarrer  in  Llegnitz.  von  1879 — 1889 
Landtagsabgeordneter,  Mitglied  der  Freisinnigen  Partei,  Herausgeber 
mehrerer  pädagogischer  Zeitschriften,  gest  in  Liegnitz  am  26.  Okt., 
am  21.  Jan.  1829  geb.  1LL  Z.  3149. 

*t Siegfried,  Karl,  Senior  der  theol.  Fakultät  io  Jena,  gest.  9.  Jan.  (LK. 

Sp.  119,  8.  Jan  ),  geb.  22.  Jan.  1880  in  Magdeburg,  1866  Prof.  n. 
zweiter  Geistlioher  an  der  Landessehule  Pforta,  seit  1876  in  Jeni, 
zugleich  Mitdirektor  des  Theol.  Seminars;  hat  1880  diesen  JB.  er- 
öffnet und  19  Jahre  lang  den  a.t.  Teil  bearbeitet.  JB.  1—21-  B. 
Baentsch,  Zum  Gedächtnis  Karl  S.s  (geb.  den  22.  Jan.  1880,  geat  den 
9.  Jan.  1908).  ZwTh.  46,  4 (1903),  680ff. 

•i-Spencer,  Herbert,  der  Philosoph,  gest.  8.  Dez.,  geb.  27.  Apr.  1820,  zuerst 
Zivilingenieur,  seit  1860  Schriftsteller.  JB.  6—8,  10,  14,  16—20,  22. 
Steinmetz,  D.  Herrn , Generalsuperintendent  in  Stade,  gest.  25.  Ang.,  geb. 
6.  Mai  1881  als  Sohn  des  Generalsuperintendenten  in  Klaustnal; 
Seininarhanptiehrer  in  Aifeld,  Seminarinspektor  in  Lüneburg,  1860  in 
Celle,  seit  1886  in  Stade,  ao.  Mitglied  des  Konsistoriums.  LK.  No.  86. 
JB.  5,  20 

Valusai,  Karl  Eugen,  Dr.,  FUrstbiachof  von  Trient  seit  Mai  1886,  gest. 

II.  Okt.  auf  seinem  Lustsehlofs  Alle  Sasebe,  geb.  1837  in  Fnanl. 

III.  Z.  8147. 

Vaughan,  H.,  Kardinal,  geat.  in  der  Nacht  zum  20.  Jnni  in  (Milt  HUI) 
London,  geb.  16.  Apr.  1882  in  Gloucester,  27.  Sept.  1872  Bischof 
von  Salford,  8.  Apr.  1892  als  Nachfolger  Manning*  Erzbischof  von 
Westminster,  16.  Jan  1898  Kardinal  von  SS.  Andrea  e Gregorio  al 
Monte  Cello,  Mitglied  der  Kommission  für  Wiedervereinigung  der 
Dissidentenkirchen.  JB.  12.  16,  20,  21- 
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Bef ormationsgeschichtliche  Veröffentlichungen 

aus  dem  Verlage  von  C.  A.  Schwetschke  und  Sohn  in  Berlin  W.  35- 
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Heft  I enthält:  Die  Vermittlungspolitik  des  Erasmus  und  sein  Anteil 
an  den  Flugschriften  der  ersten  Reformationszeit.  Von  Oberlehrer 
Dr.  P.  Kalkoff-Breslau.  — Antonius  Cortrinus  ungedruckter  Bericht 
vom  Colloquium  zu  Regensburg  1641.  Von  D.  Dr.  Paul  Tschackert, 
Professor  in  Göttingen. 

Heft  II  enthält:  Aus  dem  Briefwechsel  Oereon  Sailers  mit  den  Augs- 
burger Bürgermeistern  Georg  Herwart  und  Limpricht  Hofer  (April 
bis  Juni  1644)  von  Prof.  Dr.  F.  Roth- Augsburg.  — Zur  Geschichte 
der  Packscben  Händel  von  Univ.-Prof.  Dr.  G.  Mentz-jena.  — Ein 
Brief  von  Johannes  Bernhardi  aus  Feldkirch  von  Lic.  Dr  Otto 
deinen -Zwickau  i.  S. 

Heft  UI  enthält:  Die  Briefe  G.  Spalatius  an  V.  Warbeck,  nebst  er- 
gänzenden Aktenstücken  von  Univ.-Prof.  Dr.  G.  Mentz-jena.  — Zur 
Bibliographie  und  Textkritik  des  Kleinen  Lutherischen  Katechismus 
von  Pastor  Lic.  O.  Albrecht-Naumburg  a.  S.  — Das  „erste  Plakat“ 
Karls  V.  gegen  die  Evangelischen  in  den  Niederlanden  von  Prof. 
Dr.  P.  Kalkoff-Breslau.  — Mitteilungen.  — Zeitschriftenschau. 

Heft  IV  enthält:  Zur  Kirchengüterfrage  in  der  Zeit  von  1638—1640  von 
Prof.  Dr.  F.  Roth.  — Eine  deutsche  Predigt  des  Humanisten  Johannes 
CaBeUus  von  Prof.  Dr.  F.  K o 1 d e w e y - Braunschweig.  — Der  Dialogus 
bilinguum  ac  trilinguum  von  Lic.  Dr.  O.  Clemen-Zwickau  — Zur 
Digamie  des  Landgrafen  Philipp  von  Hessen  von  Prof.  Dr.  Nie. 
Müll  e r-  Berlin.  — G.  Morone  und  der  Brief  Salodets  an  Melanchthon 
vom  17.  Juni  1537  von  W.  Friedensburg.  — Zu  den  römischen 
Verhandlungen  über  die  Bestätigung  Erzbischofs  Albrechts  von 
Mainz  im  Jahre  1614  von  Prof.  Dr.  Kalkoff-Breslau.  — Zur  Geschichte 
Ott-Heinrichs  von  Pfhlz-Neuburg  von  Dr.  Adolf  Hasenclever- 
"Bonn.  — Mitteilungen. 

Heft  V enthält:  Die  älteste  Instruktionen -Bammlung  der  spanischen 
Inquisition  I von  Univ.-Prof.  Dr.  Ernst  Schäfer-Rostock.  — Neue 
Untersuchungen  über  Augustana-Handschriften  von  Univ.-Prof.  D. 
Dr.  Paul  Tschackert-Göttingcn.  — Die  Lutherische  Strebkatz  von 
Lic.  Dr.  Otto  Clemen-Zwickau.  — Mitteilungen  (Zeitschriftenschau 
— Neu-Erscheinungcn). 

Einzelpreis  von  Heft  I 4,40  Mk.,  von  Heft  11  4,20  Mk.,  von  Heft  III  4,60  Mk., 
von  Heft  IV  4,80  Mk..  von  Heft  V 4,60  M. 

Bei  Subskription,  die  jedoch  nur  auf  ganze  Jahrgänge  zulässig  ist,  kostet 

Heft  I 2,80  Mk  . Heft  II  2,70 Mk.t  HeftIIl3Mk.,  Heft  IV 3,10 Mk.,  Heft  V 3 Mk. 


Dm  „Archiv  für  Reform  ationsgeachichtc“  erscheint  in  xwauglo»en  Hefton  ver- 
schiedener Starke,  no  «war.  das*,  tunlichst  jede-  Jahr  20—24  Druckbogen  im  Format  der 
„Zeitschrift  für  Rircheuge*chichte“  aosgegoben  werden  sollen. 

Anmeldungen  zur  Subskription  nimmt  jede  Bachhandlung  entgegen;  der  Preis  wird 
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